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Das Jagesordnungsbuch (Diurnus) und die
Schulordnung der Reichsabtei RoggenburgDas Tagesordnungsbuch (Diurnus) und die  Schulordnung der Reichsabtei Roggenburg  /1785 — 1801  Aus dem der Haustradition nach 1126 gegründeten und 1802 säkula-  risierten Reichsstift Roggenburg (Ldkr. Neu-Ulm, Bayerisch-Schwa-  ben)! haben sich im dortigen Pfarrarchiv neben relativ vielen anderen  Literalien das Tagesordnungsbuch (Diurnus) und eine Schulordnung aus  den letzten Jahrzehnten vor der Säkularisation erhalten. Sie geben uns  einen hervorragenden, teilweise minutiösen Einblick in das liturgische,  klösterliche und schulische Leben im Lauf des Jahres. Wegen ihrer  Bedeutung für die noch wenig erforschte innere Geschichte der ober-  deutschen Prämonstratenserklöster im späten 18. Jahrhundert sollen die  beiden inhaltlich aufeinander bezogenen Dokumente hier ediert werden.  1. Der Diurnus  1.1 Die Handschrift  Die Handschrift Pfarrarchiv Roggenburg, Diurnus (351 x 230 x 23  mm), besteht aus zehn Lagen Papier, die in einem zeitgenössischen Kar-  toneinand gebunden und dabei beschnitten wurden. Der Einband trägt  auf einem Titeletikett des 19. Jahrhunderts die Aufschrift ‘Diurnus’. Als  Bindematerial wurden, wie so oft, Notenblätter verwendet. Am Ende  und zwischen einigen Seiten finden sich lose Beilagen, teilweise die ori-  ginalen Zettel, auf denen die Tagesordnung für bestimmte Tage an der  »Stecktafel« (dem späteren »schwarzen Brett« entsprechend) bekannt  gemacht wurde.  In der Handschrift lassen sich fünf verschiedene Hände (I-V), größ-  tenteils in zeitgenössischer Kurrentschrift, feststellen (siehe Nr. 2  %:  Schreiber). Der Urtext stammt von Hand I in gut lesbarer Schrift (Größe  mit Ober- und Unterlängen 15 mm).  * Zur Geschichte Roggenburgs im 18. Jahrhunder vgl. TUSCHER, Roggenburg, passim.1785 1801

Aus dem der Haustradıtion ach 1126 gegründeten und 1802 säkula-
rsierten Reıichssti Roggenburg (Ldkr Neu-Ulm, Bayerisch-Schwa-
ben)! en sıch 1im dortigen Pfarrarchıv neben relatıv vielen anderen
Lauteralien das J agesordnungsbuch 1urnus und eıne Schulordnung aUus
den etzten Jahrzehnten VOT der äkularısation erhalten. S1e geben Uulls
eınen hervorragenden, teilweıise mınutl1ösen INDI1IC In das lıturgische,
klösterliche und schulısche en 1im Lauf des ahres egen ihrer
Bedeutung für dıie och wen1g erforschte innere Geschichte der ober-
deutschen Prämonstratenserklöster 1m spaten un sollen dıe
beıden inhaltlıch aufeinander bezogenen Dokumente Jer ediert werden.

Der Diurnus

Die Handschrift
Die Handschrift Pfarrarchiv Roggenburg, Dıurnus (3531 230

mm), besteht Adus zehn agen Papıer, die In eiınem zeıtgenössischen Kar-
toneınand gebunden und e1 beschnitten wurden. Der Einband rag
auf einem Tiıteletikett des Jahrhunderts dıie UISC ° Diurnus’. Als
Bındematerial wurden, W1e oft, Notenblätter verwendet. Am Ende
und zwıschen ein1ıgen Seılten fiınden sıch lose eılagen, teilweıise dıe OTr1-
ginalen Zettel, auf denen dıe J1 agesordnung für bestimmte Jage der
»Stecktafel« (dem späateren »sSschwarzen Brett« entsprechend bekannt
gemacht wurde.

In der Handschrift lassen sıch fünf verschlıedene an (1-V), größ-
tente1ıls in zeıtgenössischer Kurrentschrift, feststellen (sıehe Nr
Schreiber) Der Urtext stammt VON and in gul lesbarer Schriuft (Größe
mıt ber- und Unterlängen mm)

Zur Geschichte Roggenburgs im 18 Jahrhunder vgl JT USCHER, Roggenburg, passım.
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Beschreibung
PfA Roggenburg, Dıurnus, HS, Papıer, 351 230 D3 mm)
Einband Karton 158 Titele (19 Jh.) mıt Aufschrift ‘Diurnus’, 10

agen
Vorsatzblatt 1V) praemittuntur quaedam generalıa, CS CIrca Con-
fraternıtatem in Ingstetten CIrca in chıeben CIrca Mıssas edomada-
ras in Ecclesits fiıl1alıbus 1Ga Applicationes Reverendissmi in fest1is bba-
t1alıbus 1rca Exemptionem Matutinıs ıtem diıebus plebatonum
extraordinarıls quı1d comedendum eic vide Annotatıones Andreae

Primissarıus in chıeben Herz Jesu und Hochwürdıigen Guts Bru-
derschafts festen |Textabbruch].

1-146 ext (I) mıt späateren Zufügungen Rand b1Is 12 rechts,
dann außen S0-55 mıt Bleistift SCZOBCIHI, bıs auiende Seitentitel Jen-
HET 0-16 Hornung

4A3 Blatt 338 2709 mm) beigebunden, leer, beschrıeben €} IV)
Zettel urschrıftliıch (95 mm) ın Bındung lose beigelegt (V)
Zettel 137 mm beigelegt 1V)
Zettel 121 168 mm) beigebunden (I IV)

08/109 Zettel 2306 58-10 mm) beigelegt 1V)
120721 Zettel 219 85 mm) beigelegt IV)

Supplementum mıt eigener Pagiıniıerung p 1-5)
leer

OSe Beılagen nde

ogen 350 2774 mm), Rand rechts gefalzt 113 IV)
lose Blätter 220 185 mm), Rand rechts 95 1IV)

220 194 mm), grünliches Papıer IV)
ogen 359 220 mm), Rand rechts gefalzt 107 IV) späater wohl ent-

OMMMECIMN und mıt eigener Archivsıgnatur versehen: Zur Pfarregistratur Roggen-
burg Fach hıt 11 Pr.

Biatt 357 207 mm), bräunliches Papıer mıt Konzeptnotizen 1V) nıcht
ediert.

Schreiber und Datıerung
Als chre1ıber lassen sıch aus inhaltlıchen und zeıitliıchen Kriterien

SOWI1e Uurc. Schriftvergleiche VOT em mıt den Unterschrıiften im Pro-

fesserneuerungsbuch“ olgende horherren VON Roggenburg ausmachen
(ın der Reihenfolge der Hände)

(GOTTFRIED NACK, ET 1738; Eıchstätt; Profess [755: Prie-
sterweıhe 2 1761, Bibliothekar, Pfarrer in 1DeTracC. (3 11 1773

Subprior (1783-1784), nfırmar, Präses der Sakraments- und

PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch.



Das Tagesordnungsbuch (Diurnus) Un die Schulordnung

Herz-Jesu-Bruderschaft, 1825 (Grabstein im Klostermuseum
Roggenburg), eın Verwandter des Roggenburger Haushıiıstorikers Phı-
l1ıpp ayrhammer (1718-1761)°. ack verdanken WIT aqußer dem Rog-
genburger Diurnus och Z7Wel bedeutende Archıivalıen für ; dıe Pfarreı1
1DeracCc

Bıberachische Mehr denn fünfhundertjährige tTarr Relatıon Aller Vorftfal-
lenheıten, ermächtnüssen, heuerungen, Streitigkeıitten, Reparatıonen,
eicCc eic Aus denen auft- Ehe- Todtbüchern, W1e auch aUus anderen hın-
derlassenen Schrifften gesamblet aber SCH unordentlıchen, und aufeıin-
ander geselzlien, olglıc nıcht leicht bey jedem Vorftfall findenden
nothwendigen Sachen, viell 6S immer möglıch SCWESCH dem Jahre
nach in diese Ordnung zusamb gemacht, und getreylıch, WI1IEe dıe sach sıch
verhalten, danach mıt kleinen Anmerkung begleıtet, verfasset VON einem
L1ebhaber der Ordnung, und ZUT eıt unwürdıgstem Seelsorger in Bıberen
Im Jahre IO PfA Bıberach)

Eucholog1um Bıberacenense, das ist Deutlıch, und Vollständiger Bericht
aller Geıistlıchen, und Weltlichen Verrichtungen, elche in der eügentlı-
chen arrey Bıberen durch das SallZC Jahr beobachten sınd ZUT IOTE
pflanzung der schon eingeführten Kırchen Ordnung ZUT abwendung aller
bey jeder unordnung geschehenden Schmelereyen: Besonders aber ZUT

Vermünderung er Jjeden pfarrherrn hart, vıll druckenden beschwernus-
SCI] in ıne Ordnung Anno C9 Nun aber SCH einıgen Vorfal-
lenden änderungen auftf das IICUC ZUSaTL geschrıeben Von einem unwürdiI1-
SCH deelsorger iIm Jahr TITS PfIA Bıberach)
Stil, Schrift und Sprachgestalt sınd in en Tre1 erken identisch.

ack begıinnt den Dıurnus ach se1lner Amtszeıt als Subprior der
eglerung des es Gilbert cheyrle (reg. 1783 1789)*
Das Jahr 1784 wiırd immer retrospektiv gesehen, 1785 dagegen bereıts

im Jlext in eiıner nmerkung festgehalten, ass eın Begınn der
Niıedersc  ft Begınn des Jahres 1785 wahrscheinlich ist. /usätze und
andbemerkungen VON ack fiınden sıch VON 1785 bıs EAS / (p 33)°

Zu ack WEILER, Denkmal, 42 LEINSLE, Pfarrseelsorge, 24-33; PfA Rog-
genburg, Professerneuerungsbuch, 129 E: Professeintrag ebı 255 Fr. Gode{fridus
PrIUs eNrTICUS ack Eystetens1s Franco Natus KT Dıie Juhn Parentibus Constan-
tino ack ei Marıa Kun1ıgunda Bayrhamerın 1US assıstente PI Rev Joanne
Georg10 Steingljebler Eystettens1s Ecclesiae Cathedralıs Canon1ico in baptımatıs Sacra-
mento Renatus autem solemn1 Votorum emiss1ione Coenoblio Roggenburg. 7md Maı)]
Anno 1758 sub Regımine Reverendissimi Perillustris Amplıssımı Domuinı Georg11
Abbatıs Roggenburgensıs.

Vgl 1 USCHER, Roggenburg, 49; Hans WULZ, Abht Gilbert Scheyrle VO:  > Rog-
genburg (1725-176869), In: AnPraem (1964), 233-249

TUSCHER, Roggenburg, 179 datıert den IUFNUÜUS och auf 789/90
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I1 FEVERMOD MIEHLICH, 14730 OWettingen im Rıes, Profess
17593, Priesterweıihe 1758, Professor der Philosophıie, Subprior und
Professor in St Luzı1 In Chur, T10T (1790-1792), Pfarrer in Christerts-
oIien (1793/94),

Kr erganzt den Diurnus AC in der eıt se1Ines Priorates Ö-
Begınn der Regierungszeıt des etzten es as addäus

Aigler (1789-1802) VOIL em Urc das Supplementum (P 1-3) und VOCI-

schledene Anmerkungen.
111 ERTHOLD VOGT, 1746 1eDnaC Ld  Z Unterallgäu, Pro-

fess 1768, Priesterweıhe 1773 bekle1idete verschledene
Amter, Prior arrer in Rennertshofen,

Von ıhm neben wenıgen Randbemerkungen 91008 dıe nfügung
der Verordnung VO 179 7/ bezüglıch der Bıtttage im Supplemen-
tum

JOSEPH OACK, 1763 Tapfheım, Ld  a Donau-Rıes, Pro-
fess 17806, Priesterweıihe 1790, Professor des Kirchenrechts, T10T-

Novizenmeıster, Archıivar, ach der Säkularısatıon Frühmesser ın
Wallenhausen,

Er überarbeıtet in seinem Priorat den Diurnus 4C gründliıch,
iıhn HTE zahlreiche Randbemerkungen dıe Gegebenheıten
ü  z das Supplementum welıter (p und chreıbt dıe losen eılagen

Ende des Buches Der letzte datıerte Eıntrag auf einem losen Zettel
20/121 stammt VoNn 1801 Joseph 0O0aC verwelst in seınen Randbe-

merkungen mıt einem Annot Andreae’ oft auf dıe nıcht erhal-
Aufzeiıchnungen VOoNn Andreas Frick (* 4S 3FC
1788 Schießen), Apostolıscher Notar und Professor des Kırchen-

rechts, VOIN S bIıs 1782 TI1OTr Abt Jjennar'  9 783/84 T10T In St
LuzIl, ab 1785 Superlor in Schießen?. Diese Annotatıones sınd ohl der
unmıittelbare orgänger des DIiurnus aCcC

HuGo /EBERLE, 1/741, Profess 1761, Primiz
1767, 179719 Von ıhm stammt lediglich N der eıt se1ines PrI1-
Orates (1783/84) der beigelegte Zettel ZU Fastensonntag
1784

PfA Roggenburg, Necrologium, 383; ebd., Professerneuerungsbuch, 140 142f.
Vgl JT USCHER, Roggenburg, F: PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch,

1452152
Vgl J] USCHER, Roggenburg, 170 PfA Roggenburg, Necrologium, 496; eb

Professerneuerungsbuch, 136-164
PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch, 119-127,



Das Iagesordnungsbuch ZUFNÜS und die Schulordnung

Eigenart und Bedeutung
Es ist 1er nıcht der Ort, den Roggenburger Dıurnus ausführliıch

würdıgen. Dıies sefizte zudem dıie Eınbeziehung äahnlıcher agesordnun-
SCH N anderen Klöstern der Schwäbischen Zirkarıe VOTaus Solche
konnten bıslang nıcht gefunden DZW eingesehen werden‘!!. Lediglıch
ein1ıge Hınweise E1ıgenart und Bedeutung der Quelle sollen 1er SCHC-
ben werden‘!?.

Der Diurnus, VOI Joseph 03C In eıner Beılage als » Tagesord-
nungsbuch« bezeichnet‘?, ist weıt mehr als das Im Jahreslauf werden
den einzelnen beweglıchen und unbeweglıchen Festen und Festzeıiten
verzeichnet dıe lıturg1ischen und klösterlichen Gewohnheiten einschließ-
ıch der pfarrlıchen und klösterlichen Verpflichtungen der Tre1 XKUT-
rentfen ach eBßhofen, Ingstetten und 1DeraC  ‚9 dıe Kırchweihen und
Predigtverpflichtungen auf den inkorporierten und anderen Pfarreıien, dıe
gestifteten age, Bruderschaftsfeste, Prozessionen und Wa  en,
aber auch die polıtıschen und »gesellschaftlıchen « Ere1i1gnisse eines
Reıichsstiftes, dıe 1  ebung der Zehnten, die »Heıulıgenrechnung «
(Abrechnung der inkorporlierten Kırchen-, ar- und Bruderschaftsver-
mögen)!“, dıe Beizıehung der Beamten und ihrer emahliınnen beson-
deren Festen im Refektorium, das Preisschießen Kırchweihmontag
und der Glückshafen (Tombola), be1 dem dıe im Lauf des ahres erhal-

eschenke als Preise mehrfach ZU Ausspielen gegeben wurden,
letztlich ann oft den Schülern der Kosterschule zugute kamen*. Dıie
es andere als eıchte oder laxe Urdnung mıt miıtternächtlicher
Matutın, VonNn der 1UT selten dıspensiert wurde, Schuldkapıtel, Dıszıplın
und selten dıspensiertem Sılentium g1bt einen VON außen zunächst
UNV'  ten 1NDIIC In cdıe Strenge und Ernsthaftigkeit, mıt der I1an
In Roggenburg auch ach dem 1od des VOIN Gottfried ack iIm Eucholo-
21um Biberacense als »für den anbetungswürdigen Gott allzugroßen

PfA Roggenburg, Necrologium, 389; eb Professerneuerungsbuch, 129f.
DIe be1l BACKMUND, Chorherrenorden, 208, gegebenen Hınweise für Ursberg

betreffen eın Im Archıiıv des Mutterhauses der St Josefskongregation befindliıches Frag-
Menlt einer Festtags-Tagesordnung der Lateinschule; sıehe unten Anm Für dıe
Bereıtstellung danke ich sehr herzlich Herrn olf Haleksy, Krumbach, und Frau General-
oberıin Gunda er CSJ

Für dıe Roggenburger Geschichte ist der IUFNÜS umfassend herangezogen VOonNn
J USCHER, KRoggenburg, passım.

13 unten Beılage
Vgl SPIES, Kreditkassen, 6f.

unten Schulordnung, Sonderheitliches Rapular, Februar
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Zelanten« geschilderten es eorg Lienhardt (reg 17534
der Klosterdiszisplın festhielt In Ursberg dagegen antızıplerte INanll

Abt Wılhelm Schöllhorn (1771-1790) dıe atutın 1im Wınter zumındest
VOI onn- und Fejertagen bereıts Vorabend!”. Die aC.  äage und
Überarbeitungen zeigen aber auch, W1e sıch VOT em as Thad-
aus Aiıgler eiıne mıiıldere und den pastoralen Gesichtspunkten
mehr echnung tragende ang: durchsetzt, ohne doch den Tund-

agen auch 1U irgendwıe zweıfteln. Dass Abt Ai1igler das Pre1is-
schießen Kirchweiıhmontag abschafft und den aIiur bestimmten
Dukaten in dıe Armenkasse o1bt, spricht für sıch.

Im Vordergrund steht 1im Diurnus natürlich das lıturgische eDen, das
mıt eiıner Detailfreude geschildert wırd, dıe Gottfried ack WITKI1C als
den »Liebhaber der Ordnung« erscheinen Jäßt, als der sıch bereıts ıIn
der Biberachischen Pfarrelation vorstellt!®. DIie 1e172a. VOINN VCOI-

riıchtenden 1z1en und oft gleichzeıtigen Messen, dıe Konkurrenz der

eılıgen-, Kıirchweih- und Bruderschaftsfeste mıt den S5onntagen, dıe

Spannungen zwıschen dem E1igengew1c der Pfarrseelsorge und dem

Klostergottesdienst bedurfte eiıner akrıbıischen egelung, W1e O16 1eTr

vorgelegt wIrd. Großer Wert wIırd auf dıe Kirchenmusık gelegt. So fın-
den WIT neben den Hochämtern wen1gstens och agen des Jah-
ICS Tıgurierte (mehrstimmı1ge us1ı selbstverständliıch Einbezıe-
hung der Klosterschule Liturgiegeschichtlich bedeutsam ist auch der
mehrfach feststellbare Ausgleich zwıschen prämonstratensischer und
dA16zesaner Liturgıie, zumal ach dem Rıituale Augustanum VOoN

1764 ebenso zwıschen Tagzeıitenliturgie und Volksliturgie, dıe sıch
zunächst, VON Wallfahrten und Öschgängen abgesehen, im Wesentlı-
chen auf dıe Teilnahme den fejerlıchen Klostergottesdiensten, Pre-

dıgt, Rosenkranz und Litane1ı esChHrTra: iıne besondere Bedeutung
kommt 1eTr der Applikationspflicht des es als »Oberpfarrer« für dıe

inkorporierten Pfarreiıen ass dıe Mıssa Summa (Tür das Oster
Hochfesten VOoNn eiınem anderen Miıtbruder zelebrıiert werden musste

Ungemindert ist Man och den Roggenburger Relıquien, insbesondere
dem Blut und den Leıbern zugetan“”. Spuren VON Aufklärung

PfA Bıberach, Euchologium, 7 $ vgl LEINSLE, Pfarrseelsorge,
1/ Ursberg, Archıv des Mutterhauses der S{1. Josefskongregation, ragment einer est-

tags-Tagesordnung der Lateinschule. Zur Datıerung unten Anm.
PfA Bıberach, Pfarrelation, Tıtel

19 Rituale Augustanum MINUS, Augsburg 1764
Vgl ] USCHER, Roggenburg, 112-148; vgl Abb.
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lassen sıch bestenfalls in der den Österreichiıschen Gebleten Schwabens
folgenden Z/Zusammenlegung der vielen Kırchweli  este auf den ONnn-
lag 1Im Oktober und in einer Verminderung der Wallfahrten (vor em
in vorderösterreichıische Gebiete WIE z B ach Bubensheim) feststellen
(Janz unbeeindruckt ze1gt INan sıch aber VOoN der dort V erfolgten
Reduzıierung der Feiertage*.

Allerdings entspricht das Werk selbst einem nlıegen der e1ıt urc
dıe Kodifizıerung der eWwo  eıten der Wıllkür der Oberen weI1lt-
gehend eın Rıegel vorgeschoben; aber auch dıe berechtigten Wünsche
der Untergebenen hatten eiınen kleineren Spielraum. Für eınen >Despo-
1SMUS« sıch absolutistisch gebärdender Prälaten, VON dem WITr N ande-
ICcH Klöstern hören“, Wal 1Im 9 uUurc egel, Statuten und
eWwo  e1ıten mınut1ös bestimmten en Roggenburgs eın atz

Die Schulordnung

Der 1te » SCchulordnung « soll im Folgenden die In der Handschriıft
mıt dem Vermerk » Zur farr-Regıistratur Bıblıothek Nr 54 « enthaltenen,
sacnNlıc zusammenhängenden Aktenstücke umfassen“.

Die Handschrift
Dıie Handschriıft Pfarrarchıv Roggenburg, Schulordnung (207 180

23 mm) besteht AaUus agen Papıer, dıe In einem zeıtgenössıschen Kar-
toneınband mıiıt ındslederecken gebunden und e1 beschnıitten WUT-

den Der Eınband rag keıine Aufschrift In der Handschrift lassen sıch,
VON vereinzelten späateren /usätzen und der Unterschrrt des es as
addaus Aigler 1V) abgesehen, TeE1 verschledene an (I-L1I)
In zeıtgenössischer Kurrentschrift ausmachen (sıehe cNreıber und
Datierung). Der Urtext sStammt VOIN Hand in gut lesbarer TO (10
mıt Der- und Unterlängen).

Vgl LEINSLE, Saller, 2581
So wird z.B Abt Benedikt Marıa Angern OSB VO|  — Neresheim (reg 1755-1787),

bekannt als »der schwähıische Solıman«, geschildert als »Despot VO cheıte bıs ZUT
Zehe«: Ludwig REISS, Der Reichsprälat Michael Dobler, des ehemaligen Reichsstiftes
Neresheim und etzter Abht 730-1 S17 5: Dıiss. Erlangen, Kempten-München 5 6f.

273 JTUSCHER, Roggenburg, zıtiert das Archıvale als » Satzungen«, W as ber 1UT den
ersten eıl abdeckt



Leinsle

Beschreibung:
PfA Roggenburg, Schulordnung, HS: Papıer, 207 180 A mm), Rand außen
gefalzt 70-80
Eınband Karton, 18 J en mıt Rındsleder verstärkt, 10 agen
Vorsatzblatt TeCLiO Zur Pfarr-Regı1stratur Bibliothek Nr. 5 9 leer.
Tıtelblatt: Satzungen für cdıie Studierende Jugend 1im Reichs Stifte Roggen-
burg nach altern Exemplarıen übersehen, verbessert und gutgeheißen.
791 durch eiıinen 1eßorts Kapıtularn und Moderatorn CI leer

1-26 (I-11) Satzungen, welche dıie studierende Jugend Roggenburg CHauUu
beobachten hat ext J mıt späteren Zufügungen (L-IL) und Streichungen.
26 Wachssiege der Roggenburger Schule mıt Unterschrift des es

as addaus Aıgler 1V)
14 Blätter leer.

Blätter unpagınıiert (8 (I-I1J) Allgemeines Rapular für dıe Schule ext (I)
mıt späteren Zufügungen und Streichungen (I-11J)
15 Blätter unpagınılert (30 (1-1 Sonderheıitliıches Rapular ext (1) mıt Spä-
eren Zufügungen und Streichungen 1-11)
40 Blätter leer
Das Blatt VOI Begınn des Allgemeınen und Sonderheıitlıchen Rapulars ist
eweıls Urc Reiter aus ıner Pergamenthandschrift verstärkt.
Das Rapular ist wen1ger sorgfältig eschrıeben als dıe Ddatzungen. Im Rapular
wurde bereıts im eX! atz für späatere Zufügungen gelassen.

Z Schreiber und Datiefung
Als chre1ıber lassen sıch anhand inhaltlıcher und zeıtlıcher Kriterien

SOWIle urc Schriftvergleiche VOI em mıt den Unterschrıiften 1im Pro-
fesserneuerungsbuch olgende Chorherren VON Roggenburg ausmachen:

L.UDOLPH WEILER, 1766, Obermarchtal, Profess
1785, Priesterweıihe 1790; Moderator studiosae Juventutis 1 7/94):
1796; 1797 Exhorator studio0sae Juventutis, ab 1798 Professor der 110-
sophie; ach der Säkularisatiıon 1805 erster Pfarrer der neuerrichteten
Pfarreı Roggenburg und Distrikts-Schulinspektor, 18364+ eıler ist
der letzte bedeutende Schriftsteller der Reichsabte1 eT!

dere1und Verehrung dem ehemalıgen Reichsstifte ROog-
genburg und seınen Vorstehern, vorzüglıch dem etzten Abte und Reichs-
prälaten addäus Aıgler, errichtet, ugsburg (1822)
Versuch eiıner topographischen Geschichte der Pfarre1ı RoggenburgU.G. Leinsle  12  Beschreibung:  PfA Roggenburg, Schulordnung, Hs., Papier, (207 x 180 x 23 mm), Rand außen  gefalzt 70-80 mm.  Einband: Karton, 18. Jh., Ecken mit Rindsleder verstärkt, 10 Lagen.  Vorsatzblatt recto: Zur Pfarr-Registratur Bibliothek Nr. 54; verso leer.  Titelblatt: Satzungen | für die | Studierende Jugend | im Reichs Stifte Roggen-  burg. | nach ältern Exemplarien ! übersehen, verbessert | und | gutgeheißen. |  1791. | durch einen dießorts Kapitularn | und d. z. Moderatorn etc.; verso leer.  p- 1-26 (I-IIN): Satzungen, welche die studierende Jugend zu Roggenburg genau  zu beobachten hat. Text (I) mit späteren Zufügungen (I-II) und Streichungen.  p. 26 rotes Wachssiegel der Roggenburger Schule mit Unterschrift des Abtes  Judas Thaddäus Aigler (IV).  14 Blätter leer.  4 Blätter unpaginiert (8 S.) (I-II): Allgemeines Rapular für die Schule. Text D  mit späteren Zufügungen und Streichungen (I-IIM.  15 Blätter unpaginiert (30 S.) (I-HID): Sonderheitliches Rapular. Text (I) mit spä-  teren Zufügungen und Streichungen (I-IIN).  40 Blätter leer.  Das Blatt vor Beginn des Allgemeinen und Sonderheitlichen Rapulars ist  jeweils durch Reiter aus einer ma. Pergamenthandschrift verstärkt.  Das Rapular ist weniger sorgfältig geschrieben als die Satzungen. Im Rapular  wurde bereits im Urtext Platz für spätere Zufügungen gelassen.  2.2 Schreiber und Datiefung  Als Schreiber lassen sich anhand inhaltlicher und zeitlicher Kriterien  sowie durch Schriftvergleiche vor allem mit den Unterschriften im Pro-  fesserneuerungsbuch folgende Chorherren von Roggenburg ausmachen:  I. LUDOLPH WEILER, * 12. 10. 1766, Obermarchtal, Profess 28. 08.  1785, Priesterweihe 17. 10. 1790; Moderator studiosae Juventutis 1791-  1796; 1797 Exhorator studiosae Juventutis, ab 1798 Professor der Philo-  sophie; nach der Säkularisation 1805 erster Pfarrer der neuerrichteten  Pfarrei Roggenburg und Distrikts-Schulinspektor, + 1836*. Weiler ist  der letzte bedeutende Schriftsteller der Reichsabtei. Werke:  -  Denkmal der Dankbarkeit und Verehrung dem ehemaligen Reichsstifte Rog-  genburg und seinen Vorstehern, vorzüglich dem letzten Abte und Reichs-  prälaten Thaddäus Aigler, errichtet, Augsburg (1822).  Versuch einer topographischen Geschichte der Pfarrei Roggenburg ... Nebst  einem Anhange von dem heiligen Blute, und anderen vorzüglichen Reliquien  in dieser Pfarrkirche, Augsburg 1828.  24 pfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch, p. 142-155; ebd. Konventliste 1799;  vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 172.Nebst
einem Anhange VO  — dem heilıgen Blute, und anderen vorzüglichen Relıquien
In dieser Pfarrkırche, ugsburg 828

PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch, 142-155; ebı Konventlıste 1799:;
vgl JTUSCHER, Roggenburg, 12
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eıler, ach se1ıner Priesterweıihe VO  — Abt Aıgler ZU Leıter der
Klosterschule ernann(t, verfasst dıe Urschriuft der Satzungen und der
apulare als »d Moderator« ab 1791 Die Unterschrift des es

dıe Sdatzungen datıert VO (OOktober 1/791, dem Jag
ach dem est der Ursula, dem normalerweıise das Cuc

Schuljahr begann“. Die Satzung wurde also für das Schuljahr 791/92
In Ta gesetzt Das Siege] wurde aber ach der hs Umschriuıft erst
1792 angeschafft und angebracht“®. Von Weılers and fiınden sıch
/Zusätze und Nachträge. Der letzte datıerte Eıntrag Weıiılers STtammt
VO  — 179527

I1 ARNABAS EINBERGER, 1731 öfıngen; besuchte dıe
Roggenburger Klosterschule, Profess O1l 1774 Priesterweihe 11
1788, Professor der Klosterschule 1-1ach dem Nekrolog eın
gele  er und frommer, doch skrupulöser Mann, 03 1830 als PCH-
s10n1erter Chorherr ın Roggenburg“®

Von ıhm tammen undatıierte Zufügungen in den Satzungen und
apularen.

11 EORG UEFF, 1766, Unterroth; Profess 1786,
Priesterweıihe 1790 Moderator ab chulja 796/97 achfol-
SCI e1ıulers), ann Professor der eologıe, ach der Säkularısatiıon
Pfarrer VON elden, el  a ugsburg, 1837 in Welden?*?

Von ıhm tammen zahreıiche Z/ufügungen in den Satzungen und Rapu-
laren. Sı1e lassen sıch auf 1797 und zumındest das olgende Jahr datıe-
ren?.

Abt UDAS HADDAUS IGLER, 1755 ünzburg, Profess
L3, Priesterweıhe 176 Abt 08 1789, des Amtes

enthoben 1802, O1 182251
Von ıhm dıe Unterschrı un dıe Satzungen (Z2 kto-

ber

2 unten Sonderheitliches Rapular, Oktober: der 1791 W al eın Samstag; der
Unterricht (ggf. mıt der Statutenverlesung) begann ohl ontag

26 unten Ddatzungen
27 Sonderheıitliıches Rapular, Februar, Anm
28 PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch, 143-153; Necrologium, 411;

JTUSCHER, Roggenburg, 169
PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch, 193: Konventkatalog 1799;

J USCHER, Roggenburg, er
unten Allgmeines Rapular, Nr.. 9, Anm (nach Sonderheitliches

Rapular, August, Anm. zumındest 1798 als des intrags VOTaUuUs

Vgl J USCHER, Roggenburg, > C552



Leinsle

Eigenart und Bedeutung
Die Roggenburger Klosterschule*?, Ende des 18 Jahrhunderts eıne

sechsklassıge Lateinschule, wurde 1Im Jahr 1/91 reformıiert. Finden WIT
bıs 789/90 dıe tradıtionelle Klasseneinteijlung in Rhetorıica (1 L), S5Syn-
{aX, Grammatıca, Rudımenta und Princıpia, wırd 1791 ach der Rhe-
torık dıe Grammatık dreigeteıilt in Super10r, media und infer10T: dieser
vorgeschaltet Ist eine in dre1 ursen geführte Vorbereitungsklasse assıs
praeparator19). Die Schülerzal verdoppelte sıch zwıschen 1789 und 1794

24; 1/91 4U:; LEB 46: 1794 48), wobe1l dıe Vorbereıtungs-
klassen mehr als dıe Hälfte der Schüler umfassten?°. Für diese Sıtuation

dem Jungen, OTIfTenDar recht tüchtigen Moderator Ludolph We1l-
ler wurden 1791 dıe Statuten VOIN Abt as addaus
Aiıgler erlassen. S1e zeıgen be1 eTt Strenge der Erziehung und zeıtbe-
dıngten Einstellung In manchen Punkten insgesamt eıne gewlsse chrıst-
ıch aufgeklärte Geistigkeıt, beeinflusst VON der Empfindsamkeıt, WEeNnNn

z.B dıe Schüler angehalten werden, dıe Kırche >unter gottselıgen
edanken und Empfindungen der Andacht« betreten; S1e rechnen
aber auch mıt den »Nothwendigkeıten der Natur«, denen INan gol.
urc ein Schnupftuc apnelien müsse?*.

DiIe CNSC Verflechtung zwischen Klosterschule und Kloster, insbeson-
dere im lıturg1schen Dıenst und der Kırchenmusık. wırd aus dem Rapu-
lar eutlic.  9 das dıe schulısche Entsprechung des Dıurnus darstellt Im
TOL3tLeE1 der Passagen mehr eiıne Läut-, Miınıstrier- und Musıkordnung
als eıne Schulordnung, ze1gt der schulısche Jahreskalender dıe vielfa-
chen Beanspruchungen der Lateinschüler, weiıt über den reinen Unter-
cht hınaus, ohne ass e1 eiıne einseıt1ige Abzweckung der Schule auf
den »geistlichen achwuchs« des Klosters spürbar würde. Zusätzliche
Dienste wurden allerdings auch urc »eXIira Spe1s« und Irunk vergutet,

ertT wohl Sal nıcht unwıllkommen. darunter der faktısche
Schulbetrieb leiden hatte, w1issen WIT nıcht Die /usätze ach 1796
machen aber auch dıe Not dieser TE eutlıc. als 1Im Gefolge des
Koalıtionskrieges und eiıner in chwaben wütenden Viehseuche® dıe
Vergütungen sehr eingeschränkt und dıe Ostere1er für dıe Schüler

Zu Instıtution und Geschichte vgl J USCHER, Roggenburg, 83-806; dıe Verände-
rung des chulwesens bemerkt Tuscher allerdings nıcht.

35 PfA Roggenburg, Catalogus studiosae Juventutis
Vgl Satzungen, Hauptstück Nr. und Anhang Nr..

35 Vgl LOHMÜLLER, Ursberg, 186 JTUSCHER, Roggenburg, 167
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gestrichen werden ussten Vergleıicht INan dıe Roggenburger ahres-
ordnung mıt der N1UrTr fragmentarısch erhalteten Ursberger, ann 111all

VON dem ın Ursberg Öfters gestaltteien Ausschlafen der halben Schule
VO Frühchor FelJertagen abgesehen aum gravierende Unter-
chlede feststellen®®.

Editionsweise

Um die Fortschreibun des Diurnus in den Jahren 1785 bıs 1801 bzw
der Schulordnung VON 1792 bıs 1798 euttl1c machen, musste der
Urtext TIE aCcC bzw Ludolf Weılers VOoN en /usätzen befreıt
werden. Die Edıtion g1bt deshalb zunächst für den Diurnus den Urtext
acks, für dıe Schulor  ung den extf Weılers Jlie Z/usätze, auch VO  —

and 1, werden ZUT Erleichterung der Lesbarkeıt als Endnoten unmıttel-
bar ach dem einzelnen Abschnıiıtt gegeben. Unterstreichungen im T1g1-
nal werden kursıv wiedergegeben.

Textlücken werden ME Konjekturen 1Ur geschlossen, WENN S1e
SacAlıc. zwingend und sprachlıch eindeutıg SInNd. Dies gılt nıcht für dıe
VoNn ack selbst oft ireigelassenen ahresangaben be1 hıstorıschen re1g-
nıssen.

Ursberg, Archıv des Mutterhauses der St. Josefskongregation, Fragment einer est-
tags-Tagesordnung der Lateinschule (unpagıiniert; erhalten 11UT VO|  — Allerheıilıgen DIS
stern und ein ZUT Fronleichnamsoktav). Die atıerung EA/3 ist jedoch ITrTe-
ührend. Die atıerung der Fragments in der vermuteten Handschrift VO:  wn Bonaventura
Strehle (1733-1802) ergıbt sıch aus der rwähnung der Chororgel, dıe LEF gebaut wırd
(LOHMÜLLER, Ursberg, 168) Die Einriıchtung der Kırche wırd bereıts vorausgesetzt

abgeschlossen; vgl ebd., 174) Da der ag für einen verstorbenen Prälaten
VO  — Ursberg zwıschen Marıa Lichtmeß 2 und dem Fest des 3 Ihomas VO  — quın
(T verzeichnet ist, mıiıt dem Z/usatz, ass ab dem ach dem Tod keıine Commen-
datio (Totendenken mehr gebetet wiırd, ann sıch diıeser Jahrtag NUT auf Abt Joseph LL
eItz Ar allerdings ach 1774 beziehen, eın Nachfolger, Abt ılhelm
Schöllhorn stirbt 1790 Der Namenstag des Professors ist zwıschen dem Fest
des hl Ihomas VO!  . Aquın CF und dem des hl Joseph (19 $;) angeordnet, W ds sıch
unter den bekannten Professoren der Klosterschule dieser eıt NUT auf den als Chronisten
eKannten Grimo ornmann (1741-1831), Professor der Schule VO  — 1780 DIs 1793
beziehen kann, der seiınen amenstag Maärz feierte (er müusste olglıc eigentlich
VOT dem stehen; vgl Ursberg, 295f.; Konventkalatoge eb 167
182 Wır kommen Iso in eıt zwıschen 1780 und 1790 Als weıtere prämonstratens1-
sche Schulordnung dieser eıt vgl Norbert HÖING, Fine Schulordnung des Arnsberger
Klostergymnasıums (vom Julı 1in eımatblätter. Zeıtschrift des Arnsberger
He1ımatbundes, eft H4: Arnsberg 1990, 4 7-52; Ders., Das (Gymnasıum Laurentianum

Arnsberg, eıl Von KFE bis I8 Arnsberg 1990
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Die csehr uneminheıtlıche Orthographie aCcC (z.B peyssen pe1Ss-
SCIl, dıspensıret dispensıiert dispensirt; Beamten Beambten
Beammten;: deegen egen; Predigt Predig Predigd;: Lytaney Lutta-
NCY Lıtaney; Bruderschafft Bruderschaft; Musıc usıck, teilweıise
auf derselben Seılite oder In eiıner Zeıle) und se1in für dıe Zeıt sehr UNSC-
es Deutsch, das zudem viele E1ıgenheıten des Schwäbischen auft-
nımmt, wurden entsprechend den Rıic  inıen beibehalten?”. ack betont
im Euchologium Biberacense e1gens, dass nıcht in dıe deutsche
Schule ist>® W ds INan 1er auch eutlic merkt Keıne Pro-
eme hat mıiıt dem vorwiegend lıiturgisch-kıirchlichen Lateımn. Wesent-
ıch regelmäßıiger, allerdings auch och schwäbisch geprägt (zZ.B c  nıcht
en für °  nıcht müssen ), ist das Deutsch Ludolph Weılers, WEeIN-

gleich auch 1er Unregelmäßigkeıten In der chreibweise auftreten.
Da e1ım heutigen Leser weder dıe Einzelheıiten der lıturgischen Feiern

och dıe klösterlichen Gebräuche., Kleıder, Orte und Zeıliten iIm einzelnen
als eKann! vorausgesetzt werden können”, WIT' jeder SC mıt
appen Erklärungen, oool mıt Literaturangaben, abgeschlossen. Für Öfter
wiederkehrende ermıinı technıcı WIT: auf das Glossar verwıesen, tür
nıcht allgemeın bekannte chlıche Gebräuche oder (Geräte auf die ent-

sprechenden Artıkel im Lexikon für Theologie und Kırche, Auflage,
reıburg 32 dıe Erklärungen sınd auch Übersetzungen
der lateinıschen e1le und Verweılse auf dıe Statuten, den Ordinarıus und
dıe lıturg1schen Bücher aufgenommen. e1 wurde versucht, dıe in ROg-
genburg selbst vermutlıch verwendeten usgaben der lıturg1ischen Bücher
heranzuzıehen (sıehe Quellenverzeıichnıis). Die Psalmenzählung 01g der
Vulgata. Um den Dıurnus und das Allgemeıine Rapular leichter zıt1erbar

machen, wurden dıe einzelnen Abschnıiıtte nummerIlert.
Supplementum und eılagen werden ach den gleichen Grundsätzen

ediert Als für dıie Roggenburger Mentalıtät dieser Zeıt höchst sıgnıfıkante
Jexie. auf dıe 1im Diurnus ezug wırd, werden im Anhang aus

dem Professerneuerungsbuch 443-445 iIm lateinıschen Orı1ginal ediert
dıe Professerneuerungsformel (Formula renovandı vota) für dıie

Professerneuerung est des hl Norbert U:

Vgl ohannes SCHULZE, Richtlinien für die äußere Textgestaltung heı Herausgabe
Von Quellen ZUF Neueren deutschen Geschichte, ın Blätter für deutsche Landesgeschichte

(1962) P  —
38 PfA Bıberach, Euchologium, Vorrede.
39 Für ıne krıtische Durchsıcht danke ich melınem Mitarbeıter, Herrn and. theol.

Tobılas Weı1li1smantel
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dıe Eıdesformel ZU Schutz der Unbefleckten Empfängnis Marı-
enNns Formula uramenti de ftuenda Immaculata Conceptione (8
Dezember)

dıe Gründonnerstag im Kapıtel verlesene » Excommunications-
bull« ber dıe Proprietarıer, Brandstıfter, Urkundenfälscher, Verschwö-
IeTr USW Insınuatio Excommuniıicationis Proprietarı1ios, Incen-
diari0s, Falsarıos, Conspiratores eic

Quellen und Liıteratur

4.1 Archivalıen

BIBERACH, LDKR EU-ULM
PfA 1Derac

Bıberachische Pfarrelatıon 776
Euchologium Bıberacense AL

ROGGENBURG, LDKR. NEU ULM
PfA Roggenburg

Dıiurnus AL
Schulor:  ung TE}
atalogus Studiosae JuventutisDas Tagesordnungsbuch (Diurnus) und die Schulordnung  17  2. die Eidesformel zum Schutz der Unbefleckten Empfängnis Mari-  ens: Formula Juramenti de tuenda Immaculata Conceptione B. M. V. (8.  Dezember);  3. die am Gründonnerstag im Kapitel verlesene »Excommunications-  bull« über die Proprietarier, Brandstifter, Urkundenfälscher, Verschwö-  rer usw.: Insinuatio Excommunicationis super Proprietarios, Incen-  diarios, Falsarios, Conspiratores etc.  4. Quellen und Literatur  4.1 Archivalien  BIBERACH, LDKR. NEU-ULM  PfA Biberach  — Biberachische Pfarrelation 1776.  — Euchologium Biberacense 1778.  ROGGENBURG, LDKR. NEU ULM  PfA Roggenburg  — Diurnus 1785-1801.  — Schulordnung 1791-1798.  — Catalogus Studiosae Juventutis ... Roggenburgensis anno 1738 inceptus a R.  P. Hermanno Kuen.  — Professerneuerungsbuch 1618-1803.  — Necrologium Roggenburgense. Catalogus Defunctorum  & P Josepho  Foack ... 1801.  — Ordinarius Messhoviensis.  — Ordo in ecclesia filiali Ingstadiana.  URSBERG, LDKR. GÜNZBURG  Archiv des Mutterhauses der St. Josefskongregation  — Fragment einer Festtags-Tagesordnung der Lateinschule.  4.2 gedruckte Quellen und liturgische Bücher  Antiphonarium ad usum Canonicorum Regularium Ordinis Praemonstratensis,  Brüssel 1772.  Breviarium Praemonstratense, Pars Hiemalis, Verna, Aestiva, Autumnalis,  Luxemburg 1770.  Compendium libri Ritualis Episcopatus Augustani pro Administratione Sacra-  mentorum et Muniis Pastoralibus obeundis, Augsburg 1691.  Graduale ad usum Canonicorum Regularium Ordinis Praemonstratensis, Brüs-  sel 1771  Katechetisches Das ist: Ein bewährtes, nach dem Geist, und großen Theils auch  nach den Worten der Kirche, und nach einer gesunden Religionslehre ein-  gerichtetes Gebeth=ßuch‚l Dillingen 1782.Roggenburgensı1s 738 inceptus
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Ordinarıus MesshovIlensıIs.
Ordo ıIn eccles1ia ılıalı Ingstadıana.

URSBERG, LDKR UNZBURG
1V des Multterhauses der St Josefskongregation

Fragment eıner Festtags- Tagesordnung der Lateıinschule.

gedruckte Quellen un! lıturgische Bücher

Antiphonarıum ad USUMM ( anonıcorum Regularıum Ordinis Praemonstratensis,
Brüssel S

Breviariıum Praemonstratense, Pars Hıemalıs, Verna, Aestıva, Autumnalıs,
Luxemburg T70

Compendium rı Rıtualis Ep1LSCOpatus Augustani PTro Administratione acra-
mMmentorum el Munits Pastoralıbus obeundıs, ugsburg 691

Fraduale ad SUM Canonıcorum Regularıum Ordinis Praemonstratenstis, Brüs-
se] SPET

Katechetisches Das ist Eın bewährtes, nach dem Geıist, und oroßen Theils auch
nach den Worten der ırche, und nach eiıner gesunden Relıgi0onslehre eINn-
gerichtetes Gebeth=Buch ; Dıllıngen FE
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anuale Selectissımarum Benedictionum, Conjurationum, Exorciısmorum,
Absolutionum, Rıtuum, Kempten 758

issale ad SUMM C(C’anon1cCL Praemonstratenstis Ordinits, Verdun 735
Officıum Marıae Virginis ad SUM Sacrı el Candıdı Ordinis Praemonstraten-

SI München STA
Ordinarıus S1ve er Caeremon1arum ad Usum Canonicı Ordıinis Praemonstra-

tens1is apıtulo Generalı 738 Renovatus, Verdun 739
Processionale ad Usum Sacrı el Canonicı Ordınıs PraemonstratensI1s, Verdun

EFA
Rituale Augustanum Minus, ugsburg 764
Rıtuale Augustanum Romano conformatum, ugsburg 688
Rituale Praemonstratense, Parıs 1676
Statuta Candıdı el C(’AanOonICL Ordinis Praemonstratensts FenNOVAlLd, arlıs 632
Statuta Candıdı el Canonicı Ordints Praemonstratenstis FreNOVaAlLd, ed secunda,

ed Carolus Saulnıer, Etival EL
Statuta (C’andıdı el Canonicı Ordints Praemonstratenstis rFenOVAald, ed tertia, Kt1-

val 776
EYNS, Norbert I9 Sacramentarıum Praemonstratense Bıblıotheca nalec-

tOTrTum Praemonstratens1ium, fasc 8) verbode 1968
Antiphonale Mıssarum Praemonstratense Bıblıotheca Analectorum Tae-

monstratens1um, fasc. L: verbode 9/3

4.3 Abgekurzt zitierte Literatur

ACKM Norbert, Monastıcon Praemonstratense, Bde., Straubing 049—
960: überarb Aufl Berlın 1983

Die Chorherrenorden und hre Stifte In bBayern, Passau 9066
BAYRHAMMER, Phılıpp, Hıstor1ia Imperialis (’anonlae Roggenburgensis, Ulm

760
LEINSLE, Ulriıch G C Prämonstratenserkultur IN CAWAaDenN, revıidıierte Auflage

(Schriftenreihe des Klostermuseums Roggenburg, Heft 1) Neu-Ulm 998
Prämonstratensische Pfarrseelsorge In CAWaDen (Schriftenreihe des lo0s-

ermMuseuUmM: Roggenburg, eft 3 Neu-Ulm 998
»Folge In Zukunft der Vernunft.« Aufklärerisches heı Sebastıan Sailer?, in

alecta Praemonstratens1ia 78 (2002) Ade a RZE
LOHMÜLLER, Alfred, Das Reichsstift Ursberg Von den nfängen 17 bıs ZU

Jahre 1802, We1i1ßenhorn 08 /
SPIES, Martına, Kreditkassen und Versicherungen hei den Ahteıen Ursberg und

Roggenburg mM Jahrhunder: Eın Beıtrag ZUT Sozialgeschichte der SCAWA-
bıschen Reichsabteıien, in Analecta Praemonstratens1ia FA (1999) 5-36;

] USCHER, Franz, Das Reichsstti, Roggenburg IM Jahrhundert, We1ißenhorn
976

V.AN DYCK, Leo ANSSENS, Herman, oordenlijst betreffende de orde Vd.  -

Premontre (Instrumenta Praemonstratens1ia 5: verbDode 2000
WEILER, Ludolph, Denkmal der Dankbarkei und Verehrung dem ehemaligen

Reichsstifte Roggenburg und seinen Vorstehern, vorzüglich dem etzten
Ahte und Reichsprälaten AddaUs Aigler, errichtet, ugsburg (1822)
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Abkürzungen
5 ] ZUr Edition
adı  . addıtum, angefügt.
(D (ex) COrrecCtlum, korrigiert aus

in margıne, Ran:
In rub In rubrıic1s, miıt roter JT1ınte
Int. in inter lıneas, zwıschen den Zeılulen.

sonstige
PfAÄA Pfarrarchiv.
9 capıtulum.

dıst. dıstincti0.
Gulden
TeUZEeT.

UTLCIUS

DaIs.
sub verbo, unter dem Stichwort (1m Glossar)

sect10.

Glossar

6.1 Tagzeiten
MATUTIN (um Miıtternacht), auch genannt: begınnt mıt Vorbereıitungs-

salmen und -gebeten (Breviarıum, LE); den Eröffnungsversen Domina
1 Med aperıies Ct6.. dem Invıtatorıium (Eröffnungspsalm mıt mehr-
fach wıiederholter Antıphon) und dem Hymnus. Es folgen Je nach Festrang
entweder Nokturnen Je Psalmen und Lesungen este mıt
Lesungen) und Responsorıien oder 12 Psalmen bDzw Psalmabschnitte und

esungen mıt Responsorıien. An Sonn- und Festtagen o1g der ambros1a-
nısche ymnus Te Deum laudamus. Auf dıe atutın folgen unmıttelbar
dıe Laudes.

LAUDES (morgendliıches obgebet, aber me1st im Anschluss dıe atutın In
der Nacht gefelert): S1e bestehen Aaus Eröffnung, Psalmen und einem alt-
testamentlıchen Cantıcum, dem Capitulum (Kurzlesung) mıt Responso-
Mum, Hymnus, Versikel, obgesang des Zacharılas: Benedictus (Lk E 68-
9) nrufungen, ages- bZzZw Schlussgebeten.

RIM (zur Stunde, me1st Uhr) der s 10320 leiınen oren Prim, TEeIz:
Sext, on) S1ıe begıinnt mıt Eröffnung und Hymnus; folgen Psalmen
und Sonn- und Festtagen das S® athanasıanısche Glaubensbekenntnis
(Symbolum Ouicumque), Kurzlesung (Capıtulum mıt Responsor1um,
nNnrufungen, Schuldbekenntnis (Confiteor), Absolution und ages- bzw
Schlussgebet. Danach oI1g) oft unmıttelbar das Kapıtel



Leinsle

APITEL (ursprünglıch 1Im Kapıtelsaal): Es beginnt miıt der Lesung des Martyro-
Jog1ums (Heiligenkalenders) des folgenden ages, der Augstinusregel e
nach Wochentag); olg (außer bestimmten Festen) das Totengeden-
ken für den folgenden Tag miıt Ps 129 De profundis und Absolutionsgebe-
ten, Freıtagen anschließend das Schuldbekenntnis, mıiıt Ps Miıserere
und dıe Dıszıplın (Geihelung); allen agen als SC der ersıike
Deus INn adıutorıum eic und dıe ogf. während der Prozession ZUT ırche
singende Marıanısche ntıphon alve Regıina. In der Kırche O1g dıe Jerz,
In der Fastenzeıt aber die Bußpsalmen (Ps 6, 31., ST 30 101, 129 42)
mıiıt welılteren (G(ebeten Vel Placıde LEFEVRE, Les prieres el l’office Capıtu-
laire dans Ia lıturg1ie€e de Premontre, in AnPraem 74 (1948) 63-68
(zur tunde) dıe zweiıte der Süs kleinen Horen. S1e esteht Aaus TOÖTT-

NUNgS, Hymnus, Psalmen, Kurzlesung (Capıtulum mıt Responsori1um,
Anrufungen und Tagesgebet.

SEXT (zur tunde) die drıtte der SüS kleinen Horen:; au WI1Ie eTZ
NON (zur tunde) dıe vierte der 5os kleinen Horen; au W1e erz.
ESPER (an sıch Abendgebet, me1st Nachmuttag, ın der Fastenzeıt VOI dem

Mıttagessen gebetet): Eröffnung, Psalmen, Kurzlesung (Capıtulum mıt
Responsor1um, Hymnus, ersiıkel, obgesang Marıas Magnıificat (Lk 1’
46-55); Anrufungen und Tagesgebet, oof. noch Commemorationen Von

Festen und ()ktaven (mıt Antıphon, Versikel und Tagesgebet). Höhere
este haben Vespern dıe erste oraben! dıie zweıte Tag selbst.

KOMPLET (Nachtgebet): egen, Kurzlesung, Versikel, Psalmen, Kurzlesung
(Capıtulum), Hymnus, ersıkel, obgesang des S1imeon Nunc Adiımittis (EK
29 29-32); Anrufungen und Schlußgebet, Marıanısche ntıphon mıt Vers1i-
kel und Oratıon.

6.2 Offizien
K ANONISCHES FFIZIUM das für jeden Tag treffende Tagzeıtengebet der Kırche.
MARIANISCHES (OOFFIZIUM das Tagzeıtengebet ZUT Mutter Gottes (nıcht

Festen) ist eweıls nach den Tagzeıten des kanonıschen 1Z1Um VCI-

richten.
OTENOFFIZIUM 1eS€ESs wıird (nıcht Festen) VOT der Vesper ebetet.
6.3 Messen und Predigt:
Im Prämonstratenserorden aicIl außer den Prıvatmessen der einzelnen Priester
(vgl Placıde LEFEVRE, La privee ans la tradıtion canonıiale el IMONd-

STIQUE, 1n nPraem (1968), 75-281), ags- und Nebenmessen, tag-
lıch (mıt wen1igen Ausnahmen) dreı Messen obligatorisch:
ISSA MATUTINALIS (Frühmesse) für dıie Verstorbenen, halten VO-

madar der etzten oche, me1lst während der Priım Ochaltar. Vgl Pla-
cıde FEVRE, La matinale ans la liturglie de Premontre, in
AnPraem 55 (197/7); 9-12 RDEr

ISSA EATA, OMINA Marıenmesse halten VO Hebdomadar der
vorletzten Woche
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ISSA UMMA (Konventmesse): halten Je nach Festrang VO ebdomadar,
einem Oberen Ooder dem Abt mıt entsprechender Gestaltung und Assıstenz.
S1e ist für den Konvent felern (zu applızıeren); Sonntag gehen iıhr
die Austeilung des Weıhwassers (Asperges) und cdıe Prozession (meıst In
der Kırche, oof. im Kreuzgang) OTaus. Vgl dazu Placıde LEFEVRE, La
benediction dominicale de l’eau, [l’aspersion des fideles el des [1eUX, ın
Questions lıturg1ques ei paro1ss1iales (1970) 29-36

ESSE Der prämonstratensıische MessrIitus des 18 Jh sıeht im Normalfall fol-
gende wesentlıchen Teıle VOT E1inzug, Stufengebet (mit Confiteor), Intro-
1tus, Kyrıe, gof. orla, J agesgebet (Collecta), Lesung (Epistel), Taduale
DZw Allelujavers oder ITractus, gof. Sequenz, Evangelıum, gof. redo,
Offertorium, Gebete ZUT Gabenbereitung, Gabengebet (Secreta), Präfation,
Canon, Pater noster, mbolısmus, Frıedensgruß, ZNUus De1, Gebete VOT
der Kommunion, Kommunlon (im Normalfall nıcht der Gläubigen), Purıifi-
katıon, Schlussgebet, Segen, Entlassungsruf, Schlussevangelium; vgl
Ordinarius 12 68-110)

DIGT. S1e findet genere außerhalb der Messe egınn mıt dem Predigt-
1ed ZU Gelst enl Sancte SpirLItus), dem das Exordium gabe des
TIhemas und Eınführung) Olgl, das mıt dem Vater und Ave Marıa
abgeschlossen 1rd Dann erst begıinnt der Hauptteıl der edigt. dıe
Sonntagspredigt schlıeßen das Allgemeine ebet, dıe Offene Schuld und
allfällige Verkündigungen an,; vgl Rıtuale Augustanum Minus, 319-325

Feste (Rangordnung
Dıe Liıturgie des Prämonstratenserordens kennt olgende Rangordnung der
Feste, nach der sıch dıe Feıler und Gestaltung des Offiziıums est und oof.
en! der Oktav (achttägigen Nachfeıer) richten hat (s Ordinarius
1"’ 27-266)
I RIPLEX COCLASSIS (z.B Weıhnachten, Ostern, Pfingsten), mıt av
IPLEX CLASSIS (z.B Erscheimung des Herrn, s{ı Hımmelfahrt), mıt

(Oktav
I{ RIPLEX CLASSIS (z.B Marıa Liıchtmeß, Verkündigung, Heimsuchung),

mıt aV;
I RIPLEX INUS (z.B S{t. Joseph, St Johannes der Täufer), mıt tav;
UPLEX (z.B Ordensheilige außer Norbert und ugustinus mıt aV;
UPLEX (übrige Feste des anges,; Uktav-Sonntage USW.):
(CELEBRE (z.B Sonntage, Gründonnerstag, Oktavtage VON Festen Trıplex classıs);
ESTA LECTIONUM (mıt Lesungen in der Matutın, 75 Uktavtage Von Festen

Irıplex classıs);
FESTA LECIIONUM (mıt Lesungen in der Matutin, übriıge Feste):
ERIA (Wochentag, Lesungen In der Matutın)
6.5 liturgische Kleider
ÄLBE bIs den Knöcheln reichendes weıißes Untergewand für dıe lıturgischen

Dıenste.



insle

LMUTIUM ursprünglıch mıt ell besetzte Kopfbedeckung Mütze), im 18 Jahr-
hundert mıt ell besetzter Oder daraus gearbeıteter Schulterkragen, C Ar
tracht der Kanonıiker Festen.

IRETT. vierflügelıge ste1ife Kopfbedeckung der Kanoniker AdUus weißem
('HORMANTEL bıs den Öcheln reichender we1l1ßer Umhang Aaus olle,

Chorkleidung Im Wınter.
('HORROCK (Rochett) kurzes vyeißes Chorhemd, 1Im 18 Jahrhundert meı1st mıiıt

Spıtzenbesatz und Armeln, Chorkleidung
ABIT (Habıtus domesticus): Haushabıt, außerhalb des Chores, bestehend AdUus

der Iunıca weıßes köchellanges Gewand) und dem Skapulıer (ebensolcher
weılißer Tuchstreıifen, der Hals und Chultern gelegt WI das mıt dem
ingulum Gürtel) über der Tunıca festgebunden wiıird. Die Gestaltung des
Habıts ist nach eıt und verschlıeden.

INFUL Miıtra des €es; Kopfbedeckung be1 Pontifikalhandlungen; WEn MIe
und der Abtstab e1 nıcht VO Abt verwendet werden, sınd el VO  S

eigenen lıturgıischen Dıensten halten » Stab- und Infultragen«).
LEVITEN-  LEIDER (togae levıtarum): Liturgische Oberkleidung des Dıakons

(Dalmatık) und Subdiakons (Tunicella ıIn den verschlıedenen lıturg1schen
Farben WEeL rot, gruün, violett, schwarz).

ANIPEL Armbinde In der entsprechenden hlıturg1schen Farbe, VO: Priester be1
der Messe ınken Arm

MESSGEWAND Oberbekleidung des Priesters in der entsprechenden hlıturgıschen
ar' ZUT Feıier der Messe.

PLUVIALE Oberbekleidung des Priesters der entsprechenden hlıturgi1schen arbe
be1 Feliern außerhalb der Messe, insbesondere feierlıchen espern, eucharı-
stischen egen und Totenlıturgien aher auch Rauchmantel Oder Vesper-
mante. genannt), auch VOI den Cantores be1l feierliıchen 1z1eN

OCHETT. Chorrock
TOLA Teıl der lıturgi1schen eıdung des Priesters und Dıakons:; langer den

Hals gelegter Stoffstreifen der entsprechenden hlıturg1ischen Farbe, der
VO Priester be1 der Messe über der TUS gekreuzt, VO Abt auf beıden
Selten herabhängend, VO Dıakon aber über dıe Iınke Schulter gelegt und
auf der rechten Seıte ekreuzt wird. Außerhalb der Eucharıstie-
fejıer ırd s1e auch VON Priestern auf beıden Seıten herabhängend

6.6 Amter und Dienste

Entsprechen: dem geistlich-weltliıchen An  er des Reichstiftes Roggenburg
sınd (a) lıturgische Dıenste, (b) geistlıche ufgaben bzw Ränge und (C) weltlı-
che Beamte DZW Bedienstete unterschei1den Hier werden 1UT dıe nıcht allge-
meln verständlıchen und mehrfach wıederkehrenden Ausdrücke ın rıgıinal-
schreibweise aufgeführt. Die übrıgen werden in den dem ext beigefügten
Erklärungen erläutert.

a) lıturgische Diıenste
ASSISTENT (Presbyter ass.) dem Ab:t be1 Pontifikalhandlungen 1m Pluvıale aSS1-

stierender Priester.
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(CANTORES dıe beıden Vorsänger im 1Z1um (Cantor, Succentor), be1 elerl1-
chem 1Z1um auf eigenen tühlen In der Mıtte des Chores

EROFERARII Leuchterträger.
HOR GENT. musıkalıscher Leıter des Chorgebetes, WENNn diese Aufgabe nıcht

VON den Cantores übernommen wırd, gof. auch der mehrstimmı1gen 1gU-
rierten) usık

(CRUCIFERARIUS: Kreuzträger, der be1 Prozessionen das Prozessionskreuz 1I1-
tragt.

T1AKON Assıstent be1 lıturgi1schen Dıensten mıiıt der Höheren Weıhe, oft auch
VO  z Priestern ausgeübt.

FRÜHMESSER der dıe Frühmesse 1Im Kloster halten hat: der Frühmesser
chıeben

HEBDOMADAR Oochner der wöchentlich wechselnde Vorsteher des Offiziıums
und der Summa (außer besonderen Festen):;

MINISTRANTEN chüler der Klosterschule als Messdiener, manchmal aber auch
für dıie Ministri gebraucht.

INISTRI Dıakon und on als Assıstenten be1l teierlicher Liturgie, be1
Pontifikalhandlungen gof. auch eın assıstierender Priester mıt uvlale

MUSIKANTEN Zur usık bestimmte Miıtglieder des Konvents und chüler der
Klosterschule.

FFICIANS der lıturgische Vorsteher des Offiziums, dem Z Eröffnung und
Schlußgebete zukommen.

PRAESES ‚APITULI Ranghöchster Priester Im Kapıtel (n bwesenheit des Abtes)
PRAESES HORI Ranghöchster Priester 1m Chor (n Abwesenhe1 des Abtes)
PREDIGER der cdıe Predigt halten hat
STAB TRAGER Dıenste be1 Pontifikalhandlungen, oben Kleıder:;
SUBDIAKON Assıstent be1 lıturgischen Dıiıensten mıt der Höheren Weıhe, Oft

auch VO]  — Priestern ausgeübt.
1ISCHLESER der ZUT Tischlesung und den Lesungen 1Im Kapıtel bestimmte Miıt-
e

WOCHNER ebdomadar

geistliche Amter, Dienste un: Rangstufen
AÄABT der auf Lebenszeıit ewählte gelstlıche Vorsteher des Konvents (Praelatus

und zugleıc. der Herr des weltlıchen Terriıtoriums; 1te Reverendissimus,
nädıger Herr.

BRÜDER Laıenbrüder, Konversen (mıt einfacher oless, ohne Kapıtelrechte).CULINARIUS Kuchelmeister, der für das gesamte Nahrungswesen zuständiıge
Priester.

EXKURRENTEN: Pfarrviıkare auf den inkorporlertieren Kırchen 1Derac. Ingstet-
ten und Meßhofen), dıie ihre Pfarrei VO Kloster AaUus VErSOTZCN.

EXPOSITI Pfarrvikare auf inkorporierten arreıen bzw Pfarrer, dıie (1m
Pfarrhof) wohnen.

FRATRES 1te der Kleriıker ohne Priesterweihe und der OVIzen.
FRATRES PROFESSI Klerıker, dıe bereıts dıe Profess (Gelübde) abgelegt aben,

ZUrT Unterscheidung VO:  a den Novızen (n der Probezeıt)
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UNIORES Kleriker ohne Priesterweıhe.
AGIS INFIRMORUM für dıe en und das Gesundheı1itswesen im Konvent

zuständıger Priester
MISSIONARII dıe VOT em ZU Beic  oren und Seelsorgsaushilfen nach

chıeben geschıickten Priester.
MODERATOR L eıter der Klosterschule.
OVIZEN 1tbruder in der änglıchen Probezeıt zwıschen Einkleidung und

elubden (Profess), me1st Jahre
(OFFICIALES dıe Konventangehörıigen, dıe zugle1c eamte der weltlıchen Ver-

waltung sınd (s unten).
SUPERIOR für dıe Wallfahrtskirche chıeben (keine Pfarre1) zuständıger Prie-

ster mıt Residenz
ATRES gebräuchlicher Tiıtel der Priester 1im en
AESIDES DER BRUDERSCHAFTEN geistlicher Vorsteher der bestehenden Bruder-

schaften ın Roggenburg (Hochwürdıige oder akramentsbruderschaft, Herz-
Jesu-Bruderschaft, Skapulierbruderschaft) und der Rosenkranzbruderschaft
ın Ingstetten.

PRIOR der VO Abt fre1 Stellvertrete: in geistliıchen Sachen, Was VOI

allem die innere Leıtung des ONvents etrifft
RO! Professor Hausstudıium (Philosophıie, Theologıe, Kırchen-

recht), miıt derzeıtiger (actualıs) oder früherer Lehrätigkeıt (emer1tus) bzw
der Klosterschule.

ROVIS! der mıt der ordentlıchen Wirtschaftsführung VO Abt beauftragte
Priester, aktısch me1st identisch mıt dem weltlıchen Amt des Großkellers

AKRIST. der für dıe akrıste1 zuständıge Priester.
SOCIUS beigegebener Begleıter, Gefährte
OLATIU! Gehıilfe
STUDENTEN chüler der Klosterschule; Hausstudıium studierende Kleriıker

werden als Fratres Studentes bezeichnet.
UBPRIOR der VO Abt freı ernannte Stellvertrete: des Priors.
ICARII Pfarrvıkare auf den inkorporierten Pfarreıen, auf denen der Abt » Ober-

pfarrer« ist.

C) weltliche Beamte und Bedienstete

AMMERDIENER Kammerdıener des Abtes
(CANZELEY VERWALTER: Beamter der St{1ftskanzlei nach dem Oberamtmann

Erster Rat)
(CONVENT TENER angestellter Konventdiener.
ASTDIENER für dıie aste und chüler zuständıger Bediensteter.
HOF HAUSSERINNEN Haushälterinnen auf den Gutshöfen.
HOFHERREN dıe Priester, dıe weltliche ufgaben » be1 Hofe« (n der weltlı-

chen Verwaltung) ausüben Z Großkeller, Kanzle1assessor), dıe für dıe
utshoTfe (Glaserhof, Hochbucher Hof) als Verwalter zuständıgen Priester.

L ADENMEISTE! Kassenverwalter der Bruderschaften.
EUTHENANT. Stellvertreter des Kanzleiverwalters.
ESMER Mesner auf den Pfarreıien.
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OBERAMTMANN höchster Beamter der weltlıchen Verwaltung
AÄADMINISTRATOR OCHBUCHEN der für dıe Verwaltung des ochbucher Hofes

zuständıge Priester.
ANCELLARIAE eın als Kanzlejassesso tätıger Priester.
GROBß LLER ursprünglıch der Kellermeıster, jedoch me1st der mıt der Waırt-

schaftsfü  ng insgesamt durch den Abt betraute Priester.
ASTNER für das Zehent- und Getreidewesen der Herrschaft zuständıger

Priester.
PFARR HAUSERINNEN Pfarrhaushälterinnen der Exposıtl.
FARRKNECHT. eC| im Pfarrhof.
PORTNER Pförtner.
PRAXATORIAEF AGISTER Braumeiıster.
REGISTRATOREN untergeordnete Beamte der Stiftskanzle1
CHULMEISTER Lehrer den Tarrschulen
OÖOGTE Vertreter der Herrschaft ın den einzelnen Amtern des Terriıtoriıums bZzZw

für besondere Bereıiche (z.B Rents- V ogt für die gaben).
Orte

AÄLLERHEILIGEN, Wallfahrtskirche be1 Scheppach, arkt Jettingen-Scheppach,
ünzburg.

AÄSCH, eıler, arreı Bıberach, Weıißenhorn, Ld  n Neu-Ulm
ÄTTENHOFEN, Pfarre1, eißenhorn, F  al Neu-Ulm
IBERACH, Pfarre1, Gem Roggenburg, Ld  a Neu-Ulm
BIBERACHZELL, Pfarre1, Weı1ißenhorn, Ld|  a Neu-Ulm
REITENTHAL, arrel, Wallfahrt hl. KTEeUZ, ünzburg.
BUBENHAUSEN, Pfarre1, Weıißenhorn, Neu-Ulm.
BUBESHEIM, Pfarre1, Wallfahrtskirche Marıä eburt, ünzburg.
BUCH, Pfarre1, Neu-Ulm
(CHRISTERTSHOFEN, arrel, Markt Buch, Ld)  n Neu Ulm
ELCHINGEN OUberelchingen.
ANNERTSHOFEN, Pfarre1, arkt Buch, Ld  a Neu Ulm
GLASERHOF, auch W aldhauserhof, Gutshof VonNn Roggenburg, der Straße nach

Krumbach, Gem Breıtenthal, K  a ünzburg.
EGELHOFEN, Pfarre1, eißenhorn, Ld|  S Neu-Ulm
HOCHBUCHEN., Gutshof VO  e Roggenburg be1 eßhofen, Gem Roggenburg,

E  X Neu-Ulm
NGSTETTEN, ehem. Pfarre1, Jetzt Fılıalkırche, Gem Roggenburg, Ld  X Neu-

Ulm
ETTINGEN, arkt Jettingen-Scheppach, ünzburg.
IRCHHASLACH, Pfarre1, Wallfahrtskırche, Ldkr Unterallgäu.
RUMBACH, al Ld|  a ünzburg.
ATZENHOFEN, Wallfahrtskirche ZUT SC  erzhaften Muttergottes, Gem Unter-

roth, Ldkr. Neu-Ulm
ESSHOFEN, ehem. Pfarre1, Jetzt Fılıalkırche, Gem Roggenburg, Ld  n Neu-

Ulm
Ü(BENHAUSEN, Pfarre1, Markt Buch, Neu-Ulm



Leinsle

ÖBERELCHINGEN, ehem Benediktiner-Reichsabtel, Gem Elchingen, Ld  a Neu-
Ulm

ÖBERHAUSEN, Pfarre1, eıbenhorn, Ld  a Neu-Ulm.
BERREICHENBACH, Pfarre1, Weıißbenhorn, Ld|  Z Neu-Ulm
BERROTH, Pfarre1, {l  e Neu-Ulm
ÖBERWIESENBACH, Pfarreı, Gem Wıesenbach, Ld  a ünzburg
KEICHENBACH Oberreichenbac
RENNERTSHOFEN, arrel, Markt Buch, Ld  E Neu-Ulm.
OGGENBURG, ehem. Prämonstratenser-Reıichsabtel, 0  z Neu-Ulm.
CHIEBßEN, Wallfahrtskıirche Marıa eburt, Gem Roggenburg, ‚Fıl  a Neu-Ulm.
CHLEEBUCH, Weıler, Wallfahrtskirche Wendelın, Gem Roggenburg,

Ldkr. Neu-Ulm
STOFFENRIED, Pfarre1, Gem Ellzee, Ld  z ünzburg.
T AFERTSHOFEN, Pfarre1, Gem Kettershausen, Ld!  z Unterallgäu.
NTERROTH, Pfarre1, Ldkr Neu-Ulm
URSBERG, ehem. Prämonstratenser-Reıichsabtel, Lakr. ünzburg.
ALLENHAUSEN, Pfarre1, Weıißenhorn, Ld|  z Neu-Ulm
ALTENBERG, Dorf, Gemelinde und Pfarreı Ebershausen, Ld|  e ünzburg
WEIßENHORN, tadt, eu-Ulm
IBLINGEN, ehem. Benediktinerabtel, Ulm
WIESENBACH Oberwıesenbach
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Diurnus

JENNER

1 ] An dem Neuen Jahrs-Tag‘
Die ersten Vesper, Complet und zweiıtte Vesper werden WIe andern

gemaınen Festen SsIıne OÖITSaNnO, ohl aber dıe Prım. JEeTZ, Sext, Non CUu

OTSahnO
An diıesen Tag haltet Präses das est Von der Hochwürdigen Bru-

derschaft“, dessentwegen wırd auch VON ihm dıie Predigt, darauf dıe Pro-
CESS1ON, und endlichen das Hochamt entrichtet. Um wırd mıt en
Glocken zusammengeleıttet VonNn dem Stationarıo Sept. das Hochwür-
dige Gut ach gegebenen hl deegen VonNn dem Chor auf den Creuz-Altar
hınabgetragen, und ach och wıederholten nl deegen ZUT Anbettung
ausgesezZel. ach dem VonNn denen Cantorıbus angestimmten Tantum Er20
wırd der und da In Begleıitschaft des Venerab apıtulı das
OC Gut hinausgetragen worden, auf dıe Wort (renitori der zweıtte
hl deegen gegeben Jle en brennende Kerzen in der and und über-
das dıe Priester eine we1ı1ße Stol den als Die Almutien”® werden
weder Oraben! weder diısem Jag angethan. ach dıesen gegebe-
NC  - hl egen wırd dıe TIm CU OTSaNO, arau: das Capıtulum gebet-
ten, endlıchen das alve Regına w1ıderum gesungen“. Z7/u ende dıses
OTrS bettet eın VO T10Tr bestellter Priester, Oder Frater In mıtten der
ürchen mıt dem OIC den hl Rosen Cranz samıt der Litaney de Vene-
rabılı Um wiırd dıe Terz”, Sext, arau ist dıe Predigt, ach diser
der kürzere dann das Hochamt CU) minıistris auf dem Creuz-
altar, und endlichen ach wiederum gegebenen (p ZWEYCN hl egen
und abgesungenem Versikel samt der Collect De Venerabiıli dıe ora
Nona abgehalten, und amıt dıe vormittäg1ige Andacht beschlossen Zu
ebNotien und Ingstetten wıird anheunt eın Gottesdienst gehalten, ohl
aber Biberen®. Der Frühmesser VOIN Schlessen gehe auch dorthin,

seinen egen abzuhalten, und kommt wlederum, WIEe der Pfarrer VOIN
Bıberen ZUT Procession zurück. Sollte aber dises est auf den Sambstag
fallen, wırd ach Schlessen ZUT Frühe Mess und Beıic  oren der frühe
Messer alleın abgeschickt, kommt aber dem Miıttagmahl herauf, und
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ach der Vesper gehe selber wıderum nacher Schiessen, WI1e denen
5Sambstägen gebräuchlich ist.

Von INOISCH U  9 bıs abends e1in vırt! auf 3: oder Wan Gx Fastag se1n
sollte, auftf ist In dem s1ılenti10 dıspensıret.

Zu mıttag wırd ein Colloquium gegeben, werden auch S_
SCIH aufgetragen und en Kandten Weın eingeschenket. arbey ersche1-
NenNn dıe Beambten, dıe Vögten, äger, Gastmeıister, Closter üller,

alle vorläuffig dem nädıgen Herrn dıe Jahrswünsche abstat-
ten

Reverendissimus und T10T geben entweders heunt, Wann 6S sıch
schıcket, oder anderer bequemen eıt dem Convent Munuscula ZUMM

ausspıhlen, eın weıln TUnNcC 1st nıcht gebräuchlich
Heunt abends, Wan eın fastag ist, werden dıe Herren (Pp

Beamten, Regıistrator eic sSsamt den Frauen Gemahlinnen Von Reveren-
dissımo ZUIaaie ach altem Herkomen eingeladen, darzue der
ancellarıe ASSsessor, Sakrıstan und zuweıllen der Prediger’ SCZOLCNH
WIrd.

An36  Diurnus  nach der Vesper gehet selber widerum nacher Schiessen, wie an denen  Sambstägen gebräuchlich ist.  Von morgen 7 Uhr, bis abends ein virtl auf 5, oder wan es Fastag sein  sollte, auf 6 Uhr ist in dem silentio dispensiret.  Zu mittag wird ein Colloquium gegeben, werden auch 3 extra speys-  sen aufgetragen und ein Kandten Wein eingeschenket. Darbey erschei-  nen die H. Beambten, s. die Vögten, Jäger, Gastmeister, Closter Müller,  so alle vorläuffig dem Gnädigen Herrn die neuen Jahrswünsche abstat-  ten  Reverendissimus und H. P. Prior geben entweders heunt, wann es sich  schicket, oder zu anderer bequemen Zeit dem Convent Munuscula zum  ausspihlen, ein wein Drunck ist nicht gebräuchlich.  Heunt abends, wan es kein fastag ist, werden die Herren | (p. 3)  Beamten, Registrator etc. samt den Frauen Gemahlinnen von Reveren-  dissimo zur Nacht Tafel nach altem Herkomen eingeladen, darzue der P.  Cancellarie Assessor, Sakristan und zuweillen der P. Prediger’ gezogen  wird.  ! An ... Tag] unterstrichen.,  ? i. m. (IV) welche anno ... errichtet worden.  + i. m. (II) Almutien (später mit Tintenstift unterstrichen)  * i. m. (IV) auch zugleich die Terz gebettet (welches an allen Bruderschaftsfesten  schon mehrere Jahr beobachtet worden, und hinfüro zu beobachten ist, daß nemlich all-  zeit um 6 Uhr Prim, Capitl und Terz auf obbesagte Art abgehalten wird, und auch allzeit  um 8 Uhr die Sext und darauf die Predigt gehalten wird.).  > die Terz] gestrichen — vgl. Anm. 4.  © i. m. (I) Sollte aber dises Fest auf den Sonntag fallen, so wird an diesem als den  ersten Monath-Sonntag zu Engstetten vom P. Praeses vormittag ein hl. Amt und nachmit-  tag Predigt und Umbgang abgehalten.  7 i. m. (IV) anno 1800 kam er nicht dazu.  Erklärungen: Jenner] Januar; Vesper, Complet, Prim, Terz, Sext, Non] siehe  Glossar s.v. Tagzeiten; gemainen Festen] s. Glossar s.v. Feste; sine bzw. cum  Organo| ohne bzw. mit Orgelbegleitung; Hochwürdige Bruderschaft] Bruder-  schaft vom Hl. Altarsakrament bzw. vom hl. Norbert; vgl. TUSCHER, Roggen-  burg, S. 115; Stationario 3. Sept.] Hebdomadar der 3. Woche; s. Glossar s.v.  Amter; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; Tantum Ergo] Hymnus Pange  lingua, 5. Strophe; s. Processionale, S. 65; Venerab: Capituli] Ehrwürdigen  Kapitels (= Konvent); Stol, Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Capitulum] s.  Glossar s.v. Tagzeiten; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss  des Kapitels bzw. zur Prozession in die Kirche; Litaney de Venerabili] Lita-  nei vom hl. Altarsakrament; s. Katechetisches Gebeth=Buch, S. 173-177;  cum ministris] mit Diakon und Subdiakon; Versikel ... Venerabili] Versikel  Panem de caelo ... und Oration Deus qui sub sacramento; s. Processionale,  S. 147; hora Nona] Non; Meßhofen, Ingstetten, Biberen] s. Glossar s.v. Orte;Tag] unterstrichen.
1V) welche Aa1110O36  Diurnus  nach der Vesper gehet selber widerum nacher Schiessen, wie an denen  Sambstägen gebräuchlich ist.  Von morgen 7 Uhr, bis abends ein virtl auf 5, oder wan es Fastag sein  sollte, auf 6 Uhr ist in dem silentio dispensiret.  Zu mittag wird ein Colloquium gegeben, werden auch 3 extra speys-  sen aufgetragen und ein Kandten Wein eingeschenket. Darbey erschei-  nen die H. Beambten, s. die Vögten, Jäger, Gastmeister, Closter Müller,  so alle vorläuffig dem Gnädigen Herrn die neuen Jahrswünsche abstat-  ten  Reverendissimus und H. P. Prior geben entweders heunt, wann es sich  schicket, oder zu anderer bequemen Zeit dem Convent Munuscula zum  ausspihlen, ein wein Drunck ist nicht gebräuchlich.  Heunt abends, wan es kein fastag ist, werden die Herren | (p. 3)  Beamten, Registrator etc. samt den Frauen Gemahlinnen von Reveren-  dissimo zur Nacht Tafel nach altem Herkomen eingeladen, darzue der P.  Cancellarie Assessor, Sakristan und zuweillen der P. Prediger’ gezogen  wird.  ! An ... Tag] unterstrichen.,  ? i. m. (IV) welche anno ... errichtet worden.  + i. m. (II) Almutien (später mit Tintenstift unterstrichen)  * i. m. (IV) auch zugleich die Terz gebettet (welches an allen Bruderschaftsfesten  schon mehrere Jahr beobachtet worden, und hinfüro zu beobachten ist, daß nemlich all-  zeit um 6 Uhr Prim, Capitl und Terz auf obbesagte Art abgehalten wird, und auch allzeit  um 8 Uhr die Sext und darauf die Predigt gehalten wird.).  > die Terz] gestrichen — vgl. Anm. 4.  © i. m. (I) Sollte aber dises Fest auf den Sonntag fallen, so wird an diesem als den  ersten Monath-Sonntag zu Engstetten vom P. Praeses vormittag ein hl. Amt und nachmit-  tag Predigt und Umbgang abgehalten.  7 i. m. (IV) anno 1800 kam er nicht dazu.  Erklärungen: Jenner] Januar; Vesper, Complet, Prim, Terz, Sext, Non] siehe  Glossar s.v. Tagzeiten; gemainen Festen] s. Glossar s.v. Feste; sine bzw. cum  Organo| ohne bzw. mit Orgelbegleitung; Hochwürdige Bruderschaft] Bruder-  schaft vom Hl. Altarsakrament bzw. vom hl. Norbert; vgl. TUSCHER, Roggen-  burg, S. 115; Stationario 3. Sept.] Hebdomadar der 3. Woche; s. Glossar s.v.  Amter; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; Tantum Ergo] Hymnus Pange  lingua, 5. Strophe; s. Processionale, S. 65; Venerab: Capituli] Ehrwürdigen  Kapitels (= Konvent); Stol, Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Capitulum] s.  Glossar s.v. Tagzeiten; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss  des Kapitels bzw. zur Prozession in die Kirche; Litaney de Venerabili] Lita-  nei vom hl. Altarsakrament; s. Katechetisches Gebeth=Buch, S. 173-177;  cum ministris] mit Diakon und Subdiakon; Versikel ... Venerabili] Versikel  Panem de caelo ... und Oration Deus qui sub sacramento; s. Processionale,  S. 147; hora Nona] Non; Meßhofen, Ingstetten, Biberen] s. Glossar s.v. Orte;errichtet worden.

A ID Almutien (später mıt I intenstift unterstrichen)
1V) uch zugle1c| dıe Terz gebettet (welches en Bruderschaftsfesten

schon mehrere Jahr beobachtet worden, und hınfüro beobachten ist, dal nemlıch all-
eıt Prım, Capıtl und lerz auf obbesagte abgehalten Wwird, und uch allzeıt

dıie Sext und darauf dıe Predigt gehalten wırd.)
die JTerz] gestrichen vgl Anm

(1 Sollte ber dıses Fest auf den Sonntag tallen, wird dıesem als den
ersten Monath-Sonntag Engstetten VO Praeses vormittag e1n hl Amt und nachmıiıt-
lag Predigt und Umbgang abgehalten.

1V) MNNO 1 S00 kam NIC| azu

Erklärungen: Jenner] Januar:;: Vesper, Combplet, Prim, Lerz: Sext, on|} sıehe
Glossar Tagzeıten; gemalinen Festen| Glossar Feste: INne bzw CUM

Organo|] ohne bzw mıt Orgelbegleitung; Hochwürdige Bruderschaft] Bruder-
schaft VO HI Altarsakrament bzw VO Norbert; vgl JTUSCHER, Roggen-
Qurg‚ HS: Stationario ep ebdomadar der oche: Glossar
Amter:;: Hochwürdige GTut| das Allerheıligste; Tantum Fr20 Hymnus Pange
lin2ud, Strophe; Processionale, 65; Venerab Capituli| Ehrwürdigen
apıtels Konvent); SIOL. Almutien| Glossar Kleıder: Capitulum)]
Glossar Tagzeıten; alve Kegıina|] Marıanısche ntıphon ZU Abschluss
des apıtels bzw Z.UT Prozession in dıe Kırche:; Litaney de Venerabili ıta-
ne1 VO Altarsakrament; Katechetisches ebeth=Buch, 173-177:;
CUÜU. MINLSEFLS } mıiıt Dıakon und Subdiakon; ersike.36  Diurnus  nach der Vesper gehet selber widerum nacher Schiessen, wie an denen  Sambstägen gebräuchlich ist.  Von morgen 7 Uhr, bis abends ein virtl auf 5, oder wan es Fastag sein  sollte, auf 6 Uhr ist in dem silentio dispensiret.  Zu mittag wird ein Colloquium gegeben, werden auch 3 extra speys-  sen aufgetragen und ein Kandten Wein eingeschenket. Darbey erschei-  nen die H. Beambten, s. die Vögten, Jäger, Gastmeister, Closter Müller,  so alle vorläuffig dem Gnädigen Herrn die neuen Jahrswünsche abstat-  ten  Reverendissimus und H. P. Prior geben entweders heunt, wann es sich  schicket, oder zu anderer bequemen Zeit dem Convent Munuscula zum  ausspihlen, ein wein Drunck ist nicht gebräuchlich.  Heunt abends, wan es kein fastag ist, werden die Herren | (p. 3)  Beamten, Registrator etc. samt den Frauen Gemahlinnen von Reveren-  dissimo zur Nacht Tafel nach altem Herkomen eingeladen, darzue der P.  Cancellarie Assessor, Sakristan und zuweillen der P. Prediger’ gezogen  wird.  ! An ... Tag] unterstrichen.,  ? i. m. (IV) welche anno ... errichtet worden.  + i. m. (II) Almutien (später mit Tintenstift unterstrichen)  * i. m. (IV) auch zugleich die Terz gebettet (welches an allen Bruderschaftsfesten  schon mehrere Jahr beobachtet worden, und hinfüro zu beobachten ist, daß nemlich all-  zeit um 6 Uhr Prim, Capitl und Terz auf obbesagte Art abgehalten wird, und auch allzeit  um 8 Uhr die Sext und darauf die Predigt gehalten wird.).  > die Terz] gestrichen — vgl. Anm. 4.  © i. m. (I) Sollte aber dises Fest auf den Sonntag fallen, so wird an diesem als den  ersten Monath-Sonntag zu Engstetten vom P. Praeses vormittag ein hl. Amt und nachmit-  tag Predigt und Umbgang abgehalten.  7 i. m. (IV) anno 1800 kam er nicht dazu.  Erklärungen: Jenner] Januar; Vesper, Complet, Prim, Terz, Sext, Non] siehe  Glossar s.v. Tagzeiten; gemainen Festen] s. Glossar s.v. Feste; sine bzw. cum  Organo| ohne bzw. mit Orgelbegleitung; Hochwürdige Bruderschaft] Bruder-  schaft vom Hl. Altarsakrament bzw. vom hl. Norbert; vgl. TUSCHER, Roggen-  burg, S. 115; Stationario 3. Sept.] Hebdomadar der 3. Woche; s. Glossar s.v.  Amter; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; Tantum Ergo] Hymnus Pange  lingua, 5. Strophe; s. Processionale, S. 65; Venerab: Capituli] Ehrwürdigen  Kapitels (= Konvent); Stol, Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Capitulum] s.  Glossar s.v. Tagzeiten; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss  des Kapitels bzw. zur Prozession in die Kirche; Litaney de Venerabili] Lita-  nei vom hl. Altarsakrament; s. Katechetisches Gebeth=Buch, S. 173-177;  cum ministris] mit Diakon und Subdiakon; Versikel ... Venerabili] Versikel  Panem de caelo ... und Oration Deus qui sub sacramento; s. Processionale,  S. 147; hora Nona] Non; Meßhofen, Ingstetten, Biberen] s. Glossar s.v. Orte;Venerabili Versikel
Panem de caelo36  Diurnus  nach der Vesper gehet selber widerum nacher Schiessen, wie an denen  Sambstägen gebräuchlich ist.  Von morgen 7 Uhr, bis abends ein virtl auf 5, oder wan es Fastag sein  sollte, auf 6 Uhr ist in dem silentio dispensiret.  Zu mittag wird ein Colloquium gegeben, werden auch 3 extra speys-  sen aufgetragen und ein Kandten Wein eingeschenket. Darbey erschei-  nen die H. Beambten, s. die Vögten, Jäger, Gastmeister, Closter Müller,  so alle vorläuffig dem Gnädigen Herrn die neuen Jahrswünsche abstat-  ten  Reverendissimus und H. P. Prior geben entweders heunt, wann es sich  schicket, oder zu anderer bequemen Zeit dem Convent Munuscula zum  ausspihlen, ein wein Drunck ist nicht gebräuchlich.  Heunt abends, wan es kein fastag ist, werden die Herren | (p. 3)  Beamten, Registrator etc. samt den Frauen Gemahlinnen von Reveren-  dissimo zur Nacht Tafel nach altem Herkomen eingeladen, darzue der P.  Cancellarie Assessor, Sakristan und zuweillen der P. Prediger’ gezogen  wird.  ! An ... Tag] unterstrichen.,  ? i. m. (IV) welche anno ... errichtet worden.  + i. m. (II) Almutien (später mit Tintenstift unterstrichen)  * i. m. (IV) auch zugleich die Terz gebettet (welches an allen Bruderschaftsfesten  schon mehrere Jahr beobachtet worden, und hinfüro zu beobachten ist, daß nemlich all-  zeit um 6 Uhr Prim, Capitl und Terz auf obbesagte Art abgehalten wird, und auch allzeit  um 8 Uhr die Sext und darauf die Predigt gehalten wird.).  > die Terz] gestrichen — vgl. Anm. 4.  © i. m. (I) Sollte aber dises Fest auf den Sonntag fallen, so wird an diesem als den  ersten Monath-Sonntag zu Engstetten vom P. Praeses vormittag ein hl. Amt und nachmit-  tag Predigt und Umbgang abgehalten.  7 i. m. (IV) anno 1800 kam er nicht dazu.  Erklärungen: Jenner] Januar; Vesper, Complet, Prim, Terz, Sext, Non] siehe  Glossar s.v. Tagzeiten; gemainen Festen] s. Glossar s.v. Feste; sine bzw. cum  Organo| ohne bzw. mit Orgelbegleitung; Hochwürdige Bruderschaft] Bruder-  schaft vom Hl. Altarsakrament bzw. vom hl. Norbert; vgl. TUSCHER, Roggen-  burg, S. 115; Stationario 3. Sept.] Hebdomadar der 3. Woche; s. Glossar s.v.  Amter; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; Tantum Ergo] Hymnus Pange  lingua, 5. Strophe; s. Processionale, S. 65; Venerab: Capituli] Ehrwürdigen  Kapitels (= Konvent); Stol, Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Capitulum] s.  Glossar s.v. Tagzeiten; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss  des Kapitels bzw. zur Prozession in die Kirche; Litaney de Venerabili] Lita-  nei vom hl. Altarsakrament; s. Katechetisches Gebeth=Buch, S. 173-177;  cum ministris] mit Diakon und Subdiakon; Versikel ... Venerabili] Versikel  Panem de caelo ... und Oration Deus qui sub sacramento; s. Processionale,  S. 147; hora Nona] Non; Meßhofen, Ingstetten, Biberen] s. Glossar s.v. Orte;und Oratıon Deus qul Sub SACFrAMENLO; Processionale,

1475 hora ONa Non; epNOofen, Ingstetten, 1ıDeren Glossar Orte;
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In dem sılentio dıispensiret] VO Stillschweigen dıspensiert; Colloquium)]Unterhaltung be1l 1SC Beambten)|] Glossar AÄmter: nädigen Herrn|Abt; Reverendissimus] der Abt; Munuscula ZU. aussSpL  en| kleine
escC  e7 vgl Beılage G7 Kegistrator, Cancellarie Assessor ]Glossar Amter.

12] An dem Ssogenannten PfarrHerren Neuen Jahr

Die Pfarr Xposit1 geben ach altem Gebrauch‘! (dessen Anfang
und Ursach ist MIr nıcht bewust) dem lLöblıchen Convent das eCue Jahr,
welches In diesem bestehet, das Reverendissimus ach elleDen eiınen
Tag darzu bestimmet, bey dem 1SC In sılentio dispensiret, und nebst
der Ordiınari Kandten Weın, wıderum eiıne Kandten, ndlıch aufa_
ten des SenIlorIis Expositorum och eınen Becher Weın einschenken,
und Ooder Extra Speissen auftragen lasset. Der Weın, der eun-
tigen Tag wırd, ist VOoNn eiıner recht gulten gattung, wırd auch
Von sammentlıchen Herren Exposıit1s ezanle Diıe Beambten WCI-
den auch darzu eingeladen. Tıtl Herr Canzley Verwalter als eyligen-
Rechnungs=führer heılet gleich anfangs des Tisches dıe zettul der
bevorstehenden eılıgen Rechnungen denen ausgesezien und uslauf-
fenden Herren Pfarrern AaUS, dıeselben in denen Pfarrgemeinden
gewöÖhnlıch verkünden können. Das Amt, 5 umma Missa, wırd
diesem Tag sub musıca gehalten Doctor wırd gemeıniglıich anheunt
ZU Vorschreiben der zukünftigen (P Purgation, Aderläß eic auch
Uurc Magıstro Infırmorum auch herbey geruffen, welcher selbıgenun und Daseyn dem Priori hernach anzudeuten hat, damıt dıe
Herren ach und ach ad Scrutinı1um medicum können entweders aUus
dem Chor oder Amt geschicket werden. In Rücksıicht eines SOIC VOI-
habenden Scrütinij wıird der vormittägige Chor halber Uhr ANSC-fangen

I1V) 1de nnot. Andreae.

Erklärungen: Expositi} Glossar N Amter: INn sılentio] VO Stillschweigen;Ordinarı andten gewöhnliche Portion; SENLOFLS Expositorum)] des kanonisch
ältesten der Exposıitl; eyligen Rechnung|] Rechnungslegung der inkorporiertenKırchen- und Altarstıftungen und der Bruderschaften; vgl PIES, Kreditkassen,6-9; ausgeSsezZien Un auslauffenden Pfarrern) Expositl, Exkurrenten,Glossar w Ämter: Summa 1SSA] Glossar Messen sub Musica| mıt
usLı Doctor| der Arzt; Magistro Infirmorum)] Glossar Amter: ad
SCrutinıum medicum)] Z.UT arztlıchen Untersuchung.
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[3 An dem Jag VOTL der 121 der Erscheimnung S{

Weıillen der Metten PIO 1DSa vigıllıa audıDus angefangen wırd
und Urc dıe übrıgen Horas das festum elebre beobachtet wırd Lolg-

der Cursus Marıanus en Horıs capıtulo psalmus De profun-
dis und Missae de Requiem unterlassen werden werden anheunt
dem apıtulo dıe Verstorbenen Aaus dem Necrolog10 für diıesen heuntigen
und Tag, WIC auch für dıe Octav abgelesen und ur
das gewöÖhnlıche De profundis gebetten

IV) 1de Annot Andreae gestrichen

Erklärungen Januar Metten| Glossar Tagzeıten DFO LDSdA vigilia
AUdLIDUS angefangen| das Vıg1loffizıum mıiıt den Laudes begonnen vgl Ordt-
NAarıuUs p lüOn FT (S testum celebre Glossar Feste Cursus
Marıanus| Marıanısches 1Z1um (Glossar 1z1eN capitulo psalmus
De profundis] Kapıtel der Psalm De Profundis (Ps 129); Mıssae de equiem
otenmessen; Missale, CVE:: Necrologium Totenbuch:; Octav| 8 --täg1ge
Nachfeier Hochfestes; Glossar Feste

4] An der 121 der Erscheinung s{ı

ost Laudes Matutinıs wırd der Cursus Marıanus nıcht mehr gebet-
tet Dıiıe Intonatıones Psalmorum OTI1S se1ınd INOTC lect WIC auch das
Kyrıe ad SUTNINaIl Der Vicarıus Bıberacens1s haltet anheunt

ag, und ach selbem weıhet das sogenannte hlıg Öönıg
asscI eic Ist auch dessentwegen VOIN vormıttagıg Chor dıspen (p
ST Dıie eit 2dae Vesperae werden Reverendissimo sub 1guralı
INUSICAa abgehalten und dıe Almutien angelegt DIie heutige
Complet zukün  1ge Metten Laudes samt en Horıs werden CUu

gesungen“
Nachmuttag wIırd SICHLLO ach geschehener FEınladung nacher

Wısenbach ZU redigen abgeholet nebst und dem anderten
Jag ach dem hI Önıg est ormıittag zurückgeführt bey dem
Regular Tische erscheinen können*

IV) 1de NNO Andreae
N Der Provısor und Admıinistrator Vıllae Hochbuechen gehen der Frühe auf

ihre Höfe, lesen Messe und weıhen das Öönıg W asSSCTI eic Beyde ber kommen
zurück ZU Regulartısche Sacrısta verrıichte: diıeses nachmıttag und ach der Vesper

begleidung Mınıstranten bezeichnet alle Ihüren dem Closter und Hof mi1t
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den Nahmen der hl Köni1ge, uch Groskeller in der ÖOkonomie und Beamten
äussern verrichtet. Diese beyden kommen dem Nachtische (wans eın fastag 1st)
jedoch mussen selbe in der Complet, und Metten erscheıinen. adı ID) 1ıde et1am
SUpPp. pag.

ne| SOC10 ] Int. Iın
adı ID wird für künftig e1in SOCIUS mitgeschickt WwI1ıe In estOo Nıcolai; 1de

in supplemento infra pag

Erklärungen: anuar; DOst Laudes In Matutinis}| nach der Laudes 1in der
atutın; ( UFrSUS Marıanus| Glossar 1zlen; Intonationes Psalmorum
INn horts} Psalmanfänge DbZw Antıphonen; MOYe ecC WI1IEeE Festen mıt
Lesungen ıIn der Matutin; sıehe (J0ssar Feste; Kyrıe ad SUIMMAM MLSSAM |
Kyrıe (d.h Ordınarıum be1 der Summa:;: raduale, GVT VIcarıiıus
Biberacensis] arrvıkar VoO  — Bıberach: hlig König Wasser | anuale
Benedictionum, 19-53:;: Reverendissimo, Sub 1gurali MUSICGA | VO Ab:t,
mıt mehrstimmı1ger us1ı CANONICLS| VO  — den Kanonikern; omplet
Glossar Tagzeıten; gremi0| AaUus dem Konvent; Wisenbach| Oberwıie-
enbach Glossar Orte; SOCIO | Begleıter; Regular Tisch| geme1insamer
Miıttagstisch, WCI hıer verhindert ist Ooder Dienste verrichtet. nımmt ach-
tisch (eH: Anm Provisor, Administrator Vıllae Hochbuechen| Glossar

Amter. Orte; Hof| im Bereıch der eglerung und Verwaltung des
Terrıtoriums.

5 Am hl Önıg est

Dieses ist eın atıa est Vor dem Hochamt ist eın sperges i
(nısı sıt dominıca) Jjedoch eiıne Procession SC Bey dem Tische ist
dıspensıiert, seind auch dıe Beamten ZUSCOCNH. Es werden auch
Extra Speissen und eın Kandten Weın gegeben He Excurrenten hal-
ten iıhre Gottesdienst sıne applıcatıone, und Vicarıus Meßhovıiensıs el
Ingstadıanus Weihen anheunt das hl Ön1g asseT.

Erklärungen: Aalıd.es eın Fest, dem der Abt 1Z1uUm und Summa hal-
ten INUSS; Asperges] Austeilung des Weıhwassers Sonntagen VOT dem Amt
mıt ntıphon Asperges N vgl Processionale, 1-3; dispensiert| VO 1ıll-
schweıgen; INne applicatione] ohne Appliıkationspflicht für dıe e1gene
Gemeinde; Vicarius Messhoviensis el Ingstadianus| der Pfarrvikar Von Me+Kß-
olIlen DZW Ingstetten.

[6] Am Sonntag ach hl König‘
(1) An dem Sontag ach hl Önıg ist Ingstetten das Kürchweihung fest.

Der Pfarrer apphızıret dıe Mess, das Opfgr ber wiırd ach altem Herkommen Nn1ıc In
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das Priorat, sondern denen anwesenden Armen ausgetheilt. Der Herr Pfarrer VONn Meß-
hofen haltet dıe Predigt und das Hochamt ab, und darf dessen nachts AUSs der
etten bleıben. eyde kommen dem Nachtisch zurück. adı IV) Cessavıt.
Unlteren 'and (D Am ontag ach Kön1g, der große Kürchweıhung ist ezan-
len ein Mess, und wırd aTur |Zextabbruch|.

Erklärungen: CEeSSAaVIf| abgeschafft; applizıret| zelebriert dıie Messe für seiıne
Geme1ninde.

1 /] An dem Aftermontag ach hl König  1
An diıesem Aftermontag wırd alzeıt der große Hırten Jahr

tag In Schlessen abgehalten. werden demnach Priester dahın bgeord-
net halber, oder dıe hl Messe entrichten.

I Int. Iın IV) 1ıde pag. eit NNO!| Andreae.

Erklärungen: Aftermontag Dienstag; Hırten Jahr (aA2| Jahrtag des Hırtenbundes
chıeben

|zwıischen und eın Blatt eingebunden, darauf Von and

ad pPas

An dem Aftermontag ach hi König‘
Um uhr hat das Amt sub musıca seinen Anfang. Die Inten-

110 dises Hochamts Ist PTIO defunctis foederatis, setzetl dessentwegen
der Offic1ans Mıßa de Octava lıset, auch der ersten Collect de Festo
die oOllecta de Annıversarıo defunctorum sub dıstincta clausula bey
Unter dısem Hochamt wird och e1in stille neben Meß auf dem
Schmerzhaften ar gehalten. Unter beyden diesen Messen wird,
W1Ie gewöhnlich, zeymal geopfert. ach SCSUNSCHECT Präfatiıon des
ersten Amts würd das zweyte Hochamt PTIO VIVIS confoederatis bis ZU
End abgesungen, auch dıe ollecta PTO V1IVIS eit defunctis sub diıstincta
clausula beygesetzet. ach dem Evangelıo werden dıe Nähmen der
Verstorbenen abgelesen, und darauf der mıt autter stımm abge-
betten. ach dısem vollbrachten gebett gehe Superli0r ad feretrum,
bettet das Lıbera eicCc WI1Ie auch besucht eıttung er Glocken
dıe offenen Gräber ach diıesem lezten Hochamt hat dıse ndacht ıhr
Ende
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Anheunt werden diıese hl Messen, anderen den Quatem-
bern gewöhnlıche Hırten Messen in das Priorat bezahlt PCI

IV) 1ıde NnNO! Andreae
Textabbruch adı 1V) ota folgendes ist (ex OTE Superl0r1s) diıesem Jahrs-

Lag beobachten. Es werden nemliıch Patres deputiert, welche applıcıeren und iwa
uch Beıchthören mussen (N.B der (Concursus Beıichten ist ber Sar nıcht star! und
kann eiıner besorgen), der Früh Messer annn (nıcht ber mu ) unter diıe-
SCI] dreyen deputiert werden. Nebst diısen deputierten muß och eın anderer Pater
bestimmt werden, daß halb Uhr Mess hest Dıiıser apphıcıert uch für den JahrtagUm Uhr fängt diıser Gottesdienst eigentlich d] Super10r hat Iso das
Requiem, und mıiıt Jhım hest einer der Deputierten ine en Mess. ach der Auf-
wandlung des Requiems steht eın anderer der Deputierten über, und hält das ‚obamt,
unter welchem der drıtte der Deputierten seiıne Mess 165 Diese Deputierten
MUSSEN ZU Regulartisch ach Haus Der aber, welcher halb hest, weıl
vormittags hun hat, kommt 1INns Amt der (wenn in dem SaAaNnZChH Frühchor gewesen
In dıie Non Für dises Amt, welches e1in Convent Herr haltet, bezieht das Oöbl Prio-
rat und für dıe Nebenmessen für jede Kr, ber für die Messen Quatember
unter dem Jahr für jede kr7 mıiıthın in allem bekommt diıesem Tag VO  wa
Superl10r

Erklärungen: Aftermontag] Dienstag; Sub MUSICA | mıiıt Musık:; DFO defunctis
foederatis für dıe verstorbenen Miıtglıeder der Bruderscha Missa de
Octava| Messe VO  —; der Epiphanie-Oktav; Collect de Festo| Tagesgebet VO
est der Erscheinung des Herrn, Missale, 4 9 Ollecia de Annitversario
defunctorum)] JT agesgebet VO Jahresgedächtnis Verstorbener, Missale,
CIV sub dıstincta clausula] mıt eigener Schlußformel: Schmerzhaften Altar]
Altar der schmerzhaften Mutter Gottes (Altar der südl tirnwand des
Querhauses); Präfation] feierliche Eıinleitung des Eucharistischen ochgebe-
tes der Messe; DFO VIVLS confoederatis] für dıe ebDenden Miıtglieder der Bru-
derschaft: Ollecta DFO VIVLS el defunctis] JTagesgebet für Lebende und Ver-
storbene; Miıssale, XCVI1]; Superior] VO  F chıeben; Glossar
AÄmter: eretrum| ZUT 1umba (Trauergerüst mıt Sargattrappe), vgl
X’ Sp 304; Libera| Responsorium mıt Absolutionsgebeten Processionale,

Ixxv-Ixxvii]; QOuatember|] Fasttage Begınn der vier Jahreszeıiten; vgl
V, Sp 7641:;: Hirten-Messen)] Messen für die Miıtglieder des Hırten-

bundes:;: Anm OFre Superioris] nach Miıtteilung des Superlor;equiem 1 otenmesse.

[ Am est des hlgsten Nahmens Jesu

Von der ersten Vesper bıs ZUT Complet des folgenden / (Pp ages
inclusive werden alle Horae canonıcae CU audıDus (dıe Metten QC-
nommen) CH OTSaNnO abgesungen. DIe Musıc er dem Hochamt ist
auf dem oberen rglchor, wırd auch alda dıe Org] der Procession
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geschlagen. Bey dem 1SC wırd nıcht dıspensıiert, weder auch eın
spe1s, ohl aber eın becher weıin eingeschenkt‘.

adı 1V) ıde nnot. Andreae; IV) Hıer beyläufig 1Im Jenner muß uch
bemerket werden, W ds für privilegıa In der medicin aderläß„ ıde Andreä TOLO-
CcCo gestrichen: ıtem W as betten, W alllı be1ı der deptag dıspensıert ist.

Erklärungen Januar:;: Horae CAaNONICAE CUM laudibus| kanonısche Horen
mıt den Laudes; Jlossar Tagzeıten; CUM Or2anoO| mıt Orgelbegleitung;
oberen Orglchor] auftf der Orgelempore; dort; Anm heı der Septuag.
dispenitert| ab Sonntag Septuagesima galt Abstinenz VO:  —_ Fleischspeisen; WC)]
davon dıspensıiert wurde, mußten besondere Gebete (z.B De profundis Ps 29)
verrichtet werden.

19| An dem oraben St Sebastianıi!

Weıllen der hl Sebastıan au urchen Patron Parochnalıs CCIie-
s1a€e In Bıberen ist, wırd anheunt VON dem Pfarr VICAaTIO nachmıttag
dıe Vesper abgehalten, und weiıllen der Orths-Schulmeister des Choral
sıngens und lateinısch lesens unerfahren Ist, ist s dem Pfarrern
erlaubt, ein1ge taugliıche Studenten mıt sıch nehmen, mıt diesen
dıe Vesper abhalten können?.

1Il) wırd N1IC mehr gehalten Vorabend, sondern Fest selbst wırd
der Vesper ein Rosenkranz eXposıto Venerabiılı VO|  - Pfarrer abgebetten.

ıde suppl adı V3 1ı1de et1am NnNnOo Andreae.
adı IV) ota W dıises Fest auf den Sonntag Septuagesima al ut1 111110

1799, darf der Pfarrer das Brevıer de patrono SCHu festo betten und derohalben VonNn
denen VesperIs, Complet und Metten ausbleıben, SONS! ber 1UT VO!  - der Vesper

dem Rosenkranz.

Erklärungen: 19 Januar:;: Parochialis Ecclesiae INn ıbDeren der Pfarrkırche in
1Derac. vgl dazu auch PfAB Euchologium 21-46; LEINSLE, Pfarrseelsorge,

30 Anm OVYd.: exposıto Venerabiıli VOT ausgesetztem Allerheılig-
Sstem; Anm de DAatrono SECU festo|] VO Patron bzw est (hl Sebastıan)

|10] Am est des Sebastiani!

Vor Zeıtten bestunde der Gottesdienst dısem Tag Bıberen in
eiıner frühe Meß, der Pfarr Vıcarıus, und in eiıner Predigt, und och-
amt, eyde der Superi0r in Schlessen reC1proca oblıgatıone
abhaltete
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Nun aber, da 1Im Jahre 17355 den 28 Sept. eıne Bruderschafft
dem schuz und 1U dieses hl Kürchen Patronen Sebastıanı einge-
ühre worden, wırd in dieser Pfarr Kürchen der Gottesdienst eITN-
cher und auf olgende We1ß abgehalten: dıe fruhe Meß ist halber
U ach Ankunft der Öbl gmeınd mıt iıhrem deelsorger (dıese (Gme1ind
kommt mıt dem CTreuz) wırd (p dıe hl Messe gelesen,
Uhr ist dıe Predigt, arau das Hochamt, ach diesem der Bruderschafts

welche Dıenste VO  m Superli0re In chıeben entrichtet
werden. Endlichen wIird dıe letzte Mess gelesen, und mıt selber ist
dieser vormittägige Gottesdienst beschlossen egen diısen hl Mes-
SCH, und dem Beılic  oren werden nebst dem Pfarr-Vicarıo och
LZLWCY Geıistliche nacher Bıberen VOIl Prior este Der Pfarrvicarıus
alleın applıcıere für dıie geme1nd, und bringet das pfer In das Priorat.
He diıese kommen, Wanl eın Colloquium ist, dem Nachtische,
en aber nıchts besonderes fordern Nachmuittag WI: VO Pfar-
IeT nıchts mehr verrichtet.

Der hl Sebastıan ist auch Kürchen Patron Chrıstertshofen ach
gemachter Eınladung wırd auch eiıner ZUT Abhaltung der Predigt, und des
Ambites eingeladen“ In der Frühe VOIN dem Pfarrknecht abge-
olet, und® abends ZU Nachtisch, (wan eın fastag 1St), auch zurückge-
bracht Dieser rediger ist ach seiner Rückkehr VON der Complet und
folgender Metten dispensiret“.

11) 1de in Supplemento infra pa 7da
11) gestrichen: in der Frühe hr:; IV) ein1ge Jahre her, (1793), Vor-

abend.
Int. lin I1) des andern Tags

(IV) ıde Desponsationem in Plebe Protocol Andreae

Erklärungen: ; 20 Januar. recCIproca obligatione aufgrund wechselseıtiger
Verpflichtung; Obl gemeind| VO  — Chıehben; applicieret| zelebriert dıe Messe
für; Christertshofen)] Glossar Orte; Nachtisch| zweıtes Abendessen;: Met-
fen| Matutin; Anm für dıe außere Feıer des Festes der Verlobung
arlıens (23 1.) Protokall des Andreas: ZU est vgl Supplementum

Missarum, GUAE INn Missalibus Aannı F7306 editis desiderantur, Lf.

11] Am Donnerstag vor der deptuages.
An disem Tag, (dıe Kleıine Fastnacht genan wırd dem Fleischessen

bıs auf Ostern ein Ende gemacht‘. ach altem Herkommen wırd dem-
ach von bıs auf eın 1e€ auf abends in sılenti0, WI1Ie auch
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in Refector10 sub dıspensıiert, arbey Speissen Samıt
andt weıln gegeben

Zur Zeıtten wıird auch für dıese eıt ın CeSUu Carnıs dıspensıret.!
Ohnerachtend cdieser Dıspensatıon (SO geWIS Cu alıquo onere?®
geben gewöhnlıch 1st) wırd jedoch der Jag beschrıbener en gehal-
ten, das mbt (Summa Miıssa) wırd fıguralıter auch jeder eıt abge-
SUNSCHNH.

1V) 1de NNOL. Andreae
I1) nota, quod PICCECS persolvı debeant ıta Sontag Miıttag eın

Braten

Erklärungen: Septuages.| Sonntag deptuagesima, 70 Jag VOI Ostern, Begınn
der Sus Vorfastenzeıt; In sılentio} VO: Stillschweigen; In Refectorio sub
mensd| 1Im Refektorium be1 Tısch; In eSsu CAaFrNIS| VU! Fleischessen:; CUM aliquo
onere| miıt gewIl1ssen Auflagen; figuraliter mehrstimmı1g; Anm NOTa quod
DVECES persolvi eDean dass entsprechende Gebete verrichtet werden.

1} Von der eılıgen Rechnung‘
In den etzten ochen des Jenners gemeınnitglıch, Wanl eın Feürtag

dareın allet, wırd dıe Heiligen echnung abgehalten, und fanget se
den lezten Sonntag im Jenner. Zu dieser eılıgen echnung reissen

ab Reverend1issıimus, Prior und der Herr Canzley Verwalter als
eil:=Rechnungs Führer Dıie eılıgen echnung ist Wiısen-
bach, dıe 2te Breıttenthal, dıe 3te Taffertshoffen, dıe 4te Ren-
nertshofen mıt ı1sterzhofen In jedem Orth wırd übernachtet, und
mittag gespeyssel. An dem Donnerstag kommen alle abens zurück, und
gewöhnlıcher Wels S1e. in der Kastenerey. Vor Zeıtten, da
och eın Pfarrer und Petriner Rennertshofen WAäl, ist dıe eılıgen
echnung dises Pfarr Kürchen Vermögens mıt beizıehung des eılıgen
VON Chrıistershofen in dem Closter, und ach dısem ein Colloquium
gehalten worden. Weıllen aber 198888| einer de grem10 exponıert, und
Gelegenheıt übernachten gemachet, folgsam dıe eılıgen echnung
In loco Rennertshofen abzuhalten anstalt getroffen worden, wird
jedoch 1er in dem Closter das Colloquium gehalten“. en herkom-
INCNS 1st, daß ubprior, der dieser (p Zeıt es innere und
aussere besorget, dıe ankommende Gäste empfangen, Reverendissimo
und Prior1 das Vorgefallene hınterbringe und mıt selbıgen die ac
aile genlesse.
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Am Freytag wırd dıe echnung mıt Schlessen und Schleebuch
abgelegt Superi0r VO  - Schlessen erscheı1net demnach der
Cantzeley beyzeıttlıch ach Welcher dıe echnung mıiıt Schleebuch
VOTSCHOMM: WwIırd bey welcher der Pfarrer VO  —; Ingstetten ZUSC-
SCH ist“

Am Samstag wiıird eben dıe echnung mıiıt eb»hoien Engstetten samıt
Ursula und Bıberen entrichtet

Präses Sacram eft Cordıs Jesu diesen beyden agen
bey der echnung, eben /Zinsen einzunehmen und g1bt Rever-
end1issımo PTO utroque Gulden und Kreuzer DiIe
Präsıdes capularıs eif Rosanıı erscheinen 1Ur bey diıeser ech-
NUNgS Tag, nen Priıor bestimmet He diese Pfarr=Vica-
TIieN und Präsiıdes mıtlag bey Hof agen dıe
Rechnung iıhrer anvertrautten Pfarr gehalten wırd S1ıe se1ınd auch VCcCS-

dıspensıret gehen aber zurück dıe geistlıche Lection und
darnach dem Regular tische

dem Reverendissimo und besagten PfarrVicarien erscheiınen
auch bey der Mıttagstafel dıe Beamten bey dieser echnung ihre
Dienste beytragen und Culinarius | (p 10)

1V ıde Annot Andreae p 13
/ D eXIira und anı WCCIN gegeben

Original unterstrichen
IV) diısem Freytag legen Iso .1NeC Rechnung ab und kommen ZUT Hof-

tafel Super10r VO:  ; Schlıeßen Praeses aCcrT l Cordis esu Pfarr v
Ingstetten, Praeses Scapularıs 5damstag der Praeses aCcr el Cordis
Jesu, Praeses Rosarıı Ingstetten dıe Herren Excurrenten

Original unterstrichen

Erklärungen eıligen Rechnung| KRechnungslegung der inkorporIierten Kırchen-
und Altarstıftungen und der Bruderschaften vgl PIES Kreditkassen
Kastenerey|] Kastenamt (Verwaltung der FEınkünfte) Petriner| Weltpriester de
greml0| AdUus dem Konvent Engstetten| Ingstetten Ursula| abgegangene
Kırche Ingstetten Präses \\ Sacram el Cordtis esu der Präses der Bruder-
schaften VO Altarsakrament und Herzen Jesu (in Roggenburg, Per-
sonalunıon) DVO ULrOQqUE CONVIVIO | für beıide Bewirtungen Präsides x“
Scapularis el SS Rosarıtit| dıe Präsiıdes der Skapulhier- und der Rosenkranz-
bruderscha: (von Roggenburg DZw Ingstetten); vesperIis| VonNn der Vesper;
Culinarius Kuchelmeıster; Anm Herren Excurrenten)] nach Bıberach,
ebhoien und Ingstetten.
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HORNUNG

131 Am est der Reimigung Mariä!

Das est der Reinigung Marıa ist eın Prälaten est Die ersten, und
zweyte Vesper werden figuralıter, alle übrıgen Horae bey Lag und bey
nacht choralıter ir OTSahnO abgesungen. Die Almutien werden auch
angelegt. Heunt VOT dem Amt* kleiıdet sıch Reverendissimus in der
Sacristey Prior applıcıere dem Hochamt auf dem ('reuz-
ar dıe heıilıge Messe pPro populo. Die Pfarrvıkare halten ormıttag
iıhren Gottesdienst, applıcıeren PTO Parochilanis und bringen das pfer ın
das Priorat. Pa mıttag ist bey dem Tische dıspensieret In sılenti0, 6S

werden DE spe1ıssen und eın Kandten weıln gegeben, bey welchen
auch dıe Beamten ZUSCRCH SInd. Präses Rosarıl haltet nachmıt-
tag Engstetten se1ıne Predig, und

Eben Nachmittag werden ZWCY Geıistliıche ZU Beı1ic  oren
bestimmt, und eıner darvon (wann dıe Eiınladung geschehen 1St) auch
1im Fall, daß eın frembter rediger eingeladen sollte werden), Z Pre-
igen nacher Wısenbach VonNn dem Pfarrknecht abgeführet, und eben
dem Jag nach St Blası) Miıttags dem Regulartısche urückge-
führet

1V) ıde Nno Andreae
Int. lin 1V) welches Reverendissimus gemeınntiglıch PTO communıitatıbus applıcı-

ret,
add sub fext el D ach ihrer Ankunft ist ein wenig l ınt lın.| auszuruhen und eın

Jas weın dringen gestattet ach welchem sogle1c eyde sıch in den Beichtstuhl VCI-

ügen, und allda DIs Uhr verharren. ach St. Blasıi Lag werden ag nacheinander
nemblıch PTO defunctis confratrıbus und PTO VIVIS fıguralıter halber abgehalten.
Diese Jahrtäg werden VO!  —_ den abgeschıickten geistlıchen entrichtet, und wiırd VOT

Jjedem Gottesdienst 5} den Pfarrern bezahlet

Erklärungen ornung Februar; Reinigung Marıd| auch Darstellung des
Herrn, Marıa Lichtmess, Februar; figuraliter] mehrstimmı1g; choralıter CUM

Organo| 1m Gregorianıschen Choral mıt Orgelbegleitung; Almutien| Glossar
eıdung; applicieretDiurnus  46  HORNUNG  [13] Am Fest der Reinigung Mariä!  Das Fest der Reinigung Mariä ist ein Prälaten Fest. Die ersten, und  zweyte Vesper werden figuraliter, alle übrigen Horae bey tag und bey  nacht choraliter cum organo abgesungen. Die Almutien werden auch  angelegt. Heunt vor dem Amt? kleidet sich Reverendissimus in der  Sacristey an. P. Prior applicieret unter dem Hochamt auf dem Creuz-  Altar die heilige Messe pro populo. Die H. Pfarrvikare halten Vormittag  ihren Gottesdienst, applicieren pro Parochianis und bringen das Opfer in  das Priorat. Zu mittag ist bey dem Tische dispensieret in silentio, es  werden 3. extra speissen und ein Kandten wein gegeben, bey welchen  auch die H. Beamten zugegen sind. P. Präses SS. Rosarii haltet nachmit-  tag zu Engstetten seine Predig, und Umgang.  Eben Nachmittag werden zwey KGeistliche zum Beichthören  bestimmt, und einer darvon (wann die Einladung geschehen ist) auch  im Fall, daß ein frembter Prediger eingeladen sollte werden), zum Pre-  digen nacher Wisenbach von dem Pfarrknecht abgeführet, und eben an  dem Tag nach St. Blasij zu Mittags zu dem Regulartische zurückge-  führet }  ! ; m. (IV) Vide Annot. P. Andreae p. 16.  2 int. lin. (IV) welches Reverendissimus gemeiniglich pro communitatibus applici-  ret,  3 add sub text et i. m. (I) nach ihrer Ankunft ist ein wenig [int. lin.] auszuruhen und ein  Glas wein zu dringen gestattet nach welchem sogleich beyde sich in den Beichtstuhl ver-  fügen, und allda bis 7. Uhr verharren. Nach St. Blasii tag werden 2. Jahrtäg nacheinander  nemblich pro defunctis confratribus und pro vivis figuraliter um halber 8 abgehalten.  Diese 2. Jahrtäg werden von den 2. abgeschickten geistlichen entrichtet, und wird vor  jedem Gottesdienst 30 kr an den H. Pfarrern bezahlet.  Erklärungen: Hornung] Februar; Reinigung Mariä] auch Darstellung des  Herrn, Mariä Lichtmess, 2. Februar; figuraliter] mehrstimmig; choraliter cum  organo] im Gregorianischen Choral mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar  s.v. Kleidung; applicieret ... pro populo] zelebriert für das Volk; applicieren  pro Parochianis] zelebrieren für ihre Pfarrangehörigen; in silentio] vom Still-  schweigen; P. Präses SS. Rosarii] der Präses der Rosenkranzbruderschaft zu  Ingstetten; Wisenbach] Oberwiesenbach; Tag nach St. Blasij] 4. Februar; —  Anm. 2: pro communitatibus] für die inkorporierten Pfarrgemeinden; — Anm.  3: Jahrtäg] gestiftete Jahresmessen; pro defunctis confratribus, pro vivis} für  die verstorbenen Mitbrüder, für die lebenden.DVO populo| zelebrıiert für das Volk:; applicieren

DFO Parochianits| zelebrieren für iıhre Pfarrangehörigen; In silenti0| VO 1ll-
schweigen; Präses SN Rosarıl| der Präses der Rosenkranzbruderschaft
Ingstetten; Wisenbach| Oberwiesenbach; Iag nach St Blası]| Februar:;
Anm DFO communlitatibus| für dıe inkorporierten Pfarrgemeinden; Anm

ahrtäg gestiftete Jahresmessen;: DFO defunctis confratribus, DFO VIVIS] für
dıe verstorbenen Mıtbrüder, für dıe lebenden.
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14| An dem est Blası)'
St Blasıus ist Hauptpatron der Pfarrkürchen In Wısenbach Reveren-

dissımus gehe gemeınitglıch auch In und haltet das Hochamt, und dıie
Process1ion.

KRoggenburg elangent werden vorläuffig Kerzen geweılhet
Ehren dieses eılıgen, und mıt disen ach der irühe (p 11) meD, und
VON Uhr bıs ach Jeder eılıgen Messe bey dem CTeuz-
altar deren da seyenden Welt Leıthen, und ach der abgesungenen Non
VOIl dem Sacrıstan deren Convent Herren alse ach Vorschriuft des
Rıtuals gewelhet.

Nacher Bıberen wırd der Pfarr Vıicarıus, und nacher Ingstetten
der Präses, ohne danns 1er einen Gottes Dienst haltet, VO  @
dem Prior abgeschicket, auch diese Halsweıhung ın besagten
orthen TNEeEINMEN Nacher oIien wırd dessentwegen keıner
geschicket.

1V) 1de nnot. Andreae

Erklärungen: Februar:;: Wisenbach| Oberwiesenbach: 1EUALS der Blasıus-
SCHh findet sıch nıcht 1mM Rıtuale Augustanum und Rituale Praemonstratense,
aber im anuale Benedictionum, 581.; Präses| der Rosenkranzbruder-
schaft

15] Am est Agathä

Dıe heilıge ungfrau und Martyrın Agatha ist Hauptpatronin der
Fılıal-Pfarrkürchen Ingstetten, und wıird deren est mıt einer frühe
Meß, Predigt und Hochamt begangen‘. Der Pfarr Vıcarıus haltet dıe
früh meJ, applıcıere PTo populo, und überbringt das pfer ad Priora-
tum Die Predigt, W1e auch das Hochamt wırd Contractu eft oblıga-
t1one reC1proca VO farr Vicarıo in elhoien abgehalten. In ROog-
genburg wırd diese heilıge ungfTfrau auch besonders VOLO 1776
Nov capıtularıter emi1isso* auf olgende Weiıise verehrt: Das Hochamt
wırd auf dem St Venantıl ar ın der Capelln diıese Heılıge in der
geschnizelten Bıldnus stehet, VOo  —_ Prior CUu Minıiıstris LILOTEC trıplıcıs
sub musıca gehalten. ach dem SCSUNSCHNCNH Sanctus gehe das Con-
vent disen ar hınauf, und ach geschehener zweyfTacher
Consecration wırd der schmerzh_afte Rosenkranz angefangen, ach
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welchem dıe Lytaney Oomt 12) dieser eılıgen sSsamıt anderen
Schlußgebetten laut VO  > dem Priıor der unterdessen se1ıne Messe
in der Stille geendiget, beygesezet wiıird. Bey diıeser Andacht MUsSsen
alle ZUSCOCH sein?.

1V) 1de NnNOo Andreae
IV) Muß demnach das Summum Juxta Directorium gelesen werden. Ota
.ben diısem Tag er WEn eın Hındernis dazwıschen kömmt) folgenden

Jag 1€S! Herr Großkeller autf dem Glaserhof, und der Hochbucher Hof Herr auf diesem
in der Fruh ıne hl Messe TenN der hl Agatha der Feurs Gefahr. Kkommen
ber eyde ZU] Regular 1SC. nach Haus.

D dem Monath Sonntag; adı sub CXIU 4 1de ın Supple-
mento pa adı An St. Apolon1a Jag der Jahrtag CU miıinıstr1s, el Neben
Messen PIO polon1a Spindıing. Festum V alentinı in ueC: ndr.

Erklärungen: ebruar:; DFO populo| für das Volk:; CONLrACTIU el obliga-
tione FeCLDrOCA| aufgrund eines Vertrags und wechselseıtiger Verpflichtung;
VOLO48  Diurnus  welchem die Lytaney komt | (p. 12) dieser Heiligen samt anderen  Schlußgebetten laut von dem P. Prior der unterdessen seine hl. Messe  in der Stille geendiget, beygesezet wird. Bey dieser Andacht müssen  alle zugegen sein?.  ! ; m. (IV) Vide Annot. P. Andreae p. 17.  ? i. m. (IV) NB. Muß demnach das Summum juxta Directorium gelesen werden. Nota  porro: an eben disem Tag (oder wenn ein Hindernis dazwischen kömmt) am folgenden  Tag liest Herr P. Großkeller auf dem Glaserhof, und der Hochbucher Hof Herr auf diesem  in der Fruh eine hl. Messe zu Ehren der hl. Agatha wegen der Feurs Gefahr. Kommen  aber beyde zum Regular Tisch nach Haus.  + i. m. (I) N.B. wegen dem Monath Sonntag; add. sub textu (II): Vide in Supple-  mento pag. 3. — add. (III): An St. Apolonia Tag der Jahrtag cum ministris, et 2 Neben  Messen pro Apolonia Spinding. — {. m. (III) Festum S. Valentini in Buech P. Andr.  P 26:  Erklärungen: 5. Februar; pro populo] für das Volk; ex contractu et obliga-  tione reciproca]} aufgrund eines Vertrags und wechselseitiger Verpflichtung; ex  voto ... emisso] aufgrund des vom Kapitel am 23. November 1776 gemachten  Verlöbnisses; St. Venantii Altar] Altar am der nördl. Stirnwand des Querhau-  ses; cum ministris more triplicis] mit Diakon und Subdiakon wie an Triplex-  Festen, s. Glossar s.v. Feste; Sanctus] ‘Heilig’-Akklamation nach der Präfation  im Eucharistischen Hochgebet der Messe; zweyfacher Consecration] Konse-  kration von Brot und Wein; — Anm. 2: Summum juxta Directorium] die Missa  Summa ist nach dem Directorium (für das Stift) zu applizieren; Glaserhof,  Hochbuchen| s. Glossar, s.v. Orte; — Anm. 3: Monath Sonntag] am ersten  Sonntag jeden Monats findet in Ingstetten Predigt und Bruderschaftsumgang  der Rosenkranzbruderschaft statt; St. Apolonia Tag] 9. Februar; cum ministris]  mit Diakon und Subdiakon; Festum S. Valentini in Buech] Fest des hl. Valen-  tin (14. 2.) in Buch.  [16] An dem Donnerstag vor Quinquages. Sonntag!  _ An diesem Donnerstag (wird auch der gumppende Donnerstag genen-  net) ist wiederum den ganzen tag wie am Donnerstag vor Septuagesima  in silentio, wird auch bey dem Tisch dispensiert etc., und eben 3. extra  speyssen und Kandten wein gegeben. Die Missa Summa wird figuraliter  gehalten.  ' i. m. (IV) Vide Annot. P. Andreae p. 19.  Erklärungen: Quinquages.] Quinquagesima, letzter Sonntag vor dem Ascher-  mittwoch, Fastnachtsonntag; in silentio] vom Stillschweigen; Missa Summa] s.  Glossar s.v. Messen; figuraliter] mehrstimmig.em1SSO| aufgrund des VO Kapıtel 23 November FÖ gemachten
Verlöbnisses:;: SE Venantıl Altar | Itar der NOT:! tirnwand des Querhau-
SCS, CUM MINILSEFLS IHNOTE Ffriplicıs] mıt Dıakon und on wıe Irıplex-
Festen, Glossar Feste; Sanctus|] 'Heılıg -Akklamatıon nach der Präfation
1im Eucharıstischen Hochgebet der Messe:; zweyfacher Consecration|] Konse-
kratıon VOonNn Trot und Weın:; Anm Summum JuXta Dıirectorium| dıe Miıssa
Summa ist nach dem Dırectorium für das Stift) applızieren; Glaserhof,
ochbuchen| Glossar, Orte; Anm Monath onntag ersten
Sonntag Jeden Monats iindet in Ingstetten Predigt und Bruderschaftsumgang
der Rosenkranzbruderschaft NCr ‚pDolonia [ag| ebruar:; CUM MINILSTFIS|
mıt Dıakon und (0)0E Festum Valentinı In Buech)| est des Valen-
tın (14 20 ın Buch

16] An dem Donnerstag VOT Quinquages. Sonntag‘
An dıesem Donnerstag WIN auch der umppende Donnerstag n_

net) ist wlilederum den SaNzZCH lag W1e Donnerstag VOT deptuagesima
in sılenti0, wırd auch bey dem 1SC dıspensıiert GiC.; und eben

und Kandten Wweıln gegeben Die Missa Summa wiırd Mguralıter
gehalten

1V) 1de nnot. Andreae

Erklärungen: Ouinquages. } Quinquagesima, etzter Sonntag VOITI dem Ascher-
miıttwoch, Fastnachtsonntag; INn sılentio| VO Stillschweigen; Missa Summa|
Glossar Messen;: figuraliter] mehrstimmı1g.
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17/| An dem Sonntag Quinquagesimae
An diesem S5onntag haltet dıe Bruderscha Cordis Jesu iıhr

gewöhnlıches est! Präses haltet eben disem Jag dıe Predigt
Hochamt Procession abh es übrıge NIı beobachten WIC oben
Neuen Jahrstag fol 12 angeze1get wurde alleinıg AdUSSCHOMME: daß
ach dem Rosenkranz anstatt der Lytaney de Sacramento dıe L1ta-
NCY de OI Jesu abgebettet werde

DIie Pfarr-Vikarien VON ebbNoien und Engstetten bleiben auch Hauß*
Jedoch W anl diıeser Sonntag der Sonntag onath SCYN sollte
wırd Ingstetten 11UT C1Ne heilıge Meß (p _3) und ZWAaTr VOoO Prä-

s1ıde Rosarıl nıcht aber VO Pfarr=Vicarıo gehalten und nachmıt-
tag dıe Predigt Bruderschafts Umgang

Nachmiuittag WIT: Anfang der Vesper (sSo en nachfolgende
Sonntägen bıs auf den Palm Sonntag inclusıve beobachten 1st) VOoNn dem

Sakrıstan das ue! auf den Creuz-Altar ausgesezel und ach der
Vesper WIC auch abgesungenen en Deus Misereatur nNOsSTrı eic samt

und Collect Omnipotens Sempiterne Deus eben VO Sakrıstan (wann
nıcht Duplex aJus 1St) das hl ue ach gegebener Benediction dem

Ven Convent und dem übrıgen OIC ZU andächtige Kuß dargegeben
diısem Sonntag und folgenden ZWEYCO ägen NI dem 1l1l-

schweıgen Von INOTSCH bIs viert! auf Abendts und bey dem
Tische ZU m1LLags dıspensıert und werden dısem Sonntag und
Aftermontag dıe Tische gestossen auch keıine SCWISC Portion
WEeIN dargegeben sondern nebst gemü Oder Kann
jeder drincken viel als ıhm anständıg 1SE

/u abens dısen ägen werden Extra Speissen gegeben und
C1inN andt WEeIN für dıie Priester eingeschenket aber nıemal dem sılen-
010 dıspensıiert DiIie Fratres Professos anlangent erhalten diıese dem
Sonntag mıttags CIMn Kandten abends CIM Becher dem ontag

miıttags Becher abends Kandten 1er dem Dıienstag ZU

mM1LLags CIM an abends 1in Becher WCI11N Es kommt Jjedoch auf
dıe gnädıge Verordnung des Jeweılligen nädigen Herrens.

Weıillen auch dısen ägen der Tischleser änger als Onsten lesen
muß, und auch das gehörige genießen soll, wırd (p 14) ıhm auf SCIN

gemachtes nhalten VO T10T erlaubet aus der Complet auszuble1-
ben jedoch mıiıt beding, daß selber bey dem aCcC Examen erscheıine

IV) 1de Annot Andreae p
1V) uxta notam
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adı IV) DiIe Horae werden ber sIıne Urgano» das alve Regına CU!

eft oratıone wırd uch 11UT gebetet.
adı IV) alıter UNC

Erklärungen OQuinquagesimae ] letzter S5Sonntag VOT dem Aschermittwoch, ast-
nachtsonntag; Bruderschaftt S55 Cordis} Herz-Jesu-Bruderschaft; Lytaney de \\\
Sacramento | I ıtane1ı VO Altarsakrament: Katchetisches ebeth=Buch,
1 B7 Litaney de ON esu Lıitane1 VO Herzen Jesu; Präsıide Rosarıi|
Präses der Rosenkranzbruderschafit:;: HI Bluet| Hl.-Blut-Reliquie, vgl SCHER,
Roggenburg, JOL.: Deus miseratur nostri| Ps 66; und Collect. Omnipotens
sempiterne eEuUS Versikel mıt Kesponsum und Oratıon: Officıum B.M
72-73; Duplex Maıus| Jossar esie: Benediction} egen; Aftermontag
Dıienstag; Fratres Professos| Professkleriker (zwıschen Profess und Prjester-
weıhe): nädigen Herrens| des tes: Nacht Examen| gemeInsame (Gjew1lssens-
erforschung; UxXta notam| entsprechend der Anmerkung; Anm
INne Organo| ohne rgel; alve Regina ( UM el oratıone| Marıanısche Antı-
phon mıt Versikel und Oratıon ZU SC des Kapıtels, Breviarıum, Hıe-
malıs, 39f.; alıter NUNC | Jetzt anders

18| An dem Fastnachts-Montag

Um wırd wıderum, WIE gestrigen Lags, das OC Gut auf
dem Creuz-Altar ausgesezel. ach der SCSUNSCHCH T1Im ist eın Capıtel
Ww1Ie auch anheunt keıine Predigt Um Uhr‘ wırd der CHOr: W1e Onsten

gewöhnlıich, gehalten. Das Hochamt ist CUu miıinıstrıis INOTEC triplicis“ auf
dem Creuzaltar, hat der arrer VOoN eb»hoien eiıne gestiftete hi Messe
in seiner Pfarr entrichten.

An disem Tag” wırd ach altem Herkommen eın Glückshafen aufge-
tellet Prior als bestgebender, und se1ine ZWCY Miıthelfer lesen ach
gegebenem hl deegen dıie hi Messen, und sınd eXempt choro ad
Completorıum exclusıve. die gewünschte schleinıger austheıilen
könen. In diısen Glückshafen en alle Beambten auch der
Registrator der Herr Leutenant NUTr INCeTIa gratia) WwI1e auch des ersten,
oder T1ImMIır Beamten Hausfrau ach altem eDraucCc einlegen. Bey dem
heutigen Colloqu10 seind besagte Beambten aushebens AdUus dem
Glückshafen gegenwärtig. Bey dem Tıische WIT! neben der gewöÖhnlıchen
Weın Portion der Verlängerung des Miıttagsmahls och zweymal,
NnNemMDI1IC zuerst eın Kandten und ach geendigten, und ausgehebten
Glückshafen och eın Becher Weın (p. 15 nebst och anderen
spe1ssen gegeben DIie ZWCY Glückshäffler erhalten VO  —; everendissimo
und T1O0T für ihre Mühe eın wıllkürliches geschänck, WI1e auch VOoNn den



Diurnus 5 ]

Beambten e1in gulles Jas Weın, WI1IeE auch en S1e ach geendigtem
1SC mıt den Pfarrern nacher Hof gehen, und en las weın genlessen,
endlichen auch nachts ausschlaffen Das heilıge ue WIT! auch
wıderum VOT der Vesper VO Sakristan“* ausgesezet” und alles, Was gestr1-
SCHh ages angemerket, eben auch beobachtet ach der Vesper g1bt
T1OTr Im Musaeo Sacerdotum dıe munuscula, E uUurc dıe Züge PTO
venerabıliı Conventu9eben wıderum ZU ausspihlen.

I1V) WEeNnNn keın Glückshafen gegeben wiırd TSI halb Uhr.
IV) weiıl insgemeın Votivum festum St1 Norberti ist, ist das Amt uch ler-

VOINL, CU unıca cCollecta de venerabiıli.
IV) 1ıde Annot. Andreae SE

VO Sakrıstan]| Int. Iın
1V) und weıl das Festum Vulnerum N.IC gehalten wird, ist cdıe incen-

Ssatıo beym Magnıfıcat auf dem Creuz ar ach der Canon. Vesp g1bt der Officı1ans
Prior vel Subprior) mıt dem Jlut den egen, und selbes dem Volck ZU Küssen.;
stellt hernach auf den Altar und ach dem Deus misereatur g1bt den egen, dem
Konvent ZU Küssen, und wıeder Inzens.

Erklärungen: Hochw Gut| das Allerheıiligste; CUM MINISIFLS INOTE Friplicıs] mıt
Dıakon und on W1e Irıplex-Festen; (Glossar Feste: choro
q ad Completorium eXCIusive] VO Chor, mıt Ausnahme der Komplet;
Registrator, Leutenant| (jlossar Amter: Merd ratıa} AaUus reiner na
ohne nrecht); nacher Hof) in dıe of-Stube; heilige Blut| Hl.-Blut-Reliquie;
Musaeo Sacerdotum| Studierraum der Priester im (076 DFO venerabiılıi CON-

ventu| für den ehrwürdıgen Konvent; Anm Votivum festum St1 Norberti}
Votivfest des Norbert; vgl Ordinarıius ST 246); CUM UNICADiurnus  51  H. Beambten ein guttes Glas Wein, wie auch darfen sie nach geendigtem  Tisch mit den H. Pfarrern nacher Hof gehen, und ein Glas wein geniessen,  endlichen auch zu nachts ausschlaffen. Das heilige Bluet wird auch  widerum vor der Vesper vom Sakristan* ausgesezet” und alles, was gestri-  gen Tages angemerket, eben auch beobachtet. Nach der Vesper gibt H. P.  Prior im Musaeo Sacerdotum die munuscula, so er durch die 5 Züge pro  venerabili Conventu gewonnen, eben widerum zum ausspihlen.  1  {. m. (IV) wenn kein Glückshafen gegeben wird erst um halb 10 Uhr.  ? j. m. (IV) weil insgemein Votivum festum Sti. Norberti ist, so ist das Amt auch hier-  von, cum unica collecta de venerabili.  3 i. m. (IV) Vide Annot. P. Andreae p. 21.  * vom Sakristan] int. lin.  > i. m. (IV) und weil das Festum V. Vulnerum D.N.J.C. gehalten wird, so ist die incen-  satio beym Magnificat auf dem Creuz Altar. Nach der Canon. Vesp. gibt der Officians (P.  Prior vel Subprior) mit dem Hl. Blut den Segen, und selbes dem Volck zum Küssen.;  stellt es hernach auf den Altar und nach dem Deus misereatur gibt er den Segen, dem  Konvent zum Küssen, und wieder Inzens.  Erklärungen: Hochw. Gut] das Allerheiligste; cum ministris more triplicis] mit  Diakon und Subdiakon wie an Triplex-Festen; s. Glossar s.v. Feste; a choro  usque ad Completorium exclusive] vom Chor, mit Ausnahme der Komplet;  Registrator, Leutenant] s. Glossar s.v. Ämter; ex mera gratia] aus reiner Gnade  (ohne Anrecht); nacher Hof] in die Hof-Stube; heilige Blut] Hl.-Blut-Reliquie;  Musaeo Sacerdotum] Studierraum der Priester im 1. Stock; pro venerabili con-  ventu] für den ehrwürdigen Konvent; — Anm. 2: Votivum festum Sti. Norberti]  Votivfest des hl. Norbert; vgl. Ordinarius p. 2 c. 1 $8 n. 1 (S. 246); cum unica  ... venerabili] mit einer einzigen zusäztlichen Oration vom Hl. Altarsakrament  (wegen der Aussetzung); — Anm. 5: Festum V. Vulnerum D.N.J.C.] Votivfest  der fünf Wunden Christi, s. Missale, Supplementum S. 27; incensatio, Magnifi-  cat] Inzens beim Magnificat (Lk 1, 46-55) der Vesper; Canon. Vesp.] Vesper  des kanonischen Offiziums; Deus misereatur] Ps 66, s. oben Nr. 17.  [19] An dem Fastnachts After Montag  Anheunt ist eine Predigt'. Derohalben wird alles, was an dem Fast-  nachts Sonntag geschehen, sowohl den vormittäg- als nachmittägigen  Gottesdienst als auch den Tisch anbetreffend, beobachtet. Der H. Pfarrer  von Biberen wird zuweillen von denen ledigen Gesellen um Entrichtung  einer hl. Meß gebetten, und bringt dafür 20. kr. in das Priorat. In der  Vesper ist alles wie gestern bemerkt worden, zu beobachten?.  ' j m. (IV) Die Predigt fangt nach gesungenem Lied um 8 Uhr an, wornach das Fasten  Decret verlesen wird, und erst nach der Predigt wird die Sext gesungen. Nora: Unter derveneraDiıltı mıt einer einzıgen zusäztlıchen Oratıon VO ars  ament
(wegen der Aussetzung); Anm Festum Vulnerum Votivfifest
der füntf unden Chrısti1, 1SsSsale, Supplementum Z INCENSALLO, Magnifi-
cat| Inzens beım Magnıfıicat (Lk _ 6-5 der Vesper; C’anon. esp Vesper
des kanonıschen Offizıums: Deus misereatur| Ps 66, oben Nr EL

[19] An dem Fastnachts er ontag

Anheunt ist eıne Predigt‘. Derohalben wırd alles, Was dem ast-
nachts Sonntag geschehen, sowohl den vormittäg- als nachmiıttäg1ıgen
Gottesdienst als auch den 1SC anbetreffend, beobachtet Der arrer
VOIl Bıberen wırd zuweiıllen VON denen edigen esellen Entrichtung
eıner hl Meß gebetten, und bringt aiur in das Priorat. In der
Vesper ist es W1e gestern bemerkt worden, beobachten?.

| 1V) Die Predigt fangt ach SCSUNSCHNCIN 1ed Uhr d} wornach das Fasten
Decret verlesen wiırd, und TSLI ach der Predigt wiıird dıe NSext ota Unter der
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Predigt omm!' das Venerabiıle in den abernaku. hineıln. ota An diısem jenstag und
Aschermittwoch ıst keıine Frühmeß

adı IV wohnlen dıisem Tag der 'hor schon früh ausgeht, geht 111a doch
TSLT Uhr Tisch 1de nnot. Andreae 7E

Erklärungen After Montag| Dienstag; ıbDeren Bıberach: diıesem Brauch
vgl LEINSLE, Pfarrseelsorge, SE Fasten Decret| Fastenverordnung, Rituale
Augustanum, 600-602; Venerabile das Allerheıilıgste.

120| An dem Ascher Miıttwoche

Um ist dıe Prim Capıtul, ( und Sext“, ach dıiıe-
SCT werden dıe Buß Psalmen sıne hlıtanııs detecto capıte horwe1iß
1en! abgebetten”. Die FEiınäscherung für dıe ar Diıener geschıiehet
bey denen Ireppen des Choraltars für das Convent und dıe übrıgen ante

oradus Sanctuarı. Reverendissimus haltet das Hochamt“* p 16)
Bedienung eines Assıstenten, DIi1- und Su  laconen und deren
Beambten. Das Kyrıe wırd de lect9 und dıe obere rge
geschlagen. Bey dem Tische fangen dıe Prezgen, des OUrdınar1]
brodts, und auf dem Kraut cdıe Örıng an> Nachmuttag ist in sılent10
DIs uhr dıspensıert. Heunt, und übriıgen tage In der Tasten, 658

de fer1a Ist, wırd ad Primam (excepti1s Fernns Sextis) der gebrauc des
Chor Mantels des OTITOCKS angefangen”. He Excurrenten
halten auch ihren Gottesdienst und applıcıeren PTO parochıanıs, und le-
fern das pfer ad Prioratum. Diese Excurrenten werden ach abge-
haltenem Gottesdienst VON ihren (GGeme11nds Eheweıbern angehalten, und

eınen Geldbeytrag ZU Stockfisch-essen gebetten. Diesen Beytrag
thuen lıeget T1O0T ob, jedoch stehet ihm fre1i dıe Bestimmung

desselben INnan g1bt jedem fl6
Int. Iın I1V) Capıtul und JerzZ:; “ Reverendissimus hat schon weılen

diıesem Tag Capıtulum correctoriıum gehalten, ist ber ihretwegen keıine Dıscıplın, dürfen
uch ein1ıge ZU Ausschlafen gestec werden, we1l SONS Prior eın Capıtul halten
würde.

Capıtul, Terz und| gestrichen; Int. lin IV) dıe
11) Wırd VOI der Eiınäscherung aut Ordinarıo VOon den Assıstenten SW antıph.

Exaudı aspers10' gegeben
Unteren and (I) und adplıciert Summum Juxta directorium.

Heunt52  Diurnus  Predigt kommt das Venerabile in den Tabernakul hinein. Notfa: An disem Dienstag und  Aschermittwoch ist keine Frühmeß.  ? add. (TV) Obwohlen an disem Tag der Chor schon früh ausgeht, so geht man doch  erst um 11 Uhr zu Tisch — Vide Annot. P. Andreae p. 23.  Erklärungen: After Montag] Dienstag; Biberen] Biberach; zu diesem Brauch  vgl. LEINSLE, Pfarrseelsorge, S. 31; Fasten Decret] Fastenverordnung, s. Rituale  Augustanum, S. 600-602; Venerabile] das Allerheiligste.  [20] An dem Ascher Mittwoche  Um 6. Uhr ist die Prim'!, um 9. Uhr Capitul, Terz und Sext?, nach die-  ser werden die 7. Buß Psalmen sine litaniis detecto capite chorweiß  kniend abgebetten?. Die Einäscherung für die Altar Diener geschiehet  bey denen Treppen des Choraltars für das Convent und die übrigen ante  gradus Sanctuarii. Reverendissimus haltet das Hochamt“* | (p. 16) unter  Bedienung eines Assistenten, Di- und Subdiaconen und deren H.  Beambten. Das Kyrie wird de 9. lect. gesungen, und die obere Orgel  geschlagen. Bey dem Tische fangen die Prezgen, statt des Ordinarij  brodts, und auf dem Kraut die Höring <an>. Nachmittag ist in silentio  bis um 3. uhr dispensiert. Heunt, und übrigen täge in der fasten, wo es  de feria ist, wird ad Primam (exceptis Feriis Sextis) der gebrauch des  Chor Mantels statt des Chorrocks angefangen*. Alle 3. H. Excurrenten  halten auch ihren Gottesdienst und applicieren pro parochianis, und lie-  fern das Opfer ad Prioratum. Diese 3. Excurrenten werden nach abge-  haltenem Gottesdienst von ihren Gemeinds Eheweibern angehalten, und  um einen Geldbeytrag zum Stockfisch-essen gebetten. Diesen Beytrag  zu thuen lieget H. P. Prior ob, jedoch stehet ihm frei die Bestimmung  desselben. man gibt jedem 1 fl®.  ! int. lin. (IV) Capitul und Terz; — {. m. (I) Reverendissimus hat schon zu weilen an  diesem Tag Capitulum correctorium gehalten, ist aber ihretwegen keine Disciplin, dürfen  auch einige zum Ausschlafen gesteckt werden, weil sonst P. Prior kein Capitul halten  würde.  ? Capitul, Terz und] gestrichen; int. lin. (IV) die.  3 i. m. (II) Wird vor der Einäscherung laut Ordinario von den Assistenten sub antiph.  Exaudi aspersio aquae gegeben.  * am unteren Rand (I): und adpliciert Summum juxta directorium.  5 Heunt ... angefangen] gestrichen.  © man ... 1 fl.] gestrichen.  Erklärungen: 7 Buß Psalmen] Ps 6, 31, 37, 50, 101, 129, 142; s. Breviarium, Hiema-  lis, S. cxlviij-cliv; sine litaniis detecto capite] ohne Litanei, ohne Kopfbedekungangefangen] gestrichen.
11a52  Diurnus  Predigt kommt das Venerabile in den Tabernakul hinein. Notfa: An disem Dienstag und  Aschermittwoch ist keine Frühmeß.  ? add. (TV) Obwohlen an disem Tag der Chor schon früh ausgeht, so geht man doch  erst um 11 Uhr zu Tisch — Vide Annot. P. Andreae p. 23.  Erklärungen: After Montag] Dienstag; Biberen] Biberach; zu diesem Brauch  vgl. LEINSLE, Pfarrseelsorge, S. 31; Fasten Decret] Fastenverordnung, s. Rituale  Augustanum, S. 600-602; Venerabile] das Allerheiligste.  [20] An dem Ascher Mittwoche  Um 6. Uhr ist die Prim'!, um 9. Uhr Capitul, Terz und Sext?, nach die-  ser werden die 7. Buß Psalmen sine litaniis detecto capite chorweiß  kniend abgebetten?. Die Einäscherung für die Altar Diener geschiehet  bey denen Treppen des Choraltars für das Convent und die übrigen ante  gradus Sanctuarii. Reverendissimus haltet das Hochamt“* | (p. 16) unter  Bedienung eines Assistenten, Di- und Subdiaconen und deren H.  Beambten. Das Kyrie wird de 9. lect. gesungen, und die obere Orgel  geschlagen. Bey dem Tische fangen die Prezgen, statt des Ordinarij  brodts, und auf dem Kraut die Höring <an>. Nachmittag ist in silentio  bis um 3. uhr dispensiert. Heunt, und übrigen täge in der fasten, wo es  de feria ist, wird ad Primam (exceptis Feriis Sextis) der gebrauch des  Chor Mantels statt des Chorrocks angefangen*. Alle 3. H. Excurrenten  halten auch ihren Gottesdienst und applicieren pro parochianis, und lie-  fern das Opfer ad Prioratum. Diese 3. Excurrenten werden nach abge-  haltenem Gottesdienst von ihren Gemeinds Eheweibern angehalten, und  um einen Geldbeytrag zum Stockfisch-essen gebetten. Diesen Beytrag  zu thuen lieget H. P. Prior ob, jedoch stehet ihm frei die Bestimmung  desselben. man gibt jedem 1 fl®.  ! int. lin. (IV) Capitul und Terz; — {. m. (I) Reverendissimus hat schon zu weilen an  diesem Tag Capitulum correctorium gehalten, ist aber ihretwegen keine Disciplin, dürfen  auch einige zum Ausschlafen gesteckt werden, weil sonst P. Prior kein Capitul halten  würde.  ? Capitul, Terz und] gestrichen; int. lin. (IV) die.  3 i. m. (II) Wird vor der Einäscherung laut Ordinario von den Assistenten sub antiph.  Exaudi aspersio aquae gegeben.  * am unteren Rand (I): und adpliciert Summum juxta directorium.  5 Heunt ... angefangen] gestrichen.  © man ... 1 fl.] gestrichen.  Erklärungen: 7 Buß Psalmen] Ps 6, 31, 37, 50, 101, 129, 142; s. Breviarium, Hiema-  lis, S. cxlviij-cliv; sine litaniis detecto capite] ohne Litanei, ohne Kopfbedekunggestrichen.

Erklärungen: / Buß Psalmen Ps 6, SE 37 50O, 101, 129, 142: Breviarıum, Hıema-
lıs, CXIvi1)-Clhv; INnNe Iıtanıis detecto capıte| ohne Liıtanel, ohne Kopfbedekung
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Bırett) Einäscherung| uflegung des Aschenkreuzes Aanlte gradus SANCIuAarI |
den Stufen ZUTN Altarraum des Choraltares) Assıstenten| Presbyter Assıstens
(Glossar lıturgische Dıienste Kyrıe de CC yrıe (UOrdınarıum) Jlon der
Festa lectionum raduale Prezgen| Brezen Ordinart] rodts| des
gewöhnlıchen Brotes Höring| eringe sılentio | VOIL Stillschweigen de feria}
VO Wochentag; ad Primam (exceptis Ferits EXILS ZUT Prım (außer Freıtag)
Chor Mantels Chorrocks| (Glossar Kleıder DVFO parochianis] dıe Pfarr-
angehörıgen ad Prioratum| das Priorat OCKJISC. essen| diesem Brauch (n
Bıberach) vgl LEINSLE Pfarrseelsorge 311 Anm Capıtulum O-
rıum| Schuldkapıtel Dıiscıplin] Ge1ißelung; gesteckt| auf der Stecktafel auf der dıe
einzelnen Dıienste angeze1gt wurden Anm Ordinario|} Ordinarius 15

(S 325) <ub Antıph Exaudı aquae| Während der Antıphon Exaudı
Besprengung MmMıit Weıhwasser vgl 1ssale, Sl Anm adpliciert Sum-
MUmMmM JUXIG directorium) applhızıert cdıe Summa gemäß dem Dıiırectorium

ZUu] An dem Donnerstag ach dem Aschermittwoch

Bey dem ıttag 1ST sılent10 dıspensıiert wIırd CIMn Becher Weın aber
keine Speissen gegeben‘

41V9 Exemption AdUs den Bußpsalmen für dıe Excurrenten der
Fasten ıde upp. 1ıtem annotatıones Andreae 23 PIO tota quadragesıma

Erklärungen: sılentio } VO Stillschweigen; Exemption UAUN den Bußpsalmen)]
Befreiung VO|  — der SCINCIMNSAMECN Verrichtung der Bußpsalmen nach dem Kapı-
tel; vgl Nr. 20; DFO Ola quadragesima| für dıe SaNzZcC Fastenzeıt (heute Oster-
lıche ubze1

22 dem Freytag ach dem Aschermittwoch

Anheunt wırd Uhr auf dem Creuzaltar das Creuz das
mal welches alle olgende Freytag der Fasten (den Schmerzen
Freytag ausgenommen) geschiehet ausgesezet alle al Messen VON halb

halber Stunde alldort WIC auch das Amt abgehalten und ach (p 17)
jeder hl Messe auch ach dem Amte und abgesungenen Psalmen
Deus Miısereatur nOosiIrı eic ZU andächtigen Kuß dargereıichet Es 1St
auch anheunt dıe den Freytägen der Fasten Breıttenthal
abzuhalten gewÖöhnlıche Predıigt
Erklärungen Creuz| Kreuzpartıkel vgl TUSCHER Roggenburg, 70
Schmerzen reylag Freıtag nach dem Passıonssonntag ® Fastensonntag), est
der Schmerzen Marıä Deus Miseratur NOsSTIr1 etc.| Ps 66 vgl Nr 17
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Z3 An dem ambstag ach dem Aschermittwoch

diesen Sambstag WI1Ie auch den übrıgen urc die SaNZC Fasten
bıs auf den Palmsambstag exclusıve werden dıe sogenannte Fasten Xxem-
pel In Schlessen abgehalten. Die darzu auglıc erachtete Herren werden
sodann frühe zeıttig VO Prior bestellet Es werden auch oder
5 Geistliche dahın ZU Beic  oren abgeordnet, auch ıttag in
dem Pfarrhof bleiben Zu Roggenburg wıird auch diısem Jag das
Mal vormittag dıe Vesper ehalten, welches auch Hrc dıe SaNZC Fasten
alltäglıch dıe Sontäg ausgenommen) geschihet. Dessentwegen ist fol-
gende Urdnung beobachten Uhr WIrd dıe Prim9arau
das Capıtul samıt dem alve Regına, hernach dıe Bußpsalmen samıt Lyta-
NCY, endlıchen dıe erz nacheinander gebetten. Um Uhr“ wird wıderum
dıe Sext gebettet” dıe Non aber der Vesper für allzeıt, W annn CGS de
er1a 1st, Ist aber das Officı1ıum Canonıcum de festo lect. vel
Dupl., werden alle Horae Prıma, und* nach abgehaltenem Capıtul
alve Regına, arau dıe - erZ, Uhr dıe Sext, Non und nach dem
Amt dıe Vesper C: abgehalten?. Übrigens ein p 18) festum

lect vel malus sollte ZUSCSCH se1n, fallen dıe Bußpsalmen aus

Nachmuttag wırd en Samstägen in der Fasten Uhr dıe
Lytaney de V6 f1guralıter abgesungen nach welcher Prior oder Prä-
SCS OIl in SUOo stallo den Ora DFO nobis Sancta Deı Genitrix elc
und Collect Gratiam IuaAam eilc WIeE auch wıederum den Ora DFO nobıs

Joseph eilc und ollecta Sanctissımae Genitrictıs SUde SpPONSI QUAESUÜ-
MUS elc cantando anstimmet‘ Auf dıises wırd bey der Einsıdler ape der
gewöÖhnlıche Rosenkranz samt dem Glauben® abgebettet, welchem
nıchts dan das teutsche alve Regına mıt der Schluß ollect beygeleget
wird?. Bey Abhaltung dieser Lytaney'“ wırd eın OTKOC angeleget,
WENN D nıcht Feyrtag ist.

Int. lın IV) bıs
int. lın IV) VIE) auf Uhr.
gebettet ] gestrichen; int. lin IV)
und| gebette gestrichen DF5l 03° C e samm :54  Diurnus  [23] An dem Sambstag nach dem Aschermittwoch  An diesen Sambstag wie auch an den übrigen durch die ganze Fasten  bis auf den Palmsambstag exclusive werden die sogenannte Fasten Exem-  pel in Schiessen abgehalten. Die darzu tauglich erachtete Herren werden  sodann frühe zeittig vom H. P. Prior bestellet. Es werden auch 3. 4. oder  5'. Geistliche dahin zum Beichthören abgeordnet, so auch zu Mittag in  dem Pfarrhof bleiben. Zu Roggenburg wird auch an disem Tag das erste  Mal vormittag die Vesper gehalten, welches auch durch die ganze Fasten  alltäglich (die Sontäg ausgenommen) geschihet. Dessentwegen ist fol-  gende Ordnung zu beobachten: um 6. Uhr wird die Prim gesungen, darauf  das Capitul samt dem Salve Regina, hernach die Bußpsalmen samt Lyta-  ney, endlichen die Terz nacheinander gebetten. Um 9. Uhr* wird widerum  die Sext gebettet? die Non aber sammt der Vesper für allzeit, wann es de  Feria ist, gesungen. Ist aber das Officium Canonicum de festo 9. lect. vel  Dupl., so werden alle Horae Prima, und* nach abgehaltenem Capitul &  Salve Regina, darauf die Terz, um 9. Uhr die Sext, Non und nach dem  Amt die Vesper cum cantu abgehalten°. Übrigens wan ein | (p. 18) festum  9. lect. vel maius sollte zugegen sein, fallen die Bußpsalmen aus.  Nachmittag wird an allen Samstägen in der Fasten um 4. Uhr die  Lytaney de B. V°. figuraliter abgesungen nach welcher P. Prior oder Prä-  ses Chori in suo stallo den V. Ora pro nobis Sancta Dei Genitrix etc.  und Collect Gratiam tuam etc. wie auch wiederum den V. Ora pro nobis  S. Joseph etc. und Collecta Sanctissimae Genitricis suae Sponsi quaesu-  mus etc. cantando anstimmet’ Auf dises wird bey der Einsidler Capel der  gewöhnliche Rosenkranz samt dem hl. Glauben® abgebettet, welchem  nichts dan das teutsche Salve Regina mit der Schluß collect beygeleget  wird?’. Bey Abhaltung dieser Lytaney!® wird kein ChorRock angeleget,  wenn es nicht Feyrtag ist.  int. lin. (IV) 6 bis.  int. lin. (IV) viertl auf 10. Uhr.  gebettet] gestrichen; int. lin. (IV) gesungen.  und] gebettet gestrichen (1).  W S WD S  sammt ... abgehalten] gestrichen; int. lin. (IV): worauf das Amt folget, nach disem  wird die Vesper abgesungen.  © die Lytaney de B. V.] gestrichen; int. lin. (IV) das Miserere.  7 den V. ... anstimmet] erstetzt i. m. durch (IV): in toni inferiori singt: Peccavimus  Domine cum fatribus nostris. R: Injuste egimus iniquitatem fecimus. V: Domine non  secundum peccata nostra facias nobis R: neque secundum iniquitates nostras retribuas  nobis. V. Domine exaudi etc. R. Et clamor etc. V. Dom. vobiscum etc. Oremus Exaudi  quaesumus Dne. supplicum preces etc,abgehalten] gestrichen; Int. lin IV) worauf das Amt folget, ach disem

wird dıe Vesper abgesungen.
dıie Lytaney de gestrichen; Int. Iın IV) das Miserere.
den54  Diurnus  [23] An dem Sambstag nach dem Aschermittwoch  An diesen Sambstag wie auch an den übrigen durch die ganze Fasten  bis auf den Palmsambstag exclusive werden die sogenannte Fasten Exem-  pel in Schiessen abgehalten. Die darzu tauglich erachtete Herren werden  sodann frühe zeittig vom H. P. Prior bestellet. Es werden auch 3. 4. oder  5'. Geistliche dahin zum Beichthören abgeordnet, so auch zu Mittag in  dem Pfarrhof bleiben. Zu Roggenburg wird auch an disem Tag das erste  Mal vormittag die Vesper gehalten, welches auch durch die ganze Fasten  alltäglich (die Sontäg ausgenommen) geschihet. Dessentwegen ist fol-  gende Ordnung zu beobachten: um 6. Uhr wird die Prim gesungen, darauf  das Capitul samt dem Salve Regina, hernach die Bußpsalmen samt Lyta-  ney, endlichen die Terz nacheinander gebetten. Um 9. Uhr* wird widerum  die Sext gebettet? die Non aber sammt der Vesper für allzeit, wann es de  Feria ist, gesungen. Ist aber das Officium Canonicum de festo 9. lect. vel  Dupl., so werden alle Horae Prima, und* nach abgehaltenem Capitul &  Salve Regina, darauf die Terz, um 9. Uhr die Sext, Non und nach dem  Amt die Vesper cum cantu abgehalten°. Übrigens wan ein | (p. 18) festum  9. lect. vel maius sollte zugegen sein, fallen die Bußpsalmen aus.  Nachmittag wird an allen Samstägen in der Fasten um 4. Uhr die  Lytaney de B. V°. figuraliter abgesungen nach welcher P. Prior oder Prä-  ses Chori in suo stallo den V. Ora pro nobis Sancta Dei Genitrix etc.  und Collect Gratiam tuam etc. wie auch wiederum den V. Ora pro nobis  S. Joseph etc. und Collecta Sanctissimae Genitricis suae Sponsi quaesu-  mus etc. cantando anstimmet’ Auf dises wird bey der Einsidler Capel der  gewöhnliche Rosenkranz samt dem hl. Glauben® abgebettet, welchem  nichts dan das teutsche Salve Regina mit der Schluß collect beygeleget  wird?’. Bey Abhaltung dieser Lytaney!® wird kein ChorRock angeleget,  wenn es nicht Feyrtag ist.  int. lin. (IV) 6 bis.  int. lin. (IV) viertl auf 10. Uhr.  gebettet] gestrichen; int. lin. (IV) gesungen.  und] gebettet gestrichen (1).  W S WD S  sammt ... abgehalten] gestrichen; int. lin. (IV): worauf das Amt folget, nach disem  wird die Vesper abgesungen.  © die Lytaney de B. V.] gestrichen; int. lin. (IV) das Miserere.  7 den V. ... anstimmet] erstetzt i. m. durch (IV): in toni inferiori singt: Peccavimus  Domine cum fatribus nostris. R: Injuste egimus iniquitatem fecimus. V: Domine non  secundum peccata nostra facias nobis R: neque secundum iniquitates nostras retribuas  nobis. V. Domine exaudi etc. R. Et clamor etc. V. Dom. vobiscum etc. Oremus Exaudi  quaesumus Dne. supplicum preces etc,anstımmet| erstetz: durch IV) ın ton1ı infer10T1 SIng Peccavımus

Domine CUuU atrıDus nostrIs. Injuste eg1mus inıquıtatem fecımus. Domine 10  —

secundum peccata nOostra facıas nobıs J! secundum inıquıtates nOstras retrıbuas
nobiıs. Domine exaudı eic Et clamor eicC Dom. vobiscum eic Oremus Exaudı
UACSUMIUS Dne supplicum PICCCS eic
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iInt. Iın IV) und Litaney.
welchemDiurnus  55  8 int. lin. (IV) und Litaney.  ? welchem ... wird] gestrichen.  10 dieser Lytaney] ersetzt durch (IV): dieses Miserere.  Erklärungen: Palmsambstag] Samstag vor dem Palmsonntag; Fasten Exempel]  Fastenpredigten mit szenischen Darstellungen; vormittag die Vesper] da die  Hauptmahlzeit erst nach der Vesper stattfinden darf; vgl. Ordinarius p. 2 c. 15  n. 13 (S. 328f.); Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapi-  tels; Bußpsalmen samt Litaney] 7 Bußpsalmen und Allerheiligenlitanei s. Nr.  20; Processionale, S. 32-38; vgl. Placide LEFEVRE, De litania omnium sanc-  torum in ordine Praemonstratensi usurpata, in: AnPraem 43 (1967), S. 135-  141; de Feria] vom Wochentag; Officium Canonicum ... Dupl.] das kanonische  Officium von einem Fest mit 9 Lektionen oder einem Duplex-Fest; s. Glossar  s.v. Feste; cum cantu] gesungen; festum 9. lect. vel maius] Fest mit 9 Lektionen  oder ein höheres; s. Glossar s.v. Feste.; Lytaney de B. V.] Litanei von der Got-  tesmutter, sog. Lauretanische Litanei; s. Breviarium, Hiemalis, S. clvij-clxj;  Präses Chori] Vorsteher im Chor; in suo stallo] an seinem Chorplatz; V. Ora ...  Gratiam tuam etc.] Versikel, Responsum und Oration nach der Lauretanischen  Litanei, s. Breviarium, Hiemalis, S. clix; V. Ora pro ... quaesumus etc.] Versi-  kel, Responsum und Oration vom hl. Joseph; s. ebd. S. clixf; cantando] gesun-  gen; Einsidler Capel] Seitenkapelle im nördlichen Langhaus (wegen der dort  verehrten Madonna von Einsiedeln); hl. Glauben] apostolisches Glaubensbe-  kenntnis; zeutsche Salve Regina ... Schluß collect] Gegrüßt seyst du Königinn ...  mit Schlussgebet; s. Katechetischses Gebeth=Buch, S. 188£.; — Anm. 6: Mise-  rere] Ps 50; in tono inferiori] in tieferer Tonlage; Peccavimus ... supplicum  preces] Versikel und Orationen; s. Breviarium, Verna, S. clxxiijf. clxxvf. nach  der Lauretanischen bzw. Allerheiligen-Litanei.  [24] Anmerkung für disen und übrige Täg in der Fasten.  1. Der Hebdomadarius 3. Sept. so um 6. Uhr die hl. Messe liset, ist  schultig nach alter Gewohnheit, in dem Chor zu denen Buß Psalmen  oder wann dise propter festum ausgelassen würden, ad Tertiam decan-  tandam! zu erscheinen.  2. Der Hebdomadarius 2. Sept. oder Matutinal-Messer, weillen selber  später celebrieret, si de feria est, kommt ad litanias, vel Tertiam, si de  festo, zur Terz allzeit?.  3. Der das Amt, Missa Summa abhaltet, hat nur Exemption ä choro  vor dem Amt, und nach dem Amt kommt zurück ad Vesperas.  4, Jene, so nacher Schiessen excurrieren, gehen dorthin nach Prim*  und erscheinen widerum si de feria est bey dem Amt, si de festo aliquo,  bey der gesungenen Non°. Gehet | (p. 19) solcher aber schon um 6. uhr  nacher Schiessen, so muß er um 9. uhr in dem Chor sich einfinden®.wırd| gestrichen.
cdieser Lytaney] rsetzt durch 1V) dieses Miserere.

Erklärungen: Palmsambstag ] Samstag VOT dem Palmsonntag; Fasten xempe
Fastenpredigten mıt szenıschen Darstellungen; vormittag die Vesper| da dıe
auptmahlzeıt erst nach der Vesper stattfinden darf; vgl Ordinarius IS

13 alve Keginad| Marıanısche ntıphon ZU Abschluss des Kapı-
tels: Bußpsalmen 'amıt i1taney Bußpsalmen und Allerheilıgenlıtane1 Nr.
20; Processionale, 32-38; vgl Placıde ‚EFEVRE, De 1tanıa OMNLUM 'UNC-
Orum INn Oordine Praemonstratensiı USUFrDALG, 1in AnPraem 473 (1967) 135-
142: de Ferid| VO Wochentag; Officıum ( anonıcumDiurnus  55  8 int. lin. (IV) und Litaney.  ? welchem ... wird] gestrichen.  10 dieser Lytaney] ersetzt durch (IV): dieses Miserere.  Erklärungen: Palmsambstag] Samstag vor dem Palmsonntag; Fasten Exempel]  Fastenpredigten mit szenischen Darstellungen; vormittag die Vesper] da die  Hauptmahlzeit erst nach der Vesper stattfinden darf; vgl. Ordinarius p. 2 c. 15  n. 13 (S. 328f.); Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapi-  tels; Bußpsalmen samt Litaney] 7 Bußpsalmen und Allerheiligenlitanei s. Nr.  20; Processionale, S. 32-38; vgl. Placide LEFEVRE, De litania omnium sanc-  torum in ordine Praemonstratensi usurpata, in: AnPraem 43 (1967), S. 135-  141; de Feria] vom Wochentag; Officium Canonicum ... Dupl.] das kanonische  Officium von einem Fest mit 9 Lektionen oder einem Duplex-Fest; s. Glossar  s.v. Feste; cum cantu] gesungen; festum 9. lect. vel maius] Fest mit 9 Lektionen  oder ein höheres; s. Glossar s.v. Feste.; Lytaney de B. V.] Litanei von der Got-  tesmutter, sog. Lauretanische Litanei; s. Breviarium, Hiemalis, S. clvij-clxj;  Präses Chori] Vorsteher im Chor; in suo stallo] an seinem Chorplatz; V. Ora ...  Gratiam tuam etc.] Versikel, Responsum und Oration nach der Lauretanischen  Litanei, s. Breviarium, Hiemalis, S. clix; V. Ora pro ... quaesumus etc.] Versi-  kel, Responsum und Oration vom hl. Joseph; s. ebd. S. clixf; cantando] gesun-  gen; Einsidler Capel] Seitenkapelle im nördlichen Langhaus (wegen der dort  verehrten Madonna von Einsiedeln); hl. Glauben] apostolisches Glaubensbe-  kenntnis; zeutsche Salve Regina ... Schluß collect] Gegrüßt seyst du Königinn ...  mit Schlussgebet; s. Katechetischses Gebeth=Buch, S. 188£.; — Anm. 6: Mise-  rere] Ps 50; in tono inferiori] in tieferer Tonlage; Peccavimus ... supplicum  preces] Versikel und Orationen; s. Breviarium, Verna, S. clxxiijf. clxxvf. nach  der Lauretanischen bzw. Allerheiligen-Litanei.  [24] Anmerkung für disen und übrige Täg in der Fasten.  1. Der Hebdomadarius 3. Sept. so um 6. Uhr die hl. Messe liset, ist  schultig nach alter Gewohnheit, in dem Chor zu denen Buß Psalmen  oder wann dise propter festum ausgelassen würden, ad Tertiam decan-  tandam! zu erscheinen.  2. Der Hebdomadarius 2. Sept. oder Matutinal-Messer, weillen selber  später celebrieret, si de feria est, kommt ad litanias, vel Tertiam, si de  festo, zur Terz allzeit?.  3. Der das Amt, Missa Summa abhaltet, hat nur Exemption ä choro  vor dem Amt, und nach dem Amt kommt zurück ad Vesperas.  4, Jene, so nacher Schiessen excurrieren, gehen dorthin nach Prim*  und erscheinen widerum si de feria est bey dem Amt, si de festo aliquo,  bey der gesungenen Non°. Gehet | (p. 19) solcher aber schon um 6. uhr  nacher Schiessen, so muß er um 9. uhr in dem Chor sich einfinden®.UD das anoniıische
1C1UmM VO  — 1Inem est mıt Lektionen oder einem Duplex-Fest; Glossar

este; CUM cantu|,festum lect vel MAaLUS| est mıt Lektionen
oder ein höheres; (Glossar Feste.: Lytaney de Litane1 VO  — der Got-
tesmutter, S1032 Lauretanısche Lıiıtane1:;: Breviarıium, Hıemalıs, clv1]-c1x];
Präses Chori} Vorsteher im Chor:; In SUO tallo} seinem Chorplatz; OraDiurnus  55  8 int. lin. (IV) und Litaney.  ? welchem ... wird] gestrichen.  10 dieser Lytaney] ersetzt durch (IV): dieses Miserere.  Erklärungen: Palmsambstag] Samstag vor dem Palmsonntag; Fasten Exempel]  Fastenpredigten mit szenischen Darstellungen; vormittag die Vesper] da die  Hauptmahlzeit erst nach der Vesper stattfinden darf; vgl. Ordinarius p. 2 c. 15  n. 13 (S. 328f.); Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapi-  tels; Bußpsalmen samt Litaney] 7 Bußpsalmen und Allerheiligenlitanei s. Nr.  20; Processionale, S. 32-38; vgl. Placide LEFEVRE, De litania omnium sanc-  torum in ordine Praemonstratensi usurpata, in: AnPraem 43 (1967), S. 135-  141; de Feria] vom Wochentag; Officium Canonicum ... Dupl.] das kanonische  Officium von einem Fest mit 9 Lektionen oder einem Duplex-Fest; s. Glossar  s.v. Feste; cum cantu] gesungen; festum 9. lect. vel maius] Fest mit 9 Lektionen  oder ein höheres; s. Glossar s.v. Feste.; Lytaney de B. V.] Litanei von der Got-  tesmutter, sog. Lauretanische Litanei; s. Breviarium, Hiemalis, S. clvij-clxj;  Präses Chori] Vorsteher im Chor; in suo stallo] an seinem Chorplatz; V. Ora ...  Gratiam tuam etc.] Versikel, Responsum und Oration nach der Lauretanischen  Litanei, s. Breviarium, Hiemalis, S. clix; V. Ora pro ... quaesumus etc.] Versi-  kel, Responsum und Oration vom hl. Joseph; s. ebd. S. clixf; cantando] gesun-  gen; Einsidler Capel] Seitenkapelle im nördlichen Langhaus (wegen der dort  verehrten Madonna von Einsiedeln); hl. Glauben] apostolisches Glaubensbe-  kenntnis; zeutsche Salve Regina ... Schluß collect] Gegrüßt seyst du Königinn ...  mit Schlussgebet; s. Katechetischses Gebeth=Buch, S. 188£.; — Anm. 6: Mise-  rere] Ps 50; in tono inferiori] in tieferer Tonlage; Peccavimus ... supplicum  preces] Versikel und Orationen; s. Breviarium, Verna, S. clxxiijf. clxxvf. nach  der Lauretanischen bzw. Allerheiligen-Litanei.  [24] Anmerkung für disen und übrige Täg in der Fasten.  1. Der Hebdomadarius 3. Sept. so um 6. Uhr die hl. Messe liset, ist  schultig nach alter Gewohnheit, in dem Chor zu denen Buß Psalmen  oder wann dise propter festum ausgelassen würden, ad Tertiam decan-  tandam! zu erscheinen.  2. Der Hebdomadarius 2. Sept. oder Matutinal-Messer, weillen selber  später celebrieret, si de feria est, kommt ad litanias, vel Tertiam, si de  festo, zur Terz allzeit?.  3. Der das Amt, Missa Summa abhaltet, hat nur Exemption ä choro  vor dem Amt, und nach dem Amt kommt zurück ad Vesperas.  4, Jene, so nacher Schiessen excurrieren, gehen dorthin nach Prim*  und erscheinen widerum si de feria est bey dem Amt, si de festo aliquo,  bey der gesungenen Non°. Gehet | (p. 19) solcher aber schon um 6. uhr  nacher Schiessen, so muß er um 9. uhr in dem Chor sich einfinden®.Gratiam [UAM etc.| Versikel, Responsum und Oratıon nach der Lauretanıschen
Lıtane1l, Breviarium, Hıemalıs, cChx; Ora DFODiurnus  55  8 int. lin. (IV) und Litaney.  ? welchem ... wird] gestrichen.  10 dieser Lytaney] ersetzt durch (IV): dieses Miserere.  Erklärungen: Palmsambstag] Samstag vor dem Palmsonntag; Fasten Exempel]  Fastenpredigten mit szenischen Darstellungen; vormittag die Vesper] da die  Hauptmahlzeit erst nach der Vesper stattfinden darf; vgl. Ordinarius p. 2 c. 15  n. 13 (S. 328f.); Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapi-  tels; Bußpsalmen samt Litaney] 7 Bußpsalmen und Allerheiligenlitanei s. Nr.  20; Processionale, S. 32-38; vgl. Placide LEFEVRE, De litania omnium sanc-  torum in ordine Praemonstratensi usurpata, in: AnPraem 43 (1967), S. 135-  141; de Feria] vom Wochentag; Officium Canonicum ... Dupl.] das kanonische  Officium von einem Fest mit 9 Lektionen oder einem Duplex-Fest; s. Glossar  s.v. Feste; cum cantu] gesungen; festum 9. lect. vel maius] Fest mit 9 Lektionen  oder ein höheres; s. Glossar s.v. Feste.; Lytaney de B. V.] Litanei von der Got-  tesmutter, sog. Lauretanische Litanei; s. Breviarium, Hiemalis, S. clvij-clxj;  Präses Chori] Vorsteher im Chor; in suo stallo] an seinem Chorplatz; V. Ora ...  Gratiam tuam etc.] Versikel, Responsum und Oration nach der Lauretanischen  Litanei, s. Breviarium, Hiemalis, S. clix; V. Ora pro ... quaesumus etc.] Versi-  kel, Responsum und Oration vom hl. Joseph; s. ebd. S. clixf; cantando] gesun-  gen; Einsidler Capel] Seitenkapelle im nördlichen Langhaus (wegen der dort  verehrten Madonna von Einsiedeln); hl. Glauben] apostolisches Glaubensbe-  kenntnis; zeutsche Salve Regina ... Schluß collect] Gegrüßt seyst du Königinn ...  mit Schlussgebet; s. Katechetischses Gebeth=Buch, S. 188£.; — Anm. 6: Mise-  rere] Ps 50; in tono inferiori] in tieferer Tonlage; Peccavimus ... supplicum  preces] Versikel und Orationen; s. Breviarium, Verna, S. clxxiijf. clxxvf. nach  der Lauretanischen bzw. Allerheiligen-Litanei.  [24] Anmerkung für disen und übrige Täg in der Fasten.  1. Der Hebdomadarius 3. Sept. so um 6. Uhr die hl. Messe liset, ist  schultig nach alter Gewohnheit, in dem Chor zu denen Buß Psalmen  oder wann dise propter festum ausgelassen würden, ad Tertiam decan-  tandam! zu erscheinen.  2. Der Hebdomadarius 2. Sept. oder Matutinal-Messer, weillen selber  später celebrieret, si de feria est, kommt ad litanias, vel Tertiam, si de  festo, zur Terz allzeit?.  3. Der das Amt, Missa Summa abhaltet, hat nur Exemption ä choro  vor dem Amt, und nach dem Amt kommt zurück ad Vesperas.  4, Jene, so nacher Schiessen excurrieren, gehen dorthin nach Prim*  und erscheinen widerum si de feria est bey dem Amt, si de festo aliquo,  bey der gesungenen Non°. Gehet | (p. 19) solcher aber schon um 6. uhr  nacher Schiessen, so muß er um 9. uhr in dem Chor sich einfinden®.qQUAESUMUS etC.| Vers1i-
kel, Responsum und ÖOratıon VO nl Joseph; ebı  » chixf:; cantando | 1MN-
SCNH, Einsidlier ape Seitenkapelle im nördlıchen Langhaus (wegen der dort
verehrten Madonna VO  — Eınsiedeln); auben apostolısches Glaubensbe-
kenntn1s; teutsche Aalve ReginaDiurnus  55  8 int. lin. (IV) und Litaney.  ? welchem ... wird] gestrichen.  10 dieser Lytaney] ersetzt durch (IV): dieses Miserere.  Erklärungen: Palmsambstag] Samstag vor dem Palmsonntag; Fasten Exempel]  Fastenpredigten mit szenischen Darstellungen; vormittag die Vesper] da die  Hauptmahlzeit erst nach der Vesper stattfinden darf; vgl. Ordinarius p. 2 c. 15  n. 13 (S. 328f.); Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapi-  tels; Bußpsalmen samt Litaney] 7 Bußpsalmen und Allerheiligenlitanei s. Nr.  20; Processionale, S. 32-38; vgl. Placide LEFEVRE, De litania omnium sanc-  torum in ordine Praemonstratensi usurpata, in: AnPraem 43 (1967), S. 135-  141; de Feria] vom Wochentag; Officium Canonicum ... Dupl.] das kanonische  Officium von einem Fest mit 9 Lektionen oder einem Duplex-Fest; s. Glossar  s.v. Feste; cum cantu] gesungen; festum 9. lect. vel maius] Fest mit 9 Lektionen  oder ein höheres; s. Glossar s.v. Feste.; Lytaney de B. V.] Litanei von der Got-  tesmutter, sog. Lauretanische Litanei; s. Breviarium, Hiemalis, S. clvij-clxj;  Präses Chori] Vorsteher im Chor; in suo stallo] an seinem Chorplatz; V. Ora ...  Gratiam tuam etc.] Versikel, Responsum und Oration nach der Lauretanischen  Litanei, s. Breviarium, Hiemalis, S. clix; V. Ora pro ... quaesumus etc.] Versi-  kel, Responsum und Oration vom hl. Joseph; s. ebd. S. clixf; cantando] gesun-  gen; Einsidler Capel] Seitenkapelle im nördlichen Langhaus (wegen der dort  verehrten Madonna von Einsiedeln); hl. Glauben] apostolisches Glaubensbe-  kenntnis; zeutsche Salve Regina ... Schluß collect] Gegrüßt seyst du Königinn ...  mit Schlussgebet; s. Katechetischses Gebeth=Buch, S. 188£.; — Anm. 6: Mise-  rere] Ps 50; in tono inferiori] in tieferer Tonlage; Peccavimus ... supplicum  preces] Versikel und Orationen; s. Breviarium, Verna, S. clxxiijf. clxxvf. nach  der Lauretanischen bzw. Allerheiligen-Litanei.  [24] Anmerkung für disen und übrige Täg in der Fasten.  1. Der Hebdomadarius 3. Sept. so um 6. Uhr die hl. Messe liset, ist  schultig nach alter Gewohnheit, in dem Chor zu denen Buß Psalmen  oder wann dise propter festum ausgelassen würden, ad Tertiam decan-  tandam! zu erscheinen.  2. Der Hebdomadarius 2. Sept. oder Matutinal-Messer, weillen selber  später celebrieret, si de feria est, kommt ad litanias, vel Tertiam, si de  festo, zur Terz allzeit?.  3. Der das Amt, Missa Summa abhaltet, hat nur Exemption ä choro  vor dem Amt, und nach dem Amt kommt zurück ad Vesperas.  4, Jene, so nacher Schiessen excurrieren, gehen dorthin nach Prim*  und erscheinen widerum si de feria est bey dem Amt, si de festo aliquo,  bey der gesungenen Non°. Gehet | (p. 19) solcher aber schon um 6. uhr  nacher Schiessen, so muß er um 9. uhr in dem Chor sich einfinden®.Schluß COLLEC Gegrüßt du KÖön1ginnDiurnus  55  8 int. lin. (IV) und Litaney.  ? welchem ... wird] gestrichen.  10 dieser Lytaney] ersetzt durch (IV): dieses Miserere.  Erklärungen: Palmsambstag] Samstag vor dem Palmsonntag; Fasten Exempel]  Fastenpredigten mit szenischen Darstellungen; vormittag die Vesper] da die  Hauptmahlzeit erst nach der Vesper stattfinden darf; vgl. Ordinarius p. 2 c. 15  n. 13 (S. 328f.); Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapi-  tels; Bußpsalmen samt Litaney] 7 Bußpsalmen und Allerheiligenlitanei s. Nr.  20; Processionale, S. 32-38; vgl. Placide LEFEVRE, De litania omnium sanc-  torum in ordine Praemonstratensi usurpata, in: AnPraem 43 (1967), S. 135-  141; de Feria] vom Wochentag; Officium Canonicum ... Dupl.] das kanonische  Officium von einem Fest mit 9 Lektionen oder einem Duplex-Fest; s. Glossar  s.v. Feste; cum cantu] gesungen; festum 9. lect. vel maius] Fest mit 9 Lektionen  oder ein höheres; s. Glossar s.v. Feste.; Lytaney de B. V.] Litanei von der Got-  tesmutter, sog. Lauretanische Litanei; s. Breviarium, Hiemalis, S. clvij-clxj;  Präses Chori] Vorsteher im Chor; in suo stallo] an seinem Chorplatz; V. Ora ...  Gratiam tuam etc.] Versikel, Responsum und Oration nach der Lauretanischen  Litanei, s. Breviarium, Hiemalis, S. clix; V. Ora pro ... quaesumus etc.] Versi-  kel, Responsum und Oration vom hl. Joseph; s. ebd. S. clixf; cantando] gesun-  gen; Einsidler Capel] Seitenkapelle im nördlichen Langhaus (wegen der dort  verehrten Madonna von Einsiedeln); hl. Glauben] apostolisches Glaubensbe-  kenntnis; zeutsche Salve Regina ... Schluß collect] Gegrüßt seyst du Königinn ...  mit Schlussgebet; s. Katechetischses Gebeth=Buch, S. 188£.; — Anm. 6: Mise-  rere] Ps 50; in tono inferiori] in tieferer Tonlage; Peccavimus ... supplicum  preces] Versikel und Orationen; s. Breviarium, Verna, S. clxxiijf. clxxvf. nach  der Lauretanischen bzw. Allerheiligen-Litanei.  [24] Anmerkung für disen und übrige Täg in der Fasten.  1. Der Hebdomadarius 3. Sept. so um 6. Uhr die hl. Messe liset, ist  schultig nach alter Gewohnheit, in dem Chor zu denen Buß Psalmen  oder wann dise propter festum ausgelassen würden, ad Tertiam decan-  tandam! zu erscheinen.  2. Der Hebdomadarius 2. Sept. oder Matutinal-Messer, weillen selber  später celebrieret, si de feria est, kommt ad litanias, vel Tertiam, si de  festo, zur Terz allzeit?.  3. Der das Amt, Missa Summa abhaltet, hat nur Exemption ä choro  vor dem Amt, und nach dem Amt kommt zurück ad Vesperas.  4, Jene, so nacher Schiessen excurrieren, gehen dorthin nach Prim*  und erscheinen widerum si de feria est bey dem Amt, si de festo aliquo,  bey der gesungenen Non°. Gehet | (p. 19) solcher aber schon um 6. uhr  nacher Schiessen, so muß er um 9. uhr in dem Chor sich einfinden®.mıt Schlussgebet; Katechetischses ebeth=Buch, 881.; Anm Miıse-
rere| Ps 30 In [ONO inferiori| in tieferer Jonlage; Peccavımus supplicum
preces| Versikel und Oratıonen; Breviarıum, Verna, CIxxu1$. clxxvf. nach
der Lauretanıschen bzw Allerheiligen-Litane1.

24 ] Anmerkung für dısen und übrıge Täg in der Fasten.

Der ebdomadarıius dept. Uhr dıe nl Messe hıset, ist
schultig ach alter Gewohnheıt, In dem Chor denen Buß Psalmen
oder z 1sSe propter festum ausgelassen würden, ad Tertiam decan-
tandam! erscheıinen.

Der ebdomadarıu. Sept oder Matutinal-Messer, weıllen selber
später celebrieret, S1 de fer1a esT; kommt ad lıtanıas, vel Tertiam, S1 de
festo, ZUT eTZz allzeit“.

Der das Amt, Missa Summa a  altet, hat 1Ur Exemption choro
VOT dem Amt, und ach dem Amt kommt zurück ad Vesperas.

45 JEn nacher Schlessen excurrıeren, gehen dorthin ach Prim‘
und erscheıinen wı1ıderum $ de feria est bey dem Amt, S1 de festo alıquo,
bey der SCSUNSCHNCNH Non> (p 19) olcher aber schon uhr
nacher Schiessen, muß uhr in dem Chor sıch einfinden®.



Dıiurnus

Die Pfarr Excurrenten, auc. jene, ihnen ann und Wann

mehrerer hl Messen beygegeben werden), bleiıben in der Prım
und übrıgem Chor. indeme s1e iıhren Gottesdienst bestimmter, und
ZW ar späterer eıt abhalten, kommen aber auch wıderum (1 de feria est)
in das Amt (1 de festo) ad Nonam cantandam zurück!.

der56  Diurnus  5. Die H. Pfarr Excurrenten, (auch jene, so ihnen dann und wann  wegen mehrerer hl. Messen beygegeben werden), bleiben in der Prim  und übrigem Chor, indeme sie ihren Gottesdienst zu bestimmter, und  zwar späterer Zeit abhalten, kommen aber auch widerum (si de feria est)  in das Amt (si de festo) ad Nonam cantandam zurück’.  1 oder ... decantandam] gestrichen.  2 weillen ... allzeit] gestrichen. — i. m. (IV) N.B. ex consensu Reverendissimi darf  weder bey den Bues-Psalmen noch bey der Terz erscheinen, soll aber erst um viertl, wie  gewöhnlich, überstehen, weil um halb 7 Uhr für ordinari keiner gesteckt wird.  3 Text mit allen Notae der manus I gestrichen; i. m. (IV) Vide supplem. pag. 3 segq.  4 nach Prim] gestrichen; int. lin. (I) um 6. Uhr.  5 widerum ... Non] gestrichen, int. lin. (I) bey der Sext.  © gehet ... einfinden] gestrichen. — am unteren Rand (IV) Die Herren Excurrenten  haben anno 1799 A Reverendissimo die Erlaubnüß erhalten, daß sie an den Tägen, wo sie  die fasten Christenlehren halten, gleich bey dem Capitul fortgehen dürfen, [gestrichen: und  wann auf extraordinarium Feur Tag Buß Psalmen fallen], nicht in den Buß Psalmen bleiben  müssen, wann solche an so einem Tag zu halten sind, weil solches als zu beschwärlich vor-  gegeben würde.| (p. 19) Wann aber an solchen Tagen keine Buß Psalmen sind, so müssen  sie im ganzen auf dem Chor bleiben, die jenigen aber welche nebenzu etwa zu Gottesdienst  gesteckt werden, gaudieren von diesem Privilegio nicht, sondern bleiben im ganzen Chor  [Fortsetzung i. m.} und Buß Psalmen, und gehen bey der Terz fort; wenn aber keine Buß  Psalmen, [gestrichen: so bleiben sie den ganzen früh Chor, und kommen in das Amt]  gehen sie bey dem Capitul fort, und kommen allzeit in die Non. Diejenige, welche nach  Schleebuch gehen, gehen allzeit beim Capitul fort, und kommen in die Sext. N.B. wenn  aber Vieh Messen gelesen werden, so gehen sie schon um 6 Uhr fort.  7 j. m. (J): Hic inseratur annotatio p. seq. wegen Christenlehr.  Erklärungen: Hebdomadarius 3. sept.) Hebdomadar der 3. Woche, s. Glossar  s.v. Ämter; Buß Psalmen] gemeinsame Verrichtung der 7 Bußpsalmen, s. Nr.  20; Hebdomadar 2. sept., Matutinal-Messer] Hebdomadar der 2. Woche, Früh-  messer; s. Glossar s.v. Ämter; a choro] vom Chor; ad Vesperas] zur Vesper; si  de feria est] wenn das Offizium vom Wochentag ist; si festo aliquo] wenn das  Offizium von einem Fest ist; ad Nonam cantandam] zur Absingung der Non;  — Anm. 1: propter festum] weil ein Fest auf den betreffenden Tag fällt; ad Ter-  tiam decantandam)] zur Absingung der Terz; — Anm. 2: ex consensu Reveren-  dissimi] mit Zustimmung des Abtes; gesteckt] auf der Stecktafel; — Anm. 6:  Vieh Messen] Messen zum hl. Wendelin in Schleebuch zur Abwendung von  Viehseuchen; — Anm. 7: Hic inseratur ... seq.] hier ist die Anmerkung von S.  20 einzufügen.  [25] An dem ersten Fasten Sonntag  An diesem, wie auch an den übrigen Sonntägen (der Quatember und  Laetare Sonntag ausgenommen) wird Summa Missa non figuraliter, son-  dern choraliter mit Beystimmung der oberen Orgl abgehalten‘. Widerumdecantandam | gestrichen.
weiıllen56  Diurnus  5. Die H. Pfarr Excurrenten, (auch jene, so ihnen dann und wann  wegen mehrerer hl. Messen beygegeben werden), bleiben in der Prim  und übrigem Chor, indeme sie ihren Gottesdienst zu bestimmter, und  zwar späterer Zeit abhalten, kommen aber auch widerum (si de feria est)  in das Amt (si de festo) ad Nonam cantandam zurück’.  1 oder ... decantandam] gestrichen.  2 weillen ... allzeit] gestrichen. — i. m. (IV) N.B. ex consensu Reverendissimi darf  weder bey den Bues-Psalmen noch bey der Terz erscheinen, soll aber erst um viertl, wie  gewöhnlich, überstehen, weil um halb 7 Uhr für ordinari keiner gesteckt wird.  3 Text mit allen Notae der manus I gestrichen; i. m. (IV) Vide supplem. pag. 3 segq.  4 nach Prim] gestrichen; int. lin. (I) um 6. Uhr.  5 widerum ... Non] gestrichen, int. lin. (I) bey der Sext.  © gehet ... einfinden] gestrichen. — am unteren Rand (IV) Die Herren Excurrenten  haben anno 1799 A Reverendissimo die Erlaubnüß erhalten, daß sie an den Tägen, wo sie  die fasten Christenlehren halten, gleich bey dem Capitul fortgehen dürfen, [gestrichen: und  wann auf extraordinarium Feur Tag Buß Psalmen fallen], nicht in den Buß Psalmen bleiben  müssen, wann solche an so einem Tag zu halten sind, weil solches als zu beschwärlich vor-  gegeben würde.| (p. 19) Wann aber an solchen Tagen keine Buß Psalmen sind, so müssen  sie im ganzen auf dem Chor bleiben, die jenigen aber welche nebenzu etwa zu Gottesdienst  gesteckt werden, gaudieren von diesem Privilegio nicht, sondern bleiben im ganzen Chor  [Fortsetzung i. m.} und Buß Psalmen, und gehen bey der Terz fort; wenn aber keine Buß  Psalmen, [gestrichen: so bleiben sie den ganzen früh Chor, und kommen in das Amt]  gehen sie bey dem Capitul fort, und kommen allzeit in die Non. Diejenige, welche nach  Schleebuch gehen, gehen allzeit beim Capitul fort, und kommen in die Sext. N.B. wenn  aber Vieh Messen gelesen werden, so gehen sie schon um 6 Uhr fort.  7 j. m. (J): Hic inseratur annotatio p. seq. wegen Christenlehr.  Erklärungen: Hebdomadarius 3. sept.) Hebdomadar der 3. Woche, s. Glossar  s.v. Ämter; Buß Psalmen] gemeinsame Verrichtung der 7 Bußpsalmen, s. Nr.  20; Hebdomadar 2. sept., Matutinal-Messer] Hebdomadar der 2. Woche, Früh-  messer; s. Glossar s.v. Ämter; a choro] vom Chor; ad Vesperas] zur Vesper; si  de feria est] wenn das Offizium vom Wochentag ist; si festo aliquo] wenn das  Offizium von einem Fest ist; ad Nonam cantandam] zur Absingung der Non;  — Anm. 1: propter festum] weil ein Fest auf den betreffenden Tag fällt; ad Ter-  tiam decantandam)] zur Absingung der Terz; — Anm. 2: ex consensu Reveren-  dissimi] mit Zustimmung des Abtes; gesteckt] auf der Stecktafel; — Anm. 6:  Vieh Messen] Messen zum hl. Wendelin in Schleebuch zur Abwendung von  Viehseuchen; — Anm. 7: Hic inseratur ... seq.] hier ist die Anmerkung von S.  20 einzufügen.  [25] An dem ersten Fasten Sonntag  An diesem, wie auch an den übrigen Sonntägen (der Quatember und  Laetare Sonntag ausgenommen) wird Summa Missa non figuraliter, son-  dern choraliter mit Beystimmung der oberen Orgl abgehalten‘. Widerumallzeıt | gestrichen. 1V) Reverendissimi dartf

weder bey den Bues-Psalmen och Dey der Jlerz erscheınen, soll ber TSLI viertl, WI1Ee

gewöhnlıch, überstehen, we1l halb für ordinarı keıiner gesteckt wird.
Text mit allen Oolade der gestrichen; IV) 1de supplem. pa SCH.
ach Priım]| gestrichen; int. lin () Uhr.
w1ıderum56  Diurnus  5. Die H. Pfarr Excurrenten, (auch jene, so ihnen dann und wann  wegen mehrerer hl. Messen beygegeben werden), bleiben in der Prim  und übrigem Chor, indeme sie ihren Gottesdienst zu bestimmter, und  zwar späterer Zeit abhalten, kommen aber auch widerum (si de feria est)  in das Amt (si de festo) ad Nonam cantandam zurück’.  1 oder ... decantandam] gestrichen.  2 weillen ... allzeit] gestrichen. — i. m. (IV) N.B. ex consensu Reverendissimi darf  weder bey den Bues-Psalmen noch bey der Terz erscheinen, soll aber erst um viertl, wie  gewöhnlich, überstehen, weil um halb 7 Uhr für ordinari keiner gesteckt wird.  3 Text mit allen Notae der manus I gestrichen; i. m. (IV) Vide supplem. pag. 3 segq.  4 nach Prim] gestrichen; int. lin. (I) um 6. Uhr.  5 widerum ... Non] gestrichen, int. lin. (I) bey der Sext.  © gehet ... einfinden] gestrichen. — am unteren Rand (IV) Die Herren Excurrenten  haben anno 1799 A Reverendissimo die Erlaubnüß erhalten, daß sie an den Tägen, wo sie  die fasten Christenlehren halten, gleich bey dem Capitul fortgehen dürfen, [gestrichen: und  wann auf extraordinarium Feur Tag Buß Psalmen fallen], nicht in den Buß Psalmen bleiben  müssen, wann solche an so einem Tag zu halten sind, weil solches als zu beschwärlich vor-  gegeben würde.| (p. 19) Wann aber an solchen Tagen keine Buß Psalmen sind, so müssen  sie im ganzen auf dem Chor bleiben, die jenigen aber welche nebenzu etwa zu Gottesdienst  gesteckt werden, gaudieren von diesem Privilegio nicht, sondern bleiben im ganzen Chor  [Fortsetzung i. m.} und Buß Psalmen, und gehen bey der Terz fort; wenn aber keine Buß  Psalmen, [gestrichen: so bleiben sie den ganzen früh Chor, und kommen in das Amt]  gehen sie bey dem Capitul fort, und kommen allzeit in die Non. Diejenige, welche nach  Schleebuch gehen, gehen allzeit beim Capitul fort, und kommen in die Sext. N.B. wenn  aber Vieh Messen gelesen werden, so gehen sie schon um 6 Uhr fort.  7 j. m. (J): Hic inseratur annotatio p. seq. wegen Christenlehr.  Erklärungen: Hebdomadarius 3. sept.) Hebdomadar der 3. Woche, s. Glossar  s.v. Ämter; Buß Psalmen] gemeinsame Verrichtung der 7 Bußpsalmen, s. Nr.  20; Hebdomadar 2. sept., Matutinal-Messer] Hebdomadar der 2. Woche, Früh-  messer; s. Glossar s.v. Ämter; a choro] vom Chor; ad Vesperas] zur Vesper; si  de feria est] wenn das Offizium vom Wochentag ist; si festo aliquo] wenn das  Offizium von einem Fest ist; ad Nonam cantandam] zur Absingung der Non;  — Anm. 1: propter festum] weil ein Fest auf den betreffenden Tag fällt; ad Ter-  tiam decantandam)] zur Absingung der Terz; — Anm. 2: ex consensu Reveren-  dissimi] mit Zustimmung des Abtes; gesteckt] auf der Stecktafel; — Anm. 6:  Vieh Messen] Messen zum hl. Wendelin in Schleebuch zur Abwendung von  Viehseuchen; — Anm. 7: Hic inseratur ... seq.] hier ist die Anmerkung von S.  20 einzufügen.  [25] An dem ersten Fasten Sonntag  An diesem, wie auch an den übrigen Sonntägen (der Quatember und  Laetare Sonntag ausgenommen) wird Summa Missa non figuraliter, son-  dern choraliter mit Beystimmung der oberen Orgl abgehalten‘. WiderumOon| gestrichen, iInt. Iın “ bey der NSext.
gehet einfinden| gestrichen. unteren and IV) Die Herren Excurrenten

en A 1799 Reverendissiımo dıe Erlaubnüß erhalten, s1e den ägen, s1e.
dıe fasten Christenlehren halten, gleich bey dem Capıtul fortgehen dürfen, |gestrichen: und

auf extraordinarıum Feur Jag Buß Psalmen fallen], nıcht in den Buß Psalmen bleiben
mussen, W anı solche einem Jag en sind, we1ıl olches als beschwärlich VOI-

gegeben würde.| (P 19) Wann ber solchen agen keıine Buß Psalmen SIınd, mMussen
s1e im ganzZch auf dem hor bleiben, dıie jenıgen ber welche nebenzu twa Gottesdienst
gesteckt werden, gaudıeren VO]  —; d1esem Privilegi0 nıcht, sondern bleiben 1im 'hor

|Fortsetzung m. | und Buß Psalmen, und gehen bey der lerz fort: WE ber keıne Buß
Psalmen, |gestrichen: bleiben s1e. den früh Chor, und kommen In das Amt]
gehen s1e bey dem Capıtul fort, und kommen allzeıt in dıe Non. Diejen1ige, welche ach
Schleebuch gehen, gehen allzeıt beim Capıtul fort, und kommen in dıe Sext. WEeNn

ber ı1eh Messen gelesen werden, gehen s1ie schon Uhr fort.
(I) Hıc inseratur annotatıo SCH. Christenlehr.

Erklärungen ebdomadarıus sept.] ebdomadar der Woche, CGlossar
Ämter; Buß salmen geme1iınsame Verrichtung der Bußpsalmen, Nr.

20;: ebdomadar seplf., Matutinal-Messer| ebdomadar der OCRAe; Früh-
INCSSCT, Glossar miter; choro| VO Chor:; ad Vesperas| ZUT esper; S11
de fer1a est| WENN das 1Z1um VO Wochentag ist; S17 festo aliquo ] WeNnNn das
1Z1Uum VO)  m einem est ist; ad Onam cantandam) ZU1 Absıngung der Non;

Anm propter festum| weıl eın est auf den betreffenden Tag ällt; ad Ter-
tiıam decantandam| ZUT Absıngung der LEeTZ: Anm everen-
dissim| mıt Zustimmung des tes; gesteckt) auf der Stecktafel; Anm
Vieh Megssen| Messen ZU Wendelın ın Schleebuch ZUT Abwendung VO  —;

Viehseuchen; Anm. Hıc Inseratur56  Diurnus  5. Die H. Pfarr Excurrenten, (auch jene, so ihnen dann und wann  wegen mehrerer hl. Messen beygegeben werden), bleiben in der Prim  und übrigem Chor, indeme sie ihren Gottesdienst zu bestimmter, und  zwar späterer Zeit abhalten, kommen aber auch widerum (si de feria est)  in das Amt (si de festo) ad Nonam cantandam zurück’.  1 oder ... decantandam] gestrichen.  2 weillen ... allzeit] gestrichen. — i. m. (IV) N.B. ex consensu Reverendissimi darf  weder bey den Bues-Psalmen noch bey der Terz erscheinen, soll aber erst um viertl, wie  gewöhnlich, überstehen, weil um halb 7 Uhr für ordinari keiner gesteckt wird.  3 Text mit allen Notae der manus I gestrichen; i. m. (IV) Vide supplem. pag. 3 segq.  4 nach Prim] gestrichen; int. lin. (I) um 6. Uhr.  5 widerum ... Non] gestrichen, int. lin. (I) bey der Sext.  © gehet ... einfinden] gestrichen. — am unteren Rand (IV) Die Herren Excurrenten  haben anno 1799 A Reverendissimo die Erlaubnüß erhalten, daß sie an den Tägen, wo sie  die fasten Christenlehren halten, gleich bey dem Capitul fortgehen dürfen, [gestrichen: und  wann auf extraordinarium Feur Tag Buß Psalmen fallen], nicht in den Buß Psalmen bleiben  müssen, wann solche an so einem Tag zu halten sind, weil solches als zu beschwärlich vor-  gegeben würde.| (p. 19) Wann aber an solchen Tagen keine Buß Psalmen sind, so müssen  sie im ganzen auf dem Chor bleiben, die jenigen aber welche nebenzu etwa zu Gottesdienst  gesteckt werden, gaudieren von diesem Privilegio nicht, sondern bleiben im ganzen Chor  [Fortsetzung i. m.} und Buß Psalmen, und gehen bey der Terz fort; wenn aber keine Buß  Psalmen, [gestrichen: so bleiben sie den ganzen früh Chor, und kommen in das Amt]  gehen sie bey dem Capitul fort, und kommen allzeit in die Non. Diejenige, welche nach  Schleebuch gehen, gehen allzeit beim Capitul fort, und kommen in die Sext. N.B. wenn  aber Vieh Messen gelesen werden, so gehen sie schon um 6 Uhr fort.  7 j. m. (J): Hic inseratur annotatio p. seq. wegen Christenlehr.  Erklärungen: Hebdomadarius 3. sept.) Hebdomadar der 3. Woche, s. Glossar  s.v. Ämter; Buß Psalmen] gemeinsame Verrichtung der 7 Bußpsalmen, s. Nr.  20; Hebdomadar 2. sept., Matutinal-Messer] Hebdomadar der 2. Woche, Früh-  messer; s. Glossar s.v. Ämter; a choro] vom Chor; ad Vesperas] zur Vesper; si  de feria est] wenn das Offizium vom Wochentag ist; si festo aliquo] wenn das  Offizium von einem Fest ist; ad Nonam cantandam] zur Absingung der Non;  — Anm. 1: propter festum] weil ein Fest auf den betreffenden Tag fällt; ad Ter-  tiam decantandam)] zur Absingung der Terz; — Anm. 2: ex consensu Reveren-  dissimi] mit Zustimmung des Abtes; gesteckt] auf der Stecktafel; — Anm. 6:  Vieh Messen] Messen zum hl. Wendelin in Schleebuch zur Abwendung von  Viehseuchen; — Anm. 7: Hic inseratur ... seq.] hier ist die Anmerkung von S.  20 einzufügen.  [25] An dem ersten Fasten Sonntag  An diesem, wie auch an den übrigen Sonntägen (der Quatember und  Laetare Sonntag ausgenommen) wird Summa Missa non figuraliter, son-  dern choraliter mit Beystimmung der oberen Orgl abgehalten‘. WiderumSCG.| hier ist dıe Anmerkung VonNn

20 einzufügen.

25 An dem ersten Fasten Sonntag

An dıesem, WI1e auch den übriıgen Sonntägen (der Quatember und
Laetare Sonntag ausgenommen) wWwIırd Summa Missa NON fıguralıter, SOI-

dern choralıter mıt Beystimmung der oberen Orgl abgehalten‘. Wıderum
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In denen Vespern en Sonntägen in dieser Fasten keiınen e_
9werden dıe Antıphonen post Psalmos, Magnıficat, alle Com-
memoratıones Sanctorum, auch De Pace, mıt der oberen Urgl abge-
schlagen. ach der Vesper des ( UFrSUS Marıanus wırd der salm Deus
Misereatur nıcht gebettet, sondern olcher choralıter CUu eodem OTgAaNO,
ach dessen Ende der Vers Salvos faC [UOS GE6:: Dominus vobis-
CM  S eic und endlichen dıe Collect Omnipotens sempiterne Deus eic WI1Ie
in dem Curs=Büchlein ad qUaSVIS horas Ist, abgesungen. Das

ue wırd VOT der Vesper ausgesezel, und olches ach der Vesper
und abgesungenem besagten salm Venerabiıli Conventul und übrıgem
olk ad osculum gegeben Der Sacrıstan selbes Ilzeıt dus mıt
einem Pluvıal angethan, und (p 20) In Begleiıdung ZWECYCI Minıstran-
ten Fallet aber auf eiınen Sonntag eın Festum Duplex aJus, verrich-
tet 1€6S letztere der Prior, der ohnedies be1ı olcher Vesper“ incen-
s1eret.

Anmerkung. Inner jeden wochen urc dıe Fasten halten dıe
Excurrenten auf ihren arreyen ach abgelesener Meß mıt ihren

Künderen einen i1stlıchen unterricht in betreff zukünftiger Ööster/|.
Beıcht und Communion bıs mal ab Die Bestimmung dieser ägen,
damıt der Chor Abwesenheit er eyen keiınen angel eide,
hat Prior machen. Unterdessen seınd s1e, Wann sS1e Chrısten-
TEe halten, VON dem 9, und übrıgen Chor Irey für den ormiıttag.
Nachmittag ist dieser Unterricht nıemals gebräuchlich, auch nıe erlau-
bet worden.

IV) Wenn ıIn der Fasten ein exIira Vakanztag gegeben wird wenn uch
11UT Nachmuttag ın sılentio dispensiert WIT ist biıs viert] auf sechs
Vakanz.

Int. Iın 1V) scıl. Crucem auf dem Crteuz Altar.

Erklärungen: Ouatember] Fastensonntag; Laetare| Fastensonntag;
NO  > figuraliter] nıcht mehrstimmi1g; Antıphonen De ace Antıphonen
nach den Psalmen, dem Magnıiıfıcat, be1l allfällıgen Kommemorationen
(Gedächtnissen Von Heılıgen) und der Kommemoration für den Friıeden:; vglBreviarium, Verna, 160; Cursus Marianus| Marıanısches 1Z1Um: Deus
Miseratur] Ps 66; vgl Nr. L: Salvos JACDiurnus  57  In denen Vespern an allen Sonntägen in dieser Fasten keinen ausge-  nommen, werden die Antiphonen post Psalmos, Magnificat, alle Com-  memorationes Sanctorum, auch De Pace, mit der oberen Orgl abge-  schlagen. Nach der Vesper des Cursus Marianus wird der Psalm Deus  Misereatur nicht gebettet, sondern solcher choraliter cum eodem organo,  nach dessen Ende der Vers Salvos fac servos tuos etc., Dominus vobis-  cum etc. und endlichen die Collect Omnipotens sempiterne Deus etc. wie  in dem Curs=Büchlein ad quasvis horas angesezet ist, abgesungen. Das  Hl. Bluet wird vor der Vesper ausgesezet, und solches nach der Vesper  und abgesungenem besagten Psalm Venerabili Conventui und übrigem  Volk ad osculum gegeben. Der P. Sacristan sezet selbes allzeit aus mit  einem Pluvial angethan, und | (p. 20) in Begleidung zweyer Ministran-  ten. Fallet aber auf einen Sonntag ein Festum Duplex Majus, so verrich-  tet dies letztere der H. P. Prior, der ohnedies bei solcher Vesper* incen-  sieret.  Anmerkung. Jnner jeden wochen durch die ganze Fasten halten die 3.  H. Excurrenten auf ihren Pfarreyen nach abgelesener hl. Meß mit ihren  Künderen einen Christlichen unterricht in betreff zukünftiger österl.  Beicht und Communion 2. bis 3 mal ab. Die Bestimmung dieser Tägen,  damit der Chor wegen Abwesenheit aller dreyen keinen Mangel leide,  hat H. P. Prior zu machen. Unterdessen seind sie, wann sie Christen-  lehre halten, von dem 9, und übrigen Chor frey für den Vormittag.  Nachmittag ist dieser Unterricht niemals gebräuchlich, auch nie erlau-  bet worden.  1  i. m. (IV) Wenn in der Fasten ein extra Vakanztag gegeben wird (wenn es auch  nur am Nachmittag in silentio dispensiert wird), so ist es bis viertl auf sechs Uhr  Vakanz.  2  int. lin. (IV) scil. Crucem auf dem Creuz Altar.  Erklärungen: Quatember] 2. Fastensonntag; Laetare] 4. Fastensonntag;  non figuraliter] nicht mehrstimmig; Antiphonen  . De Pace] Antiphonen  nach den Psalmen, dem Magnificat, bei allfälligen Kommemorationen  (Gedächtnissen von Heiligen) und der Kommemoration für den Frieden; vgl.  Breviarium, Verna, S. 160; Cursus Marianus] Marianisches Offizium; Deus  Miseratur] Ps 66; vgl. Nr. 17; Salvos fac'... sempiterne Deus etc.] Versikel,  Responsum und Oration, s. Officium B.M.V., S. 73f.; Curs-Büchlein] Offi-  cium B.M.V.; ad quasvis horas] zu beliebigen Tagzeiten; Venerabili Conven-  tui] dem Ehrwürdigen Konvent; ad osculum] zum -Kuss; Pluvial] s. Glossar  s.v. Kleider; Festum Duplex Maius] s. Glossar s.v. Feste; — Anm. I:  Vakanztag] unterrichtsfreier Tag; s. auch unten: Schulordnung; — Anm. 2:  Crucem] das Kreuzpartikel.sempiterne Deus etC.)| Versıkel,
Responsum un:! Oratıon, Officium 5B.M SE Curs-Büchlein] Offi
1uUm 5B.M ad QUASVLS horas|] belıebıgen Tagzeıten; Venerabili C’onven-
FU ] dem Ehrwürdigen Konvent; ad osculum)] ZU Kuss:; UVILA Glossar

Kleıder:; Festum Duplex Maıius| Glossar Feste; Anm
Vakanztag] unterrichtsfreier Tag; auch unten Schulordnung; Anm
Crucem)] das Kreuzpartikel.
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126] Am Freytag ach dem ersten S5onntag in der Fasten

An dısem Freytag ach geschehener Eınladung prediget eıner VON

Roggenburg‘, wırd vorgehenden Tag abgehollet, und dısem
Tag wıeder ZU Regular Tische heimgebracht. Ist aber Completor10
und Matutin1ıs dispensiret“.

Ort nıcht genannl.
(IV) ota Am Quatember Samstag dısem, und allen übrigen Quatember

amstägen werden Ilzeıt Herren denen Quatember-Messen In Schießen besonders
bestimmt, und lesen WI1IeE folgt der Ite lıst halb |add. der wınters eıt uhr|
auf dem Choraltar PTO defunctis der 2te hıst 1 add. der wınters eıt halb

bey Leonhard PIO VIVIS, und verkündet allda dıe Verstorbenen. Der 3te 1ıst ZUT

gleicher eıt auf dem Schmerzen-Altar PTO defunctis. Ita Matthaeus Superl10r dictaviıt.

Erklärungen Regular Tische} erstes, gemeinsames Abendessen: Completorio,
Matutinis| VOIN Komplet und atutın; Anm. Ouatember amstagz

5amstag nach dem Fastensonntag; Drigen Ouatember-Samstägen| be1 den
Quatembern im Advent, nach Pfingsten und 1m September; DVO defunctis] für
dıe Verstorbenen: EeONNAFi DFO VIVIS } auf dem Leonhardsaltar (rechter Se1-
tenaltar) für dıe Lebenden; Ita Matthäus Superi0r dictavit| hat Supe-
T10T7 Matthäus Bezer) angeordnet; Matthäus Bezer (1748-1801) PfA
Roggenburg, Necrologium, 379

27 An dem 2ten Sonntag In der Fasten

Anheunt wırd dıe Gedächtnis Feıier VON der 5öbl Erzbruderscha des
hl Scapulıers gehalten. Im Jahre 1784 ist in Rücksicht dises und fol-
gender Quatember Sonntägen (an jedem Quatember Sonntag celebrıret
dıie (p 21 Ööbl Bruderscha Scapularıs ihr Jährlıches es fol-
gende Ordnung der Stecktafel gemachet worden: C rastına die el

sequentiDus deinceps Domuinicts Angarıae Hora VI Prima,
Capitulum VeTrO, el tertia recitando absolyuntur. Hora OCLIAVda Iur

QUUAFHN eXCIpIt CONCILO, el reliquil solennes rItus secundum u_
dinem:. Diese Ordnung ist also beobachten Präses capularıs
haltet dıe Predigt, den und das Hochamt auf dem Scapulıer
ar CUl miıinıistrıs INOTC trıplıcıs ab ach diesem Amt wırd die Non

DiIe Excurrenten VOIN eI»hoien und Ingstetten bleiben VOI-

mıiıttags Hauß, nachmıttags aber halten alle drey ihre Christenlehren
auf ihren Pfarreyen

Zettel urschriftlich (V) In Bindung lose beigelegt (95 mm)
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Erklärungen: Ouatember-Sonntägen] Sonntage nach den Quatembern: SCAa-
pDularıs des hl Skapuliers; C’rastinaDiurnus  59  Erklärungen: Quatember-Sonntägen] Sonntage nach den Quatembern; SS. Sca-  Pularis] des hl. Skapuliers; Crastina ... consuetudinem] Morgen und an den fol-  genden Quatember-Sonntagen wird um 6 Uhr die Prim gesungen, Kapitel und  Terz werden rezitiert. Um 8 Uhr wird die Sext gesungen; dann folgen die Pre-  digt und die übrigen feierlichen Riten wie gewöhnlich; P. Präses SS. Scapula-  ris] der Präses der Skapulierbruderschaft; Umgang] Prozession; Scapulier  Altar] südl. Seitenaltar am Chorbogen; cum ministris more triplicis] mit Diakon  und Subdiakon wie an Triplex-Festen.  [28] An dem 4 Fasten-Sonntag, Laetare genannt!  Zu Taffertshofen wird ein Bruderschaftsfest von den 14. hl. Nothelfern  gehalten. Einer von Roggenburg wird zur Predigt eingeladen, und des-  sentwegen an dem Vorabendt abgehollet, und den andern Tag zu dem  Nachtische zurückgeführt. ist 4 Completorio, et a Matutinis dispensiert. Zu  Roggenburg ist das Amt figuriert, und bey dem Tisch dispensiert, es wer-  den auch 2 Extra Speyssen, Kandten Wein samt einer Prezgen gegeben?.  \ . m. (IV) Vide Annot. P. Andreae p. 27.  ? i. m. (IV) N.B. hic inseratur festum S. Valentini et S. Matthiae ex annot. P. Andreae  P 26.  Erklärungen: Nachtische] zum zweiten Abendessen; ä& Completorio, et a Matu-  tinis] von Komplet und Matutin; figurierf] mehrstimmig; dispensiert] vom Still-  schweigen; Prezgen] Breze; — Anm. 2: N.B. ... Andreae] hier ist einzufügen  das Fest des hl. Valentin [14. 2.] und des hl. Matthias [24. 2.] aus den Anmer-  kungen des P. Andreas.  [29] Am Fest St: Thomae v. Aquin!  Dises Fest, auch wenn keine Theologi Studentes da sind, wird solleniter  gehalten. Von 7. Uhr bis ein viertl auf 6. Uhr ist Recreation. Das Hochamt,  welches H. Professor actua-I (p. 22) lis, oder in abgang dessen Professor  theologiae emeritus et ultimus abhaltet, ist auf dem außgezierten Creuz  altar per modum duplicis maioris. Die Music ist auf dem oberen Chor, bey  Tisch wird dispensirt. Wann Theologi Studentes da sind, wird von einem  eine Lob Rede von disen Hligen gehalten. Sollten keyne da seyn, so wird  dise ausgelassen, alles andere hat den gewöhnlichen Fortgang.  1  i. m. (IV) N.B. Wann keyne Theolog. Studentes da sind, so werden vier H. Capuci-  ner eingeladen; wohl aber, wann solche da sind, wovon auch insgemein einer das Amt  hält. — Vide Annot. P. Andreae p. 26.consuetudinem| Morgen und den fol-
genden Quatember-Sonntagen wırd die Prım9Kapıtel und
eTz werden rezıitiert. Um wird die Sext, dann folgen dıe Pre-
dıgt und dıe übriıgen teierlichen Rıten WIe gewöhnlich; Präses Scapula-
r1S| der Präses der Skapulierbruderschaft; Umgang| Prozession;: ScapulierAltar| südl Seıltenaltar Chorbogen; CUM MINILSEFLS MOYe Friplicis} mıt Dıakon
und on W1Ie Irıplex-Festen.

26] An dem 4ten Fasten-Sonntag, Laetare genannt‘
Z7u Taffertshofen WIT| en Bruderschaftsfest VoNn den hl Nothelfern

gehalten. iıner VoN Roggenburg wırd ZUT Predigt eingeladen, und des-
sentwegen dem Vorabendt abgehollet, und den andern Tag dem
Nachtische zurückgeführt ist Completorio, ef Matutinıis dıspensIert. Z7u
RKoggenburg ist das Amt MNguriert, und bey dem 1SC dıspensiIiert, WeTI-
den auch x{tira peyssen, Kandten Weın samıt elıner ezgen gegeben“.

IV) 1de Annot. Andreae
1V) hıc inseratur festum Valentinı ei Matthıae NNO:| Andreae

Erklärungen: Nachtische ZU zweıten Abendessen: Completorio, el Matu-
INIS| VON Komplet und Matutıin; figuriert] mehrstimm1g; dispensiert)] VO in
schweigen; rezgen Breze; AnmDiurnus  59  Erklärungen: Quatember-Sonntägen] Sonntage nach den Quatembern; SS. Sca-  Pularis] des hl. Skapuliers; Crastina ... consuetudinem] Morgen und an den fol-  genden Quatember-Sonntagen wird um 6 Uhr die Prim gesungen, Kapitel und  Terz werden rezitiert. Um 8 Uhr wird die Sext gesungen; dann folgen die Pre-  digt und die übrigen feierlichen Riten wie gewöhnlich; P. Präses SS. Scapula-  ris] der Präses der Skapulierbruderschaft; Umgang] Prozession; Scapulier  Altar] südl. Seitenaltar am Chorbogen; cum ministris more triplicis] mit Diakon  und Subdiakon wie an Triplex-Festen.  [28] An dem 4 Fasten-Sonntag, Laetare genannt!  Zu Taffertshofen wird ein Bruderschaftsfest von den 14. hl. Nothelfern  gehalten. Einer von Roggenburg wird zur Predigt eingeladen, und des-  sentwegen an dem Vorabendt abgehollet, und den andern Tag zu dem  Nachtische zurückgeführt. ist 4 Completorio, et a Matutinis dispensiert. Zu  Roggenburg ist das Amt figuriert, und bey dem Tisch dispensiert, es wer-  den auch 2 Extra Speyssen, Kandten Wein samt einer Prezgen gegeben?.  \ . m. (IV) Vide Annot. P. Andreae p. 27.  ? i. m. (IV) N.B. hic inseratur festum S. Valentini et S. Matthiae ex annot. P. Andreae  P 26.  Erklärungen: Nachtische] zum zweiten Abendessen; ä& Completorio, et a Matu-  tinis] von Komplet und Matutin; figurierf] mehrstimmig; dispensiert] vom Still-  schweigen; Prezgen] Breze; — Anm. 2: N.B. ... Andreae] hier ist einzufügen  das Fest des hl. Valentin [14. 2.] und des hl. Matthias [24. 2.] aus den Anmer-  kungen des P. Andreas.  [29] Am Fest St: Thomae v. Aquin!  Dises Fest, auch wenn keine Theologi Studentes da sind, wird solleniter  gehalten. Von 7. Uhr bis ein viertl auf 6. Uhr ist Recreation. Das Hochamt,  welches H. Professor actua-I (p. 22) lis, oder in abgang dessen Professor  theologiae emeritus et ultimus abhaltet, ist auf dem außgezierten Creuz  altar per modum duplicis maioris. Die Music ist auf dem oberen Chor, bey  Tisch wird dispensirt. Wann Theologi Studentes da sind, wird von einem  eine Lob Rede von disen Hligen gehalten. Sollten keyne da seyn, so wird  dise ausgelassen, alles andere hat den gewöhnlichen Fortgang.  1  i. m. (IV) N.B. Wann keyne Theolog. Studentes da sind, so werden vier H. Capuci-  ner eingeladen; wohl aber, wann solche da sind, wovon auch insgemein einer das Amt  hält. — Vide Annot. P. Andreae p. 26.ndreae hıer ist einzufügendas est des V alentin 114 und des nl Matthıas 124 AdUus den Anmer-
kungen des Andreas.

29] Am est Thomae Aquin  1
Dises Fest, auch WE keıne eologı Studentes da SInd, wırd sollenıter

gehalten. Von bıs eın viert] auf ist Recreatıion. Das Hochamt,
welches Professor actua-! (p ZZ) 11S, oder In dessen Professor
theolog1ae emeriıtus er ultımus a  altet, ist auf dem außgezierten Creuz
altar PCI modum uplıcıs MaIloTIS. Dıie Musıc ist auf dem oberen Chor, bey
1SC WIT| dıspensırt. Wann Theologi Studentes da Sınd, WIT'| VOoNn einem
eine Lob ede Von dısen Hlıgen gehalten Sollten eyne da SCYN, wırd
dise ausgelassen, s andere hat den gewöhnlıchen Fortgang.

V3 Wann Keyne Theolog. Studentes da sınd, werden jer Capucı1-
HNT eingeladen; ohl aber, WAann solche da sınd, uch insgemein einer das Amt
hält. 1de Annot. Andreae
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Erklärungen MäÄrZ; sottenıiter fejerlıch: Recreation| Geme1insame Erho-
lJungszeıt; Professor actualiıs| der Professor der Theologıie, der dezeıt tätıg ist;
Professor theologiae emert1ıtus el ultimus| der zuletzt tätıge Professor der heo-
logle; DEr modum uplicis MALOFLS| nach Von Festen des Ranges Duplex
malus; (CGlossar Feste: Hligen)| Heılıgen.

30] Am est Gregor1] des Pabstes

Was das 1C1UmM Defunctorum eit Solenne Miıssa Annıversarıl Gre-
gorlanı anbetrıifft, wiırd selbes es juxta dırectorıum beobachtet‘!. Da
aber dises est AaNNO e auf den ambstag gefallen, mußte sodann fol-
gende UOrdnung getroffen werden: Das 1C1UmM Defunctorum wurde
Donnerstag, und Missa Sollennis de Requiem Freytag abgehalten.
Dıs Requiem wurde Ilzeıt auf dem Creuz Itar entrichtet, weıulen aber,
WI1e Freytagen in der Fasten gewöÖhnlıch, Uhr das hl Creuz auf
esagten Creuz Itar ausgesezel wırd, und ausgesezien bıs ach dem
Amt stehen ble1ıbet, wurde das Requiem für dısmal auf dem OTaltar
T1guralıter, eine andere hl Meß eodem tempore auf dem Creuz ar in
sılenti0 gehalten, jedoch ach abgesungenem Requiescant In Pace ei
Amen der salm Deus m1isereatur nostr1i choralıter Cl OTSAaNO und VO  —

dem auf dem Creuz Itar celebrierenden Priester dıe gewöhnlıch
und Collect abgesungen, auch arau nach gegebener Benediction

das hl Creuz Ven (p 23} apıtulo und übriıgen OIC ZU Küssen
dargereichet, und endlichen dıe Vesper gehalten. An disem Tag Ooder
einem anderen ist Jeder Priester dıe Miıssam applıcıeren und officı1ıum
defunctorum ei commendatıonem betten schuldıg.

1V) Der Prior hat das Requiem Cu) Ministris auf dem Creuz Altar.

Erklärungen: A März; Officıum Gregoriani| Totenoffizıum und feierliches
Jahresmesse für dıe Verstorbenen 13 März: den ıer Totengedenken 1m
vgl Placıde LEFEVRE, Ouatre SEervICces annuels DOUF [OUS les defunts dans '"ordre de
Premontre, AnPraem 53 (1977) 124-129; JUxXta directorium| gemäß dem
Dırectorium; Missa Sollennis de equiem feierliche Totenmesse; 1ssale, C

Creuz|] Kreuzpartıkel; figuraliter mehrstimmi1g; eodem tempore| gleichzeıt1ig; In
sılentio0| still; Requiescant INn acCe Amen)| Schlußformel der Totenmesse; Missale,

CH; Deus misereatur nostri} Ps 6 C} Nr. 17; choralıter CUM r2an0| TeZO-
rianıschen Choral mıt Orgelbegleitung; und eC: Versikel und Oratıon:;
Nr. OS Ven apıtulo| dem Kapıtel; Missam applicieren)| Messe für dıe
Verstorbenen feleren ohne Stipendium); officium defunctorum el commendatıo-
nem| Totenoffiziıum und Commendatıo anımae ( Totengedenken); vgl Breviarıum,
Verna, ch1)-clxv]; CU.:  S MINISTILS| mıt Dıakon und on
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SI An dem Freytag VOT dem Passıons Sonntag
ach alter Gewohnheit und auch dus Nothwendigkeit sollen diısem

Jag eme alle beysammen SInd, Rıtualı Augustano dıe tiıculı
Confessionis el Communionis Paschalıs ıIn refectori10 ratıone valıdae
absolutionis, e et1am confess1i0n1s publıce abgelesen werden, Adus
Ursach., weiıllen folgenden ambstag dıe Beıicht Vätter Schlessen
V1 Öösterliche Beıichten bhören mMussen

Erklärungen: Freıtag VOT dem Fastensonntag; Rıtualıi Aug2ustano
publice aus dem Rıtuale Augustanum dıe Artıkel über dıie Osterbeicht und
-kommunion im Refektorium 1im 1NDI1IC auf dıe Gültigkeıit der Absolution und
Beıchte öffentliıch; vgl Rıtuale Augustanum, 606-611 (Kommunionverord-
NUNSCH CutsCc. ebı  Q, S11 De COomMmMmuUuUn1lone paschalı.

32] An dem Passions-Sonntag‘
Diıe Excurrenten verlesen heunt dıe Kürchen 1ICU dıe österliıche

Beıcht, und Communion betreffend®. Nachmittag g1bt Tıtl Prior
dem Ven Conventu1l eıne sogenannte Fasten-Pretzgen. Diese Pretzgen
ist AdUus ayCI Taıg gemachet, und dieser wırd auch eiIn Kandten Weın
eingeschenket. Um viertl] auf gehe INanl ın das Refector/1.

IV) 1de Andreae
1V) Wenn auf dısen Sonntag das Festum Annuntiationis werden

1se Artıcul vorhergehenden Sonntag verlesen, we1ıl anheunt alsdann den Wall-
fahrten ach Schießen die Excurrenten keine Predigt haben, ebenso wırd alsdann der
obenangeführte Vesper TIrunck uch vorıgen Sonntag gegeben

Erklärungen: Passions onntag Fastensonntag; Kürchen ArtıculDiurnus  61  [31] An dem Freytag vor dem Passions Sonntag  Nach alter Gewohnheit und auch aus Nothwendigkeit sollen an disem  Tag an deme alle beysammen sind, ex Rituali Augustano die Articuli  Confessionis et Communionis Paschalis in refectorio ratione validae  absolutionis, et etiam confessionis publice@ abgelesen werden, aus  Ursach, weillen am folgenden Sambstag die Beicht Vätter zu Schiessen  ville österliche Beichten abhören müssen.  Erklärungen: Freitag vor dem 5. Fastensonntag; ex Rituali Augustano  publice] aus dem Rituale Augustanum die Artikel über die Osterbeicht und  -kommunion im Refektorium im Hinblick auf die Gültigkeit der Absolution und  Beichte öffentlich; vgl. Rituale Augustanum, S. 606-611 (Kommunionverord-  nungen deutsch); ebd. S. 81f. De communione paschali.  [32] An dem Passions-Sonntag!  Die H. Excurrenten verlesen heunt die Kürchen Articul die österliche  Beicht, und Communion betreffend?. Nachmittag gibt Titl. H. P. Prior  dem Ven. Conventui eine sogenannte Fasten-Pretzgen. Diese Pretzgen  ist aus ayer Taig gemachet, und zu dieser wird auch ein Kandten Wein  eingeschenket. Um 1. viertl auf 3. gehet man in das Refectori.  ! j. m. (IV) Vide P. Andreae p. 27.  ? i. m. (IV) Wenn auf disen Sonntag das Festum Annuntiationis B. V. fällt, so werden  dise Articul am vorhergehenden Sonntag verlesen, weil anheunt alsdann wegen den Wall-  fahrten nach Schießen die H. Excurrenten keine Predigt haben, ebenso wird alsdann der  obenangeführte Vesper Trunck auch am vorigen Sonntag gegeben.  Erklärungen: Passions Sonntag] 5. Fastensonntag; Kürchen Articul ... betref-  fend] s. Rituale Augustanum, S. 606-611; Ven. Conventui] dem Ehrw. Konvent;  Pretzgen] Breze; — Anm. 2: Festum Annuntiationis B. V.] Fest Mariä Verkün-  digung bzw. Verkündigung des Herrn (25. 3.).  [33] Am St. Josepf Fest, Gespons Mariae  Dises Fest wird ritu tripl. M. 3. cl. gehalten. Die ersten Vesper  Complet, Laudes (die Metten nicht) die Prim | (p. 24) samt folgenden  canonischen Stunden bis zur Complet inclusive! werden cum organo  gesungen. Zu Mittag wird ein Becher Wein wegen der gesungenenbetref-fend] Rıtuale Augustanum, 606-611; Ven Conventul| dem Konvent;
Pretzgen)|] Breze:; Anm Festum Annuntiationis est Marıa Verkün-
dıgung DZWw Verkündigung des Herrn (Z5 5)

33 Am Josepf Fest, Gespons Marıae

Dıses est wırd rıtu trıpl. cl gehalten. Dıe ersten Vesper
Complet, Laudes (dıe Metten nıcht) dıe 1T1m 24) samt folgenden
canonıschen Stunden bıs ZUT Complet inclusive! werden CUu OTSaNnNO

Z7u ıttag wırd e1in Becher Weın der SCSUNSCNCNH
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Laudes eingeschencket, dıe Excurrenten uessen in der
Vesper erscheınen. Z/u Rennertzhofen wırd der Josepf als KUr-
chen Patron eUuUTrT11c verehret. | D wırd auch weıllen einer ZUT Pre-

dıg und eıner ZU Beı1ic  oren eingeladen. Der redıiger und der
anderte werden in der Tu abgehollet, und bendts dem Regu-
artısch zurückgebracht, jedoch se1ınd eyde VO  z der Complet un:!
Tolgenter atutın dispensiert“. Nachmuttag halber Uhr ist auf
dem oberen Chor dıe Lytaney, da unterdessen Prior mıt einem
Pluvıal angethan in begleidung Mınıstranten das ue auf den
Creuzaltar u  ‚9 und selbes ach gegebener Benediction und
geendigter Lytaney dem Convent, un:! übrıgen OIC ZU ussen

dargıbt.
1V) 1de NNO! Andreae DEr iıtem hıc infra merkung.
1V} uch der Pfarrer VO  — Meßhofen geht dahın, doch muß ıhm VON se1l-

ten des Priorats insınulert der erlaubet werden.

Erklärungen 19 MäÄärz; rıtu tripl. GLA im Rıtus elines Festes des Ranges
plex MmMalus Klasse; lossar esie: canonischen unden oren des
kanonıschen Offizıums; CUÜU.: Org2ano| mıt Orgelbegleıitung; S der SESUNSE-
Nnen Laudes| Festen mıt Laudes wırd Mıttags Weın egeben; Regu-
lartisch| gemeinsamer (erster) Tiısch; oberen or Orgelempore; UVILA
Gillossar Kleıider:; ue Hl.-Blut-Reliquie.

34| Am est des nl Hermann Josepf (Ord Nostr1

Am Vorfest zieren dıe Fratres den Mutter Gottes altar inner dem
Chor, beıichten auch, Wann C® sıch schıcket, WI1Ie dıe Studenten.

Prior lıset ach der Prım auf dıisem ar eıne stille Meß, VOT wel-
cher aber dıe Fratres samt den Studenten mıt lauter Stim ormulam
proposıiti servandı castıtatem renovIıeren. Unter dem ıttag 1SC
haltet auch eın Frater eıne lateinısche ede ZU Lobe dises Ordens-
eılıgen. 25

Erklärungen pril; orfes 121 6. Aprıl; Fratres| OVIzen und
erıker ohne Priesterweıhe; Glossar mter: Studenten| der Kloster-
schule:;: vgl unten Schulordnung; Multter (Grottes altar| südlıcher kleiner
Choraltar mıt (madenbıild » Marıa in der rwartung«; formulam propositı

ZUT bestehendenservandı castıtatem| das Keuschheitsversprechen;
Keuschheitsbruderschaft VO: ermann Joseph vgl JTUSCHER, Kloster
Roggenburg, K
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351 Am est Marıa Verkündigung!
Dıs ist eın atıa est Die und zweyte Vesper sınd 1guralı-

ter; alle andern Horae choralıter, el CoONsonante abzuhalten Die
Almutien werden be1 den JTags Stunden angelan. Die Excurenten
halten ıhren Gottesdienst, kommen aber zurück ad Vesperas“. Bey dem
Miıttagsmahl ist dıspensıiert, und SInd dıe Beamten ZUSCOCH. Eın AYyr
Pretzgen samıt xIira wırd gegeben, und eın Kandten Weın
eingeschencket. Nachmuttag ist wıderumb eın Lytaney, AN wırd es
beobachtet, Was est Josephi angemerckt ist.

1.IM IV) 1de nnot. Andreae SCqu
1.M 1V) Präses VO  . Ingstetten haltet S1e. selbst adı IV) und den anderen Tag

Meß

Erklädrungen: P März:;: Aalıa. €es: Fest, dem der Abt Hochamt und Offi-
1Um halten hat; figuraliter, choralıiter el CONSONANLTLE rg2ano0| mehrstimmig,
im Gregorilanischen Choral mıt Orgelbegleitung; Almutien)| Glossar Kle1-
der:; ad Vesperas|] Z Vesper; est osephi est des hl 0OSE (19 3
Anm Präses| der Präses der Rosenkranzbruderschaft VON Ingstetten.

36] Am est der Schmerzen Mariäl

Das heıilıge Creuz wırd Uhr nıcht mehr ausgesetzt, der hor
wırd gehalten 1uxta directorium®, 11UT Prior, der das Hochamt hal-
tet (obwohlen Irıplex 1st), nımbt eın Minıster Abgang deren
Priestern, auf Schiessen, 1€e6S$ est besonders gefeuert wiırd, abge-
ordnet werden?. Nachmiuttags ist eın Lytaney. Aur denen Pfarr- und
Fılıal-Kürchen ist auch eın Gottesdienst. Reverendissimus haltet
zuweıllen In Schlessen das Hochamt, werden auch nebst einıgen Beıcht-
valteren, och ein1ıge tauglıche ad us1cam und ZU Stab und NIuU ira-
SCH VonNn Prior abgeordnet. Sollte Reverendissimus olches N ein1gen
Ursachen nıcht thuen können, rtfüllet dısen Abgang TIOT. Dıie
ZU Beıichtstu abgeordneten spe1ssen In dem Pfarrhof, kommen aber
ZUT geistlichen Lection zurück. Jene, ZUT usıck bestellte kommen
unterdes ZU Regular- der Nachtisch“. (Pp 26)

IV) 1e ef Festo 1de Annot. Andreae
1uxta dırectorium ] gestrichen; Int. lin el 1V) W1e anderen Werck ägen,

nämlıch ın der Frühe Prım, Capıtel, Terz und viert]! auf dext, Non Amt Vesper.
1L.IMN 1V Wegen dem Abgang der Musıkanten wiırd bısweilen eın Amt gehal-

ten, sondern Prior ist unter der Sext (welche gesungen) und unter der Non (welche
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gebethet wırd) 1Im Beyseın VON Miınıiıstranten stille Mess, worauf Vesperae, in dieser Fall
geht 111a uch TSL Uhr in den 'hor.

adı (1) Der frühe Messer VO|  — Schissen ist 1786 nachmittag dorthıin abgegangen.
1.M IV) Der Fruhmesser geht disem oraben! WIEe uch allen übrıgen Vor-
benden der Feyr: und ambstägen ach Schließen bIs S1imon und as das letzte Mal

Erklärungen: Schmerzen Marıd| Freıtag VOT dem Palmsonntag; eılige
Creuz| Kreuzpartıkel; UxXta directorium| gemä. dem Dırectorium ; riıplex ITI-
plex-Fest, Jossar este: Mıiınister| Dıakon, (0)08 Reverendissimus|
der Abt; ad Musicam)| ZU Musizieren; Inful| Mıtra; Regular- oder Nachtisch|
gemeiınsames (erstes) Ooder zweıtes Mıttagessen; Anm Pridie el Festo| für
den Vortag und das Fest; Sımon und Judas| 28 Oktober.

S57 An dem Palm Sambstag‘

egen Vorhabender Öösterlıchen Beıcht deren ledigen Persohnen WeTlI-

den auf Bıberen der arrer, und och eın Priester. auf Schlessen aber
1L1UT aber L1UT der Frühe Messer ZU eblesen und Beı1c  oren
geschicket“. Der Früe INESSCT bleıbet, WIe ONsten gewöhnlıch, über-
nacht, dıe anderen, Bıberen arbeıtten, se1ınd ZW. VoNn em
Chor efreyet, Jjedoch kommen se ıttag ZU Regular 1SC
abends aber ZU Nach- Tisch, und arau in dıe Metten. Dı1e Pfarr Vıca-
riıen VoN ebNoOotien und Ingstetten bleiben Hauß, und hören dıe
Beicht ihrer Künder in der Closter Urc ab® Da aber auch auf Roggen-
burg vielle Beıichtende besonders nachmiıttag kommen, wırd ach
SCSUNSCHCI Lytaney“ gleich in dem Chor (um keıne 1INndernu
machen in den Beıchten, und Beıchthören der 5Sambstag Rosen Cranz
abgebettet”.

Anmerkung. Im Jahr 1785 ist das est des hl Josepfs auf disen
5Sambstag gefallen. Zu Rennertshofen wurde dıs est eic bIs auf den
Usterfeuertag verschoben. Hıer OTTS wurden bıs Priester nacher
Schlessen auch Roggenburg ormıttag in dem Beıchtstu abgeord-
net Da aber dessentwegen sehr wen1g Herren in dem vormıttäg1ıgen
Chor ZUSCHCH hat Prior das Miıtschlagen der Org] (SO
ratiıone fest1 hätte se1n sollen) abgeschaffet, dadurch den Chor r1ın-

JTlie Excurrenten werden auch auf ihre arrey geschicket,
Vıcarıl VOIN ebNoien und Ingstetten kamen alleın in dıe Vesper zurück.
Nachmuttag (p ZT) wırd das Zeıichen, viertl] auf
Uhr das zweıte, endlıchen halber vIier Uhr das letzte Zeichen® mıt der
einzıgen großen Glocke gegeben, ZUT Littaney’. Dıese Lytaney“ wırd
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gehalten WIe est Josephi, und arau der Rosen Cranz W1e
Palmsambstag angeze1get worden.

1V) 1de nnot. ndr. 31
1V) Es können jedoch NaCc |gestrichen: Belıeben] Gutachten, nıcht oblı-

gatıone) och der Herren dahın gestec)| werden, welche auf Superl10rTI1Ss Ansuchen
och 1Im Beıichtstuhl aushelfen können.

(IV) Anno 1800 erlaubte Reverendissimus daß diese ZLWCY uch ach Mittag in ihre
Pfarrkırchen abgehen, und ihre Kınder aldort mıt größerem Nuzen und Vorbereıtung Beıicht
hören können, jedoch ohne Gehilfen, und dıs 11UT heute der Kınder, nıcht mehr ber
Char-Miıttwoch. uch sollen beyde abens ZUMm Regular 1SC ach auß kommen.

Lytaney] EXDUNCT.;, Int. lin 1V) Miserere.
adı 1V) Beiım Stecken mussen auf INOTSCH heute uch ZUum Passıon sıngengestec: der bestellt werden. An diısem Tag machen dıe Fratres den hor Altar

fastenmäßig auf. 1ewohl sI1e Iso wenig darbey thun haben, ann doch ein Irunck
erlaubet werden. Dieser TUNC gılt ber hernache für dıe Char-Woche, s1e her-
ach Sal keinen mehr bekommen. elches uch solcherweıls Ööbliıch ist.

das ersteDiurnus  65  gehalten wie am Fest S. Josephi, und darauf der Rosen Cranz wie am  Palmsambstag angezeiget worden.  ! i. m. (IV) Vide Annot. P. Andr. p. 31.  2  i. m. (IV) Es können jedoch (nach [gestrichen: Belieben] Gutachten, nicht ex obli-  gatione) noch 2 oder 3 Herren dahin gesteckt werden, welche auf P. Superioris Ansuchen  noch im Beichtstuhl aushelfen können.  3  i. m. (IV) Anno 1800 erlaubte Reverendissimus daß diese zwey auch nach Mittag in ihre  Pfarrkirchen abgehen, und ihre Kinder aldort mit größerem Nuzen und Vorbereitung Beicht  hören können, jedoch ohne Gehilfen, und dis nur heute wegen der Kinder, nicht mehr aber am  Char-Mittwoch. Auch sollen beyde abens zum Regular Tisch nach Hauß kommen.  + Lytaney] expunct.; int. lin. (IV) Miserere.  > add. (IV) Beim Stecken müssen auf morgen heute auch 2 zum Passion singen  gesteckt oder bestellt werden. — An disem Tag machen die Fratres den Chor Altar  fastenmäßig auf. Wiewohl sie also wenig darbey zu thun haben, so kann doch ein Trunck  erlaubet werden. Dieser Trunck gilt aber hernache für die ganze Char-Woche, wo sie her-  nach gar keinen mehr bekommen. Welches auch solcherweis löblich ist.  6_ das erste ... letzte Zeichen] gestrichen, int. lin. (I): ein Zeichen.  7 Littaney] gestrichen, int. lin. (IV) Miserere.  * Lytaney] gestrichen, int. lin. (IV) Miserere.  Erklärungen: Samstag vor dem Palmsonntag; ledigen Persohnen] der Unver-  heirateten; Biberen] Biberach; Regular Tisch, Nach-Tisch] gemeinsames (erstes)  bzw. zweites Mittagessen; Litfaney] vgl. Samstag nach dem Aschermittwoch Nr.  23; ratione festi] weil es ein Fest ist; ringeren] verringern; erste Zeichen]  Glockenläuten; Fest S. Josephi] 19. März; s. Nr. 33; — Anm. 3: Char-Mittwoch]  Mittwoch der Karwoche; — Anm. 4.7.8: Miserere] Ps 50 vgl. Nr. 23; Stecken]  auf der Stecktafel; Passion singen] Singen der Leidengeschichte nach Matthäus;  s. Missale, S. 137-143; Fratres] Novizen und Kleriker ohne Priesterweihe.  [38] An dem Palm=Sonntag!  Die 3. H. Excurrenten halten ihren Gottesdienst, und die Österliche  Communion deren ledigen Persohnen auf ihren Pfarreyen, applicierent  pro parochianis, und bringen das Opfer ad Prioratum. Um halber 9. Uhr  gehet mann in dem Chor, und wird das Capitul, Terz, Sext nacheinander  gehalten. Reverendissimus leget sich in der Sacristey an. Nach der Sext  ist das Asperges etc., darauf die Palm Weihe, endlichen die Procession.  Das Convent gehet durch den Chor, daranch bey der Scapulir thür hinaus.  zur Kuchel, Groß Kellerey, und Canzeley hinüber, wo sodann die Station  etc. gehalten wird nach Vorschrift des Processionals. Das Amt wird  choraliter mit Schlagung der oberen Orgl abgesungen?. Bey dem Mittags-  tische, wo die H. Beamten auch zu gegen seind, ist dispensiert; und wer-  den 2. extra speissen und ein Kandten Wein gegeben. Nachmittag um einletzte Zeıichen] gestrichen, Int. lin (1) eın Zeichen.
Littaney] gestrichen, Int. lin 1V) Miserere.
Lytaney] gestrichen, Int. Iın 1V) Miserere.

Erklärungen: damstag VOT dem Palmsonntag; edigen Persohnen)| der Unver-
heırateten; ıberen Bıberach: Kegular AYEr Nach-Tisch] gemeInsames (erstes)
DZw. zweıtes Miıttagessen; Itaney vgl damstag nach dem Aschermittwoch Nr.
23; ratione festi} weıl 6S eın est ist; ringeren| verringern; eıchen
Glockenläuten; est osephi 19 März; Nr. 33 Char-Mittwoch]
Miıttwoch der Karwoche; Anm ÜFE  ©O Miserere| Ps 5() vgl Nr. 23° ecCkKenauf der Stecktafel; 'ASSıON singen) Singen der Leidengeschichte nach Matthäus;

Missale, 137-143; Fratres|] Novızen und Klerıiıker ohne Priesterweihe.

38 An dem Palm=Sonntag‘
Dıie Excurrenten halten ihren Gottesdienst, und cdıie Österliche

Communion deren ledigen Persohnen auf ihren arreyen, applıcıerent
PTO parochıanıs, und ringen das pfer ad Prioratum. Um halber
gehe INann In dem Chor, und wırd das Capıtul, Terz, ext nacheinander
gehalten Reverendissimus ege sıch In der Dacristey ach der Sext
ist das sperges SICH arau dıe Palm eıhe, endlichen dıe Process1ion.
Das Convent gehe Uurc den Chor, daranch bey der Scapulır thür hınaus.
ZUT Kuchel, roß ellerey, und Canzeley hınüber, sodann dıe Statıon
SC gehalten wırd ach OTrSC des Processionals. Das Amt wird
choralıter mıt Schlagung der oberen Org] abgesungen“. Bey dem ıttags-
tische, dıe Beamten auch se1ınd, ist dıspensiert; und WeTI-
den spe1issen und eın Kandten Weın gegeben Nachmittag en
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wiıird das =  9 halber Uhr das anderte Zeichen mıt der oroßben
Glocken VOIl dem C onvents Diener ZUT künftigen Predigt gegeben, endll1-
chen mıt en Glocken arzu geleıttet. Der redi-

SCI ist VOoN em Chor Vormiuttag, VesperI1s nachmiıttag und nachts
Matutin1ıs p 28) dıspensıieret. ach der Predigt WIT. das hl ue VON

Sacrıstan ausgesezel und weıllen sehr V1 eıt ZUSCSCH se1nd, ble1i-
bet 8 also gleich bey dem Creuzaltar, und ach se1ıner gebetteten Vesper
ange d das hl ue dem olk ZU andächtigen Kus reichen,
eben bälder ert1g werden, und das OIC er entlassen können:?.

IV) 1ıde NNO! ndr. 31
gestrichen IV) und werden uch ZUT11 Passıons singen Jags VOT gesteckt

der bestellt.
IV) in der Charwoche werden keıne ZU Ausschlafen gesteckt, jenstag

und Miıttwoch geht 11a Passıon schon Uhr in Chor, und werden uch 1se

Täg allemal ZU] Passıon sıngen gesteckt. Dıise agen DIS Donnerstag wiıird 1Im Amt
keıine Orgel geschlagen.

Erklärungen DFO parochlanıs| für dıe Pfarrangehörigen; Reverendissimus| der
Abt; Asperges| sonntägliche Austeilung des Weıhwassers mıt Antıphon Asper-
ZES M Processionale, 1'a capulir ur ure beıim südl Seıtenaltar:;
Canzeley] Verwaltungsgebäude Ööstl des Klosters;: Processionale| ProcessiLo-
nale, 4.7-63; cChoratıter im Gregorianischen Choral; dispenstert| VO Still-
schweıgen; Vesper1s, Matutinis| VON der Vesper, VO!  — der atutın: Bluet|

Blut-Reliquie; Anm Tas ZU| Ausschlafen, ZU: Passıons singen
gesteckt| ZU Ausschlafen bzw Sıngen der Leidensgeschichte (am Dienstag
nach Markus, Miıttwoch nach Lukas) auf der Stecktafel angeze1gt issale,

145-150 152156

39] An dem Char Mittwoche!

egen der österlichen Beıicht deren Verheuratteten Persohnen werden
wıderumb Priester nacher Bıberen, und der Frühe Messer nacher
Schlessen abgeschicket, dıe Beichtenden abzuhören. Es ist es eben
auch da beobachten, W as oben Palm ambstag angeze1gt worden,
dıs ausgeNOMMCN, besagte, und abgeschickte Priester bendts
frühzeıttig nacher Haus kommen mussen, in der Metten erscheinen

können?. Der Gnädıige Herr, DIO alıquo AaCTtu mortificatiıon1s ef humiıilı-
tatıs Wart! bey dem Tische Miıttags in dem Convent auf, dıses
geschieht Speissen. ach eingetragener 3 ter pe1 stehet Troß
Keller auf und verrichtet eben gleichen Demuths Act Reverendissimus
eIHNe auch bessres und mehreres aus der Kuchel nemDlıc
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Speissen geben ach der 4ten pe1 gehe Kastner Reve-
rend1ssımum, und fraget W ds>s dem Convent einzuschencken SCY Es
wırd gewöhnlıch ein Becher Weın durchaus eingeschencket. Kastner
hollet selbst dıe Wein flaschen und schencket jedem eın ach (p 29)
geschehenem Eiınschencken wartet des Großkellner In dem
Convent auf.

Nachmittag” wırd VO  am TIOTr dıe Ordnung deren bey dısen
ägen gewÖö.  ichen Verrichtungen, abwechselnden Bettstunden, WI1IEe
auch dıe Nähmen der arzu bestimmten Priestern oder Fratren auf e1in
ogen Papıer aufgezeichneter der Stecktafel ZUT Beobachtung aANSC-
schlagen.

Um Uhr wırd ZUT Collatıon gelıtten ach welcher gleich dıe Com-
plet abgesungen, und ach diıeser dıe Psalmen ante Matutinas sub-
m1issa VOCC, et in eodem l0co gebettet werden. Um viertl auf
wırd das Zeichen ZUT Metten gegeben Das acht-Examen samıt der ıta-
NCY wırd auch och In choro abgehalten.

IV) 1de Annot. ndr. A
(1) In der Vesper haben alle, uch Patres aulıcı, Professores eti1am exercıtantes

(dıe arbeıttende Brüder ausgenommen) erscheınen.
Int. lın J der schon vormittags.

Erklärungen: Char Miıttwoche| Mıttwoch In der Karwoche; ıDeren Bıberach;
Palm Sambstag] damstag VOT dem Palmsonntag; Metten| Matutin;: Gnädige
err der Ab:t; DFO aliquo humilitatis} als Akt der tötung und Demut;
Reverendissimus] der Ab:t; Collation)} kleines Abendessen Fasttagen; Psal-
Men ante MatutinasDiurnus  67  extra Speissen zu geben. Nach der 4 Speiß gehet P. Kastner zu Reve-  rendissimum, und fraget an, was dem Convent einzuschencken sey. Es  wird gewöhnlich ein Becher Wein durchaus eingeschencket. P. Kastner  hollet selbst die Wein flaschen und schencket jedem ein. Nach | (p. 29)  geschehenem Einschencken wartet er statt des P. Großkellner in dem  Convent auf.  Nachmittag* wird von H. P. Prior die Ordnung deren bey disen 4.  Tägen gewöhnlichen Verrichtungen, abwechselnden Bettstunden, wie  auch die Nähmen der darzu bestimmten Priestern oder Fratren auf ein  Bogen Papier aufgezeichneter an der Stecktafel zur Beobachtung ange-  schlagen.  Um 6. Uhr wird zur Collation gelitten nach welcher gleich die Com-  plet abgesungen, und nach dieser die 3. Psalmen ante Matutinas sub-  missa voce, et in eodem loco gebettet werden. Um 3. viertl auf 7. Uhr  wird das Zeichen zur Metten gegeben. Das Nacht-Examen samt der Lita-  ney wird auch noch in choro abgehalten.  Y  ' i. m. (IV) Vide Annot. P. Andr. p. 31.  i. m. (I) In der Vesper haben alle, auch Patres aulici, Professores etiam exercitantes  (die arbeittende Brüder ausgenommen) zu erscheinen.  + int. lin. (I) oder schon vormittags.  Erklärungen: Char Mittwoche] Mittwoch in der Karwoche; Biberen] Biberach;  Palm Sambstag] Samstag vor dem Palmsonntag; Metten] Matutin; Gnädige  Herr] der Abt; pro aliquo ... humilitatis] als Akt der Abtötung und Demut;  Reverendissimus] der Abt; Collation] kleines Abendessen an Fasttagen; 3. Psal-  men ante Matutinas ... loco] die 3 Psalmen vor der Matutin in tiefer Stimmlage  am selben Ort; s. Breviarium, Verna, ggjv“-v'; Nacht Examen] abendliche  Gewissenserforschung; in choro] im Chor; — Anm. 2: Patres aulici ... exerci-  tantes] auch die Hof Herren (Patres als Offizialen der Verwaltung: Großkeller  usw.), Professoren und Exerzitanten (die in der Karwoche ihre Exerzititen  machen).  [40] An dem Grünen Donnerstag!  Um 6. Uhr ist das Capitul sub praesidio Reverendissimi, darbey alle  erscheinen müssen. Gleich anfangs wird ä lectore mensali das Martyrolo-  gium, und die drey Feria quinta, sexta et Sabbatho per annum gewöhnli-  che Stropfen aus der hl. Regl submissiori voce abgesungen, und in tono:  a pota inferi geendiget. Nach disem folget ä P. Prior angefangen die Dar-  gebung der Resignations=Scheinen, darauf von P. Prior die Ablesung derOCO dıe Psalmen VOT der Matutın in tıefer Stimmlage

selben Breviarium, Verna, gg2]V-v" acC. Examen| abendliche
Gewissenserforschung; In choro| im Chor; Anm Patres aulıicıDiurnus  67  extra Speissen zu geben. Nach der 4 Speiß gehet P. Kastner zu Reve-  rendissimum, und fraget an, was dem Convent einzuschencken sey. Es  wird gewöhnlich ein Becher Wein durchaus eingeschencket. P. Kastner  hollet selbst die Wein flaschen und schencket jedem ein. Nach | (p. 29)  geschehenem Einschencken wartet er statt des P. Großkellner in dem  Convent auf.  Nachmittag* wird von H. P. Prior die Ordnung deren bey disen 4.  Tägen gewöhnlichen Verrichtungen, abwechselnden Bettstunden, wie  auch die Nähmen der darzu bestimmten Priestern oder Fratren auf ein  Bogen Papier aufgezeichneter an der Stecktafel zur Beobachtung ange-  schlagen.  Um 6. Uhr wird zur Collation gelitten nach welcher gleich die Com-  plet abgesungen, und nach dieser die 3. Psalmen ante Matutinas sub-  missa voce, et in eodem loco gebettet werden. Um 3. viertl auf 7. Uhr  wird das Zeichen zur Metten gegeben. Das Nacht-Examen samt der Lita-  ney wird auch noch in choro abgehalten.  Y  ' i. m. (IV) Vide Annot. P. Andr. p. 31.  i. m. (I) In der Vesper haben alle, auch Patres aulici, Professores etiam exercitantes  (die arbeittende Brüder ausgenommen) zu erscheinen.  + int. lin. (I) oder schon vormittags.  Erklärungen: Char Mittwoche] Mittwoch in der Karwoche; Biberen] Biberach;  Palm Sambstag] Samstag vor dem Palmsonntag; Metten] Matutin; Gnädige  Herr] der Abt; pro aliquo ... humilitatis] als Akt der Abtötung und Demut;  Reverendissimus] der Abt; Collation] kleines Abendessen an Fasttagen; 3. Psal-  men ante Matutinas ... loco] die 3 Psalmen vor der Matutin in tiefer Stimmlage  am selben Ort; s. Breviarium, Verna, ggjv“-v'; Nacht Examen] abendliche  Gewissenserforschung; in choro] im Chor; — Anm. 2: Patres aulici ... exerci-  tantes] auch die Hof Herren (Patres als Offizialen der Verwaltung: Großkeller  usw.), Professoren und Exerzitanten (die in der Karwoche ihre Exerzititen  machen).  [40] An dem Grünen Donnerstag!  Um 6. Uhr ist das Capitul sub praesidio Reverendissimi, darbey alle  erscheinen müssen. Gleich anfangs wird ä lectore mensali das Martyrolo-  gium, und die drey Feria quinta, sexta et Sabbatho per annum gewöhnli-  che Stropfen aus der hl. Regl submissiori voce abgesungen, und in tono:  a pota inferi geendiget. Nach disem folget ä P. Prior angefangen die Dar-  gebung der Resignations=Scheinen, darauf von P. Prior die Ablesung dereXerCL-
fantes| auch die Hof Herren Patres als Offizialen der Verwaltung: Großkeller
USW.), Professoren und Exerzıtanten dıe in der Karwoche ihre Exerzititen
machen)

40] dem Grünen Donnerstag‘
Um ist das Capıtul sub praes1di0 Reverendissim1, arbey alle

erscheinen mMussen Gleich anfangs wırd ectore mensalı das Martyrolo-
g1um, und dıe drey Fer1a quınta, eft Sabbatho PCTI AaNNum gewöhnlıi-
che Stropfen aus der Regl submıiss1ıorı VOCC abgesungen, und In tOonO

DOLa Inferi geendiget. ach dısem folget T10T angefangen dıie Dar-
gebung der Res1ignations=Scheinen, arau VON T10T dıie esung der
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Excommunications-Bull In proprietar10s. ach abgelesener Bull rthellet
Reverendissimus omnıbus approbatıs sacerdot1ibus dıe eCW jeden DIO
una vice tantum ei hoc tempore paschalı casıbus s1ıb1 el ep1SCOPO CI -

vatıs absolvieren. schärpfet auch eın dıe eobach-! (p 30) (ung er
dısen ägen vorgeschrıbenen Caeremontien. Wıderumb rhebet selber

alle MOTSCH verrichtenden ul werc qad merıtum obedientlae. ach
en dısem Capıtul nothwendig vorgeiragenen Sachen gehe‘ es ad
ediıum, stehet VEeTSUS altare, und Reverendissimus sagt mıt nıderer
Stimm Adjutorium noOostrum In Nomuine Domunl, und das Convent ant-

WOTT| qul fecıit coelum el ferram Das alve Regına wIırd weder gebet-
ten, weder 9 sondern alle und Jjeder, keıner ausgenommen“,
gehen in der in dem Chor, und sıngen dıe Prım, Jerz, ext gleich
nachelınander ab In dem Jon, und stiımm, WI1Ie in dem Gradual angezel1-
gel ist

Um wırd dıe Non Die Priester tragen dıe Pıret, aber
keıne Almutien. ach SCENOSSCHCHN hl ue! ange dıe Öösterliche Com-
munıo0on DIie Itar-Dıiener werden den Ireppen des Chor altars,
das Convent, und dıe übrıgen bey den Stafflen des Sanctuarı) gespe1ßet.
Der THe Messer VON chıeben und Wallenhausen uessen auch 1se
Öösterliche Commun1on Roggenburg verrichten. ach geendigtem
Gottesdienst werden alle ar VO  - Prıior, und ubprior gewaschen.
Dises geschieht VOoNn Prior an denen Altären se1ıner Seıtten mıt Eın-
schluß des Wınter Chors?. Von ubprior auft seiıner Seıitten mıt Eın-
schluß des apıtuls. ach en disem wırd das Partıiıcular Examen ın
choro, und darauf eine kleine adoratıo sanctıssımo eXposıto
gemachet.

Dıiıe Excurrenten halten auch iıhren Gottesdienst samıt der Öösterlı-
chen Communıon der Verheuratheten, applıcıeren DIO Parochıianıs und
bringen das pfer ad prioratum.

Bey dem Mıttags tische ist dıspensıiert, dıe Beamben sınd auch
ZUSCHCNH. Reverend1issımus Exercıtans spe1iset alleın in der Abbtey, (p

welchem dıe ZWCY alteren Fratres dıe Speysen zutragen“.
Nachmuttag wırd VON dem Conver' Diener mıt Ratschen das
e}  9 halber das anderte, und Adas lezte Zeichen ZUT

Predigt gegeben. Der rediger ist VO vormittägigen Chor, das Hochamt
AUSSCHOMINCH, befreuet. ach der Predigt wırd dıe Fußwaschung erst
deren Jünger, hernach deren Convent Herren in dem Capıtul VOoNn Reve-
rendissımo selbsten entrichtet, welcher auch jedem Jünger eın einge-
wıckeltes Geschenk VoNn kr Prior auf einem sılbernen Tellerlein
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dem Reverendissimo nachtraget, und darreichet, mıt einem beigefügten
and Kuß in dıe Hand g1ebet. Diese Jünger werden auch In dem Wınter
Refectorio ausgespelsset, und VON Prior 1m Nahmen des nädigen
Herrn, WI1Ie auch VON den Beamten wiılligist bedienet.

ach geendigter Fußwaschung des Convents gehe Herr Pfarrer Von
Bıberen auf se1ne arrey, endiget alda urc einstellung des Z_
ten OC Guts In dem Tabernacul die vormittag angefangene ett-
stunden. Kommet zurück dem Nachtisch, und darauf in dıe Mette

Um Uhr wırd mıt der Ratschen Z.UT Collatıon das Zeichen gegeben
ach der Collatıon gehe das Convent In sılentio0 ın den Chor, sıngt dort
VOCC, ei ONO praescr1ipto dıe Complet ab, In welcher alle ZUSCHCNH SCYN
mMussen ach geendigter Complet gehe Reverendissimus CUu Con:-

dem Tab hınaus, sodann dıe Psalmı ad Matutinas
gebettet werden. Um viert] auf anheunt, WI1Ie auch INOTSCH, und

ambstag wırd Ulzeıt dıe Metten angefangen.
IV) 1de Antot. And.
IV) uch die Excurrenten.
1V) und Kranckenzimmers, WeNnNn dort wırcklich Melß gelesen wiırd.

welchenDiurnus  69  dem Reverendissimo nachtraget, und darreichet, mit einem beigefügten  Hand Kuß in die Hand giebet. Diese Jünger werden auch in dem Winter  Refectorio ausgespeisset, und von P. Prior im Nahmen des Gnädigen  Herrn, wie auch von den H. Beamten willigist bedienet.  Nach geendigter Fußwaschung des Convents gehet Herr Pfarrer von  Biberen auf seine Pfarrey, endiget alda durch einstellung des ausgeseZ-  ten Hochw. Guts in dem Tabernacul die vormittag angefangene Bett-  stunden. Kommet zurück zu dem Nachtisch, und darauf in die Mette.  Um 5. Uhr wird mit der Ratschen zur Collation das Zeichen gegeben.  Nach der Collation gehet das Convent in silentio in den Chor, singt dort  voce, et tono praescripto die Complet ab, in welcher alle zugegen seyn  müssen. Nach geendigter Complet gehet Reverendissimus cum Con-  ventu zu dem Hl. Grab hinaus, wo sodann die 3. Psalmi ad Matutinas  gebettet werden. Um 3. viertl auf 7. Uhr anheunt, wie auch morgen, und  am Sambstag wird allzeit die Metten angefangen.  i. m. (IV) Vide Antot. P. And. p. 32.  7. m. (IV) auch die H. Excurrenten.  £  4  i. m. (IV) und Kranckenzimmers, wenn dort wircklich Meß gelesen wird.  welchen ... zutragen] gestrichen. i. m. (II) Reverendissimus modernus hat die Auf-  wartung der Fratres abgestelt 1790.  > jedem ... 6 kr.] gestrichen, i. m. (Il) ist dermalen für künftige Zeiten erhöhet wor-  den, und gibt Reverendissimus, wie auch P. Prior einem jedem 12 kr, in toto 24 kr.  Erklärungen: sub praesidio Reverendissimi] unter Vorsitz des Abtes; a lec-  tore mensali] vom Tischleser; Martyrologium] Heiligenkalender; Feria  annum] Donnerstag, Freitag und Samstag durch das Jahr; vgl. Breviarium,  Verna, S. 37; hl. Regl] Ausschnitte der Regula S. Augustini ebd.; submissiori  voce] in tieferer Stimmlage; tono a porta inferi] nach der Weise, wie der Ver-  sikel ‘A porta inferi’ beim Libera zu singen ist: Processionale, S. Ixxviij;  Resignations-Scheinen] Verzeichnisse der derzeit im Gebrauch der Chorher-  ren befindlichen Gegenstände; Excommunications-Bull in Proprietarios]  Exkommunikationsbulle gegen die Proprietarier (die Privateigentum besitzen)  PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch p. 445; s. Anhang Nr. 3; omnibus  approbatis sacerdotibus] allen zum Beichthören approbierten Priestern; pro  una vice ... reservatis] einmalig und nur für diese österliche Zeit von den ihm  selbst und dem Bischof reservierten Fällen zu absolvieren; ad meritum oboe-  dientiae] zu einem Verdienst kraft des hl. Gehorsams; ad medium, versus  altare] in die Mitte, zum Altar gerichtet; Adiutorium ... terram] Versikel und  Responsum zum Abschluss des Kapitels; s. Breviarium, Verna, S. 38; Salve  Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Gradual] Gra-  duale, S. 157; Piret, Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Sanctuarij] Altarraum;  Winter Chor] im 1. Stock über der Sakristei; Capitul] Kapitelsaal; Particular  Examen in choro] Gewissenserforschung im Chor; adoratio coram sanctis-  Ssimo exposito] Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligstem; pro parochianis]zutragen| gestrichen. 11) Reverendissimus modernus hat dıe Auf-
wartung der Fratres abgestelt 1790

jedem gestrichen, II) ist dermalen für künftige Zeıten erhöhet WOT-
den, und g1ıbt Reverendissimus, WIE uch Priıor einem jedem kr, In toOfo

Erklärungen: Sub praesidio Keverendissimi} unter Vorsıtz des es; lec-
[Ore mensalı| VO Tiıschleser:; Martyrologium Heılıgenkalender:; Feria
annum | Donnerstag, Freıtag und Sdamstag durch das Jahr:; vgl Breviarium,Verna, SE e Ausschnitte der Regula Augustini ebd.; Submissiori
voce| in tıeferer Stimmlage; [ONO inferi] nach der Weılse, W1e der Ver-
sıkel . Inferi’ beım Lıbera singen ist Processionale, IXXVI1];Resignations-Scheinen)] Verzeichnisse der derzeıt 1im eDrauc der Chorher-
ICcCH befindlichen Gegenstände; Excommunications-Bull INn Proprietarios]Exkommunikationsbulle die Proprietarier dıe Privateigentum besitzen)PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch 445; Anhang Nr. 37 OmniDus
approbatis sacerdotibus] en ZU Beıc  oren approbıierten Priestern: DFO
UNGd ViceDiurnus  69  dem Reverendissimo nachtraget, und darreichet, mit einem beigefügten  Hand Kuß in die Hand giebet. Diese Jünger werden auch in dem Winter  Refectorio ausgespeisset, und von P. Prior im Nahmen des Gnädigen  Herrn, wie auch von den H. Beamten willigist bedienet.  Nach geendigter Fußwaschung des Convents gehet Herr Pfarrer von  Biberen auf seine Pfarrey, endiget alda durch einstellung des ausgeseZ-  ten Hochw. Guts in dem Tabernacul die vormittag angefangene Bett-  stunden. Kommet zurück zu dem Nachtisch, und darauf in die Mette.  Um 5. Uhr wird mit der Ratschen zur Collation das Zeichen gegeben.  Nach der Collation gehet das Convent in silentio in den Chor, singt dort  voce, et tono praescripto die Complet ab, in welcher alle zugegen seyn  müssen. Nach geendigter Complet gehet Reverendissimus cum Con-  ventu zu dem Hl. Grab hinaus, wo sodann die 3. Psalmi ad Matutinas  gebettet werden. Um 3. viertl auf 7. Uhr anheunt, wie auch morgen, und  am Sambstag wird allzeit die Metten angefangen.  i. m. (IV) Vide Antot. P. And. p. 32.  7. m. (IV) auch die H. Excurrenten.  £  4  i. m. (IV) und Kranckenzimmers, wenn dort wircklich Meß gelesen wird.  welchen ... zutragen] gestrichen. i. m. (II) Reverendissimus modernus hat die Auf-  wartung der Fratres abgestelt 1790.  > jedem ... 6 kr.] gestrichen, i. m. (Il) ist dermalen für künftige Zeiten erhöhet wor-  den, und gibt Reverendissimus, wie auch P. Prior einem jedem 12 kr, in toto 24 kr.  Erklärungen: sub praesidio Reverendissimi] unter Vorsitz des Abtes; a lec-  tore mensali] vom Tischleser; Martyrologium] Heiligenkalender; Feria  annum] Donnerstag, Freitag und Samstag durch das Jahr; vgl. Breviarium,  Verna, S. 37; hl. Regl] Ausschnitte der Regula S. Augustini ebd.; submissiori  voce] in tieferer Stimmlage; tono a porta inferi] nach der Weise, wie der Ver-  sikel ‘A porta inferi’ beim Libera zu singen ist: Processionale, S. Ixxviij;  Resignations-Scheinen] Verzeichnisse der derzeit im Gebrauch der Chorher-  ren befindlichen Gegenstände; Excommunications-Bull in Proprietarios]  Exkommunikationsbulle gegen die Proprietarier (die Privateigentum besitzen)  PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch p. 445; s. Anhang Nr. 3; omnibus  approbatis sacerdotibus] allen zum Beichthören approbierten Priestern; pro  una vice ... reservatis] einmalig und nur für diese österliche Zeit von den ihm  selbst und dem Bischof reservierten Fällen zu absolvieren; ad meritum oboe-  dientiae] zu einem Verdienst kraft des hl. Gehorsams; ad medium, versus  altare] in die Mitte, zum Altar gerichtet; Adiutorium ... terram] Versikel und  Responsum zum Abschluss des Kapitels; s. Breviarium, Verna, S. 38; Salve  Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Gradual] Gra-  duale, S. 157; Piret, Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Sanctuarij] Altarraum;  Winter Chor] im 1. Stock über der Sakristei; Capitul] Kapitelsaal; Particular  Examen in choro] Gewissenserforschung im Chor; adoratio coram sanctis-  Ssimo exposito] Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligstem; pro parochianis]reservatıs} einmalig und 11UTr für diese österlıche eıt VON den ıhm
selbst und dem Bıschof reservlerten Fällen absolvieren: ad merıtum oboe-
dientiae|} einem Verdienst aft des Gehorsams: ad medium, VerSsSus
Itare] ın dıe Miıtte, ZU Altar gerichtet; AdıutoriumDiurnus  69  dem Reverendissimo nachtraget, und darreichet, mit einem beigefügten  Hand Kuß in die Hand giebet. Diese Jünger werden auch in dem Winter  Refectorio ausgespeisset, und von P. Prior im Nahmen des Gnädigen  Herrn, wie auch von den H. Beamten willigist bedienet.  Nach geendigter Fußwaschung des Convents gehet Herr Pfarrer von  Biberen auf seine Pfarrey, endiget alda durch einstellung des ausgeseZ-  ten Hochw. Guts in dem Tabernacul die vormittag angefangene Bett-  stunden. Kommet zurück zu dem Nachtisch, und darauf in die Mette.  Um 5. Uhr wird mit der Ratschen zur Collation das Zeichen gegeben.  Nach der Collation gehet das Convent in silentio in den Chor, singt dort  voce, et tono praescripto die Complet ab, in welcher alle zugegen seyn  müssen. Nach geendigter Complet gehet Reverendissimus cum Con-  ventu zu dem Hl. Grab hinaus, wo sodann die 3. Psalmi ad Matutinas  gebettet werden. Um 3. viertl auf 7. Uhr anheunt, wie auch morgen, und  am Sambstag wird allzeit die Metten angefangen.  i. m. (IV) Vide Antot. P. And. p. 32.  7. m. (IV) auch die H. Excurrenten.  £  4  i. m. (IV) und Kranckenzimmers, wenn dort wircklich Meß gelesen wird.  welchen ... zutragen] gestrichen. i. m. (II) Reverendissimus modernus hat die Auf-  wartung der Fratres abgestelt 1790.  > jedem ... 6 kr.] gestrichen, i. m. (Il) ist dermalen für künftige Zeiten erhöhet wor-  den, und gibt Reverendissimus, wie auch P. Prior einem jedem 12 kr, in toto 24 kr.  Erklärungen: sub praesidio Reverendissimi] unter Vorsitz des Abtes; a lec-  tore mensali] vom Tischleser; Martyrologium] Heiligenkalender; Feria  annum] Donnerstag, Freitag und Samstag durch das Jahr; vgl. Breviarium,  Verna, S. 37; hl. Regl] Ausschnitte der Regula S. Augustini ebd.; submissiori  voce] in tieferer Stimmlage; tono a porta inferi] nach der Weise, wie der Ver-  sikel ‘A porta inferi’ beim Libera zu singen ist: Processionale, S. Ixxviij;  Resignations-Scheinen] Verzeichnisse der derzeit im Gebrauch der Chorher-  ren befindlichen Gegenstände; Excommunications-Bull in Proprietarios]  Exkommunikationsbulle gegen die Proprietarier (die Privateigentum besitzen)  PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch p. 445; s. Anhang Nr. 3; omnibus  approbatis sacerdotibus] allen zum Beichthören approbierten Priestern; pro  una vice ... reservatis] einmalig und nur für diese österliche Zeit von den ihm  selbst und dem Bischof reservierten Fällen zu absolvieren; ad meritum oboe-  dientiae] zu einem Verdienst kraft des hl. Gehorsams; ad medium, versus  altare] in die Mitte, zum Altar gerichtet; Adiutorium ... terram] Versikel und  Responsum zum Abschluss des Kapitels; s. Breviarium, Verna, S. 38; Salve  Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Gradual] Gra-  duale, S. 157; Piret, Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Sanctuarij] Altarraum;  Winter Chor] im 1. Stock über der Sakristei; Capitul] Kapitelsaal; Particular  Examen in choro] Gewissenserforschung im Chor; adoratio coram sanctis-  Ssimo exposito] Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligstem; pro parochianis]erram)| ersıike un:
Responsum ZU Abschluss des apıtels; Breviarium, Verna, 363 alve
Kegina|] Marıanısche ntiphon ZU Abschluss des apıtels; Fradua Gra-
uale, 137 Piret, Almutien|] Glossar Kleıider; Sanctuartij]] Altarraum:Winter or 1im oC über der Sakrıistel; apıtu Kapıtelsaal; Particular
Examen In choro} Gewissenserforschung im Chor: adoratio OFa SANCLLS-
IMO eXpOSLtO] nbetung VOT ausgesetiztem Allerheiligstem; DFO parochianis]
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für dıe Pfarrangehörıgen; ad prioratum)| in das Priorat; everendissiımus
Exercitans| der Abt, der diesem Jag Exerzıtien macht; FußwaschungDiurnus  70  für die Pfarrangehörigen; ad prioratum] in das Priorat; Reverendissimus  Exercitans] der Abt, der an diesem Tag Exerzitien macht; F ußwaschung ...  deren Jünger  _ deren Convent Herren] Mandatum Pauperum, Mandatum  Fratrum, s. Ordinarius p. 2 c. 19 $16-22 (S. 353-357); vgl. Placide LEFEVRE,  De mandato fratrum in Quadragesima ad normam Institutionum Praemon-  stratensium, in: AnPraem 40 (1964), S. 145-151; Gnädigen Herren] des  Abtes; Hochw. Guts] des Allerheiligsten; Nachtisch] zweiter Abendtisch;  Mette] Matutin; Collation] kleines Abendessen an Fasttagen; in silentio]  unter Stillschweigen; voce et tono praescripto] in Stimmlage und Ton, wie  vorgeschrieben; 3. Psalmi ad Matutinas] 3 Psalmen vor der Matutin, s. Bre-  viarium, Verna, ggjv“-v".  [41] Am Hl. Char-Freytag!  Zwischen ein viertl und halber 6. Uhr morgens wird das | (p. 32)  hochwürdige Gut durch H. P. Sacristan in bekleidung 4. Ministranten in  das heilige Grab getragen. Alle Priester, und Fratres haben brennende  weiße Kerzen, und bekleiden selbiges hinaus, es wird dabey nichts  gesungen. Die Betrachtung wird oben in medio Ecclesiae coram Sanc-  tissimo verrichtet. Um 6. Uhr ist das Capitul praeside Reverendissimo,  wo alle, auch jene, so zur Adoration bestellet waren, zu gegen seind.  Nach disem Capitul gehet das Convent also gleich ad Chorum, und bet-  tet submissa voce die Prim, Terz, Sext. Der Pfarrer von Biberen gehet  nach geendigtem Capitul auf seine Pfarrey, sezet das Hochwürdige Gut  aus, und machet sodann auch widerum den Anfang zur Bettstundten, so  die Gemeind von Haus zu Haus, Tag und Nacht von jezt an bis zur Auf-  erstehung abendts am Charsambstag abhaltet. Diser kommet wiederum  in den Chor zurück. Kein Excurrens hat an disem Tag einen Gottes-  dienst. Um halber 9. Uhr ist? eine Predigt, zu welcher um halber 8: um  8: und endlichen um halber 9. Uhr das Zeichen gegeben wird. Der Pre-  diger ist exempt ä choro, seu horis, nicht aber von der folgenden Chor  Verrichtung.  Nach der Predigt wird die Non, unter welcher sich Reverendissimus  samt anderen in der Sacristey angleidet, gebetten, und der übrige Gottes  Dienst iuxta ordinarium gehalten.  Auf disen geendigten Gottesdienst wird die Vesper flexis genibus in  der Stille gebetten, darauf das Particular Examen gemachet.  Zu Mittag bey dem Tisch, wo statt des Convent Diener die Brüder  aufwarten, verrichtet jeder ein freywilliges Buß Werck und Reverendis-  simus liset über Tisch an seinem Orth capite detecto. Abendts nach derderen Jünger deren Convent Herren| Mandatum Pauperum, Mandatum
Fratrum, Ordinarıus 19 6-2 53357 vgl Placıde LEFEVRE,
De mandato fratrum In Ouadragesima ad OFrMAamM Institutionum FTaemon-
stratensium, 1n AnPraem 4() (1964) 145151° nädıgen Herren| des
tes: OC UblSs des Allerheıilıgsten; Nachtisch| zweiıter Abendtisch:;:
Mette| atutın; Collation| kleines Abendessen Fasttagen; In silentio|
unter Stillschweigen; OCE el L[ONO praescripto] in Stimmlage und Jon, w1e

vorgeschrieben; Psalmı ad Matutinas| Psalmen VOT der atutın, Bre-
Viarıum, Verna, 2]V-V".

41} Am HI Char-Freytag‘

7Zwiıischen eın viertl! und halber MOTSCHS wırd das 09 32)
hochwürdige Gut HIC Sacrıstan in bekleidung Mınıistranten In
das heilıge Trab le Priester, und Fratres en brennende
we1ı1bße CIZeN: und bekleiden selbiges hınaus, 6S wıird abey nıchts

Die Betrachtung WwIrd oben In medio Ecclesiae Sanc-
1SS1mMmoO verrichtet. Um Uhr ist das Capıtul praeside Reverend1issimo,

alle, auch jene, ZUT Adoratıon bestellet se1nd.
ach disem Capıtul gehe das Convent also gleich ad orum, und bet-
tet submissa VOCC dıe Prım, Terz: Sext Der Pfarrer VON Bıberen gehe
ach geendigtem Capıtul auf se1ıne arrey, das Hochwürdige G’ut
AU», und machet sodann auch wıderum den Anfang ZUT Bettstundten,
dıe Geme1ind VON Haus Haus, Tag und acC VoN Jezt bıs ZUT Auf-
erstehung bendts Charsambstag Diser kommet wıederum
in den Chor zurück. Keın Excurrens hat disem Jag eınen (Gjottes-
dienst. Um halber ist“ eıne edigt, welcher halber

und endlichen halber das Zeichen gegeben wird. Der Pre-

1ger ist exempt choro, SCUu horI1s, nıcht aber VON der folgenden Chor
Verrichtung.

ach der Predigt wırd dıe Non, welcher siıch Reverendissimus
samt anderen in der Sacrıistey angle1det, gebetten, und der übrıge Gottes
Diıenst luxta ordinarıum gehalten.

Auf disen geendigten Gottesdienst WIrd dıie Vesper flex1s gen1bus in
der Stille gebetten, darauf das Partıcular Examen gemachet.

Z/u ıttag bey dem 1ISC des Convent Dıener dıe Brüder
aufwarten, verrichtet jeder eın freywillıges Buß er und Reverendi1s-
SIMUS lıset ber 1SC. seinem Orth capıte detecto. Abendts ach der
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Collatıon gehe das Convent In der ST1 In den Chor, und bettet dıe Com-
plet es übrıge, WIe gestern. (p 33)

IV) 1de Annot Andreae 372
IV) ach vorher SCSUNZCNCM Extra 1ed der Predigt Gesang.

Erklärungen: hochwürdige Gut| das Allerheiligste; IN medioDiurnus  71  Collation gehet das Convent in der still in den Chor, und bettet die Com-  plet. Alles übrige, wie gestern. | (p. 33)  ' i. m. (IV) Vide Annot. P. Andreae p. 33.  ? i. m. (IV) nach vorher gesungenem Extra Lied oder Predigt Gesang.  Erklärungen: hochwürdige Gut] das Allerheiligste; in medio ... Sanctissimo] in  mitten der Kirche vor dem Allerheiligsten; praeside Reverendissimo] unter Vor-  sitz des Abtes; Adoration] Anbetung des Allerheiligsten;. ad Chorum] in den  Chor; submissa voce] in tieferer Stimmlage; exempt a choro, seu horis] befreit  vom Chor bzw. den kleinen Horen (Prim, Terz, Sext); iuxta ordinarium] gemäß  dem Ordinarius; vgl. Ordinarius p. 2 c. 20 n. 2-15 (S. 358-366); flexis genibus]  kniend; Particular Examen] Gewissenserforschung; capite detecto] ohne Kopf-  bedeckung.  [42] An dem Char-Sambstag!  Von morgen an bis um halber* 9. Uhr wird alles wie gestern beobach-  tet. Nach gebetteten Horis: Prima, Tertia et Sexta, und darauf gemachter  kleiner Anbettung Sanctissimi expositi machen die Fratres den Chor  altar, und einige andre Altär, so viel die Zeit zulasset, zierlich auf. Der  Fruehe-Messer von Schiessen gehet weder Vormittags, weder abends  auf Schiessen. Um halber*® 9. Uhr wird das Zeichen zum Kohr gegeben,  die Non abgebettet, unter welcher sich Reverendissimus cum suis mini-  stris ankleidet, darauf die Scheitter- Oster Kerzen- Tauf-Weihe, und end-  lichen das Hochamt, unter welchen bey dem Gloria etc. widerum alle  Glocken in dem Thurm, und von dem Ministranten die Glünzlein bey  dem Altar bis zu dessen Ende geleuthet werden, abgehalten.  Der Pfarrer von Biberen gehet alleinig auf die Pfarrey, weihet den  Tauf und liset darauf die hl. Meß*.  Um 5. Uhr ist die Collation, darauf die Complet cum organo. Um 3.  viertl auf 7. Uhr wird, wie ad Vesperas gebräuchlich, in die Metten  geleittet, und alle erscheinen mit Biret, Rochet, und Almutium angethan.  Die Metten samt Laudes wird cum organo gesungen. Nach geendigtem  Te deum laudamus gehet H. Pfarrer mit vorläuffig begehrter und erhalte-  ner Erlaubnis nacher Biberen, und haltet aldort die Ceremonien der Auf-  erstehung”. Das Examen, und nach disem die Lytaney wird widerum  coram Sanctissimo verrichtet. Auf dieses folget ein gesungenes Lied auf  dem oberen Chor, und hernach die Auferstehungs Ceremonien, welche P.  Prior mit einer Alb, und Pluvial samt 2 Leviten auch mit Alben | (p. 34)Sanctissimo] in
mıiıtten der Kırche VOT dem Allerheıiligsten; praeside Reverendissimo] unfter NOr
s1t7 des es: Adoration)| nbetung des Allerheiligsten; ad Chorum] ın den
Chor: Submissa voce| In tieferer Stimmlage; exempt choro, SCH horis] efreıit
VO Chor bzw den kleinen Horen (Prım, Terz, CX IUXta ordinarıum| gemäßdem Ordıinarius: vgl Ordinarius 20 A 55-366); flexis genibusı1en!| Particular Examen)] Gewissenserforschung; cCapıte detecto| ohne KOopTf-bedeckung.

42] An dem Char-Sambstag‘
Von INOTSCH bıs halber* Uhr wırd es WIe gestern beobach-

tet ach gebetteten Horıs: Prıma, Jertia ef Sexta, und darauf gemachter
kleiner Anbettung Sanctissımi1ı exposıt! machen dıe Fratres den Chor
altar, und ein1ge andre är, 1e] dıe eıt zulasset, zierlich auf. Der
Fruehe-Messer VoNn Schilessen gehe weder Vormittags, weder abends
auf Schilessen. Um halber*® wırd das Zeichen ZU Kohr gegeben,
dıe Non abgebettet, welcher sıch Reverendissimus CU SU1S MI1n1-
StrIs a  eıdet, darauf dıe Scheıitter- Oster Kerzen- auf-Weıhe., und end-
lıchen das Hochamt, er welchen bey dem or1a eic wıderum alle
Glocken in dem Ihurm, und VonNn dem Miniıstranten dıie Glünzlein bey
dem ar bıs dessen Ende geleuthet werden, abgehalten.

Der Pfarrer VON Bıberen gehe allemnı1g auf dıe arTey, weıhet den
Tauf und liset arau dıe hl Meß*

Um ist die Collation, arau dıe Complet CUu OTSaNO. Um
viert] auf wird, WIEe ad Vesperas gebräuchlıich, in die Metten
geleıttet, und alle erscheinen mıt Bıret, Rochet, und Almutium angethan
DiIie Metten samt Laudes wırd CU ach geendigtem
Te eum laudamus gehe arrer mıt vorläuffig begehrter und Thalte-
1CT Erlaubnis nacher Bıberen, und haltet dıe Ceremonien der Auf-
erstehung”. Das Examen, und ach disem dıie Lytaney wırd wıderum

Sanctissiımo verrichtet. Auf dieses Tolget eın SCSUNSCNECS Lıied auf
dem oberen Chor, und hernach dıe Auferstehungs Ceremonien, welche
T10T mıt eiıner Alb, und Pluvıal samt Levıten auch mıt en (p 34)
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und Levıten Kleidern angethan Unter der Lytaney, oder
dem 1160 werden jedem we1ße Kerzen und das Auferstehungs Lied AUS-

getheilet. ach geendigtem L1Ied empfanget T1O0T VOIN dem Dıacono
das Sanctissımum in Monstrantıa, und der Dıiıaconus das Sanctiıssımum ın
Cibori0 und stimmet Christ® 1ST erstanden!' und ach dıiıesem GeSsSezZ-
lein wıderum: WAar nıcht erstandten: auf welches demnach der hl See-

SCH VON beyden zugle1ic gegeben und die Procession dıe Capell,
das Vesper bıld ist, hınunter, und in den mıtteren Gang herauf, und in

den Chor hınem beständiıgem esang verrichtet, auf dem Oraltar
och einmal der hl deegen gegeben, und mıt auı el lae-
Iare 1r20 Marıa. AaAltleluld eic und Schlulß gebett Deus qul DEr C *>

ftionem LLL ful eic 18@ andacht geendiget WIT!

| IV) 1de NNO! Andreae 372
halber| gestrichen.
halber| gestrichen.

I1V) Anno 1798 concedirte Reverendissimus as Ihaddaeus, daßß uch dıe
Herren Pfarr VO|  —_ Ingstetten und Meßhofen auf ren Pfarreyen dıe Auferstehung selber
halten dürften (welches vormals dıe Mesner haten) S1ıe halten 1se schon Uhr
abends, damıt dıe Leıthe uch ler wıieder erscheinen können. Sıe kommen daher dem
Nachtisch, haben ber VO!  — keıiner Exemption derohalben praetendıren; und ist dıs ist
1U lange bewillıget worden, als ange thunliıch ist. und bey dısem soll se1in
verbleıben haben ıta Reverendissıimus MNO 1799 ad instantıas Xaver1] voluıt.

Uunlteren and (1) Anno 1787 hat Reverendissıimus erlaubt, daß uch VON der
ausbleıiben di  9 jedoch mıt Beding, daß Er allezeıt arum 1m Priorat anhält.

Chrıst| OEr int. lın IV) Christus
1V) worauf sogleıch ach Jeziger usıck Eıinriıchtung (1d esT, das Volck

sıng nıcht mehr das Lied, sondern auf dem oberen 'hor wiıird 1ne beliebige usıck
augefihrt, C OTr den hl egen g1bt und iıne Procession anfängt, utı 13180

Erklärungen Horis: Prıma, Tertia el Sexta| Horen Priım, erz und Sext;
Sanctissıml expositi| des ausgesetzien Allerheiligsten; Fratres}| Ov1zen und
erıker ohne Priesterweıihe; everendissiımus CUÜU: ULS ministris| der Abt mıt
Dıakon und Subdıiakon; Scheitter- Weihe| Segnung des Osterfeuers (1m
schwäbıschen Volksbrauc werden dıe mitgebrachten Scheiter »geweıht«);
Glünzlein| chellen (Klingeln) Altar; den Tauf| das Taufwasser; Collation|
kleines Abendessen Fasttagen; CUM organo|} mıt Orgelbegleitung; ad Ves-
peras} ZUT Vesper; IFeT, Rochet, Almutium| Glossar Kleıder:; Te deum
laudamus|] 10324 ambrosianıscher ymnus Ende der atutın der Sonn- und
esttage; Examen)| Gewissenserforschung; OVYd: Sanctissimo | VOT dem aus-

gesetzien Allerheıiliıgsten; oberen or UOrgelempore; Auferstehungs ere-
moniten| Rituale Augustanum, 418-428 (Irdo evandı Orpus Domuinı
sepulchro instituend1 Processionem in sancta Paschae; AlLD, UV1GA
Glossar Kleıder; Leviten| Dıakon, Subdiakon; Leviten-Kleidern| Dalma-
tik, Tunicella; Glossar Kleıder; Auferstehungs Lied| Christ ist erstan-

den; Rıituale Augustanum, 418-428; Sanctissımum In Monstrantıia| das
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Allerheıiligste in der Monstranz: INn 10010 im C1iborium (Speisekelch);
Capell, das Vesper hıld LST| Seitenkapelle im Südturm: auDiurnus  73  Allerheiligste in der Monstranz; in Ciborio] im Ciborium (Speisekelch);  Capell, wo das Vesper bild ist] Seitenkapelle im Südturm; V. Gaude ... filii tui  etc.] Versikel, Responsum und Oration nach der Marianischen Antiphon  Regina caeli laetare in der Osterzeit, s. Breviarium, Verna, S. 166f.; — Anm.  4: Abbas Thaddaeus] Abt Thaddäus Aigler (reg. 1789-1802); Nachtisch] zwei-  ter Tisch; itfa ... voluit] so wollte es der Abt im Jahr 1799 nach neuerlichem  Ansuchen von P. Franz Xaver Fischer (1760-1800); vgl. PfA Roggenburg,  Necrologium, p. 394; — Anm. 5: Mette] Matutin; — Anm. 6: oberen Chor]  Orgelempore; ufi supra] wie oben.  [43] An dem hl Ostertage!  Alle Horae canonicae werden cum organo gesungen, und die Almu-  tien angelegt. Die 3. H. Excurrenten halten ihren Gottesdienst, applicie-  ren pro populo, und bringen das Opfer dem P. Prior zurück. Der P.  Fruhe Messer haltet auch zu Schiessen seine fruhe Meß, erscheinet aber  um 9. Uhr in dem Chor. Die Zeit des Chors wird widerum, wie vor der  Fasten gebräuchlich, beobachtet. Unter dem Hochamt, das Reverendissi-  mus unter Bedienung der H. Beambten abhaltet, liset P. Prior sein hl.  Mess, und appliciret pro offerentibus. Zu Mittag ist in | (p. 35) silentio  dispensiert, worzu die H. Beamten auch beygezogen werden. Um 1. Uhr  wird das erste, um halber 2. das anderte Zeichen von dem Conventdie-  ner mit der großen Glocken, endlichen um 2. Uhr das lezte Zeichen zur  Predigt gegeben. Der Prediger ist von dem vormittägigen Chor, und ä  Vesperis dispensiert, und zu nachts a Matutinis. Nach der Predigt wird  mit allen Glocken zur Vesper geleittet, welche figuraliter auf dem obe-  ren Chor gehalten wird. Nach abgesungenen 3. ersten Psalmen und  Magnificat gehen alle von dem Oberen Chor herab, und erscheinen auf  dem unteren, um von da aus die vom Ordinario vorgeschribene Proces-  sion in Ecclesia halten zu können. P. Sacristan muß derohalben fruezeit-  tig die Sessl und die Station=Stühl pro conventu in den mitteren Gang  der Kürchen tragen lassen?.  * j. m. (IV) Vide Annot. P. And. p. 35.  ? add. (I) Nach dieser geendigten Vesper gehet P. Frühemesser nacher Schiessen.  Erklärungen: Horae canonicae] kanonische Horen; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; pro populo] für das Volk;  Reverendissimus] der Abt; unter Bedienung der H. Beamten] die weltlichen  Beamten verrichten auch liturgische Dienste (z.B. das Bringen des Lavabo);  pro offerentibus] für die Gläubigen, die opfern (beim Opfergang); in silentio]ZELL {l
etC.| ersikel, Responsum und Oratıon nach der Marıanıschen ntıphon
Kegina caelı aetare In der Osterzeıt, Breviarium, Verna, 1661.: Anm

Aas Thaddaeus] Abt addaus Aigler (reg 1789-1802):; Nachtisch| Wwe1l1-
ter T1ısch; 1taDiurnus  73  Allerheiligste in der Monstranz; in Ciborio] im Ciborium (Speisekelch);  Capell, wo das Vesper bild ist] Seitenkapelle im Südturm; V. Gaude ... filii tui  etc.] Versikel, Responsum und Oration nach der Marianischen Antiphon  Regina caeli laetare in der Osterzeit, s. Breviarium, Verna, S. 166f.; — Anm.  4: Abbas Thaddaeus] Abt Thaddäus Aigler (reg. 1789-1802); Nachtisch] zwei-  ter Tisch; itfa ... voluit] so wollte es der Abt im Jahr 1799 nach neuerlichem  Ansuchen von P. Franz Xaver Fischer (1760-1800); vgl. PfA Roggenburg,  Necrologium, p. 394; — Anm. 5: Mette] Matutin; — Anm. 6: oberen Chor]  Orgelempore; ufi supra] wie oben.  [43] An dem hl Ostertage!  Alle Horae canonicae werden cum organo gesungen, und die Almu-  tien angelegt. Die 3. H. Excurrenten halten ihren Gottesdienst, applicie-  ren pro populo, und bringen das Opfer dem P. Prior zurück. Der P.  Fruhe Messer haltet auch zu Schiessen seine fruhe Meß, erscheinet aber  um 9. Uhr in dem Chor. Die Zeit des Chors wird widerum, wie vor der  Fasten gebräuchlich, beobachtet. Unter dem Hochamt, das Reverendissi-  mus unter Bedienung der H. Beambten abhaltet, liset P. Prior sein hl.  Mess, und appliciret pro offerentibus. Zu Mittag ist in | (p. 35) silentio  dispensiert, worzu die H. Beamten auch beygezogen werden. Um 1. Uhr  wird das erste, um halber 2. das anderte Zeichen von dem Conventdie-  ner mit der großen Glocken, endlichen um 2. Uhr das lezte Zeichen zur  Predigt gegeben. Der Prediger ist von dem vormittägigen Chor, und ä  Vesperis dispensiert, und zu nachts a Matutinis. Nach der Predigt wird  mit allen Glocken zur Vesper geleittet, welche figuraliter auf dem obe-  ren Chor gehalten wird. Nach abgesungenen 3. ersten Psalmen und  Magnificat gehen alle von dem Oberen Chor herab, und erscheinen auf  dem unteren, um von da aus die vom Ordinario vorgeschribene Proces-  sion in Ecclesia halten zu können. P. Sacristan muß derohalben fruezeit-  tig die Sessl und die Station=Stühl pro conventu in den mitteren Gang  der Kürchen tragen lassen?.  * j. m. (IV) Vide Annot. P. And. p. 35.  ? add. (I) Nach dieser geendigten Vesper gehet P. Frühemesser nacher Schiessen.  Erklärungen: Horae canonicae] kanonische Horen; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; pro populo] für das Volk;  Reverendissimus] der Abt; unter Bedienung der H. Beamten] die weltlichen  Beamten verrichten auch liturgische Dienste (z.B. das Bringen des Lavabo);  pro offerentibus] für die Gläubigen, die opfern (beim Opfergang); in silentio]oluit|] wollte der Abt im Jahr 7799 nach neuerlichem
Ansuchen VO  — Tanz AXAaver Fischer (1760-1800); vgl PfA Roggenburg,
Necrologium, 394; Anm Mette| atutın; Anm oberen or
Orgelempore; utli SUDPra| WI1IEe oben.

43] An dem hl Ostertage‘
He Horae cCanon1ıcae werden CUu OTSaNO9und dıe Imu-

tien angelegt. Die Excurrenten halten ihren Gottesdienst, applıcle-
Icn PIO populo, und bringen das pfer dem T10T zurück. Der
Fruhe Messer haltet auch Schlessen se1ıne fruhe Meß, erscheıinet aber

Uhr in dem Chor Dıe Zeıt des OFrSs wırd wıderum, W1e VOT der
Fasten gebräuchlich, beobachtet Unter dem Hochamt, das ReverendissIi-
INUS Bedienung der Beambten a  altet, lıset TI1O0Tr se1in hl
MesSs, und applıcıret PTO offerentibus. Zu ıttag ist in (p 55) sılentio
dıspensIiert, dıe Beamten auch beygezogen werden. Um
wırd das halber das anderte Zeichen vVvon dem Conventdie-
NCT mıt der großen Glocken, endlichen Uhr das lezte Zeichen ZUT

Predigt gegeben Der rediger 1st VOoN dem vormiıttägiıgen Chor, und
VesperI1s dıspensıiert, und nachts Matutinıs. ach der Predigt wırd
mıt en Glocken ZUT Vesper geleıttet, welche fıguralıiter auf dem obe-
ICcH hor gehalten WIrd. ach abgesungenen ersten Psalmen und
Magnıficat gehen alle Von dem Oberen Chor era und erscheinen auf
dem unteren, von da N dıe VO Ordinarıo vorgeschrıbene Proces-
S10N In Eccles1a halten können. Sacrıstan muß derohalben fruezeıt-
t1g dıe ess und dıe Station=Stüh PTO in den miıtteren Gang
der Kürchen tragen lassen?.

1V) 1ıde Annot. And.
adı (1) ach dieser geendigten Vesper gehet Frühemesser nacher Schlilessen.

Erklärungen: Horae canonicae| kanonische Horen:;: CUÜU.: Fr2an0| mıt rgel-
begleitung; Almutien| Glossar Kleı1ider: DFO populo| für das Volk;
Reverendissimus] der Ab:t; Unlter Bedienung der Beamten| dıe weltliıchen
Beamten verrichten auch lıturgische Dıienste (z.B das Bringen des Lavabo);
DFO offerentibus] für die Gläubigen, dıe opfern eım Opfergang); INn sılentio]
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VO Stillschweigen; Vesperts|] VO'  — der Vesper; Matutinıs| VON der Matu-
tın; figuraliter] mehrstimm1g£g; oberen OE Orgelempore; erstien Psalmen
und Magnifica ZU Ablauf der Ustervesper, Breviarıum, Verna, 31412
VvVom Ordinario | Ordinarıus A 90-12 77-379); In Ecclesia| dıe
Prozession bewegt sıch in das Kirchenschi (Mittelgang), atz 3900001
wird; Station  Stühl| dıe SONst 1n der Statiıo aufgestellten Bänke:; DFO conventu|
für den Konvent

44] An dem Oster Montag‘

Es ist eın alter eDrauc daß dısem Jag Gedächtnus des Aus-
deren Jüngeren SCH Emaus eben auch VOIl dem Convent e1in 5Spa-

zier Sang gemacht werde. Es wIrd demnach dieser gemachet, in sılenti0
nachmıittag dıspensıret, und ein allgemeıner Vesper TUNC. erlaubet.
Sollte aber der Spazlergang en etters unterlassen mMussen

werden, wırd aliur eın STOSSC usıck gemachet. Wırd aber beydes
unterlassen, wIrd auch oben gesagle Vergünstigung, nemDIlıc dıe
Recreatıon, und der Vesper TUNC ausbleıben Die Pfarr Excurrenten
halten anheunt ihren Gottesdienst, und eıne Predigt Heunt und übrI1-
SCH ägen bıs auf ambstag exclusıve wırd dıe Procession untfe der

Vesper gehalten. (p 36)
|| IV) 1ı1de nnot. ndr. 35

Erklärungen Ausgang74  Diurnus  vom Stillschweigen; a Vesperis] von der Vesper; a Matutinis] von der Matu-  tin; figuraliter] mehrstimmig; oberen Chor] Orgelempore; 3. ersten Psalmen  und Magnificat} zum Ablauf der Ostervesper, s. Breviarium, Verna, S. 314f.;  vom Ordinario] Ordinarius p. 2 c. 22 n. 9-12 (S. 377-379); in Ecclesia} die  Prozession bewegt sich in das Kirchenschiff (Mittelgang), wo Platz genommen  wird; Station=Stühl] die sonst in der Statio aufgestellten Bänke; pro conventu]  für den Konvent.  [44] An dem Oster Montag'  Es ist ein alter Gebrauch, daß an disem Tag zu Gedächtnus des Aus-  gangs deren Jüngeren gen Emaus eben auch von dem Convent ein Spa-  zier gang gemacht werde. Es wird demnach dieser gemachet, in silentio  nachmittag dispensiret, und ein allgemeiner Vesper Trunck erlaubet.  Sollte aaber der Spaziergang wegen üblen Wetters unterlassen müssen  werden, so wird dafür ein grosse Musick gemachet. Wird aber beydes  unterlassen, so wird auch oben gesagte Vergünstigung, nemblich die  Recreation, und der Vesper Trunck ausbleiben. Die 3. Pfarr Excurrenten  halten anheunt ihren Gottesdienst, und eine Predigt. Heunt und an übri-  gen Tägen bis auf Sambstag exclusive wird die Procession unter der  Vesper gehalten. | (p. 36)  1 ; m. (IV) Vide Annot. P. Andr. p. 35.  Erklärungen: Ausgang ... Emaus] Lk 24, 13-35 Tagesevangelium, s. Missale,  S. 138f.; vgl. Placide LEFEVRE, L’Episode d’Emmaüs dans les chants du temps  pascal, in: AnPraem 52 (1976), S. 133-141; in silentio] vom Stillschweigen;  Procession unter der Vesper} Prozession während der Vesper, s. Nr. 43.  [45] An dem Donnerstag nach Ostern'  Die H. Pfarr Expositi geben gemeiniglich an diesem Tag dem Convent  das sogenannte Osteray, jedoch dessen Bestimmung hanget von dem  Gnädigen Herrn ab. Alles wird beobachtet, was oben an dem Pfarr-Her-  ren neuen Jahr angezeiget worden.  1 ; m. (IV) Vide Annot. P. And. p. 35.  Erklärungen: Pfarr Expositi] Pfarrer mit Residenz auf den Pfarreien, s. Glos-  sar s.v. Ämter; Gnädigen Herrn] vom Abt; Pfarr-Herren neuen Jahr] s. oben  N:Emaus| LK 2 E 13-35 Tagesevangelıum, issale,
138f.:; vgl Placıde LEFEVRE, L’episode d’Emmaus ans les chants du M

pascal, ın AnPraem S52 (1976), 133=-141:;: In silentio| VO Stillschweigen;
Procession Unfte der Vesper| Prozession während der Vesper, Nr. 473

45] An dem Donnerstag ach Ostern!

Die Pfarr Exposıiti geben gemenntglıch diesem Jag dem Convent
das sogenannte Usteray, jedoch dessen Bestimmung hanget VON dem
nädıgen Herrn ab es wırd beobachtet, Was oben dem Pfarr-Her-
Icecn Jahr angeze1iget worden.

I IV) 1ıde NNO| And

Erk ärungen: arr Expositi| Pfarrer mıt Residenz auf den Pfarreıen, 10S-
Sar Amter; nddigen Herrn| VO Ab:t: Pfarr-Herren oben
Nr.
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146] An dem Sonntag In 1S genannt‘
An diıesem Sonntag halten alle Handwercker der SaAaNZCH Herrschaft

ach altem eDrauc ıhren a  ag ach dem Capıtul, erz und
sonntäglıcher Procession wırd VON T10T auf dem Creuz-Altar das
mbt applıcando PTO offerentibus abhalten Auf diesem ar mMussen
dıe Bıldnussen. und abara, deren dısen /ünften CUSCNCNH eılıgen neben
her gestellet werden. Die Musıc dısem Amt ist auf dem oberen
Chor Dıie Zünften opferen dem Ammt ach iıhrer Urdnung, und
ühren den ralen den Creuz ar erum Für diesen Jahrtag ezah-
len Ss1e sammentlıch

Eben auf disen heuntigen Tag wırd gemeınitglıch (jedoch ach TrNe1-
schung deren Zeıtten und Umbständen für anderer ‚C1 VOIN T10T
der sogenannte Blued-Zehent, welcher auch vorher mueß Öffentlich VOCI-
kündet werden, Bıberen nachmiıttag abgehalten. Bey dıisem bzuhal-
tenden Bluedzehen sınd ZUSCSCH für Ilzeıt TI1O0Tr selbsten, der
rtspfarrer, Canzeley Verwalter als echnungs ührer, und dessen
Tau Gemahlıin Stehet Jjedoch T1Oorn irey och andere, WIEe schon
Öfters geschehen, einzuladen. ach dem (p 37) Miıttagmahl gehen
Prior und arrer also gleich In iıhre /Zimmer und machen sıch re1ise-
färtiıg ach reissen el ab, und bey dem außeren Thor nehmen
S1e Canzley Verwalter mıt sıch, Ooder fahren mıteinander. Bey nkunft!
In Bıberen gehen sS1e alle Zuerst in dıe Kürchen, grüßben Sanctissımum,
und betten dıie Vesper und Complet, Oder W ads s1e wollen Darauf verfü-
SCH s1e sıch In das Haus, bey dem olfen genanndt, ach
altem Herkommen diıese Rechnung abgehalten WIT:! Dıieser genannte
Bluedtzehendt wırd geforde: sowohl VoNn denen Bıberern, als auch VON
denen Ascheren, dann eyde geheren in eıne arrey. Dıieser Zehent WITT!
geforde VON en Gärten, Anten, Hünlen, Gänß, Kälbleın, en,
Immen, Füllen, Fruhe= und Spat=Flax Von Jeder dieser Gattung muß
gegeben werden, ist eın besonderer (  ag dessentwegen gemache WOT-

den, arbey 6S se1ın Verbleıiben hat ach geendigter Bluedt-Zehends KEın-
ahme folget eın kleines Gast Mahl auftf Kösten des Priors. Der Mes-
INeCeT VON Bıberen wırd bey dieser Rechnung auch gebrauchet, nemDlıc.
ach und ach dıe gut bes1izer ZUT Rechnung baar und aar beruffen,
und arau aufzuwarten. für diese se1ine Mühe
T10T7 abgehet, g1bt dem Würth einen Gulden, oder einen Gulden und
dreißig arüber, olches eld denen VOT dem auß wartenten
Haußarmen auszuteılen. Um werden alle zurückgeführt, spe1ißen
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Dey dem Nachtisch“?, welchem Canzley Verwalter auch eingeladen
WIT! T1OT und arrer bleiben AaUus der Complet und Metten D 38)

IV) 1de NNO! And. 35
I1V) en ber keinen exira Becher Weın.

Erklärungen: In Albıis| der Wei1iße Sonntag, Sonntag nach Ostern: applicando
DFO offerentibus| zelebriert für dıe Gläubigen, dıe opfern eım Opfergang);
abara| Tunftfahnen miıt den entsprechenden Zunftheiligen; oberen or (Or-
gelempore; führen den ralıen76  Diurnus  bey dem Nachtisch?, zu welchem H. Canzley Verwalter auch eingeladen  wird. P. Prior und H. Pfarrer bleiben aus der Complet und Metten. | (p. 38)  ! ;. m. (IV) Vide Annot. P. And. p. 35.  2 j. m. (IV) haben aber keinen extra Becher Wein.  Erklärungen: in Albis] der Weiße Sonntag, 1. Sonntag nach Ostern; applicando  pro. offerentibus] er zelebriert für die Gläubigen, die opfern (beim Opfergang);  labara) Zunftfahnen mit den entsprechenden Zunftheiligen; oberen Chor} Or-  gelempore; führen den raien ... herum] gehen um den Kreuzaltar herum; Blued-  Zehent] Blutzehent in Biberach; vgl. PfA Biberach Euchologium, p. 97-102;  LeEmnsLe, Pfarrseelsorge, S. 32; äußeren Thor] äußeres Klostertor; Sanctissi-  mum| das Allerheiligste; Wirthg Haus bey dem Wolfen] Gasthaus in Biberach;  vgl. SCHMID, Biberach, S. 91; Ascheren] Einwohner der Ortschaft Asch, Pfarrei  Biberach; /mmen] Bienen; Füllen] Fohlen; Frühe= und Spat=Flax] Früh- und  Spätflachs; baar und baar] paarweise; Nachtisch] zweiter Abendtisch; Metten]  Matutin.  [47] In der Woche nach dem Sonntag in Albis  Dieser Sonntag schlisset die Zeit, inner welcher die Österliche Com-  munion und Beicht gewöhnlich zu verrichten ist. Die 3. H. Excurrenten  fangen so dann an, die Beichtscheine von Haus zu Haus von jedem Ein-  gepfarrten an dem nach besagten Sonntag folgenden Montag, wan kein  besonderes Hindernus dazwischen kommt, einzusammlen, die Kämme-  ren deren Künderen und Ehhalten, wo und wie sie übernachten, zu unter-  suchen etc. An disen Tägen lieset jeder Pfarr Excurrens auf seiner Pfar-  rey die hl. Meß. Jeder ist auch so lang er sammlet, frey von dem Tag-  und Nacht Chor, widerum kommet jeder zu Mittag und abens zu dem  Nach Tische, und geniesset extra ein Becher Wein. Jeder Schuelmeister,  der den H. Pfarrer begleidet, hat die Kost zu Mittag und nachts zu genüs-  sen. Die Ayr, so gesammlet werden, werden in die Kastnerey geliffert,  von da aus aber um billigen Preis dem P. Prior bezahlet. Das für jeden  Beichtzettul gewöhnlich gegebene Geld wird auch in das Priorat geliffe-  ret. Unterdessen ist es Herkommens, daß an dem Sambstag nach gesche-  hener Sammlung dem Convent ein Ayr Speiß von disen Oster Ayeren  und an einem dem P. Prior beliebigen Tag ein Becher Wein gegeben,  und bezahlet werde; glaublich dessentwegen, weillen wegen abgehörten  österlichen Beichten solches die Herren verdienet haben. Ein jeder  Schulmeister hat nebst der Kost von dem 1öbl. Priorat als einen billigen  Lohn zu empfangenherum)| gehen den Kreuzaltar herum; ued-
Zehent| Blutzehent ın Biberach:; vgl PfA 1Derac. Euchologium, 97-102;
LEINSLE, Pfarrseelsorge, 32° äußeren or außeres Klostertor:; SanctiSsSs1-
mum| das Allerheılıgste; Wirth_; Haus bey dem Wolfen| Gasthaus in Bıberach:;
vgl SCHMID, Biberach, Ol1: Ascheren| Eiınwohner der SC Asch, Pfarreı
Bıberach:; Immen)| Bıenen; Füllen) Fohlen:;: rühe= und Spat=Flax| Früh- und
Spätflachs; haar und aar paarwelse; Nachtisch)| zweıter Abendtisch; Metten|
Matutın.

47/| In der OC ach dem Sonntag in 15

Dieser Sonntag schlısset dıe Zeıt, inner welcher dıe Osterliche Com-
mun1ı1o0n und Beıicht gewöhnlıch verrichten ist. Dıie Kxcurrenten

fangen ann die Beichtscheine VOoN Haus Haus VON jedem Eın-
gepfarrten dem ach esagten Sonntag folgenden ontag, W dll eın
besonderes Hındernus dazwıschen kommt, einzusammlen, dıe Kämme-
Icn deren Künderen und alten, und w1e s1e übernachten, er-

suchen eic An dısen äagen heset jeder Pfarr Excurrens auf se1ıner Pfar-

ICYy dıe hl Meß er ist auch lang sammlet, irey VOoN dem Tag-
und acC Chor, w1ıderum kommet jeder ıttag und abens dem
ach Tische, und genlesset eın Becher Weın. er Schuelmeıster,
der den Pfarrer begle1idet, hat dıe Kost ıttag und nachts genus-
SC}  - Dıe AYT, gesammlet werden, werden in dıe Kastnerey gelıffert,
VOIN da aus aber ıllıgen Preıis dem T10T ezanle Das für jeden
Beichtzettul gewöhnlıch gegebene eld wird auch in das Priorat elıffe-
ret Unterdessen ist 6S Herkommens, dem ambstag ach gesche-
hener ammlung dem Convent eın AYyr pe1 VOoNn dısen Oster Ayeren
und einem dem Prior belıebigen Tag eın Becher Weın gegeben,
und ezanle werde: glaublich dessentwegen, weiıllen abgehörten
Öösterlichen Beıichten olches dıe Herren verdienet en Eın jeder
Schulmeister hat nebst der Kost VON dem Ööbl Priorat als eiınen ıllıgen
Lohn Z emp angen: ‘
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der VON Bıberen empfanget 15
15der VoNn Ingstetten

VOIl ebNOotien 39)
Auf beigelegten ettel ÜE 25mm) V DIie Beichtzettel drucken muß laut TOTLO-

col ISE 156 gemeıinschäfftlich VO  ; der Eccles1ia Matrıce inf. in 1d est TIoratu ei
filhalıbus bezahlt werden abrica.

Erklärungen: Sonntag In ALDIiS] We1ißer Sonntag, Sonntag nach Ostern;
Beichtscheine| Nachweils der abgelegten Osterbeıichte; Ehhalten| Dıienstboten;
ach Tische| zweıter Tiısch; Anm EecelesiaDiurnus  47  der von Biberen empfanget  15kr  15 kr  der von Ingstetten  von Meßhofen  12 kr! I (p. 39)  ' Auf beigelegten Zettel (137 x 25mm) (IV): Die Beichtzettel drucken muß laut Proto-  col p. 151, 156 gemeinschäfftlich von der Ecclesia Matrice [inf. lin: id est Prioratu] et  filialibus bezahlt werden — fabrica.  Erklärungen: Sonntag in Albis] Weißer Sonntag, 1. Sonntag nach Ostern;  Beichtscheine] Nachweis der abgelegten Osterbeichte; Ehhalten] Dienstboten;  Nach Tische] zweiter Tisch; — Anm.: Ecclesia ... fabrica] von der Mutterkirche  (d.h. vom Priorat) und den Filialkirchen bezahlt werden — aus dem Gottes-  hausvermögen.  [48] An dem großen Jahrtag deren Stifteren und anderen Gutthatteren  An disem Tag seind alle und jeder schultig das Officium Defunctorum  cum Vesperis etc. wie auch, wann sie Priester seind, die hl. Messe pro  fundatoribus et benefactoribus zu applicieren.  Das Officium Defunctorum betreffent, wird solches an einem  geschicklichen, und von P. Prior bestimmten Tag per modum triplicis  majoris abgehalten. Die Antiphonae ad Vesperas et Laudes werden  von denen ältesten Priesteren ex utraque parte, inclusive des P. Priors  und P. Subpriors (wann Reverendissimus zugegen, dann dieser bettet  V. und Orationes) mit natürlicher Stimme gesprochen. Die Vespern  von disem Jahrtag sind gleich nach der gesungenen Non, und die  Matutin cum Laudibus um 3. Uhr, es wird dazu mit allen Glocken von  Anfang, und widerum bey den Laudes zusammen gelitten. Vor der  Matutin werden denen Priesteren schwarze Stolen ausgetheilt. Die  Cantores regieren den Chor, und sizen auf ihren Seßlen in der Mitte.  Die Biret werden nicht genommen. Nach gebetteten Pater noster wird  das Officium angefangen durch das Regem, cui omnia vivunt, venite  adoremus. Zwey jüngste Patres ad insinuationem Cantoris stehen ad  gradus sanctuarii, und betten das Invitatorium. Die Antiphonen super  Psalmos in allen drey Nocturnen sprechen die Fratres. Die neun lectio-  nes werden auf Insinuierung des Cantors von denen Älteren rückwärts  abgebetten, also, daß die Vorlezten samt dem Responsorio den P. Sub-  prior (wann Reverendissimus zugegen ist) und endlichen die letzten  den P. Prior abzulesen treffen. Bey disem Officio müssen alle erschei-  nen. | (p. 40)abrica VO|  > der Mutterkirche
(d.h VO Priorat) und den Fihalkırchen bezahlt werden AaUus dem (Gottes-
hausvermögen.

48| An dem großen ahrtag deren Stifteren und anderen (Gjutthatteren

An diısem Tag seıind alle und jeder schultig das 1C1UmM Defunctorum
Gc VesperI1s eic W1e auch, W anl sS1e Priester se1nd, dıe hl Messe PTro
fundatoribus ei benefactoribus applıcieren.

Das 1C1um Defunctorum betreffent, wırd olches einem
geschıicklıchen, und VO  b Prior bestimmten Tag DCTI modum trıplıcıs
maJorI1s abgehalten. Die Antıphonae ad Vesperas et‘ Laudes werden
VO  —; denen ältesten Priesteren utraque parte, inclusıve des Priors
und Subpriors (wann Reverendissıimus ZUSCOCNH, ann dieser bettet

und UOratıones) mıt natürliıcher Stimme gesprochen. Die Vespern
VO  — diısem Jahrtag sınd gleich ach der SCSUNSCHNCH Non, und dıe
atutın CUu audıDus 6S wıird dazu mıt en Glocken VO  am

Anfang, und wıderum bey den Laudes gelıtten. Vor der
atutiın werden denen Priesteren schwarze Stolen ausgetheılt. Diıe
Cantores regiıeren den Chor, und S1zen auf ihren Seßlen 1ın der Mıtte
Dıie Biıret werden nıcht ach gebetteten Pater nOoster wırd
das 1C1uUmM angefangen Uurc das egem, CUl OMNLAG Vivunt, venıte
adoremus. Zwey Jüngste Patres ad insınuatiıonem Cantorıs stehen ad
gradus sanctuarıl, und betten das Invıtatorium. Dıie Antıphonen
Psalmos iın en drey Nocturnen sprechen dıe Fratres. DiıIe CUun lect10-
NS werden auf Insınuierung des (CCantors VoNn denen Alteren rückwärts
abgebetten, also, daß dıe Vorlezten samt dem Responsor10 den Sub-
pr10r (wann Reverendissimus ZUSCSCH 1St) und endliıchen dıe etzten
den Prior abzulesen reffen Bey diısem Offic10 mMuUussen alle ersche1-
11Cc  - (p 40)
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An dem bestimmten Tag dieses abzuhaltenden ahrtags wırd ach
abgesungener TIm das Capıtul INOTE ef rıtu solıto gebettet, und das
alve Regına wıderum Um halber CcCun Uhr ist dıe 1eTZ,
und SCXT. danach das Lob Amt, welches auf dem hor ar eın VO  —_

Prior eingeladener Geistlicher rıtu sollenn1 bIs AB andlungabhaltet!. Dıese Mıssa ist De Beata, PTO Praelatıs. Bey dem Offerto-
10 dieser Messe wırd mıt en Glocken das Zeichen ZUT nachfolgen-
den Commendation und Requiem gegeben ach der andlung
besagten Lob Amtes (da Reverendissimus celebrans pOSL offertorium
Missae De Beata vVvon denen ar Dıeneren schon angekle1ıdet WOT-
den) Tanget dıe Commendatio Maior“* d  r abey dıe Antıphona
Psalmos (wıe Nl In Tadualı ante Missas de Requiem aufgezeich-
net se1nd) DE OTSaNnO choralıter abgesungen, dıe Psalmen aber
gebettet werden. DIe Psalmen sSınd Tolgende: In exıtu Israel Dilexıi
quoniam eXxaudiviıt. Credidı Propter quod Laudate dominum
geENTES: Confitemini Domino. Psalmus Beatı immaculati eie6 wırd AdUuSs-
gelassen. Nun folget das Seelen Amt ach dem Evangelıo werden
dıe u  eT, Gutthatter und Vorsteher des Closters VO  — einem VO  —;
Priıor bestellten Geıistlichen offentlich VO  — der Canzel abgelesen, und
Öfters dafür e1in Vater Von en Anwesenden In der Stille
gebettet, Wessentwegen auch dem Reverendissimo celebrantı der
Bettstuhl INUS herbey gebracht werden. ach dem Hochamt und
abgelegtem Meßgewand erhält Reverendissimus Pontifex VO  w dem
Assıstenten das Pluvıal, und gehe ach dem Convent ad feretrum.,

ach abgesungenem Libera eic aspers10 ei incensatio ın quatuor
partıbus feretrIi geschıihet, darauf dıe und Oratıon abgebetten wird.
Auf dises wırd sub Clementissime etc*. (p 41) el praeeunte
crucıferarıo der Gang ad Coemeterı1um Capıtulum gemachet,und ach geendigtem Gesang dıe Antıphon SI InIQuitates ab offic1-
ante, hernach \4£0) Cantor der salm De Profundis eic angestimmet,
vVvon dem Convent chorweils abgebettet, ndlıch ach wıederholter
Antıphon $ Inıquitates eic VO Offic1ante das Pater Noster SCSPDTO-chen, disem dıe Aspers10 und Incensio gemachet, und dıe
und Collect PIO Confratribus beygeleget.

(I) DIie Priester tragen das ıret, ber hne Almutium.
Maior] gestrichen. InNt. in I1V) media.
Int. Iın N el dicto Pater nOster.
Cantu Clementissime etc. ] gestrichen, Unlteren and INJ continuatione desLibera.
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Erklärungen Officium Defunctorum CUM Vesperis| Totenoffizıum mıt Ves-
DCTI, Breviarıum, erna. cl11-c1x]; DFO fundatoribus el benefactoribus für
dıe tıfter und Wohltäter:; DEr modum Friplicıs MALOFLS| Ww1e einem est Arı-
plex malus, (ilossar GSte: Antiphonae ad Vesperas el Laudes| Antı-
phonen be1l der Vesper und den Laudes:;: ulraque parte| auf beıden C’hor-
seıten: Reverendissimus| der Abt; Un Orationes| ersiKe und Oratıonen
im Totenoffizıum:; ( Laudibus| mıt den Laudes; Pater noster| das ater
I1  F KRegemDiurnus  79  Erklärungen: Officium Defunctorum cum Vesperis] Totenoffizium mit Ves-  per, s. Breviarium, Verna, S. clij-clxj; pro fundatoribus et benefactoribus] für  die Stifter und Wohltäter; per modum triplicis maioris] wie an einem Fest Tri-  plex maius, s. Glossar s.v. Feste; Antiphonae ad Vesperas et Laudes] Anti-  phonen bei der Vesper und den Laudes; ex utraque parte] auf beiden Chor-  seiten; Reverendissimus] der Abt; V. und Orationes] Versikel und Orationen  im Totenoffizium; cum Laudibus] mit den Laudes; Pater noster] das Vater  unser; Regem ... adoremus] Antiphon des Invitatoriums im Totenoffizium; s.  Breviarium, S. clv; ad insinuationem Cantoris] nach Aufforderung durch den  Cantor; ad gradus sanctuarii] an den Stufen zum Altarraum im Chor; Znvita-  torium] Eröffnungspsalm 94 mit Kehrvers vor der Matutin; super Psalmos]  über die Psalmen; Nocturnen] drei Teile der Matutin, s. Glossar s.v. Tagzei-  ten; Fratres] Novizen und Kleriker ohne Priesterweihe; lectiones] Lesungen;  Responsorium] Wechselgesang nach jeder Lesung; more et ritu solito] wie  gewöhnlich; Salve Regina] Marianische Antiphon am Ende des Kapitels; ritu  solenni] feierlich; De Beata, pro Praelatis] Marienmesse, für die verstorbenen  Prälaten (Äbte); s. Glossar s.v. Messen; Offertorio] Antiphon zur Gabenberei-  tung; Commendatio, Requiem] Totengedenken, s. Breviarium, Verna, S. clxj-  clxiv, Totenmesse; Reverendissimus celebrans post offertorium Missae De  Beata] der zelebrierende Abt nach dem Offertorium der Marienmesse; Altar  Dieneren] Diakon, Subdiakon; Commendatio Maior] großes Totengedenken,  s. Breviarium, Verna, S. clxj-clxiv, tatsächlich handelt es sich, da Ps 118 aus-  gelassen wird (s.u.), um die Commendatio Media; ebd. S. clxivf.; Antiphona  super psalmos] Antiphon über die Psalmen; in Graduali ante Missas de  Requiem| im Graduale vor den Totenmessen; s. Graduale, S. 1xxviijf.; cum  organo choraliter] mit Orgelbegleitung im gregorianischen Choral; Zn exitu ...  Confitemini Domino] Ps 113-117; Psalmus Beati immaculati] Ps 118; Reve-  rendissimo celebranti] dem zelebrierenden Abt; Reverendissimus Pontifex] der  Abt in Pontifikalien; Pl/uvial] s. Glossar s.v. Kleider; ad feretrum] zur Tumba  (Trauergerüst mit Sargattrappe); Libera etc.] Absolutionsgesang; s. Proces-  sionale, S. Ixxv-Ixxviij; aspersio et incensatio in quatuor partibus fertri]  Besprengung mit Weihwasser und Beweihräucherung an den vier Seiten der  Tumba; V. und Oration] Versikel und Oration, s. Processionale, S. 1xxviij;  sub cantu Clementissime etc.] unter dem Gesang ‘Clementissime’ etc. aus der  Begräbnisliturgie, s. Processionale, S. xcvj-Xcviij; praeeunte cuciferario] der  Kreuzträger geht voraus; ad coemeterium prope Capitulum] Konventfriedhof  beim Kapitelsaal im westlichen Innenhof; Si iniquitates] Antiphon zu Ps 129;  s. Breviarium, Verna, S. cliij;. ab officiante] vom Officians (der das Offizium  hält); De profundis] Ps 129; Pater noster] Vater unser; V. und Collect pro  Confratribus] Versikel und Oration für die verstorbenen Mitbrüder; s. Bre-  viarium, Verna, S. cliij; — Anm. 1: Piret, Almutium] s. Glossar s.v. Kleider;  — Anm. 2: media] Mittleres Totengedenken, s. Breviarium, Verna, S. clxivf.;  — Anm. 3: et dicto Pater noster] nach gesprochenen Anfangsworten des  Vater unser, das dann still weitergebetet wird; s. Processionale, S. 1xxciij; —  Anm. 4: continuatione des Libera] Fortsetzung des Responsorium ‘Libera’, s.  Processionale, S. 1xxv-1xxviij.adoremus| ntıphon des Invıtatoriıums 1m Totenoiffizıum;
Breviarıum, cClv; ad InNSıINUALLONEM Cantoris| nach Aufforderung durch den
Cantor; ad 2radus Sanctuarıl| den Stufen ZU Altarraum 1im Chor:; Inviıta-
torıum| Eröffnungspsalm 04 mıt Kehrvers VOT der atutın; Ü, SALMOS
über dıie Psalmen; Nocturnen | dre1 Teıle der atutın, Glossar D Tagze1-
ten Fratres| OVIzen und Kleriker ohne Priesterweıihe: lectiones|] esungen;
Responsorium)| Wechselgesang nach jeder Lesung; IMOTE el 1fU olito] W1e
gewÖhnlıich; alve Reginad| Marıanısche ntıphon Ende des apıtels; FIfu
solennt| teierlich: De Beata, DFO Praelatis] Marıenmesse, für cdıe verstorbenen
Prälaten (Abte) Glossar Messen;: OÖffertorio] ntıphon ZUT (Gabenbere1-
(ung; Commendatio, equiem Totengedenken, Brevıiarıum, Verna, C1x)J-
cClx1iv, 1l1otenmesse; everendissiımus celebrans DOST offertorium Missae De
Beata| der zelebrierende Abt nach dem Offertorium der Marıenmesse; ar
Dieneren| Dıakon, Subdıakon; Commendatıo Maıior| grobhes Totengedenken,

Brevyiarıium, Verna, cClx)-clxiv, tatsächlıch handelt sıch, da Ps 118 AaUuS$s-

gelassen wIırd (S.U.) dıe C'ommendatio edia; ehi  » CHUVE? Antiphona
Ü, psalmos ntıphon über dıe Psalmen; IN YTaAdualı AaAnte M1issas de
Kequiem)| im Taduale VOL den Totenmessen; Fadudle, IXXVI]T.; CUM

OFSUMO CNOralıter mıt Orgelbegleıtung im gregorlanıschen C/horal:; In exXıituDiurnus  79  Erklärungen: Officium Defunctorum cum Vesperis] Totenoffizium mit Ves-  per, s. Breviarium, Verna, S. clij-clxj; pro fundatoribus et benefactoribus] für  die Stifter und Wohltäter; per modum triplicis maioris] wie an einem Fest Tri-  plex maius, s. Glossar s.v. Feste; Antiphonae ad Vesperas et Laudes] Anti-  phonen bei der Vesper und den Laudes; ex utraque parte] auf beiden Chor-  seiten; Reverendissimus] der Abt; V. und Orationes] Versikel und Orationen  im Totenoffizium; cum Laudibus] mit den Laudes; Pater noster] das Vater  unser; Regem ... adoremus] Antiphon des Invitatoriums im Totenoffizium; s.  Breviarium, S. clv; ad insinuationem Cantoris] nach Aufforderung durch den  Cantor; ad gradus sanctuarii] an den Stufen zum Altarraum im Chor; Znvita-  torium] Eröffnungspsalm 94 mit Kehrvers vor der Matutin; super Psalmos]  über die Psalmen; Nocturnen] drei Teile der Matutin, s. Glossar s.v. Tagzei-  ten; Fratres] Novizen und Kleriker ohne Priesterweihe; lectiones] Lesungen;  Responsorium] Wechselgesang nach jeder Lesung; more et ritu solito] wie  gewöhnlich; Salve Regina] Marianische Antiphon am Ende des Kapitels; ritu  solenni] feierlich; De Beata, pro Praelatis] Marienmesse, für die verstorbenen  Prälaten (Äbte); s. Glossar s.v. Messen; Offertorio] Antiphon zur Gabenberei-  tung; Commendatio, Requiem] Totengedenken, s. Breviarium, Verna, S. clxj-  clxiv, Totenmesse; Reverendissimus celebrans post offertorium Missae De  Beata] der zelebrierende Abt nach dem Offertorium der Marienmesse; Altar  Dieneren] Diakon, Subdiakon; Commendatio Maior] großes Totengedenken,  s. Breviarium, Verna, S. clxj-clxiv, tatsächlich handelt es sich, da Ps 118 aus-  gelassen wird (s.u.), um die Commendatio Media; ebd. S. clxivf.; Antiphona  super psalmos] Antiphon über die Psalmen; in Graduali ante Missas de  Requiem| im Graduale vor den Totenmessen; s. Graduale, S. 1xxviijf.; cum  organo choraliter] mit Orgelbegleitung im gregorianischen Choral; Zn exitu ...  Confitemini Domino] Ps 113-117; Psalmus Beati immaculati] Ps 118; Reve-  rendissimo celebranti] dem zelebrierenden Abt; Reverendissimus Pontifex] der  Abt in Pontifikalien; Pl/uvial] s. Glossar s.v. Kleider; ad feretrum] zur Tumba  (Trauergerüst mit Sargattrappe); Libera etc.] Absolutionsgesang; s. Proces-  sionale, S. Ixxv-Ixxviij; aspersio et incensatio in quatuor partibus fertri]  Besprengung mit Weihwasser und Beweihräucherung an den vier Seiten der  Tumba; V. und Oration] Versikel und Oration, s. Processionale, S. 1xxviij;  sub cantu Clementissime etc.] unter dem Gesang ‘Clementissime’ etc. aus der  Begräbnisliturgie, s. Processionale, S. xcvj-Xcviij; praeeunte cuciferario] der  Kreuzträger geht voraus; ad coemeterium prope Capitulum] Konventfriedhof  beim Kapitelsaal im westlichen Innenhof; Si iniquitates] Antiphon zu Ps 129;  s. Breviarium, Verna, S. cliij;. ab officiante] vom Officians (der das Offizium  hält); De profundis] Ps 129; Pater noster] Vater unser; V. und Collect pro  Confratribus] Versikel und Oration für die verstorbenen Mitbrüder; s. Bre-  viarium, Verna, S. cliij; — Anm. 1: Piret, Almutium] s. Glossar s.v. Kleider;  — Anm. 2: media] Mittleres Totengedenken, s. Breviarium, Verna, S. clxivf.;  — Anm. 3: et dicto Pater noster] nach gesprochenen Anfangsworten des  Vater unser, das dann still weitergebetet wird; s. Processionale, S. 1xxciij; —  Anm. 4: continuatione des Libera] Fortsetzung des Responsorium ‘Libera’, s.  Processionale, S. 1xxv-1xxviij.Confitemini Domino| Ps H3-117; Psalmus Beatı ımmaculatı | Ps 118 eve-
rendissimo cCelteDraniı dem zelebrierenden Abt; Reverendissimus Pontifex} der
Abt 1n Pontifikalıen; UVICA. Glossar Kleıder: ad feretrum| ZUT Tumba
(Trauergerüst mıt Sargattrappe); Lıbera etc.| Absolutionsgesang; Proces-
sionale, IXXV-IxXv11]; aspersio el INCENSaAatLO INn qQquatuor partıbus fertri|
Besprengung miıt Weıhwasser und Bewel  äucherung den vier Seıiten der
JTumba:; und Oration| Versikel und Oratıon, Processionale, IXXV11];
Sub CANniliyu C'lementissime etC.| unter dem Gesang °Clementissime) eic AaUuUs der
Begräbnislıturgie, Processionale, XCV]-XCVI1]; praeeunte CucCiferario0] der
Kreuzträger geht VOTaUS: ad Coemeteriıum Capitulum) Konventfriedhof
beım Kapıtelsaa 1m westlichen nnenhof; S71 Inıquitates| ntıiphon Ps 129;

Breviarıum, Verna, cCh11); ab officiante] VO Offic1ans der das 1Z1um
ält); De profundis| Ps 129; Pater noster| Vater I1  9 Un Collect DFO
Confratrıibus| Versikel un! Oratıon für dıe verstorbenen Miıtbrüder: Bre-
Viarıum, Verna, cI117; Anm Pıret, Almutium)] Gilossar Kleıder:

Anm media| Miıttleres Totengedenken, Breviarıum, Verna, CHXIVE.:
Anm el dicto Pater noster | nach gesprochenen Anfangsworten des

Vater N  n das dann still weıtergebetet wird: Processionale, IXXC11];
Anm Continuatione des Libera| Fortsetzung des Responsorium ‘LıDera’,
Processionale, IXXV-IXXV11].
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149] An Georgen est

Der hl eorg ist aup Patron der Pfarr Urc VON Christerzhofen
ach VOTSCSANSCHCI Eınladung wırd Von 1er Aaus eın e1Istlicher ZUT

Abhaltung der Predıg und Hochamts abgeschiıket. Der rediger wIird VOIN

dem Pfarr Knecht INOTSCHS Uhr abgehollet, und bleibet auch über
ıttag in dem arrhotfe

Z Wallenhausen wIird auch diıesem Tag eın Bruderschaftsfest VON

Marıa VON CGutten ath gehalten. Wırd dessentwegen auch eın rediger,
Wäall eın olcher eingeladen worden, 1n abgeschiket, und Vor-
en!| VON dem Pfarr Knechte abgehollet. Diese eyde rediger kommen

disem est abends wıderum zurück, spe1ssen bey dem Nachtisch und
seınd completor10 und atutıin efreyet.

Erklärungen: D Aprıl; Nachtisch| zweıtes Abendessen:;: completori0| VON
der Komplet.

50] Am est des hl Marx

An dıiıesem Jag werden dıe vIier (GJememlnden: Bıberen, Schiessen,
Ingstetten und €  ojen VO  — ihren deelsorgern Irühzeıttig, welche
auch dessentwegen den Tag vorhero ausschlaffen darfen, nacher ROg-
genburg mıt Creuz und Fahnen geführt. (P 42) ach der 1T1m wird
also gleich dıe Mıssa Exaudıvıt choralıter auf dem Creuz ar rıtu
uplıcıs VO  s dem in Professione altesten deren Excurrenten applhı-
Cando DTIO populo abgehalten. Die Cantores S1zen auf iıhren Seßlen miıt-
ten im Chor Das yrıe, oDwonlen dıe Miıssa de luctu 1st, wırd de
tempore aschalı Vor dieser nl Messe wırd mıiıt dem
ue': das OIC9und selbes ZUrTr Anbettung ausgesezel, auch
ach der Messe und Wı1ıdernNolter degnung, dem OIC Z andächtigen
Kus dargereıichet. Die Seelsorger führen ihre Pfarrgemeinden
Zusammenleıittung der Glocken (auf solche Welıls wırd jeder Pfarrer
eingeleıttet) wıderum nacher Haus, und ach ihrer ückkehr erscheinen
S1e ın der Non

Anmerkung. Wan dises est auf den 2ten Sonntag ach Ostern (wıe
olches 1784 geschehen) fallet, ist es beobachten, Was oben
geschrıben, mıt dieser Ausnam, daß dıe Pfarrey Bıberen ihrem
besagtem Sonntag abzuhalteten Bruderschafftsfest diısem Sonntag
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ausbleı1ıbe, den reuzgang aber dem drauffolgendem ontag auf fol-
gende Weıs entrichtete: der Pfarrer hıset dıe stille Mess de luctu,
jedoch das hl ue dUs, und g1bt selbiges ZU andächtigem Kuss,
ühre auch gleich wıderum seine Gemeıinde nacher Haus.

/weıtte Anmerkung. Wan das est St Marcı, welches eiınen Ordens-
Fastag (Jejuniıum regulare VOT sıch hat, und welchem dıe Lıtanıae
MaJores exeundo werden, auf eiınen Sonntag tallet, wırd der
Fastag den vorhergehenden Freytag‘ WI1Ie olches VOIN dem Provıncıal-
Capıtul de AaNNO 1781 beschlossen worden, antıcıplert, die Lıtanıae
MajJores aber den ach (p 43) disem est folgenden ontag post
horam canonıcam abgesungen“.

Treytag gestrichen; Int. lin 1V) 5amstag
adı 1V) Man geht deswegen viert! auf In den hHOr.

Erklärungen: A Aprıl; Miıssa Exaudivit CNOralıter Bıttmesse mıt dem Intro-
1tus Exaudivıt 1m Gregorianischen Choral:; Missale, 201f.; rıtu duplicts]
W1e Duplex-Festen; Gilossar Feste; INn Professione| nach dem Profess-
alter; Mıssa de [uctu|} Bıttmesse (n violetten Paramenten):;: de lempore
Paschalı| Ordinarıum VO  — der Osterzeıt, raduale, EXIX: UE Hl.-
Blut-Reliquie; Jejunium regulare| Ordensfasten; Litaniae Maıores exeundo|
Allerheilıgenlıtane1 beım Bıttgang; Processionale, 147-124: de ANNO VO
Jahr:; DOST horam CANONICAM)| nach der Non des kanonıschen Offizıums

51] An dem zweıten Sonntag ach Ostern

Z/u Bıberen wırd ein Bruderschaftsfest eUTiICcC gehalten. An dem VOI-

mıttäg1ıgen Gottesdienst ist es beobachten, Was oben est
Sebastianı angeze1iget worden, folgendes dUSSCHOMMECN;: nebst dem
Hochamt se1ınd 1UT LWCY hl Messen, weiıllen der Superi0r VonNn
Schlessen weder prediget, weder se1ıne Geme1nd nacher Bıberen ühre
Der arrer OC1 muß anheunt selbsten dıie Predigt abhalten Kann
aber mıt begehrter und erhaltener Erlaubnüs eınen anderen ZUT al-
ung ' der Predigt, W1IeE auch des Hochammts einladen, dieser eingeladene
rediger wırd nıchts desto wenıger dıe Zahl deren abzu-
SchıcCckenden Gelstlichen eingerechnet. Die Abgeschickte kommen
wıderum ZU Nachtisch, und der rediger, WECI immer SCVYC, darf AaUus der
Metten bleiben

Erklärungen: Pfarrer OC1 Ortspfarrer; Nachtisch| zweıter Miıttagstisch; Met-
fen| atutin.
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521 Am est deren postlen Phılıppi und Jacobı

DIe hl alburga ungfrau und Abbtissın ist Kürchen Patronın in der
Fihal- und Urc Schiessen. wıird auch dıisem Tag diese
eılıgın in besagten (Jottes Haus besonders verehret. Der Pfarrer VON

Bıberen aUus altem Herkommen ühre seıne Geme1ind mıt (reuz und
ahnen dorthın, prediget und haltet das Hochamt ab Es werden och
andere | (p 44) Geilstlıche abgeschıket. Jle diese spe1ıssen in dem Pfarr-
hof, und ach altem Herkommen sSınd sS1e Irey VON der Vesper, kommen
zurück ZUT Geilstl Lection, ber das darf der rediger AUsS der Metten
ausbleiben Der Pfarrer hat für dısen Creuzgang nıchts fordern, applı-
cıret auch für dıe Geme1inde nıcht

Erklärungen: Maı; aus altem Herkommen | AQUuUs alter Tradıtion; Geistl
Lection| Gelnstliıche Lesung; Metten| atutın: Creuzgang| Bıttgang,

E Am Creuz erfindungs est

Im Jahr 1650 hat Friedrich omel, bbt Roggenburg,
dem Urc Jahr andauerntem, 1900881 aber geendigten chweden rıeg
theıls, theıls auch eıne beglückte Ernde erlangen disen allgemeınen
Festagn und allgemeınen CTreuz- und Bıttgang ZU hi Creuz In Braıut-
enthal verlobet, und angefangen. Dısen (reuz Gang verrichten dıe
(Geme1nmnden in dem Amt 1gen: emDIlıc. Bıberen, Schlessen, Ingstetten
und Messhofen

Diese (Geme1nden erscheıinen demnach mıt ihren ähnen
MOTSCHS Engstetten, auch se hernach VOoNn einem der
Excurrenten nacher Braittenthall abgeführet werden.

In Betref dieser ührung und der Abhaltung der Predigt, wechslen
dıe Excurrenten ab, also der eiıne prediget, der anderte das Creuz
ühret, und der Drıtte Haus bleibet

ach altem Herkommen ist olgende Ordnung beobachtet worden:
Wan der Pfarrer VO  — Bıberen prediget, führet der (p 45) Pfarrer VO  a

Ingstetten das (ACU2Z, W all dieser VON der Canzel redet, begle1idet der
Pfarrer VON Messhofen das Creuz: und W anl dieser das Wort Gottes
verkündiget, wırd der Pfarrer VO Bıberen der Führer des Volckes
SCYH, und in dieser abwechselden Ordnung hat 6S se1n Verbleıben Es
ist demnach darauf schliessen: Daß ZWCY VOIN disen Excurrenten
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für IUzeıt In Dıensten stehen, der drıtte aber zuhaus bleibe wıderum
daß Jener, welcher in disem Jahr z.B.) geprediget: jener, der das Creuz
hınausgeführet, und jener der Haus geblıben Ist, für das zukünftige
Jahr der Haus bleıben, der zweıtte predigen, und der drıtte das
Creuz führen MUSSE Miıt dıser Ordnung hat 6 auch se1ın Verbleıben, im
Fall, das dıe Excurrenten selbsten untereinander ollten verändert
werden, in eme diese Ordnung nıcht dıe Persohn, sondern den Urth,
oder dıe Pfarrey betrıft, also ZWAal, ass im Fall eiıner eränderun eiıner

ahl predigen, ahl das Creuz ausführen, oder ahl nacheın-
ander Haus bleıben MUSSE

Der rediger wırd Oraben! VOI des Pfarrers Knecht In eiıner
Gutsche oder ert!| abgehollet.

Jener, der das Creuz ühret, darf prıdie ausschlaffen, und kommen
eyde, NnemMDIiıICcC dieser und der rediger, Z Nachtisch e1ım

DiIe (Gemeılnd Biberen!‘ lasset diesem Tag eın hl Meß lesen DCI
Wann der Pfarrer predıiget, oder das Creuz ühret, hıset diıese

Messe, In se1lıner Abwesenhe1 aber wırd solche p 46) HC den Pfar-
EG einem anderen übergeben.

Jener, der das Creuz ühret, hat vorzüglıch dıe Ehre VOT anderen das
Amt ach altem Herkommen abzuhalten, und arau in der Urbans
ape. das W asser weıhen.

Zu Roggenburg wırd das Amt auf dem Creuz ar WO schon VON

Uhr das Creuz ausgesezet Ist, und bleıbet, PCI modum uplıcıs
MaJorıs CUu 1guralı Musıca in choro inferlor1 abgehalten, und ach des-
SCI1 Ende das Mahl das Wetter9 auch dem anwesenden
OIC das hl Creuz ZU Küssen dargegeben.

Von dieser eıt bıs dem ('reuz Erhöhungsfest wırd en
Sonntägen VO  — einem Priester der Ordnung ach eiıne Meß Contra

temp  c eifc auf dem Creuz Altar, zugle1ic auch er 1UT

dieser Meß) der heılıge Creuz Particul ausgesezel wırd, gelesen, und
hernach das Wetter rıtu solıto

1derum alle Tag (dıe Sonntäg ausgenommen) wırd nach dem Amt
dıese Benediction VON dem Stationarıo Miıssae Summae gebette 2{62
und zugle1ic jeden agen ach dem Sanctus eic dıe Wetter Kerzen
angezündet. Auf den Pfarreyen Ingstetten und Messhofen (Bıberen hat
einmal eıne lesen assen) fangen auch dıe wochentliche Wettermes-
SCH, und wırd für jede bezahlt

Wenn dises est der rhöhung des hl ( reuzes auf den ('reuz- (p 47)
Aftermontag fallet, alle ('reuz nachgr Roggenburg kommen, wırd
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eben beschrıbener ('reuz gans nacher Breittenthal verschoben, und dıe
Geme1nden gehen nacher Roggenburg.

1derum sollte dıs est auf den 2ten Sonntag ach Ostern,
Bıberen e1in Bruderschaftsfest gehalten WIrd, einfallen, wırd der VeOI-

Creuzgang VOI denen andern Gemeı1inden Schlessen, Ingstetten
und ebNoien entrichtet. Von der Geme1nd Bıberen aber samt der e1l1-
SCH Mess auf eıne andere, bequeme Zeıt verschoben, In welchem Fall
also der Pfarrer eben jene Privilegien WI1Ie Feste selbsten gebräuch-
lıch, genussen hat

IV) uch dıe Gemeı1und Meßhofen äßt disem Jag seı1ıt dem Jahr 179 1S1C! ]
nemlıch eın Creuz Particul eingesezt worden, ıne hl Messe auf Geme1ninde KöÖösten

lesen. Diese Messe ber wıird insgemeın (P 46) TSLI 1im Herbst mıt den Wettermessen
bezahlt. In bwesenheıt des Pfarrers wırd WIe 1berac ein anderer ZUT esung
dieser Messe 1n geschicket.

Erklärungen Creuz erfindungs Fest| est der Kreuzauffindung, Maı; Romel|}
Abt Friedrich Rommel (reg 1639-1656); Amt Aigen| das innerste der miter des
Roggenburger Territoriums Amt Roggenburg), vgl J USCHER, Roggenburg,

[33: Engstetten| Ingstetten; pridie} ortag; Nachtisch| ZUIN Tısch; SE
[rbans Capel| Kapelle des hL rban ın Breitenthal, nordöstliıch de ÖOrtes;
Creuz ausgesezet| das euzpartıkel; DET modum uplicıs Majoris84  Diurnus  eben beschribener Creuz gang nacher Breittenthal verschoben, und die  Gemeinden gehen nacher Roggenburg.  Widerum sollte dis Fest auf den 2*" Sonntag nach Ostern, wo zu  Biberen ein Bruderschaftsfest gehalten wird, einfallen, so wird der ver-  lobte Creuzgang von denen andern 3. Gemeinden Schiessen, Ingstetten  und Meßhofen entrichtet. Von der Gemeind Biberen aber samt der heili-  gen Mess auf eine andere, bequeme Zeit verschoben, in welchem Fall  also der Pfarrer eben jene Privilegien wie am Feste selbsten gebräuch-  lich, zu genüssen hat.  ! } m. (IV) Auch die Gemeind Meßhofen läßt an disem Tag seit dem Jahr 179 [sic!]  wo nemlich ein hl. Creuz Particul eingesezt worden, eine hl. Messe auf Gemeinde Kösten  lesen. Diese Messe aber wird insgemein | (p. 46) erst im Herbst mit den Wettermessen  bezahlt. In Abwesenheit des H. Pfarrers wird wie zu Biberach ein anderer zur Ablesung  dieser Messe dahin geschicket.  Erklärungen: Creuz erfindungs Fest] Fest der Kreuzauffindung, 3. Mai; Romel]  Abt Friedrich Rommel (reg. 1639-1656); Amt Aigen] das innerste der Amter des  Roggenburger Territoriums (= Amt Roggenburg), vgl. TUSCHER, Roggenburg,  S. 135; Engstetten] Ingstetten; pridie] am Vortag; Nachtisch] zum 2. Tisch; St.  Urbans Capel} Kapelle des hl. Urban in Breitenthal, nordöstlich de Ortes; hl.  Creuz ausgesezet] das Kreuzpartikel; per modum Duplicis Majoris ... inferiori]  nach Art eines Festes Duplex Maius mit mehrstimmiger Musik auf dem unteren  Chor (Chorgestühl); Wetter gesegnet] der Wettersegen erteilt; s. Rituale Augu-  stanum Minus, S. 244-247; hl. Meß contra tempestates] sog. Wettermesse (ad  repellendas tempestates), s. Missale, S. cxiij; ritu solito] wie gewöhnlich; Sta-  tionario Missae Summae] dem Hebdomadar, der die Summa zu halten hat; s.  Glossar s.v. Messen; Sanctus] ‘Heilig’-Akklamation nach der Präfation;  Erhöhung] offensichtlich Fehler: Erfindung; das Fest der Kreuzerhöhung ist am  14. September; Creuz-Aftermontag] Dienstag der Bittwoche (vor Christi Him-  melfahrt).  [54] Am Fest des hl. Johann von Nepomuck  Dieser Heilige ist Haupt Patron des Kürchleins auf dem nacher Rog-  genburg gehörigen so genanten Glaserhof. H. P. Groß Keller und noch  ein Geistlicher, der zugleich auf gemachte Einladung die Predigt abhal-  tet, lesen alda die hl. Meß!. Das Dorf Braittenthal kommet nach alter  Gewohnheit mit dem Creuz herüber. Vor Zeitten seind mehrere Patres,  Fratres und Studenten auf disen Hof gefahren, um ein musikalisches  Amt zu machen, und haben auch alle mittags auf disem Hof gespeisset;  solches ist aber aus gewisen ursachen abgethan worden, und gehen jetzt,inferLori}
nach eines Festes Duplex Maıius mıt mehrstimmi1ger Musık auf dem untieren
Chor (Chorgestühl); Wetter gesegnet| der Welttersegen erte1ılt; Rıituale Aug2u-
SIANUM Minus, 244-24 7: Menß CONILrTra tempestates| SO etitermesse (ad
repellendas tempestates), 1ssale, CX11]; 1y olito] W1e gewöhnlich; Sta-
fLONAFLO Miıssae ummae | dem ebdomadar, der cdıie Summa halten hat;
(Glossar Messen: Sanctus| ‘Heilig’-Akklamatıon nach der Präfatıon:
rhöhung| offensichtliıch Fehler indung; das est der Kreuzerhöhung ist

September; Creuz-Aftermontag| Dienstag der Bıttwoche (vor Christı Hım-
melfahrt)

54| Am Fest des hl Johann VON epomuc

Dieser Heılıge ist aup Patron des Kürchleins auf dem nacher Rog-
genburg gehörıgen genan Gilaserhof. Toß Keller und och
eın Geistlicher, der zugle1ic auf gemachte Eınladung die Predigt abhal-
teL, lesen alda dıe hl Meß* Das Dorf Brauittenthal kommet ach alter
Gewohnheıit mıt dem Creuz herüber Vor Zeıtten se1ınd mehrere Patres,
Fratres und Studenten auf dısen Hof gefahren, eın musıikalısches
Amt machen, und en auch alle mıttags auf disem Hof gespelsset;
olches ist aber AUs>s gewIisen ursachen abgethan worden, und gehen Jetzt,
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WI1IeE gesagl, 1Ur IN der Toß Keller und der ediger“. Kommen
aber el mıttag dem Regular-Tisch zurück?. Der rediger darf
für selıne Mühe ausschlaien

Auf der offenen Ta nächst Wege Schleebuch L p 48)
wurde 1Im Jahr VOoNn Abbten Roggenburg eiıne 4 .eckichte
ZWEYCO Seıten zugemauerte, ach den anderen ZWECYCNO Seıiten
dem Weg heraus geöffnete apellen Ehren dieses eılıgen Martyrers
Johann VON epomuc. aufgebauet. egen dem er diser apellen und
dessen baufälligen Wesen hese Herr eorg dieses Nahmens der 4le Abt

Roggenburg diese apellen abtragen, und ur eiıne NCUC, WI1e S1e Jzt
würcklich Ist, auf eben den alten atz erbauen. Z/u dısem au wurde
dann den mıt geherigem Pomp der Staıin gelesel: den
e1iusdem das gebau geendiget, und den eliusdem dessen Benediction
vOTSCHOMMEN. Dises eıner kleinen Wıssenschaft.

Die Verehrung dıses eılıgen betreiffent, wırd solche WIEe VOT zeıtten,
auch noch immer Tortgemachet. Am Ooraben dises Festes, Oder
Feste selbsten, W1e auch inner der aV gehe das Ööbl Convent samıt
denen Studenten diıeser Capell ına und machen alda eine Figural
usıck dises eılıgen ren, und ach dieser geendigten usıck SIN-
gel Präses Conventus den Ora PTo nobıs Joannes Nepomucene
und dıie CUSCNC Oratıon de hoc Sancto. Dıse usıck muß aber einge-
richtet werden, daß alle ZEeE1IU1C wıderum ZUT Complet zurück kommen
können. Z/u diser Andacht kommen auch herbey sehr V1 Fremde N
den umlıgenden Gemeinden. In dısen bestehet dıe Andacht

dısen eılıgen ann geze1iget werden. ob dem Fest selbsten
oder dem = in dıser apellen eıne al Meß gelesen werde, steht
auf gutachten des nädigen Herrns \ (p 49)

“ TO3 Keller dıe erste, der Prediger dıe lezte
(1) Wann d1s Fest auf einen Sonntag der Feurtag fallet.
(D Jener, der als Prediger der als SOCIUS autf dıisen Hof bestellt ist, darf pridieausschlafen, indem die Reıise dorthin schon Uhr INOTSCNS geschıiht.

JahrDiurnus  85  wie gesagt, nur dahin der P. Groß Keller und der Prediger?f. Kommen  aber beide zu mittag zu dem Regular-Tisch zurück?, Der Prediger darf  für seine Mühe ausschlafen.  Auf der offenen Straß nächst am Wege gegen Schleebuch zu, | (p. 48)  wurde im Jahr ... von H...* Abbten zu Roggenburg eine 4.eckichte an  zweyen Seiten zugemauerte, nach den anderen zweyen Seiten gegen  dem Weg heraus geöffnete Capellen zu Ehren dieses heiligen Martyrers  Johann von Nepomuck aufgebauet. Wegen dem Alter diser Capellen und  dessen baufälligen Wesen liese Herr Georg dieses Nahmens der 4° Abt  zu Roggenburg diese Capellen abtragen, und darfür eine neue, wie sie jzt  würcklich ist, auf eben den alten Platz erbauen. Zu disem Gebau wurde  dann 17.. den ...° mit geherigem Pomp der erste Stain geleget: den ...°  eiusdem das gebau geendiget, und den ...” eiusdem dessen Benediction  vorgenommen. Dises zu einer kleinen Wissenschaft.  Die Verehrung dises Heiligen betreffent, wird solche wie vor zeitten,  auch noch immer fortgemachet. Am Vorabend dises Festes, oder am  Feste selbsten, wie auch inner der Oktav gehet das 1öbl. Convent samt  denen Studenten zu dieser Capell hinab, und machen alda eine Figural  Musick zu dises Heiligen Ehren, und nach dieser geendigten Musick sin-  get H. Präses Conventus den V. Ora pro nobis S. Joannes Nepomucene  und die eugene Oration de hoc Sancto. Dise Musick muß aber so einge-  richtet werden, daß alle zeitlich widerum zur Complet zurück kommen  können. Zu diser Andacht kommen auch herbey sehr ville Fremde aus  den umligenden Gemeinden. In disen bestehet die ganze Andacht so  gegen disen Heiligen kann gezeiget werden. ob an dem Fest selbsten  oder unter dem Jahr in diser Capellen eine hl. Meß gelesen werde, steht  auf gutachten des Gnädigen Herrns.| (p. 49)  Z  ' ;. m. (I) P. Groß Keller die erste, der Prediger die lezte.  3  i. m. (I) wann dis Fest auf einen Sonntag oder Feurtag fallet.  i. m. (T) Jener, der als Prediger oder als Socius auf disen Hof bestellt ist, darf pridie  ausschlafen, indem die Reise dorthin schon um 5 Uhr morgens geschiht.  * Jahr ... von H...] im Text frei gelassen.  > 17.. den ... ] im Text frei gelassen.  © den ...] im Text frei gelassen.  7 den ...] im Text frei gelassen.  Erklärungen: 16. Mai; Glaserhof] s. Glossar s.v. Orte; Fratres] Novizen und  Kleriker ohne Priesterweihe; Studenten] der Klosterschule; Regular-Tisch]  erster (gemeinsamer) Mittagstisch; Capellen] an der Straße von Roggenburg  nach Schleebuch, abgegangen; Herr Georg] Abt Georg Lienhardt (reg. 1753-  1783); Oktav] achttägige Nachfeier des Fest_es; Figural Music] mehrstimmigevon LM Lext frei gelassen,
denDiurnus  85  wie gesagt, nur dahin der P. Groß Keller und der Prediger?f. Kommen  aber beide zu mittag zu dem Regular-Tisch zurück?, Der Prediger darf  für seine Mühe ausschlafen.  Auf der offenen Straß nächst am Wege gegen Schleebuch zu, | (p. 48)  wurde im Jahr ... von H...* Abbten zu Roggenburg eine 4.eckichte an  zweyen Seiten zugemauerte, nach den anderen zweyen Seiten gegen  dem Weg heraus geöffnete Capellen zu Ehren dieses heiligen Martyrers  Johann von Nepomuck aufgebauet. Wegen dem Alter diser Capellen und  dessen baufälligen Wesen liese Herr Georg dieses Nahmens der 4° Abt  zu Roggenburg diese Capellen abtragen, und darfür eine neue, wie sie jzt  würcklich ist, auf eben den alten Platz erbauen. Zu disem Gebau wurde  dann 17.. den ...° mit geherigem Pomp der erste Stain geleget: den ...°  eiusdem das gebau geendiget, und den ...” eiusdem dessen Benediction  vorgenommen. Dises zu einer kleinen Wissenschaft.  Die Verehrung dises Heiligen betreffent, wird solche wie vor zeitten,  auch noch immer fortgemachet. Am Vorabend dises Festes, oder am  Feste selbsten, wie auch inner der Oktav gehet das 1öbl. Convent samt  denen Studenten zu dieser Capell hinab, und machen alda eine Figural  Musick zu dises Heiligen Ehren, und nach dieser geendigten Musick sin-  get H. Präses Conventus den V. Ora pro nobis S. Joannes Nepomucene  und die eugene Oration de hoc Sancto. Dise Musick muß aber so einge-  richtet werden, daß alle zeitlich widerum zur Complet zurück kommen  können. Zu diser Andacht kommen auch herbey sehr ville Fremde aus  den umligenden Gemeinden. In disen bestehet die ganze Andacht so  gegen disen Heiligen kann gezeiget werden. ob an dem Fest selbsten  oder unter dem Jahr in diser Capellen eine hl. Meß gelesen werde, steht  auf gutachten des Gnädigen Herrns.| (p. 49)  Z  ' ;. m. (I) P. Groß Keller die erste, der Prediger die lezte.  3  i. m. (I) wann dis Fest auf einen Sonntag oder Feurtag fallet.  i. m. (T) Jener, der als Prediger oder als Socius auf disen Hof bestellt ist, darf pridie  ausschlafen, indem die Reise dorthin schon um 5 Uhr morgens geschiht.  * Jahr ... von H...] im Text frei gelassen.  > 17.. den ... ] im Text frei gelassen.  © den ...] im Text frei gelassen.  7 den ...] im Text frei gelassen.  Erklärungen: 16. Mai; Glaserhof] s. Glossar s.v. Orte; Fratres] Novizen und  Kleriker ohne Priesterweihe; Studenten] der Klosterschule; Regular-Tisch]  erster (gemeinsamer) Mittagstisch; Capellen] an der Straße von Roggenburg  nach Schleebuch, abgegangen; Herr Georg] Abt Georg Lienhardt (reg. 1753-  1783); Oktav] achttägige Nachfeier des Fest_es; Figural Music] mehrstimmigeIM Text frei gelassen.

den IM T ext frei gelassen.
den IM Lext frei gelassen.

Erklärungen: 16 Maı; Glaserhof) Glossar Orte; Fratres|] OVIzen und
Kleriıker ohne Priesterweihe: Studenten) der Klosterschule: KRegular-Tisch)]
Srsier (gemeinsamer) Miıttagstisch; Capellen] der Straße VO  — Roggenburgnach Schleebuch, abgegangen; Herr Georg|] Abt eorg Jennar: (reg FE

av| achttägıge Nachfeier des Fest_es S Fıgural Musıic|] mehrstimmige
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usL Prases Conventus| der Subprior oder eın anderer Oberer in bwe-
senheıt des Priors: Ora86  Diurnus  Musik; H. Präses Conventus] der Subprior oder ein anderer Oberer in Abwe-  senheit des Priors; V. Ora ... Nepomucene] Versikel: Bitte für uns hl. Johannes  von Nepomuk; de hoc Sancto] von diesem Heiligen; s. Breviarium, Verna, S.  cxcviij; Gnädigen Herrns] des Abtes; — Anm. 3: pridie] am Vortag.  [55] Am Fest des hl. Jvonis  Wenn wirklich Fratres studentes Jur:. Canon: da sind, so wird dis Fest  ebenso wie das Fest S. Thom: Aquinat: gehalten. Von 7 Uhr bis 1. viertl  auf 5. Uhr ist Recreation Der Professor haltet das Hochamt auf dem auß-  gezierten Creuzaltar. Die Musick ist auf dem oberen Chor. Bey dem  Tisch ist ein Colloquium, zu dessen Anfang ein Frater eine Oration latei-  nisch in laudem Huius Sancti sprechen muß. Wann aber keine derglei-  chen da seind, so wird auch gar nichts gehalten.  Erklärungen: 19. Mai; Jvonis] der hl. Ivo von Helory ist Patron der Juristischen  Fakultäten; Fratres studentes Jur: Canon:] Kleriker, die Kirchenrecht studie-  ren; S. Thom: Aquinat:] Fest des hl. Thomas von Aquin (7. März), s. Nr. 29  Recreation] Gemeinsame Erholungszeit; Professor] des Kirchenrechtes am  Hausstudium; oberen Chor] Orgelempore; in laudem Huius Sancti] zum Lob  dieses Heiligen.  [56] Am Vierten Sonntag nach Ostern  An diesem Sonntag wird allzeit das Titular Fest der Erzbruderschaft des  H. Herzens Jesu, so im Jahr 1777. den 7. Sept. unter Bestättigung Ihro  Päbstl. Heiligkeit Pii des VI. unter Regierung des H. Reichs Prälaten Georg  des IV. zu Roggenburg eingesezet worden, feurligist abgehalten. Demnach  wird um 6. Uhr das Hochw. Gut auf dem Chor Altar (dann an disem Fest  wird gemeiniglich ein fembder Herr Prälat zu dem Hochamt oder in dessen  Abgang allhiessiger Gnädiger Herr etc., zur Predigt aber allzeit ein fremb-  der Redner nach erhaltener Erlaubnus vom P. Präses eingeladen) sub cantu  Tantum Ergo, und vorhero gegebenem hl. Seegen bis zur Predigt ausgese-  zet. Nach dem heiligen Seegen wird die Prim sine organo gesungen, das  Capitul gebettet, und das Salve Regina widerumb gesungen‘. Auf | (p. 50)?  disen Chor folget der hl. Rosen Cranz, samt Lytaney de Corde Jesu, wel-  che einer von P. Prior bestellte Pater oder Frater mit dem Volck in mitte  der Kürchen abbettet. Um 8. Uhr ist die Terz und? Sext cum* organo, und  darauf die Predigt. Nach der Predigt und nach allem, was von P. Präses, derNepomucene| Versikel Bıtte für N ohannes
VO  — Nepomuk; de hoc ancto| VO'  — diıesem Heılıgen; Breyıarıum, Verna,
CXCVI1]; nädigen Herrns| des tes:; Anm. pridie} ortag

S Am est des hl Jvoniıs

Wenn WITKIIC Fratres studentes Jur Canon: da sınd, wıird dis est
ebenso WI1Ie das est Ihom Aquınat: gehalten. Von Uhr bıs viertl
auf Uhr ist Recreation Der Professor haltet das Hochamt auf dem aulß-
gezlerten Creuzaltar. DiIie usıck ist auf dem oberen Chor Bey dem
1SC. ist en Colloquium, dessen nfang eın Frater eiıne Oratıon late1-
nısch ın laudem Hulus Sanctı sprechen muß Wann aber keıine dergle1-
chen da se1nd, wıird auch Sal nıchts gehalten.
Erklärungen 19 Maı; Jvonis} der Ivo VOI elory ist Patron der Juristischen
Fakultäten; Fratres studentes Jur Canon: | Klerıiker, dıe Kirchenrecht studıie-
rcn, Thom quinat: est des hl Ihomas VoNn quın (7 März), Nr. 29;
Recreation| Geme1i1nsame Erholungszeıt; Professor] des Kirchenrechtes
Hausstudium; oberen or Orgelempore; In laudem Hu1us ancti| ZU Lob
dieses eılıgen.

56| Am Vıerten Sonntag ach Ostern

diıesem Sonntag wıird Ilzeıt das Tıtular est der Erzbruderschaft des
Herzens Jesu, im VFE den Sept Bestättigung Ihro

Päbstl Heıiligkeıit Pı1 des V{ egjierung des Reıchs Prälaten eorg
des Roggenburg eingesezet worden, feurlıgist abgehalten. Demnach
wırd das OC Gut auf dem Chor ar (dann disem est
wırd gemeimntglich eın embder Herr Prälat dem Hochamt oder in dessen
gang allhıessiger nädıger Herr IC ZUT Predigt aber allzeıt ein TtTemb-
der Redner ach erhaltener Erlaubnus VO Präses eingeladen sub cCantu
Tantum Er20, und vorhero gegebenem hl deegen bıs ZUT Predigt AUSSCSC-
zeil. ach dem eılıgen deegen WIT! dıe TImM sıne gesungen, das
Capıtul gebettet, und das Salve Regına wıderumb gesungen‘. Auf p 50)“
disen Chor folget der hl Kosen Cranz, samt Lytaney de (8)8 Jesu, wel-
che eıner VON Prior bestellte Pater oder Frater mıt dem OIC in muıtte
der Kürchen abbettet Um ist dıe erz und® Sext cCum OTSaNO, und
arau: die Predigt. ach der Predigt und ach allem, W ds VO  —; Präses. der
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Ende der edigt dıe Cantze] besteiget, verkünden und betten
SCWESCNH, WIT! In dem unteren Chor choralıter das Te Deum laudamus ZUT
Gedächtnis der alten Kürchweıihung abgesungen. Nun Lolget das Hochamt,
VOT welchem und ach welchem der egen gegeben wırd, arau der
mgang, welcher ZU Unterschıe anderer gemeınen WAas weitters> ach
elıeben, Beschaffenheit des etters gemachet wıird Bey dem
mgang WI1IEeE auch bey dem ersten egen Ü werden en Herren
Wwelsse Stolen und Kerzen ausgetheılet. Keıner aber umgleı1det sıch mıt
denen Almutien. ach geendigten dısen mgang WIT wıderum dıe Non
cum® UOTSanNO und armıt diese Andacht beschlossen.

gebettetDiurnus  87  zu Ende der Predigt die Cantzel besteiget, zu verkünden und zu betten  gewesen, wird in dem unteren Chor choraliter das Te Deum laudamus zur  Gedächtnis der alten Kürchweihung abgesungen. Nun folget das Hochamt,  vor welchem und nach welchem der Hl. Segen gegeben wird, darauf der  Umgang, welcher zum Unterschied anderer gemeinen etwas weitters® nach  Belieben, um Beschaffenheit des Wetters gemachet wird. Bey dem  Umgang wie auch bey dem ersten Segen um 6 Uhr, werden allen Herren  weisse Stolen und Kerzen ausgetheilet. Keiner aber umgleidet sich mit  denen Almutien. Nach geendigten disen Umgang wird widerum die Non  cum® organo gesungen und darmit diese Andacht beschlossen.  gebettet ... gesungen] gestrichen, i. m. (IV) und Terz gebettet.  auf] auf p. 50 wiederholt.  Terz und] gestrichen.  cum] gestrichen, int. lin. (IV) sine.  SE CS  i. m. (IV) nemlich bis zum ersten Thor.  cum] gestrichen, int. lin. (IV) sine.  Erklärungen: Pii des VI.] Papst Pius VI. (reg. 1775-1799); Georg des IV.] Abt  Georg Lienhardt (reg. 1753-1783); Hochw. Gut] das Allerheiligste; Gnädiger  Herr] der Abt; P. Präses] der Herz-Jesu-Bruderschaft; sub cantu Tantum Ergo]  unter dem Gesang des Tantum Ergo (5. Strophe des Hymnus Pange lingua); s  Processionale, S. 65; sine organo] ohne Orgelbegleitung; Salve Regina] Maria-  nische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Lytaney de Corde Jesu] Herz-  Jesu-Litanei; cum organo] mit Orgelbegleitung; in dem unteren Chior chorali-  ter] im unteren Chorgestühl, im Gregorianischen Choral; Te Deum laudamus]  sog. ambrosianischer Hymnus, zur Danksagung, s. Processionale, S. XXXV-xlij;  Stolen, Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; — Anm. 3.5: cum/sine] mit/ohne; —  Anm. 4: ersten Thor] unteres (inneres) Klostertor.  [57] An dem 5'" Sonntag nach Ostern  Vor 8 Tagen hat P. Präses den von denen Gutthätteren gestifteten  Jahrtag mit 2. hl. neben Messen verkündet. Dieser wird an diesem Sonn-  tag gehalten. Das Hochamt ist auf dem Creuz Altar, wo 4. Leichter und  ein baar Mayen gestellet seind, und haltet solches der P. Präses selbsten  cum Ministris, ritu triplicis. Die 2. neben Messen werden aber auch  unter | (p. 51) dem entrichtet.  Erklärungen: P. Präses] der Herz-Jesu-Bruderschaft, s. Nr. 56; neben Messen]  Messen, die während des Amtes auf Seitenaltären gelesen werden; Mayen]  Maiensträuße; cum Ministris, ritu triplicis] mit Diakon und Subdiakon wie an  Triplex-Festen; s. Glossar s.v. Feste.gesungen| gestrichen, I: 1V) und Terz gebettet.
auf] auf wiederhoaolt.
Terz und| gestrichen.
cum | gestrichen, Int. lin J.a SiInee E z s E a IV) nemlıch bıs ZU) ersten hor.
cum | gestrichen, Int. lın 1IV) sIne.

Erklärungen: Pı des VI.| Papst 1US (reg 1775-1799); Georg des Abt
Georg Lienhardt (reg 1753-1783); Hochw G’ut| das Allerheiligste; nädigerHerr| der Ab:t: Präses| der Herz-Jesu-Bruderschaft:;: sub 'ANTIU T antum r20
unter dem esang des T antum Er20 (5 Strophe des Hymnus Pange INZ2UdA);Processionale, Ö5 INe Or2anoO| ohne Orgelbegleitung; alve Reginad| Marıa-
nısche ntıphon ZU SCHIUSS des Kapıtels; Lytaney de Corde esu. Herz-
Jesu-Litane!l: CUM organo| mıt Orgelbegleitung; In dem Unteren 107 horalıi-
fer ] 1im unteren Chorgestühl, 1Im Gregorl1anischen Choral; Te Deum laudamus]
5Süs ambros1anischer Hymnus, ZUT Danksagung, Processionale, XXXV-Xl1];Stolen, Almutien]| Glossar Kleıder:; Anm S: cum/sine| miıt/ohne:
Anm erstien or unteres (inneres) Klostertor.

S An dem 5 ten Sonntag ach Ostern

Vor agen hat Präses den VON denen Gutthätteren gestifteten
Jahrtag mıt hl neben Messen verkündet. Dieser wırd diıesem SOonn-
lag gehalten Das Hochamt ist auf dem Creuz ar, Leıichter und
ein aar ayen gestellet se1ınd, und haltet solches der Präses selbsten
CUu MınıistrIis, rıtu trıplıcıs. Dıie neben Messen werden aber auch

(p 51) dem entrichtet.

Erklärungen: Präses] der Herz-Jesu-Bruderschaft, Nr. 50° neben Messen)|Messen, dıe en!| des Amtes auf Seılıtenaltären elesen werden;: Mayen|Maiensträuße: CUM Ministris, rItu Friplicis] mıt Dıakon und Subdiakon WI1Ie
Irıplex-Festen: Glossar S Feste



XS Diurnus

R In der Creuz ochen
An dem onntag

7Zu Ende des Psalmens Clamavı in der Non wırd VON einem Frater
denen Studenten eın Zeichen gegeben, ZU Zusammenleıuttung er
Glocken vorhabenden Creuzgang, bey welchem alle und jede
nıcht 1Ur heunt, sondern auch den folgenden ZWEYCD ägen ersche1-
NCNn mussen Jener Priester, der dıe Miıssam Summam lıset, bleıibet also
gleich angekleıideter in der Sacristey bıs ende der Non, danach das
sperges, und den rTeuzgang halten können. Dises ist auch für den
Miıttwoch mercken.

Der Pfarrer VON Bıberen gehe mıt dem Creuz nacher Bıberachzel
Der Pfarrer VOIN Ingstetten nacher Rennertshofen?.
Der Pfarrer VON elNnoien nacher Ingstetten.
He diese drey en vorhero ausschlafen, kommen zurück in den

Chor ad Mıssam Summam, der ad Nonam.

1V) eute, und Miıttwoch geht INan VIE) auf In den hor.
I1V) 1de UpPp. quoad Adpliıcatiıonem Mıssarum pas

Erklärungen Creuz-Wochen| Bıttwoche nach dem Sonntag nach Ostern;
Aamayvı Ps 118,145-160, Psalm der Non Wochentag; Breyvyiarıum,
Verna, 46; Missam ummam)] Jossar Messen; Asperges|] Austeılung
des Weıhwassers unfter dem esang der ntıphon Asperges F Processio0-
nale, 1-3; ad Mıssam 5ummam, ad Nonam)| ZUT Summa, ZUT Non; Anm

quoad88  Diurnus  [58] In der Creuz Wochen  An dem Monntag  Zu! Ende des Psalmens Clamavi in der Non wird von einem Frater  denen Studenten ein Zeichen gegeben, zum Zusammenleittung aller  Glocken wegen vorhabenden Creuzgang, bey welchem alle und jede  nicht nur heunt, sondern auch an den folgenden zweyen Tägen erschei-  nen müssen. Jener Priester, der die Missam Summam liset, bleibet also  gleich angekleideter in der Sacristey bis zu ende der Non, um danach das  Asperges, und den Creuzgang halten zu können. Dises ist auch für den  Mittwoch zu mercken.  Der H. Pfarrer von Biberen gehet mit dem Creuz nacher Biberachzell.  Der H. Pfarrer von Ingstetten nacher Rennertshofen?.  Der H. Pfarrer von Meßhofen nacher Ingstetten.  Alle diese drey därfen vorhero ausschlafen, kommen zurück in den  Chor ad Missam Summam, oder ad Nonam.  ! 7 m. (IV) Heute, und am Mittwoch geht man um viertl auf 10 in den Chor.  2 j. m. (IV) Vide Suppl. quoad Adplicationem Missarum pag. 3.  Erklärungen: Creuz-Wochen] Bittwoche nach dem 5. Sonntag nach Ostern;  Clamavi] Ps 118,145-160, 2. Psalm der Non am Wochentag; s. Breviarium,  Verna, S. 46; Missam Summam] s. Glossar s.v. Messen; Asperges] Austeilung  des Weihwassers unter dem Gesang der Antiphon Asperges me, s. Processio-  nale, S. 1-3; ad Missam Summam, ad Nonam)] zur Summa, zur Non; — Anm.  2: quoad ... Missarum] bezühlich der Applikation der Messen.  [59] An dem After Monntag in der Creuzwochen  Vor Zeitten sind an disem Tag folgende Pfarr Gemeinden mit dem  Creuz nacher Roggenburg gekommen: | (p. 52)  1. Die Stadt Weißenhorn, 2. Egelhofen, 3. Attenhofen, 4. Bubenhau-  sen, 5. Biberachzell, 6. Oberhausen, 7. Reichenbach, 8. Wallenhausen, 9.  Obenhausen, 10. Gannertshofen, 11. Rennertzhofen, 12. Christerzhofen,  13. Biberen, 14. Schiessen, 15. Ingstetten, 16. Meßhofen.  Nach ietziger neu gemachter Einrichtung kommen anhero nur fol-  gende: 1. Die Stadt Weißenhorn', 2. Bubenhausen, 3. Obenhausen, 4.  Attenhofen?, 5. Gannertshofen, 6. Wallenhausen, 7. Rennertshofen, 8.  Christerzhofen, 9. Biberen, 10. Schießen, 11. Ingstetten mit Schleebuch,  12. Meßhofen.Missarum | bezühlıch der Applıkatiıon der Messen

59] An dem eTr Monntag ın der Creuzwochen

Vor Zeıtten sınd disem Tag olgende Pfarr Geme1inden mıt dem
Creuz nacher Roggenburg gekommen: (D 52)

Die Weıßenhorn, Egelhofen, Attenhofen, ubenNhau-
SCIL, Bıberachzell, Oberhausen, Reichenbach, W allenhausen,
Obenhausen, Gannertshofen, 11 Rennertzhofen, Christerzhofen,

Bıberen, Schiessen, Ingstetten, ebhoien
ach jetz1ıger NeCUu gemachter Eınriıchtung kommen anhero 1Ur fol-

gende: Die Weißenhorn‘, Bubenhausen, Obenhausen,
Attenhofen“, annertshofen, Wallenhausen, Rennertshofen,
Christerzhofen, Bıberen, chıeßen, 2 Ingstetten mıt Schleebuch,

elINnoien.



Diurnus

egen dısen ankommenden Pfarr (GGemeimmden wırd demnach
heunt olgende Urdnung beachtet: Um halber Uhr beyläufig werden
alle Ge1istlıchen aufgewecket. Um Uhr 1st dıe Betrachtung, bıs
halber Uhr hernach VON diıser Zeıt nacheinander dıe Horae
(CCanonıcae T1MmM (das Capıtul wırd gebettet) das alve Regina”, dıe
erz und extft In dem Wınterchor LLLOTITC solıto angefangen werden?.
Denen ankommenden Gemelinden wırd jeder 1ns besondere mıt
Glocken der dem We1i1ßenhornischen Creuz aber mıt en
Glocken eingeleithet®. ach Ankunft des Stadtpfarrers’ wırd (p
53) also gleich auf dem Creuz ar ZUT Messe zubereıttet, und ZWCY
kleine Miınıstranten (zu einem Unterschied, und ehrenhalber mıiıt
Leıichterlein YALHE Bedienung bestellet, ındem elbıiger also gleich ach
selner Ankunft dıe Messe l1ıset Auf diese hl Meß wırd dıe Predigt
VOIN einem® de capıtulo, jedoch urc besondere, und zeıtliıch gemachte
Eınladung (dıe Eınladung der eingeführten UOrdnung ach ist dem LöbIl
Priorat für Ilzeıt anheım gestellet) benambsten Geıistlıchen abgehal-
ten?. 7u Ende des Exordiu besagter Predigt werden Petriner
einem Frühestuck ın das Refectoriıum Von Prior und HofHerren e1IN-
geladen, auch VON selbıgen bedienet. Auf dıe Predigt folget das och-
am ach welchem Reverendissimus Celebrans bey dem Chor ar
das Meßgewand samıt der Manıpel ab, und aTiur das Pluvıal anleget,
sıch 7AEE Creuz ar verfüget, ach gemachter Incensatıon das hl
ue:| VON dem Assıstenten empfanget, ach gehörten Worten Qus der
Litaney*‘ Sancta Marıa dıe Benediction über das OIC g1bet, und
sodann dıe angekommenen Geme1nden bıs außeren IThor begleıdet.
Bey dısem Ihor hereinwerths wırd dıe Benedictio Contra tempesS-

INOTEC solıto Reverendissimo abgesungen, und ach dıeser, WIe
auch eıner kleinen denen abreissenden Geilstlichen gemachter
Beygung VON dem Convent der Rückzug gemachet und zugle1ıc dıe
Lıtanıae MajJores VON denen Canto-| 54) rıbus angefangen. Bey
geschehenem Eiıngang ıIn dıe Kürchen g1bt Reverendissimus mıt dem

ue auf dem Creuzaltar den hl deegen, welches sıne incensatiıone
repetita sodann VON den Assıstenten In den Tabernacul eingestellet
wırd. Unter dessen gehe Reverendissimus CUu miınıistrıs dem Chor
ar hınaus, und ach gemachter Knıiebeygung ad faldistorium *, S1IN-
gel den Vers und dıe Oratıon de Omnıbus Sanctıs W1e 1im Processionalı
angeze1iget ist, ndlıch verfüget sıch in die Dacristey und gle1dt sıch
ab Nun folget die Non

Dıie Priester tragen die?® Almutien dem Amt, und Process1ion.



Diurnus

Der Pfarrer VOoNn Bıberen lıset In 10c0 se1n hl Meß und ühre her-
ach seine Gemeı1ind nacher Roggenburg.

Der Pfarrer VOIN Ingstetten gehe mıt se1lner Geme1nd nacher Mess-
ofen, hıset In diıesem ort dıe hl Meß, und ach dessen ende führet
eyde gemeınden nacher Roggenburg. Diese beyden dürfen wıderum
ausschlaien.

Der arrer VOIN ebhoien bleıbet anheunt Haus!*. Das hl
Blued!> wırd VOIl einem Priester!® halber Uhr ausgesezel.

T10T muß Vorsicht aben, daß die Convent Herren ach
und ach kommentlıch VOI der Predigt, und Ankunft vıller Geistlı-
chen ihre hl MeNS entrichten können.

Anheunt ist eın Colloquium und Jener, der cdıie Predigt abgehalten, wırd
VOIl T10T darzu eingeladen, auch (9) 55 mıt beschäncket17

Es ist auch geschehen, daß Reverendissimus und Prior e1in in
dem Frühling gewöhnlıches Ausspihlen disem Tag gegeben, wel-
chem auch ge rediger zuweiıllen ist gelassen worden. ur 16S$
geschehen würde auch eben dıses für eın Geschänck gelden, und
sodann T10T nıchts mehr verehren.

(1) Die We1i1ßenhorn ist 1785 uch ausgeblıben. 1V) NNO 1789 kamen
S1ıe wieder. 1de Hausrap pas 27 Bıberachze omMm : schon mehrere TE

Freytag in der Creuzwoche, an 1799 kamen s1e. Creuz Aftermontag. 1de
infra pas 311a UJUaAC novıter sunt constıtuta.

Attenhofen| gestrichen; int. lin IV) Reichenbach
VO]  — diserDiurnus  90  Der H. Pfarrer von Biberen liset in loco sein hl. Meß und führet her-  nach seine Gemeind nacher Roggenburg.  Der H. Pfarrer von Ingstetten gehet mit seiner Gemeind nacher Mess-  hofen, liset in diesem orth die hl. Meß, und nach dessen ende führet  beyde gemeinden nacher Roggenburg. Diese beyden dürfen widerum  ausschlafen.  Der H. Pfarrer von Meßhofen bleibet anheunt zu Haus!*. Das hl.  Blued!® wird von einem Priester!® um halber 6. Uhr ausgesezet.  H. P. Prior muß gutte Vorsicht haben, daß die Convent Herren nach  und nach kommentlich vor der Predigt, und Ankunft so viller Geistli-  chen ihre hl. Meß entrichten können.  Anheunt ist ein Colloquium und jener, der die Predigt abgehalten, wird  von H. P. Prior darzu eingeladen, auch | (p. 55) mit etwas beschäncke  f3  Es ist auch geschehen, daß Reverendissimus und H. P. Prior ein in  dem Frühling gewöhnliches Ausspihlen an disem Tag gegeben, zu wel-  chem auch gesagter Prediger zuweillen ist gelassen worden. Würde dies  geschehen so würde auch eben dises für ein Geschänck gelden, und  sodann därfte H. P. Prior nichts mehr verehren.  ! ; m. (I) Die Stadt Weißenhorn ist 1785 auch ausgebliben. — (IV) anno 1789 kamen  Sie wieder. — vide Hausrap. pag. 23 — N.B. Biberachzell kommt schon mehrere Jahre  am Freytag in der Creuzwoche, — anno 1799 kamen sie am Creuz Aftermontag. — Vide  infra pag. 3tia quae noviter sunt constituta.  2 Attenhofen] gestrichen; int. lin. (IV) Reichenbach.  3 von diser ... Regina] gestrichen; int. lin. (IV) die Prim gesungen, das Capitul, Salve  Regina.  4  i. m. (1) (gestrichen): Die Terz ist 1785 gebettet worden.  more ... werden] gestrichen; int. lin. (TV) abgebettet werden.  der dem ... eingeleithet] eingeklammert.  Stadtpfarrers] inf. lin. (IV) Seniors H. Kurz von Obenhausen.  5 E N  i. m. (IV) alhiesigen Capitular id est einem der jüngeren Priester, welcher deswegen  beym Ausspielen sowohl a Reverendissimo als P. Priore einen Extra Zug bekommt, abge-  halten.  ? de capitulo ... abgehalten] eingeklammert.  10 7 m. (III) welches Reverendissimus pro Communitatibus appliciret.  ”7 m (D welche.  12 von den Assistenten ... faldistorium] eingeklammert. i. m. (IV) geradewegs auf den  Altar gestellt wird. Reverendissimus bleibt bey dem Creuz Altar stehen und nach geen-  digter Litaney singt er etc.  k}  die] gestrichen, int. lin. (IV) Piret, aber keine.  -  4  {. m. (IV) führt aber doch nach dem Amt sein Creuz nach Haus.  -  5  int. lin. (IV) Creuz und Norberts Particul.  1  6  einem Priester] gestrichen, int. lin. (IV) vom Sacrystan.  17  und jener ... beschäncket] eingeklammert; i. m. (IV) und wird gewöhnlich ein Aus-  spihlen a Reverendissimo und P. Priore gegeben. Worauf auch ein Wein Trunck mit einer  Kandten ist.Regıina| gestrichen; Int. lin IV) dıe Prımndas Capıtul, alve

Regına.
J (gestrichen): DiIie lerz ist L5 gebette worden.

IMNOTECDiurnus  90  Der H. Pfarrer von Biberen liset in loco sein hl. Meß und führet her-  nach seine Gemeind nacher Roggenburg.  Der H. Pfarrer von Ingstetten gehet mit seiner Gemeind nacher Mess-  hofen, liset in diesem orth die hl. Meß, und nach dessen ende führet  beyde gemeinden nacher Roggenburg. Diese beyden dürfen widerum  ausschlafen.  Der H. Pfarrer von Meßhofen bleibet anheunt zu Haus!*. Das hl.  Blued!® wird von einem Priester!® um halber 6. Uhr ausgesezet.  H. P. Prior muß gutte Vorsicht haben, daß die Convent Herren nach  und nach kommentlich vor der Predigt, und Ankunft so viller Geistli-  chen ihre hl. Meß entrichten können.  Anheunt ist ein Colloquium und jener, der die Predigt abgehalten, wird  von H. P. Prior darzu eingeladen, auch | (p. 55) mit etwas beschäncke  f3  Es ist auch geschehen, daß Reverendissimus und H. P. Prior ein in  dem Frühling gewöhnliches Ausspihlen an disem Tag gegeben, zu wel-  chem auch gesagter Prediger zuweillen ist gelassen worden. Würde dies  geschehen so würde auch eben dises für ein Geschänck gelden, und  sodann därfte H. P. Prior nichts mehr verehren.  ! ; m. (I) Die Stadt Weißenhorn ist 1785 auch ausgebliben. — (IV) anno 1789 kamen  Sie wieder. — vide Hausrap. pag. 23 — N.B. Biberachzell kommt schon mehrere Jahre  am Freytag in der Creuzwoche, — anno 1799 kamen sie am Creuz Aftermontag. — Vide  infra pag. 3tia quae noviter sunt constituta.  2 Attenhofen] gestrichen; int. lin. (IV) Reichenbach.  3 von diser ... Regina] gestrichen; int. lin. (IV) die Prim gesungen, das Capitul, Salve  Regina.  4  i. m. (1) (gestrichen): Die Terz ist 1785 gebettet worden.  more ... werden] gestrichen; int. lin. (TV) abgebettet werden.  der dem ... eingeleithet] eingeklammert.  Stadtpfarrers] inf. lin. (IV) Seniors H. Kurz von Obenhausen.  5 E N  i. m. (IV) alhiesigen Capitular id est einem der jüngeren Priester, welcher deswegen  beym Ausspielen sowohl a Reverendissimo als P. Priore einen Extra Zug bekommt, abge-  halten.  ? de capitulo ... abgehalten] eingeklammert.  10 7 m. (III) welches Reverendissimus pro Communitatibus appliciret.  ”7 m (D welche.  12 von den Assistenten ... faldistorium] eingeklammert. i. m. (IV) geradewegs auf den  Altar gestellt wird. Reverendissimus bleibt bey dem Creuz Altar stehen und nach geen-  digter Litaney singt er etc.  k}  die] gestrichen, int. lin. (IV) Piret, aber keine.  -  4  {. m. (IV) führt aber doch nach dem Amt sein Creuz nach Haus.  -  5  int. lin. (IV) Creuz und Norberts Particul.  1  6  einem Priester] gestrichen, int. lin. (IV) vom Sacrystan.  17  und jener ... beschäncket] eingeklammert; i. m. (IV) und wird gewöhnlich ein Aus-  spihlen a Reverendissimo und P. Priore gegeben. Worauf auch ein Wein Trunck mit einer  Kandten ist.werden| gestrichen, Int. lın 1V) abgebettet werden.
der demDiurnus  90  Der H. Pfarrer von Biberen liset in loco sein hl. Meß und führet her-  nach seine Gemeind nacher Roggenburg.  Der H. Pfarrer von Ingstetten gehet mit seiner Gemeind nacher Mess-  hofen, liset in diesem orth die hl. Meß, und nach dessen ende führet  beyde gemeinden nacher Roggenburg. Diese beyden dürfen widerum  ausschlafen.  Der H. Pfarrer von Meßhofen bleibet anheunt zu Haus!*. Das hl.  Blued!® wird von einem Priester!® um halber 6. Uhr ausgesezet.  H. P. Prior muß gutte Vorsicht haben, daß die Convent Herren nach  und nach kommentlich vor der Predigt, und Ankunft so viller Geistli-  chen ihre hl. Meß entrichten können.  Anheunt ist ein Colloquium und jener, der die Predigt abgehalten, wird  von H. P. Prior darzu eingeladen, auch | (p. 55) mit etwas beschäncke  f3  Es ist auch geschehen, daß Reverendissimus und H. P. Prior ein in  dem Frühling gewöhnliches Ausspihlen an disem Tag gegeben, zu wel-  chem auch gesagter Prediger zuweillen ist gelassen worden. Würde dies  geschehen so würde auch eben dises für ein Geschänck gelden, und  sodann därfte H. P. Prior nichts mehr verehren.  ! ; m. (I) Die Stadt Weißenhorn ist 1785 auch ausgebliben. — (IV) anno 1789 kamen  Sie wieder. — vide Hausrap. pag. 23 — N.B. Biberachzell kommt schon mehrere Jahre  am Freytag in der Creuzwoche, — anno 1799 kamen sie am Creuz Aftermontag. — Vide  infra pag. 3tia quae noviter sunt constituta.  2 Attenhofen] gestrichen; int. lin. (IV) Reichenbach.  3 von diser ... Regina] gestrichen; int. lin. (IV) die Prim gesungen, das Capitul, Salve  Regina.  4  i. m. (1) (gestrichen): Die Terz ist 1785 gebettet worden.  more ... werden] gestrichen; int. lin. (TV) abgebettet werden.  der dem ... eingeleithet] eingeklammert.  Stadtpfarrers] inf. lin. (IV) Seniors H. Kurz von Obenhausen.  5 E N  i. m. (IV) alhiesigen Capitular id est einem der jüngeren Priester, welcher deswegen  beym Ausspielen sowohl a Reverendissimo als P. Priore einen Extra Zug bekommt, abge-  halten.  ? de capitulo ... abgehalten] eingeklammert.  10 7 m. (III) welches Reverendissimus pro Communitatibus appliciret.  ”7 m (D welche.  12 von den Assistenten ... faldistorium] eingeklammert. i. m. (IV) geradewegs auf den  Altar gestellt wird. Reverendissimus bleibt bey dem Creuz Altar stehen und nach geen-  digter Litaney singt er etc.  k}  die] gestrichen, int. lin. (IV) Piret, aber keine.  -  4  {. m. (IV) führt aber doch nach dem Amt sein Creuz nach Haus.  -  5  int. lin. (IV) Creuz und Norberts Particul.  1  6  einem Priester] gestrichen, int. lin. (IV) vom Sacrystan.  17  und jener ... beschäncket] eingeklammert; i. m. (IV) und wird gewöhnlich ein Aus-  spihlen a Reverendissimo und P. Priore gegeben. Worauf auch ein Wein Trunck mit einer  Kandten ist.eingeleıthet| eingeklammert.
Stadtpfarrers|] Int. lın 1V) Sen10Trs Kurz VO Obenhausen.U ıNDEG 1V) alhıesıgen Capıtular 1d est einem der Jüngeren Priester, welcher deswegen

beym Ausspielen sowohl Reverendissimo als Priore einen Xira Z/ug bekommt, abge-
halten

de capıtuloDiurnus  90  Der H. Pfarrer von Biberen liset in loco sein hl. Meß und führet her-  nach seine Gemeind nacher Roggenburg.  Der H. Pfarrer von Ingstetten gehet mit seiner Gemeind nacher Mess-  hofen, liset in diesem orth die hl. Meß, und nach dessen ende führet  beyde gemeinden nacher Roggenburg. Diese beyden dürfen widerum  ausschlafen.  Der H. Pfarrer von Meßhofen bleibet anheunt zu Haus!*. Das hl.  Blued!® wird von einem Priester!® um halber 6. Uhr ausgesezet.  H. P. Prior muß gutte Vorsicht haben, daß die Convent Herren nach  und nach kommentlich vor der Predigt, und Ankunft so viller Geistli-  chen ihre hl. Meß entrichten können.  Anheunt ist ein Colloquium und jener, der die Predigt abgehalten, wird  von H. P. Prior darzu eingeladen, auch | (p. 55) mit etwas beschäncke  f3  Es ist auch geschehen, daß Reverendissimus und H. P. Prior ein in  dem Frühling gewöhnliches Ausspihlen an disem Tag gegeben, zu wel-  chem auch gesagter Prediger zuweillen ist gelassen worden. Würde dies  geschehen so würde auch eben dises für ein Geschänck gelden, und  sodann därfte H. P. Prior nichts mehr verehren.  ! ; m. (I) Die Stadt Weißenhorn ist 1785 auch ausgebliben. — (IV) anno 1789 kamen  Sie wieder. — vide Hausrap. pag. 23 — N.B. Biberachzell kommt schon mehrere Jahre  am Freytag in der Creuzwoche, — anno 1799 kamen sie am Creuz Aftermontag. — Vide  infra pag. 3tia quae noviter sunt constituta.  2 Attenhofen] gestrichen; int. lin. (IV) Reichenbach.  3 von diser ... Regina] gestrichen; int. lin. (IV) die Prim gesungen, das Capitul, Salve  Regina.  4  i. m. (1) (gestrichen): Die Terz ist 1785 gebettet worden.  more ... werden] gestrichen; int. lin. (TV) abgebettet werden.  der dem ... eingeleithet] eingeklammert.  Stadtpfarrers] inf. lin. (IV) Seniors H. Kurz von Obenhausen.  5 E N  i. m. (IV) alhiesigen Capitular id est einem der jüngeren Priester, welcher deswegen  beym Ausspielen sowohl a Reverendissimo als P. Priore einen Extra Zug bekommt, abge-  halten.  ? de capitulo ... abgehalten] eingeklammert.  10 7 m. (III) welches Reverendissimus pro Communitatibus appliciret.  ”7 m (D welche.  12 von den Assistenten ... faldistorium] eingeklammert. i. m. (IV) geradewegs auf den  Altar gestellt wird. Reverendissimus bleibt bey dem Creuz Altar stehen und nach geen-  digter Litaney singt er etc.  k}  die] gestrichen, int. lin. (IV) Piret, aber keine.  -  4  {. m. (IV) führt aber doch nach dem Amt sein Creuz nach Haus.  -  5  int. lin. (IV) Creuz und Norberts Particul.  1  6  einem Priester] gestrichen, int. lin. (IV) vom Sacrystan.  17  und jener ... beschäncket] eingeklammert; i. m. (IV) und wird gewöhnlich ein Aus-  spihlen a Reverendissimo und P. Priore gegeben. Worauf auch ein Wein Trunck mit einer  Kandten ist.abgehalten| eingeklammert.
welches Reverendissimus PTO Communitatıbus applhıcıret.
welche

VO  —; den AssıstentenDiurnus  90  Der H. Pfarrer von Biberen liset in loco sein hl. Meß und führet her-  nach seine Gemeind nacher Roggenburg.  Der H. Pfarrer von Ingstetten gehet mit seiner Gemeind nacher Mess-  hofen, liset in diesem orth die hl. Meß, und nach dessen ende führet  beyde gemeinden nacher Roggenburg. Diese beyden dürfen widerum  ausschlafen.  Der H. Pfarrer von Meßhofen bleibet anheunt zu Haus!*. Das hl.  Blued!® wird von einem Priester!® um halber 6. Uhr ausgesezet.  H. P. Prior muß gutte Vorsicht haben, daß die Convent Herren nach  und nach kommentlich vor der Predigt, und Ankunft so viller Geistli-  chen ihre hl. Meß entrichten können.  Anheunt ist ein Colloquium und jener, der die Predigt abgehalten, wird  von H. P. Prior darzu eingeladen, auch | (p. 55) mit etwas beschäncke  f3  Es ist auch geschehen, daß Reverendissimus und H. P. Prior ein in  dem Frühling gewöhnliches Ausspihlen an disem Tag gegeben, zu wel-  chem auch gesagter Prediger zuweillen ist gelassen worden. Würde dies  geschehen so würde auch eben dises für ein Geschänck gelden, und  sodann därfte H. P. Prior nichts mehr verehren.  ! ; m. (I) Die Stadt Weißenhorn ist 1785 auch ausgebliben. — (IV) anno 1789 kamen  Sie wieder. — vide Hausrap. pag. 23 — N.B. Biberachzell kommt schon mehrere Jahre  am Freytag in der Creuzwoche, — anno 1799 kamen sie am Creuz Aftermontag. — Vide  infra pag. 3tia quae noviter sunt constituta.  2 Attenhofen] gestrichen; int. lin. (IV) Reichenbach.  3 von diser ... Regina] gestrichen; int. lin. (IV) die Prim gesungen, das Capitul, Salve  Regina.  4  i. m. (1) (gestrichen): Die Terz ist 1785 gebettet worden.  more ... werden] gestrichen; int. lin. (TV) abgebettet werden.  der dem ... eingeleithet] eingeklammert.  Stadtpfarrers] inf. lin. (IV) Seniors H. Kurz von Obenhausen.  5 E N  i. m. (IV) alhiesigen Capitular id est einem der jüngeren Priester, welcher deswegen  beym Ausspielen sowohl a Reverendissimo als P. Priore einen Extra Zug bekommt, abge-  halten.  ? de capitulo ... abgehalten] eingeklammert.  10 7 m. (III) welches Reverendissimus pro Communitatibus appliciret.  ”7 m (D welche.  12 von den Assistenten ... faldistorium] eingeklammert. i. m. (IV) geradewegs auf den  Altar gestellt wird. Reverendissimus bleibt bey dem Creuz Altar stehen und nach geen-  digter Litaney singt er etc.  k}  die] gestrichen, int. lin. (IV) Piret, aber keine.  -  4  {. m. (IV) führt aber doch nach dem Amt sein Creuz nach Haus.  -  5  int. lin. (IV) Creuz und Norberts Particul.  1  6  einem Priester] gestrichen, int. lin. (IV) vom Sacrystan.  17  und jener ... beschäncket] eingeklammert; i. m. (IV) und wird gewöhnlich ein Aus-  spihlen a Reverendissimo und P. Priore gegeben. Worauf auch ein Wein Trunck mit einer  Kandten ist.faldıstorium | eingeklammert. IX geradewegs auf den
ar gestellt wırd. Reverendissimus bleibt bey dem Creuz ar stehen und ach SCCH-
dıgter Liıtaney sıng eic

13 dıe | gestrichen, int. lin IV) Pıret, ber keıne.
1V) führt ber doch nach dem Amt se1in (reuz nach Haus.

Int. lın IV) Creuz und Norberts Partıcul
einem Priester]| gestrichen, Int. Iın 1V) VO acrystan.

1/ und jenerDiurnus  90  Der H. Pfarrer von Biberen liset in loco sein hl. Meß und führet her-  nach seine Gemeind nacher Roggenburg.  Der H. Pfarrer von Ingstetten gehet mit seiner Gemeind nacher Mess-  hofen, liset in diesem orth die hl. Meß, und nach dessen ende führet  beyde gemeinden nacher Roggenburg. Diese beyden dürfen widerum  ausschlafen.  Der H. Pfarrer von Meßhofen bleibet anheunt zu Haus!*. Das hl.  Blued!® wird von einem Priester!® um halber 6. Uhr ausgesezet.  H. P. Prior muß gutte Vorsicht haben, daß die Convent Herren nach  und nach kommentlich vor der Predigt, und Ankunft so viller Geistli-  chen ihre hl. Meß entrichten können.  Anheunt ist ein Colloquium und jener, der die Predigt abgehalten, wird  von H. P. Prior darzu eingeladen, auch | (p. 55) mit etwas beschäncke  f3  Es ist auch geschehen, daß Reverendissimus und H. P. Prior ein in  dem Frühling gewöhnliches Ausspihlen an disem Tag gegeben, zu wel-  chem auch gesagter Prediger zuweillen ist gelassen worden. Würde dies  geschehen so würde auch eben dises für ein Geschänck gelden, und  sodann därfte H. P. Prior nichts mehr verehren.  ! ; m. (I) Die Stadt Weißenhorn ist 1785 auch ausgebliben. — (IV) anno 1789 kamen  Sie wieder. — vide Hausrap. pag. 23 — N.B. Biberachzell kommt schon mehrere Jahre  am Freytag in der Creuzwoche, — anno 1799 kamen sie am Creuz Aftermontag. — Vide  infra pag. 3tia quae noviter sunt constituta.  2 Attenhofen] gestrichen; int. lin. (IV) Reichenbach.  3 von diser ... Regina] gestrichen; int. lin. (IV) die Prim gesungen, das Capitul, Salve  Regina.  4  i. m. (1) (gestrichen): Die Terz ist 1785 gebettet worden.  more ... werden] gestrichen; int. lin. (TV) abgebettet werden.  der dem ... eingeleithet] eingeklammert.  Stadtpfarrers] inf. lin. (IV) Seniors H. Kurz von Obenhausen.  5 E N  i. m. (IV) alhiesigen Capitular id est einem der jüngeren Priester, welcher deswegen  beym Ausspielen sowohl a Reverendissimo als P. Priore einen Extra Zug bekommt, abge-  halten.  ? de capitulo ... abgehalten] eingeklammert.  10 7 m. (III) welches Reverendissimus pro Communitatibus appliciret.  ”7 m (D welche.  12 von den Assistenten ... faldistorium] eingeklammert. i. m. (IV) geradewegs auf den  Altar gestellt wird. Reverendissimus bleibt bey dem Creuz Altar stehen und nach geen-  digter Litaney singt er etc.  k}  die] gestrichen, int. lin. (IV) Piret, aber keine.  -  4  {. m. (IV) führt aber doch nach dem Amt sein Creuz nach Haus.  -  5  int. lin. (IV) Creuz und Norberts Particul.  1  6  einem Priester] gestrichen, int. lin. (IV) vom Sacrystan.  17  und jener ... beschäncket] eingeklammert; i. m. (IV) und wird gewöhnlich ein Aus-  spihlen a Reverendissimo und P. Priore gegeben. Worauf auch ein Wein Trunck mit einer  Kandten ist.beschäncket| eingeklammert; IV) und wırd gewöhnlıch eın Aus-
spihlen Reverendissimo und Priore gegeben. Worauf uch eın Weın TIrunck mıt einer
Kandten ist.
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Erklärungen: After Montag| Dienstag; E gelhofen] Hegelhofen be1 e1ißen-
horn, nıcht Egelhofen, Unterallgäu; Horae CANONICAE| kanonische Horen:;:alve Keginad| Marıanische Antıphon ZU) Abschluss des Kapıtels; Wiınter-
or über der Sakrtıstel; MOre olito] WIEe gewöhnlıch; de Capıtulo| dQUus dem
Kloster Roggenburg; XOFdll Anfangsteıl der Predigt mıt Angabe des Ihe-
INas, Vater und Ave Marıa:; Rıtuale Aug2ustanum Minus, 319-325;Petriner] dıe Weltpriester:;: HofHerren| dıe ın der Verwaltung tätıgenPatres; Reverendissimus celebrans|] der zelebrierende Abt; Mehgewand, Manı-
pel, UVILA Glossar Kleıder: Assıstenten)] assıstierender Priester:;UE Hl.-Blut-Reliquie; Litaney Sancta Marıa| Anrufung in der Allerheili-
genlıtanel, Processionale, 118; außeren ( außberes oberes Kloster-
LOTr; Benedictio CONIrTra fe  STALES Reverendissimo|] Wettersegen W1e
ewohnt VO Ab:t, Rıtuale Augustanum Mınus, 244-247; abreissenden
Geistlichen| dıe mıt ihren Gemeinden heimkehrenden Priester: Liıtanıae Majo-res| Allerheiligenlitanei Bıttagen, Processionale, 1L1/:123: INne INCeNn-
satıone repetita| ohne neuerliche Inzens: CUM MINISTFLS| mıt Dıakon un: Sub-
dıakon:;: ad faldistorium] ZU S1t7 (urspr. Faltstuhl) des es beım oraltar:ers UN: Oratio Processionali] Vers und Oratıon Von allen eılıgen,Processionale, 124; Almutien} Glossar Kleıder: Ausspiehlen] Aus-
pIelen VO  — Geschenken, vgl Beılage G7 Anm Viıide AUSrap. Haus-
rapular (nıcht erhalten): (‚ reuz Aftermontag ] Dıenstag In der Bıttwoche VOT
Christi Hımmelfahrt VıdeDiurnus  Sn  Erklärungen: After Montag] Dienstag; Egelhofen] Hegelhofen bei Weißen-  horn, nicht Egelhofen, Lkr. Unterallgäu; Horae canonicae] kanonische Horen;  Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Winter-  chor] über der Sakristei; more solito] wie gewöhnlich; de capitulo] aus dem  Kloster Roggenburg; Exordii] Anfangsteil der Predigt mit Angabe des The-  mas, Vater unser und Ave Maria; s. Rituale Augustanum Minus, S. 319-325;  H. Petriner] die Weltpriester; HofHerren] die in der Verwaltung tätigen  Patres; Reverendissimus celebrans] der zelebrierende Abt; Meßgewand, Mani-  pel, Pluvial] s. Glossar s.v. Kleider; Assistenten] assistierender Priester; Al.  Blued] Hl.-Blut-Reliquie; Litaney Sancta Maria] Anrufung in der Allerheili-  genlitanei, s. Processionale, S. 118; außeren Thor] äußeres (oberes) Kloster-  tor; Benedictio contra tempestates  Reverendissimo] Wettersegen wie  gewohnt vom Abt, s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-247; abreissenden  Geistlichen] die mit ihren Gemeinden heimkehrenden Priester; Litaniae Majo-  res] Allerheiligenlitanei an Bittagen, s. Processionale, S. 117-123; sine incen-  satione repetita] ohne neuerliche Inzens; cum ministris] mit Diakon und Sub-  diakon; ad faldistorium] zum Sitz (urspr. Faltstuhl) des Abtes beim Choraltar;  Vers und Oratio  . Processionali] Vers und Oration von allen Heiligen, s.  Processionale, S. 124; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Ausspiehlen] Aus-  spielen von Geschenken, vgl. Beilage G; — Anm. 1: Vide Hausrap.] s. Haus-  rapular (nicht erhalten); Creuz Aftermontag] Dienstag in der Bittwoche vor  Christi Himmelfahrt; Vide ... constituta] S. unten (Supplementum) Seite 3 die  neuen Bestimmungen; — Anm. 10: pro Communitatibus] für die Gemeinden;  — Anm. 13: Piret] Birett, s. Glossar s.v. Kleider; — Anm. 15: Norberts Par-  ficul] Reliquie des hl. Norbert.  [60] An dem Mittwoche in der Creuzwoche  Zu Roggenburg wird alles beobachtet, was am vorhergehenden Mon-  tag angezeiget worden.  Der H. Pfarrer von Biberen gehet mit dem Creuz nacher Schießen.  Der H. Pfarrer von Ingstetten nacher Biberen:  Der H. Pfarrer von Meßhofen nacher Christerzhofen.  Sie därfen widerum ausschlafen, und kommen zurück in die Non!.  1  i. m. (IV) Am Freytag in der Kreuzwoche kommt in der Fruh hierher bis gegen 7  Uhr das Creuz von Biberachzell. — Am Sambstag in der Kreuzwoche — Es kommt  schon mehrere Jahr an diesem Tag die Gemeind von Waltenberg ohne Geistlichen mit  dem Creuz nach Schleebuch gegen 6 Uhr an, meldet solches durch einen Vorausge-  schickten hier an, und bittet um einen Herrn zur hl. Meß, welcher auch um halb 6 Uhr,  Priorat.  oder nach gemachter Anzeig dahin abgeschicket wird, und bringt für die Meß 30 kr ins  Erklärungen: Anm. 1: Waltenberg] Dorf, Gemeinde Ebershausen, Kr. Günz-  burg, mit Kapelle des hl. Wendelin.COoNstituta| unten (Supplementum) Seılite dıe

Bestimmungen; Anm DFO Communitatibus] für dıe Gemeinden:Anm 13 Pıret| Bırett, Glossar Kleıder:;: Anm IS Norberts Par-
fICUL] eliquie des nl Norbert.

60] An dem Mıttwoche In der Creuzwoche

Zu Roggenburg wırd es beobachtet, Was vorhergehenden Mon-
Lag angeze1get worden.

Der Pfarrer VOoNn Bıberen gehe mıt dem Creuz nacher Schießen
Der arrer VoOoN Ingstetten nacher Bıberen
Der Pfarrer VonNn eI»hoien nacher Christerzhofen
S1e därfen wıderum ausschlafen, und kommen zurück in dıe Non!
] L. 1V) Am Freytag in der Kreuzwoche kommt .in der Fruh hierher bIs

das Creuz VO]  e} Bıberachzell. Am Sambstag iın der Kreuzwoche Es kommt
schon mehrere Jahr diıesem Jag dıe Geme1ind VOoO  a} Waltenberg ohne Geılstlichen mıt
dem Crteuz ach Schleebuch d meldet solches durch einen Vorausge-schıckten 1er d und bıttet einen Herrn ZUT hl Meß, weicher uch halb Uhr,
Priorat.
der ach gemachter Anzeı1g dahın abgeschicket wird, und mnng für die Meß kr 1Ns

Erklärungen: Anm Waltenberg Dorf. Gemeinde Ebershausen, Kr Günz-
burg, mıt Kapelle des Wendelıin.
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161 ] Am est der Jesu Christ1!

DiIie ersten und 2t6[1 Vesper werden figuralıter, dıe übrıge Horae bey
Lag, und nacht choralıter CH OTSAaNO Die Priester umgleıden
sıch mıt den Almutıien. Die Excurrenten lesen die hi
Meß, ach welcher dıe Geme1linden alleınıg das Feld gehen, diese
mMussen demnach Uhr Im Chor erscheıinen.

Reverendissıiımus haltet das Hochamt“?. Bey dem 1SC wırd dıspen-|
p 56) sıeret, und se1ınd auch dıe Beamten arbey

Um nachmıiıttag wiırd das Geheimnus der Auffahrt Christı VOI-

gestellet, und darauf der sogenannte Ösch-Gang verrichtet. Die (Canto-
IC>S, nachdem alle in Mıtte der Kürchen beysammen, angen dıe Antı-
phon Rex Gloriae eic sıngen welche das Convent fortsezet.
ach dessen Ende singet Reverendissimus imagınem Chrıstı
VEeTSUS populum dıe ntıphon Non VONS relinqguam eic ach dieser abge-

ntıphon stimmet wıederum Reverendissimus VEeETSUS

imagınem Christı mal IUzeıt in einem höheren TIon das SCSANZ
Ascendo eic welches auch eben oft VO Chor fortgesezet wırd,
endlıchen das Regina oell VO  —; den Cantorıbus und übrıgen9
W1e auch dessen end VOIN Reverendissimo der au el aetare
und ollecta Deus qul DEr resurrectionem beigesezet wIrd. Zum DI- und
Subdı1akon werden nach altem Herkommen dıe ZWCY Jüngste Priester
bestellet Bey cdieser Andacht mMuUsSsenN auch frühzeıntig dıe (Gemeı1inden
Aaus dem Amt ygen, nemDIlıCc Bıberen, Schuessen, Engstetten und
ebhNoien mıt Creuz und Fahnen erscheıinen, werden aber VO  —; ıhren
deelsorgern weder abgehollet, weder anheım geführt, jedoch bey ihrer
Ankunfft mıt Glocken eingeleıttet. ach abgehaltener Vorstellung der
Hımmellfahrt Chrıst1 gehe Reverendissimus auf dem Creuzaltar, incen-
Sırt das ue und da dıe Lıtaney-Sänger dıe Wort Sancta Marıa
anstımmen, g1bt über das OIC den hl deegen, und machet (P
5 sodann diıeser Procession den nfang Die Priester tragen dıe Imu-
t1en. Die Herz Jesu Fiıgur wırd VoN Jungen esellen mıt rothen Ööck-
hen angethan, mıtgetragen, auf welche Ilzeıt bey jeder Statıon des abzu-
lesenden Evangelı das hl ue gestellet WIrd. Von der Kürchen N bIs
ZU ersten Evangelıum, bey dem chaafhaus gelesen wırd, wırd
nıchts gebetten, sondern der Psalter nımbt erst seıinen nfang nach des-
SCI] Ende, und wırd umher erum abgebettet. Das Zzweyte Evangelıum ist
bey dem eld-Creuz in der Wiısenbacher C  ucC.  $ das 3te bey dem
Z/ıgel-Stadel. Das letzte bey dem Buesprediger Creuz. In der ucCKKeNnNr
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bey Antrıt des Herrn anzeley Verwalters Ihor wırd das Te eum lau-
damus eic choralıter abgesungen, dem Reverendissimus dıe Versen und
Gebetter, WI1Ie 1mM Processionalı angeze1get, beysezet, arau mıt dem hl
ue das OIC SeegNEeT, olches auf den ar stellet, darnach dem
Chor ar sıch verfüeget, und endlichen dıie Vesper anstımmt,da
dieser eıt der Sacrıstan das hl ue dem OIC ZU Küssen dar-
reichet. ach em diıesem geendigten Gottesdienst ist ach alter
ewohnheıt eın Vesper TUNC gestattet bıs halber Ü  r wel-
cher Zeıt alle ZUT Geistl Lection kommen uessecn

11) der Prior hält unter dem Hochamt dıe Meß und apphıcırt PIO offerenti-
bus WIEe ÖOstertag.

IV) und apphıcıert PIO communıtatıbus, nıcht Juxta diırectorium.

Erklärungen: U,  a  HS Christı Hımmelfahrt, Donnerstag nach dem Sonntag
nach Ostern: figuraliter] mehrstimmig; Almutien| Glossar Kleıder:;
das Feld gehen] den (heute noch üblıchen) urumgang halten; Reverendissi-
MUS| der Ab:t; Osch-Gang] Flurumgang, dıe Osch Sınd dıe Eınteilung der Fel-
der ın der Drei-Felder-Wırtschaft; vgl CHMID, Biberach, 63; Rex orıae
ntıphon, Processionale, 130; ZU Rıtus der Darstellung der Hımmelfahrt

Rıtuale Augustanum, 44 7-451; ReverendissimusDiurnus  95  bey Antrit des Herrn Canzeley Verwalters Thor wird das Te deum lau-  damus etc. choraliter abgesungen, dem Reverendissimus die Versen und  Gebetter, wie im Processionali angezeiget, beysezet, darauf mit dem hl.  Blued das Volck seegnet, solches auf den Altar stellet, darnach zu dem  Chor Altar sich verfüeget, und endlichen die Vesper anstimmt,da unter  dieser Zeit der P. Sacristan das hl. Blued dem Volck zum Küssen dar-  reichet. Nach allem diesem geendigten Gottesdienst ist nach alter  gewohnheit ein Vesper Trunck gestattet bis um halber 5. Uhr, zu wel-  cher Zeit alle zur Geistl. Lection kommen muessen.  1  i. m. (II) NB. der Prior hält unter dem Hochamt die Meß und applicirt pro offerenti-  bus wie am Ostertag.  ? j. m. (IV) und appliciert pro communitatibus, nicht Juxta directorium.  Erklärungen: Auffahrt] Christi Himmelfahrt, Donnerstag nach dem 5. Sonntag  nach Ostern; figuraliter] mehrstimmig; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; um  das Feld gehen] den (heute noch üblichen) Flurumgang halten; Reverendissi-  mus] der Abt; Osch-Gang] Flurumgang, die 3 Ösch sind die Einteilung der Fel-  der in der Drei-Felder-Wirtschaft; vgl. SCHMID, Biberach, S. 63; O Rex Gloriae]  Antiphon, s. Processionale, S. 130; zum Ritus der Darstellung der Himmelfahrt  s. Rituale Augustanum, S. 447-451; Reverendissimus ... populum] der Abt, hin-  ter der Figur Christi stehend, zum Volk gewendet; Antiphon Non vos relinquam)  s. Processionale, S. 131; stans versus imaginem Christi] zur Figur Christi  gewendet; Ascendo] Antiphon zum Benedictus, s. Antiphonarium, S. 201;  Regina Coeli] Marianische Antiphon in der Osterzeit, s. Breviarium, Verna, S.  166f.; V. Gaude et laetare ... resurrectionem] Versikel und Oration zur Maria-  qischen Antiphon, s. Breviarium, Verna, S. 166f.; Amt Aygen] innerstes der  Amter des Roggenburger Territoriums (= Amt Roggenburg), s. TUSCHER, Rog-  genburg, S. 135; Engstetten] Ingstetten; HI. Blued] Hl.-Blut-Reliquie; Sancta  Maria] Anrufung der Allerheiligen-Litanei, s. Processionale, S. 118; Psalter]  hier volkstümlich für den Rosenkranz (genauer: den freudenreichen, schmerz-  haften und glorreichen Rosenkranz zusammen); Wisenbacher Schlucht] Senke  Östl. von Roggenburg; Zigel-Stadel] Ziegelstadel des Klosters im Südosten;  Canceley Verwalters Thor] Tor gegenüber der Kanzlei; Te deum laudamus]  ambrosianischer Hymnus zur Danksagung, s. Processionale, S. XXXVj-Xlj; im  Processionali] s. Processionale, S. x1jf.; — Anm. 1: pro offerentibus] für Jene;  die opfern; — Anm. 2: pro communitatibus, nicht juxta directorium] für die  Gemeinden, nicht gemäß dem Directorium (als Summa).  [62] An dem Freytag nach Himmelfahrt Christi  Vor alten Zeitten ist die Gemein Biberen ganz allei-I(p. 58) nig ohne  Pfarrer in aller Frühe nach 2. Uhr mit dem Creuz nacher Bubesheimpopulum der Abt, hın-
ter der Figur Christi stehend, ZU Volk gewendet; ntiphon Non VOS relinquam)]

Processionale, 131; ans Versus ımagZiınem IS ZUT Fıgur sSu
gewendet; SCENdO ntıphon ZU Benedictus, Antiphonarium, 201
Regina Coeli| Marıanısche ntıphon in der Osterzeıt, Breviarium, Verna,
1661.; al el aetareDiurnus  95  bey Antrit des Herrn Canzeley Verwalters Thor wird das Te deum lau-  damus etc. choraliter abgesungen, dem Reverendissimus die Versen und  Gebetter, wie im Processionali angezeiget, beysezet, darauf mit dem hl.  Blued das Volck seegnet, solches auf den Altar stellet, darnach zu dem  Chor Altar sich verfüeget, und endlichen die Vesper anstimmt,da unter  dieser Zeit der P. Sacristan das hl. Blued dem Volck zum Küssen dar-  reichet. Nach allem diesem geendigten Gottesdienst ist nach alter  gewohnheit ein Vesper Trunck gestattet bis um halber 5. Uhr, zu wel-  cher Zeit alle zur Geistl. Lection kommen muessen.  1  i. m. (II) NB. der Prior hält unter dem Hochamt die Meß und applicirt pro offerenti-  bus wie am Ostertag.  ? j. m. (IV) und appliciert pro communitatibus, nicht Juxta directorium.  Erklärungen: Auffahrt] Christi Himmelfahrt, Donnerstag nach dem 5. Sonntag  nach Ostern; figuraliter] mehrstimmig; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; um  das Feld gehen] den (heute noch üblichen) Flurumgang halten; Reverendissi-  mus] der Abt; Osch-Gang] Flurumgang, die 3 Ösch sind die Einteilung der Fel-  der in der Drei-Felder-Wirtschaft; vgl. SCHMID, Biberach, S. 63; O Rex Gloriae]  Antiphon, s. Processionale, S. 130; zum Ritus der Darstellung der Himmelfahrt  s. Rituale Augustanum, S. 447-451; Reverendissimus ... populum] der Abt, hin-  ter der Figur Christi stehend, zum Volk gewendet; Antiphon Non vos relinquam)  s. Processionale, S. 131; stans versus imaginem Christi] zur Figur Christi  gewendet; Ascendo] Antiphon zum Benedictus, s. Antiphonarium, S. 201;  Regina Coeli] Marianische Antiphon in der Osterzeit, s. Breviarium, Verna, S.  166f.; V. Gaude et laetare ... resurrectionem] Versikel und Oration zur Maria-  qischen Antiphon, s. Breviarium, Verna, S. 166f.; Amt Aygen] innerstes der  Amter des Roggenburger Territoriums (= Amt Roggenburg), s. TUSCHER, Rog-  genburg, S. 135; Engstetten] Ingstetten; HI. Blued] Hl.-Blut-Reliquie; Sancta  Maria] Anrufung der Allerheiligen-Litanei, s. Processionale, S. 118; Psalter]  hier volkstümlich für den Rosenkranz (genauer: den freudenreichen, schmerz-  haften und glorreichen Rosenkranz zusammen); Wisenbacher Schlucht] Senke  Östl. von Roggenburg; Zigel-Stadel] Ziegelstadel des Klosters im Südosten;  Canceley Verwalters Thor] Tor gegenüber der Kanzlei; Te deum laudamus]  ambrosianischer Hymnus zur Danksagung, s. Processionale, S. XXXVj-Xlj; im  Processionali] s. Processionale, S. x1jf.; — Anm. 1: pro offerentibus] für Jene;  die opfern; — Anm. 2: pro communitatibus, nicht juxta directorium] für die  Gemeinden, nicht gemäß dem Directorium (als Summa).  [62] An dem Freytag nach Himmelfahrt Christi  Vor alten Zeitten ist die Gemein Biberen ganz allei-I(p. 58) nig ohne  Pfarrer in aller Frühe nach 2. Uhr mit dem Creuz nacher Bubesheimresurrectionem| ersike und Oratıon ZUT Marıa-
qischen Antıphon, Breviarium, Verna, 1661.: Amt Aygen)| innerstes der
Amter des Roggenburger Terriıtoriums Amt Roggenburg), JT USCHER, Rog-
enburg, 135° Engstetten Ingstetten; HI UE Hl.-Blut-Reliquie; Sancta
Marıa | ung der Allerheiligen-Litanei, Processionale, 118; Salter
hıer volkstümlich für den Rosenkranz (genauer: den freudenreichen, schmerz-
haften und glorreichen Rosenkranz zusammen); Wisenbacher Schlucht] Senke
Ööstl VO|  —_ Roggenburg; Zigel-Stadel Ziegelstadel des Klosters 1m Südosten:
anceley Verwalters or Tor gegenüber der Kanzleı:;: Te eum laudamus]
ambros1ianischer Hymnus ZUT Danksagung, Processionale, XXXV]-Xl]; IM
Processionali)] Processionale, xJf.; Anm DFO offerentibus] für Jene,dıe opfern; Anm. DFO cCommunıitatibus, nıcht JuxXta directorium)] für dıe
Gemeinden, nıcht gemäß dem Dırectorium als 5Summa)

62] An dem Freytag ach Himmelfahrt Christi

Vor alten Zeıltten ist dıe Gememin Bıberen Sanz alle1-I(p. 58) nıg ohne
Pfarrer in er Frühe ach mıt dem Creuz nacher Bubesheim
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nächst ünzburg gewallfahrtet, und abends selbıgen Jag
wıderum zurück kommen. Nun aber 1zt ach gemachter einrich-
(ung gehe dıe Geme1nd in Bekleidung iıhes Pfarrers mıt dem Creuz
nacher Schleebuch, dessen aber werden jedanoch ZWCY oder drey
Männer nacher Bubesheim VON der Geme1ind abgeschicket, welche
der Gemeind, dıe alte Andacht verrichten und das gewöhnlıche aCcAs-
pfer darbringen mussen

Der Pfarrer VON Messhofen verrichtet auch den althergebrachten
reuzgang nacher Schleebuch eyde 1se applıcıeren für dıie Geme1nnd,
erhalten arIiur welche S1e auch in das Priorat bringen. eyde
seınd VON der Metten irey

Der Pfarrer VON Ingstetten gehe mıt dem Creuz nacher Mazen-
oIien In der rückkehr nımbt das Miıttagmahl ıIn dem Pfarrhofe
Rennertzhofen e1n, kommet zurück Z.UT Geist]l Lection, Jjedoch ist
Orabxpen!| VoN der Metten und disem Jag VON der Complet und Met-
ten zugle1ıc befreyet. Dieser erhaltet für dısen gemachten reuzgang
VO  — der Geme1nd welchen auch deductis deducendis in das T10-
rat bringet.
Erklärungen: Bubesheim| Marıenwallfahrt, Ld  a ünzburg; Wachs-Opfer|
Kerzenopfer; Metten| atutın; deductis deducendis nach allfällıgen Abzügen

163 Am Sonntag inner der Auffahrt s{u aV

egen sehr viellen geschehenen einbrüchen, und Dıebereyen | (Pp 59)
hat das Löbl Convent auf einrathung des Prälaten eorg des Vıerten
e1in besonderes Gelübd dem hl Dısmas im Jahr den gemachet,

Uurc dessen Fürbitte VON en disen UÜblen efreyet werden, und
zukünfftig bleiben. Dises Gelübd bestehet eINZIE eın in dısem, das

oben gedachtem S5onntag das 1C1uUum Canoniıcum, und Missa beson-
ers VON disem eılıgen, und das Hochamt obwohlen dıs est sub rıtu
uplıcıs alOr1s celebrıiret wird?, rıtu trıplicıs, das ist Cu Ministris auf
dem Creuz Altar, auch die Bıldnus dises eılıgen gemahlter SC-

ist, abgehalten sollte werden. disem est wıird in der Prim, und
bey der Complet der Vers, samt der Oratıon de (Octava ausgelassen”.

den IM Text frei gelassen.
IV) [1USS demnach das Summum Juxta Dırect. exira gelesen werden.

adı 11) das Amt wiıird (wan auf disen Jag keıine ander Sollennität, Festum
Ivoniıs einfallet) 1Ur auf dem untern 'hor producırt.
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Erklärungen: Sonntag nach Chriıistı Hımmelfahrt:; eorg des Vıerten| Abt Georg
Lienhardt reg 1/753-1783); Dismas| der SS rechte Schächer: vgl J USCHER,
Roggenburg, 141:; Officium Canonicum, M1SSa| kanonısches 1Z1Uum,
Messe;: sub rLtu uplicis Maiortis| nach der elines Festes Duplex Maıus,
Glossar Feste: 1 Friıplicis} WIEeE eın Irıplex-Fest, Cbd.; CUM MINILSETIS| mıt
1akon und Oon; 1LLANUS VOoNn Tanz Martın Kuen, J USCHER, Koggen-
Durg, Abb 4 E} de Octava| VON der ()ktav (achttägige Nachfeıiler des Festes Chrı1-
st1 Hımmelfahrt); Anm das Summum JUXta Dıirect.| dıe Miıssa Summa
gemäß dem Dırectorium:; Festum Ivonits| das est des hl Ivo (19
5:} Nr 55

64] An dem er ontag ach dem Sonntag inner der
Auffahrts Chrıist1 aV

Die Gemeı1ind Messhofen entrichtet für Uzeıt mıiıt ihrem deelsorger
den uralten Teuzgang nacher Kürchhaslac egen diısem frühe ANSC-
henden reuzgang darf der Pfarrer oOraben! ausschlaten Z7u
ıttag spe1iset J afertzhofen, und kommt ZUT geistlıchen Lection
und Regular 1SC zurück. ach dısem weıt gemachten Weg u_
hen können, (p 60) ist auch VON der Complet und Metten
efreyet. Für diıesen Creuzgang applıcıerter hl Meß g1bt dıe
Gemeıind ad priıoratum deductis deducendis einzugeben
N!

Erklärungen: er Montag| Dienstag; Oktav| achttägıge Nachfeıer: UFrCANAaAS-
AC. Kırchhaslach, Pfarrei und Marıenwallfahrt, Ldkr. Unterallgäu; Regular
Iisch| erster (gemeinsamer) Abendtisch: Metten| atutıin: ad prioratum
deducendis das Priorat nach allfällıgen Abzügen

[65] Am Freytag ach der Auffahrts Chrıist1 (Octav

Das Kyrıe sub Missa Summa wırd rıtu lectionum
1derum oDwohnlen das 1C1UM Canonıcum 11UT lectionum 1st,
wırd Jjedannoc nachmıiıttag eın 1C1UmM defunctorum gebetten. SOon-
sten ist nıchts mercken.

Erklärungen: Freıtag VOT Pfingsten; Octav| achttlägige Nachfeier: Kyrıe sub
Missa Summa, rIfu lectionum)] yrıe (Ordınarıum) be1 der Summa WIe
Festen mıt Lesungen in der Matutin, raduale, CV11]; Officium (ANONL-
CUM| kanonisches 1Z1Um; Officium defunqorum] Totenoffizium.
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66] An dem ambstag VOT Pfingsten
Um wırd dıe Priım, halber Uhr‘! das Capıtul und alle

übrıgen Horae, auch dıe Non gleich nacheiınander abgesungen“. DIie Lec-
tıonen, Taufweıihe, Hochamt, Itar aufmachen betreffent, wırd es WI1Ie

Charsambstag ben angedeutete beobachtet Der arrer VON

Bıberen gehe auch auf dıe arrey, weıhet den Tauf, und lıset dıe hl
Meß Die Ersten und zweyten Vesper werden Mguralıter, alle übrıgen
Horae mıiıt einschluß der Metten choralıter CUu OT SAaNO Der
ymnus in diıeser Vesper, Complet und en übrıgen Horıs dıurnıis, W1e
auch RE dıe SaNZC UOctav, ist Ilzeıt Ven Creator SPDILFIEUS CC Davon
dıe TO oder gesetzleın flex1s ge-| (p 61) nıbus dıe nachTfolgende
stando, und detecto capıte abgesungen werden.

halber Uhr] gestrichen, Int. Iın 1V)5darauf.
alle96  Diurnus  [66] An dem Sambstag vor Pfingsten  Um 6. Uhr wird die Prim, um halber 9. Uhr! das Capitul. und alle  übrigen Horae, auch die Non gleich nacheinander abgesungen?. Die Lec-  tionen, Taufweihe, Hochamt, Altar aufmachen betreffent, wird alles wie  am Charsambstag oben angedeutete beobachtet. Der H. Pfarrer von  Biberen gehet auch auf die Pfarrey, weihet den Tauf, und liset die hl.  Meß. Die Ersten und zweyten Vesper werden figuraliter, alle übrigen  Horae mit einschluß der Metten choraliter cum organo gesungen. Der  Hymnus in dieser Vesper, Complet und allen übrigen Horis diurnis, wie  auch durch die ganze Octav, ist allzeit Veni Creator Spiritus etc., Davon  die erste Strof oder gesetzlein flexis ge-| (p. 61) nibus die nachfolgende  stando, und detecto capite abgesungen werden.  ! um halber 9. Uhr] gestrichen, int. lin. (IV) gesungen, darauf.  ? alle ... abgesungen] gesfrichen, int. lin. (IV) Terz gebettet, um 9 Uhr die Sext gesun-  gen und die Non gebettet.  Erklärungen: Lectionen, Taufweihe] Lesungen, Taufwasserweihe, s. Missale, S.  113; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; choraliter cum organo] im  Gregorianischen Choral mit Orgelbegleitung; Horis diurnis] Tagzeiten; Veni  Creator Spiritus] Hymnus zu Pfingsten, s. Antiphonarium, S. 28; flexis genibus]  kniend; stando, detecto capite] stehend, ohne Kopfbedeckung.  [67] An dem Hl. Pfingstfest  Um 6. Uhr wird die Prim gesungen, darauf das Capitel gebettet, end-  lich das Salve Regina widerum gesungen'. Um 7. Uhr wird das erste, um  halber 8. Uhr das anderte Zeichen zur Predigt mit der großen Glocken  gegeben. Um 8. Uhr ist die Terz und? Sext, auf welche die Predigt, die  Procession und sodann das Hochamt folget. Der Prediger ist vormittag  chorfrey, und zu nachts von der Metten dispensiert. P. Prior lieset unter  dem Hochamt auf dem Creuzaltar die hl. Mess, applicando pro offeren-  tibus*. Die H. Pfarrer von Ingstetten und Messhofen haben keinen Got-  tesdienst. Der H. Pfarrer von Biberen prediget, applicieret pro communi-  tate, und bringet das Opfer ad Prioratum. Bey dem Tisch ist dispensiret,  und die H. Beammten seind zugegen.  ' j. m. (IV) und wird die Terz gleich dazu gebettet.  ? Terz und] gestrichen.  ? i. m. (II) P. Prior applicat pro offerentibus. — (IV) Reverendissimus appliciert nicht  Juxta Directorium, sondern pro communitatibus, muß also einer extra bestimmt werden.abgesungen] gestrichen, Int. Iın IV) Terz gebettet, Uhr dıe Sext Un-

SCH und dıe Non gebettet.

Erklärungen: Lectionen, I aufweihe| Lesungen, Taufwasserweihe, Missale,
E1I3: figuraliter| mehrstimmi1g; Metten| Matutın; choraliter CUM r2ano0|} 1Im
Gregorianischen C'horal mıt OUrgelbegleitung; Horıis diurnis| Tagzeıten; en
Creator Spiritus|] Hymnus Pfingsten, Antıphonarium, 28; flexis genibus
knıend; stando, detecto apıte| stehend, ohne Kopfbedeckung.

67/] An dem Pfingstfest
Um wırd dıe T1mM9darauf das Capıtel gebettet, end-

ıch das alve Regına wıderum gesungen‘. Um Uhr wırd das
halber das anderte Zeichen ZUT Predigt mıt der großen Glocken
gegeben Um Uhr ist dıe erz und* DEXT: auf welche dıe Predigt, dıe
Procession und sodann das Hochamt folget. Der rediger ist vormittag
chorfrey, und nachts Von der Metten dıspensıiert. T1O0Tr heset
dem Hochamt auf dem Creuzaltar dıe hl Mess, applıcando PIOo offeren-
tibus®. Dıie arrer Von Ingstetten und Messhofen aben keiınen Got-
tesdienst. Der arrer VoNn Bıberen prediget, applıcıere Pro COommun1-
tate, und bringet das pfer ad Prioratum. Bey dem 1SC ist dıspensıret,
und dıe Beammten seınd ZUSCHCNH.

IV) und wiırd die Terz gleich azu gebettet.
Terz und| gestrichen.

I1) Prior applıcat PTO offerentibus. IV) Reverendissimus apphıcıert nıcht
Juxta Directorium, sondern PTO communlıtatıbus, muß Iso einer exira bestimmt werden.
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Erklärungen: alve Regina| Marıanısche Antıphon ZUMM Ende des Kapıtels;
Meftten| Matutın; DFO offerentibus| für jene, dıie opfern; DFO communıitate| für
dıe Gemeiıinde; ad Prioratum)] ın das Priorat; Anm JuxXta Directorium)]
gemäl dem Dırectorium als 5Summa); DFO communiıatıbus| für dıe inkorporier-
ten Geme1ıninden.

68|] An dem Pfingst ontag

Die Excurrenten halten vormıittag ihren Gottesdienst, und nach-
mıttag den sogenannten Ösch-Gang. Weıiıllen aber Jzt dieser Gang dıe
Felder Fueß gemachet wird, gehen diese Pfarr Herren
Uhr dem Miıttagmahl, welches S1e In dem ınter-| (p 62) Refectori1o0
genüeßen, zeıtlıch auf ihren Pfarreyen erscheinen können.

Eın alter Brauch ist C5S, das das Löbl Convent der der meriıste eı
darvon, WIE auch dıe Studenten mıt ihrem Professorn sıch ach dem
ausgesteckten Orth (Käblesberg genant), nächst Messhofen, Ren-
nertshofen verfügen, denen ankommenden arrern
VonNn eßhofen, und Ingstetten bey iıhrer vorhabender Feld-Segnung auf
ihre angestimmte Versen und Gebetter tiguraliter antwortten DıIie
Abreıs dorthin hat also gleich ach gebettetem Englıschen Gruß den
Anfang, ach der Rückkehr ist recreation, und wırd en allgemeiner
Vesper TUnNC gestattel.

DiIe arrer kommen abends dem Nachtisch, seınd auch PTOD-
ter aborem VOoNn der Complet und Metten irey er arrer erhaltet
für disen Gang eiıne eld belohnung, jeder in das Priorat bringet

Was dıe Gemeıind darüber g1bt, gehö ihnen, eın Jas Weın
drincken können, oder ach ihrem elleDen anzuwenden.

Erklärungen: Ösch-Gang] urumgang, bıs 780 Umunitt;: vgl J USCHER, Rog-
enburg, 197# Studenten)] der Klosterschule: Käblesberg Berg zwıschen
ebhoien und Rennertshofen; figuraliter]} mehrstimmi1g; Englischen TU

» Der Engel des Herrn« Miıttag; Katechetisches ebeth=Buch,
244f.; recreation| Gemeinsame Erholungszeıt; Nachtisch] zweıtes Abendessen:
propter aborem gCNn ihrer Mühe:; Metten)| atutın.

69] An dem Pfingst Affter Montag
An heunt prediget en Geıistlicher grem10 afferts-| (P 63) ofen,

der Bruderscha VON den hl Nothelfern Dıeser Prediger wırd
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oraben!| abgehollet, und anheunt abends dem Nachtisch zurück-
gefü ist auch arzu Completorio, eft Matutinıs efreyet.

Vor Zeıtten wurden diısem Jag ZWCY Geistliche VoNn Roggenburg,
eiıner ZUT Predigt, der anderte ZU Beı1c  oren nacher Stoffenried WO
das Gürttel-Bruderschafts-Fest gefeyre wird, eingeladen. Eın olches ist
1Im Jahr abgeändert worden. Statt dessen werden Jzt Geistliche VON

Elchingen obıgen Verrichtungen eingeladen“.
Jahr...] IM Text frei gelassen.
adı “ Sıehe unten das Fest der hl Schutzenglen. IV) An heute haltet

dıe Weberzunfft ach Verordnung Reverendissimi ihren Jahr Tag mıt einem Amt,
und Nebenmeß. 1de infra in festo St1 Udalrıc1, WO NS! gehalten worden,
1UN ber transferiırt ist worden.

Erklärungen: Affter Montag| Dıienstag; 2rem10| Aaus dem Konvent; ach-
fisch| zweıtes Abendessen: Completorio el Matutinis| VO  z Komplet und Matu-
tın; Gürttel Bruderschafts €es est der Gürtelbruderschaft 1ın nlehnung
dıe legendäre Gürtelvision der Monica, besonders geförde: urc dıe Augu-
stinereremiten, z B auch in Gabelbach be1l /usmarshausen: vgl KEHL, Marıa
VO. Trost (abelbach Seine Erzbruderschafti und se1ine Kırche, Gabelbach
1975 Elchingen)| Benediktiner-Reichsabtei Oberelchingen; Anm est
der Schutzenglen| erster Sonntag iIm September NaC Augsburger Diözesan-
ender), Nr. 106; Reverendissimi| des tes; Nebenmess] Messe, dıe
während des Amtes auf einem Seılitenaltar elesen wird; Vıde Infra98  Diurnus  am Vorabend abgehollet, und anheunt abends zu dem Nachtisch zurück-  geführt, ist auch darzu ä Completorio, et Matutinis befreyet.  Vor Zeitten wurden an disem Tag zwey Geistliche von Roggenburg,  einer zur Predigt, der anderte zum Beichthören nacher Stoffenried allwo  das Gürttel-Bruderschafts-Fest gefeyret wird, eingeladen. Ein solches ist  im Jahr ...! abgeändert worden. Statt dessen werden jzt 2. Geistliche von  Elchingen zu obigen Verrichtungen eingeladen?.  ! Jahr...] im Text frei gelassen.  ? add. (I) Siehe unten das Fest der hl. Schutzenglen. — i. m. (IV) NB An heute haltet  die Weberzunfft nach neuer Verordnung Reverendissimi ihren Jahr Tag mit einem Amt,  und Nebenmeß. Vide infra p. 79 in festo Sti. Udalrici, allwo es sonst gehalten worden,  nun aber transferirt ist worden.  Erklärungen: Affter Montag] Dienstag; ex gremio] aus dem Konvent; Nach-  tisch] zweites Abendessen; a Completorio et Matutinis] von Komplet und Matu-  tin; Gürttel Bruderschafts Fest] Fest der Gürtelbruderschaft in Anlehnung an  die legendäre Gürtelvision der hl. Monica, besonders gefördert durch die Augu-  stinereremiten, z.B. auch in Gabelbach bei Zusmarshausen; vgl. A. KEHL, Maria  vom Trost zu Gabelbach. Seine Erzbruderschaft und seine Kirche, Gabelbach  1975; Elchingen] Benediktiner-Reichsabtei Oberelchingen; — Anm. 2: Fest  der hl. Schutzenglen] erster Sonntag im September (nach Augsburger Diözesan-  kalender), s. Nr. 106; Reverendissimi] des Abtes; Nebenmess] Messe, die  während des Amtes auf einem Seitenaltar gelesen wird; Vide infra ... in festo S.  Udalrici] Siehe unten ... am Fest des hl. Ulrich (4. 7.) (Nr. 86).  [70] An dem Pfingst-Mittwoche  Die Missa Summa wird choraliter abgesungen. Unter diesem Amt wird  ein Frater zur Ablesung der ersten Epistel ante gradus Presbyterij in  medio bestellet, nach dessen ende eben das erste Alleluia cum Versu  abgeschlagen wird. Nach der zweyten Epistel, welche von dem Cele-  brante selbsten more solito gesungen wird, werden die zwey jüngsten  Patres ad cantandum alleluia et V. Veni Sancte Spiritus vom Cantor  bestellet, welchen Vers sie auch flexis genibus bis zu denen Worten:  reple tuorum absingen, das Convent aber, so auch ad verba: Veni Sancte  Spiritus prostrat ist, stehend vortsinget. Die zwey Priester wiederholen das  | (p. 64) Alleluia und gehen in ihr Orth, indem die Cantores die Prosam  Veni Sancte Spiritus, stando anstimmen. Dis ist auch an folgenden Tägen  a Fratribus zu beobachten. Das Kyrie wird anheunt, weilen es duplex ist,  de tempore Paschali, an denen übrigen Tägen aber ritu 9. lect. gesungen.INn festo
Udalrıci| Sıehe unten98  Diurnus  am Vorabend abgehollet, und anheunt abends zu dem Nachtisch zurück-  geführt, ist auch darzu ä Completorio, et Matutinis befreyet.  Vor Zeitten wurden an disem Tag zwey Geistliche von Roggenburg,  einer zur Predigt, der anderte zum Beichthören nacher Stoffenried allwo  das Gürttel-Bruderschafts-Fest gefeyret wird, eingeladen. Ein solches ist  im Jahr ...! abgeändert worden. Statt dessen werden jzt 2. Geistliche von  Elchingen zu obigen Verrichtungen eingeladen?.  ! Jahr...] im Text frei gelassen.  ? add. (I) Siehe unten das Fest der hl. Schutzenglen. — i. m. (IV) NB An heute haltet  die Weberzunfft nach neuer Verordnung Reverendissimi ihren Jahr Tag mit einem Amt,  und Nebenmeß. Vide infra p. 79 in festo Sti. Udalrici, allwo es sonst gehalten worden,  nun aber transferirt ist worden.  Erklärungen: Affter Montag] Dienstag; ex gremio] aus dem Konvent; Nach-  tisch] zweites Abendessen; a Completorio et Matutinis] von Komplet und Matu-  tin; Gürttel Bruderschafts Fest] Fest der Gürtelbruderschaft in Anlehnung an  die legendäre Gürtelvision der hl. Monica, besonders gefördert durch die Augu-  stinereremiten, z.B. auch in Gabelbach bei Zusmarshausen; vgl. A. KEHL, Maria  vom Trost zu Gabelbach. Seine Erzbruderschaft und seine Kirche, Gabelbach  1975; Elchingen] Benediktiner-Reichsabtei Oberelchingen; — Anm. 2: Fest  der hl. Schutzenglen] erster Sonntag im September (nach Augsburger Diözesan-  kalender), s. Nr. 106; Reverendissimi] des Abtes; Nebenmess] Messe, die  während des Amtes auf einem Seitenaltar gelesen wird; Vide infra ... in festo S.  Udalrici] Siehe unten ... am Fest des hl. Ulrich (4. 7.) (Nr. 86).  [70] An dem Pfingst-Mittwoche  Die Missa Summa wird choraliter abgesungen. Unter diesem Amt wird  ein Frater zur Ablesung der ersten Epistel ante gradus Presbyterij in  medio bestellet, nach dessen ende eben das erste Alleluia cum Versu  abgeschlagen wird. Nach der zweyten Epistel, welche von dem Cele-  brante selbsten more solito gesungen wird, werden die zwey jüngsten  Patres ad cantandum alleluia et V. Veni Sancte Spiritus vom Cantor  bestellet, welchen Vers sie auch flexis genibus bis zu denen Worten:  reple tuorum absingen, das Convent aber, so auch ad verba: Veni Sancte  Spiritus prostrat ist, stehend vortsinget. Die zwey Priester wiederholen das  | (p. 64) Alleluia und gehen in ihr Orth, indem die Cantores die Prosam  Veni Sancte Spiritus, stando anstimmen. Dis ist auch an folgenden Tägen  a Fratribus zu beobachten. Das Kyrie wird anheunt, weilen es duplex ist,  de tempore Paschali, an denen übrigen Tägen aber ritu 9. lect. gesungen.est des Ulrich (4 Ü (Nr. 56)

70} An dem Pfingst-Mıttwoche

DIie Mıssa Summa WIT: choralıter abgesungen. Unter diesem Amt wırd
eın Frater ZUT esung der ersten Epistel ante gradus Presbyter1] in
medio bestellet, ach dessen ende eben das eiu1a Cu Versu
abgeschlagen WIrd. ach der ZweYvtien Epıstel, welche VON dem Cele-
brante selbsten INOTEC solıto wırd, werden dıe ZWCY Jüngsten
Patres ad cantandum Aallelula el Ven Sancte SDIFIEUS VO Cantor
bestellet, welchen Vers s1e auch flex1is gen1bus bıs denen Worten
reple I[UOTrUM absıngen, das Convent aber, auch ad verba: Ven Sancte
SpIrItus ist, tehend vortsinget. DIe ZWCVY Priester WI1ederNolen das
(p 64) elu1a und gehen in iıhr ©) indem dıe Cantores die Prosam

Ven Sancte SDIrItusS, stando anstımmen. Dıs ist auch folgenden Tägen
Fratrıbus beobachten Das Kyrıe wırd anheunt, weılnlen s duplex ist,

de tempore aschalı, denen übrıgen ägen aber rıtu lect
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Erklärungen: CNoralıtler 1m Gregorianischen Choral:; erstien EpistelDiurnus  99  Erklärungen: choraliter] im Gregorianischen Choral; ersten Epistel ... in medio]  ersten Lesung vor den Stufen des Presbyteriums in der Mitte (die Messe am  Quatembermittwoch nach Pfingsten hatte zwei Lesungen; s. Missale, S. 219-  221); Alleluia cum Versu abgeschlagen] Alleluja mit Vers mit Orgelbegleitung  gesungen, s. Graduale, S. 252f£.; more solito] wie gewöhnlich; ad cantandum ...  Spiritus] zum Singen des Alleluja und des Verses Veni Sancte Spiritus, s. Gra-  duale, S. 247; flexis genibus] kniend; ad verba ... prostrat ist] zu den Worten ...  kniet; in ihr Orth] an ihren Platz im Chorgestühl; Prosam Veni Sancte Spiritus]  Pfingstsequenz; s. Graduale, S. 247-249; a Fratribus] von den Novizen oder  Klerikern ohne Priesterweihe; Kyrie] Kyrie der Messe bzw. Ordinarium;  duplex, de tempore Paschali] im Rang eines Duplex-Festes, von der Osterzeit;  s. Glossar s.v. Feste; s. Graduale, S. xcix; ritu 9 lect.] wie an Festen mit 9  Lesungen in der Matutin, s. Glossar s.v. Feste, s. Graduale, S. cv.  [71] Am Fest der heiligsten Dreyfaltigkeit  An disem Fest wird zugleich die Gedächtnus Feuer der Löbl. Erz Bru-  derschafft des hl. Scapuliers gehalten. Der Gottesdienst wird folgender  massen eingerichtet: Um 6. Uhr wird die Prim gesungen!, darauf das  Capitel, sammt der Terz? gebetten. Um 8. Uhr* wird widerum die Sexta  gesungen. Nach dieser Sext fangt die Predigt an, auf welche der  Umgang, darauf das Hochamt auf dem Scapulieraltar folget. Alles dises  verrichtet der P. Präses selbsten. Nach dem Hochamt ist wiederum die  Non, welche wie die andere Horae ohne Orgel gesungen wird. Zu Ing-  stetten und Meßhofen ist kein Gottesdienst”°. Wann aber dises Fest auf  den ersten Sonntag des Monaths fallet, so wird vormittag zu Engstetten®  ein hl. Meß, und zwar vom H. P. Präses der Rosenkranzbruderschafft  gelesen’. Bey dem Tisch ist es anheunt® dispensiret. Die 3. H. Excurren-  ten halten nachmittag ein Christenlehr. | (p. 65)  An? disem ersten Sonntag nach Pfingsten wird auch zugleich das  Kürchweihfest zu Breittenthal gehalten!°. Es wird dessentwegen ein  Geistlicher dorthin zu Predigt eingeladen, am Vorabend abgehollet und  an disem Tag abends zum Nachtisch einhero gebracht, darf auch aus der  Complet und der Mette bleiben.  Z  ! j m. (IV) beym ersten Psalmen Deus in nomine etc. sizt man nider.  i. m. (I): 1785 ist dise wieder gesungen worden.  ? int. lin. (I) doch nur das Salve Regina wird gesungen.  + i. m. (I) eodem hat der Chor um 3 viertl auf 8 Uhr angefangen. — N.B. 1786 ist das  vorige wie geschriben gehalten worden. 8] mit Bleistift gestrichen und darunter geschrie-  ben (IV): gilt.  > kein Gottesdienst] gestrichen. — int. lin. (III) gemes der neuen Erlaubniß eine hl. Meß.INn medio}
ersten Lesung VOT den Stufen des Presbyteriums ın der Mıtte dıe esse
Quatembermittwoch nach Pfingsten hatte WEe1 Lesungen; 1ssale, AL
Z21); eluld CUM Versu abgeschlagen)| eluJja mıt Vers mıt Orgelbegleitung
9 raduale, Z Zr MOTE 'olito| WI1Ie gewÖhnlıch; ad cantandumDiurnus  99  Erklärungen: choraliter] im Gregorianischen Choral; ersten Epistel ... in medio]  ersten Lesung vor den Stufen des Presbyteriums in der Mitte (die Messe am  Quatembermittwoch nach Pfingsten hatte zwei Lesungen; s. Missale, S. 219-  221); Alleluia cum Versu abgeschlagen] Alleluja mit Vers mit Orgelbegleitung  gesungen, s. Graduale, S. 252f£.; more solito] wie gewöhnlich; ad cantandum ...  Spiritus] zum Singen des Alleluja und des Verses Veni Sancte Spiritus, s. Gra-  duale, S. 247; flexis genibus] kniend; ad verba ... prostrat ist] zu den Worten ...  kniet; in ihr Orth] an ihren Platz im Chorgestühl; Prosam Veni Sancte Spiritus]  Pfingstsequenz; s. Graduale, S. 247-249; a Fratribus] von den Novizen oder  Klerikern ohne Priesterweihe; Kyrie] Kyrie der Messe bzw. Ordinarium;  duplex, de tempore Paschali] im Rang eines Duplex-Festes, von der Osterzeit;  s. Glossar s.v. Feste; s. Graduale, S. xcix; ritu 9 lect.] wie an Festen mit 9  Lesungen in der Matutin, s. Glossar s.v. Feste, s. Graduale, S. cv.  [71] Am Fest der heiligsten Dreyfaltigkeit  An disem Fest wird zugleich die Gedächtnus Feuer der Löbl. Erz Bru-  derschafft des hl. Scapuliers gehalten. Der Gottesdienst wird folgender  massen eingerichtet: Um 6. Uhr wird die Prim gesungen!, darauf das  Capitel, sammt der Terz? gebetten. Um 8. Uhr* wird widerum die Sexta  gesungen. Nach dieser Sext fangt die Predigt an, auf welche der  Umgang, darauf das Hochamt auf dem Scapulieraltar folget. Alles dises  verrichtet der P. Präses selbsten. Nach dem Hochamt ist wiederum die  Non, welche wie die andere Horae ohne Orgel gesungen wird. Zu Ing-  stetten und Meßhofen ist kein Gottesdienst”°. Wann aber dises Fest auf  den ersten Sonntag des Monaths fallet, so wird vormittag zu Engstetten®  ein hl. Meß, und zwar vom H. P. Präses der Rosenkranzbruderschafft  gelesen’. Bey dem Tisch ist es anheunt® dispensiret. Die 3. H. Excurren-  ten halten nachmittag ein Christenlehr. | (p. 65)  An? disem ersten Sonntag nach Pfingsten wird auch zugleich das  Kürchweihfest zu Breittenthal gehalten!°. Es wird dessentwegen ein  Geistlicher dorthin zu Predigt eingeladen, am Vorabend abgehollet und  an disem Tag abends zum Nachtisch einhero gebracht, darf auch aus der  Complet und der Mette bleiben.  Z  ! j m. (IV) beym ersten Psalmen Deus in nomine etc. sizt man nider.  i. m. (I): 1785 ist dise wieder gesungen worden.  ? int. lin. (I) doch nur das Salve Regina wird gesungen.  + i. m. (I) eodem hat der Chor um 3 viertl auf 8 Uhr angefangen. — N.B. 1786 ist das  vorige wie geschriben gehalten worden. 8] mit Bleistift gestrichen und darunter geschrie-  ben (IV): gilt.  > kein Gottesdienst] gestrichen. — int. lin. (III) gemes der neuen Erlaubniß eine hl. Meß.Spiritus| ZU) Sıingen des Alleluja und des Verses enl Sancte SDILFIUS, (Gira-
uale, 24 1: flexis genibus J1en ad verbaDiurnus  99  Erklärungen: choraliter] im Gregorianischen Choral; ersten Epistel ... in medio]  ersten Lesung vor den Stufen des Presbyteriums in der Mitte (die Messe am  Quatembermittwoch nach Pfingsten hatte zwei Lesungen; s. Missale, S. 219-  221); Alleluia cum Versu abgeschlagen] Alleluja mit Vers mit Orgelbegleitung  gesungen, s. Graduale, S. 252f£.; more solito] wie gewöhnlich; ad cantandum ...  Spiritus] zum Singen des Alleluja und des Verses Veni Sancte Spiritus, s. Gra-  duale, S. 247; flexis genibus] kniend; ad verba ... prostrat ist] zu den Worten ...  kniet; in ihr Orth] an ihren Platz im Chorgestühl; Prosam Veni Sancte Spiritus]  Pfingstsequenz; s. Graduale, S. 247-249; a Fratribus] von den Novizen oder  Klerikern ohne Priesterweihe; Kyrie] Kyrie der Messe bzw. Ordinarium;  duplex, de tempore Paschali] im Rang eines Duplex-Festes, von der Osterzeit;  s. Glossar s.v. Feste; s. Graduale, S. xcix; ritu 9 lect.] wie an Festen mit 9  Lesungen in der Matutin, s. Glossar s.v. Feste, s. Graduale, S. cv.  [71] Am Fest der heiligsten Dreyfaltigkeit  An disem Fest wird zugleich die Gedächtnus Feuer der Löbl. Erz Bru-  derschafft des hl. Scapuliers gehalten. Der Gottesdienst wird folgender  massen eingerichtet: Um 6. Uhr wird die Prim gesungen!, darauf das  Capitel, sammt der Terz? gebetten. Um 8. Uhr* wird widerum die Sexta  gesungen. Nach dieser Sext fangt die Predigt an, auf welche der  Umgang, darauf das Hochamt auf dem Scapulieraltar folget. Alles dises  verrichtet der P. Präses selbsten. Nach dem Hochamt ist wiederum die  Non, welche wie die andere Horae ohne Orgel gesungen wird. Zu Ing-  stetten und Meßhofen ist kein Gottesdienst”°. Wann aber dises Fest auf  den ersten Sonntag des Monaths fallet, so wird vormittag zu Engstetten®  ein hl. Meß, und zwar vom H. P. Präses der Rosenkranzbruderschafft  gelesen’. Bey dem Tisch ist es anheunt® dispensiret. Die 3. H. Excurren-  ten halten nachmittag ein Christenlehr. | (p. 65)  An? disem ersten Sonntag nach Pfingsten wird auch zugleich das  Kürchweihfest zu Breittenthal gehalten!°. Es wird dessentwegen ein  Geistlicher dorthin zu Predigt eingeladen, am Vorabend abgehollet und  an disem Tag abends zum Nachtisch einhero gebracht, darf auch aus der  Complet und der Mette bleiben.  Z  ! j m. (IV) beym ersten Psalmen Deus in nomine etc. sizt man nider.  i. m. (I): 1785 ist dise wieder gesungen worden.  ? int. lin. (I) doch nur das Salve Regina wird gesungen.  + i. m. (I) eodem hat der Chor um 3 viertl auf 8 Uhr angefangen. — N.B. 1786 ist das  vorige wie geschriben gehalten worden. 8] mit Bleistift gestrichen und darunter geschrie-  ben (IV): gilt.  > kein Gottesdienst] gestrichen. — int. lin. (III) gemes der neuen Erlaubniß eine hl. Meß.LST| den WortenDiurnus  99  Erklärungen: choraliter] im Gregorianischen Choral; ersten Epistel ... in medio]  ersten Lesung vor den Stufen des Presbyteriums in der Mitte (die Messe am  Quatembermittwoch nach Pfingsten hatte zwei Lesungen; s. Missale, S. 219-  221); Alleluia cum Versu abgeschlagen] Alleluja mit Vers mit Orgelbegleitung  gesungen, s. Graduale, S. 252f£.; more solito] wie gewöhnlich; ad cantandum ...  Spiritus] zum Singen des Alleluja und des Verses Veni Sancte Spiritus, s. Gra-  duale, S. 247; flexis genibus] kniend; ad verba ... prostrat ist] zu den Worten ...  kniet; in ihr Orth] an ihren Platz im Chorgestühl; Prosam Veni Sancte Spiritus]  Pfingstsequenz; s. Graduale, S. 247-249; a Fratribus] von den Novizen oder  Klerikern ohne Priesterweihe; Kyrie] Kyrie der Messe bzw. Ordinarium;  duplex, de tempore Paschali] im Rang eines Duplex-Festes, von der Osterzeit;  s. Glossar s.v. Feste; s. Graduale, S. xcix; ritu 9 lect.] wie an Festen mit 9  Lesungen in der Matutin, s. Glossar s.v. Feste, s. Graduale, S. cv.  [71] Am Fest der heiligsten Dreyfaltigkeit  An disem Fest wird zugleich die Gedächtnus Feuer der Löbl. Erz Bru-  derschafft des hl. Scapuliers gehalten. Der Gottesdienst wird folgender  massen eingerichtet: Um 6. Uhr wird die Prim gesungen!, darauf das  Capitel, sammt der Terz? gebetten. Um 8. Uhr* wird widerum die Sexta  gesungen. Nach dieser Sext fangt die Predigt an, auf welche der  Umgang, darauf das Hochamt auf dem Scapulieraltar folget. Alles dises  verrichtet der P. Präses selbsten. Nach dem Hochamt ist wiederum die  Non, welche wie die andere Horae ohne Orgel gesungen wird. Zu Ing-  stetten und Meßhofen ist kein Gottesdienst”°. Wann aber dises Fest auf  den ersten Sonntag des Monaths fallet, so wird vormittag zu Engstetten®  ein hl. Meß, und zwar vom H. P. Präses der Rosenkranzbruderschafft  gelesen’. Bey dem Tisch ist es anheunt® dispensiret. Die 3. H. Excurren-  ten halten nachmittag ein Christenlehr. | (p. 65)  An? disem ersten Sonntag nach Pfingsten wird auch zugleich das  Kürchweihfest zu Breittenthal gehalten!°. Es wird dessentwegen ein  Geistlicher dorthin zu Predigt eingeladen, am Vorabend abgehollet und  an disem Tag abends zum Nachtisch einhero gebracht, darf auch aus der  Complet und der Mette bleiben.  Z  ! j m. (IV) beym ersten Psalmen Deus in nomine etc. sizt man nider.  i. m. (I): 1785 ist dise wieder gesungen worden.  ? int. lin. (I) doch nur das Salve Regina wird gesungen.  + i. m. (I) eodem hat der Chor um 3 viertl auf 8 Uhr angefangen. — N.B. 1786 ist das  vorige wie geschriben gehalten worden. 8] mit Bleistift gestrichen und darunter geschrie-  ben (IV): gilt.  > kein Gottesdienst] gestrichen. — int. lin. (III) gemes der neuen Erlaubniß eine hl. Meß.knıiet;: In ıhr ihren atz 1im Chorgestühl; Prosam enl Sancte Spiritus]
Pfingstsequenz; raduale, 24 7-249; Fratribus|] VO  —; den Novızen Oder
Kleriıkern ohne Priesterweihe:; Kyrıe| Kyrıe der Messe bzw Ordinarıum:;
duplex, de lempore Paschalit| 1im Rang eINes Duplex-Festes, VoNn der Osterzeıt;

Glossar Feste; FaAduadle, XCIX: FLItu CC wWw1e Festen mıt
Lesungen in der atutın, Gilossar este; Fraduale,

JAn Am est der heilıgsten Dreyfaltigkeit
An diısem est wırd zugle1ic dıe Gedächtnus Feuer der LöbI Erz Bru-

derschafft des hl Scapulıiers gehalten. Der Gottesdienst WIT! folgender
INassecnh eingerıichtet: Um wırd dıe Prim gesungen‘, darauf das
Capıtel, der Terz?* gebetten”. Um wırd wıderum dıe Sexta

ach dieser Sext ang dıe Predigt auf welche der
arau das Hochamt auf dem Scapulijeraltar folget. es dises

verrichtet der Präses selbsten. ach dem Hochamt ist wıederum die
Non, welche WI1IeEe dıe andere Horae ohne rge wIrd. Z Ing-
tetten und ebbhoien ist eın Gottesdienst-. Wann aber dises est auf
den ersten Sonntag des Monaths fallet, wiırd vormittag Engstetten®
e1in hl MeDß, und ZW. VO Präses der osenkranzbruderschafft
gelesen!. Bey dem 1SC ist 6S anheunt® dıspensıret. Dıie Excurren-
ten halten nachmıiıttag eın Chrıistenlehr. (p 65)

An? dısem ersten Sonntag ach Pfingsten wırd auch zugleic das
Kürchweıiıhfest Breıittenthal gehalten*®. Es wırd dessentwegen eın
Geistlicher dorthın Predigt eingeladen, 408 Oraben! abgehollet und

diısem Tag abends ZU Nachtisch einhero gebracht, darf auch aus der
Complet und der Meftte bleiben

13 beym ersten Psalmen Deus In nomıne eic Sızt [Nan nıder.
(I) 1785 ist 1sSe wıeder worden.

Int. lın (I) doch 11UT das Salve Regina wırd
(1) eodem hat der hor viertl auf Uhr angefangen. 1786 ist das

vorıge W1e geschrıben gehalten worden. muit Bleistift gestrichen und darunter geschrie-
hen IV) gılt

keın Gottesdienst } gestrichen. Int. lın 11) der Erlaubniß ıne Meß.
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Int. lın hne hın miıt Bleistift gestrichen.
Unlteren and 1V) ota ema| dem Pfarrbuch VOU]  —_ Ingstetten haltet In dısem

Fall ınt lin und Jjedem dergleichen] N1ıc der Präses, sondern der Pfarrer dıe Meß,
damıt uch gleich in der Früh dıe Christenlehr halten kann, welche ach ıttag
Nıc annn gehalten werden, welches Reverendissimus 11110 1798 abermal approbiret und

Praeses concediert hat.
(D 1785 ist eın Colloquium SCWCSCI, 1786 wıderum keıines. IV) 1798

wıderum keıines. IV) 1799 wıder nıcht. ota Reverendissimus hat gesagl: Vor Zeıt-
ten SCY dıspensırt geweslT, ber nıcht allzeıt, sondern entweder dısem Jag der
Domuinica infra OCLavam CorporIis SIl

CaD (I) [a [11al diese und dergleichen Bruderschafts ägen bısweillen etiwas fru-
hers, twa halb 11 AdUus dem hor kömmt, So. 111all dennoch mıt dem T1isch abla-
den noch eın wen1g warten, och ein1ge Herren 1m Beıcht occupıret Sind.

10 wıird100  Diurnus  © int. lin. (III) ohne hin — mit Bleistift gestrichen.  7 am unteren Rand (IV) Nota: Gemäß dem Pfarrbuch von Ingstetten haltet in disem  Fall [int. lin.: und jedem dergleichen] nicht der P. Präses, sondern der H. Pfarrer die Meß,  damit er auch zu gleich in der Früh die Christenlehr halten kann, welche nach Mittag  nicht kann gehalten werden, welches Reverendissimus anno 1798. abermal approbiret und  P. Praeses concediert hat.  &8 ji. m. (): 1785 ist kein Colloquium gewesen, 1786 widerum keines. — (IV) 1798  widerum keines. — (IV) 1799 wider nicht. Nota: Reverendissimus hat gesagt: Vor Zeit-  ten sey es dispensirt gewest, aber nicht allzeit, sondern entweder an disem Tag oder  Dominica infra octavam Corporis Christi.  ? in cap. (I) Da man an diese und dergleichen Bruderschafts Tägen bisweillen etwas fru-  hers, etwa um halb 11 Uhr aus dem Chor kömmt, so solle man dennoch mit dem Tisch abla-  den noch ein wenig warten, wann N. B. noch einige Herren im Beicht Stuhl occupiret sind.  10 wird ... gehalten] gestrichen, i. m. (II) N.B. Omnino cessat modo, quia omnes dedi-  cationes nostrae ditionis una eademque dominica celebrantur, nempe 3tia octobris.  Erklärungen: Fest  . Dreyfaltigkeit] Sonntag nach Pfingsten; vgl. Placide  LEFEVRE, La fete de la Trinit& chez les premontres et dans la tradition cano-  niale, in: AnPraem 51 (1975), S. 24-36; Scapuliers] zu der besonders von den  Karmeliten geförderten Skapulierfrömmigkeit vgl. LThK? X, Sp. 653; Scapu-  lieraltar] südl. Seitenaltar im Langhaus; P. Präses] der Skapulierbruderschaft;  Engstetten] Ingstetten; dispensiret] vom Stillschweigen; Nachtisch] zweites  Abendessen; Mette] Matutin; — Anm. 1: Deus in nomine] Ps 53; s. Bre-  viarium, Aestivalis, S. 23f.; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Ende des  Kapitels; — Anm. 7: Pfarrbuch] PfA Roggenburg, Ordo in ecclesia filiali Ing-  stadiana (unpaginiert, unvollständig erhalten); P. Präses] der Rosenkranzbru-  derschaft; — Anm. 8: Dominica infra octavam Corporis Christi] am Sonntag in  der Fronleichnamsoktav; — Anm. 10: Omnino  . octobris] Ist jetzt vollends  abgeschafft, da alle Kirchweihen unseres Territoriums an einem und demselben  Sonntag, nämlich dem dritten Sonntag in Oktober, gefeiert werden.  [72] Am Fest des hl. Urbani Bapstens  Der hl. Urban ist Haupt Patron der pfarr Kürchen zu Breittenthal. Der  H. Orths-Pfarrer pflegt einen von dem Closter zur Predigt, und Hochamt  einzuladen. Es ist darbey alles zu beobachten, was kurz vorhero an dem  Kürchweihungsfest angezeiget worden.  Erklärungen: 25. Mai; Kürchweihungsfest] s. Nr. 71.  [73] An dem Vorabend des hl. Fronleichnams Fest  An disem Vorabend werden die Vesper figuraliter abgesungen, vor  welchen, und nach welchen der hl. Segen cum Sanctissimo gegebengehalten] gestrichen, I1) (Omnıno cessat mOdo, qula dedi-
cationes nOstirae dıtıiıonıs unNna eademque domiıinıca celebrantur, P 311a octobriıs.

Erklärungen: est Dreyfaltigkeit] Sonntag nach Pfingsten; vgl Placıde
VRE, La fete de Ia Irınıte chez les premontres el dans Ia ftradıtion unNO-

nıiale, In AnPraem (1975) 24-36; Scapuliers der besonders VOIN den
Karmelıten geförderten Skapuliıerfrömmigkeıt vgl X’ Sp 653; SCapu-
lieraltar | südl Seıtenaltar im Langhaus; Präses| der Skapuliıerbruderschaft;
Engstetten| Ingstetten; dispensiret| VO Stillschweigen; Nachtisch)| zweıtes
Abendessen; Mette| Matutın; Anm Deus In nomine | Ps 33° Bre-
Viarıum, Aestivalıs, 258} alve Regind| Marıanısche ntıphon ZU Ende des
apıtels; Anm. Pfarrbuch)| PfA Roggenburg, Ordo INn ecclesia fiılialı Ing-
stadıana (unpagınıiert, unvollständıe erhalten); Präses| der Osenkranzbru-
derschaft; Anm Dominica Infra OCcCctlavam COorporIis FLSEL Sonntag in
der Fronleichnamsoktav; Anm 10 Omnıno octobris| Ist Jetzt vollends
abgeschafft, da alle Kırchweıihen uUNseTEeS Territoriums einem und demselben
Sonntag, ämlıch dem drıtten S5onntag ın Oktober, efeı1ert werden.

2} Am est des hl Urbanı Bapstens

Der hl an ist aup Patron der pfarr Kürchen Breıittenthal. Der
Orths-Pfarrer pflegt einen VON dem Closter ZUT Predigt, und Hochamt

einzuladen. Es ist arbey Zn beobachten, W as Uurz vorhero dem
Kürchweıihungsfest angeze1get worden.

Erklärungen: Z Maı: Kürchweihungsfest| Nr.

F3 An dem OoOraben! des hl Fronleichnams est

An disem Oraben! werden die Vesper I1guralıter abgesungen, VOT

welchen, und ach welchen der hl egen Cu Sanct1ssımo gegeben
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wırd Bey dem ersten hl deegen stiımmen dıe Cantores, mıt weı1ßen Stoh-
len angethan inmitten des OFrS dıe Antıphon: Sacrum Convivium eic
an, und bey dem lezten das Ave Verum eic welche eyde VO Convent
choralıter Lortgesezet werden. Die ntıphon Sacrum (’onviıvium ist In
dem Antıphonarıo in VesperI1s hu1lus fest1, das Ave Verum eic Ende
(p 66) des Taduale finden Reverendissimus officlans, ach dem lez-
ten gegebenen hl egen, gebetteten Collect und Vers De Venerabili, und
geschlossenem abernaku g1bt dıe gewÖöhnlıche Benediction ber das
OIC In diser Vesper, darauffolgenden Metten und morg1gem Festtag
tragen dıe Priester dıe Almutien. Auf diese Vesper folget also gleich dıe
Complet, choralıter CU OTSaNO WIT! ach dem en! 1ISC
(welches 3Irc diese SaNzZC Octav beobachten 1St), werden die Psal-
INenNn ZUT Metten flex1is gen1bus, eit detecto capıte abgebetten. Um halber

wird! dıe Metten, und diese* mıt der rge Das Venerabile
T10Tr dUuS, dıe Cantores sıngen bey diısem egen das Sacrum

Convivium, ach welchen en WwI1e auch VOT gebetteten Pater Noster,
rei eic Reverendissimus In SUO stallo das Domüine 14 Med aperies
anstımmet. ach geendigten lezten Psalmen in audıDus gehe Reverendis-
SIMUS In Begleidung des Priors und ubpriors, und anderen inıstern
ad gradus presbyter11, sınget alda das Capıtul, und sodann verfüget sıch
in dıe Sacristey, kleidet sıch an, WI1e In der Vesper gebrauchlich, welches
auch dıe inıstrı thuen, und ach dem Ausgang N der Dacrstey wartet
hochselber bey dem Choraltar in der Mitte, und ne1get sıch mıt andern auf
dıe ın choro absıngene Wort Salutarıis Hostia, ach welchem endlı-
chen ad faldıstorium sıch verfüget, und ach gemachter Insınuation de<s>
Cantoris dıe ntıphon ad p 6/) Benedictus anstımmet. Unter dem ene-
dictus WIT incensiret, WIe In VesperI1s gebrauchlich Das übrıge WIT!
beobachtet, WIeE In den ersten Vespern vorgeze1iget worden, ausser daß dıe
Cantores bey disem lezten egen dıe Antıphon Salutarıis Hostıa
wıderum anstımmen. Nun folget das aup Examen.

wırd] gestrichen, Int. lin IV) geht INan In mıt |gestrichen: ohne] Almutien.
dıese ] Int. lin 1V) Wwiıird.

Erklärungen: Miıttwoch nach dem Sonntag nach Pfingsten; figuraliter] mehr-
stımm1g; CUM Sanctissimo] mıt dem Allerheiligsten; Sacrum Convivium)]
Magnificat-Antiphon der Vesper VonNn Fronleichnam: Antıphonarium,245f;: Ave verum)| raduale, CXXHT: CNOralıter im GregorilanischenOT: Reverendissimus officians] der Abt als 1C1anNsS; Collect und ers de
Venerabili Oration und Versikel VO: HI Altarsakrament Processionale,
147; Almutien] Glossar Kleıder: CUM rg2ano| mıiıt Orgelbegleitung;
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Psalmen ZUFr Metten)| Psalmen VOT der atutın; Breviarium, Aestıvalıs,
gg}vv_vr’ Fflexis genibus, el detecto capıte| 1en: und ohne Kopfbedeckung;
Octav| achttägıge Nachfeıer; Venerabile das Allerheiligste; Pater nOster,
rei etc.| Vater NSCTI, Glaubensbekenntnis VOT der atutın, Breviarium,
Aestıvalıs, 19 Reverendissimus INn SUO tallo] der Abt In seinem Chorstuhl;
Domuine aperies| Eröffnungsvers Z.UT atutın; Breviarium, Aestivalıs, 2’
IN [audibus] In den Laudes; ad gradus presbyterti| dıie Stufen des Altarraums
1m Chor:;: apıtu hıer: Kurzlesung In den Laudes: In choro| 1m Chor:
Salutarıs Hostia| Strophe des Hymnus Verbum den Laudes,
Antıphonarium, 24315 ntiphon ad Benedictus ntıphon ZU obgesang
des Zacharıas (Lk 1! 8-7 In Vesperis]} be1l der Vesper; Antıphon Salutaris
Hostia} e1gentlich Strophe des Hymnus Verbum Ti  9 Antıphonarium,

243;: Haupt Examen)| Gewissenserforschung.

/4] An dem hl Fronleichnams est

Um Uhr wırd dıe Prım, Uhr das Capıtul, JAeTZ:; und Sext alle!
mıiıt der Org] gesungen“. Auf disen Chor folget das Hochamt, VOT wel-
chem, welchem, und ach welchem der hI egen gegeben wird.
Unter diısem Hochamt heset Prior® auf dem Creuzaltar eıne stille
Mess für alle unfTfiten und Handwercker, welche mıt brennenden Ker-
Tf AB den Creuzaltar gehend iıhr pfer ablegen. Die Excurrenten
halten halber auf ihren Pfarreyen den Gottesdienst, Samıt Pro-
Cess1o0n. uch der fruhe Messer VON Schlessen gehe Uhr diısen
Orth, dıe Fruhe Mel abzuhalten ach diesen abgehaltenen Gottes-
dıensten ühre jeder Pfarrer seıne Gemeind, WIe auch der TU Messer
dıe Gemeı1ind VOI Schüessen mıt Creuz und ahnen nacher Roggenburg,

der Procession beiwohnen können, jedoch führen diese ihre
Gemeinden nıcht mehr nacher Haus* ach dem Hochamt> ist dıe Pro-
CEesSs10N, ach altem Brauch, und (p 68) Bewustsein entrichtet wird,
und ach der Procession und NOCAMAa gegebenen hl deegen dıe Non,

wıderum CU OTZANO9 und armıt 1Se Andacht eSCNIOS-
SCH WIrd. Die heutige Vesper, und Complet ist, WIEe Vorabendt Um

viert] auf Uhr wırd In dıe Metten geleıthet, wıllen diese 1Ur gebet-
thet, dıe Laudes aber werden. Prior (wann ein festum
duplex 1st) oder der Wochner in mıinor1 festo, das Hochwürdige
Gut dus, und ach gebettetem Pater Noster, TE eic stimmet bey
dem Ochnaltar stehendt das Domine 1a INca eic und Deus In Adyu-
torıum VOCC naturalı ach geendıgten audıDus sınget der Officı1ans
ante gradus Sanctuarı1l das Capıtul, gehe arau in dıe Dacristey, ese das
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Pluvıal gehe dem Chor Altar, und ad verba: Salutarıs Hostıia
eic ne1iget sıch den Ar darauf verfüget sıch ZUT Epıstel
Seılitten und auf cdıe Insinuation des Cantors sınget alda dıe Antıphon ad
Benedictus. Unter dem Cantıco Benedictus geschıhet dıe Incensatıo Ita-
NS, Abbatıs, eil ConNnventus Wenn Reverendissimus as im Chor ist,
wiıird das Incensum VON dısem benedicltert. ach en abgesungenen
Collecten und Versen wırd der egen gegeben, arau der und
Collect de Venerabiılı abgesungen, und das Sanctissımum in den aDer-
nakul gesezel, auf welches das Angelus Domuinıi, und Examen folget.

| und NEeXt e gestrichen, Capıtul| int. Iın I1V) und.
int. Iın I1V) dıie NSext ber gebettet.

“ ach dem zweyten deegen.
IV) Anno 1798 blieben diese Tarrherren uch In der Non IV) Item 11110

1799
IV) Reverendissimus adplıcıret nıcht 1uxta Dırectorium, sed PIO communliıtatıbus.

Erklärungen: Donnerstag nach dem Sonntag nach Pfingsten; CUM organo|
mıiıt Orgelbegleitung; festum duplex} Duplex-Fest, Glossar Feste; Och-
ner| ebdomadar, Glossar Amter: INn MINOFL festo| be1 einem est gerın-
380 Ranges; Pater nOsStTer, rei etc.] Vater’ Glaubensbekenntnis eic
VOI der atutın, Breviarıum, Aestivalıs, 11 Domuine 10 meda| TOÖTTf-
NUNSSVCIS ZUT atutın: Deus In adiutorium| Eröffnungsvers den Horen; VOCe

naturalı| ın natürliıcher Stimmlage; anlte gradus Sanctuarıl | VOI den Stufen ZU

Altarraum ; geendigsten Laudes| hler: Laudes-Psalmen: Capitul] hler: Kurzle-
SUuNg in den Laudes:; ad verba Salutarıs Hostia| den en n Strophe
des Hymnus Verbum den Laudes, Antıphonarıum, 243£.;
ntıphon ad Benedictus Antıphon ZU Lobgesang des Zacharılıas in den Laudes
(Lk L, - 7 (antıco Benedictus| obgesang des Zacharıas; Incensatıo Alta-
FL$Diurnus  103  Pluvial an, gehet zu dem Chor Altar, und ad verba: O Salutaris Hostia  etc. neiget er sich gegen den Altar, darauf verfüget er sich zur Epistel  Seitten und auf die Insinuation des Cantors singet er alda die Antiphon ad  Benedictus. Unter dem Cantico Benedictus geschihet die Incensatio Alta-  ris, Abbatis, et conventus. Wenn Reverendissimus Abbas im Chor ist, so  wird das Incensum von disem benediciert. Nach allen abgesungenen  Collecten und Versen wird der hl. Segen gegeben, darauf der V. und  Collect de Venerabili abgesungen, und das Sanctissimum in den Taber-  nakul gesezet, auf welches das Angelus Domini, und Examen folget.  ! und Sext alle] gestrichen, Capitul] int. lin. (IV) und.  ? int. lin. (IV) die Sext aber gebettet.  3 i. m. (I) nach dem zweyten Seegen.  * j. m. (IV) Anno 1798 blieben diese Pfarrherren auch in der Non. — (IV): Item anno  195  5 j. m. (IV) Reverendissimus adpliciret nicht iuxta Directorium, sed pro communitatibus.  Erklärungen: Donnerstag nach dem 1. Sonntag nach Pfingsten; cum organo|]  mit Orgelbegleitung; festum duplex} Duplex-Fest, s. Glossar s.v. Feste; Woch-  ner] Hebdomadar, s. Glossar s.v. Ämter; in minori festo] bei einem Fest gerin-  geren Ranges; Pater noster, Credo etc.] Vater unser, Glaubensbekenntnis etc.  vor der Matutin, s. Breviarium, Aestivalis, S. 1; Domine labia mea} Eröff-  nungsvers zur Matutin; Deus in adiutorium] Eröffnungsvers zu den Horen; voce  naturali] in natürlicher Stimmlage; ante gradus Sanctuarii] vor den Stufen zum  Altarraum; geendigsten Laudes] hier: Laudes-Psalmen; Capitul] hier: Kurzle-  sung in den Laudes; ad verba O Salutaris Hostia] zu den Worten ...; 5. Strophe  des Hymnus Verbum supernum zu den Laudes, s. Antiphonarium, S. 243f.;  Antiphon ad Benedictus] Antiphon zum Lobgesang des Zacharias in den Laudes  (Lk 1, 68-79); Cantico Benedictus] Lobgesang des Zacharias; Incensatio Alta-  ris ... conventus] Beräucherung des Altars, des Abtes und des Konventes; /ncen-  sum von disem benediciert] der eingelegte Weihrauch von diesem gesegnet;  V. ... de Venerabili] Versikel und Oration vom Hl. Altarsakrament, s. Processio-  nale, S. 147; Sanctissimum] das Allerheiligste; Angelus Domini] Gebet »Der  Engel des Herrn«; s. Katechetisches Gebeth=Buch, S. 244£.; Examen] Gewis-  senserforschung; — Anm. 4: Item anno] ebenso im Jahre; — Anm. 5: Reve-  rendissimus ... communitatibus] der Abt zelebriert nicht die Summa nach dem  Directorium, sondern für die inkorporierten Pfarrgemeinden.  [75] An dem Freytag, und Sambstag nach dem.-Fronleichnams Fest | (p. 69)  Was nun von der Zeit, Ordnung, etc. etc. wann und wie die Metten  sollen gehalten werden, ist hier oben gesagt worden und durch die ganze  Octav zu beobachten!.conventus| Beräucherung des tars, des Abtes und des Konventes: Incen-
SI VonNn disem benedicıtert| der eingelegte Weıihrauch VO]  — diıesem,Diurnus  103  Pluvial an, gehet zu dem Chor Altar, und ad verba: O Salutaris Hostia  etc. neiget er sich gegen den Altar, darauf verfüget er sich zur Epistel  Seitten und auf die Insinuation des Cantors singet er alda die Antiphon ad  Benedictus. Unter dem Cantico Benedictus geschihet die Incensatio Alta-  ris, Abbatis, et conventus. Wenn Reverendissimus Abbas im Chor ist, so  wird das Incensum von disem benediciert. Nach allen abgesungenen  Collecten und Versen wird der hl. Segen gegeben, darauf der V. und  Collect de Venerabili abgesungen, und das Sanctissimum in den Taber-  nakul gesezet, auf welches das Angelus Domini, und Examen folget.  ! und Sext alle] gestrichen, Capitul] int. lin. (IV) und.  ? int. lin. (IV) die Sext aber gebettet.  3 i. m. (I) nach dem zweyten Seegen.  * j. m. (IV) Anno 1798 blieben diese Pfarrherren auch in der Non. — (IV): Item anno  195  5 j. m. (IV) Reverendissimus adpliciret nicht iuxta Directorium, sed pro communitatibus.  Erklärungen: Donnerstag nach dem 1. Sonntag nach Pfingsten; cum organo|]  mit Orgelbegleitung; festum duplex} Duplex-Fest, s. Glossar s.v. Feste; Woch-  ner] Hebdomadar, s. Glossar s.v. Ämter; in minori festo] bei einem Fest gerin-  geren Ranges; Pater noster, Credo etc.] Vater unser, Glaubensbekenntnis etc.  vor der Matutin, s. Breviarium, Aestivalis, S. 1; Domine labia mea} Eröff-  nungsvers zur Matutin; Deus in adiutorium] Eröffnungsvers zu den Horen; voce  naturali] in natürlicher Stimmlage; ante gradus Sanctuarii] vor den Stufen zum  Altarraum; geendigsten Laudes] hier: Laudes-Psalmen; Capitul] hier: Kurzle-  sung in den Laudes; ad verba O Salutaris Hostia] zu den Worten ...; 5. Strophe  des Hymnus Verbum supernum zu den Laudes, s. Antiphonarium, S. 243f.;  Antiphon ad Benedictus] Antiphon zum Lobgesang des Zacharias in den Laudes  (Lk 1, 68-79); Cantico Benedictus] Lobgesang des Zacharias; Incensatio Alta-  ris ... conventus] Beräucherung des Altars, des Abtes und des Konventes; /ncen-  sum von disem benediciert] der eingelegte Weihrauch von diesem gesegnet;  V. ... de Venerabili] Versikel und Oration vom Hl. Altarsakrament, s. Processio-  nale, S. 147; Sanctissimum] das Allerheiligste; Angelus Domini] Gebet »Der  Engel des Herrn«; s. Katechetisches Gebeth=Buch, S. 244£.; Examen] Gewis-  senserforschung; — Anm. 4: Item anno] ebenso im Jahre; — Anm. 5: Reve-  rendissimus ... communitatibus] der Abt zelebriert nicht die Summa nach dem  Directorium, sondern für die inkorporierten Pfarrgemeinden.  [75] An dem Freytag, und Sambstag nach dem.-Fronleichnams Fest | (p. 69)  Was nun von der Zeit, Ordnung, etc. etc. wann und wie die Metten  sollen gehalten werden, ist hier oben gesagt worden und durch die ganze  Octav zu beobachten!.de Venerabilı Versikel und Oratıon VO Altarsakrament, Processio-
nale, 147; Sanctissimum| das Allerheiligste; Angelus Domuini| » Der
Engel des Herrn«; Katechetisches ebeth=Buch, 244f.; Examen| (GewWI1S-
senserforschung; Anm Item anno | ebenso im Jahre: Anm Reve-
FendissSIımusDiurnus  103  Pluvial an, gehet zu dem Chor Altar, und ad verba: O Salutaris Hostia  etc. neiget er sich gegen den Altar, darauf verfüget er sich zur Epistel  Seitten und auf die Insinuation des Cantors singet er alda die Antiphon ad  Benedictus. Unter dem Cantico Benedictus geschihet die Incensatio Alta-  ris, Abbatis, et conventus. Wenn Reverendissimus Abbas im Chor ist, so  wird das Incensum von disem benediciert. Nach allen abgesungenen  Collecten und Versen wird der hl. Segen gegeben, darauf der V. und  Collect de Venerabili abgesungen, und das Sanctissimum in den Taber-  nakul gesezet, auf welches das Angelus Domini, und Examen folget.  ! und Sext alle] gestrichen, Capitul] int. lin. (IV) und.  ? int. lin. (IV) die Sext aber gebettet.  3 i. m. (I) nach dem zweyten Seegen.  * j. m. (IV) Anno 1798 blieben diese Pfarrherren auch in der Non. — (IV): Item anno  195  5 j. m. (IV) Reverendissimus adpliciret nicht iuxta Directorium, sed pro communitatibus.  Erklärungen: Donnerstag nach dem 1. Sonntag nach Pfingsten; cum organo|]  mit Orgelbegleitung; festum duplex} Duplex-Fest, s. Glossar s.v. Feste; Woch-  ner] Hebdomadar, s. Glossar s.v. Ämter; in minori festo] bei einem Fest gerin-  geren Ranges; Pater noster, Credo etc.] Vater unser, Glaubensbekenntnis etc.  vor der Matutin, s. Breviarium, Aestivalis, S. 1; Domine labia mea} Eröff-  nungsvers zur Matutin; Deus in adiutorium] Eröffnungsvers zu den Horen; voce  naturali] in natürlicher Stimmlage; ante gradus Sanctuarii] vor den Stufen zum  Altarraum; geendigsten Laudes] hier: Laudes-Psalmen; Capitul] hier: Kurzle-  sung in den Laudes; ad verba O Salutaris Hostia] zu den Worten ...; 5. Strophe  des Hymnus Verbum supernum zu den Laudes, s. Antiphonarium, S. 243f.;  Antiphon ad Benedictus] Antiphon zum Lobgesang des Zacharias in den Laudes  (Lk 1, 68-79); Cantico Benedictus] Lobgesang des Zacharias; Incensatio Alta-  ris ... conventus] Beräucherung des Altars, des Abtes und des Konventes; /ncen-  sum von disem benediciert] der eingelegte Weihrauch von diesem gesegnet;  V. ... de Venerabili] Versikel und Oration vom Hl. Altarsakrament, s. Processio-  nale, S. 147; Sanctissimum] das Allerheiligste; Angelus Domini] Gebet »Der  Engel des Herrn«; s. Katechetisches Gebeth=Buch, S. 244£.; Examen] Gewis-  senserforschung; — Anm. 4: Item anno] ebenso im Jahre; — Anm. 5: Reve-  rendissimus ... communitatibus] der Abt zelebriert nicht die Summa nach dem  Directorium, sondern für die inkorporierten Pfarrgemeinden.  [75] An dem Freytag, und Sambstag nach dem.-Fronleichnams Fest | (p. 69)  Was nun von der Zeit, Ordnung, etc. etc. wann und wie die Metten  sollen gehalten werden, ist hier oben gesagt worden und durch die ganze  Octav zu beobachten!.communlitatibus|} der Abt zelebrıiert nıcht dıe Summa nach dem
Dırectorium, sondern für dıe inkorporierten Tarrgemeıinden.

F3 An dem Freytag, und Sambstag nach dem Fronleichnams est (p 69)

Was HUNn VON der Zeiıt: Urdnung, eic eic W anl und WI1e dıe Metten
sollen gehalten werden, ist 1eF oben gesagt worden und Uurc dıe SanNzZcC
(Octav beobachten!.
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Die Antıphonae in AaudıDUus eit VesperI1S, miıt en Commemoratıio-
NCIN, werden VONN dem Organısten abgeschlagen.

Bey dem Hochamt Ure dıe (Octav (den Sdonntag und den
Octavtag selbsten ausgenommen) wiıird dem ersten a egen VOIN dem
(’antore mıt eiıner angethan und VOIN anderen Chorherren das
Sacrum Convıvyıum choralıter: dem zweiıtten: Eecce DAaNnıs angelorum
i1guralıter, und ZU etzten hl egen Tantum Er20 eic wıderum chora-
hlıter In Vesperis, und Matutinıs wırd bey dem ersten egen
das Sacrum Convıyıum GIO:; bey dem zweıtten das Ave Verum eic
choralıter

Prıior, W anl Wn duplex 1st, oder der Wochner In der Vesper,
und Metten das Hochwürdıige (Gut dUs, und gegebenen hl esen, WIe
gebetteten Pater Noster C{Ce:. TE stimmet dıe Vesper Cantando:
Domuine 10 Med aperıes eic Deus In adjutorium eic ach SCCH-
dıgtem lezten Psalmen in Vesperı1s sehe der 1C1anNs ad gradus Sanc-
tuarı], sınget das Capıtul eic Kurz: Dieser Officıans beobachtet DTO hıs
ei rel1quıs Vesperis, Was oben dem Benedictus eic In der Metten
ZUT Beobachtung angemercket worden. (p /70)

Uurc dıse Octav (der S5onntag, und 1psa OCiava ausgenommen) wırd
ach alter 5Ööblich eingeführter. Gewohnheıt das Hochamt, W annn c5 auch
Duplex ware, VOIl denen Sen1i1or1ibus rückwärts wechselwe1s abgehal-
ten?.

Nunn es dises ist für den angegedeuteten Freytag, ambstag, W1e
auch dem zukünfftigen ontag, Afftermontag und Miıtwoche
beobachten

Der Pfarrer VOIN Bıberen hat alle Tag Uurc diese seınen
Gottesdienst®.

Dıe ZWCY arrer VON Ingstetten und elbhoien halten ihren Got-
tesdienst ein1gen agen, oder eben auch Urc die Octav Sol-
ches komet auf Priors Verordnung an

adı IV) uch geht I111all den Werchtägen 1se ICIaV INCdUTC WwI1Ie SONS! TSLE
halb Uhr in den HOTrT.

IV) ota WEeNnNn in diese CILaV eın Fest Barnabae Antonnu eic fällt,
wird das Amt VO]  —_ dem Heılıgen gehalten, Cum Oollecta de Venerabıli, obwohl

Juxta Dırectorium miıt der Matutıinal Mess könnte permutiret werden.
adı 1V) und WenNn ach Miıttag gelegenheıtlıch Taufen, Krancken

Besuchen unter der OCLaVvV hiınunter kömt, gehe das Venerabile und den egen
geben

IV) ota. Gemes der schon VOT einıgen ahren Reverendissimo gemachten
Verordnung, sollen eyde wen1gstens einen Jag (und das ber geWIS) auslassen. IV)
Es waäare enn ass Leıichen der andere Servıtıa ordinarıa dareın kämen.
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Erklärungen: Freıtag, damstag nach dem Sonntag nach Pfingsten; Octav|achttägige Nachfeier: AntiphonaeDiurnus  105  Erklärungen: Freitag, Samstag nach dem 1. Sonntag nach Pfingsten; Octav]  achttägige Nachfeier; Antiphonae ... Vesperis] Antiphonen in Laudes und Ves-  per; von dem Organisten abgeschlagen] mit Orgelbegleitung gesungen; Com-  memorationen| allfällige Gedenken von Heiligenfesten und Oktaven mit Anti-  phon, Versikel und Oration; O sacrum convivium] Magnificat-Antiphon zur 2.  Vesper des Fronleichnamsfestes, s. Antiphonarium, S. 145; choraliter] im Gre-  gorianischen Choral; Ecce panis angelorum] 21. Strophe aus der Sequenz  ‘Lauda Sion’, s. Graduale, S. 265f£.; figuraliter] mehrstimmig; Tantum ergo] 5.  Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S. 65; Ave verum| Anti-  phon, s. Graduale, S. cxxiij; duplex] Festrang, s. Glossar s.v. Feste; Wochner]  Hebdomadar, s. Glossar s.v. Ämter; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste;  Cantando ... adjutorium etc.] singt die beiden Eröffnungsverse zur Matutin und  den Horen, s. Nr. 74; ad gradus Sanctuarij] zu den Stufen des Altarraums;  Capitul] hier: Kurzlesung der Vesper; pro his ... Vesperis] für diese und die  übrigen Vespern; Benedictus etc.] Lobgesang des Zacharias in den Laudes;  Metten] Matutin; ipsa octava] den Oktavtag  selbst (Donnerstag nach dem 2.  Sonntag nach Pfingsten, s. Nr. 77); Senioribus] von den kanonisch Ältesten;  Afftermontag] Dienstag; — Anm. 2: e.g. S. Barnabae — Antonii] z.B. das Fest  des hl. Barnabas (11. 6.) oder Antonius (13. 6.); cum collecta de Venerabili] mit  der Oration von Fronleichnam (als zweiter), s. Missale, S. 231; juxta Directo-  rium] gemäß dem Directorium; mit der Matutinal Mess ... permutiret] mit der  Frühmesse vertauscht; — Anm. 4: a Reverendissimo] vom Abt; Servitia ordi-  naria] ordentliche Pfarrverrichtungen.  [76] An dem Sonntag inner der Corporis Christi Octav  An disem Sonntag wird zugleich das Bruderschafftsfest SS. Sacra-  menti gehalten. Um 6. nach ausgeseztem Heiligsten Sacrament wird die  Prim ohne Orgel (auch die übrigen Horae) gesungen, darauf das Capitul!  gebetten. Um 8. Uhr ist die Terz?, Sext, auf welche die Predigt, der  Umgang, darauf das Hochamt von P. Präses selbsten abgehalten wird®.  Das Hochamt ist nicht auf dem Creuz Altar, wie sonsten an andern Bru-  derschaffts Festen gewöhnlich, sonderen auf dem Chor Altar. Heunt ist  auch die große Salz- und Wasser weihung. Diese wird von H. | (p:7D)  Prior unter dem Hochamt auf dem Creuz Altar vor der hl. Messe ver-  richtet.  Die H. Pfarrer von Messhofen und Ingstetten haben Vormittag keinen  Gottesdienst, und auch alle 3. H. Excurrenten keine Christen Lehr nach-  mittag*. Bey dem Tisch ist in silentio dispensiert®. Für disen Sonntag  wird auch einer zum Predigen nacher Wisenbach an dem Vorabendt  abgehollet, und an disem Tag abends widerum zu dem Nachtisch anhero  geführet®. Dieser Prediger darf aus der Metten ausbleiben”.Vesperis|] Antiphonen in Laudes und Ves-
DCT; VON dem Organisten abgeschlagen] mıt Orgelbegleitung5 ( Oom-
memoratıonen | allfällige edenken VO!  ; Heilıgenfesten und Oktaven mıt Antı-
phon, Versıikel und Oratıon; SUCTUM CONVIVIUM Magnıficat-Antiphon Z.UT
Vesper des Fronleichnamsfestes, Antıphonarium, 145; choraliter im G’re-
gorlanischen Choral: C Danıs angelorum)] Strophe aus der Sequenz'Lauda S510N’, raduale, 265 figuraliter] mehrstimmig; T antum er20|}Strophe des Hymnus Pange lingua, Processionale, 65; Ave verum| Antı-
phon, raduale, CXXUT: duplex] Festrang, Gillossar Feste: ochnerHebdomadar, Glossar Amter: Hochwürdige Gut| das Allerheiligste;C’antandoDiurnus  105  Erklärungen: Freitag, Samstag nach dem 1. Sonntag nach Pfingsten; Octav]  achttägige Nachfeier; Antiphonae ... Vesperis] Antiphonen in Laudes und Ves-  per; von dem Organisten abgeschlagen] mit Orgelbegleitung gesungen; Com-  memorationen| allfällige Gedenken von Heiligenfesten und Oktaven mit Anti-  phon, Versikel und Oration; O sacrum convivium] Magnificat-Antiphon zur 2.  Vesper des Fronleichnamsfestes, s. Antiphonarium, S. 145; choraliter] im Gre-  gorianischen Choral; Ecce panis angelorum] 21. Strophe aus der Sequenz  ‘Lauda Sion’, s. Graduale, S. 265f£.; figuraliter] mehrstimmig; Tantum ergo] 5.  Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S. 65; Ave verum| Anti-  phon, s. Graduale, S. cxxiij; duplex] Festrang, s. Glossar s.v. Feste; Wochner]  Hebdomadar, s. Glossar s.v. Ämter; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste;  Cantando ... adjutorium etc.] singt die beiden Eröffnungsverse zur Matutin und  den Horen, s. Nr. 74; ad gradus Sanctuarij] zu den Stufen des Altarraums;  Capitul] hier: Kurzlesung der Vesper; pro his ... Vesperis] für diese und die  übrigen Vespern; Benedictus etc.] Lobgesang des Zacharias in den Laudes;  Metten] Matutin; ipsa octava] den Oktavtag  selbst (Donnerstag nach dem 2.  Sonntag nach Pfingsten, s. Nr. 77); Senioribus] von den kanonisch Ältesten;  Afftermontag] Dienstag; — Anm. 2: e.g. S. Barnabae — Antonii] z.B. das Fest  des hl. Barnabas (11. 6.) oder Antonius (13. 6.); cum collecta de Venerabili] mit  der Oration von Fronleichnam (als zweiter), s. Missale, S. 231; juxta Directo-  rium] gemäß dem Directorium; mit der Matutinal Mess ... permutiret] mit der  Frühmesse vertauscht; — Anm. 4: a Reverendissimo] vom Abt; Servitia ordi-  naria] ordentliche Pfarrverrichtungen.  [76] An dem Sonntag inner der Corporis Christi Octav  An disem Sonntag wird zugleich das Bruderschafftsfest SS. Sacra-  menti gehalten. Um 6. nach ausgeseztem Heiligsten Sacrament wird die  Prim ohne Orgel (auch die übrigen Horae) gesungen, darauf das Capitul!  gebetten. Um 8. Uhr ist die Terz?, Sext, auf welche die Predigt, der  Umgang, darauf das Hochamt von P. Präses selbsten abgehalten wird®.  Das Hochamt ist nicht auf dem Creuz Altar, wie sonsten an andern Bru-  derschaffts Festen gewöhnlich, sonderen auf dem Chor Altar. Heunt ist  auch die große Salz- und Wasser weihung. Diese wird von H. | (p:7D)  Prior unter dem Hochamt auf dem Creuz Altar vor der hl. Messe ver-  richtet.  Die H. Pfarrer von Messhofen und Ingstetten haben Vormittag keinen  Gottesdienst, und auch alle 3. H. Excurrenten keine Christen Lehr nach-  mittag*. Bey dem Tisch ist in silentio dispensiert®. Für disen Sonntag  wird auch einer zum Predigen nacher Wisenbach an dem Vorabendt  abgehollet, und an disem Tag abends widerum zu dem Nachtisch anhero  geführet®. Dieser Prediger darf aus der Metten ausbleiben”.adjutorium etc.)| sıngt dıe beiden Eröffnungsverse ZUT atutin und
den Horen, Nr. J4 ad gradus Sanctuarij]} den Stufen des Altarraums:;apıitu hler: Kurzlesung der Vesper; DVO hisDiurnus  105  Erklärungen: Freitag, Samstag nach dem 1. Sonntag nach Pfingsten; Octav]  achttägige Nachfeier; Antiphonae ... Vesperis] Antiphonen in Laudes und Ves-  per; von dem Organisten abgeschlagen] mit Orgelbegleitung gesungen; Com-  memorationen| allfällige Gedenken von Heiligenfesten und Oktaven mit Anti-  phon, Versikel und Oration; O sacrum convivium] Magnificat-Antiphon zur 2.  Vesper des Fronleichnamsfestes, s. Antiphonarium, S. 145; choraliter] im Gre-  gorianischen Choral; Ecce panis angelorum] 21. Strophe aus der Sequenz  ‘Lauda Sion’, s. Graduale, S. 265f£.; figuraliter] mehrstimmig; Tantum ergo] 5.  Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S. 65; Ave verum| Anti-  phon, s. Graduale, S. cxxiij; duplex] Festrang, s. Glossar s.v. Feste; Wochner]  Hebdomadar, s. Glossar s.v. Ämter; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste;  Cantando ... adjutorium etc.] singt die beiden Eröffnungsverse zur Matutin und  den Horen, s. Nr. 74; ad gradus Sanctuarij] zu den Stufen des Altarraums;  Capitul] hier: Kurzlesung der Vesper; pro his ... Vesperis] für diese und die  übrigen Vespern; Benedictus etc.] Lobgesang des Zacharias in den Laudes;  Metten] Matutin; ipsa octava] den Oktavtag  selbst (Donnerstag nach dem 2.  Sonntag nach Pfingsten, s. Nr. 77); Senioribus] von den kanonisch Ältesten;  Afftermontag] Dienstag; — Anm. 2: e.g. S. Barnabae — Antonii] z.B. das Fest  des hl. Barnabas (11. 6.) oder Antonius (13. 6.); cum collecta de Venerabili] mit  der Oration von Fronleichnam (als zweiter), s. Missale, S. 231; juxta Directo-  rium] gemäß dem Directorium; mit der Matutinal Mess ... permutiret] mit der  Frühmesse vertauscht; — Anm. 4: a Reverendissimo] vom Abt; Servitia ordi-  naria] ordentliche Pfarrverrichtungen.  [76] An dem Sonntag inner der Corporis Christi Octav  An disem Sonntag wird zugleich das Bruderschafftsfest SS. Sacra-  menti gehalten. Um 6. nach ausgeseztem Heiligsten Sacrament wird die  Prim ohne Orgel (auch die übrigen Horae) gesungen, darauf das Capitul!  gebetten. Um 8. Uhr ist die Terz?, Sext, auf welche die Predigt, der  Umgang, darauf das Hochamt von P. Präses selbsten abgehalten wird®.  Das Hochamt ist nicht auf dem Creuz Altar, wie sonsten an andern Bru-  derschaffts Festen gewöhnlich, sonderen auf dem Chor Altar. Heunt ist  auch die große Salz- und Wasser weihung. Diese wird von H. | (p:7D)  Prior unter dem Hochamt auf dem Creuz Altar vor der hl. Messe ver-  richtet.  Die H. Pfarrer von Messhofen und Ingstetten haben Vormittag keinen  Gottesdienst, und auch alle 3. H. Excurrenten keine Christen Lehr nach-  mittag*. Bey dem Tisch ist in silentio dispensiert®. Für disen Sonntag  wird auch einer zum Predigen nacher Wisenbach an dem Vorabendt  abgehollet, und an disem Tag abends widerum zu dem Nachtisch anhero  geführet®. Dieser Prediger darf aus der Metten ausbleiben”.Vesperis] für diıese und dıe
übrigen Vespern; Benedictus AT obgesang des Zacharlas In den Laudes:Metten| Matutın; 1DSa OCtava| den tavtag selbst (Donnerstag nach_ dem
Sonntag nach Pfingsten, Nr. : Senioribus Von den kanonisch Altesten:Alftermontag] Dienstag; Anm Barnabae — Antonii} z.B das est
des Barnabas oder Antonius (13 6.) CU. collecta de Venerabili mıt
der Oratıon VO  —; Fronleichnam als zweiıter), Miıssale, 2Z3E: Juxta Directo-
rıum| gemäß dem Dıirectorium: mut der Matutinal MessDiurnus  105  Erklärungen: Freitag, Samstag nach dem 1. Sonntag nach Pfingsten; Octav]  achttägige Nachfeier; Antiphonae ... Vesperis] Antiphonen in Laudes und Ves-  per; von dem Organisten abgeschlagen] mit Orgelbegleitung gesungen; Com-  memorationen| allfällige Gedenken von Heiligenfesten und Oktaven mit Anti-  phon, Versikel und Oration; O sacrum convivium] Magnificat-Antiphon zur 2.  Vesper des Fronleichnamsfestes, s. Antiphonarium, S. 145; choraliter] im Gre-  gorianischen Choral; Ecce panis angelorum] 21. Strophe aus der Sequenz  ‘Lauda Sion’, s. Graduale, S. 265f£.; figuraliter] mehrstimmig; Tantum ergo] 5.  Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S. 65; Ave verum| Anti-  phon, s. Graduale, S. cxxiij; duplex] Festrang, s. Glossar s.v. Feste; Wochner]  Hebdomadar, s. Glossar s.v. Ämter; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste;  Cantando ... adjutorium etc.] singt die beiden Eröffnungsverse zur Matutin und  den Horen, s. Nr. 74; ad gradus Sanctuarij] zu den Stufen des Altarraums;  Capitul] hier: Kurzlesung der Vesper; pro his ... Vesperis] für diese und die  übrigen Vespern; Benedictus etc.] Lobgesang des Zacharias in den Laudes;  Metten] Matutin; ipsa octava] den Oktavtag  selbst (Donnerstag nach dem 2.  Sonntag nach Pfingsten, s. Nr. 77); Senioribus] von den kanonisch Ältesten;  Afftermontag] Dienstag; — Anm. 2: e.g. S. Barnabae — Antonii] z.B. das Fest  des hl. Barnabas (11. 6.) oder Antonius (13. 6.); cum collecta de Venerabili] mit  der Oration von Fronleichnam (als zweiter), s. Missale, S. 231; juxta Directo-  rium] gemäß dem Directorium; mit der Matutinal Mess ... permutiret] mit der  Frühmesse vertauscht; — Anm. 4: a Reverendissimo] vom Abt; Servitia ordi-  naria] ordentliche Pfarrverrichtungen.  [76] An dem Sonntag inner der Corporis Christi Octav  An disem Sonntag wird zugleich das Bruderschafftsfest SS. Sacra-  menti gehalten. Um 6. nach ausgeseztem Heiligsten Sacrament wird die  Prim ohne Orgel (auch die übrigen Horae) gesungen, darauf das Capitul!  gebetten. Um 8. Uhr ist die Terz?, Sext, auf welche die Predigt, der  Umgang, darauf das Hochamt von P. Präses selbsten abgehalten wird®.  Das Hochamt ist nicht auf dem Creuz Altar, wie sonsten an andern Bru-  derschaffts Festen gewöhnlich, sonderen auf dem Chor Altar. Heunt ist  auch die große Salz- und Wasser weihung. Diese wird von H. | (p:7D)  Prior unter dem Hochamt auf dem Creuz Altar vor der hl. Messe ver-  richtet.  Die H. Pfarrer von Messhofen und Ingstetten haben Vormittag keinen  Gottesdienst, und auch alle 3. H. Excurrenten keine Christen Lehr nach-  mittag*. Bey dem Tisch ist in silentio dispensiert®. Für disen Sonntag  wird auch einer zum Predigen nacher Wisenbach an dem Vorabendt  abgehollet, und an disem Tag abends widerum zu dem Nachtisch anhero  geführet®. Dieser Prediger darf aus der Metten ausbleiben”.permutiref| mıt der
Frühmesse vertauscht; Anm KReverendissimo| VOoO Ab:t: Servitia OFdl-
narıa| ordentliche Pfarrverrichtungen.

76] An dem Sonntag inner der CorporIis Christ1 Octav

An disem Sonntag wırd zugle1ic das Bruderschafftsfest Sacra-
ment1 gehalten Um ach ausgeseztem Heılıgsten Sacrament wırd dıe
Prım ohne rge auc die übrigen Horae)9darauf das Capitul*
gebetten. Um Uhr ist dıe Terz“, dext, auf welche dıe Predigt, der
Umgang, darauf das Hochamt VON Präses selbsten abgehalten wird®.
Das Hochamt ist nıcht auf dem Creuz Altar, W1e Onsten andern Bru-
derschaffts Festen gewöhnlich, sonderen auf dem hor ar Heunt ist
auch dıe große Salz- und Wasser weıhung. Diese wıird von p :F4:)T10T dem Hochamt auf dem Creuz Altar VOT der hl Messe VOI-
richtet.

Dıie Pfarrer Von Messhofen und Ingstetten en Vormittag keinen
Gottesdienst, und auch alle Excurrenten keıine Christen Lehr nach-
mittag“. Bey dem 1SC ist in sılentio dispensiert”. Für dısen Sonntagwırd auch einer ZU redigen nacher Wiısenbach dem Vorabendt
abgehollet, und dısem Jag abends wıderum dem Nachtisch anhero
geführet®. Dieser Prediger darf Aaus der Metten ausbleiben!.
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Int lın IV) und Terz.
eIZ gestrichen.a u Kı 11) 19{0)  —; adplıcat Juxta Dıiırect.
und auc. gestrichen; Int. lın IV) ohl aber: keine| gestrichen.
Bey106  Diurnus  int. lin. (IV) und Terz.  Terz] gestrichen.  ;%  i. m. (II) non adplicat juxta Direct.  und auch] gestrichen; int. lin. (IV) wohl aber; — keine] gestrichen.  Bey ... dispensiert] eingeklammert — int. lin. (IV) ad libitum et rarissime. — 7. m.  (IV) vide infra N. B.  © i. m. (IV) Seit 1797 wird ein Socius mitgegeben, weswegen an Michaeli keiner mit-  kommt.  7 add. (II) N.B. Anno 1791 war nicht dispensirt in Mensa, und alle 3 Excurrenten hiel-  ten nachmittag die Christenlehr, wie auch der P. Professor hier in Loco. — i. m. (IV)  ebenso war es auch 1798.  Erklärungen: 2. Sonntag nach Pfingsten; SS. Sacramenti] der Sakramentsbru-  derschaft; große Salz- und Wasser weihung] in Schwaben gebräuchlich, s.  Rituale Augustanum, S. 350-368; Rituale Augustanum minus, Index memorialis  n. 56 (fol. 75v); in silentio dispensiert] vom Stillschweigen dispensiert; Wisen-  bach] Oberwiesenbach; Nachtisch] zweiter Tisch; Metten] Matutin; — Anm. 3:  non adplicat juxta Direct.] Er appliziert nicht gemäß dem Directorium (als  Summa); — Anm. 5: ad libitum et rarissime] nach Belieben und sehr selten; —  Anm. 6: an Michaeli] am Fest des hl. Michael (29. 9.); — Anm. 7: in Mensa]  bei Tisch; in Loco] hier am Ort.  [77] An der Corporis Christi Octav selbsten  Um 6. Uhr wird die Prim, um halber 9. Uhr! das Capitul, Terz und  Sext abgesungen?, auf welche das Hochamt, darnach die Procession  samt Absingung der 4. Evangelien und allen disen die Non folget. P.  Prior haltet dises Hochamt. Die Musick ist an disem Tag auf dem obe-  ren Chor. Das Gesang zu denen 3. hl. Seegen unter disem Hochamt wird  figuraliter gehalten. Die 3. H. Excurrenten halten ihren Gottesdienst um  6. Uhr, und kommen anheim zu dem Hochamt. Auch an disem Tag ist  ein Colloquium.  Nachmittag wird bey dem ersten Segen das O Salutaris Hostia etc.  samt der anderten Strof: Uni trinoque Domino etc., wie in Hymno pro  Laudibus in dem Antiphonario zu finden, choraliter, bey dem lezten das  Genitori etc. figuraliter gesungen. Nach | (p. 72) gegebenen hl. Segen  und gebetteter Collect wird von denen Trompetern und Pauken zum  Beschluß dieser Gnadenwochen ein Aufzug, und Dusch geblasen, haben  auch eben diese nach gemachter Anhaltung des Senioris privative einen  Braunbier Drunck, und einen Becher Wein (dieser wird aber dann und  wann verneinet) vor der Vesper zu genießen. Heunt wird die Complet  widerum um 7 Uhr gehalten.dıspensıie: eingeklammert Int. Iin IV) ad 1bıtum el rarıssıme.

1V) ıde infra
IV) Seıt A O wird ein SOCIUS mıtgegeben, iıchaelı keiner mıiıt-

omm
adı 11) Anno 1791 W dlr NiICcC dıspensirt in Mensa, und alle KExcurrenten hıel-

ten nachmıttag dıe Chrıistenlehr, WIE uch der Professor ler In Loco. 1V)
ebenso W alr uch 1798

Erklärungen Sonntag nach Pfingsten; N Sacramentt| der Sakramentsbru-
derschaft;: große Salz- und Wasser weihung ın Schwaben gebräuchlich,
Rıtuale Augustanum, 350-368; Rıtuale Augustanum MINUS, Index memortlalıs

56 fol FONI: In Sılentio dispensiert| VO Stillschweigen dıspensıiert; Wısen-
AC: Oberwıesenbach:; Nachtisch| zweiıter 1SC. Metten| atutın; Anm
AoNn adplicat JuxXta Direct.| Er applhızıert nıcht gemäß dem Dırectorium (als
Summa); Anm ad 1bıitum el rarıssıme | nach el1eDben und sehr selten:
Anm Michaeli| est des Michael (29 9.) Anm INn Mensa|
be1 1SC INn LOCcO| hiıer

PF} An der CorporI1s Christ1ı (Octav selbsten

Um Uhr wırd dıe Prım, halber Uhr‘! das Capıtul, erz und
Sext abgesungen“, auf welche das Hochamt, darnach dıe Procession
samıt Absıngung der Evangelıen und en dısen dıe Non tolget.
Prior haltet dises Hochamt Dıie usıck iıst dısem Tag auf dem obe-
ICcH Chor Das Gesang denen hl Deegen disem Hochamt wırd
f1guraliter gehalten. Die Excurrenten halten iıhren Gottesdienst

Uhr, und kommen anheım dem Hochamt uch dısem Tag ist
eın Colloquium.

Nachmittag wırd bey dem ersten egen das Salutarıs Hostia eic
samıt der anderten TO Un FrINOqUE Domino SiC. ; WI1IE in ymno PTO
AaudıDus In dem Antıphonarıo finden, choralıter, bey dem lezten das
(Jentor.ı eic f1guralıiter ach (p 72) gegebenen hl egen
und gebetteter Collect wırd VO denen J1 rompetern und Pauken ZU

eschliu dieser (madenwochen eın Aufzug, und USC geblasen, en
auch eben diese ach gemachter Anhaltung des SEeNIOTIS prıvatıve eınen
Braunbier Tunc und einen Becher Weın dıeser wırd aber dann und
W annn verneinet) VOT der Vesper genleßen. Heunt wırd dıe Complet
wıderum Uhr gehalten.
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halber Uhr] gestrichen.
apıtu. Int. lın 11) und und Sext abgesungen] gestrichen; Int. Iın 11) WI1eE ONS

gehalten. Um halb Uhr wırd dıe Sext 11) Das Capıtul und Terz
wird gleich ach der Prim WIEeE andern ägen gewöhnlıch cursando abgehalten.

Erklärungen: Donnerstag nach dem Sonntag nach Pfingsten; Corporis Chri-
S{l Octay] hier Jag nach dem Fronleichnamsfest; oberen or Urgelempore;

Seegen] dreimalıger Segen mıt dem Allerheılıgsten: Begınn, be1l der
Strophe der dequenz °Lauda S10N CCe DAaNnisS angelorum und ZU chluss;
Ordinarius SOf. figuraliter] mehrstimmig; Colloquium
Unterhaltung be1 Tisch: salutarıs Hostia| Strophe des Hymnus Verbum
SUDEFINUM, Antıphonarium, 244:; Unı friınoque Domino| Strophe des
Hymnus Verbum NUM, ehd.” DFO Laudibus|] be1 den Laudes:;: CNOralıter
im Gregorianischen Choral; Genitori|} Strophe des Hymnus Pange lin2u4d,
Processionale, 65: Anm cursando| rezıtiert: Anhaltung... privatıve]
nach Ansuchen des ältesten der Musıiker.

/8| An dem Freytag nach der CorporI1s Chriıstı (Octav

Das Herz-Jesu est wırd Ilzeıt dısem Tag celebriıret. Präses dıe-
SCT Bruderschafft mueß selbsten predigen; kann aber eınen anderen eIn-
aden

Um Uhr wırd das Zeichen mıt en Glocken gegeben und das
Hochwürdige Gut VO  —_ dem Chor ar ach dem Creuz ar a_
SCH Diıe Cantores stimmen das Tantum EFSO G{O., welches der Chor
fortsinget. Die Patres und Fratres, welche alle in Rochetis darbey
erscheınen, en Kerzen In der Hand, und besonders dıe Priester iıhre
Stolen Der Frauen Messer das Hochwürdige (Jut dqus, und g1bt
ZWECVY egen, einen bey dem Chor ar, den zweıtten bey dem
Creuz ar, und mueß 1sSe. ZLWCY egen einrichten, dal der
zweylilte darvon auf dıe Wort SIt el benedictio auf dem Creuz ar
ann gegeben werden. ach diesem 73) egen fanget dıe T1Im

INOTEC solıto, auf welche das Capıtul gebetten, das alve Regına,
und dıe lerz aber wırd. Um Uhr ist die Bettstund,
welcher Rosenkränz mıt eingelegten gewöhnlıchen Geheimnus-
SC Samıt der Lytaney VOoO  - dem schmerzhaften Herzen Jesu, undE
un  S Gebett gesprochen WIrd. Diese Bettstund wırd VO  —_ Präses
selbsten, (wann selber aber dıe Predigt abhaltet) VOonNn einem anderen
VO  a} Prior bestellten Priester abgehalten. ach der Bettstund fanget
gleich dıe Predigt d ach welcher nıcht gebettet, nıchts verkündet,
sondern alsogleich dıe ext abgesungen wiırd. ach dieser ext wırd
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VO  —_ Präsıde e 5% mınıstrıs auf dem Creuzaltar das Hochamt! und
VOoO  — Priestern ZWCY hl en Messen abgehalten, dem VO  —

Ursula Stötterın VO  — Schlessen gestifteten Jahrtag. DiIie usıck ist auf
dem Oberen Chor, und ach der andlung wırd das Herz Jesu Lied

Vor dem Amt WwIrd der hl egen gegeben Anstım-
INUNS des Tantum Er20 eic sub musıca 1guralı und ach selbıigem der
anderte Anstiımmung des (Jenitorı genıitoque CEC£ aber der
Offic1ians mercken hat, dalß ach angestimmtem (Jenitorı eic
alsoO bald den egen gebe, den zweıtten auf dıe Wort Sıt el
Benedictio auf dem Chor ar geben können. ach gegebenen
egen WIrd der Vers, und dıe Colleect de Venerabiıliı9 ach
eingeseztemC Gut /4) das Wetter9endliıchen die-
NR vormıttägıge (Gjottesdienst und verlobte Halb-Feurtag mıiıt S1IN-
SUuNg der Non beschlossen Der rediger, WeT diser immer auch SCYM
INnas, darf AdUus den vormıttäg1igen Chor, und dıe darauf Lolgenden
atutın ausschlaffen?.

| “ 14785 autf Befelch Abbatıs ist dises Amt uch auf dem 'hor Itar gehal-
ten worden.

adı IV) In Schleebuch wırd dısem Tag keıine Hl Messe gelesen, sondern
Ddamstag, weıl die el heute fast alle 1Ns Kloster kommen. 1V) Ddamstag
ach dem Orpus Chriıstı der Herz esu-  es wırd in Schissen der gestiftete Jahrtag
Ursulae etiterın halb abgehalten, W OZU das Priorat Herren determinıeren
muß, deren einer das Amt, dıe andern ZWCY dıe Nebenmessen lesen.

Erklärungen: Freitag nach dem Sonntag nach Pfingsten; Hochwürdige Gut|
das Allerheıilıgste; Tantum er20] Strophe des Hymnus Pange linguda,
Processionale, 65; In Rochetis] in Chorröcken, (ılossar Kleıder; StO-
en| ebd.; Frauen Messer| Priester, der dıe Marıenmesse halten hat,
(Glossar Messen: Sıf et benedictio Zeıle der Strophe des Hymnus
Pange linguda, Processionale, 65; MOTYE olıto| W1e gewÖhnlıch; alve
Regind|} Marıanısche ntıphon ZU Ende des apıtels; Geheimnussen|
dıe 15 Gesätzchen des freudenreıichen, schmerzhaften und glorreichen Rosen-
kranzes; ADbbittungs Gebett| Sühnegebet; nıicht gebettet, nıchts verkündet|
nach der Predigt tolgen Sonntagen dıe Verkündiıgungen und verschiıedene
Gebete, insbesondere das Allgemeıne und die Offene Schuld, Rituale
AÄugustanum Minus, 319-325; CUÜ: mMIntsStrıs| mıt Dıakon und Subdıakon:
Neben Messen| Messen während des Amtes auf Seıtenaltären; oberen Or:
Orgelempore; sub figurali MUSICA| mehrstimmi1g; (Genitorı genitoque| Stro-
phe des Hymnus Pange linguda, Processionale, 65; ers108  Diurnus  von P. Präside cum ministris auf dem Creuzaltar das Hochamt! und  von 2 Priestern zwey hl. Neben Messen abgehalten, wegen dem von  Ursula Stötterin von Schiessen gestifteten Jahrtag. Die Musick ist auf  dem Oberen Chor, und nach der Wandlung wird das Herz Jesu Lied  gesungen. Vor dem Amt wird der hl. Segen gegeben unter Anstim-  mung des Tantum Ergo etc. sub musica figurali und nach selbigem der  anderte unter Anstimmung des Genitori genitoque etc., wo aber der  Officians zu mercken hat, daß er.nach angestimmtem Genitori etc.  also bald den hl. Segen gebe, um den zweitten auf die Wort Sit et  Benedictio auf dem Chor Altar geben zu können. Nach gegebenen hl.  Segen wird der Vers, und die Collect de Venerabili gesungen, nach  eingeseztem Hochw. Gut | (p. 74) das Wetter gesegnet, endlichen die-  ser vormittägige Gottesdienst und verlobte Halb-Feurtag mit Absin-  gung der Non beschlossen. Der Prediger, wer diser immer auch seyn  mag, darf aus den vormittägigen Chor, und die darauf folgenden  Matutin ausschlaffen?.  ! ;. m. (D) 1785 auf Befelch DD. Abbatis ist dises Amt auch auf dem Chor Altar gehal-  ten worden.  ? add. (IV) In Schleebuch wird an disem Tag keine hl. Messe gelesen, sondern am  Samstag, weil die Leith heute fast alle ins Kloster kommen. — {. m. (IV) Am Samstag  nach dem Corpus Christi oder Herz Jesu-Fest wird in Schissen der gestiftete Jahrtag  Ursulae Stetterin um halb 8 Uhr abgehalten, wozu das Priorat 3 Herren determinieren  muß, deren einer das Amt, die andern zwey die Nebenmessen lesen.  Erklärungen: Freitag nach dem 2. Sonntag nach Pfingsten; Hochwürdige Gut]  das Allerheiligste; Tantum ergo] 5. Strophe des Hymnus Pange lingua, s.  Processionale, S. 65; in Rochetis] in Chorröcken, s. Glossar s.v. Kleider; Sto-  len] s. ebd.; Frauen Messer|] Priester, der die Marienmesse zu halten hat, s.  Glossar s.v. Messen; sit et benedictio] 4. Zeile der 6. Strophe des Hymnus  Pange lingua, s. Processionale, S. 65; more solito] wie gewöhnlich; Salve  Regina) Marianische Antiphon zum Ende des Kapitels; /5. Geheimnussen]  die 15 Gesätzchen des freudenreichen, schmerzhaften und glorreichen Rosen-  kranzes; Abbittungs Gebett] Sühnegebet; nicht gebettet, nichts verkündet]  nach der Predigt folgen an Sonntagen die Verkündigungen und verschiedene  Gebete, insbesondere das Allgemeine Gebet und die Offene Schuld, s. Rituale  Augustanum Minus, S. 319-325; cum ministris] mit Diakon und Subdiakon;  Neben Messen] Messen während des Amtes auf Seitenaltären; oberen Chor]  Orgelempore; sub figurali musica] mehrstimmig; Genitori genitoque] 6. Stro-  phe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S. 65; Vers ... de Venera-  bili] Versikel und Oration vom Hl. Altarsakrament, s. Processionale, S. 147;  das Wetter gesegnet] der Wettersegen erteilt; verlobte Halb-Feurtag] gelobte  Halbfeiertag; — Anm. 1: DD. Abbatis] des Abtes; — Anm. 2: Corpus Chri-  sti] Fronleichnam.de Venera-
ZLL Versikel und Oratıon VO Altarsakrament, Processionale, 14£:;
das Wetter gesegnet| der Wettersegen erteılt; verlobte Halb-Feurtag gelobte
Ha  ejertag; Anm atıs des tes* Anm COorpus Chri-
S{} Fronleichnam.
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79] Am est Anton1 VOIL ua

Die /ünften ezger, üller, Bäcker, halten disem Tag iıhren Jahr-
tag mıt einem Amt‘! und Nebenmessen. Prior haltet dısen ag ab,
und applıcıret für diese ünf{ften, auf dem Creuzaltar gewöhnlıcher
eıt sub musıca in infer10rT1 choro?. Jener, der dıe en Mess PTO
defunctis hıeset, gehe ach dem Evangelıo der ersten Meß auf den
Urdensheılıgen Altar, und ach seinem abgehaltenen vangelıo heset
dıe Nähmen der Aaus dısen unfTfiiten Verstorbenen laut ab, und bettet
danach in der Stille ein Vater und Engl Gruß Diese unfTfifiten
opferen bey beyden hl Messen. Auf den Creuzaltar werden dıe eılıgen
dieser unitften Samıt Leıichteren gestellet.

Das Priorat erhaltet für Amt und Nebenmessen
Der Portner für seiıne Mühe*
DIie Capucıner halten sollenıter dises est und hat auch dısem

Jag das OC We1ißenhornische Landcapıtul dıe Capucıner /5)
ausgespe1sset, eiıner darvon dıe Predigt, Decan das Hochamt bgehal-
ten“. ZweYy VON Roggenburg werden auch ach alter Gewohnheit
disem est eingeladen, weilche In der Fruhe, WECNnN schön Wetter Ist,
1n gehen, nachmiıttag aber Uurc e1in Gefährt dem Nachtisch abge-
hollet werden.

Zu OCANDUC in der Capell wırd auch dieser Heılıge, und ZW. mıt
einem Feurtag PTO loco verehret. Adminıistrator liset In der
Fruhe dıe hl Melß

1V) ota Es wıird LIUT ann eın Amt gehalten, WENNn dises Fest außer der COr
PUS Chrıst1i Octav fällt und Wenn s1e ein Amt verlangen, ich mıt ihnen aNNOo 1799
verabredet habe. Wenn Iso eın Amt für Ss1e gehalten wird, bezahlen s1e für Amt und
Neben-| (p 59)) Meß Wenn ber diıeser Jahrtag infra Octavam gehalten wird,
der exira Oclavam, s1e keın Amt wollen, bezahlen s1e für dıe Privat Messen 11IUT Ir
und ist demnach in letzterem Fall das Summum Juxta Diırectorium auf dem hor a
W1e gewöhnlıch, choralıiter abzuhalten. Von den 2 ‘Privat Messen wırd alsdann ine auf
dem Creuz Altar und dıe andere auf dem Allerheiliıgen Itar in der gelesen vid.
Desecript. Annıv.

IV) Wenn dises Fest in dıe Orpus TIS) Octav fällt, hest Prior ach
dem zweyten Seegen auf dem Creuz ar mıt ANSCZOSCHCH Minıstranten in der dıe

Messe.
Mühe ] eın Eintrag
einerDiurnus  109  [79] Am Fest St. Antoni von Badua  Die Zünften Mezger, Müller, Bäcker, halten an disem Tag ihren Jahr-  tag mit einem Amt' und Nebenmessen. P. Prior haltet disen Jahrtag ab,  und appliciret für diese Zünfften, auf dem Creuzaltar zu gewöhnlicher  Zeit sub musica in inferiori choro”. Jener, der die Neben Mess pro  defunctis lieset, gehet nach dem Evangelio der ersten Meß auf den  Ordensheiligen Altar, und nach seinem abgehaltenen Evangelio lieset er  die Nähmen der aus disen Zünfften Verstorbenen laut ab, und bettet  danach in der Stille ein Vater unser und Engl. Gruß. Diese Zünfften  opferen bey beyden hl. Messen. Auf den Creuzaltar werden die Heiligen  dieser Zünfften samt 4 Leichteren gestellet.  Das Priorat erhaltet für Amt und Nebenmessen 1 fl.  Der Portner für seine Mühe?  Die H. Capuciner halten solleniter dises Fest und hat auch an disem  Tag das Hochw. Weißenhornische Landcapitul die H. Capuciner | (p. 75)  ausgespeisset, einer darvon die Predigt, H. Decan das Hochamt abgehal-  ten*. Zwey von Roggenburg werden auch nach alter Gewohnheit zu  disem Fest eingeladen, welche in der Fruhe, wenn es schön Wetter ist,  dahin gehen, nachmittag aber durch ein Gefährt zu dem Nachtisch abge-  hollet werden.  Zu Hochbuch in der Capell wird auch dieser Heilige, und zwar mit  einem Feurtag pro loco verehret. P. Administrator liset aldort in der  Fruhe die hl. Meß.  ! j. m. (IV) Nota: Es wird nur dann ein Amt gehalten, wenn dises Fest außer der Cor-  pus Christi Octav fällt und N.B. Wenn sie ein Amt verlangen, so ich mit ihnen anno 1799  verabredet habe. Wenn also ein Amt für sie gehalten wird, so bezahlen sie für Amt und  Neben-| (p. 75) Meß 1 fl 20 kr. Wenn aber dieser Jahrtag infra octavam gehalten wird,  oder extra octavam, sie kein Amt wollen, so bezahlen sie für die 2 Privat Messen nur 1 fl,  und ist demnach in letzterem Fall das Summum juxta Directorium auf dem Chor Altar  wie gewöhnlich, choraliter abzuhalten. Von den 2 ;Privat Messen wird alsdann.eine auf  dem Creuz Altar und die andere auf dem Allerheiligen Altar in der Still gelesen. vid.  Descript. Anniv.  ? i. m. (IV) Wenn dises Fest in die Corpus Christ Octav fällt, so liest P. Prior nach  dem zweyten Seegen auf dem Creuz Altar mit 2 angezogenen Ministranten in der Still die  hl. Messe.  * Mühe] kein Eintrag.  + einer ... abgehalten] eingeklammert.  Erklärungen: 13. Juni; sub musica in inferiori choro] es wird auf dem unteren  Chor (im Bereich des Chorgestühls) musiziert; Neben Mess pro defunctis} Toten-  messe während des Amtes auf einem Seitenaltar; Ordensheiligen Altar] Altar an  der Ostwand des südlichen Querhauses; Engl. Gruß] Ave Maria; Heiligen dieserabgehalten] eingeklammert.

Erklärungen: 13 Juni; sub MUSICA INn inferior1 choro| wırd auf dem unteren
Chor (1im Bereich des Chorgestühls) musizlert; Neben Megss DFO defunctis| oten-

während des Amtes auf einem Seıtenaltar:; Ordensheiligen Altar} Itar
der Ostwand des südlıchen Querhauses:; Engl ru, Ave Marıa:; eıligen dieser
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Ünfften Statuen, Jjetzt der Westwand der Klosterkırche; Portner| Pfört-
ner,; sollenniter | feierlich:; ausgespeisset| verköstigt; Nachtisch)] zweıter end-
tisch: ochbuch| Gutshof des Stiftes, Gilossar Orte:; Feurtag DFO OCO Ort-
lıcher Feıjertag; Anm. COorpus Christi Octay| Fronleichnamsoktav; iInfra
OClAvam, XIra octavam) innerhalb der Oktav: außerhalb der taVv; Summum
JuXta Directorium)| dıe Missa gemäß dem Dırectorium:; Gilossar
Messen: escrıipt. Annıv.| Jahrtagsbeschreibung (nıcht erhalten):;:
AHNSEZOSENEN Ministranten| Ministranten in Chorkleidung.

102 An dem drıtten Sonntag ach Pfingsten oder VO

est des ITrıumpfs des hl Norberts

An diısem est werden alle Horae dıurnae, und9 DI1-
mMI1s VesperI1s bıs ZUT Complet des anderten Tages’ CUu OTSaNnO (dıe Met-
ten wırd gebetten) abgesungen. Um ach mıt en Glocken SCHC-
benen Zeichen wırd das Hochwürdıige Gut sub Cantu Tantum ErSO eic
auftf dem Choraltar ausgesezel, arnac also gleich dıe T1Im9
das Capıtul samt der erz gebetten, und darauf dıe Sext wıderum n_
gen ach diısen abgesungenen Stunden wırd VON einem Priester eın hl
Rosen C'ranz samıt Lıtaney ın mıtte der Kürchen mıt dem OIC abge-
betten. Um Uhr ist dıe Predigt, darauf® das Hochamt., welchem
WI1Ie in CorporI1s Christı est hl egen egeben werden, und (p 76)
ach diısem der solenne Umgang Dieser Umgang ist VOT Zeıtten bıs auf
den /immerplatz hınaus gemachet worden, 1784 wurde abgekürzet,
und VOIN der Kürchen aus bıs ZUT Schlosserey hınaus, und VON da
wıderum hereın, HTC den ofplatz herum, WI1Ie s onsten geschıhet,
gemachet. Bey dem Hof wıird das Venerabıle auft dıe Herz Jesufi-
S gestellet, eın kurzes Gesang Mguralıiter abgesungen, darnach INOTC

solıto CUu oratıonıbus, ohne Absıngung eines Evangelij* das Wetter
»und darauf der hl egen gegeben Bey uCKKun in cdıe Kür-
chen, wırd wıderum der hl egen gegeben darauf der und Collect de
Venerabıli. WI1IEe der Ora PIO nobıs Norberte, und Collect de
hodierno festo9und ach en dıesen dıe Andacht mıt al-
(ung der Non beschlossen DiIie Almutien werden nıcht angelegt”.

DıIie Excurrenten VOINN Ingstetten, und Messhofen en vormittags
keinen Gottesdienst, ohl aber nachmıttags Ssamıt dem Vıcarıo VO  —

Bıberen eiıne Christenlehr.
Bey 1SC ist dıspensıert, un: werden dıe Beambten auch arzu

eingeladen.
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Int. lın 1V) WI1Ee uch dıe Laudes
undDiurnus  1141  1  int. lin. (IV) wie auch die Laudes.  ? und ... gesungen] gestrichen, i. m. (I) 1785 ist die Terz gleich nach der Prim, und  die Sext um 3 viertl auf 8 Uhr gesungen worden.  > Um ... darauf] gestrichen; i. m. (IV) Wegen der Christenlehr wird schon um 3 viertl  auf 8 die Sext gesungen, worauf Predigt und.  *+ ohne ... Evangelii] int. lin (IV): mit Absingung des Evangelii S. Joannis.  > nicht angelegt] gestrichen; add. (I) bey dem Amt und Procession angelegt, nicht  aber ad Primam et Sextam. — {. m. (I) 1785 sind die Almutien wieder angeleget wor-  den.  Erklärungen: Zu diesem (nicht im gesamten Orden gefeierten) Fest s. Mis-  sale, S. cxxij; Antiphonarium, S. 240; Horae  . Vesperis] kanonischen  Horen bei Tag und Nacht, von der ersten Vesper; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo]  unter dem Gesang Tantum ergo (5. Strophe des Hymnus Pange lingua),  s. Processionale, S. 65; Corporis Christi Fest] Fronleichnam; Zimmer-  platz] Platz nördl. des Klosters; Hofplatz] Platz zwischen Prälatur und sog.  Prälatengarten im Westen; Hof-Portal] Portal zur Prälatur; Venerabile]  das Allerheiligste; figuraliter] mehrstimmig; more solito cum 3 orationi-  bus] wie gewöhnlich mit 3 Orationen; s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-  247; V. und Collect de Venerabili] Versikel und Oration vom Hl. Altar-  sakrament, s. Processionale, S. 147; Ora ... festo] Versikel und Oration des  heutigen Festes, s. Missale, S. cxxij; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; —  Anm. 4: Evangelii S. Joannis] Anfang des Johannesevangeliums (Joh 1,  1-14), s. Missale, S. 363£.; — Anm. 5: ad Primam et Sextam] zur Prim und  Sext.  [81] Am Fest des hl. Veits  Dieser Heilige ist der zweitte Kürchenpatron der Filial-Pfarr- | (p. 77)  kürchen zu Meßhofen. Um halber 7 Uhr' ist die fruhe Meß, um 8 Uhr  die Predigt darauf das Hochamt, welche zwey lezteren der Herr Pfarr  Vicarius von Ingstetten ex reciproca obligatione verrichtet. Das Opfer  propter applicationem wird in das Priorat gebracht.  ! 7 m. (IV) Anno 1799 ging Herr Pfarrer schon um halb 6 Uhr fort, und hielt die Fruh  Meß um 6 Uhr, war aber nach dem Haupt Beschrib da nicht recht. — N.B. Es steht aber  doch in seinem Pfarrbuch: hora 6ta est primum sacrum.  Erklärungen: 15. Juni; ex reciproca abligationé] aus wechselseitiger Verpflich-  tung; propter applicationem] weil der Pfarrer die Messe für die Pfarrangehöri-  gen zelebrieren muss (Applikationspflicht); — Anm. 1: Haupt Beschrib, Pfarr-  buch] PfA Roggenburg, Ordinarius Messhoviensis 1771, Juni 15 (unpaginiert);  hora ... sacrum] um 6 Uhr ist die erste Messe.gesungen| gestrichen, D 1785 ist dıe lerz gleich ach der Prım, und

dıe Next VIeE': auf Uhr worden.
UmDiurnus  1141  1  int. lin. (IV) wie auch die Laudes.  ? und ... gesungen] gestrichen, i. m. (I) 1785 ist die Terz gleich nach der Prim, und  die Sext um 3 viertl auf 8 Uhr gesungen worden.  > Um ... darauf] gestrichen; i. m. (IV) Wegen der Christenlehr wird schon um 3 viertl  auf 8 die Sext gesungen, worauf Predigt und.  *+ ohne ... Evangelii] int. lin (IV): mit Absingung des Evangelii S. Joannis.  > nicht angelegt] gestrichen; add. (I) bey dem Amt und Procession angelegt, nicht  aber ad Primam et Sextam. — {. m. (I) 1785 sind die Almutien wieder angeleget wor-  den.  Erklärungen: Zu diesem (nicht im gesamten Orden gefeierten) Fest s. Mis-  sale, S. cxxij; Antiphonarium, S. 240; Horae  . Vesperis] kanonischen  Horen bei Tag und Nacht, von der ersten Vesper; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo]  unter dem Gesang Tantum ergo (5. Strophe des Hymnus Pange lingua),  s. Processionale, S. 65; Corporis Christi Fest] Fronleichnam; Zimmer-  platz] Platz nördl. des Klosters; Hofplatz] Platz zwischen Prälatur und sog.  Prälatengarten im Westen; Hof-Portal] Portal zur Prälatur; Venerabile]  das Allerheiligste; figuraliter] mehrstimmig; more solito cum 3 orationi-  bus] wie gewöhnlich mit 3 Orationen; s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-  247; V. und Collect de Venerabili] Versikel und Oration vom Hl. Altar-  sakrament, s. Processionale, S. 147; Ora ... festo] Versikel und Oration des  heutigen Festes, s. Missale, S. cxxij; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; —  Anm. 4: Evangelii S. Joannis] Anfang des Johannesevangeliums (Joh 1,  1-14), s. Missale, S. 363£.; — Anm. 5: ad Primam et Sextam] zur Prim und  Sext.  [81] Am Fest des hl. Veits  Dieser Heilige ist der zweitte Kürchenpatron der Filial-Pfarr- | (p. 77)  kürchen zu Meßhofen. Um halber 7 Uhr' ist die fruhe Meß, um 8 Uhr  die Predigt darauf das Hochamt, welche zwey lezteren der Herr Pfarr  Vicarius von Ingstetten ex reciproca obligatione verrichtet. Das Opfer  propter applicationem wird in das Priorat gebracht.  ! 7 m. (IV) Anno 1799 ging Herr Pfarrer schon um halb 6 Uhr fort, und hielt die Fruh  Meß um 6 Uhr, war aber nach dem Haupt Beschrib da nicht recht. — N.B. Es steht aber  doch in seinem Pfarrbuch: hora 6ta est primum sacrum.  Erklärungen: 15. Juni; ex reciproca abligationé] aus wechselseitiger Verpflich-  tung; propter applicationem] weil der Pfarrer die Messe für die Pfarrangehöri-  gen zelebrieren muss (Applikationspflicht); — Anm. 1: Haupt Beschrib, Pfarr-  buch] PfA Roggenburg, Ordinarius Messhoviensis 1771, Juni 15 (unpaginiert);  hora ... sacrum] um 6 Uhr ist die erste Messe.darauf] gestrichen; 1IV) egen der Chrıistenlehr wird schon viertl

auf dıe Sextyworauf Predigt un:!
hneDiurnus  1141  1  int. lin. (IV) wie auch die Laudes.  ? und ... gesungen] gestrichen, i. m. (I) 1785 ist die Terz gleich nach der Prim, und  die Sext um 3 viertl auf 8 Uhr gesungen worden.  > Um ... darauf] gestrichen; i. m. (IV) Wegen der Christenlehr wird schon um 3 viertl  auf 8 die Sext gesungen, worauf Predigt und.  *+ ohne ... Evangelii] int. lin (IV): mit Absingung des Evangelii S. Joannis.  > nicht angelegt] gestrichen; add. (I) bey dem Amt und Procession angelegt, nicht  aber ad Primam et Sextam. — {. m. (I) 1785 sind die Almutien wieder angeleget wor-  den.  Erklärungen: Zu diesem (nicht im gesamten Orden gefeierten) Fest s. Mis-  sale, S. cxxij; Antiphonarium, S. 240; Horae  . Vesperis] kanonischen  Horen bei Tag und Nacht, von der ersten Vesper; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo]  unter dem Gesang Tantum ergo (5. Strophe des Hymnus Pange lingua),  s. Processionale, S. 65; Corporis Christi Fest] Fronleichnam; Zimmer-  platz] Platz nördl. des Klosters; Hofplatz] Platz zwischen Prälatur und sog.  Prälatengarten im Westen; Hof-Portal] Portal zur Prälatur; Venerabile]  das Allerheiligste; figuraliter] mehrstimmig; more solito cum 3 orationi-  bus] wie gewöhnlich mit 3 Orationen; s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-  247; V. und Collect de Venerabili] Versikel und Oration vom Hl. Altar-  sakrament, s. Processionale, S. 147; Ora ... festo] Versikel und Oration des  heutigen Festes, s. Missale, S. cxxij; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; —  Anm. 4: Evangelii S. Joannis] Anfang des Johannesevangeliums (Joh 1,  1-14), s. Missale, S. 363£.; — Anm. 5: ad Primam et Sextam] zur Prim und  Sext.  [81] Am Fest des hl. Veits  Dieser Heilige ist der zweitte Kürchenpatron der Filial-Pfarr- | (p. 77)  kürchen zu Meßhofen. Um halber 7 Uhr' ist die fruhe Meß, um 8 Uhr  die Predigt darauf das Hochamt, welche zwey lezteren der Herr Pfarr  Vicarius von Ingstetten ex reciproca obligatione verrichtet. Das Opfer  propter applicationem wird in das Priorat gebracht.  ! 7 m. (IV) Anno 1799 ging Herr Pfarrer schon um halb 6 Uhr fort, und hielt die Fruh  Meß um 6 Uhr, war aber nach dem Haupt Beschrib da nicht recht. — N.B. Es steht aber  doch in seinem Pfarrbuch: hora 6ta est primum sacrum.  Erklärungen: 15. Juni; ex reciproca abligationé] aus wechselseitiger Verpflich-  tung; propter applicationem] weil der Pfarrer die Messe für die Pfarrangehöri-  gen zelebrieren muss (Applikationspflicht); — Anm. 1: Haupt Beschrib, Pfarr-  buch] PfA Roggenburg, Ordinarius Messhoviensis 1771, Juni 15 (unpaginiert);  hora ... sacrum] um 6 Uhr ist die erste Messe.Evangelı1] Int. Iın IV) mıt Absıngung des vangelıl Joannıs.
N1IC angelegt] gestrichen;, adı (1) bey dem Amt und Procession angelegt, Nnıc

ber ad Primam el Sextam (1) 1785 sınd dıie Almutıen wlıeder angeleget WOTI-
den

Erklärungen: /u diesem (nıcht im en gefelerten) est MIi1Is-
sale, CXXU: Antiıphonarium, 240; Horae VesperiS| kanoniıschen
Horen be1l Jag unı acC. VO der ersten Vesper; ( 14 Org2ano0| mıiıt rgel-
begleıtung; Hochwürdige Gut| das Allerheılıigste; SuD C(antu Tantum erz20
unfer dem Gesang Tantum EFSO (S Strophe des Hymnus ange In2uda),

Processionale, 65° Corporis Christi e Fronleichnam; /Zimmer-
platz] Platz NOT: des Klosters; Hofplatz| DE7Z zwıschen Prälatur un! sog
Prälatengarten 1Im Westen; Hof-Portal|] Portal ZUT Prälatur; Venerabile
das Allerheılıgste; figuraliter] mehrstimmı1g; MOTe solito CUÜU. OFratıiıonl-
Dus| W1€e gewöÖhnlıch mıiıt Oratıonen; Rıtuale Augustanum Minus, 244.-
24 7; un Collect de Venerabiıli Versiıkel un! Oratıon VO Itar-
sakrament, Processionale, 14 OraDiurnus  1141  1  int. lin. (IV) wie auch die Laudes.  ? und ... gesungen] gestrichen, i. m. (I) 1785 ist die Terz gleich nach der Prim, und  die Sext um 3 viertl auf 8 Uhr gesungen worden.  > Um ... darauf] gestrichen; i. m. (IV) Wegen der Christenlehr wird schon um 3 viertl  auf 8 die Sext gesungen, worauf Predigt und.  *+ ohne ... Evangelii] int. lin (IV): mit Absingung des Evangelii S. Joannis.  > nicht angelegt] gestrichen; add. (I) bey dem Amt und Procession angelegt, nicht  aber ad Primam et Sextam. — {. m. (I) 1785 sind die Almutien wieder angeleget wor-  den.  Erklärungen: Zu diesem (nicht im gesamten Orden gefeierten) Fest s. Mis-  sale, S. cxxij; Antiphonarium, S. 240; Horae  . Vesperis] kanonischen  Horen bei Tag und Nacht, von der ersten Vesper; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo]  unter dem Gesang Tantum ergo (5. Strophe des Hymnus Pange lingua),  s. Processionale, S. 65; Corporis Christi Fest] Fronleichnam; Zimmer-  platz] Platz nördl. des Klosters; Hofplatz] Platz zwischen Prälatur und sog.  Prälatengarten im Westen; Hof-Portal] Portal zur Prälatur; Venerabile]  das Allerheiligste; figuraliter] mehrstimmig; more solito cum 3 orationi-  bus] wie gewöhnlich mit 3 Orationen; s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-  247; V. und Collect de Venerabili] Versikel und Oration vom Hl. Altar-  sakrament, s. Processionale, S. 147; Ora ... festo] Versikel und Oration des  heutigen Festes, s. Missale, S. cxxij; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; —  Anm. 4: Evangelii S. Joannis] Anfang des Johannesevangeliums (Joh 1,  1-14), s. Missale, S. 363£.; — Anm. 5: ad Primam et Sextam] zur Prim und  Sext.  [81] Am Fest des hl. Veits  Dieser Heilige ist der zweitte Kürchenpatron der Filial-Pfarr- | (p. 77)  kürchen zu Meßhofen. Um halber 7 Uhr' ist die fruhe Meß, um 8 Uhr  die Predigt darauf das Hochamt, welche zwey lezteren der Herr Pfarr  Vicarius von Ingstetten ex reciproca obligatione verrichtet. Das Opfer  propter applicationem wird in das Priorat gebracht.  ! 7 m. (IV) Anno 1799 ging Herr Pfarrer schon um halb 6 Uhr fort, und hielt die Fruh  Meß um 6 Uhr, war aber nach dem Haupt Beschrib da nicht recht. — N.B. Es steht aber  doch in seinem Pfarrbuch: hora 6ta est primum sacrum.  Erklärungen: 15. Juni; ex reciproca abligationé] aus wechselseitiger Verpflich-  tung; propter applicationem] weil der Pfarrer die Messe für die Pfarrangehöri-  gen zelebrieren muss (Applikationspflicht); — Anm. 1: Haupt Beschrib, Pfarr-  buch] PfA Roggenburg, Ordinarius Messhoviensis 1771, Juni 15 (unpaginiert);  hora ... sacrum] um 6 Uhr ist die erste Messe.festo] ersike und Oratıon des
heutigen Festes, 1SsSale, CXX1]; Almutien| Glossar S Kleıder;
Anm Evangelıi Joannits|] Anfang des Johannesevangelıums Joh 1!
1-14), 1SSale, 3631.7 Anm ad Primam el Sextam)| Z.U1 T1ImM und
Sext

[8S1] Am est des hl Veıts

Dieser Heılıge ist der zweıtte Kürchenpatron der Fıllal-Pfarr- (p FE
kürchen ebhoien Um halber Uhr‘! ist dıe TU MeDß,
dıe Predigt arau das Hochamt, welche ZWECY lezteren der Herr Pfarr
Vicarıus VON Ingstetten reC1proca oblıgatıone verrichtet. Das pfer
propter applıcatıonem wırd in das Priorat gebracht.

IV) Anno 1799 ging Heırr Pfarrer schon halb Uhr fort, und 1e. dıe Fruh
Meß Uhr, War ber ach dem aup! ESCHTI! da N1ıCcC recht. Es ste. ber
doch In seinem Pfarrbuch OTra 6ta est prımum SACTUNL

Erklärungen: 15 Juni; FeCIDrOCA obligationé] aus wechselseıtiger Verpflıich-
(ung; propter applicationem| weıl der Pfarrer dıe Messe für dıe arrangehöri-
SCHh zelebrieren I1NUSS (Applıkationspflicht); Anm Haupt esCHArLı Pfarr-
UC. Roggenburg, Ordinarıius Messhovienstis EFFE. Junı F3 (unpagınılert);
horaDiurnus  1141  1  int. lin. (IV) wie auch die Laudes.  ? und ... gesungen] gestrichen, i. m. (I) 1785 ist die Terz gleich nach der Prim, und  die Sext um 3 viertl auf 8 Uhr gesungen worden.  > Um ... darauf] gestrichen; i. m. (IV) Wegen der Christenlehr wird schon um 3 viertl  auf 8 die Sext gesungen, worauf Predigt und.  *+ ohne ... Evangelii] int. lin (IV): mit Absingung des Evangelii S. Joannis.  > nicht angelegt] gestrichen; add. (I) bey dem Amt und Procession angelegt, nicht  aber ad Primam et Sextam. — {. m. (I) 1785 sind die Almutien wieder angeleget wor-  den.  Erklärungen: Zu diesem (nicht im gesamten Orden gefeierten) Fest s. Mis-  sale, S. cxxij; Antiphonarium, S. 240; Horae  . Vesperis] kanonischen  Horen bei Tag und Nacht, von der ersten Vesper; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Hochwürdige Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo]  unter dem Gesang Tantum ergo (5. Strophe des Hymnus Pange lingua),  s. Processionale, S. 65; Corporis Christi Fest] Fronleichnam; Zimmer-  platz] Platz nördl. des Klosters; Hofplatz] Platz zwischen Prälatur und sog.  Prälatengarten im Westen; Hof-Portal] Portal zur Prälatur; Venerabile]  das Allerheiligste; figuraliter] mehrstimmig; more solito cum 3 orationi-  bus] wie gewöhnlich mit 3 Orationen; s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-  247; V. und Collect de Venerabili] Versikel und Oration vom Hl. Altar-  sakrament, s. Processionale, S. 147; Ora ... festo] Versikel und Oration des  heutigen Festes, s. Missale, S. cxxij; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; —  Anm. 4: Evangelii S. Joannis] Anfang des Johannesevangeliums (Joh 1,  1-14), s. Missale, S. 363£.; — Anm. 5: ad Primam et Sextam] zur Prim und  Sext.  [81] Am Fest des hl. Veits  Dieser Heilige ist der zweitte Kürchenpatron der Filial-Pfarr- | (p. 77)  kürchen zu Meßhofen. Um halber 7 Uhr' ist die fruhe Meß, um 8 Uhr  die Predigt darauf das Hochamt, welche zwey lezteren der Herr Pfarr  Vicarius von Ingstetten ex reciproca obligatione verrichtet. Das Opfer  propter applicationem wird in das Priorat gebracht.  ! 7 m. (IV) Anno 1799 ging Herr Pfarrer schon um halb 6 Uhr fort, und hielt die Fruh  Meß um 6 Uhr, war aber nach dem Haupt Beschrib da nicht recht. — N.B. Es steht aber  doch in seinem Pfarrbuch: hora 6ta est primum sacrum.  Erklärungen: 15. Juni; ex reciproca abligationé] aus wechselseitiger Verpflich-  tung; propter applicationem] weil der Pfarrer die Messe für die Pfarrangehöri-  gen zelebrieren muss (Applikationspflicht); — Anm. 1: Haupt Beschrib, Pfarr-  buch] PfA Roggenburg, Ordinarius Messhoviensis 1771, Juni 15 (unpaginiert);  hora ... sacrum] um 6 Uhr ist die erste Messe.Sacrum| ist dıie erste Messe.
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82] Am est des hl aufTiiers stl, Johann Baptıst

Vormahls verrichteten dıe LWCY (Gemeı1inden Bıberen und ehoien
disem Jag ıhren alten verlobten reuzgang nacher azenhofen

ach Jetzt gemachter Eıinrichtung WwIrd olcher auf das Magdalena est
verschoben!?.

auf eingebundenem Zettel (121x1668 mm) (1) Die Schmid, und W agner en
dem Fest St Joann. Bapt. |ınt lın IV) der Tag darauf ] ihren ag mıt

einer stillen Messe Creuzaltar, geben dafür das Priorat krT, dem Portner112  Diurnus  [82] Am Fest des hl. Tauffers Christi, Johann Baptist  Vormahls verrichteten die zwey Gemeinden Biberen und Meßhofen  an disem Tag ihren alten verlobten Creuzgang nacher Mazenhofen.  Nach jetzt gemachter Einrichtung wird solcher auf das Magdalena Fest  verschoben!.  1 auf eingebundenem Zettel (121x168 mm) (I) N.B. Die Schmid, und Wagner haben  an dem Fest St. Joann. Bapt. [inf. lin. (IV): oder am Tag darauf] ihren Jahrtag mit  einer stillen Messe am Creuzaltar, geben dafür an das Priorat 30 kr, dem Portner 6 kr.  ... [freigelassen]. N.B. Den Tag nach disem Fest, wo das Officium 3 lect., tamen more  9 lectionum gehalten ware, meinten alle, dass ein Officium defunctorum gebettet  würde. Es wurde aber keines gebetten, und auf eine Anfrag sagte P. Prior dass kein  solches Officum gehalten werde, weillen diese Octav ritu 9 lectionum celebriret  würde. — add. (IV): Wird aber bis dato so gehalten. | (verso) Ursach dessen soll seyn,  weil in Missa Summa die ganze Octav (auch in Festis aliquorum Sanctorum incidenti-  bus, v.g. SS. Joannis et Pauli, — non tamen in vigilia SS. Apost. Petri et Pauli) ein  Credo 1st.  Erklärungen: 24. Juni; Mazenhofen] Matzenhofen, Gem. Unterroth, Kr. Neu-  Ulm, Wallfahrtskirche zur Schmerzhaften Muttergottes; Magdalena Fest] 22.  Juli; — Anm. 1: Officium  .9 lectionum] Offizium mit 3 Lesungen in der  Matutin, aber wie.an einem Fest mit 9 Lesungen gehalten (wegen der Oktav  Johannes des Täufers); Officium defunctorum] Totenoffizium; Missa Summa]  s. Glossar s.v. Messen; in Festis ... Credo] an ggf. in diese Oktav fallenden  Heiligenfesten, z.B. der hl. Johannes und Paulus (26. 6.), nicht aber an der Vigil  der hl. Apostel Petrus und Paulus (28. 6.) das Glaubenbekenntnis in der Messe  trifft.  [83] Am Sonntag inner der Octav des hl. Johann Baptist  Zu Taffertzhofen wird an disem Tag ein Bruderschaftsfest von den  14. hl. Nothelfern, und zu Christerzhofen das Kürchweihungsfest  gehalten. An beyde Orth werden nach geschehener Einladung Pre-  diger abgeschiket. Der Prediger zu Taffertzhofen wird an dem Vor-  abend, und der anderte in der Frühe um 6. Uhr abgehollet, beyde  aber an disem Tag abends widerum anheim zu dem Nachtisch  geführet, und seind von der Complet und von der Metten frey. |  (p- 78)  Erklärungen: Sonntag nach dem 24. Juni; Nachtisch] zweites Abendessen;  Metten] Matutin.freigelassen|. Den Tag nach dısem Fest, das 1C1uUum lect., amen LLIOTIC

lectionum gehalten WAaIC, me1ınnten alle, ass eın 1C1UmM defunctorum gebette!
würde. Es wurde ber keines gebetten, und auf ıne Anfrag Prior ass eın
olches Officum gehalten werde, weıllen diese CLaV rntu lect1ionum celebrıret
würde. adı 1V) Wiırd ber bıs dato gehalten. verso) Ursach dessen soll SCYIL,
we1l in Mıssa Summa dıe 11 CIav auCc| in Festis alıquorum Sanctorum inc1ıdent1-
Dus, Joannıs el Paulı, 19(8)8! amen in vigılıa DOS Petr1 el Paulı) eın
TE 1st.

Erklärungen: Juni; Mazenhofen Matzenhofen, Gem Unterroth, Kr Neu-
Ulm, Wallfa|  skırche ZUT Schmerzhaften Muttergottes; Magdalena Fest|
Julı; Anm Officiıum lectiıonum| 1Z1uUum mıt Lesungen In der
Matutin, aber WI1Ie einem est mıt Lesungen gehalten (wegen der (OOktav
Johannes des auiers Officium defunctorum) Totenoffizıum; Mıssa S5Summa |

lossar Messen; IN Festis Credo| gof. ın diese aV fallenden
Heilıgenfesten, Zz.B der Johannes und Paulus (26 6.) nıcht aber der 121
der Apostel eIiITrus und Paulus (28 das Glaubenbekenntnis In der Messe

83| Am Sonntag inner der ()ctav des hl ann Baptıst

Zu Taffertzhofen wırd diısem Tag eın Bruderschaftsfest VO  —; den
Nothelfern, und Chrıisterzhofen das Kürchweihungsfest

gehalten. An eyde rth werden ach geschehener Eınladung Pre-
1ger abgeschıiıket. Der rediger Taffertzhofen wırd dem VOT-
en und der anderte iın der TU Uhr abgehollet, eyde
aber diısem Tag abends w1ıderum anheım dem Nachtisch
geführet, und se1ınd VOINl der Complet un:! VO  — der Metten irey

78)

Erklärungen: Sonntag nach dem Juni; Nachtisch)| zweıtes Abendessen;
Metten| atutın.
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34] den ägen inner der Octav Joann. Baptıst

Weıiıllen der hl Johann Baptıst eın secundarıus UuUuNnseIeTr (Clo-
ster Hre 1st, wırd DIO majJore sollenıtate In Mıssa Summa, el prıvata
Uurc dıe SaNzZc Octav das re: gebetten oder

Erklärungen: PE Jun1 bıis Julı; SECUNdAFLIUS patronus| Nebenpatron; DTO MAaL-
OYTeDiurnus  113  [84] An den Tägen inner der Octav St. Joann. Baptist.  Weillen der hl. Johann Baptist ein secundarius patronus unserer Clo-  ster Kürch ist, so wird pro majore sollenitate in Missa Summa, et privata  durch die ganze Octav das Credo gebetten oder gesungen.  Erklärungen: 25. Juni bis 1. Juli; secundarius patronus] Nebenpatron; pro mai-  ore ... privata] zur größeren Feierlichkeit bei der Missa Summa und in Privat-  messen; Credo] Glaubensbekenntnis in der Messe, vgl. oben Nr. 82, Anm. 1.  [85] Am Fest der Heimsuchung Mariä  Von der ersten Vesper an bis zur Complet des anderen Tags werden  alle Horae Canonicae cum Laudibus (die Metten ausgenommen) mit der  Orgel gesungen.  Es ist zwar an disem Tag kein gewöhnliches Colloquium bey dem  Tisch, es wird jedoch wegen der gesungenen Laudes ein Becher Wein  eingeschänket.  Zu Schiessen ist dises Fest eines aus den Vornembsten. Es werden dem-  nach vielle Herren dahin abgesändet. Auch der H. Pfarrer von Biberen und  Engstetten' gehen mit dem Creuz und Fahnen dorthin, appliciren für ihre  Gemeinde, erhalten dafür 30. kr. und bringen selbe ad Prioratum. Alle diese  speissen in dem Pfarrhof und kommen zurück ad lectionem spiritualem.  Wegen Abgang der Priesteren wird in dem unteren Chor das Figural-  amt abgehalten. Von der ersten Vesper an bis zur zweytten inclusive  muessen bey Tag und Nacht alle Officiales und Professores in dem Chor  erscheinen. | (p. 79)  2 ;; m. (IV) und seit 1796 auch von Meßhofen.  Erklärungen: 2. Juli; Horae ... Laudibus] Horen des kanonischen Offiziums mit  den Laudes; Metten] Matutin; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; Engstetten]  Ingstetten; ad Prioratum] in das Priorat; ad lectionem spiritualem] zur Geistli-  chen Lesung; unteren Chor] Chor der Kirche (Chorgestühl); Figuralamt] mehr-  stimmiges Amt.  [86] Am Fest des hl. Ü1richs  Die Weber-Zunft haltet an disem Tag ihren Jahrtag mit einem Amt  und neben Messe!, P. Prior appliciret für diese Zunft, und Missam Sum-priyata ZUT größeren Feierlichkeit be1 der Mıssa Summa und in Privat-
CSSCH; Credo|] Glaubensbekenntnis In der Messe, vgl oben Nr 82, Anm

895] Am est der Heimsuchung Marıä

Von der ersten Vesper bıs ZUT Complet des anderen Tags werden
alle Horae Canonicae CU audıDus (dıe Metten ausgenommen) mıt der
rge

Es ist ZW ar dısem Tag eın gewÖö  1cChes Colloquium bey dem
ISC 6S wırd jedoch der SCSUNSCHNCNHN Laudes eın Becher Weın
eingeschänket.

Z7u Schlessen ist dıses est eines aus den Vornembsten. Es werden dem-
ach vielle Herren 1n abgesändet. uch der arrer VOoN Bıberen und
Engstetten‘ gehen mıt dem Creuz und enN, applıcıren für iıhre
Gemeınde, erhalten dafür und ringen Na ad Prioratum. JTle diese
spe1ssen In dem Pfarrhof und kommen zurück ad lectionem pırıtualem

egen gang der Priesteren wIırd in dem unteren Chor das Fıgural-
amt abgehalten. Von der ersten Vesper DIS ZUT inclusıve
uesSscn bey Tag und aCcC alle Officı1ales und Professores in dem Chor
erscheıinen. (p 79)

224 1V) und seı1lıt 1796 uch VO]  _ Meßhofen

Erklärungen: Julı; HoraeDiurnus  113  [84] An den Tägen inner der Octav St. Joann. Baptist.  Weillen der hl. Johann Baptist ein secundarius patronus unserer Clo-  ster Kürch ist, so wird pro majore sollenitate in Missa Summa, et privata  durch die ganze Octav das Credo gebetten oder gesungen.  Erklärungen: 25. Juni bis 1. Juli; secundarius patronus] Nebenpatron; pro mai-  ore ... privata] zur größeren Feierlichkeit bei der Missa Summa und in Privat-  messen; Credo] Glaubensbekenntnis in der Messe, vgl. oben Nr. 82, Anm. 1.  [85] Am Fest der Heimsuchung Mariä  Von der ersten Vesper an bis zur Complet des anderen Tags werden  alle Horae Canonicae cum Laudibus (die Metten ausgenommen) mit der  Orgel gesungen.  Es ist zwar an disem Tag kein gewöhnliches Colloquium bey dem  Tisch, es wird jedoch wegen der gesungenen Laudes ein Becher Wein  eingeschänket.  Zu Schiessen ist dises Fest eines aus den Vornembsten. Es werden dem-  nach vielle Herren dahin abgesändet. Auch der H. Pfarrer von Biberen und  Engstetten' gehen mit dem Creuz und Fahnen dorthin, appliciren für ihre  Gemeinde, erhalten dafür 30. kr. und bringen selbe ad Prioratum. Alle diese  speissen in dem Pfarrhof und kommen zurück ad lectionem spiritualem.  Wegen Abgang der Priesteren wird in dem unteren Chor das Figural-  amt abgehalten. Von der ersten Vesper an bis zur zweytten inclusive  muessen bey Tag und Nacht alle Officiales und Professores in dem Chor  erscheinen. | (p. 79)  2 ;; m. (IV) und seit 1796 auch von Meßhofen.  Erklärungen: 2. Juli; Horae ... Laudibus] Horen des kanonischen Offiziums mit  den Laudes; Metten] Matutin; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; Engstetten]  Ingstetten; ad Prioratum] in das Priorat; ad lectionem spiritualem] zur Geistli-  chen Lesung; unteren Chor] Chor der Kirche (Chorgestühl); Figuralamt] mehr-  stimmiges Amt.  [86] Am Fest des hl. Ü1richs  Die Weber-Zunft haltet an disem Tag ihren Jahrtag mit einem Amt  und neben Messe!, P. Prior appliciret für diese Zunft, und Missam Sum-Laudibus| Horen des kanonıschen Offiziıums mıt
den Laudes;: Metten)| Matutın; Colloquium Unterhaltung be1l 1SC Engstetten
Ingstetten; ad Prioratum) ın das Priorat; ad lgctionem spirıtualem| ADa Gelnstlı-
chen Lesung; Unteren or Chor der Kırche (Chorgestühl); Fıguralamt| mehr-
stimmı1ges Amt

506] Am est des hl Ü1richs
Dıie eber-Zunft haltet dısem Tag iıhren ag mıt einem Amt

und neben Messel. Prior apphicıret für diese un und Mıssam Sum-
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1119}  3 g1bt einem anderen. Das Hochamt wırd VON T10T der
auf dem Oberen C'hor abzuhaltenden usıck entrichtet. Der Priester,
dıe neben Meß lıset, gehe ach dem Evangelıo des Ambites auf den
Ordens eılıgen ar, applıcıret für dıe Verstorbenen, und ach seinem
erst abgelesenen Evangelıo lıset laut dıe Nähmen der Verstorbenen
ab, dısen bey eın tılles Vater Unser, und Englıschen ruß Unter
disen beyden hl Messen egen alle sammentlıche zunftmässıge Miıtglıe-
der ıhr pfer ab Für das Hochamt und en Mess empfanget das Pr1-
Orat Der Portner für Aufstellung der eılıgen dieser 11n und
anderen Mühewaltungen“.

/Z/u W allenhausen wırd disem Tag auch ein Bruderschaffts est
Marıae de ONO Consılıo gehalten. Der rediger wırd dem Oraben!
abgehollet, und selben Tag dem Nachtisch wıderum anheım
gebracht.

IV) ota Dıeser Jahrtag ist anticıpıret und transferıret worden auf den
Pfingstdienstag, 1ıde

Eintrag freigelassen.

Erklärungen: Julı; neben Mexsse| Messe auf einem Seıtenaltar während des
Amtes; Mıssam 5Summarmnı)| Gilossar Messen; oberen or Urgelempore;
Ordens eıligen Altar| Altar der Ostwand des südlıchen Querhauses; ngli-
schen TUYÜ, Ave Marıa; Portner| Pförtner:; Marıae de ONO Consilio] Marıa
VO (Giuten Rat: Nachtisch| zweıtes Abendessen.

187/] Am est deren Ordens eılıgen Adrıanıi, und aCcCo aCOop

An diısem Tag ist nıcht mercken, als dıses, das das (P s10) och-
amt auf dem hl Norberts ar diese ZWCY Heılıge in geschnizelter
Bıldnus ausgesezel s}eind, ach altem gebrauc und geheriger e1ıt abge-
halten werde.

Erklärungen Julı:; Norberts-Altar| nördlıcher Seıltenaltar VOT dem Chorbogen.

56| An dem oOraben! des hl Vatters Norberts

Gewöhnlicher Massen wiıird Uhr anheunt eın Capıtul gehalten‘,
welchem auch Reverendissimus vVorsızet. ach altem Herkommen MUuUS-
SCI] die Fratres (wann se och Novitı1] se1nd) eınen Mortifications-Act
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ausüben. Dieser besteht darın, daß sS1e über den ıttag 1SC einen StO-
ZCI1 W asser offentlich drıncken mussen Die Vesper sınd in dem
unteren Chor fıguriret, und Reverendissimo officıantı assıstiren T10T
und Subprior Die Almutien werden heunt und INOTSCH angethan. DIe
Complet, Matutın, Laudes und alle übrıgen Horae Canonıcae bIs ZUT

Complet inclusıve des anderten ages werden CU OTSanO abgesungen.
He Exposıti mMussen anheunt ad prımas Vesperas erscheıinen, und

bleiben auch übernacht, In en Horıs dıctis Vesperı1s, bıs ad 2das
Vesperas inclusıve gegenwärtig SCYN Um Uhr abends wırd Von
Reverendissimo eıne NnNre: in l0c0o Capıtuları, bey welcher alle jedoch
In 09 ö1) habıtu ordınarıo et domest1ico erscheinen mussen, abgehal-
ten. Vor Zeıtten WaTlT W gewöhnlıch SCWCSCH, daß bDey dem Abendtisch
das Capıtul De Pastoribus Dıstinet. 2dae Statutis Ordınıs denen
1U sammentlıch gegenwärttigen Pfarr-Exposıti urc den 186
SCYC vorgelesen worden?.

1V) OmMI1Ss1s prec1ıbus, dıe OVIzen dicta statıone apıtulı gleich
fortgehen.

IV) Dıs geschah wıderum 1NO 1798 och wurde Vor das Leben der He1-
1gen, est des hl Norberts gelesen, und gleich darauftf obbesagts Capıtul capıte eCIo, ei
edente ectore Man hat uch dessen schon hın und wıeder dıe JT agesordnung für
dıe Exposıti eic TO scr1pto abbatıa gelesen. ıde 1b1i

Erklärungen: 10 Julı; Reverendissimus| der Ab:t; Mortifications Act| Akt der
tötung, Stozen| rınkglas mıt festem Fuß:; Hermann FISCHER, Cchwähi-
sches Wörterbuch, 57 übıngen 1920, Sp L813: Unteren or C'hor der
Klosterkırche (Chorgestühl); Reverendissimo officianti| dem Abt als 1C1ansS;
Almutien| Gillossar Kleıder:; Horae canonicae | Horen des kanonıschen
OÖffizıiıums: CUM Organo|} mıt UOrgelbegleitung; ad DrIMAas Vesperas| ZUT ersten
Vesper; HorisDiurnus  115  ausüben. Dieser besteht darin, daß sie über den Mittag Tisch einen Sto-  zen Wasser offentlich drincken müssen. Die erste Vesper sind in dem  unteren Chor figuriret, und Reverendissimo officianti assistiren P. Prior  und P. Subprior. Die Almutien werden heunt und morgen angethan. Die  Complet, Matutin, Laudes und alle übrigen Horae Canonicae bis zur  Complet inclusive des anderten Tages werden cum organo abgesungen.  Alle H. Expositi müssen anheunt ad primas Vesperas erscheinen, und  bleiben auch übernacht, um in allen Horis a dictis I. Vesperis, bis ad 29  Vesperas inclusive gegenwärtig zu seyn. Um 5. Uhr abends wird von  Reverendissimo eine Anrede in loco Capitulari, bey welcher alle jedoch  in | (p. 81) habitu ordinario et domestico erscheinen müssen, abgehal-  ten. Vor Zeitten war es gewöhnlich gewesen, daß bey dem Abendtisch  das 23. Capitul De Pastoribus Distinct. 2%° ex Statutis Ordinis denen  nun sammentlich gegenwärttigen Pfarr-Expositi durch den ganzen Tisch  seye vorgelesen worden?.  ' i. m. (IV) omissis precibus, weswegen die Novizen dicta statione Capituli gleich  fortgehen.  ? i. m. (IV) Dis geschah widerum anno 1798. Doch wurde zu Vor das Leben der Hei-  ligen, i. est des hl. Norberts gelesen, und gleich darauff obbesagts Capitul capite tecto, et  sedente lectore. — Man hat auch statt dessen schon hin und wieder die Tagesordnung für  die Expositi etc. ex libro scripto ex abbatia gelesen. — vide ibi.  Erklärungen: 10. Juli; Reverendissimus] der Abt; Mortifiéations Act] Akt der  Abtötung, Stozen] Trinkglas mit festem Fuß; s. Hermann FISCHER, Schwäbi-  sches Wörterbuch, Bd. 5, Tübingen 1920, Sp. 1813; unteren Chor] Chor der  Klosterkirche (Chorgestühl); Reverendissimo officianti] dem Abt als Officians;  Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Horae canonicae] Horen des kanonischen  Offiziums; cum organo] mit Orgelbegleitung; ad primas Vesperas] zur ersten  Vesper; Horis ... Vesperas] in allen Horen von der ersten bis zur zweiten Ves-  per; in loco Capitulari] im Kapitelsaal; 23. Capitul ... Ordinis] Statuta 1630,  dist. 2 c. 23 (S. 123-134); — Anm. 1: omissis precibus] ohne Totengedenken;  s. Breviarium, Aestivalis, S. 38f.; dicta ... Capituli] nach der Regellesung; s  Ordinarius p. 1 c. 8 n. 9 (S. 56); — Anm. 2: capite tecto ... lectore] mit Kopf-  bedeckung, wobei der Tischleser sitzt; ex libro  abbatia] aus einer Hand-  schrift in der Abtei (nicht erhalten); zur Tagesordnung s. LEINSLE, Pfarrseel-  sorge, S. 18-20; vide ibi] siehe dort.  [89] Am Fest des Hl. Vatfers Norbert  Um 6. Uhr ist die Prim, um 9. Uhr der übrige Chor. Reverendissimus  haltet das Hochamt, welchen zur Bedienung drei Pfarr-Expositi als AltarVesperas| in allen Horen VO  — der ersten bis Z.UT zweıten Ves-
PCT; INn [0Cc0O Capıtuları im Kapıtelsaal; 25 CapitulDiurnus  115  ausüben. Dieser besteht darin, daß sie über den Mittag Tisch einen Sto-  zen Wasser offentlich drincken müssen. Die erste Vesper sind in dem  unteren Chor figuriret, und Reverendissimo officianti assistiren P. Prior  und P. Subprior. Die Almutien werden heunt und morgen angethan. Die  Complet, Matutin, Laudes und alle übrigen Horae Canonicae bis zur  Complet inclusive des anderten Tages werden cum organo abgesungen.  Alle H. Expositi müssen anheunt ad primas Vesperas erscheinen, und  bleiben auch übernacht, um in allen Horis a dictis I. Vesperis, bis ad 29  Vesperas inclusive gegenwärtig zu seyn. Um 5. Uhr abends wird von  Reverendissimo eine Anrede in loco Capitulari, bey welcher alle jedoch  in | (p. 81) habitu ordinario et domestico erscheinen müssen, abgehal-  ten. Vor Zeitten war es gewöhnlich gewesen, daß bey dem Abendtisch  das 23. Capitul De Pastoribus Distinct. 2%° ex Statutis Ordinis denen  nun sammentlich gegenwärttigen Pfarr-Expositi durch den ganzen Tisch  seye vorgelesen worden?.  ' i. m. (IV) omissis precibus, weswegen die Novizen dicta statione Capituli gleich  fortgehen.  ? i. m. (IV) Dis geschah widerum anno 1798. Doch wurde zu Vor das Leben der Hei-  ligen, i. est des hl. Norberts gelesen, und gleich darauff obbesagts Capitul capite tecto, et  sedente lectore. — Man hat auch statt dessen schon hin und wieder die Tagesordnung für  die Expositi etc. ex libro scripto ex abbatia gelesen. — vide ibi.  Erklärungen: 10. Juli; Reverendissimus] der Abt; Mortifiéations Act] Akt der  Abtötung, Stozen] Trinkglas mit festem Fuß; s. Hermann FISCHER, Schwäbi-  sches Wörterbuch, Bd. 5, Tübingen 1920, Sp. 1813; unteren Chor] Chor der  Klosterkirche (Chorgestühl); Reverendissimo officianti] dem Abt als Officians;  Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Horae canonicae] Horen des kanonischen  Offiziums; cum organo] mit Orgelbegleitung; ad primas Vesperas] zur ersten  Vesper; Horis ... Vesperas] in allen Horen von der ersten bis zur zweiten Ves-  per; in loco Capitulari] im Kapitelsaal; 23. Capitul ... Ordinis] Statuta 1630,  dist. 2 c. 23 (S. 123-134); — Anm. 1: omissis precibus] ohne Totengedenken;  s. Breviarium, Aestivalis, S. 38f.; dicta ... Capituli] nach der Regellesung; s  Ordinarius p. 1 c. 8 n. 9 (S. 56); — Anm. 2: capite tecto ... lectore] mit Kopf-  bedeckung, wobei der Tischleser sitzt; ex libro  abbatia] aus einer Hand-  schrift in der Abtei (nicht erhalten); zur Tagesordnung s. LEINSLE, Pfarrseel-  sorge, S. 18-20; vide ibi] siehe dort.  [89] Am Fest des Hl. Vatfers Norbert  Um 6. Uhr ist die Prim, um 9. Uhr der übrige Chor. Reverendissimus  haltet das Hochamt, welchen zur Bedienung drei Pfarr-Expositi als AltarFainıs Statuta 1630,
dıist 27 23-134); Anm OMLSSLS precibus| ohne JTotengedenken;

Breviarium, Aestıivalıs, 381:. dictaDiurnus  115  ausüben. Dieser besteht darin, daß sie über den Mittag Tisch einen Sto-  zen Wasser offentlich drincken müssen. Die erste Vesper sind in dem  unteren Chor figuriret, und Reverendissimo officianti assistiren P. Prior  und P. Subprior. Die Almutien werden heunt und morgen angethan. Die  Complet, Matutin, Laudes und alle übrigen Horae Canonicae bis zur  Complet inclusive des anderten Tages werden cum organo abgesungen.  Alle H. Expositi müssen anheunt ad primas Vesperas erscheinen, und  bleiben auch übernacht, um in allen Horis a dictis I. Vesperis, bis ad 29  Vesperas inclusive gegenwärtig zu seyn. Um 5. Uhr abends wird von  Reverendissimo eine Anrede in loco Capitulari, bey welcher alle jedoch  in | (p. 81) habitu ordinario et domestico erscheinen müssen, abgehal-  ten. Vor Zeitten war es gewöhnlich gewesen, daß bey dem Abendtisch  das 23. Capitul De Pastoribus Distinct. 2%° ex Statutis Ordinis denen  nun sammentlich gegenwärttigen Pfarr-Expositi durch den ganzen Tisch  seye vorgelesen worden?.  ' i. m. (IV) omissis precibus, weswegen die Novizen dicta statione Capituli gleich  fortgehen.  ? i. m. (IV) Dis geschah widerum anno 1798. Doch wurde zu Vor das Leben der Hei-  ligen, i. est des hl. Norberts gelesen, und gleich darauff obbesagts Capitul capite tecto, et  sedente lectore. — Man hat auch statt dessen schon hin und wieder die Tagesordnung für  die Expositi etc. ex libro scripto ex abbatia gelesen. — vide ibi.  Erklärungen: 10. Juli; Reverendissimus] der Abt; Mortifiéations Act] Akt der  Abtötung, Stozen] Trinkglas mit festem Fuß; s. Hermann FISCHER, Schwäbi-  sches Wörterbuch, Bd. 5, Tübingen 1920, Sp. 1813; unteren Chor] Chor der  Klosterkirche (Chorgestühl); Reverendissimo officianti] dem Abt als Officians;  Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Horae canonicae] Horen des kanonischen  Offiziums; cum organo] mit Orgelbegleitung; ad primas Vesperas] zur ersten  Vesper; Horis ... Vesperas] in allen Horen von der ersten bis zur zweiten Ves-  per; in loco Capitulari] im Kapitelsaal; 23. Capitul ... Ordinis] Statuta 1630,  dist. 2 c. 23 (S. 123-134); — Anm. 1: omissis precibus] ohne Totengedenken;  s. Breviarium, Aestivalis, S. 38f.; dicta ... Capituli] nach der Regellesung; s  Ordinarius p. 1 c. 8 n. 9 (S. 56); — Anm. 2: capite tecto ... lectore] mit Kopf-  bedeckung, wobei der Tischleser sitzt; ex libro  abbatia] aus einer Hand-  schrift in der Abtei (nicht erhalten); zur Tagesordnung s. LEINSLE, Pfarrseel-  sorge, S. 18-20; vide ibi] siehe dort.  [89] Am Fest des Hl. Vatfers Norbert  Um 6. Uhr ist die Prim, um 9. Uhr der übrige Chor. Reverendissimus  haltet das Hochamt, welchen zur Bedienung drei Pfarr-Expositi als AltarCapituli} nach der Regellesung;
Ordinarıus 56):; Anm capıteDiurnus  115  ausüben. Dieser besteht darin, daß sie über den Mittag Tisch einen Sto-  zen Wasser offentlich drincken müssen. Die erste Vesper sind in dem  unteren Chor figuriret, und Reverendissimo officianti assistiren P. Prior  und P. Subprior. Die Almutien werden heunt und morgen angethan. Die  Complet, Matutin, Laudes und alle übrigen Horae Canonicae bis zur  Complet inclusive des anderten Tages werden cum organo abgesungen.  Alle H. Expositi müssen anheunt ad primas Vesperas erscheinen, und  bleiben auch übernacht, um in allen Horis a dictis I. Vesperis, bis ad 29  Vesperas inclusive gegenwärtig zu seyn. Um 5. Uhr abends wird von  Reverendissimo eine Anrede in loco Capitulari, bey welcher alle jedoch  in | (p. 81) habitu ordinario et domestico erscheinen müssen, abgehal-  ten. Vor Zeitten war es gewöhnlich gewesen, daß bey dem Abendtisch  das 23. Capitul De Pastoribus Distinct. 2%° ex Statutis Ordinis denen  nun sammentlich gegenwärttigen Pfarr-Expositi durch den ganzen Tisch  seye vorgelesen worden?.  ' i. m. (IV) omissis precibus, weswegen die Novizen dicta statione Capituli gleich  fortgehen.  ? i. m. (IV) Dis geschah widerum anno 1798. Doch wurde zu Vor das Leben der Hei-  ligen, i. est des hl. Norberts gelesen, und gleich darauff obbesagts Capitul capite tecto, et  sedente lectore. — Man hat auch statt dessen schon hin und wieder die Tagesordnung für  die Expositi etc. ex libro scripto ex abbatia gelesen. — vide ibi.  Erklärungen: 10. Juli; Reverendissimus] der Abt; Mortifiéations Act] Akt der  Abtötung, Stozen] Trinkglas mit festem Fuß; s. Hermann FISCHER, Schwäbi-  sches Wörterbuch, Bd. 5, Tübingen 1920, Sp. 1813; unteren Chor] Chor der  Klosterkirche (Chorgestühl); Reverendissimo officianti] dem Abt als Officians;  Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Horae canonicae] Horen des kanonischen  Offiziums; cum organo] mit Orgelbegleitung; ad primas Vesperas] zur ersten  Vesper; Horis ... Vesperas] in allen Horen von der ersten bis zur zweiten Ves-  per; in loco Capitulari] im Kapitelsaal; 23. Capitul ... Ordinis] Statuta 1630,  dist. 2 c. 23 (S. 123-134); — Anm. 1: omissis precibus] ohne Totengedenken;  s. Breviarium, Aestivalis, S. 38f.; dicta ... Capituli] nach der Regellesung; s  Ordinarius p. 1 c. 8 n. 9 (S. 56); — Anm. 2: capite tecto ... lectore] mit Kopf-  bedeckung, wobei der Tischleser sitzt; ex libro  abbatia] aus einer Hand-  schrift in der Abtei (nicht erhalten); zur Tagesordnung s. LEINSLE, Pfarrseel-  sorge, S. 18-20; vide ibi] siehe dort.  [89] Am Fest des Hl. Vatfers Norbert  Um 6. Uhr ist die Prim, um 9. Uhr der übrige Chor. Reverendissimus  haltet das Hochamt, welchen zur Bedienung drei Pfarr-Expositi als Altarlectore| mıt KopT-
bedeckung, wobel der Tischleser sıtzt: libro abDalıa aus eiıner Hand-
schriıft 1n der €e1 (nıcht erhalten); ZUT JTagesor  ung LEINSLE, Pfarrseel-
„ 18-20; ide LDi} sıehe dort.

189] Am est des Vatfers Norbert

Um ist dıe Prım, Uhr der übrıge Chor Reverendissimus
haltet das Hochamt, welchen ZUT Bedienung Te1 Pfarr-Exposıiti als Itar
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Inıstrı bestellet werden. ach Aufopferung des Kelchs, Om1ssa interım
incensatıone, erneuret Reverendissimus 1pse auf der untersten

Staffel des Antrıtts seıne Gelübde, und ach diısem schreıbet auf der
Epistel Seıltten bey dem Oraltar seinen ahmen In das VOIl Prior dar-
gebottene Profession Buch eın Auf dıs nachdem Reverendissimus sıch
autf den herbeygetragenen Sesse] in der Miıtte geSEZEL, dıie Inful auf das
aupt, den Stab in der Hand erhalten. folget dıie Gelübd Erneurung VOIl

dem LöbIl Convent, dessen OrTMU. T1O0Tr punctatım vorspricht. ach
dieser zweyfTachen geschehenen Erneurung incensı1ert 1C1ans dıe
Oblata eic und machet dıe hl Meß fort, WI1e gewöhnlıch, bıs ZUT Präfatıon,
da unterdessen der zurückgekommene Organıst bıs dahın, (p 62) Was
immer elebig, auf der rge schlagt. ach dieser geschehenen ITneu-
TUuNns tragel T10T dises Profession-Buch samt Dınten und Federen in
dıe Dacristey, schreıbet seıinen nahmen, Z/u nahmen und se1ıne tragender
Ambteren eugenhändıg e1n, auch hernach Subprior, Sen10r, und dıe
übrıgen ach und ach verrichten. Dises Profession Buch Wiırd, Jeder
sıch einschreıben können, oder Tag In der Sacristey gelassen. Auf
dem Oraltar wırd das Relıquiarium Norberti ausgesezel. Heunt ist
en Colloquium bey dem 1SC: und seınd auch dıe Beamten ZUSCHCNH.

In I1 VesperI1s werden wıderum VON denen Pfarr-Exposıiti ABr

Mınıstriıren bestellet!.
Anmerkung. Wann das est des hl Vatters auf eiınen ambstag fallet,
erscheinen dıe Exposıti Freytag In der ersten Vesper, und VCOI-

arren bIs ach dem ıttag 1SC. ach welchem S1e aber denen
5damstägigen Pfarr Verrichtungen ach Haus reissen, Lolgsam VON der
ZzWweyiten Vesper Irey S1Ind.

/weıtte Anmerkung. Sollte dises est auf eiınen Sonntag fallen würde
es oben für den Oraben! angezeugte beobachtet, jedoch dıie xposıtı
därfften ihrer 5ambstägigen arrey geschäfften, folgenden V-Or-
en! nıcht erscheıinen. Weıllen aber in olchem Fall disem Festtage
(p 63) der genannte große Norberts der Hochwürdigen
Bruderschafft (wo ohne dem alle Exposıti mıt Creuz und Fahnen iIm
Closter erscheinen müssen) feuerlich gehalten und zugle1ıc dıe Gelübds-
Erneuerung abgeleget wiırd, erscheinen Ss1e mıt iıhren Gemeinden in dem
Hochamt, und bleiben In dem C(Closter bIs zweıtten Vesper inclusıve.

1V) Auf Schließen wiıird |gestrichen, iInt. lın ann (1st ber N1CcC nöth1g)] eiıner
gl vielleicht ankommenden Wallfahrer geschickt, welcher des
Superi0rs Messe lıset. Anno 1799 wurde keıiner gesteckt. 1de POITO infra in festo
St1 Augustini.
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Erklärungen: Julı; Reverendissimus] der Ab:t:; Altar Ministri|} esbyter
Assıstens, Dıakon und on; Aufopferung des eiches Erhebung des Kel-
ches be1 der Gabenberelitung; OMLSSGADiurnus  147  Erklärungen: 11. Juli; Reverendissimus} der Abt; Altar Ministri] Presbyter  Assistens, Diakon und Subdiakon; Aufopferung des Kelches] Erhebung des Kel-  ches bei der Gabenbereitung; omissa ... incensatione] wobei die übliche Inzens  vorerst unterbleibt; Staffel des Antritts] unterste Altarstufe; Epistel Seitten]  rechte Seite des Altars; Profession Buch] PfA Roggenburg, Buch der Profeßer-  neuerung 1681-1803; /nful] Mitra; Formul] Professerneuerungsformel s.  Anhang, Nr. 1; punctatim] in einzelnen kurzen Abschnitten; DD. Officians] der  Abt; Oblata] die Opfergaben von Brot und Wein; Präfation] feierliche Eröff-  nung des Eucharistischen Hochgebets; Reliquiarium ... Norberti] Norbert-Reli-  quiar; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; // Vesperis] in der 2. Vesper; zum  Ministriren) als Diakon und Subdiakon; Hochwürdigen Bruderschaft] Sakra-  mentsbruderschaft; — Anm. 1: Vide  . Augustini] s. unten am Fest des hl.  Augustinus (28. 8.) (Nr. 105).  [90] An denen Tägen inner der Octav des hl. Norberts  An allen Tägen inner der Octav S. Patris (der Sonntag ausgenommen)  bleibet das Reliquiarium auf dem Choraltar ausgesezet, und der Matuti-  nal-Messer bettet laut nach geendigter hl. Meß die Lytaney und andere  Gebetter von dem hl. Norbert. Bey dieser Litaney erscheinen alle Fratres  welche unter dem lezten Evangelio besagter Meß sich zu dem Altar hin-  auf verfügen, wie auch andere Priester, die nicht verhindert sind. Nach  dieser Litaney wird jedem der Ordnung nach das Reliquiarium ad oscu-  lum gegeben.  Erklärungen: 12.-18. Juli; Octav] achttägige Nachfeier; S. Patris] des hl.  (Ordens-)Vaters; Reliquiarium] Norbert-Reliquiar; Matutinal-Messer] Früh-  messer; s. Glossar s.v. Messen; lezten Evangelio] Anfang des Johannesevange-  liums (Joh 1, 1-14) zum Abschluss der Messe, s. Missale, S. 363; ad osculum]  zum Kuss.  [91] An dem Sonntag inner der Octav des hl. Norbert  Um 6. Uhr nach ausgeseztem Hochw. ‘Gut wird die Prim gesungen,  darauf das Capitul' und hernach von einem von P. Prior bestellten Prie-  ster der hl. RosenCranz samt der Lytaney de SS. Sacramento in mitte der  Kürchen mit dem | (p. 84) Volck gebettet. Um 3. viertl auf 8. Uhr? ist die  Terz und Sext*, darnach die Predig, auf diese das Hochamt, nach disem  der Umgang, nach welchem zum Beschluß die Non folget. Der Umgang  wird bis zu dem Zimmer Plaz hinaus gemachet. An disem Fest wirdIncensatione| wobel dıie bliche Inzens
vorerst unterbleı1bt: Staffel des Antritts| Altarstufe; Epistel Seitten)
rechte Seıte des Altars: Profession UC PfA Roggenburg, Buch der Profeßer-
NCUCIUN® 81-18 Inful] Miıtra; Formul| Professerneuerungsformel
nhang, Nr 1: punctatım | In einzelnen kurzen Abschniıtten: Officians] der
Ab:t; Oblata| dıe Opfergaben VON Trot und Weın; Präfation)| teierliche TOÖTff-
NUuNgs des Eucharıstischen Hochgebets; ReliquiariumDiurnus  147  Erklärungen: 11. Juli; Reverendissimus} der Abt; Altar Ministri] Presbyter  Assistens, Diakon und Subdiakon; Aufopferung des Kelches] Erhebung des Kel-  ches bei der Gabenbereitung; omissa ... incensatione] wobei die übliche Inzens  vorerst unterbleibt; Staffel des Antritts] unterste Altarstufe; Epistel Seitten]  rechte Seite des Altars; Profession Buch] PfA Roggenburg, Buch der Profeßer-  neuerung 1681-1803; /nful] Mitra; Formul] Professerneuerungsformel s.  Anhang, Nr. 1; punctatim] in einzelnen kurzen Abschnitten; DD. Officians] der  Abt; Oblata] die Opfergaben von Brot und Wein; Präfation] feierliche Eröff-  nung des Eucharistischen Hochgebets; Reliquiarium ... Norberti] Norbert-Reli-  quiar; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; // Vesperis] in der 2. Vesper; zum  Ministriren) als Diakon und Subdiakon; Hochwürdigen Bruderschaft] Sakra-  mentsbruderschaft; — Anm. 1: Vide  . Augustini] s. unten am Fest des hl.  Augustinus (28. 8.) (Nr. 105).  [90] An denen Tägen inner der Octav des hl. Norberts  An allen Tägen inner der Octav S. Patris (der Sonntag ausgenommen)  bleibet das Reliquiarium auf dem Choraltar ausgesezet, und der Matuti-  nal-Messer bettet laut nach geendigter hl. Meß die Lytaney und andere  Gebetter von dem hl. Norbert. Bey dieser Litaney erscheinen alle Fratres  welche unter dem lezten Evangelio besagter Meß sich zu dem Altar hin-  auf verfügen, wie auch andere Priester, die nicht verhindert sind. Nach  dieser Litaney wird jedem der Ordnung nach das Reliquiarium ad oscu-  lum gegeben.  Erklärungen: 12.-18. Juli; Octav] achttägige Nachfeier; S. Patris] des hl.  (Ordens-)Vaters; Reliquiarium] Norbert-Reliquiar; Matutinal-Messer] Früh-  messer; s. Glossar s.v. Messen; lezten Evangelio] Anfang des Johannesevange-  liums (Joh 1, 1-14) zum Abschluss der Messe, s. Missale, S. 363; ad osculum]  zum Kuss.  [91] An dem Sonntag inner der Octav des hl. Norbert  Um 6. Uhr nach ausgeseztem Hochw. ‘Gut wird die Prim gesungen,  darauf das Capitul' und hernach von einem von P. Prior bestellten Prie-  ster der hl. RosenCranz samt der Lytaney de SS. Sacramento in mitte der  Kürchen mit dem | (p. 84) Volck gebettet. Um 3. viertl auf 8. Uhr? ist die  Terz und Sext*, darnach die Predig, auf diese das Hochamt, nach disem  der Umgang, nach welchem zum Beschluß die Non folget. Der Umgang  wird bis zu dem Zimmer Plaz hinaus gemachet. An disem Fest wirdNorberti} Norbert-Reli-
qular; Colloqguium Unterhaltung be1 1SC. II Vesperis| in der Vesper; ZU)|
Ministriren| als Dıakon und on; Hochwürdigen Bruderschaft| Sakra-
mentsbruderschaft; Anm Vıide Augustinit| unten est des hl
Augustinus (28 (Nr. 05)

90] An denen ägen inner der Octav des hl Norberts

An en ägen inner der Octav Patrıs (der Sonntag ausgenommen)
bleibet das Relıquiarıum auf dem Oraltar ausgesezel, und der Matut1-
nal-Messer bettet laut ach geendigter Meß dıe Lytaney und andere
Gebetter VO  —; dem hl Norbert Bey diıeser Litaney erscheiınen alle Fratres
welche dem lezten vangelıo besagter Meß sıch dem Itar hın-
auf verfügen, WI1Ie auch andere Priester, dıe nıcht verhındert SInd. ach
diıeser Lıtaney wırd jedem der Ordnung ach das Relıquiarium ad OSCU-
lum gegeben
Erklärungen: A Julı; Octav| achttägıge Nachfeıer: Patrıs| des hL
(Ordens-) Vaters; Reliquiarium)] Norbert-Reliquiar; Matutinal-Messer|] Früh-
INCSSCI,; Glossar Messen;: lezten Evangelio| Anfang des Johannesevange-
lums Joh 19 1-14) ZU Abschluss der esSe, issale, 363; ad OSCuUlum|
ZU Kuss.

O1] An dem Sonntag inner der Octav des hl Norbert

Um Uhr ach ausgeseziem OC Gut wırd dıe TImMD
arau das Capitul’ und hernach VonNn einem VON Prior bestellten Prie-
ster der hl RosenCranz samıt der Lytaney de Sacramento in mıtte der
Kürchen mıt dem (p 54) OIC gebette Um viertl] auf Uhr? ist dıie
T7 und Sext?, darnach dıe Predig, auf diese das Hochamt, ach dısem
der Umgang, ach welchem ZU eschlu dıe Non folget. Der Umgang
wırd bıs dem Zimmer Plaz hınaus gemachet. An dısem est wırd
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auch eın tTembder rediger, SOr eın Tembder Prälat (wenn nıcht das
est des hl. Vatters auf disen Sonntag fallet) für Izeıt eingeladen, und
dieser rediger wırd halbscheıidlich VON dem nädıgen Herrn, und VOIll

Präses der Hochwürdigen Bruderscha: elicohne Zur Terz“, Sext,
Umgang und Hochamt werden dıe Almutien angelegt.

Jle Xxposıtı kommen dısem Sonntag ach altem Herkommen
mıiıt Creuz und Fahnen in das Closter, wohnen dem Vormittägigen Got-
tesdienst bey, und ach dem abgehaltenen Colloquı10 gehen S1e wıderum
nacher Haus.

Der arrer VOoN Bıberen l1set auf selner Pfarrey dıe hl Meß, und
führet se1ine Geme1ı1ind miıt Creuz und ahnen nacher Roggenburg.

Dıie anderen ZWCY, VON Ingstetten und eßhofen, gehen auch auf iıhre
Pfarrey, lesen aber in ihrer Kürchen keıne Mess, sonderen ühren auch
ıhre Geme1linden anhero, nach welchem s1e. sodann in der C'loster HIC
dıe hl Mess lesen?. Keıiner VO  —; denen Pfarr Exposıtıs der excurrentibus
führet se1ıne Geme1nd nacher Haus.

An diısem Tag werden auch dıe Pfarr- und Hofer® Hausserinnen
p 8I) Hof besonders gastıret, dıe Beambten spe1ssen auch ıIn dem
RefectorIio.

Anmerkung. Es geschıhet weıllen, daß 1se ZWCY Festivıtäten der
Hochwürdıigen und Scapulıerbruderschaft oder der Norberts, und Capu-
lır Umgang einem Sontag fallen, auch gehalten werden. In
disem Fall müßte 5org werden, daß der eingeladene rediger
dessen erinneret würde. 1derum weiıllen eyde Präsıdes dısen ihren
Hauptfesten besondere sazungsmäßı1g Feuerlichkeıitten besonders ın
betreff der gewöhnlıchen Erneurungs-Formul beobachten aben, dıs
aber VOoNn beyden olchem Tag nıcht geschehen kann, wırd olches

thuen einem einz1ıgen, und Z{ W al dem Präses der Hochwürdıigen,
und alteren Bruderschafft vorbehalten, jedoch mıt der Verbündung, dass

auch alles, W as ıhm der Präses der capulır Bruderschafft VCI-

künden, oder betten auftraget, In Rıchtigkeıt bringe. endlıchen in
betreff der Belohnung des Predigers en dıse beyden Präses sıch mıt
einander vereinigen, und olches geld Geschänck ZUSaINIn tragen.

1I) gestrichen: ach gebettetem Capıltl wiıird gleich dıe Terz cursando
abgehalten umb uhr ber dıe Sext Int. lin IV) und Terz gebettet.

(IV) ist nothwendıg Viertl der Procession und insgemeın
längeren Predigd, WIE 168 uch Reverendissimus observiıiren befohlen hat und 1658 ist
uch dem Scapulıer= und Leı1ıber fest beobachten; 11l Reverendissimus uch
dalß 11a uch den folgenden großen schon ZUT1 SEXT, WIEe eute dıe Imu-
tiıen NECINMEN soll
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Terz und| gestrichen.
QIz gestrichen.

IV) ota uch diese ZLWCY lesen schon mehrere Jahre her ihre hl.Messen dar-
auf. Kann ber und soll deswegen nıemals ZU Jus der In Praejudicium auf allen-
Tall werden. Wıewohlen olches gestattet damıt dıe HausHürthen und alten Leıthe uch
ine hl Messe bekommen. S1e gehen deswegen fort, lesen dıe Messe halb

därfen ber deswegen VOT (p 5I) NIC: ausschlafen, weiıl 1Nne eUu:cC und PUTCBegünstigung ist.
und Hofer] Int. lin

Erklärungen: Sonntag nach dem Julı; 0CC Gut| das Allerheilıgste; de
z Sacramento] VO HI Altarsakrament: Zimmerplatz] Platz 1im Norden des
Klosters; Hochwürdigen Bruderschaft| akramentsbruderschaft; Almutien|Glossar Kleıder:; Colloguio| Unter!  ung be1ı 1SC. ofer Hausserinnen)|]dıe für den ausha zuständıgen Frauen auf den Gutshöfen:; Anm C(CUF-
sando| rezıtiert; Anm Reverendissimus] der Ab:t; Scapulier= und Lei-
her CS Sonntag nach dem 16 Julı DZW. etzten Sonntag 1im Julı, Nr. 03
DZw 9 9 Anm Jus, IN Praejudicium)] ZU EC ZU (vermeıintlichen)Rechsgrund für weıtere älle; Haus urthen Personen, dıe Hause Jle1ıben
mussen (ursprünglich ZUT ache)

02| An dem ontag ach dem Norberts Sonntag
An dısem Tag wırd Ilzeıt der gestiftete Jahrtag für dıe Verstorbenen

aus der Bruderschafft sowohl, als auch Aaus dem 141e Bund CU Miınıi-
StrIs auf dem Creuzaltar von dem (p 10) Präses abgehalten. Dises
Amt ist de Requiem, dıe anderen ZLWCY neben Messen seınd de Octava,
CU ollecta de Annıversarlio. Auf den Creuzaltar, und auf die 1odten
Bahr werden Leıichter gestellet
Erklärungen: Montag nach dem Julı; Bruderschafft] akramentsbruder-
schaft; Liebs-Bund)] Liebesbund für dıe Nächststerbenden: JUSCHER, Roggen-burg, 3: Präses|] der Sakramentsbruderschaft: de equiem Totenmesse:;neben Messen] Messen während des Requiems auf Selitenaltären; de OCIAVaDiurnus  119  3 Terz und] gestrichen.  + Terz] gestrichen.  5  i. m. (IV) Nota: auch diese zwey lesen schon mehrere Jahre her ihre hl.Messen dar-  auf. N.B. Kann aber und soll deswegen niemals zum Jus oder in Praejudicium auf allen-  fall werden. Wiewohlen solches gestattet damit die HausHürthen und alten Leithe auch  eine hl. Messe bekommen. Sie gehen deswegen um 5 Uhr fort, lesen die Messe um halb  6 Uhr, därfen aber deswegen zu vor | (p. 85) nicht ausschlafen, weil es eine neue und pure  Begünstigung ist.  © und Hofer] int. lin.  Erklärungen: Sonntag nach dem 11. Juli; Hochw. Gut] das Allerheiligste; de  SS. Sacramento] vom Hl. Altarsakrament; Zimmerplatz] Platz im Norden des  Klosters; Hochwürdigen Bruderschaft] Sakramentsbruderschaft; Almutien] s.  Glossar s.v. Kleider; Colloquio] Unterhaltung bei Tisch; Hofer Hausserinnen]  die für den Haushalt zuständigen Frauen auf den Gutshöfen; — Anm. 1: cur-  sando| rezitiert; — Anm. 2: Reverendissimus] der Abt; Scapulier= und H. Lei-  ber fest] am Sonntag nach dem 16. Juli bzw. letzten Sonntag im Juli, s. Nr. 93  bzw. 97; — Anm. 5: Jus, in Praejudicium] zum Recht, zum (vermeintlichen)  Rechsgrund für weitere Fälle; Haus Hürthen] Personen, die zu Hause bleiben  müssen (ursprünglich zur Wache).  [92] An dem Montag nach dem Norberts Sonntag  An disem Tag wird allzeit der gestiftete Jahrtag für die Verstorbenen  aus der Bruderschafft sowohl, als auch aus dem Liebs Bund cum Mini-  stris auf dem Creuzaltar von dem | (p. 86) P. Präses abgehalten. Dises  Amt ist de Requiem, die anderen zwey neben Messen seind de octava,  cum Collecta de Anniversario. Auf den Creuzaltar, und auf die Todten  Bahr werden 6. Leichter gestellet.  Erklärungen: Montag nach dem 11. Juli; Bruderschafft] Sakramentsbruder-  schaft; Liebs-Bund] Liebesbund für die Nächststerbenden; s. TUSCHER, Roggen-  burg, S. 115; P. Präses] der Sakramentsbruderschaft; de Requiem] Totenmesse;  neben Messen] Messen während des Requiems auf Seitenaltären; de octava ...  Anniversario] von der Norberti-Oktav, zusätzlich mit dem Tagesgebet der Jah-  resmesse für Verstorbene, s. Missale, S. civ; Todten-Bahr] Tumba (Trauergerüst  mit Sargattrappe).  [93] An dem Fest des hl: Scapulirs  Die erste Vesper cum Completorio wird nicht mit der Orgel, weder  auch die Metten, oder Laudes gesungen. Um 6. Uhr wird das Hochw.  Gut auf dem Creuz! Altar ausgesezet; nach welchem die Prim, und nachAÄnniversario|} VoO  — der Norberti-Oktav, zusätzliıch mıt dem Tagesgebet der

für Verstorbene, Missale, CIV: Todten-Bahr] 1I1umba (Trauergerüstmıt Sargattrappe).

O3] An dem est des nl Scapulirs
Dıiıe Vesper Cu Completorio wırd nıcht mıt der rgel, weder

auch dıe Metten, Ooder Laudes Um Uhr wırd das OC
Gut auf dem Creuz‘! ar ausgesezel; ach welchem dıe Prim, und ach
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gebetteten Capıtul das alve Regına CU OTSaNO folget“ ach diısem
Chor ist der Rosenkranz CU Litanius de Beata Um viertl] auf
wırd dıe eTrZz und”- Sexta wıderum CH: abgehalten, ach wel-
chen dıe Predigt, Hochamt, und endlıchen die Non mıt Bey-
stiımmung der rge entrichtet wWIrd. Unter dem Amt hıset Präses auf
dem capulır Itar se1ıne hl Meß, und applicıret ach der anwelsung se1-
NeT Bruderschaffts Reglen. Es wırd auch für ordınarı eın TemMDder
Prälat und rediger eingeladen, welchen letzteren der Präses alleın
entlohnen hat“* Die Almutien werden 11UT ZUT1 Procession? angelegt. Die

ZWCY Excurrenten VOIl Ingstetten und Messhofen en weder VOrT-

mıttag eiınen Gottesdienst, weder Nachmiuttag eıne Chrıisten Lehr® Bey
dem 186 ist dıspen-| (P S/) sıret, Dey welchem auch dıe Beamten

ZUSCHCH se1nd. Dıie zweıtte Vesper wIırd sıne OTSanNO abgesungen.
Creuz| gestrichen; Int. lin IV) hor

11) ach dem Capıtul wırd dıe 1a cursando absolvirt |gestrichen: umb
dıe Sexft consonante OTSAaNO WI1IEe dıe Prım gesungen].
Terz und| gestrichen.

IV) WENN keın frembder Prälat eingeladen ist hat allzeıt Gnädıger
Herr auf Eiınladung des Präses das Amt, sed WanNnns Reverendissimus nOster hat, 1O]  ‘

applıcat Juxta Diırect.
NUT ZUT Procession| gestrichen; Int. lın IV) |gestrichen: Amt und| schon ZU1

Sext.
11) 1791 hat In eshof. sed sıne praeJudic10 iın futurum celebriırt.

1910)8| admıttatur hoc propter COMNCUTSUMN nımıum paenitentium.

Erklärungen onntag nach der Norberti-Oktav (eigentl. Marıa auf dem erge
Karmel); CUM Completorio mıt der Komplet; Hochw (G’ut| das Allerheulgste;
alve Regina CUM organo|} Marıanische Antıphon ZU Ende des apıtels mıt
Orgelbegleitung; CUÜU: Litanıts de Beata| mıt der Lauretanıschen Litanel, Pro-
cessionale, x11]-xlvy; capulir Altar| südlıcher Seılitenaltar Chorbogen;
Almutien| Gilossar Kleıder:; Ine organo| ohne Orgelbegleitung; Anm

Tertia cursando| dıe erz rezitiert: CONSONANLTLE Or2anoO|} mıt Orgelbegleitung;
nädıiger err der Abt; Anm sed120  Diurnus  gebetteten Capitul das Salve Regina cum organo folget?. Nach disem  Chor ist der Rosenkranz cum Litaniis de Beata. Um 3. viertl auf 8. Uhr  wird die Terz und? Sexta widerum cum organo abgehalten, nach wel-  chen die Predigt, Hochamt, Umgang und endlichen die Non mit Bey-  stimmung der Orgel entrichtet wird. Unter dem Amt liset P. Präses auf  dem Scapulir Altar seine hl. Meß, und appliciret nach der anweisung sei-  ner Bruderschaffts Reglen. Es wird auch für ordinari ein frembder H.  Prälat und Prediger eingeladen, welchen letzteren der P. Präses allein zu  entlohnen hat“. Die Almutien werden nur zur Procession” angelegt. Die  zwey H. Excurrenten von Ingstetten und Messhofen haben weder Vor-  mittag einen Gottesdienst, weder Nachmittag eine Christen Lehr®. Bey  dem Tisch ist dispen-| (p. 87) siret, bey welchem auch die H. Beamten  zugegen seind. Die zweitte Vesper wird sine organo abgesungen.  1 Creuz] gestrichen; int. lin. (TV) Chor  2 i. m. (II) Nach dem Capitul wird die Tertia cursando absolvirt [gestrichen: umb 8  Uhr die Sext consonante organo wie die Prim gesungen].  3 Terz und] gestrichen.  4 ; m. (IV) wenn kein frembder Prälat eingeladen ist so hat allzeit unser Gnädiger  Herr auf Einladung des P. Präses das Amt, — sed wanns Reverendissimus noster hat, non  applicat juxta Direct.  5 nur zur Procession] gestrichen; int. lin. (IV) [gestrichen: Amt und] — schon zur  Sext.  6 j. m. (Il) 1791 hat excurrens in Meshof. sed sine praejudicio in futurum celebrirt. —  N.B. non admittatur hoc propter concursum nimium paenitentium.  Erklärungen: Sonntag nach der Norberti-Oktav (eigentl. Maria auf dem Berge  Karmel); cum Completorio] mit der Komplet; Hochw. Gut] das Allerheiligste;  Salve Regina cum organo] Marianische Antiphon zum Ende des Kapitels mit  Orgelbegleitung; cum Litaniis de Beata] mit der Lauretanischen Litanei, s. Pro-  cessionale, S. xlij-xlvj; Scapulir Altar] südlicher Seitenaltar am Chorbogen;  Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; sine organo] ohne Orgelbegleitung; — Anm.  2: Tertia cursando] die Terz rezitiert; consonante organo] mit Orgelbegleitung;  Gnädiger Herr] der Abt; — Anm. 4: sed ... Direct.] wenn es unser Abt hat,  appliziert er nicht gemäß dem Directorium (als Summa); — Anm. 6: excurrens  ... paenitentium] hat der Exkurrent in Meßhofen zelebriert, aber ohne .dass dar-  aus zukünftige Rechte ableitbar wären; — N.B. dies ist nicht zu gestatten, weil  der Beichtkonkurs (in Roggenburg) zu groß ist.  [94] Am Fest der hl. Büßerin Magdalena  Anheunt haltet P. Präses des hl. Scapuliers seinen Bruderschaffts  Jahrtag cum Ministris auf dem Scapuliraltar'. Nach der neuen Einrich-Direct.| WE Abt hat,
apphızıert nıcht gemäl dem Directorium als Summa); Anm PXCUFTeNs120  Diurnus  gebetteten Capitul das Salve Regina cum organo folget?. Nach disem  Chor ist der Rosenkranz cum Litaniis de Beata. Um 3. viertl auf 8. Uhr  wird die Terz und? Sexta widerum cum organo abgehalten, nach wel-  chen die Predigt, Hochamt, Umgang und endlichen die Non mit Bey-  stimmung der Orgel entrichtet wird. Unter dem Amt liset P. Präses auf  dem Scapulir Altar seine hl. Meß, und appliciret nach der anweisung sei-  ner Bruderschaffts Reglen. Es wird auch für ordinari ein frembder H.  Prälat und Prediger eingeladen, welchen letzteren der P. Präses allein zu  entlohnen hat“. Die Almutien werden nur zur Procession” angelegt. Die  zwey H. Excurrenten von Ingstetten und Messhofen haben weder Vor-  mittag einen Gottesdienst, weder Nachmittag eine Christen Lehr®. Bey  dem Tisch ist dispen-| (p. 87) siret, bey welchem auch die H. Beamten  zugegen seind. Die zweitte Vesper wird sine organo abgesungen.  1 Creuz] gestrichen; int. lin. (TV) Chor  2 i. m. (II) Nach dem Capitul wird die Tertia cursando absolvirt [gestrichen: umb 8  Uhr die Sext consonante organo wie die Prim gesungen].  3 Terz und] gestrichen.  4 ; m. (IV) wenn kein frembder Prälat eingeladen ist so hat allzeit unser Gnädiger  Herr auf Einladung des P. Präses das Amt, — sed wanns Reverendissimus noster hat, non  applicat juxta Direct.  5 nur zur Procession] gestrichen; int. lin. (IV) [gestrichen: Amt und] — schon zur  Sext.  6 j. m. (Il) 1791 hat excurrens in Meshof. sed sine praejudicio in futurum celebrirt. —  N.B. non admittatur hoc propter concursum nimium paenitentium.  Erklärungen: Sonntag nach der Norberti-Oktav (eigentl. Maria auf dem Berge  Karmel); cum Completorio] mit der Komplet; Hochw. Gut] das Allerheiligste;  Salve Regina cum organo] Marianische Antiphon zum Ende des Kapitels mit  Orgelbegleitung; cum Litaniis de Beata] mit der Lauretanischen Litanei, s. Pro-  cessionale, S. xlij-xlvj; Scapulir Altar] südlicher Seitenaltar am Chorbogen;  Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; sine organo] ohne Orgelbegleitung; — Anm.  2: Tertia cursando] die Terz rezitiert; consonante organo] mit Orgelbegleitung;  Gnädiger Herr] der Abt; — Anm. 4: sed ... Direct.] wenn es unser Abt hat,  appliziert er nicht gemäß dem Directorium (als Summa); — Anm. 6: excurrens  ... paenitentium] hat der Exkurrent in Meßhofen zelebriert, aber ohne .dass dar-  aus zukünftige Rechte ableitbar wären; — N.B. dies ist nicht zu gestatten, weil  der Beichtkonkurs (in Roggenburg) zu groß ist.  [94] Am Fest der hl. Büßerin Magdalena  Anheunt haltet P. Präses des hl. Scapuliers seinen Bruderschaffts  Jahrtag cum Ministris auf dem Scapuliraltar'. Nach der neuen Einrich-paenitentium)| hat der Exkurrent in ehoien zelebrıert, aber ohne -dass dar-
aus zukünftige Rechte able1iıtbar waären; dıes ist nıcht 9wei1l
der Beichtkonkurs (n Roggenburg) groß ist.

94| Am est der hl Büßerın Magdalena

Anheunt haltet Präses des hl Scapulıers seınen Bruderschaffts
Jahrtag CUM Miınistrıs auf dem Scapuliraltar‘. ach der Eıinrich-
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tung gehen dısem Tag dıe LWCY Excurrenten von Bıberen und
Messhofen mıiıt dem Creuz nacher Mazenhofen Am Ooraben! en sS1e.
Aaus der Metten ausbleıben, pe1ßen über ıttag entweder Christerz-
oiIien oder in Rennertzhofen, kommen nacher Haus ad lectionem SPIr-
tualem, se1ınd aber Von der Complet und Metten ausruhen können,
dispensiert“.

Der arrer VOonNn Bıberen erhaltet für Applıication
der Pfarrer von Meßhofen
DıIs wırd deductis deducendis In das Priorat gelıferet.
Das Dorf Stoffenried gıenge disem Tag vormahls nacher Allerhei1-

1gen nächst Jettingen mıt dem Creuz: ach ıtzıger Einrichtung gehe
selbıges dısem Tag nacher Schüessen.

H} uch Neben Messen. IV) Wenn ber Magdalena auf den onf1—
lag des Le1ıber Umgangs fält, hält ıhn entweder Jacobıi der Anna Tag1V) ach der neuesten Fınriıchtung geht diısem Tag I1UT Meßhofen ach
Mazzenhofen. der wWwenn Magdalena auf den Sonntag des Le1ıber Umgangs fällt,Jacob1i Tag dahın, Bıberach ber geht Ulzeıt Anna Tag

Erklärungen: Z Julı; CUÜU. Ministris] mıt Dıakon und Subdıiakon: capulir-altar} südlıcher Seıtenaltar VOT dem horbogen; Mazenhofen] Matzenhofen,Gem Unterrohr, Ldkr Neu-Ulm, ZUrTr Schmerzhaften Muttergottes;Meftten| Matutıin; ad lectionem spirıtualem)] Z.UT Geıistlichen Lesung; CdUC-
fLS deducendis} nach allfällıgen Abzügen; Allerheiligen] Ifahrtskirche
be1l Scheppach, ar: Jettingen-Scheppach, 18753  a ünzburg; Anm
Neben Messen| Messen auf Seıltenaltären während des Requiems; Anm

Sonntag des hl Leiber mgang2s SOg Le1iberfest etzten S5Sonntag iIm
Julı, Nr Y7; Jacobi, ANa 1ag] est des Jakobus (25 oder der

Anna (26

95] Am est deren Jacobi und Annä

An dısen Festtägen wırd der Von aCcCo Hugl]l und se1iner Hausfrau
Salome gestiftete a  ag mıt einem och-| (p Ö6) amt samt ZWCYV hl
neben INESSECN abgehalten. Das Hochamt ist de Famıilıa, ut ın Mıssalı,
CUu Ministris auf dem ar Sacrae Famıiılıiae In der ape auf der van-
gelı saıtten. DIe anderen ZWECYV Priester lesen schwarz PTro defunctis. Z/u
diıesem Hochamt wırd mıt Glocken das Zeichen gegeben DIe Figuralusıiıck ist in dem unteren Chor ach dem Hochamt gehe Officilans ad
feretrum, WIEe auf dem Altar, Kerzen brennen, und bettet das
Lıbera el
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Erklärungen Z (hl aKoOoDus bzw 26 (hl Anna) Julı; neben Messen| Messen
während des Amtes auf Seıtenaltären; de Famulıa122  Diurnus  Erklärungen: 25. (hl. Jakobus) bzw. 26. (hl. Anna) Juli; neben Messen] Messen  während des Amtes auf Seitenaltären; de S. Familia ... Ministris] von der Hl.  Familie, wie im Missale, mit Diakon und Subdiakon; s. Missale, S. 1xivf. (die  hl. Familie umfasst demnach Jesus, Maria, Josef, Joachim und Anna); Altar  Sacrae Familiae ... saitten| Altar der Hl. Familie an der Ostwand des nördlichen  Querhauses; pro defunctis] für die Verstorbenen; Figural Musick] mehrstim-  mige Musik; unteren Chor] Chor der Klosterkirche (Chorgestühl); ad feretrum]  zur Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); Libera etc.] Absolutionsgebete für  Verstorbene, s. Processionale, S. 1xxv-Ixxviij.  [96] Am Vorabend des hl. Leiber Festes  Die ersten Vesper, und Complet werden nicht mit der Orgel gesungen.  Nur dis ist zu mercken, daß der Officians in beyden Vesperen post fac-  tam incensationem Altaris also gleich ad navem ecclesiae, wo die hl.  Leiber aufgestellet seind, sich verfüge, und eben dise einen nach den  anderen, hernach erst ad sacrariıum! wieder zurück gehe, und Reveren-  dissimum, et reliquos, wie gebrauchlich, incensire?.  ! sacrarium] gestrichen; int, lin. (IV) chorum.  ? _ add. (IV) entlich nach disem das sacrarium und faldistorium besteige.  Erklärungen: Samstag vor dem letzten Sonntag im Juli; post ... Altaris] nach der  Beräucherung des Altars; ad navem ecclesiae] in das Kirchenschiff; hl. Leiber]  die Ganzkörperreliquien der hl. Venantius, Valeria, Severina und Laurentia, vgl.  TUSCHER, Roggenburg, S. 70; ad sacrarium] in den Altarraum; Reverendissi-  mum et reliquos}] den Abt und die übrigen; — Anm. 1: chorum] in den Chor  (richtiger, da Abt und Konvent im Chorgestühl sind); — Anm. 2: faldistorium]  Sitz des Officians (ursprünglich Faltstuhl).   [97] An der Heiligen Leiber Fest  Alle Horae canonicae werden mit der Orgel abgesungen. Um 6. Uhr  ist die Prim cum Capitulo! Um drey viertl auf 8. Uhr die Terz und Sext?,  Auf disen Chor folget die Predigt, das Hochamt darauf die Procession  und endlichen die Non. | (p. 89) Der Officians traget das ausgesezte  Reliquiarium S. P. Norberti unter der Procession herum und nach geen-  digter Procession und mit dem Reliquiario gegebener Benediction singet  den V. Laetamini in Domino et exultate justi, und die Collect de  hodierno festo.Ministris}| VO|  —_ der
Famılıe, WI1IEe 1m Miıssale, mıt Dıakon und (0)98 1ssale, XIV dıe
hl Famılıe umfasst emnach Jesus, Marıa, osel, oachım und Anna); ar
Sacrae Famuilıiae122  Diurnus  Erklärungen: 25. (hl. Jakobus) bzw. 26. (hl. Anna) Juli; neben Messen] Messen  während des Amtes auf Seitenaltären; de S. Familia ... Ministris] von der Hl.  Familie, wie im Missale, mit Diakon und Subdiakon; s. Missale, S. 1xivf. (die  hl. Familie umfasst demnach Jesus, Maria, Josef, Joachim und Anna); Altar  Sacrae Familiae ... saitten| Altar der Hl. Familie an der Ostwand des nördlichen  Querhauses; pro defunctis] für die Verstorbenen; Figural Musick] mehrstim-  mige Musik; unteren Chor] Chor der Klosterkirche (Chorgestühl); ad feretrum]  zur Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); Libera etc.] Absolutionsgebete für  Verstorbene, s. Processionale, S. 1xxv-Ixxviij.  [96] Am Vorabend des hl. Leiber Festes  Die ersten Vesper, und Complet werden nicht mit der Orgel gesungen.  Nur dis ist zu mercken, daß der Officians in beyden Vesperen post fac-  tam incensationem Altaris also gleich ad navem ecclesiae, wo die hl.  Leiber aufgestellet seind, sich verfüge, und eben dise einen nach den  anderen, hernach erst ad sacrariıum! wieder zurück gehe, und Reveren-  dissimum, et reliquos, wie gebrauchlich, incensire?.  ! sacrarium] gestrichen; int, lin. (IV) chorum.  ? _ add. (IV) entlich nach disem das sacrarium und faldistorium besteige.  Erklärungen: Samstag vor dem letzten Sonntag im Juli; post ... Altaris] nach der  Beräucherung des Altars; ad navem ecclesiae] in das Kirchenschiff; hl. Leiber]  die Ganzkörperreliquien der hl. Venantius, Valeria, Severina und Laurentia, vgl.  TUSCHER, Roggenburg, S. 70; ad sacrarium] in den Altarraum; Reverendissi-  mum et reliquos}] den Abt und die übrigen; — Anm. 1: chorum] in den Chor  (richtiger, da Abt und Konvent im Chorgestühl sind); — Anm. 2: faldistorium]  Sitz des Officians (ursprünglich Faltstuhl).   [97] An der Heiligen Leiber Fest  Alle Horae canonicae werden mit der Orgel abgesungen. Um 6. Uhr  ist die Prim cum Capitulo! Um drey viertl auf 8. Uhr die Terz und Sext?,  Auf disen Chor folget die Predigt, das Hochamt darauf die Procession  und endlichen die Non. | (p. 89) Der Officians traget das ausgesezte  Reliquiarium S. P. Norberti unter der Procession herum und nach geen-  digter Procession und mit dem Reliquiario gegebener Benediction singet  den V. Laetamini in Domino et exultate justi, und die Collect de  hodierno festo.saltten| Itar der Famıiılıe der (Istwand des nördlıchen
Querhauses; DFO defunctis] für dıe Verstorbenen: Figural Musick} mehrstim-
mı1ıge Musık:; Unteren or Chor der Klosterkirche (Chorgestühl); eretrum)]
ZUT 1umba (Irauergerüst mıt Sargattrappe); Libera etc.| Absolutionsgebete für
Verstorbene, Processionale, IXXV-IXXvVi1].

96] Am oraben:! des hl Leıiber Festes

Die ersten Vesper, und Complet werden nıcht mıt der rge
Nur dıs ist mercken, daß der 1C1ans in beyden Vesperen DOSL fac-
tam incensatiıonem Altarıs 2110 gleich ad ececlesiae:; dıe hl
Le1iber aufgestellet se1ind, sıch verfüge, und eben 1sSe einen nach den
anderen, hernach erst ad acrarıum! wıeder zurück gehe, und Reveren-
dıssımum, ef rel1quos, WIeE gebrauchlıch, incensire?.

sacrarıum | gestrichen; int. Iın 1V) chorum.
adı IV) entlıch ach diısem das sacrarıum und faldıstorıum besteige.

Erklärungen: Samstag VOT dem etzten Sonntag 1im Julı: DOsSt122  Diurnus  Erklärungen: 25. (hl. Jakobus) bzw. 26. (hl. Anna) Juli; neben Messen] Messen  während des Amtes auf Seitenaltären; de S. Familia ... Ministris] von der Hl.  Familie, wie im Missale, mit Diakon und Subdiakon; s. Missale, S. 1xivf. (die  hl. Familie umfasst demnach Jesus, Maria, Josef, Joachim und Anna); Altar  Sacrae Familiae ... saitten| Altar der Hl. Familie an der Ostwand des nördlichen  Querhauses; pro defunctis] für die Verstorbenen; Figural Musick] mehrstim-  mige Musik; unteren Chor] Chor der Klosterkirche (Chorgestühl); ad feretrum]  zur Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); Libera etc.] Absolutionsgebete für  Verstorbene, s. Processionale, S. 1xxv-Ixxviij.  [96] Am Vorabend des hl. Leiber Festes  Die ersten Vesper, und Complet werden nicht mit der Orgel gesungen.  Nur dis ist zu mercken, daß der Officians in beyden Vesperen post fac-  tam incensationem Altaris also gleich ad navem ecclesiae, wo die hl.  Leiber aufgestellet seind, sich verfüge, und eben dise einen nach den  anderen, hernach erst ad sacrariıum! wieder zurück gehe, und Reveren-  dissimum, et reliquos, wie gebrauchlich, incensire?.  ! sacrarium] gestrichen; int, lin. (IV) chorum.  ? _ add. (IV) entlich nach disem das sacrarium und faldistorium besteige.  Erklärungen: Samstag vor dem letzten Sonntag im Juli; post ... Altaris] nach der  Beräucherung des Altars; ad navem ecclesiae] in das Kirchenschiff; hl. Leiber]  die Ganzkörperreliquien der hl. Venantius, Valeria, Severina und Laurentia, vgl.  TUSCHER, Roggenburg, S. 70; ad sacrarium] in den Altarraum; Reverendissi-  mum et reliquos}] den Abt und die übrigen; — Anm. 1: chorum] in den Chor  (richtiger, da Abt und Konvent im Chorgestühl sind); — Anm. 2: faldistorium]  Sitz des Officians (ursprünglich Faltstuhl).   [97] An der Heiligen Leiber Fest  Alle Horae canonicae werden mit der Orgel abgesungen. Um 6. Uhr  ist die Prim cum Capitulo! Um drey viertl auf 8. Uhr die Terz und Sext?,  Auf disen Chor folget die Predigt, das Hochamt darauf die Procession  und endlichen die Non. | (p. 89) Der Officians traget das ausgesezte  Reliquiarium S. P. Norberti unter der Procession herum und nach geen-  digter Procession und mit dem Reliquiario gegebener Benediction singet  den V. Laetamini in Domino et exultate justi, und die Collect de  hodierno festo.arıs nach der
Beräucherung des ars; ad ecclesiae| ıIn das Kırchenschuiuff; Leiber|
dıe Ganzkörperreliquien der hl Venantıus, Valerıa, Severıina und Laurentia, vgl
SCHER, Roggenburg, 70; ad sacrarıum | in den Altarraum ;: Reverendisst-
MUmM el reliquos|] den Abt und dıe übrıgen; Anm horum) In den Chor
(rıchtiger, da Abt und Konvent 1m Chorgestü sınd); Anm faldistorium)|
S1t7 des 1C1ans (ursprünglıch Faltstuhl)

97] An der eılıgen Leıber est

Jle Horae canon1ıcae werden mıt der rge abgesungen. Um Uhr
ist dıe T1ImM CUu Capitulo' Um drey viertl] auf dıe erz und Sext?
Auf dısen Chor folget dıe Predigt, das Hochamt arau dıe Procession
und endlıchen die Non (p 69) Der Offic1ans tragel das ausgesezZzle
Relıquiarium Norbert1i der Procession erum und ach SCCH-
dıgter Procession und mıt dem Relıquiari0 gegebener Benediction sınget
den Laetamıni In Domino el exultate Justi, und dıe Collect de
hodierno festo
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Es wırd auch weiıllen eın TeEmMDder Herr Prälat und Hzeıt eın
TemMDder rediger eingeladen. Dısen rediger hat Reverendissimus
eiohnen Dıie Pfarr Vikar1] VOIN Ingstetten und Messhofen gehen
weder VOTL, weder nachmıttag auf ihre Pfarreyen DIe Exposıtı kom-
IMenNn auch anheunt in das Kloster, VOoN welchen drey als inıstrı bey dem
Altar, und vier darvon, W anlll sS1e. auglıc seind, ZU 1gur tragen VON

Prior bestellet werden.
Weıillen auch ach alter Gewohnheıt vier geistlıche Herren Petriner,

und vIier Herren Capucıner dıe Zwey lezteren Fıguren tragen pflegen,
muß T10T besorgt SCYN, solche bey Zeıtten dısem Dienst e1in-

uladen Von denen Pfarreren tragen olgende: OC arrer
VON Gannertzhofen, Pfarrer VON Bıberachzell, Pfarrer VOIN Buch,
und Pfarrer VON Bubenhausen?. Fratres Cler1C1, W annn s1e Professen
SInd, tragen auch eiıne 1gur, in deren gang aber dıie vier lezten Prie-
ster bestellet werden. Die Ordnung der Fiıguren ist olgende: dıe Fratres
sınd dıe ersten, und tragen dıe 1gur

hernach kommen dıe Priester de grem10 und tragen (p 90)
dıe drıtte 1gur423  Diurnus  Es wird auch zu weillen ein frembder Herr Prälat und allzeit ein  frembder Prediger eingeladen. Disen Prediger hat Reverendissimus zu  belohnen. Die H. Pfarr vikarij von Ingstetten und Messhofen gehen  weder vor, weder nachmittag auf ihre Pfarreyen. Die H. Expositi kom-  men auch anheunt in das Kloster, von welchen drey als Ministri bey dem  Altar, und vier darvon, wann sie tauglich seind, zum Figur tragen von P.  Prior bestellet werden.  Weillen auch nach alter Gewohnheit vier geistliche Herren Petriner,  und vier Herren Capuciner die Zwey lezteren Figuren zu tragen pflegen,  so muß H. P. Prior besorgt seyn, solche bey Zeitten zu disem Dienst ein-  zuladen. Von denen H. Pfarreren tragen folgende: Hochw. H. Pfarrer  von Gannertzhofen, H. Pfarrer von Biberachzell, H. Pfarrer von Buch,  und H. Pfarrer von Bubenhausen?. Fratres Clerici, wann sie Professen  sind, tragen auch eine Figur, in deren Abgang aber die vier lezten Prie-  ster bestellet werden. Die Ordnung der Figuren ist folgende: die Fratres  sind die ersten, und tragen die Figur  hernach kommen die Priester de gremio und tragen | (p. 90)  die dritte Figur ... tragen die H. Petriner  den vierten Hl. Leib ... die H. Capuciner“*.  H. P. Sacristan oder ein anderer vom P. Prior bestellter, hat auf sich  alles in Ordnung zu richten.  Die Almutien werden nur vor dem Hochamt angelegt, und bey der®  Procession gebrauchet, welche® auch widerum bis auf den Zimmerplaz  hinaus gemachet wird”.  An Heunt ist auch ein Colloquium, und die H. Beambten speisen mit  dem Convent. Die vier H. Capuciner bleiben gewöhnlicher massen über  Nacht, und am andern Tag gehen selbe nacher Haus, wann anderst sie  nicht noch zur Mittag Tafel besonders eingeladen werden.  ! i. m. gestrichen (II) N.B. das Capitl ist gleich nach der Prim, wird gebetten wie auch  die Terz, nur das Salve Regina wird gesungen. — intf. !in. (IV) und Terz gebetten.  ? Terz und] gestrichen; i. m. (IV) Wozu die Almutien angethan werden.  3 von Gannertzhofen, Pfarrer von Buch, H. Pfarrer von Bubenhausen] gestrichen; 1.  m. (IV) modo Herren Pfarrer von Stoffenried, Oberroth, Biberachzell, und [gestrichen: H.  Benefiziat von Dieffenbach, inf. /in.] Unterroth.  + Lücken im Text jeweils freigelassen.  > Die ... der] gestrichen; int. lin. gestrichen (IV) nur zur Sext; Die.  © gebrauchet, welche] gestrichen; int. lin. (IV) gehet.  7 gemachet wird] gestrichen.  Erklärungen: letzter Sonntag im Juli; Horae canonicae] Horen des kanoni-  schen Offiziums; cum Capitulo] mit dem Kapitel; Reliquiarium S. P. Norberti]tragen dıe Petriner
den vierten Leı1ıb423  Diurnus  Es wird auch zu weillen ein frembder Herr Prälat und allzeit ein  frembder Prediger eingeladen. Disen Prediger hat Reverendissimus zu  belohnen. Die H. Pfarr vikarij von Ingstetten und Messhofen gehen  weder vor, weder nachmittag auf ihre Pfarreyen. Die H. Expositi kom-  men auch anheunt in das Kloster, von welchen drey als Ministri bey dem  Altar, und vier darvon, wann sie tauglich seind, zum Figur tragen von P.  Prior bestellet werden.  Weillen auch nach alter Gewohnheit vier geistliche Herren Petriner,  und vier Herren Capuciner die Zwey lezteren Figuren zu tragen pflegen,  so muß H. P. Prior besorgt seyn, solche bey Zeitten zu disem Dienst ein-  zuladen. Von denen H. Pfarreren tragen folgende: Hochw. H. Pfarrer  von Gannertzhofen, H. Pfarrer von Biberachzell, H. Pfarrer von Buch,  und H. Pfarrer von Bubenhausen?. Fratres Clerici, wann sie Professen  sind, tragen auch eine Figur, in deren Abgang aber die vier lezten Prie-  ster bestellet werden. Die Ordnung der Figuren ist folgende: die Fratres  sind die ersten, und tragen die Figur  hernach kommen die Priester de gremio und tragen | (p. 90)  die dritte Figur ... tragen die H. Petriner  den vierten Hl. Leib ... die H. Capuciner“*.  H. P. Sacristan oder ein anderer vom P. Prior bestellter, hat auf sich  alles in Ordnung zu richten.  Die Almutien werden nur vor dem Hochamt angelegt, und bey der®  Procession gebrauchet, welche® auch widerum bis auf den Zimmerplaz  hinaus gemachet wird”.  An Heunt ist auch ein Colloquium, und die H. Beambten speisen mit  dem Convent. Die vier H. Capuciner bleiben gewöhnlicher massen über  Nacht, und am andern Tag gehen selbe nacher Haus, wann anderst sie  nicht noch zur Mittag Tafel besonders eingeladen werden.  ! i. m. gestrichen (II) N.B. das Capitl ist gleich nach der Prim, wird gebetten wie auch  die Terz, nur das Salve Regina wird gesungen. — intf. !in. (IV) und Terz gebetten.  ? Terz und] gestrichen; i. m. (IV) Wozu die Almutien angethan werden.  3 von Gannertzhofen, Pfarrer von Buch, H. Pfarrer von Bubenhausen] gestrichen; 1.  m. (IV) modo Herren Pfarrer von Stoffenried, Oberroth, Biberachzell, und [gestrichen: H.  Benefiziat von Dieffenbach, inf. /in.] Unterroth.  + Lücken im Text jeweils freigelassen.  > Die ... der] gestrichen; int. lin. gestrichen (IV) nur zur Sext; Die.  © gebrauchet, welche] gestrichen; int. lin. (IV) gehet.  7 gemachet wird] gestrichen.  Erklärungen: letzter Sonntag im Juli; Horae canonicae] Horen des kanoni-  schen Offiziums; cum Capitulo] mit dem Kapitel; Reliquiarium S. P. Norberti]die Capuciner“.

Sacrıstan oder eın anderer VO Prior bestellter, hat auf sıch
es In Ordnung richten.

Dıe Almutien werden 1UT VOTI dem Hochamt angelegt, und bey der
Procession gebrauchet, welche® auch wıderum bIıs auf den ımmerplaz
hınaus gemache wird”/.

An Heunt ist auch eın Colloquium, und dıe Beambten spe1ısen mıt
dem Convent. Die vier Capucıner bleiben gewöhnlıcher INasscCIl über
aCcC und andern Tag gehen se nacher Haus., W annn anderst sS1e
nıcht och ZUE ıttag aife besonders eingeladen werden.

| gestrichen 1) das Capıtl ist gleich ach der Prım, wiırd gebetten W1e uch
dıe JTerz, UT das alve Regına wiıird Int. In IV) und Jerz gebetten.

Terz und| gestrichen; IV) Wozu dıe Almutien angethan werden.
VON Gannertzhofen, Pfarrer VOU|  —; Buch, Pfarrer VO|  —- Bubenhausen gestrichen;

IV) MOodo Herren Pfarrer VON Stoffenried, Oberroth, Bıberachzell, und |gestrichen:
BenefTizlat VOIN Dıeffenbach, int. /in.} NieITO

Lücken IM ext Jjeweils freigelassen.
Die423  Diurnus  Es wird auch zu weillen ein frembder Herr Prälat und allzeit ein  frembder Prediger eingeladen. Disen Prediger hat Reverendissimus zu  belohnen. Die H. Pfarr vikarij von Ingstetten und Messhofen gehen  weder vor, weder nachmittag auf ihre Pfarreyen. Die H. Expositi kom-  men auch anheunt in das Kloster, von welchen drey als Ministri bey dem  Altar, und vier darvon, wann sie tauglich seind, zum Figur tragen von P.  Prior bestellet werden.  Weillen auch nach alter Gewohnheit vier geistliche Herren Petriner,  und vier Herren Capuciner die Zwey lezteren Figuren zu tragen pflegen,  so muß H. P. Prior besorgt seyn, solche bey Zeitten zu disem Dienst ein-  zuladen. Von denen H. Pfarreren tragen folgende: Hochw. H. Pfarrer  von Gannertzhofen, H. Pfarrer von Biberachzell, H. Pfarrer von Buch,  und H. Pfarrer von Bubenhausen?. Fratres Clerici, wann sie Professen  sind, tragen auch eine Figur, in deren Abgang aber die vier lezten Prie-  ster bestellet werden. Die Ordnung der Figuren ist folgende: die Fratres  sind die ersten, und tragen die Figur  hernach kommen die Priester de gremio und tragen | (p. 90)  die dritte Figur ... tragen die H. Petriner  den vierten Hl. Leib ... die H. Capuciner“*.  H. P. Sacristan oder ein anderer vom P. Prior bestellter, hat auf sich  alles in Ordnung zu richten.  Die Almutien werden nur vor dem Hochamt angelegt, und bey der®  Procession gebrauchet, welche® auch widerum bis auf den Zimmerplaz  hinaus gemachet wird”.  An Heunt ist auch ein Colloquium, und die H. Beambten speisen mit  dem Convent. Die vier H. Capuciner bleiben gewöhnlicher massen über  Nacht, und am andern Tag gehen selbe nacher Haus, wann anderst sie  nicht noch zur Mittag Tafel besonders eingeladen werden.  ! i. m. gestrichen (II) N.B. das Capitl ist gleich nach der Prim, wird gebetten wie auch  die Terz, nur das Salve Regina wird gesungen. — intf. !in. (IV) und Terz gebetten.  ? Terz und] gestrichen; i. m. (IV) Wozu die Almutien angethan werden.  3 von Gannertzhofen, Pfarrer von Buch, H. Pfarrer von Bubenhausen] gestrichen; 1.  m. (IV) modo Herren Pfarrer von Stoffenried, Oberroth, Biberachzell, und [gestrichen: H.  Benefiziat von Dieffenbach, inf. /in.] Unterroth.  + Lücken im Text jeweils freigelassen.  > Die ... der] gestrichen; int. lin. gestrichen (IV) nur zur Sext; Die.  © gebrauchet, welche] gestrichen; int. lin. (IV) gehet.  7 gemachet wird] gestrichen.  Erklärungen: letzter Sonntag im Juli; Horae canonicae] Horen des kanoni-  schen Offiziums; cum Capitulo] mit dem Kapitel; Reliquiarium S. P. Norberti]der] gestrichen; Int. Iın gestrichen IV) UT ZUT Sext; Die
gebrauchet, welche| gestrichen; Int. lın IV) gehe
gemache wird| gestrichen.

Erklärungen: etzter Sonntag 1im Julı; Horae CANONICAE | Horen des kanon1i1-
schen Offizıums:;: CUÜU. Capitulo| mıt dem Kapıtel;: Reliquiarium Norberti}
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Norbert-Reliquiar; Laetamıinlı festo| Versikel und Oratıon des heutigen
Festes; Brevıarıum, Autumnalıs (14 11.), 528; drey als Minıistrt| TES-
byter assıstens, Diakon und ONn; Fıgur fragen| JIragen eiInes nl Leı1bes.,

Nr 96; In deren Abgang| be1 deren Fehlen; Petriner| Weltpriester; Capuct-
ner ] VOoN Weılbenhorn:;: Fratres er1ıcı Kleriker ohne Priesterweıhe; de DE
MI0 | AaUuUs dem Kloster:; Almutien| Glossar Kleıder:; Zimmerplatz Platz
NnNOTrdalıc. des osters; Colloqguium Unterhaltung be1 Tiısch; Anm alve
Regind|] Marıianısche ntıphon ZU Abschluss des apıtels.

908| An dem Portiuncula est

An disem großen Tag haltet einer VOoN UNSeTICIIN (Gotteshaus
ach vorläufig geschehener Eiınladung dıe Predigt bey denen Capucı1-

in Weıissenhorn und Reverendissimus noster das Hochamt.
dem nädıgen Herrn kommen och drey Gelstliıche dahın der rediger,
se1n SOCIUS. und Jener, der mıt Reverendissimo hineinfahret‘!. Der redi-
SCI und dessen SOCIUS gehen abh beyläuffig halber füntf darffen
dessentwegen eyde N der (p 91) Metten bleıben, lesen auch dıe hl
Meß bey denen Capucıneren, ach deren geendigter Meß ist wen1gstens
der SOCIUS in dem Beıichtstu auszunelien verpflichtet. Jener, der mıt
dem nädıgen Herrn halber beyläuffig bfahret, lıset seiıne hl
Meß Roggenburg, ıindeme dıser dem Reverendissimo Celebrantı aSS1-
stiren muß ach altem eDTrauCc spelsset Reverendissimus auch
Abends bey denen Capucıneren, folget kommet zurück beyläuffig

Ü 1se Miıtreißenden se1ind VO  —_ der Metten dıspensıiert.
IV) Wal VOI Zeıten lezt ber werden Herren ZU MeMRßlesen und

Beıichthören entweder Uhr fuß hın geschickt, der Uhr fortgeführt, und
kommen Nachts ZU Nachtisch, wobe] S1e einen sılbernen Becher Weın mehrer CIND-
angen; därfen ber aus der Complet und etten ausbleıben.

Erklärungen: August (Tag des Portiuncula-Ablasses); Reverendissimus
noster | 11SC Abt; nädigen Herrn| dem Ab:t;: Metten| atutın.

99] Das Marıen Schnee est!

Diıses ist das aup est der Wallfahrts Kürchen Schüessen. Der
Gnädıige Hermt: W allı selber nıcht gehinde ist, oder in dessen Fall,
Prior, ach geschehener Einladung haltet das Hochamt, und den

Die ZU Beıc  oren abgeordnete bleiben Mıttags in dem
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Pfarr Hof. und kommen zurück ZUT Geiilst]l Lektion Wann Reverendissi-
INUS das Hochamt haltet, werden och andere, auch Fratres, ZUT usıck,
under ZUT S  z und Stabtragen hınabgeschiket, welche alle aber ZU
Nachtische zurückkommen?. Dises est legt dıe zukünftige Kırchweihung

chuehben und Rennertzhofen?. p 92)
1V) 1de Suppl
1V) Vor Zeıten.

nde dieser UN Beginn der nachsten Seıte adı IV)
Fest der hl. fra

diısem Tag halten dıe Schuester se1ıt dem Jahr 1791 ihren Jahrtag mıt hl tiıllen Mes-
SCIL, deren iıne PTo VIVIS el defunctis auf dem Creuz 'ar CU Junior1bus minıstranti-
bus Prior lıst; dıe andere 1st ach dem ersten Evangelıum en anderer Pater auf dem
Famıiılien Altar, (p 92) uch dıe Nämen der Verstorbenen ablıst.— Für 1se Prı1-
Val Messen bezieht das Priorat VO  en| alter eıt her, N1ICcC mehr als kr, wıird uch nter
beyden Messen geopfert.

Erklärungen: August; Gnädige Herr| der Ab:t; Geistl. eEKLON Geilstl
Lesung; Reverendissimus] der Ab:t: Fratres| OVIzen und Kleriker ohne Prie-
sterweıhe;: Brüder| alıenbrüder:; Inful| Miıtra: Nachtische zweıter Mittagstisch;Anm Afra] August; DFO VIVLS el defunctis] für dıe eDbenden und
Verstorbenen; CUÜ: JUNILOFIS ministrantibus] mıt Klerıkern ohne Priester-
weıhe als Mınistranten: Famulien Altar| ar der Ostwand des nördlıchen
Querhauses: legetDiurnus  125  Pfarr Hof, und kommen zurück zur Geistl. Lektion. Wann Reverendissi-  mus das Hochamt haltet, werden noch andere, auch Fratres, zur Musick,  und Brüder zur Inful und Stabtragen hinabgeschiket, welche alle aber zum  Nachtische zurückkommen?. Dises Fest legt die zukünftige Kirchweihung  zu Schüeßen und Rennertzhofen?. | (p. 92)  \ i..m. (IV) Vide Suppl. p. 5.  ? i. m. IV) N.B. Vor Zeiten.  3 am Ende dieser und Beginn der nächsten Seite add. (IV):  Am Fest der hl. Afra  An disem Tag halten die Schuester seit dem Jahr 1791 ihren Jahrtag mit 2 hl. stillen Mes-  sen, deren eine pro vivis et defunctis auf dem Creuz Altar cum 2 junioribus ministranti-  bus P. Prior list; die andere list nach dem ersten Evangelium ein anderer Pater auf dem  Familien Altar, | (p. 92) wo er auch die Nämen der Verstorbenen ablist.— Für dise 2 Pri-  vat Messen bezieht das Priorat von alter Zeit her, nicht mehr als 50 kr, es wird auch unter  beyden hl. Messen geopfert.  Erklärungen: 5. August; Gnädige Herr] der Abt; Geistl. Lektion] Geistl.  Lesung; Reverendissimus] der Abt; Fratres] Novizen und Kleriker ohne Prie-  sterweihe; Brüder] Laienbrüder; Znful] Mitra; Nachtische] zweiter Mittagstisch;  — Anm. 3: Al. Afra] 7. August; pro vivis et defunctis] für die Lebenden und  Verstorbenen; cum 2 junioris ministrantibus] mit 2 Klerikern ohne Priester-  weihe als Ministranten; Familien Altar] Altar an der Ostwand des nördlichen  Querhauses; leget ... Kirchweihung] nach diesem Fest richten sich die Termine  des Kirchweihfestes von Schießen und Rennertshofen (am Sonntag danach; s.  Nr. 100).  [100] An dem Sonntag nach Mariä Schnee  An disem Sonntag wird an zweyen Orthen, zu Rennertzhofen! und zu  Schiessen das Kürchweihungs Fest gehalten. Nacher Rennertzhofen  wird einer zur Predigt eingeladen?. Diser Prediger wird um 6. Uhr in der  Frühe abgehollet, speisset in dem Pfarrhof, kommet zurück zu dem Nach  Tisch, und ist von der Complet und der Metten frey.  Zu Schießen predigt ex antiqua consuetudine der H. P. Pfarrer von  Biberen*®, wallfahret auch zugleich dahin mit Creuz und Fahnen, speisset  mit anderen in dem Pfarrhof, und kommt mit anderen anheim zur Geist-  lichen Lection. Von der Complet ist dieser_ nicht, wohl aber von der Met-  ten befreyet.  ' i. m. () wenn das St. Afra Fest auf disen Sonntag fallet.  ? i. m. mit Bleistift (IV) Vor Zeiten.  3 i. m. (IV) N.B. Ist auch nicht mehr, weil es nur in Hinsicht der Kirchwey wechsel-  weiß geschah.Kırchweihung] nach diesem est richten sıch dıie JTermıine
des Kırchweihfestes VO!  am chıeben und ennertshoien (am Sonntag anac.
Nr. 00)

An dem Sonntag ach Marıä ee

An disem Sonntag wırd ZWEYCNO en, Rennertzhofen! und
Schlessen das Kürchweihungs est gehalten Nacher Rennertzhofen
wiırd eiıner Z.UT Predigt eingeladen“. Diser rediger wiırd in der
Frühe abgehollet, spelsset in dem Pfarrhof. kommet zurück dem ach
1SC. und ist VoNn der Complet und der Metten irey

Z/u Schießen predigt antıqua consuetudıne der arrer von
Biberen”, wallfahret auch zugle1c dahin mıt Creuz und Fahnen, spe1isset
mıt anderen In dem Pfarrhof, und kommt mıt anderen anheım ZUT Ge1lst-
lıchen Lection. Von der Complet ist diese; nıcht, ohl aber VoNn der Met-
ten efreyet.

| (I) wWenn das St. Ira Fest auf dısen Sonntag fallet.
muit Bleistift 1V) Vor Zeıten.
1V) Ist uch nıcht mehr, weıl [1UT ın Hınsıcht der Kırchwey wechsel-

we1ıiß geschah
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Erklärungen: Sonntag nach dem August; ach Tisch| ZUTN Abendessen;
Metten| atutın;: Anm. SE Afra Fest| August.

101]| Am est Marıa 1ımmelfahr'

Die und zweıte Vesper sınd fguriret, cıe anderen Horae Cal  -

Completorium, atutın CUTMN ‚AUd1DUS und alle übrıgen bıs ZUT Complet
dıises ages inclusiıve, werden CUu abgesungen!‘. Um ist dıie
Priım, anacC wiıird das Capitul“. Um dıe Terz’, Sext, Predigt und
Hochamt, VOT welchem dıie Procession In der Kürchen Juxta ordınarıum,
und (wann c eın Sonntag 1st) das sperges verrichtet WIT' Der Prediger
Ist vormittag chorfrey, und aCcC (p 93) wiß aus der Metten ble1-
ben Prior heset dem Hochamt auf dem (reuzaltar dıie hi MeBß,
apphıcıret PTO offerentibus. Vor welcher aber dıe anhero gebrachten
Kräuter Büschel benediziret. Z7u Bıberen ist eın Hauptfest, der arrer ist
schuldıg predigen, applicıret auch für dıe Geme1ind, deren pfer in
das Priorat rınge Die Excurrenten VOIN Ingstetten und Messhofen
bleiben auß Der Präses des hl Rosenkranz haltet vormittag dıe hi
Mess Ingstetten, und nachmıiıttag cdıe edigt, und Bey dem
1SC ist dıspensıiert, welchem auch dıie Beammten kommen.

1) Assumuntur Almutıa INn Pr1Im1s VesperI1s Y' ad 2das Vesp inclusıve.
IV) und lerz gebettet.

dıe erIz gestrichen.

Erklärungen: 15 August; figuriret| mehrstimm1g; Horae CUan Laudibus|
Horen des kanonıschen Offizıiums, Komplet, atutın mıt den Laudes; CÜ:

OFr2aNn0| mıt Orgelbegleitung; Juxta ordinarium| gemäl dem Ordinarıus,
Ordinarıus 44 1); Processionale, Z15: Asperges| Austeilung
des Weıhwassers Sonntagen, Processionale, 1-4; Metten| Matutıin; DFO
offerentibus|} für Jene, dıe opfern eım Upfergang); Kräuter USCHE Kräuter-
SCENUNgG, Rıtuale Augustanum MINUS, 263{f.; Präses| der Rosenkranzbru-
derschaft VON Ingstetten; dispensiert| VO)] Stillschweigen; Anm SSU-
MUNIur InClusive| Die Almutien werden angelegt VO]  —; der ersten bıs DA
zweıten Vesper einschlıießlic

An dem Tag ach Marıa Hımmelfahrt

An disem Tag wırd VON der Kürchen das est des nl OC gehalten.
DiIie anhero gekommene erehrung dises eılıgen bestehet darın, daß
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dessen Tren eıne Mess choralıter abgesungen WIrd. Diıse hl Meß
dann wırd gleich ach abgehaltener Prim auf dem Altar, der hl Leı1ıb

Venantıl, und dıe Statuen dises eılıgen ausgesezet 1st, TIOTr CIr

Ceroferarus entrichtet. Die Miıssa ist de hoc Sancto PCI modum Duplı-
CIS: und wırd der aup Collect auch dıe zweıte de hac Oclava sub
dıstıincta clausula beygesezet. Das Gradual, oder elu1a post Ep1sto-
lam, wırd VO  —_ denen Cantorıbus selbsten, ad pulpıtum, sS1e sub off1-
C100 gewöhnlıch stehen, (P 94) angefangen, und der Vers Bey
dem lezten Psalmen Retribue in der Prim: gehe eın Frater hınaus und
g1bt denen Studenten das Zeichen ZUTN /usammen eıtten. Es werden
Glocken gelıtten.

int. lın IV) und Terz.
demDiurnus  127  dessen Ehren eine hl. Mess choraliter abgesungen wird. Dise hl. Meß so  dann wird gleich nach abgehaltener Prim' auf dem Altar, wo der hl. Leib  S. Venantii, und die Statuen dises Heiligen ausgesezet ist, P. Prior cum  2 Ceroferariis entrichtet. Die Missa ist de hoc Sancto per modum Dupli-  cis, und wird zu der Haupt Collect auch die zweite de hac octava sub  distincta clausula beygesezet. Das Gradual, oder Alleluia post Episto-  lam, wird von denen Cantoribus selbsten, ad pulpitum, wo sie sub offi-  cio gewöhnlich stehen, | (p. 94) angefangen, und der Vers gesungen. Bey  dem lezten Psalmen Retribue in der Prim? gehet ein Frater hinaus und  gibt denen Studenten das Zeichen zum Zusammen leitten. Es werden 5.  Glocken gelitten.  ' int. lin. (IV) und Terz.  ? dem ... Prim] gestrichen; int. lin. (IV) Anfang der Terz.  Erklärungen: 16. August; choraliter] im Gregorianischen Choral; Altar ... S.  Venantii] Altar an der Stirnwand des südlichen Querhauses; cum 2 ceroferariis]  mit 2 Leuchterträgern; de hoc ... Duplicis] von diesem Heiligen nach Art eines  Duplex-Festes; s. Missale, S. 547; s. Glossar s.v. Feste; Haupt Collect] Tages-  gebet vom Fest; de hac octava ... clausula] von der Oktav von Mariä Himmel-  fahrt mit eigener Schlussformel, s. Missale 546; Gradual ... Epistolam] Gra-  duale bzw. Allelujavers nach der Lesung der Messe; ad pulpitum] beim  Cantoren-Pult im Chor; sub officio] beim Offizium; Retribue] Ps 118, 17-32; 4.  Psalm der Prim, s. Breviarium, Aestivalis, S. 26; Frater] Novize oder Kleriker  ohne Priesterweihe; Studenten] der Klosterschule.  [103] An dem Sonntag nach Mariä Himmelfahrt oder an dessen  Octav Sonntag  Nach denen Sazungen der Löbl. Bruderschafft SS. Cordis Jesu wird an  dem Sonntag inner der Octav, oder wenn das Fest Mariä Himmelfahrt auf  einen Sonntag fallet, an dem Octav Sonntag selbsten ein Fest von dieser  Bruderschafft gehalten. Um 6. Uhr wird das Hochw. Gut von dem Chor  altar, zu dem Creuzaltar sub Cantu Tantum ergo etc. und Genitori etc.  ausgetragen, und dem zweyten, aldort gegebenen hl. Segen zur Anbettung  bis zur Predigt ausgesezet. Auf disen Segen wird die Prim sine organo  darauf das Capitul, und endlichen die Terz gesungen!. Nach disem Chor  wird ein RosenCranz samt Litaney de Corde Jesu abgebettet. Um 3. viertl  auf” 8. Uhr ist die Sext, nach dieser die Predigt, der Umgang in dem Gast  Hof, das Hochamt de Corde Jesu auf dem Creuzaltar cum ministris, end-  lichen nach zwey mal widerum gegebenen hl. Seegen, eingetragenemTım gestrichen; Int. Iın IV) Anfang der Terz.

Erklärungen 16 August; CNOralıter 1Im Gregorlanischen Choral:; arDiurnus  127  dessen Ehren eine hl. Mess choraliter abgesungen wird. Dise hl. Meß so  dann wird gleich nach abgehaltener Prim' auf dem Altar, wo der hl. Leib  S. Venantii, und die Statuen dises Heiligen ausgesezet ist, P. Prior cum  2 Ceroferariis entrichtet. Die Missa ist de hoc Sancto per modum Dupli-  cis, und wird zu der Haupt Collect auch die zweite de hac octava sub  distincta clausula beygesezet. Das Gradual, oder Alleluia post Episto-  lam, wird von denen Cantoribus selbsten, ad pulpitum, wo sie sub offi-  cio gewöhnlich stehen, | (p. 94) angefangen, und der Vers gesungen. Bey  dem lezten Psalmen Retribue in der Prim? gehet ein Frater hinaus und  gibt denen Studenten das Zeichen zum Zusammen leitten. Es werden 5.  Glocken gelitten.  ' int. lin. (IV) und Terz.  ? dem ... Prim] gestrichen; int. lin. (IV) Anfang der Terz.  Erklärungen: 16. August; choraliter] im Gregorianischen Choral; Altar ... S.  Venantii] Altar an der Stirnwand des südlichen Querhauses; cum 2 ceroferariis]  mit 2 Leuchterträgern; de hoc ... Duplicis] von diesem Heiligen nach Art eines  Duplex-Festes; s. Missale, S. 547; s. Glossar s.v. Feste; Haupt Collect] Tages-  gebet vom Fest; de hac octava ... clausula] von der Oktav von Mariä Himmel-  fahrt mit eigener Schlussformel, s. Missale 546; Gradual ... Epistolam] Gra-  duale bzw. Allelujavers nach der Lesung der Messe; ad pulpitum] beim  Cantoren-Pult im Chor; sub officio] beim Offizium; Retribue] Ps 118, 17-32; 4.  Psalm der Prim, s. Breviarium, Aestivalis, S. 26; Frater] Novize oder Kleriker  ohne Priesterweihe; Studenten] der Klosterschule.  [103] An dem Sonntag nach Mariä Himmelfahrt oder an dessen  Octav Sonntag  Nach denen Sazungen der Löbl. Bruderschafft SS. Cordis Jesu wird an  dem Sonntag inner der Octav, oder wenn das Fest Mariä Himmelfahrt auf  einen Sonntag fallet, an dem Octav Sonntag selbsten ein Fest von dieser  Bruderschafft gehalten. Um 6. Uhr wird das Hochw. Gut von dem Chor  altar, zu dem Creuzaltar sub Cantu Tantum ergo etc. und Genitori etc.  ausgetragen, und dem zweyten, aldort gegebenen hl. Segen zur Anbettung  bis zur Predigt ausgesezet. Auf disen Segen wird die Prim sine organo  darauf das Capitul, und endlichen die Terz gesungen!. Nach disem Chor  wird ein RosenCranz samt Litaney de Corde Jesu abgebettet. Um 3. viertl  auf” 8. Uhr ist die Sext, nach dieser die Predigt, der Umgang in dem Gast  Hof, das Hochamt de Corde Jesu auf dem Creuzaltar cum ministris, end-  lichen nach zwey mal widerum gegebenen hl. Seegen, eingetragenemVenantıl| Altar der Stirnwand des südlıchen Querhauses; CHUÜ. ceroferarıis}
mıt Leuchterträgern; de hocDiurnus  127  dessen Ehren eine hl. Mess choraliter abgesungen wird. Dise hl. Meß so  dann wird gleich nach abgehaltener Prim' auf dem Altar, wo der hl. Leib  S. Venantii, und die Statuen dises Heiligen ausgesezet ist, P. Prior cum  2 Ceroferariis entrichtet. Die Missa ist de hoc Sancto per modum Dupli-  cis, und wird zu der Haupt Collect auch die zweite de hac octava sub  distincta clausula beygesezet. Das Gradual, oder Alleluia post Episto-  lam, wird von denen Cantoribus selbsten, ad pulpitum, wo sie sub offi-  cio gewöhnlich stehen, | (p. 94) angefangen, und der Vers gesungen. Bey  dem lezten Psalmen Retribue in der Prim? gehet ein Frater hinaus und  gibt denen Studenten das Zeichen zum Zusammen leitten. Es werden 5.  Glocken gelitten.  ' int. lin. (IV) und Terz.  ? dem ... Prim] gestrichen; int. lin. (IV) Anfang der Terz.  Erklärungen: 16. August; choraliter] im Gregorianischen Choral; Altar ... S.  Venantii] Altar an der Stirnwand des südlichen Querhauses; cum 2 ceroferariis]  mit 2 Leuchterträgern; de hoc ... Duplicis] von diesem Heiligen nach Art eines  Duplex-Festes; s. Missale, S. 547; s. Glossar s.v. Feste; Haupt Collect] Tages-  gebet vom Fest; de hac octava ... clausula] von der Oktav von Mariä Himmel-  fahrt mit eigener Schlussformel, s. Missale 546; Gradual ... Epistolam] Gra-  duale bzw. Allelujavers nach der Lesung der Messe; ad pulpitum] beim  Cantoren-Pult im Chor; sub officio] beim Offizium; Retribue] Ps 118, 17-32; 4.  Psalm der Prim, s. Breviarium, Aestivalis, S. 26; Frater] Novize oder Kleriker  ohne Priesterweihe; Studenten] der Klosterschule.  [103] An dem Sonntag nach Mariä Himmelfahrt oder an dessen  Octav Sonntag  Nach denen Sazungen der Löbl. Bruderschafft SS. Cordis Jesu wird an  dem Sonntag inner der Octav, oder wenn das Fest Mariä Himmelfahrt auf  einen Sonntag fallet, an dem Octav Sonntag selbsten ein Fest von dieser  Bruderschafft gehalten. Um 6. Uhr wird das Hochw. Gut von dem Chor  altar, zu dem Creuzaltar sub Cantu Tantum ergo etc. und Genitori etc.  ausgetragen, und dem zweyten, aldort gegebenen hl. Segen zur Anbettung  bis zur Predigt ausgesezet. Auf disen Segen wird die Prim sine organo  darauf das Capitul, und endlichen die Terz gesungen!. Nach disem Chor  wird ein RosenCranz samt Litaney de Corde Jesu abgebettet. Um 3. viertl  auf” 8. Uhr ist die Sext, nach dieser die Predigt, der Umgang in dem Gast  Hof, das Hochamt de Corde Jesu auf dem Creuzaltar cum ministris, end-  lichen nach zwey mal widerum gegebenen hl. Seegen, eingetragenemDuplicts} VO  —; dıesem Heıliıgen nach elnes
Duplex-Festes; Missale, 54 LE Gilossar este: Haupt ee. ages-
gebe VO Fest;: de hac OCIAVaDiurnus  127  dessen Ehren eine hl. Mess choraliter abgesungen wird. Dise hl. Meß so  dann wird gleich nach abgehaltener Prim' auf dem Altar, wo der hl. Leib  S. Venantii, und die Statuen dises Heiligen ausgesezet ist, P. Prior cum  2 Ceroferariis entrichtet. Die Missa ist de hoc Sancto per modum Dupli-  cis, und wird zu der Haupt Collect auch die zweite de hac octava sub  distincta clausula beygesezet. Das Gradual, oder Alleluia post Episto-  lam, wird von denen Cantoribus selbsten, ad pulpitum, wo sie sub offi-  cio gewöhnlich stehen, | (p. 94) angefangen, und der Vers gesungen. Bey  dem lezten Psalmen Retribue in der Prim? gehet ein Frater hinaus und  gibt denen Studenten das Zeichen zum Zusammen leitten. Es werden 5.  Glocken gelitten.  ' int. lin. (IV) und Terz.  ? dem ... Prim] gestrichen; int. lin. (IV) Anfang der Terz.  Erklärungen: 16. August; choraliter] im Gregorianischen Choral; Altar ... S.  Venantii] Altar an der Stirnwand des südlichen Querhauses; cum 2 ceroferariis]  mit 2 Leuchterträgern; de hoc ... Duplicis] von diesem Heiligen nach Art eines  Duplex-Festes; s. Missale, S. 547; s. Glossar s.v. Feste; Haupt Collect] Tages-  gebet vom Fest; de hac octava ... clausula] von der Oktav von Mariä Himmel-  fahrt mit eigener Schlussformel, s. Missale 546; Gradual ... Epistolam] Gra-  duale bzw. Allelujavers nach der Lesung der Messe; ad pulpitum] beim  Cantoren-Pult im Chor; sub officio] beim Offizium; Retribue] Ps 118, 17-32; 4.  Psalm der Prim, s. Breviarium, Aestivalis, S. 26; Frater] Novize oder Kleriker  ohne Priesterweihe; Studenten] der Klosterschule.  [103] An dem Sonntag nach Mariä Himmelfahrt oder an dessen  Octav Sonntag  Nach denen Sazungen der Löbl. Bruderschafft SS. Cordis Jesu wird an  dem Sonntag inner der Octav, oder wenn das Fest Mariä Himmelfahrt auf  einen Sonntag fallet, an dem Octav Sonntag selbsten ein Fest von dieser  Bruderschafft gehalten. Um 6. Uhr wird das Hochw. Gut von dem Chor  altar, zu dem Creuzaltar sub Cantu Tantum ergo etc. und Genitori etc.  ausgetragen, und dem zweyten, aldort gegebenen hl. Segen zur Anbettung  bis zur Predigt ausgesezet. Auf disen Segen wird die Prim sine organo  darauf das Capitul, und endlichen die Terz gesungen!. Nach disem Chor  wird ein RosenCranz samt Litaney de Corde Jesu abgebettet. Um 3. viertl  auf” 8. Uhr ist die Sext, nach dieser die Predigt, der Umgang in dem Gast  Hof, das Hochamt de Corde Jesu auf dem Creuzaltar cum ministris, end-  lichen nach zwey mal widerum gegebenen hl. Seegen, eingetragenemclausula] VOoO  —_ der (OOktav VO  —; Marıä Hımmel-

mıt e1gener Schlussformel, Miıssale 546; (G(radualDiurnus  127  dessen Ehren eine hl. Mess choraliter abgesungen wird. Dise hl. Meß so  dann wird gleich nach abgehaltener Prim' auf dem Altar, wo der hl. Leib  S. Venantii, und die Statuen dises Heiligen ausgesezet ist, P. Prior cum  2 Ceroferariis entrichtet. Die Missa ist de hoc Sancto per modum Dupli-  cis, und wird zu der Haupt Collect auch die zweite de hac octava sub  distincta clausula beygesezet. Das Gradual, oder Alleluia post Episto-  lam, wird von denen Cantoribus selbsten, ad pulpitum, wo sie sub offi-  cio gewöhnlich stehen, | (p. 94) angefangen, und der Vers gesungen. Bey  dem lezten Psalmen Retribue in der Prim? gehet ein Frater hinaus und  gibt denen Studenten das Zeichen zum Zusammen leitten. Es werden 5.  Glocken gelitten.  ' int. lin. (IV) und Terz.  ? dem ... Prim] gestrichen; int. lin. (IV) Anfang der Terz.  Erklärungen: 16. August; choraliter] im Gregorianischen Choral; Altar ... S.  Venantii] Altar an der Stirnwand des südlichen Querhauses; cum 2 ceroferariis]  mit 2 Leuchterträgern; de hoc ... Duplicis] von diesem Heiligen nach Art eines  Duplex-Festes; s. Missale, S. 547; s. Glossar s.v. Feste; Haupt Collect] Tages-  gebet vom Fest; de hac octava ... clausula] von der Oktav von Mariä Himmel-  fahrt mit eigener Schlussformel, s. Missale 546; Gradual ... Epistolam] Gra-  duale bzw. Allelujavers nach der Lesung der Messe; ad pulpitum] beim  Cantoren-Pult im Chor; sub officio] beim Offizium; Retribue] Ps 118, 17-32; 4.  Psalm der Prim, s. Breviarium, Aestivalis, S. 26; Frater] Novize oder Kleriker  ohne Priesterweihe; Studenten] der Klosterschule.  [103] An dem Sonntag nach Mariä Himmelfahrt oder an dessen  Octav Sonntag  Nach denen Sazungen der Löbl. Bruderschafft SS. Cordis Jesu wird an  dem Sonntag inner der Octav, oder wenn das Fest Mariä Himmelfahrt auf  einen Sonntag fallet, an dem Octav Sonntag selbsten ein Fest von dieser  Bruderschafft gehalten. Um 6. Uhr wird das Hochw. Gut von dem Chor  altar, zu dem Creuzaltar sub Cantu Tantum ergo etc. und Genitori etc.  ausgetragen, und dem zweyten, aldort gegebenen hl. Segen zur Anbettung  bis zur Predigt ausgesezet. Auf disen Segen wird die Prim sine organo  darauf das Capitul, und endlichen die Terz gesungen!. Nach disem Chor  wird ein RosenCranz samt Litaney de Corde Jesu abgebettet. Um 3. viertl  auf” 8. Uhr ist die Sext, nach dieser die Predigt, der Umgang in dem Gast  Hof, das Hochamt de Corde Jesu auf dem Creuzaltar cum ministris, end-  lichen nach zwey mal widerum gegebenen hl. Seegen, eingetragenemEptstolam)] Gra-
duale DZw. Allelujavers nach der Lesung der Messe: ad pulpitum)| beım
Cantoren-Pult im Chor: sub offici0} beım 1Z1Um; Retribue| Ps 118, S32
Psalm der PTE Breviarıum, Aestivalıs, 26; Frater| Noviıize oder Kleriker
ohne Priesterweihe; Studenten| der Klosterschule.

103] An dem Sonntag ach Marıa Hımmellfahrt oder dessen
Octav Sonntag

ach denen Sdazungen der Löbl Bruderschafft Cordıs Jesu wırd
dem Sonntag inner der Octav, der WECeNnNn das est Marıä Hımmelfahrt auf
einen Sonntag et; dem Octav Sonntag selbsten eın est VON dieser
Bruderschafft gehalten. Um wiıird das OC Gut VON dem hor
altar, dem Creuzaltar sub Cantu Tantum CFSO eic und Genitorı eic
ausgetragen, und dem ZWeyYyten, gegebenen hl egen ZUT nbettung
bıs ZUT Predigt ausgesezel. Auf dısen egen wırd dıe Prım sıne
arau das Capıtul, und endlıchen dıe eIz gesungen!‘. ach dısem Chor
wird en RosenCranz samt Lıitaney de OT Jesu abgebettet. Um viertl]
auf? ist dıe SEeXT, ach dieser dıe edigt, der Umgang In dem Gast
Hof, das Hochamt de OI! Jesu auf dem Creuzaltar CUu minıstrı1s, end-
lıchen ach ZWCY mal wıderum gegebenen hl deegen, eingetragenem
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(076 Gut, und ge-| D 95) und Collect de Venerabılhi dıe
Non abgehalten. Die usıck ist Ilzeıt disen Festtagen auf dem Obe-
Icn Chor Die Predigt muß Präses samt anderen selbsten verrichten,
und darf AdUus der Metten bleiben Die TEN Excurrentes halten vormıt-
Lags nıchts dan dıe hl Me3Sß, und nachmittags Christenlehr

das gesungen]| gestrichen; I1) das Capıtul Samıt der Terz wiıird 11UT
gebetten.

VIeE| auf] gestrichen.

Erklärungen: Sonntag nach dem 15 August; \\\ Cordis esu VO Herzen
Jesu: OC GTut| das Allerheiligste; Tantum Er8O, Genitori| bzw Strophedes ymnus Pange lingua, Processionale, 6 9 INeE Or2an0| ohne Orgelbe-gleıtung; ast Hof)| Hof zwıschen Prälatur und Gästequartier 1Im Westen (Prälaten-
arten); de ON esu VO Herzen Jesu:; CUM MINLSEFLS| mıt Dıakon und Subdıa-
KOn: und Collect de Venerabili Versikel und Oratıon VO Altarsakrament.

Processionale, 147 oberen or Orgelempore; Metten] Matutıin.

An dem oraben des Vatters Augustinus
An disem Ooraben! ist gewöhnlıch Uhr ıIn der Frühe eın Capı-

tulum correctorium‘, welches der Gnädige Herr selbsten Ooder Prior
dessen (wann schon eın Freytag ist) Eın olches bzuhal-

tendes Capıtul muß demnach Von T10T dem Conventdiener, und Von
diısem denen übrıgen Herren angeze1iget werden.

Die ersten, und zweiıtten Vesper werden fguraliter in dem unteren
Chor, alle übrigen, auch dıie Metten und Laudes bıs ZUT Complet 1PS1US
fest1 inclusive werden mıt rge9und eben in en Horıs dıur-
NIS dıe Almutien angelegt

“ sıne precıbus.

Erklärungen: Da August; Capıitulum correctorium)] Schuldkapitel, Ordina-
1US$ S10 (S D figuraliter] mehrstimmig; Unteren or Chor der
Kırche (Chorgestühl); IDSIUS fesSti} des Festes: Hortis diurnis} JTagzeıten; Almu-
fıen| Glossar Kleider:; Anm INnNe precibus] ohne dıe Bıtten für dıie
Verstorbenen: Breviarium, Aestivalis,

Am est des hl Augustinus
Um Uhr wırd dıe Prım, und also gleich darauf dıe erz gehalten‘.

Um halber Uhr gehe INan In das Capıtul, und ach abgelesenen
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Martyrolog1io0 CUu Stropha Regulae 96) PTO dıe sagt
Reverendissimus Praeses: Fıidelium eicCc el Amen,
Tanget hochselber dıie Exhortation gewöÖhnlıchen Eingang:
Benedicite, el respondente Dominus: ach der Exhortation
sınget Reverendissimus das AdjJutorium nNOSIruUuMmM eic Das Convent dar-
aut qul fecit coelum el lerram, endlichen der Cantor: alve Regina
ELC.; welches VON dem Convent DIS In den Chor abgesungen WIrd. ach
disem Lolget dıe dext, darauf dıe Procession, hernach das Hochamt“*
endliıchen dıe Non Z/u dieser Anrede, und übrıgen Gottesdienst mMUuS-
SCIl alle Conventuales, auch alle Exposıt! erscheinen, auch ach altem
Gebrauch im Closter Messe lesen. Dıie Excurrenten werden auch
nıcht auf ihre Pfarreyen ausgeschiıket, Wann nıcht eiıne dringende oth
vorhanden?. Auf Schilessen wıird eiıner vielleicht ankommenden
Wallfahrteren abgeschiket, welcher des Superlors Uhr
dıe Messe hest Dre1 aus denen Tarr-Expositis werden VonNn
Prior dem Reverendissimo bey dem Hochamt Zu ministrieren bestellet
Z,wey Capuclener VonNn eissenhorn se1ınd schuldıg anheunt heraus
kommen, und ın unNnserer Closter Kürchen Messe halten Bey dem
Tische wırd In Sılentio dıspensiret, und die Beambten werden auch
darzu SCZODCN. Die 9’7) Pfarr-Expositi sınd in II VesperI1s
erscheıinen nıcht oblıgiert.

Anmerkung. Wenn dises est auf eiınen Sambstag fallet. wırd es
1er oben angeze1igte beabachtet Dises wenıge dUSSCNOMMEN: daß der
TUeE Messer VvVon Schüessen und Superlo0r iıhre Andacht
denen Wallfahrtheren verrichten, dann auch weder bey der Anrede,
weder bey dem Hochamt erscheinen därffen Jene Priester aber, och

dem Wallfahrtsgang auf Schilessen beordert werden, mMussen ZUT
nre: zurückkommen.

Zweıltte Anmerkung. Sollte dıs est auf einen Sonntag fallen, alle
Excurrenten und Exposıiti ihren Pfarr Gottesdienst debito verrichten
mussen, wırd dıe Anrede ausgelassen, auch würde n1ıemand herein
kommen verpflichtet se1n, sondern In disem Fall würde in choro es
WI1e gebräuchlich gehalten

II) Assumuntur almutia In omnıbus horıs el duobus vesperI1s.11) Reverendissimus adplıcırt Xira dominıcam Juxta diırectorium.
IV) Es ist nıcht nothwendig, ass gemeınen Tag Uhr 1ne Messe ist.

Erklärungen: 28 August; MartyrologioDiurnus  129  Martyrologio cum Stropha Regulae | (p. 96) pro die consueta sagt  Reverendissimus Praeses: Fidelium etc. et responso ä conventu: Amen,  fanget hochselber die Exhortation an unter gewöhnlichen Eingang:  Benedicite, et respondente conventu: Dominus; nach der Exhortation  singet Reverendissimus das Adjutorium nostrum etc. Das Convent dar-  auf: qui fecit coelum et terram, endlichen der Cantor: Salve Regina  etc., welches von dem Convent bis in den Chor abgesungen wird. Nach  disem folget die Sext, darauf die Procession, hernach das Hochamt?  endlichen die Non. Zu dieser Anrede, und übrigen Gottesdienst müs-  sen alle Conventuales, auch alle Expositi erscheinen, auch nach altem  Gebrauch im Closter Messe lesen. Die H. Excurrenten werden auch  nicht auf ihre Pfarreyen ausgeschiket, wann nicht eine dringende Noth  vorhanden?. Auf Schiessen wird einer wegen vielleicht ankommenden  Wallfahrteren abgeschiket, welcher statt des P. Superiors um 8. Uhr  die hl. Messe liest. Drei aus denen H. Pfarr-Expositis werden von P.  Prior dem Reverendissimo bey dem Hochamt zu ministrieren bestellet.  Zwey Capuciener von Weissenhorn seind schuldig anheunt heraus zu  kommen, und in unserer Closter Kürchen Messe zu halten. Bey dem  Tische wird in Silentio dispensiret, und die H. Beambten werden auch  darzu gezogen. Die | (p. 97) H. Pfarr-Expositi sind in II. Vesperis zu  erscheinen nicht obligiert.  Anmerkung. Wenn dises Fest auf einen Sambstag fallet, so wird alles  hier oben angezeigte beabachtet. Dises wenige ausgenommen: daß der  frücehe Messer von Schüessen und P. Superior ihre Andacht wegen  denen Wallfahrtheren verrichten, so dann auch weder bey der Anrede,  weder bey dem Hochamt erscheinen därffen. Jene Priester aber, so noch  wegen dem Wallfahrtsgang auf Schiessen beordert werden, müssen zur  Anrede zurückkommen.  Zweitte Anmerkung. Sollte dis Fest auf einen Sonntag fallen, wo alle  Excurrenten und Expositi ihren Pfarr Gottesdienst ex debito verrichten  müssen, so wird die Anrede ausgelassen, auch würde niemand herein zu  kommen verpflichtet sein, sondern in disem Fall würde in choro alles  wie gebräuchlich gehalten.  ' £. m. (II) Assumuntur almutia in omnibus horis et duobus vesperis.  ? i. m. (Il) Reverendissimus adplicirt extra dominicam Jjuxta directorium.  ‚} { m. (IV) Es ist nicht nothwendig, dass an gemeinen Tag um 8 Uhr eine Messe ist.  Erklärungen: 28. August; Martyrologio ... consueta] Martyrologium und dem  auf den Wochentag treffenden Abschnitt.der Regel, s. Breviarium, Aestivalis, S.cConsueta| artyrologium und dem
auf den Wochentag treffenden Abschnitt. der egel, Breviarium, Aestivalis,
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0795 B Reverendissimus Praeses} der Abt als Vorsıtzender des Kapıtels; Fide-
I1um allgemeıines Totengedenken Ende der Horen; Brevıiarıum, Aestiva-
11s, 3 E conventu| nach der Antwort des Konventes; Exhortation|
Kapıtelansprache; Benedicıite| Segensbıtte Begınn der Kapıtelansprache; el
respondente130  Diurnus  35f.; Reverendissimus Praeses] der Abt als Vorsitzender des Kapitels; Fide-  lium] allgemeines Totengedenken am Ende der Horen; s. Breviarium, Aestiva-  lis, S. 37; responso a conventu} nach der Antwort des Konventes; Exhortation|]  Kapitelansprache; Benedicite] Segensbitte zu Beginn der Kapitelansprache; ef  respondente ... Dominus] der Konvent antwortet: Dominus; Adiutorium ... ter-  ram|) Versikel und Responsum zum Abschluss des Kapitels, s. Breviarium,  Aestivalis, S. 37; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des  Kapitels; zum ministrieren] als Presbyter assistens, Diakon und Subdiakon; in  silentio] vom Stillschweigen; in II. Vesperis] bei der 2. Vesper; ex debito] auf-  grund ihrer Verpflichtung; in choro] im Chor; — Anm. 1: Die Almutien wer-  den zu allen Horen und beiden Vespern angelegt; s. Glossar s.v. Kleider; —  Anm. 2: Der Abt appliziert gemäß dem Directorium (als Summa), außer wenn  das Fest auf einen Sonntag fällt (dann für die inkorporierten Pfarreien).  [106] An dem Fest deren hl. Schutz Englen  An disem Tag wird mit großer Feuerlichkeit das Bruderschafftsfest  der S. Monica Gürtel zu Stoffenried begangen. Vor Zeitten wurden  zwey Geistliche von Elchingen (dieser Orth geheret auf Elchingen)  einer | (p. 98) zur Predigt, der anderte zum Beichthören, und Hochamt  an disem Tag eingeladen. Ein solches ist aber in dem Jahr ...! abgeän-  dert worden. Für izt werden zwey Geistliche von Roggenburg zu obi-  gen geistlichen Verrichtungen für disen Tag eingeladen. Nun diese  zwey Geistliche werden von Roggenburg aus (dann der H. Pfarrer hat  kein Pferd) nacher Stoffenried nachmittag geführet, der Gutscher aber  fahret selbigenTag widerum zurück. Diese zwey bleiben zweymal  über nacht, folgsam werden selbe.an dem Montag in der Frühe zu dem  Mittag Regulartisch anheim geführet. An dem Montag nach dem  Schuzengelfest wird in Stoffenried ein gestifteter Jahrtag gehalten,  bey welchem diese zwey Priester auch appliciren, und für jede hl.  Mess 30. kr. erhalten. Zu weillen fallet auch auf den Montag das Fest  des hl. Egidii der Kürchen in Stoffenried Patronen, in welchem Fall  auch zuweillen der Socius zur Abhaltung solcher Predigt besonders  eingeladen wird. Geschihet dieses, so werden eben beyde von dem  Closter in einer Gutsche abgehollet, und abends zu dem Regulartisch  nacher Haus geführet?. | (p. 99)  1  im Text frei gelassen.  ? add. (IV) Wenn das Fest des hl. Egidius auf den Samstag fällt, [int. lin (wie 1798)]  so kommen sie schon am Freytag abends hinüber, und erst am Montag zu Regular Tisch  nach Haus.Dominus| der Konvent Dominus;: Adıutorium130  Diurnus  35f.; Reverendissimus Praeses] der Abt als Vorsitzender des Kapitels; Fide-  lium] allgemeines Totengedenken am Ende der Horen; s. Breviarium, Aestiva-  lis, S. 37; responso a conventu} nach der Antwort des Konventes; Exhortation|]  Kapitelansprache; Benedicite] Segensbitte zu Beginn der Kapitelansprache; ef  respondente ... Dominus] der Konvent antwortet: Dominus; Adiutorium ... ter-  ram|) Versikel und Responsum zum Abschluss des Kapitels, s. Breviarium,  Aestivalis, S. 37; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des  Kapitels; zum ministrieren] als Presbyter assistens, Diakon und Subdiakon; in  silentio] vom Stillschweigen; in II. Vesperis] bei der 2. Vesper; ex debito] auf-  grund ihrer Verpflichtung; in choro] im Chor; — Anm. 1: Die Almutien wer-  den zu allen Horen und beiden Vespern angelegt; s. Glossar s.v. Kleider; —  Anm. 2: Der Abt appliziert gemäß dem Directorium (als Summa), außer wenn  das Fest auf einen Sonntag fällt (dann für die inkorporierten Pfarreien).  [106] An dem Fest deren hl. Schutz Englen  An disem Tag wird mit großer Feuerlichkeit das Bruderschafftsfest  der S. Monica Gürtel zu Stoffenried begangen. Vor Zeitten wurden  zwey Geistliche von Elchingen (dieser Orth geheret auf Elchingen)  einer | (p. 98) zur Predigt, der anderte zum Beichthören, und Hochamt  an disem Tag eingeladen. Ein solches ist aber in dem Jahr ...! abgeän-  dert worden. Für izt werden zwey Geistliche von Roggenburg zu obi-  gen geistlichen Verrichtungen für disen Tag eingeladen. Nun diese  zwey Geistliche werden von Roggenburg aus (dann der H. Pfarrer hat  kein Pferd) nacher Stoffenried nachmittag geführet, der Gutscher aber  fahret selbigenTag widerum zurück. Diese zwey bleiben zweymal  über nacht, folgsam werden selbe.an dem Montag in der Frühe zu dem  Mittag Regulartisch anheim geführet. An dem Montag nach dem  Schuzengelfest wird in Stoffenried ein gestifteter Jahrtag gehalten,  bey welchem diese zwey Priester auch appliciren, und für jede hl.  Mess 30. kr. erhalten. Zu weillen fallet auch auf den Montag das Fest  des hl. Egidii der Kürchen in Stoffenried Patronen, in welchem Fall  auch zuweillen der Socius zur Abhaltung solcher Predigt besonders  eingeladen wird. Geschihet dieses, so werden eben beyde von dem  Closter in einer Gutsche abgehollet, und abends zu dem Regulartisch  nacher Haus geführet?. | (p. 99)  1  im Text frei gelassen.  ? add. (IV) Wenn das Fest des hl. Egidius auf den Samstag fällt, [int. lin (wie 1798)]  so kommen sie schon am Freytag abends hinüber, und erst am Montag zu Regular Tisch  nach Haus.fer-
ram)| Versikel und Responsum ZU Abschluss des Kapıtels, Brevıiarıum,
Aestıvalıs, 3 E alve Reginad| Marıanısche ntıphon ZU Abschluss des
Kapıtels; ZU|: minıiıstrieren| als esbyter assıstens, Dıakon und (0)98 INn
sılentio | VO Stillschweigen; In Vesperis| be1l der Vesper:;: debito| auf-
grund ihrer Verpflichtung; In choro| im Chor; Anm Die Almutien WeI-
den en Horen und beıden Vespern angelegt; Gilossar Kleıider:;
Anm Der Abt applızıert gemäß dem Dıirectorium als 5Summa), außer WEeNnNn
das est auf eınen Sonntag (dann für dıie inkorporIierten arreıen

An dem est deren hl Schutz Englen

An diısem Jag wırd mıt großer Feuerlichkeit das Bruderschafftsfest
der Monica Gürtel Stoffenrie egangen. Vor Zeıtten wurden
ZWCY Geistliche VON Elchingen dieser Orth geheret auf Elchingen)
eiıner (p 98) ZUT Predigt, der anderte ZU Beıchthören, und Hochamt

dısem Jag eingeladen. Eın olches ist aber ın dem Jahr abgeän-
ert worden. Für 1zt werden ZWCY Geistliche VO  —; Roggenburg obı1-
SCH geistlıchen Verrichtungen für dısen Tag eingeladen Nun diese
ZWCVYV Geistliche werden VO  —; Roggenburg AaUus ann der Pfarrer hat
eın Pferd) nacher Stoffenrie: nachmıttag geführet, der Gutscher aber
fahret selbıgen l ag wıderum zurück. Diese ZWCY bleiıben zweymal
ber nacht, folgsam werden se dem ontag iın der Tu dem
ıttag Regulartısc anheım geführet. An dem ontag ach dem
Schuzengelfest wırd iın Stoffenrie: ein gestifteter Jahrtag gehalten,
bey welchem diese ZWCY Priester auch applıcıren, und für jede
Mess kr erhalten. Zu weıllen fallet auch auf den ontag das est
des hl Eg1d11 der Kürchen iın Stoffenrie Patronen, in welchem Fall
auch zuweillen der SOCIUS ZUT Abhaltung olcher Predigt besonders
eingeladen WIrd. Geschihet dıeses, werden eben eyde VO  —; dem
Closter 1ın eiıner Gutsche abgehollet, und abends dem Regulartisch
nacher Haus geführet“. p 99)

Im Text frei gelassen.
adı IV) Wenn das Fest des hl Egıdıus auf den Ddamstag fällt, int Iın (wıe 1798)]

kommen s1e schon Freytag abends hınüber, und TST ontag Regular T1ısch
ach Haus.
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Erklärungen: Am ersten Sonntag 1m September (Augsburger Dıözesankalen-
der), Rıtuale Augustanum, 598:; Monica (G(ürtel] Gürtelbruderschaft in
nlehnung dıie Jegendäre Gürtelvision der Monica, besonders geförde:Hre dıe Augustinereremiten, z.B auch in Gabelbach be1 /usmarshausen; vglKEHL, Marıa VO: TIrost Gabelhach Seine Erzbruderschaft und seıne KIır-
che, Gabelbach 1975 Elchingen] Benediktiner-Reichsabtei Oberelchingen,Gem chingen, Kr. Neu-Ulm: Kegulartisch] erstes (gemeinsames) Miıttag-bzw. Abendessen:;: Egidii} est des Agıdıus (1 9.)

Am est der Marı

Die ersten und zweıtten Vesper werden Mguraliter In inferlor1 choro,
alle übrıgen Horae, auch dıe Metten und Laudes, mıt der rge abgesun-
SCH Reverendissimus haltet das Hochamt‘! und dıe ZLWCYV Vespern. Bey
dem 1SC. 1st dıspensiert, dıie weltliche Officiales seınd auch arbey
Dıie Almutien werden dem oraben und heuntigen Tags angelegt.
Dıie Excurrenten halten ihren Gottes Dienst vormuiıttag, und nach-
miıttag Präses Rosanı seine Predigt und Umgang Ingstetten.

Anmerkung. Uurc dıse olgende Octav, obschon in dem Capıtel der
salm De profundis eic und in Cursu Marıano Deus Misereatur IC
gebettet werden, WIT! eın 1C1um Defunctorum gehalten

| 11) NO  —; applıcat Juxta Dırectorium.

Erklärungen: deptember; figuraliterDiurnus  151  Erklärungen: Am ersten Sonntag im September (Augsburger Diözesankalen-  der), s. Rituale Augustanum, S. 598; S. Monica Gürtel] Gürtelbruderschaft in  Anlehnung an die legendäre Gürtelvision der hl. Monica, besonders gefördert  durch die Augustinereremiten, z.B. auch in Gabelbach bei Zusmarshausen; vgl.  A. KEHL, Maria vom Trost zu Gabelbach. Seine Erzbruderschaft und seine Kir-  che, Gabelbach 1975; Elchingen] Benediktiner-Reichsabtei Oberelchingen,  Gem. Elchingen, Kr. Neu-Ulm; Regulartisch] erstes (gemeinsames) Mittag-  bzw. Abendessen; Al. Egidii] Fest des hl. Ägidius (1. 9.).  [107] Am Fest der Geburt Mariä  Die ersten und zweitten Vesper werden figuraliter in inferiori choro,  alle übrigen Horae, auch die Metten und Laudes, mit der Orgel abgesun-  gen. Reverendissimus haltet das Hochamt! und die zwey Vespern. Bey  dem Tisch ist dispensiert, die weltliche H. Officiales seind auch darbey.  Die Almutien werden an dem Vorabend, und heuntigen Tags angelegt.  Die 3. H. Excurrenten halten ihren Gottes Dienst vormittag, und nach-  mittag P. Präses S. Rosarii seine Predigt und Umgang zu Ingstetten.  Anmerkung. Durch dise folgende Octav, obschon in dem Capitel der  Psalm De profundis etc. und in Cursu Mariano Deus Misereatur etc.  gebettet werden, wird kein Officium Defunctorum gehalten.  ' i m. (II) non applicat juxta Directorium.  Erklärungen: 8. September; figuraliter ... choro] mehrstimmig im unteren Chor  (Chorgestühl); Metten] Matutin; Reverendissimus] der Abt; dispensiert] vom  Stillschweigen; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Präses S. Rosarii] der Präses  der Rosenkranzbruderschaft in Ingstetten; De profundis etc.] Ps 129 zum Toten-  gedenken, s. Breviarium, Autumnalis, S. 38; in Cursu  miseratur etc.] im  Marianischen Offizium der Ps 66 mit Versikel und Oration (nach Vesper und  Laudes), s. Officium B.V.M., S. 72-74; Officium Defunctorum] Totenoffizium;  — Anm.: er appliziert nicht gemäß dem Directorium (als Summa).  [108] An dem Tag nach ‘Mariä Geburt  An disem Tag (es ist auch schon geschehen an dem Vorabendt des  Mariä Geburts Fest) kommet gemeiniglich der Gnädige Herr in das  Capitul, und eröffnet die Vacanz, oder übertraget solches dem P. Prior.  Es wird demnach in dem Stillschweigen dispensiert folgender massen:  von 7. bis 9. Uhr vormittag, und von 12. bis ein viertl auf 5. Uhr, oderchoro| mehrstimmi1g 1m unteren Chor
(Chorgestühl); Metten| Matutin; Reverendissimus|] der Ab:t; dıspensiert} VO
Stillschweigen; Almutien)| Glossar Kleider:; Präses Rosarıil} der Präses
der Rosenkranzbruderschaft ın Ingstetten; De profu  18 etc.| Ps 129 ZU JToten-
edenken, Breviarium, Autumnalıis, 506 In CUursu miseratur etC.| im
Marıanıschen 1Z1um der Ps 66 mıt Versikel und Oratıon Nnac Vesper und
Laudes), Officium B.V. 72-14; Officium Defunctorum) Totenoffizium:

Anm applızıert nıcht gemäß dem Dırectorium (als Summa).

An dem Tag ach Mariä
An disem Tag (es ist auch schon geschehen dem Vorabendt des

Marıä Geburts es kommet gemeıniglıc der Gnädige Herr in das
Capıtul, und eröffnet dıe Vacanz, oder übertraget olches dem Prior.
Es wırd demnach in dem Stillschweigen dıspensiert tolgender INassen
Von bis Uhr vormittag, und VOoNn bIis eın viert] auf oder
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WE CS eın Fasttag 100) se1ın sollte, bıs eın vIiert] auf Uhr nach-
mıttag ist 6N rlaubt reden, Ooder anderes ergözlıches thuen
Übrigens ist 6S auch üblich und Herkommens, daß dieser Vakanz
eıt dem 5onntag, Afftermontag, und Donnerstag, also dreymal in
der OC bey dem 1SC in sılent10 dıspensı1ert und eın Becher oder
kandten Weın über dıe Ordınarı Portion eingeschencket werde.
Wıderum wırd en Miıttwochen dem Convent Patrıbus und Fratrı-
bus bey dem Vesper Drunck eın Becher Weın VO  — Prior angeschaf-
fet und ezanle Zu dem, eınen nNnterschıe machen zwıschen
der ahres, und Vacanz Zeit, darf e1in Priester eınen Vesper
TUNC anhalten, WIe auch werden alle Jag (Feurtag und Freytag

der Dıscıplın ausgenommen) ein1ge Prijester bey der Stecktafel
VON dem Prior angemercket, welche nachts ausscnhlaien darfen
uch denen Freıtägen ach abgebetteten salm Miıserere ıIn Cap1-
tulo, werden dıe apıtula correctoria (excepto necessi1ıtatıs Causa) unter-
lassen. Item für diese eıt bleiben dıe Colloquıa Spiırıtualia denen
5Sambstägen aus Endlichen ist eın alter Brauch, daß der Gnädıge Herr
und Prior einmal ein1ge Schenkungen auszuspıhlen geben, und ach
selben bey dem Vesper TUuncC eın Kandten Weın eingeschenket
werde. (p 101)

Item182  Diurnus  wenn es ein Fasttag | (p. 100) sein sollte, bis ein viertl auf 6. Uhr nach-  mittag ist es erlaubt zu reden, oder etwas anderes ergözliches zu thuen.  Übrigens ist es auch üblich und Herkommens, daß zu dieser Vakanz  Zeit an dem Sonntag, Afftermontag, und Donnerstag, also dreymal in  der Woche bey dem Tisch in silentio dispensiert und ein Becher oder  kandten Wein über die Ordinari Portion eingeschencket werde.  Widerum wird an allen Mittwochen dem Convent Patribus und Fratri-  bus bey dem Vesper Drunck ein Becher Wein von P. Prior angeschaf-  fet und bezahlet. Zu dem, um einen Unterschied zu machen zwischen  der Jahres, und Vacanz Zeit, darf kein Priester um einen Vesper  Drunck anhalten, wie auch werden alle Tag (Feurtag und Freytag  wegen der Disciplin ausgenommen) einige Priester bey der Stecktafel  von dem P. Prior angemercket, welche zu nachts ausschlafen darfen.  Auch an denen Freitägen nach abgebetteten Psalm: Miserere in Capi-  tulo, werden die Capitula correctoria (excepto necessitatis causa) unter-  lassen. Item: für diese Zeit bleiben die Colloquia Spiritualia an denen  Sambstägen aus'. Endlichen ist ein alter Brauch, daß der Gnädige Herr  und P. Prior einmal einige Schenkungen auszuspihlen geben, und nach  selben bey dem Vesper Drunck ein Kandten Wein eingeschenket  werde. | (p. 101)  ! Item ... aus] unterstrichen; i. m. (II) penitus per totum annum sublata sunt.  Erklärungen: 9 September; Gnädige Herr] der Abt; Vacanz] Ferienzeit; Affter-  montag] Dienstag; in silentio] vom Stillschweigen; Disciplin] Geißelung am  Freitag; Miserere in Capitulo] Ps 50 im Kapitel; s. Ordinarius p. 1 c. 8 n. 10 (S.  57); Capitula correctoria ... causa] Schuldkapitel (außer bei Notwendigkeit);  Colloquia spiritualia] geistliche Konferenzen; — Anm.: penitus  sunt] sie  sind vollständig und ganzjährig abgeschafft.  [109] An dem Mariä Nahmens Fest  Zu Schiessen ist an disem Tag ein besondere Feuerlichkeit. Der Gnä-  dige Herr, oder P. Prior werden von P. Superior zu dem Hochamt einge-  laden. Alle Missionarii speissen in dem Pfarrhof, und kommen zurück  ad lect. spiritualem.  Erklärungen: Sonntag nach dem 8. September, s. Missale, S. 563f.; Missiona-  rii] die nach Schießen abgesandten Patres; ad lect. spiritualem] zur Geistlichen  Lesung.aus|] unterstrichen; 11) penıtus pPCI ublata SUnLT.

Erklärungen: September; Gnädige err der Ab:t; Vacanz| Ferlenzeıt; er-
montag| Dienstag; In sılentio | VO Stillschweigen; Discıiplin] Ge1ißelung
Freıitag; Miserere In Capıtulo] Ps 5() 1im Kapıtel; Ordinarıius 10 (S
57 apıtula Correctorıa182  Diurnus  wenn es ein Fasttag | (p. 100) sein sollte, bis ein viertl auf 6. Uhr nach-  mittag ist es erlaubt zu reden, oder etwas anderes ergözliches zu thuen.  Übrigens ist es auch üblich und Herkommens, daß zu dieser Vakanz  Zeit an dem Sonntag, Afftermontag, und Donnerstag, also dreymal in  der Woche bey dem Tisch in silentio dispensiert und ein Becher oder  kandten Wein über die Ordinari Portion eingeschencket werde.  Widerum wird an allen Mittwochen dem Convent Patribus und Fratri-  bus bey dem Vesper Drunck ein Becher Wein von P. Prior angeschaf-  fet und bezahlet. Zu dem, um einen Unterschied zu machen zwischen  der Jahres, und Vacanz Zeit, darf kein Priester um einen Vesper  Drunck anhalten, wie auch werden alle Tag (Feurtag und Freytag  wegen der Disciplin ausgenommen) einige Priester bey der Stecktafel  von dem P. Prior angemercket, welche zu nachts ausschlafen darfen.  Auch an denen Freitägen nach abgebetteten Psalm: Miserere in Capi-  tulo, werden die Capitula correctoria (excepto necessitatis causa) unter-  lassen. Item: für diese Zeit bleiben die Colloquia Spiritualia an denen  Sambstägen aus'. Endlichen ist ein alter Brauch, daß der Gnädige Herr  und P. Prior einmal einige Schenkungen auszuspihlen geben, und nach  selben bey dem Vesper Drunck ein Kandten Wein eingeschenket  werde. | (p. 101)  ! Item ... aus] unterstrichen; i. m. (II) penitus per totum annum sublata sunt.  Erklärungen: 9 September; Gnädige Herr] der Abt; Vacanz] Ferienzeit; Affter-  montag] Dienstag; in silentio] vom Stillschweigen; Disciplin] Geißelung am  Freitag; Miserere in Capitulo] Ps 50 im Kapitel; s. Ordinarius p. 1 c. 8 n. 10 (S.  57); Capitula correctoria ... causa] Schuldkapitel (außer bei Notwendigkeit);  Colloquia spiritualia] geistliche Konferenzen; — Anm.: penitus  sunt] sie  sind vollständig und ganzjährig abgeschafft.  [109] An dem Mariä Nahmens Fest  Zu Schiessen ist an disem Tag ein besondere Feuerlichkeit. Der Gnä-  dige Herr, oder P. Prior werden von P. Superior zu dem Hochamt einge-  laden. Alle Missionarii speissen in dem Pfarrhof, und kommen zurück  ad lect. spiritualem.  Erklärungen: Sonntag nach dem 8. September, s. Missale, S. 563f.; Missiona-  rii] die nach Schießen abgesandten Patres; ad lect. spiritualem] zur Geistlichen  Lesung.CAUSA| Schuldkapıtel (außer be1 Notwendigkeıt);
Colloquia spiritualia] geistliche Konferenzen; Anm penitus sunt| S$1e.
sınd vollständıg und ganz]ä abgeschafft.

An dem Marıä Nahmens est

Z/u Schilessen ist dısem Jag e1in besondere Feuerlichkeit. Der (ä-
dıge Herr., der Prior werden VoNn Superi10r dem Hochamt einge-
en Jie Miss1ıonarı spe1ssen In dem Pfarrhof, und kommen zurück
ad lect spiırıtualem.
Erklärungen: S5Sonntag nach dem September, Missale, 563f{.; Mi1issiona-
rıl} dıe nach chıeben abgesandten Patres:; ad lect spirıtualem)] Z.UT Geistlichen
Lesung
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10] dem Creuz Erhöhungs est

7u Breıitentha wırd dises est feuerlich gehalten. Dessentwegen wırd
auch eiıner grem10 Z.UT Predigt eingeladen. Der rediger wırd dem
Vorabendt abgehollet, und anheunt wıderum abends dem Nachtische
zurückgebracht.

Josepf aıl Vogt Breıtentha sel hat dem Tag ach
Creuz-Erhöhungs-Fest eınen Jahrtag gestiftet“, welcher allezeıt
dem Jag mıiıt LWCY der Te1I Priestern muß gehalten werden. Nun ıIn
rücksıicht dessen ble1ibt der rediger auch ach dısem est och ahl
ber nacht., eben diese Mess ad intentionem FundatoriIis iın 10C0
lesen können. Kommt danach disem Tag vormıttag dem
Regular 1SC anheım, und das PIO applıcatıone erhaltene eld
bringt 1Ins Priorat, hat aber keıne Exemption mehr genussen. Es
ıst schon geschehen, daß Pfarrer Locı eınen tTemden rediger eINn-
lade, ın olchem Fall wırd Jedanoc einer p FOZ) VO Kloster AdUS$Ss-

geschıket Beıcht hören, un: besagten gestifteten Jahrtag abzu-
halten

Was disem Tag In dem Closter beobachten, ist folgendes: Um
wırd das hl Creuz auf dem (reuz Itar Von einem, der zugle1ıc

Messe heset, ausgesezel, und dessen ende, Ww1e auch ach jeder hl
Messe, dem anwesenden OIC ZU Küssen dargereıichet. Das Ambt,
oder Summa Mıssa, ist auf dem Creuzaltar INOTC, ef rıtu uplıcıs maJo-
T1S ach disem Ammt wırd in der Stille das Wetter und Z W al das letzte-
mal9 und darauf wıderum dem OIC ad osculum gegeben
dıesem Tag en eın ende dıe gewöÖhnlıche Wetter Messen sowohl In
dem Closter als auch auf denen LWCY arreyen Ingstetten und Mess-
OoIien Das Wetter Creuz der Benedictions afel, W1e auch dıe
Oster-Kerzen, werden eingetragen.

Anmerkung. Das Creuzerhöhungsfest fallet weıllen auf den OoNNn-
Lag oder das Marıa Nahmens est. Z/u disem Fall wırd in OTo diıses
est antıcıplert und folgender INassen gehalten Das Hochamt ist de hoc
festo auf dem Choraltar, rıtu duplhıcı Cu choralı. WIEe Onsten der
Brauch An dem Sonntag aber, nemDlıc Marıa ahmensfest, wırd
es W1e schon oben angemercket, beobachtet, nemlıchen
wiırd der hl Creuz Partıicul auf dem (Creuz- p 103) altar ausgesezetl
und bleibet selbiger alda stehen bıs ende des Hochammtes, welches
eben auf disen Itar tempore solıto gehalten, arau das Wetter g...
net, und ZU andechtigen Kuß gegeben wiırd.
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| IM Text freı gelassen.
Jahrtag gestiftet ] unterstrichen; 11) Was dıe Meß des Jahrtags betrifft, hat

Reverendissimus (nlbertus aufgehoben und muß der Pfarr auf einen ander Tag selbst
lesen.

IM Text frei gelassen.

Erklärungen September; greml10| AaUus dem Kloster:;: achtısche
zweıtes Abendessen;: ad intentionem Fundatoris In DOCO: nach Meınung des
Stifters OUrt; Regular LISCH) erstes (gemeinsames) Miıttagessen; DFO
applicatione ] für dıie Applıkation der Messe: Pfarrer EOCT| Ortspfarrer; hl
Creuz| Kreuzpartıkel; Miıssa Summa | Glossar Messen; MMOTE134  Diurnus  l im Text frei gelassen.  2 Jahrtag gestiftet] unterstrichen; i. m. (II): Was die Meß des Jahrtags betrifft, hat  Reverendissimus Gilbertus aufgehoben und muß der Pfarr auf einen ander Tag selbst  lesen.  3 im Text frei gelassen.  Erklärungen: 14. September; ex gremio] aus dem Kloster; Nachtische]  zweites Abendessen; ad intentionem Fundatoris in loco] nach Meinung des  Stifters am Ort; Regular Tisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen; pro  applicatione] für die Applikation der Messe; Pfarrer Loci] Ortspfarrer; hl.  Creuz] Kreuzpartikel; Missa Summa| s. Glossar s.v. Messen; more ... majo-  ris] wie an einem Fest des Ranges Duplex majus; s. Glossar s.v. Feste; Wet-  ter ... gesegnet] letzter Wettersegen; s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-  247; ad osculum] zum Kuss; Wetter Creuz] Kreuzpartikel zur Erteilung des  Wettersegens; Benedictions Tafel] Text des Wettersegen in einer Tafel auf  der Epistelseite des Altares, s. Rituale Augustanum minus, S. 244; Oster-  Kerzen|] sie wurde zum Wettersegen angezündet, s. oben Nr. 53; Mariä Nah-  mens Fest] am Sonntag nach dem 8. September, s. oben Nr. 109; de hoc  festo] von diesem Fest (Mariä Namen); ritu  chorali] nach Art eines  Duplex-Festes mit Choralgesang, s. Glossar s.v. Feste; tempore solito] zu  üblicher Zeit; — Anm. 2: Reverendissimus Gilbertus] Abt Gilbert Scheyrle  (reg. 1783-1789).  [111] An defi Quatember Sontag im September  An disem Sontag wird die Gedächtnuß Feur der Erzbruderschafft des  hl. Scapuliers in foro, in choro aber alles juxta Directorium gehalten. P.  Präses hat die Schuldigkeit, zu predigen. Die Procession ist inner dem  Closter Hof, nach welcher das Hochamt cum Ministris auf dem Scapulir  Altar von besagtem P. Präses verrichtet wird'. Wegen Abhaltung des  Chors ist am vorhergehenden Sambstag für disen, und anderen drey  Quatember Sonntägen folgende Ordnung im Jahr 1784. auf der Steckta-  fel angezeiget worden: Crastina die, et sequentibus dominicis Angariae  sequens servabitur ordo: Post Primam recitabitur Capitulum, et post  cantatum Salve Regina etc. etc. iterum recitabitur Tertia. Hora 8. canta-  bitur Sexta, quam sequetur Concio, et reliquae Ceremoniae ut moris  etc?. Die zwey H. Excurrenten von Ingstetten, und Messhofen haben kei-  nen Gottesdienst vormittag, wohl aber nachmittag alle drei eine Chri-  stenlehr. | (p. 104)  ! j m. (IV) id est um 6 Uhr wird die Prim gesungen, darauf das Capitel und die Terz  gebettet, um 8 Uhr die Sext gesungen, dann Predigt etc. etc.  ? Wegen ... moris etc.] eingeklammert.MAaJO-
r15 } W1e einem est des Ranges Duplex maJus; Glossar este: Weft-
fer134  Diurnus  l im Text frei gelassen.  2 Jahrtag gestiftet] unterstrichen; i. m. (II): Was die Meß des Jahrtags betrifft, hat  Reverendissimus Gilbertus aufgehoben und muß der Pfarr auf einen ander Tag selbst  lesen.  3 im Text frei gelassen.  Erklärungen: 14. September; ex gremio] aus dem Kloster; Nachtische]  zweites Abendessen; ad intentionem Fundatoris in loco] nach Meinung des  Stifters am Ort; Regular Tisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen; pro  applicatione] für die Applikation der Messe; Pfarrer Loci] Ortspfarrer; hl.  Creuz] Kreuzpartikel; Missa Summa| s. Glossar s.v. Messen; more ... majo-  ris] wie an einem Fest des Ranges Duplex majus; s. Glossar s.v. Feste; Wet-  ter ... gesegnet] letzter Wettersegen; s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-  247; ad osculum] zum Kuss; Wetter Creuz] Kreuzpartikel zur Erteilung des  Wettersegens; Benedictions Tafel] Text des Wettersegen in einer Tafel auf  der Epistelseite des Altares, s. Rituale Augustanum minus, S. 244; Oster-  Kerzen|] sie wurde zum Wettersegen angezündet, s. oben Nr. 53; Mariä Nah-  mens Fest] am Sonntag nach dem 8. September, s. oben Nr. 109; de hoc  festo] von diesem Fest (Mariä Namen); ritu  chorali] nach Art eines  Duplex-Festes mit Choralgesang, s. Glossar s.v. Feste; tempore solito] zu  üblicher Zeit; — Anm. 2: Reverendissimus Gilbertus] Abt Gilbert Scheyrle  (reg. 1783-1789).  [111] An defi Quatember Sontag im September  An disem Sontag wird die Gedächtnuß Feur der Erzbruderschafft des  hl. Scapuliers in foro, in choro aber alles juxta Directorium gehalten. P.  Präses hat die Schuldigkeit, zu predigen. Die Procession ist inner dem  Closter Hof, nach welcher das Hochamt cum Ministris auf dem Scapulir  Altar von besagtem P. Präses verrichtet wird'. Wegen Abhaltung des  Chors ist am vorhergehenden Sambstag für disen, und anderen drey  Quatember Sonntägen folgende Ordnung im Jahr 1784. auf der Steckta-  fel angezeiget worden: Crastina die, et sequentibus dominicis Angariae  sequens servabitur ordo: Post Primam recitabitur Capitulum, et post  cantatum Salve Regina etc. etc. iterum recitabitur Tertia. Hora 8. canta-  bitur Sexta, quam sequetur Concio, et reliquae Ceremoniae ut moris  etc?. Die zwey H. Excurrenten von Ingstetten, und Messhofen haben kei-  nen Gottesdienst vormittag, wohl aber nachmittag alle drei eine Chri-  stenlehr. | (p. 104)  ! j m. (IV) id est um 6 Uhr wird die Prim gesungen, darauf das Capitel und die Terz  gebettet, um 8 Uhr die Sext gesungen, dann Predigt etc. etc.  ? Wegen ... moris etc.] eingeklammert.gesegnet| etzter Wettersegen; Rıtuale Augustanum Minus, 244.-
Da ad osculum)| ZU KUuss:;: Wetter Creuz] Kreuzpartıkel ZUT eılung des
Wettersegens; Benedictions Tafel| exft des Wettersegen in einer Tafel auf
der Epistelseite des Altares, Rituale Augustanum MINUS, 244; Oster-
Kerzen| S1€e wurde ZU Wettersegen angezündet, oben Nr 53 Marıd Nah:-
Mens CS S5onntag nach dem September, oben Nr 109; de hoc
festo| VON diesem est (Marıä Namen); rLıtu CANOFall nach Art eines
Duplex-Festes mıt Choralgesang, Glossar Feste; lempore olito|
ubDlıcher Zeıt; Anm Reverendissimus Gilbertus| Abt (nlbert cheyrle
reg 1783-1789)

An dem Quatember Sontag im September

An disem Sontag wIird dıe Gedächtnuß eur der Erzbruderschafft des
hl Scapulıers in fOrO, in choro aber es Juxta Directorium gehalten.
Präses hat die Schuldigkeit, predıgen. Die Process1ion ist inner dem
(loster Hof, ach welcher das Hochamt CUu inıstrıs auf dem capulır
ar VON besagtem Präses verrichtet wird!. egen Abhaltung des
OTrS ist vorhergehenden ambstag für dıisen, und anderen drey
Quatember Sonntägen olgende UOrdnung 1im Jahr 1784 auf der Steckta-
fel angeze1get worden: Crastina die, el sequentibus dominictıis Angarıae
SEQUECNS servabıtur OFrdo: Ost Prımam reciıtabitur Capitulum, el pOst

alve Regina elc eilc ıterum recıtabitur Tertia. Hora a-
hıtur SexXta, GQUUFHN CONCILO, el reliquae Ceremoniae Ul MOFLS
etc Die ZWCY Excurrenten VON Ingstetten, und Messhofen en ke1-
NenNn (Gottesdienst vormittag, ohl aber nachmiıttag alle dre1 eine Chrı1-
tenlehr (P 104)

IV) ıd est wırd dıe Prım9darauf das Capıtel und dıe Terz
gebettet, Uhr dıe NSext„dann Predigt eic eic

egen134  Diurnus  l im Text frei gelassen.  2 Jahrtag gestiftet] unterstrichen; i. m. (II): Was die Meß des Jahrtags betrifft, hat  Reverendissimus Gilbertus aufgehoben und muß der Pfarr auf einen ander Tag selbst  lesen.  3 im Text frei gelassen.  Erklärungen: 14. September; ex gremio] aus dem Kloster; Nachtische]  zweites Abendessen; ad intentionem Fundatoris in loco] nach Meinung des  Stifters am Ort; Regular Tisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen; pro  applicatione] für die Applikation der Messe; Pfarrer Loci] Ortspfarrer; hl.  Creuz] Kreuzpartikel; Missa Summa| s. Glossar s.v. Messen; more ... majo-  ris] wie an einem Fest des Ranges Duplex majus; s. Glossar s.v. Feste; Wet-  ter ... gesegnet] letzter Wettersegen; s. Rituale Augustanum Minus, S. 244-  247; ad osculum] zum Kuss; Wetter Creuz] Kreuzpartikel zur Erteilung des  Wettersegens; Benedictions Tafel] Text des Wettersegen in einer Tafel auf  der Epistelseite des Altares, s. Rituale Augustanum minus, S. 244; Oster-  Kerzen|] sie wurde zum Wettersegen angezündet, s. oben Nr. 53; Mariä Nah-  mens Fest] am Sonntag nach dem 8. September, s. oben Nr. 109; de hoc  festo] von diesem Fest (Mariä Namen); ritu  chorali] nach Art eines  Duplex-Festes mit Choralgesang, s. Glossar s.v. Feste; tempore solito] zu  üblicher Zeit; — Anm. 2: Reverendissimus Gilbertus] Abt Gilbert Scheyrle  (reg. 1783-1789).  [111] An defi Quatember Sontag im September  An disem Sontag wird die Gedächtnuß Feur der Erzbruderschafft des  hl. Scapuliers in foro, in choro aber alles juxta Directorium gehalten. P.  Präses hat die Schuldigkeit, zu predigen. Die Procession ist inner dem  Closter Hof, nach welcher das Hochamt cum Ministris auf dem Scapulir  Altar von besagtem P. Präses verrichtet wird'. Wegen Abhaltung des  Chors ist am vorhergehenden Sambstag für disen, und anderen drey  Quatember Sonntägen folgende Ordnung im Jahr 1784. auf der Steckta-  fel angezeiget worden: Crastina die, et sequentibus dominicis Angariae  sequens servabitur ordo: Post Primam recitabitur Capitulum, et post  cantatum Salve Regina etc. etc. iterum recitabitur Tertia. Hora 8. canta-  bitur Sexta, quam sequetur Concio, et reliquae Ceremoniae ut moris  etc?. Die zwey H. Excurrenten von Ingstetten, und Messhofen haben kei-  nen Gottesdienst vormittag, wohl aber nachmittag alle drei eine Chri-  stenlehr. | (p. 104)  ! j m. (IV) id est um 6 Uhr wird die Prim gesungen, darauf das Capitel und die Terz  gebettet, um 8 Uhr die Sext gesungen, dann Predigt etc. etc.  ? Wegen ... moris etc.] eingeklammert.MOTIS eic:] eingeklammert.
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Erklärungen: Ouatember| Fasttage Begıinn der vier Jahreszeıten:; vgl LThHK>
V, S5p 764f.; INn oOro außere Feıier: INn choroDiurnus  135  Erklärungen: Quatember] Fasttage zu Beginn der vier Jahreszeiten; vgl. LThK}  VII, Sp. 764f.; in foro] äußere Feier; in choro ... Directorium) im Chor alles  nach dem Directorium; cum Ministris] mit Diakon und Subdiakon; Sacpulir  Altar] südlicher Seitenaltar vor dem Chorbogen; Quatember Sonntägen] im  Advent, am 2. Fastensonntag; nach Pfingsten; Crastina ... moris etc.] Morgen  und an den folgenden Quatember-Sonntagen wird folgende Ordnung beobach-  tet: Nach der Prim wird das Kapitel rezitiert, danach das Salve Regina etc. etc.  gesungen, danach die Terz wieder rezitiert. Um 8 Uhr wird die Sext gesungen;  dann folgen die Predigt und die übrigen Zeremonien, wie gewöhnlich; Salve  Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels.  [112] Von dem Handwercker Jahrtag in Biberen  Diser Jahrtag wird an einem Sonntag nach dem CreuzErhöhungs Fest,  oder auch an oben angezeigtem Quatember Sonntag, da zuvor der Laden  Meister diser Zünfften bey titl. H. P. Prior, als auch bey jeweilligem H.  Pfarrer die Anzeige desselben gemachet, mit zwey hl. Messen gehalten.  Für disen Jahrtag erhaltet das Löbl. Priorat einen Gulden, welcher  sodann samt dem gefallenen Opfer dahin muß getragen werden.  Erklärungen: CreuzErhöhungs Fest] 14. September; Quatember Sonntag] s.  oben Nr. 111; Laden Meister] Kassenverwalter der Zunft.  [113] Am Fest des hl. Mauritii  Der hl. Mauritius ist Haupt Patron der Pfarrkürchen zu Wallenhausen.  Dessentwegen, und besonders auch wegen dem abzuhaltenden Bruder-  schaffts Umgang wird gemeiniglich einer von Roggenburg zur Predigt  eingeladen. Diser Prediger gehet dorthin an dem Vorabendt, und kommt  zurück an dem heuntigen Tag abendts zu dem Nachtische, ist auch von  der Complet und von der Metten frey.  Erklärungen: 22. September; Nachtische] zweites Abendessen; Metten] Matu-  tın  [114] Am Sonntag nach dem Hl. Mauritii Fest  An disem Sonntag wird zu Wallenhausen das Kürchweihungs Fest  abgehalten!. Der eingeladene Prediger reiset widerum an dem VorabendDirectorium | im C'hor alles
nach dem Dırectorium: CUM Ministris| mıiıt Dıakon und Subdıakon; acpulır
Altar | südlıcher Seıltenaltar VOT dem Chorbogen; Ouatember Sonntägen| iIm
Advent, Fastensonntag;: nach Pfingsten; CrastiınaDiurnus  135  Erklärungen: Quatember] Fasttage zu Beginn der vier Jahreszeiten; vgl. LThK}  VII, Sp. 764f.; in foro] äußere Feier; in choro ... Directorium) im Chor alles  nach dem Directorium; cum Ministris] mit Diakon und Subdiakon; Sacpulir  Altar] südlicher Seitenaltar vor dem Chorbogen; Quatember Sonntägen] im  Advent, am 2. Fastensonntag; nach Pfingsten; Crastina ... moris etc.] Morgen  und an den folgenden Quatember-Sonntagen wird folgende Ordnung beobach-  tet: Nach der Prim wird das Kapitel rezitiert, danach das Salve Regina etc. etc.  gesungen, danach die Terz wieder rezitiert. Um 8 Uhr wird die Sext gesungen;  dann folgen die Predigt und die übrigen Zeremonien, wie gewöhnlich; Salve  Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels.  [112] Von dem Handwercker Jahrtag in Biberen  Diser Jahrtag wird an einem Sonntag nach dem CreuzErhöhungs Fest,  oder auch an oben angezeigtem Quatember Sonntag, da zuvor der Laden  Meister diser Zünfften bey titl. H. P. Prior, als auch bey jeweilligem H.  Pfarrer die Anzeige desselben gemachet, mit zwey hl. Messen gehalten.  Für disen Jahrtag erhaltet das Löbl. Priorat einen Gulden, welcher  sodann samt dem gefallenen Opfer dahin muß getragen werden.  Erklärungen: CreuzErhöhungs Fest] 14. September; Quatember Sonntag] s.  oben Nr. 111; Laden Meister] Kassenverwalter der Zunft.  [113] Am Fest des hl. Mauritii  Der hl. Mauritius ist Haupt Patron der Pfarrkürchen zu Wallenhausen.  Dessentwegen, und besonders auch wegen dem abzuhaltenden Bruder-  schaffts Umgang wird gemeiniglich einer von Roggenburg zur Predigt  eingeladen. Diser Prediger gehet dorthin an dem Vorabendt, und kommt  zurück an dem heuntigen Tag abendts zu dem Nachtische, ist auch von  der Complet und von der Metten frey.  Erklärungen: 22. September; Nachtische] zweites Abendessen; Metten] Matu-  tın  [114] Am Sonntag nach dem Hl. Mauritii Fest  An disem Sonntag wird zu Wallenhausen das Kürchweihungs Fest  abgehalten!. Der eingeladene Prediger reiset widerum an dem VorabendMOFLS etc.| Morgen
und den folgenden Quatember-Sonntagen wıird olgende Ordnung eobach-
fet Nach der TImM wiıird das Kapıtel rezitiert, danach das alve Regına eic eic
,danach dıie erz wlieder rezıitlert. Um Uhr wırd dıe Sext,
dann folgen dıe Predigt und cdıe übrıgen Zeremonien, WwI1e gewöhnlıch; alve
Regind| Marıanısche ntıphon ZU Abschluss des apıtels.

2 Von dem Handwercker Jahrtag In Bıberen

Diser Jahrtag wırd einem S5onntag nach dem CreuzErhöhungs Fest,
oder auch oben angeze1gtem Quatember S5onntag, da der en
elıster dıser uniTtiten bey titl Prıior, als auch bey jeweilligem
Pfarrer dıe Anzeı1ge desselben gemachet, mıt ZWCY hl Messen gehalten.
Für dısen Jahrtag erhaltet das Lö6bI Priorat eiınen Gulden, welcher
sodann Ssamıt dem gefallenen pfer 1n muß werden.

Erklärungen: CreuzErhöhungs Fest)| September; Ouatember onntag
oben Nr. LL Laden Meıister| Kassenverwalter der un

13] Am est des aurıti1

Der hl Maurıtius ist aup' Patron der Pfarrkürchen W allenhausen
Dessentwegen, un: besonders auch dem abzuhaltenden TuderTr-
SCHha wırd geme1n1glıc eıner VON Roggenburg ZUT Predigt
eingeladen. Dıser rediger gehe dorthın dem Vorabendt, und kommt
zurück dem heuntigen Jag bendts dem Nachtische, ist auch Von

der Complet und VON der Metten irey.

Erk ärungen: September; Nachtische zweıtes Abendessen;: Metten| Matu-
uın

Am Sonntag ach dem Maurıtiu est

An disem Sonntag wırd Wallenhausen das Kürchweıhungs est
abgehalten‘. Der eingeladene Prediger reiset wıderum dem oraben:
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ab, und kommet zurück dem (p 105) ontag auf ıttag dem
Regular 1SC

1V) ist miıt der Allgemeınen, bekommt ber einen rediger.

Erklärungen: Sonntag nach dem September; Regular Tisch| erstes (gemeın-
sames) Miıttagessen; Anm 1St muit der Allgemeinen| Sonntag 1im Okto-
ber, Beılage

11 15{ Am est der Cosmae, und Damıanı

Dıse ZWCY eılıgen se1ind die aup Patronen der Fil1al-Pfarr Kürchen
Messhofen Dorthın werden 91088 ZWCY, der Pfarrer OC1 und der

Pfarrer VOoN Ingstetten abgeschiket, deren der dıe TU Mess
halber der zZWweyte Uhr dıe Predigt samt dem Hochamt
oblıgatıone reC1proca Bey<de> kommen dem Regular 1SC
und der rediger darf AaUus der Metten bleiben

Anmerkung. Gebräuchlic ist C5S, daß Prior mıt den Fratrıbus
ach der Prim alldorthın wallfahrtet, und dıe hl Messe lıset

An dıisem Jag (wenn CS eın Freytag oder ambstag 1St) halten dıe
Baader iıhren gewöhnlıchen ahrtag An disem Jahrtag werden ZWCY hl
Messen gelesen, dıe auf dem (C'reuzaltar DIO VIVIS el defunctis, und
wırd pOost Collectam Fest1 dıe Collect PTO VIVIS ei defunctis sub duphcı
clausula eingelegt, und dıe Zweıtte wırd auf dem Ordens eılıgen Altar,
PTO defunctis, eyde in der Stille, und dem Hochamt welches
choralıter LIOTIC auf dem Choraltar abgehalten WITrd. DIe zweiıtte
hl Meß gehe hınaus ach dem vangelıo der ersten Mess., und ach
disem abgelesenen Evangelıo werden dıe Nähmen der Verstorbenen AaUus

diser Zunfft verständıg (p 106) abgelesen und ende eın V atter und
Ave Marıa in der Stille gebettet. Unter beyden Messen wırd geopfe-
rei; und für eyde e1in Gulden bezahlt

Im Jahr 1782 hat 1se un den vielleicht alten eDrauc wıderum
angefangen, und dısen Jahrtag tolgender INassecmh abhalten lassen: Das
Amt wurde sub musıca fıguralı ın dem unteren Chor auf dem Creuzaltar
LHNOIC uplıcıs und dıe Zweyte Meß W1e oben angeze1iget abgehalten.
Diese un mußte demnach WIe vorhın, für dises Amt eınen Gulden, für
dıe neben Mess ZWanzlg Kreuzer bezahlen Missa Summa Ordınıs wıird
VON einem anderen gelesen. Bey disem Jahrtag bezıhet der Portner auch

und eben viel dıe Mınistranten.
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Erklärungen: DE September; Märtyrer; Pfarrer Loct| Ortspfarrer;
oblıigatione reciıproca| aufgrund wechselseitiger Verpflichtung; Regular Iisch|
erstes (gemeınsames) Mıttagessen; Metten| Matutın; Fratriıbus| Novızen und
Kleriker ohne Priesterweihe: DFO VIVLS el defunctis] für dıe ebenden und Ver-
storbenen: DOSt Collectam Festi| nach dem Tagesgebet des Festes, Missale,
576 Collect DFO VIVLSDiurnus  187  Erklärungen: 27. September; M. M.] Märtyrer; Pfarrer Loci] Ortspfarrer; ex  obligatione reciproca) aufgrund wechselseitiger Verpflichtung; Regular Tisch]  erstes (gemeinsames) Mittagessen; Metten] Matutin; Fratribus] Novizen und  Kleriker ohne Priesterweihe; pro vivis et defunctis] für die Lebenden und Ver-  storbenen; post Collectam Festi] nach dem Tagesgebet des Festes, s. Missale, S.  578; Collect pro vivis ... clausula] die Oration für Lebende und Verstorbene mit  doppelter Schlußformel, s. Missale, S. xcviijf.; Ordens Heiligen Altar] Altar an  der Ostwand des südlichen Querhauses; choraliter more consueto] im Gregoria-  nischen Choral wie gewöhnlich; sub musica figurali] mehrstimmig; auf dem  untern Chor] im Chor der Kirche (Chorgestühl); more duplicis] wie an Duplex-  Festen; s. Glossar s.v. Feste; Missa Summa Ordinis] die Summa, s. Glossar s.v.  Messen; Portner] Pförtner.  [116] An dem lezten Sonntag im September  Für jzt und allzeit wird an dem lezten Sonntag im September in der  Pfarrey zu Biberen das Kürchweihungs fest gehalten!. An dessen Vora-  bendt beyläuffig um halber 3. uhr haltet der H. Pfarrer mit seinem Schul-  meister die Vesper ab. Von diser Vesper bis zur Complet des folgenden  Tages inclusive ist der H. Pfarrer von dem Chor tag, und nacht befreiet,  indeme selbiger de Festo Dedicationis Parochialis suae Ecclesiae das  Officium ex debito betten muß*. An disem Kürchweihfest wird zugleich  die Gedächtnusfeur | (p. 107) der alldort eingeführten Bruderschafft des  hl. Sebastian begangen*. Es werden demnach wegen dieser zweyfachen  Feurlichkeit nacher Biberen nebst dem H. Pfarrer noch zwey Geistliche,  um in den Beichtstuhl auszuhelfen ausgestecket. H. P. Superior in  Schiessen kommt mit dem Creuz und hat die gegenseittige Schuldigkeit  zu predigen, und das Hochamt samt dem Umbgang abzuhalten*. Der H.  Pfarrer loci allein applicieret für die Gemeinde. Das für disen Tag gefal-  lene Opfer wird nicht in das Priorat getragen, sondern nach alter  Gewohnheit von dem Schuelmeister denen Armen ausgetheilet. Zu dem  Regular Tisch, indeme es dispensiret ist, seind alle zu kommen schuldig,  und haben nichts besonderes zu fordern.  ' Für ... gehalten] gestrichen; i. m. (I) Anno 1789. ist dises Fest das erstemahl auf den  3ten Sonntag im October transferirt und gehalten worden mit vorgehender Vesper, dann  dem gewöhnlichen Amt und Predigt. Der H. Pfarrer hielt den Gottesdienst alleinig, und  weillen der Bruderschaffts-Umgang wie sonsten den lezten Sonntag im September gefey-  ert worden, wobey nebst H. Pfarrern, dem Prediger nur noch ein Convent Herr gegen-  wärtig waren. Weillen demnach dise Kirchwey mit jener des Klosters selbst gehalten  wird, muß H. Pfarrer auch im Chor erscheinen.  ? Von diser ... betten muß] gestrichen.clausula] dıe Oratıon für Lebende und Verstorbene mıt
doppelter Schlußformel, Missale, XCVUJ.; Ordens eıligen Altar| Altar
der Ostwand des südlıchen Querhauses:;: choralıiter MOYe consueto| 1mM Gregorl1a-
nıschen C'horal WIe gewöhnlıch; sub MUSICA figurali|] mehrstimmig; auf dem
UnNntern or im Chor der Kırche (Chorgestühl); MOTe duplicıs| W1e Duplex-
Festen; Glossar Feste; Miıssa Summa Fadinıs dıe Summa, Glossar
Messen: Portner| Pförtner.

16] An dem lezten Sonntag 1im September
Für Jzt und Izeit WwIırd dem lezten Sonntag Im September in der

Pfarrey Bıberen das Kürchweıhungs fest gehalten‘. An dessen Vora-
en! beyläuffig halber uhr haltet der Pfarrer mıt seinem chul-
me1ılster dıe Vesper ab Von dıser Vesper bIs ZUT Complet des folgenden
ages inclusıve ist der arrer Von dem Chor lag, und nacht befrelet,
indeme selbiıger de Festo Dedicatıionis Parochialıs SsSUuac Ecclesiae das
1C1uUmM debıto betten muß®?. An disem Kürchweıiıhfes wırd zugle1ıc
dıe Gedächtnusfeur (Pp 107) der alldort eingeführten Bruderschafft des
hl Sebastian begangen”. Es werden demnach dieser zweyfIachen
Feurlichkeit nacher Bıberen nebst dem Pfarrer och LWCY Geıistliche,

In den Beıchtstu auszuhelien ausgestecket. Duperi10r In
Schlessen kommt mıt dem Creuz und hat dıe gegenseıttıge Schuldigkeit

predigen, und das Hochamt samt dem Umbgang abzuhalten“. Der
Pfarrer locı alleın applıcıere für dıe Gemeıninde. Das für dısen Tag gefal-
lene pfer wırd nıcht ıIn das Priorat eiragen, sondern ach alter
Gewohnheit Von dem Schuelmeister denen Armen ausgetheılet. F dem
Regular 1SC indeme 658 dıspensıiret ist, se1ınd alle kommen schuldıg,
und en nıchts besonderes fordern

FürDiurnus  187  Erklärungen: 27. September; M. M.] Märtyrer; Pfarrer Loci] Ortspfarrer; ex  obligatione reciproca) aufgrund wechselseitiger Verpflichtung; Regular Tisch]  erstes (gemeinsames) Mittagessen; Metten] Matutin; Fratribus] Novizen und  Kleriker ohne Priesterweihe; pro vivis et defunctis] für die Lebenden und Ver-  storbenen; post Collectam Festi] nach dem Tagesgebet des Festes, s. Missale, S.  578; Collect pro vivis ... clausula] die Oration für Lebende und Verstorbene mit  doppelter Schlußformel, s. Missale, S. xcviijf.; Ordens Heiligen Altar] Altar an  der Ostwand des südlichen Querhauses; choraliter more consueto] im Gregoria-  nischen Choral wie gewöhnlich; sub musica figurali] mehrstimmig; auf dem  untern Chor] im Chor der Kirche (Chorgestühl); more duplicis] wie an Duplex-  Festen; s. Glossar s.v. Feste; Missa Summa Ordinis] die Summa, s. Glossar s.v.  Messen; Portner] Pförtner.  [116] An dem lezten Sonntag im September  Für jzt und allzeit wird an dem lezten Sonntag im September in der  Pfarrey zu Biberen das Kürchweihungs fest gehalten!. An dessen Vora-  bendt beyläuffig um halber 3. uhr haltet der H. Pfarrer mit seinem Schul-  meister die Vesper ab. Von diser Vesper bis zur Complet des folgenden  Tages inclusive ist der H. Pfarrer von dem Chor tag, und nacht befreiet,  indeme selbiger de Festo Dedicationis Parochialis suae Ecclesiae das  Officium ex debito betten muß*. An disem Kürchweihfest wird zugleich  die Gedächtnusfeur | (p. 107) der alldort eingeführten Bruderschafft des  hl. Sebastian begangen*. Es werden demnach wegen dieser zweyfachen  Feurlichkeit nacher Biberen nebst dem H. Pfarrer noch zwey Geistliche,  um in den Beichtstuhl auszuhelfen ausgestecket. H. P. Superior in  Schiessen kommt mit dem Creuz und hat die gegenseittige Schuldigkeit  zu predigen, und das Hochamt samt dem Umbgang abzuhalten*. Der H.  Pfarrer loci allein applicieret für die Gemeinde. Das für disen Tag gefal-  lene Opfer wird nicht in das Priorat getragen, sondern nach alter  Gewohnheit von dem Schuelmeister denen Armen ausgetheilet. Zu dem  Regular Tisch, indeme es dispensiret ist, seind alle zu kommen schuldig,  und haben nichts besonderes zu fordern.  ' Für ... gehalten] gestrichen; i. m. (I) Anno 1789. ist dises Fest das erstemahl auf den  3ten Sonntag im October transferirt und gehalten worden mit vorgehender Vesper, dann  dem gewöhnlichen Amt und Predigt. Der H. Pfarrer hielt den Gottesdienst alleinig, und  weillen der Bruderschaffts-Umgang wie sonsten den lezten Sonntag im September gefey-  ert worden, wobey nebst H. Pfarrern, dem Prediger nur noch ein Convent Herr gegen-  wärtig waren. Weillen demnach dise Kirchwey mit jener des Klosters selbst gehalten  wird, muß H. Pfarrer auch im Chor erscheinen.  ? Von diser ... betten muß] gestrichen.gehalten] gestrichen; (1I) Anno 1789 ist dises Fest das erstemahl autf den
3ten Sonntag im October transterirt und gehalten worden mıt vorgehender Vesper, dann
dem gewöhnlıchen Amt und Predigt. Der Pfarrer hıelt den Gottesdienst alleinıg, und
weiıllen der Bruderschaffts-Umgang W1e sSsonsten den lezten Sonntag 1m September geleYy-worden, wobey ne Pfarrern, dem Prediger 11UT och en Convent Herr MN-wärtig eillen demnach 1se Kirchwey mıiıt Jener des Klosters selbst gehaltenwırd, muß Pfarrer uch 1im hor erscheıinen.

Von diserDiurnus  187  Erklärungen: 27. September; M. M.] Märtyrer; Pfarrer Loci] Ortspfarrer; ex  obligatione reciproca) aufgrund wechselseitiger Verpflichtung; Regular Tisch]  erstes (gemeinsames) Mittagessen; Metten] Matutin; Fratribus] Novizen und  Kleriker ohne Priesterweihe; pro vivis et defunctis] für die Lebenden und Ver-  storbenen; post Collectam Festi] nach dem Tagesgebet des Festes, s. Missale, S.  578; Collect pro vivis ... clausula] die Oration für Lebende und Verstorbene mit  doppelter Schlußformel, s. Missale, S. xcviijf.; Ordens Heiligen Altar] Altar an  der Ostwand des südlichen Querhauses; choraliter more consueto] im Gregoria-  nischen Choral wie gewöhnlich; sub musica figurali] mehrstimmig; auf dem  untern Chor] im Chor der Kirche (Chorgestühl); more duplicis] wie an Duplex-  Festen; s. Glossar s.v. Feste; Missa Summa Ordinis] die Summa, s. Glossar s.v.  Messen; Portner] Pförtner.  [116] An dem lezten Sonntag im September  Für jzt und allzeit wird an dem lezten Sonntag im September in der  Pfarrey zu Biberen das Kürchweihungs fest gehalten!. An dessen Vora-  bendt beyläuffig um halber 3. uhr haltet der H. Pfarrer mit seinem Schul-  meister die Vesper ab. Von diser Vesper bis zur Complet des folgenden  Tages inclusive ist der H. Pfarrer von dem Chor tag, und nacht befreiet,  indeme selbiger de Festo Dedicationis Parochialis suae Ecclesiae das  Officium ex debito betten muß*. An disem Kürchweihfest wird zugleich  die Gedächtnusfeur | (p. 107) der alldort eingeführten Bruderschafft des  hl. Sebastian begangen*. Es werden demnach wegen dieser zweyfachen  Feurlichkeit nacher Biberen nebst dem H. Pfarrer noch zwey Geistliche,  um in den Beichtstuhl auszuhelfen ausgestecket. H. P. Superior in  Schiessen kommt mit dem Creuz und hat die gegenseittige Schuldigkeit  zu predigen, und das Hochamt samt dem Umbgang abzuhalten*. Der H.  Pfarrer loci allein applicieret für die Gemeinde. Das für disen Tag gefal-  lene Opfer wird nicht in das Priorat getragen, sondern nach alter  Gewohnheit von dem Schuelmeister denen Armen ausgetheilet. Zu dem  Regular Tisch, indeme es dispensiret ist, seind alle zu kommen schuldig,  und haben nichts besonderes zu fordern.  ' Für ... gehalten] gestrichen; i. m. (I) Anno 1789. ist dises Fest das erstemahl auf den  3ten Sonntag im October transferirt und gehalten worden mit vorgehender Vesper, dann  dem gewöhnlichen Amt und Predigt. Der H. Pfarrer hielt den Gottesdienst alleinig, und  weillen der Bruderschaffts-Umgang wie sonsten den lezten Sonntag im September gefey-  ert worden, wobey nebst H. Pfarrern, dem Prediger nur noch ein Convent Herr gegen-  wärtig waren. Weillen demnach dise Kirchwey mit jener des Klosters selbst gehalten  wird, muß H. Pfarrer auch im Chor erscheinen.  ? Von diser ... betten muß] gestrichen.betten muß| gestrichen.
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1V) ota das Bruderschafft Fest bleıbt auf dısem Tag
Superl10rDiurnus  138  3  m. (IV) Nota: das Bruderschafft Fest bleibt auf disem Tag.  P. Superior ... abzuhalten] am Rang eingeringelt; i. m. (II) cessat modo.  Erklärungen: de Festo ... debito] verpflichtet ist, das Offizium von der Kirch-  weihe seiner Pfarrkirche zu beten; Pfarrer loci] Ortspfarrer; Regular Tisch] erstes  (gemeinsames) Mittagessen; dispensiret] vom Stillschweigen; — Anm. 4: cessat  modo|] ist jetzt abgeschafft.  [117] Am Fest des hl. ErzEngel Michael  Die Schneider Zunft (wann es kein Freytag, oder Sambstag ist), haltet  an disem Tag ihren Jahrtag, Das Amt ist auf dem Creuz Altar, und die  neben Mess auf dem Ordens-Heiligen-Altar, unter welcher nach dem  abgelesenen Evangelio die Nähmen der Verstorbenen abgelesen, und  darnach in der Still ein Vatter Unser und Engl. Gruß gebettet wird. | (p.  108) Es werden auch an disem Fest zwey Geistliche von hier, einer  nacher Wisenbach, der anderte nacher Taffertzhofen wegen ihrem abzu-  haltenden Bruderschaffts Festen zum Predigen und zum Beichtsizen  nach vorhero geschehener Einladung abgeschiket. Beyde gehen an dem  Vorabend an das bestimmte Orth, jedoch kommen beyde nicht zu glei-  cher Zeit nach Haus. Der Prediger zu Taffertshofen kommt abends an  disem Fest zu dem Nachtische, und ist frey von der Complet und Met-  ten, der anderte bleibet zwey Nächt in dem Orth, und kommt an dem fol-  genden Tag zu dem Regular Tisch anheim. An disem Tag wird auch das  erste Maal die frühe Meß um halber' 5. Uhr gelesen.  l halber] gestrichen.  Erklärungen: 29. September; neben Mess} Messe während des Amtes auf einem  Seitenaltar; Ordens Heiligen Altar] Altar an der Ostwand des südlichen Querhau-  ses; Engl. Gruß] Ave Maria; Wisenbach] Oberwiesenbach; Nachtische] zweites  Abendessen; Metten] Matutin; Regular Tisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen.  [118] Am Sonntag nach dem hl. Michaels Fest  An disem Sonntag wird das Kirchweihungs Fest zu Taffertzhofen  begangen. Es gehet ein Prediger am Vorabend dorthin und kommet  zurück!.  ' ; m. (II) Cessat propter novam constitutionem.abzuhalten| Kang eingeringelt, 11) cCessat modo.

Erklärungen: de esLoDiurnus  138  3  m. (IV) Nota: das Bruderschafft Fest bleibt auf disem Tag.  P. Superior ... abzuhalten] am Rang eingeringelt; i. m. (II) cessat modo.  Erklärungen: de Festo ... debito] verpflichtet ist, das Offizium von der Kirch-  weihe seiner Pfarrkirche zu beten; Pfarrer loci] Ortspfarrer; Regular Tisch] erstes  (gemeinsames) Mittagessen; dispensiret] vom Stillschweigen; — Anm. 4: cessat  modo|] ist jetzt abgeschafft.  [117] Am Fest des hl. ErzEngel Michael  Die Schneider Zunft (wann es kein Freytag, oder Sambstag ist), haltet  an disem Tag ihren Jahrtag, Das Amt ist auf dem Creuz Altar, und die  neben Mess auf dem Ordens-Heiligen-Altar, unter welcher nach dem  abgelesenen Evangelio die Nähmen der Verstorbenen abgelesen, und  darnach in der Still ein Vatter Unser und Engl. Gruß gebettet wird. | (p.  108) Es werden auch an disem Fest zwey Geistliche von hier, einer  nacher Wisenbach, der anderte nacher Taffertzhofen wegen ihrem abzu-  haltenden Bruderschaffts Festen zum Predigen und zum Beichtsizen  nach vorhero geschehener Einladung abgeschiket. Beyde gehen an dem  Vorabend an das bestimmte Orth, jedoch kommen beyde nicht zu glei-  cher Zeit nach Haus. Der Prediger zu Taffertshofen kommt abends an  disem Fest zu dem Nachtische, und ist frey von der Complet und Met-  ten, der anderte bleibet zwey Nächt in dem Orth, und kommt an dem fol-  genden Tag zu dem Regular Tisch anheim. An disem Tag wird auch das  erste Maal die frühe Meß um halber' 5. Uhr gelesen.  l halber] gestrichen.  Erklärungen: 29. September; neben Mess} Messe während des Amtes auf einem  Seitenaltar; Ordens Heiligen Altar] Altar an der Ostwand des südlichen Querhau-  ses; Engl. Gruß] Ave Maria; Wisenbach] Oberwiesenbach; Nachtische] zweites  Abendessen; Metten] Matutin; Regular Tisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen.  [118] Am Sonntag nach dem hl. Michaels Fest  An disem Sonntag wird das Kirchweihungs Fest zu Taffertzhofen  begangen. Es gehet ein Prediger am Vorabend dorthin und kommet  zurück!.  ' ; m. (II) Cessat propter novam constitutionem.debito | verpflichtet Ist, das 1Z1Uum VO  — der ırch-
weıhe se1ıner arrkırche beten: Pfarrer OC rtspfarrer; Regular Tisch| erstes

(gemeinsames) Mıttagessen; dispenstret| VO Stillschweigen; Cessal

MO ist Jjetzt abgeschafft.

IA Am est des HI rzEnge Michael

DıiIie Schne1ider un (wann CS eın Freytag, oder ambstag 1St), haltet
dısem Jag iıhren ag, Das Amt ist aut dem (reuz Altar, und dıe

neben Mess auf dem Ordens-Heıilıgen-Altar, welcher ach dem
abgelesenen Evangelıo dıie Nähmen der Verstorbenen abgelesen, und
darnach in der eın Vatter Unser und Engl ruß gebettet WIrd. (p
108) Es werden auch disem est ZWCVY Geistliıche VonNn hıer, eiıner
nacher Wiısenbach., der anderte nacher Taffertzhofen ıhrem ahzu-
haltenden Bruderschaffts Festen ZU redigen und ZU Beıichtsizen
ach vorhero geschehener Eınladung abgeschiket. eyde gehen dem
Oraben das bestimmte Orth, Jjedoch kommen eyde nıcht gle1-
cher e1ıt ach Haus. Der rediger Taffertshofen kommt abends
disem est dem Nachtische, und ist Irey VOINl der Complet und Met-
ICcH, der anderte bleıibet LWCY aCcC in dem Orth, und kommt dem fol-
genden Tag dem Regular 1SC anheım. An dısem Jag wırd auch das

Maal dıe frühe Meß halber‘! Uhr gelesen
halber| gestrichen.

Erklärungen September; neben ess Messe während des mites auf einem
Seıtenaltar; Ordens eiligen Altar| Itar der Ostwand des südlıchen Querhau-
SCS Engl TUYÜ, Ave Marıa; Wisenbach)| Oberwiesenbach:; Nachtische zweıtes
Abendessen:;: Metten)| atutın; Regular Tisch| erstes (gemeiInsames) Miıttagessen.

15] Am Sonntag ach dem 1ıchaels est

An dısem S5onntag wıird das Kırchweıihungs est Taffertzhofen
begangen. Es gehe 08} rediger Oraben! dorthın und kommet
zurück‘.

11) Cessat propter constitutionem.
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Erklärungen: Sonntag nach dem 29 September; Anm Abgeschafft WECSCH
Bestimmung (s Beılage A)

19] Am est des hI Hıeronymi
Dises est fallet auf den Tag des September Monaths eben

disem Tag nemblıchen den wırd In dem Weıller Schleebuch das est
dessen aup Patrons, des hl Wendelını1 begangen. Das L6bIl Convent,
WI1Ie (p 109) auch andre Pfarrgemeindten‘ gehen alldort hın, mıt dem
Creuz, und Reverendissimus haltet das Hochammt Cu Miınıistrıs. Um
Ü  s ach abgesunger Prım, wırd das Capitul“ gebetten, arau das alve
Regına eic und dıe erz wıderum Um Uhr® ach gegebe-
Hi= Glocken Zeichen fanget dıser Creuzgang Bey dem ausseren
Ihor wırd der hl Rosen Cranz angefangen, und bey dem Eıngang In
besagte Kürchen ach geendigtem etzten QNUS Del eie: der Vers: Ora
DFO nobis Wendeline, und darauf dıe Oration: Intercessio HOS QUAESUÜ-
MUS Domüine Beatı Wendelinı abbatıs ommendeti VON dem nädıgen
Herrn abgesungen. ach dem Hochamt“* wırd alsogleıich VON denen
USICIS das Gesang ZUT Predigt, welche arrer VOoN Messhofen
reC1proca oblıgatiıone abpDhalten muß, auf der Borr Kürchen angestimet,
ach welchen alsogleıch alle sıch ZUT Rückreıis sıch versammlen. Bey
dem geschehenen Austritt AUus der Kürchen wırd der Hymnus Iste C’on-
feSSOr eic rıtu lect. VoO Cantore angefangen, und bIis dessen Ende
VO Convent fortgesezet, ach selben aber nıchts mehr auf dem ück-
WCO gebetten. Bey der Rückkehr nächst der Dacristey stimmet der Can-
tOr das Ave Regina choralıter d] deme der Präses (8)8| den Post
partum eic und dıe Collect Protege eic beysezet. Um halber
wırd dıe Sext, darauf das Hochamt, Miıssa (D 110) Summa (sub
mMUus1Cca) endlıchen dıe Non abgehalten. Der rediger darf Nachts AaUuUS$Ss-
Schlaien.

IV) ota Dıie Gemeind Bıberach hat NNO 1798 das erste mal für sıch adplı-
Cıren lassen und bezahlt dıe Meß PCI Ingstetten und Meßhofen lassen uch adplıcı-
ICI

Int. lın 1V) und Jerz.
das alveDiurnus  139  Erklärungen: Sonntag nach dem 29. September; — Anm.: Abgeschafft wegen  neuer Bestimmung (s. Beilage A).  [119] Am Fest des hl. Hieronymi  Dises Fest fallet auf den 30. Tag des September Monaths. eben an  disem Tag nemblichen den 30. wird in dem Weiller Schleebuch das Fest  dessen Haupt Patrons, des hl. Wendelini begangen. Das Löbl. Convent,  wie | (p. 109) auch andre Pfarrgemeindten' gehen alldort hin, mit dem  Creuz, und Reverendissimus haltet das Hochammt cum Ministris. Um 6.  Uhr, nach abgesunger Prim, wird das Capitul? gebetten, darauf das Salve  Regina etc. und die Terz widerum gesungen. Um 7. Uhr? nach gegebe-  nem Glocken Zeichen fanget diser Creuzgang an. Bey dem äusseren  Thor wird der hl. Rosen Cranz angefangen, und bey dem Eingang in  besagte Kürchen nach geendigtem letzten Agnus Dei etc. der Vers: Ora  pro nobis S. Wendeline, und darauf die Oration: Intercessio nos quaesu-  mus Domine Beati Wendelini abbatis commendet etc. von dem Gnädigen  Herrn abgesungen. Nach dem Hochamt* wird alsogleich von denen  Musicis das Gesang zur Predigt, welche H. P. Pfarrer von Messhofen ex  reciproca obligatione abhalten muß, auf der Borr Kürchen angestimet,  nach welchen alsogleich alle sich zur Rückreis sich versammlen. Bey  dem geschehenen Austritt aus der Kürchen wird der Hymnus: Zste Con-  fessor etc. ritu 3. lect. vom Cantore angefangen, und bis zu dessen Ende  vom Convent fortgesezet, nach selben aber nichts mehr auf dem Rück-  weg gebetten. Bey der Rückkehr nächst der Sacristey stimmet der Can-  tor das Ave Regina choraliter an, deme der Präses Chori den V.: Post  partum etc. und die Collect: Protege etc. beysezet. Um halber 10. Uhr  wird die Sext, darauf das Hochamt, Missa | (p. 110) Summa (sub  musica) endlichen die Non abgehalten. Der Prediger darf zu Nachts aus-  schlafen.  ' i. m. (IV) Nota: Die Gemeind Biberach hat anno 1798 das erste mal für sich adpli-  ciren lassen und bezahlt die Meß per 30 kr. Ingstetten und Meßhofen lassen auch adplici-  ren  2 int. lin. (IV) und Terz.  ? das Salve ... 7 Uhr] gestrichen; int. lin. (IV) Bald darauf.  * auf beiliegendem Zettel (236 x 58-10 mm) (IV) N.B. an alt Windelin bezahlt die  Gemeind Schleebuch 1 Mess per 1 fl., item der Pfarr haltet sie.  Erklärungen: 30. September; Reverendissimus] der Abt; cum ministris] mit  Diakon und Subdiakon; Salve Regina] Marianische Antiphon zum AbschlussUhr| gestrichen; Int. Iın IV) ald darauf.
auf beiliegendem Zettel (256 SN AAI) mm) IV) alt Wındelın bezahlt dıe

Geme1ind Schleebuch Mess PCI fl $ ıtem der Pfarr haltet SIE.

Erklärungen: September; Reverendissimus] der Abt; CUÜU.: MINISEFLS } mıt
Dıakon und Subdiakon: alve Regina| Marıanısche ntıphon ZU Abschluss
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des apıtels; AuSSeren or außeres oberes Klostertor; Q2NUS €l| Anrufun-
commendet|SCH der Allerheiligen-Litane1, Processionale, 1228 Ora

ersike. und Oratıon VO' Wendelın, Missale, XX111] (Mıssa PIO Abbatı-
bus); nädıgen Herrn| Abt; Gesang ZUFr redig das Predigtlied; FeCIproCa
obligatione aufgrund wechselseıtiger Verpflichtung; Orr urchen Empore;
Iste Confessor] Vesperhymnus für Bekennerfeste; Antıphonarıum, xl£.;
rItu CC WIE Festen mıt esungen in der atutın, Gilossar este:
Ave Regina choraltıter Marıianische Antıphon im gegorlanischen OT:
Antiphonarıum, 23:: raeses Chort| Offic1ans; Ost partum rotege
Versikel und Oratıon ZUT Marıanıschen ntıphon, Breyvyiarıum, Autumnalıs,
166: Missa Summa sub MUSICA | dıe Summa mıt Musık, (Glossar Messen.

An dem est der hi Z Englen
Juxta directorıum

Dises est WIrd egangen rıtu trıpl cl DiIe ersten Vesper samıt

en übrıgen Canonischen Horıs (dıe Metten ausgenommen) bIs Z.UT

Complet 1PS1US 1e1 inclusıve werden mıt der Org] abgesungen. He Pro-
fessores und Officı1ales sınd schuldıg VoNn der ersten Vesper DIS der
zweıtten inclusıve en Horıs bey Jag und nacht erscheinen. Das
Hochamt ist mıt Ministrıs, und die usıck in dem unteren Chor egen
SESUNZCHNCI Laudes wırd Mıttag bey dem 1SC eın Becher Weın eiIn-
geschencket.
Erklärungen Oktober:;: JuxXta directorium)| Nnac dem Ordensdirectorium),
nach dem Augsburger Diözesankalender ersten Sonntag 1m September (s
oben Nr. 106); 1tu140  Diurnus  des Kapitels; äusseren Thor] äußeres (oberes) Klostertor; Agnus Dei] Anrufun-  commendet)  gen der Allerheiligen-Litanei, $. Processionale, S. 122£.; Ora  Versikel und Oration vom hl. Wendelin, s. Missale, S. xxiiij (Missa pro Abbati-  bus); Gnädigen Herrn] Abt; Gesang zur Predigt] das Predigtlied; ex reciproca  obligatione] aufgrund wechselseitiger Verpflichtung; Borr Kürchen) Empore;  Iste Confessor] Vesperhymnus für Bekennerfeste; s. Antiphonarium, S. X0  ritu 3 lect.] wie an Festen mit 3 Lesungen in der Matutin, s. Glossar s.v. Feste;  Ave Regina choraliter] Marianische Antiphon im gegorianischen Choral, s.  Antiphonarium, S. 23f£.; Praeses Chori) Officians; Post partum ... Protege]  Versikel und Oration zur Marianischen Antiphon, s. Breviarium, Autumnalis, S:  166; Missa Summa sub musica] die Summa mit Musik, s. Glossar s.v. Messen.  [120] An dem Fest der hl. Schuz Englen  juxta directorium  Dises Fest wird begangen ritu tripl. M. 3 cl. Die ersten Vesper samt  allen übrigen Canonischen Horis (die Metten ausgenommen) bis zur  Complet ipsius diei inclusive werden mit der Orgl abgesungen. Alle Pro-  fessores und Officiales sind schuldig von der ersten Vesper bis zu der  zweitten inclusive an allen Horis bey Tag und nacht zu erscheinen. Das  Hochamt ist mit Ministris, und die Musick in dem unteren Chor. Wegen  gesungener Laudes wird zu Mittag bey dem Tisch ein Becher Wein ein-  geschencket.  Erklärungen: 2. Oktober; juxta directorium] (nach dem Ordensdirectorium),  nach dem Augsburger Diözesankalender am ersten Sonntag im September (s.  oben Nr. 106); ritu ... 3 cl.] als Fest des Ranges triplex majus 3. Klasse, s. Glos-  sar s.v. Feste; ipsius diei] dieses Tages; mit Ministris] mit Diakon und Subdia-  kon; unteren Chor] Chor der Kirche (Chorgestühl).  _ [121] An dem hl. Rosen Kranz Fest  An dem ersten Sonntag in dem October wird dises Fest mit besonde-  rer Feurlichkeit zu Ingstetten wegen der allda eingesezten Erzbruder-  schafft des hl. RosenKranz gehalten. P. Präses hat die Schuldigkeit  selbsten zu pre-I (p. 111) digen, von welchem aber Reverendissimus  oder P. Prior oder P. Subprior zu Abhaltung des Hochamts und der dar-  auffolgenden Procession gemeiniglich eingeladen werden.  Roggenburg betreffend werden an disem Fest von der ersten Vesper  an bis zur Complet des anderten Tages inclusive alle Horae CanonicaeCL} als est des anges trıplex maJus Klasse, Glos-
Sar este; LDSIUS 1e1 dieses ages; mıt Ministris| mıiıt Dıakon und Subdı1a-
kon; Uunteren Or Chor der Kırche (Chorgestühl).

An dem hl ROSCI'I Kranz est

dem ersten Sonntag in dem October wıird dises est mıt besonde-
IeTr Feurlichkeir Ingstetten der eingesezten TZDruder-
chafft des hl RosenKkranz gehalten. Präses hat dıe Schuldigkeıit
selbsten pre-| (P IL 1gen, VON welchem aber Reverendissimus
oder TI1OTr oder ubprior Abhaltung des Hochamts und der dar-
auffolgenden Procession gememiglich eingeladen werden.

Roggenburg betreffend werden disem est VO  —_ der ersten Vesper
bıs ZUT Complet des anderten ages inclusıve alle Horae Canonıcae
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CUu AaudıDus (dıe Metten ausgenommen) miıt der rge gesungen‘.
egen der UOrdnung des OTrS ist 1784 der Stecktafel olgende (Ord-
Nung angeze1gt worden: ach der Prıim wiıird das Capıtul gebetten und
das alve Regına wıderum Um wırd dıe Terz, Sext
bermahl auf welche das sperges, Procession Hochamt end-
lıchen dıe Non folget. egen denen sowohl Ingstetten als in dem
Closter ıIn dem Beichtstu beschäfftigten Herren wırd mıt dem Regular
1SC och gewartel. Bey dem Colloqui0 wırd gewöhnlıcher INassecmh

SCSUNSCHCI Laudes entweder eın Becher, oder Kandten Weın e1In-
geschencket, unterdessen aber wırd gemeın1glıc diısem Tag das
gestüftete Baurrische Colloquium mıt einıgen Extra Speissen gegeben
Der arrer VON Messhofen hat keinen Gottesdienst“, WIEe auch alle
re1 Excurrenten ach miıttag keıne Chrıistenlehr Der Pfarrer VON

Bıberen, und der TU Messer gehen ach alter ewohnheit ach
iıhren verrichteten hl Messen auf Ingstetten, alldort in dem Beıicht-
STU auszuhelfen?. (p _ 42)

(D Anno 1789 Reverendissimus das Hochamt 16 und folglıch cdıie
Musıcı dorthıin gehen mußten, wurde J1er keın Amt gehalten, sodern A Uhr wurde
die NSext und Nonnunter welchen Prior stille Mess auf den hor Itar lass
Das Capıtul und dıe lerz wurden gleich ach der Priım gebettet. adı 1V) 1NO 1798
wurde eın Amt gehalten, ber keine Process1ion.

“ auf Verlangen wıird dıiıesem gestattel, dıe selbst halb Uhr dıie Mess
lesen, wonach sıch nacher Ingstetten verfüget. adı IV) ota NNO 1798 hat
Pfarrer keıne verlangt, und ist uch keine gehalten worden.

adı 1V) Welches ber doch selten geschıieht, weıl s1e. insgemeın selbst Beıichtleite
haben, besonders Schießen. Sollte ber der Frühmesser annn bIs Uhr schon fertig
werden, soll ach Ingstetten gehen, WI1eE uch der Pfarr VO  .. Bıberen

Erklärungen: erster Sonntag 1m Oktober:; Reverendissimus|] der Ab:t; Horae
(’anonicae CUM Laudıbus| oren des kanonıschen Offizıiıums mıt den Laudes;
alve Regindad] Marıanısche ntıphon ZU Abschluss des Kapıtels; Asperges|
Austeilung des Weıhwassers Sonntagen, Processionale, 1-3; Regular
Iisch] erstes (gemeinsames) Miıttagessen; Colloquio] Unterhaltung be1l T1isch

Am est des Francıscı

An dısem Festtag wurde VOTI Zeılutten eın Geıilstlicher VON Wıblingen
ZUT Predigt, samıt och einıgen Herren WI1IeE auch ZLWCY Herren VOonNn ROg-
genburg denen Capucınern ach We1ı1issenhorn eingeladen. Diıse
offentliche Sollennitä: wurde 1784 gänzlıc abgeschaffet, und wurde
sodann weder edigt, weder Hochamt weder das mıindeste TenN
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dıses eılıgen gehalten Unterdessen hat dannoch Quardıan
sowohl Wıblingen als auch Roggenburg eingeladen Von 1ıblın-
SCH kamme Nn]ıemand ohl aber se1ınd VOIN Roggenburg LWCY hıneıin
geschicket worden alldort C1NE stille Meß gelesen und bey dem Miıt-
tag ahl geblıben Von anderen Gästen WAaIc Sal nıemand ZUSCOCH
indem Quardıan eben keiınen eingeladen hat

Erklärungen Oktober Wiıblingen)| Benediktinerabte1 be1 Ulm

An dem Kürchweihungs-Fest der Kloster
und Stifts Urc Roggenburg

An dem Sonntag ach dem Rosenkranzfest wırd für Ilzeıt das
Kürchweihfes Roggenburg, WIC auch für \VAI dıe Gedächtnus eur der
LöDbI Erz bruderschafft des hi (P 113) Herzens Jesu zugle1c gehalten
Z dısem est wırd gemeıniglıch C TemDbDder Prälat und rediger
eingeladen Sollte aber dıses nıcht geschehen hätte Präses dıe
Schuldigkeit auftf sıch dıe Predigt und der Gnädige Herr das Hochamt
abzuhalten Der redıger wırd für Arbeıt VonNn dem nädıgen
Herrn alleın elohne Um Uhr wIrd das Sanctissımum auf dem Chor
ar INOTE solıto bıs ZUT Predigt ausgesezel ach dem hl egen wırd
dıe T1ImM das Capıtul gebetten das alve Regına wıderum

Um drey viertel auf Uhr® fanget dıe erz darnach dıe Sext
auf welche dıe Predigt der Umgang, das Hochamt und endliıchen dıe

Non folget Bey der Rückkehr dıe Kürchen wırd dıe Herz Jesu 1gur
der Kürchen zwıischen denen ett Stühlen und auf se das

Sanctissımum VON Reverendissimo gestellet ach welchem dıe Cantores
Statione den Hymnum Hoc templo Deus eiCc Nstiıimmen

olchen das Convent fortsezet, und Reverendissimus den und Collect,
WIC Processionalı vorgeschrıben, beysezet. ach geendigter Collect
SINSCH dıie Cantores dıe ntıphon ad intro1tum : Pax aelerna efc ach
welcher das Convent Fortsezung dısser ntıphon den Chor
gehe Dıe ersten und Vesper werden Mguraliter alle übrıgen
Horen Tag und acC miıt der rge WIC auch dıe Almutien
VOIN Jeden angeleget“ (p 114) Zu ıttag 1st bey dem 1SC dıspensıiert
auch die Beammten se1ınd ZUSCOCH Bey dem en 1SC wırd ZW ar

dem Stillschweigen nıcht dıspensiert jedoch werden ZWCVY XIr Spe1-
SCI] samıt Becher Weın jeden auch denen Fratrıbus gegeben
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Präses der Herz Jesu Bruderschafft lıset In der Stille dem
Creuz ar dem Hochamt mıt Leıichter Jrager se1ıne hl Mess
applıcando, WIe dıe Sazungen der Bruderschafft lauten.

Der Pfarrer VON Messhofen haltet keinen (Gjottesdienst. Der
Pfarrer VOIN Ingstetten gehe nacher Schleebuch, WO dısem Jag das
Kürchweıihungs fest auch gehalten wırd, und verrichtet ach alter
Gewohnheit seınen Gottesdienst.

Anmerkung. Unter dıser Kürchweıhungs Octav, W annn CIn Festum
Duplex eic allet, wırd das 1C1UMmM de hoc festo gehalten, aber weder
in der Prım, och in der Complet der gewöhnlıche und Oratıon de
Dedicatione eingeleget.

1V) ota CONcCess10Ne Reverendissimi 1/985 data relaxatur sılentium et1am
hac dıe sıcutı In Diebus vacantıae autumnalıs. 1de SUpp. dem Kıirchweıih-
fest Das Bruderschafts fest bleibt und wird Ww1e vorgehende Bruderschafts feste gehal-
ten. Das übrıge 1er angeze1igte findet größtentheıl nıcht mehr adı Unlteren
and 1V) 1.e€. Uhr der egen Prim9Capıltl und Terz gebettet, danach
Rosenkranz Uhr dıe Sext Predigt, Procession eic ota uch
Ingstetten und Meßhofer Pfarr en Meß |gestrichen: und Christenlehr] ın der Früh,
kommen ber ZUT Procession Am ach ıttag Christenlehr.

I) Fıt applıcatıo PTO communıtate sub Summo Priore.
“ 1784 Uhr.
(1) Anno 1789 ist ‚W alr diısem S5onntag das Bruderschafftsfest, WI1e SONS

gewohnlıch, abgehalten worden, dıe ırchwey ber auf den 3ten Sonntag 1im October
transferirt, und folgender Massen gefeyert worden: Um W ar dıe Prım und Capıtul,

wurde dıe lerz mıt Sıngen, dıe NSext ber mıt Betten aDSOLVI: Hıerauf folgte
dıe Predigt, Processio ordınarıa und Hochamt. Das Venerabile wurde NiIc ausgesezl.
1I1) 1de in Supplemento infra pagına 1ma Unteren and “ Der Pfarrer in 1be-
I1CH hıelte seinen gewöhnlıchen Gottesdienst, Meßhofen und Schleebuch wurde

Uhr alleın Messe gelesen Die Ingstettener, weılen dıe Kırchwey for dıises Jahr schon
vorbey, hätten keinen Gottesdienst gehabt, WEeNnNn nıcht ine Leıiıche SCWECSCH ware.

Erklärungen: /Z/weıter Sonntag 1m UOktober:;: Präses|] der Herz-Jesu-Bruder-
schaft;: Gnädige CFE der Abt; Sanctissimum| das Allerheilgste; MOVYEe olito]
W1e gewÖöhnlıich:; alve Regind| Marıanısche ntıphon ZU Abschluss des
apıtels; Reverendissimo } VO Abt, In statione | in der Statıo (Miıttelgang);
Hoc IN templo eus Hymnus ZUIE Kırchweıihe, Processionale,
XVINJ.; und CollectDiurnus  143  H. P. Präses der Herz Jesu Bruderschafft liset in der Stille an dem  Creuz Altar unter dem Hochamt mit 2 Leichter Trager seine hl. Mess  applicando, wie die Sazungen der Bruderschafft lauten.  Der H. Pfarrer von Messhofen haltet keinen Gottesdienst. Der H.  Pfarrer von Ingstetten gehet nacher Schleebuch, allwo an disem Tag das  Kürchweihungs fest auch gehalten wird, und verrichtet nach alter  Gewohnheit seinen Gottesdienst.  Anmerkung. Unter diser Kürchweihungs Octav, wann ein Festum  Duplex etc. fallet, wird das Officium de hoc festo gehalten, aber weder  in der Prim, noch in der Complet der gewöhnliche V. und Oration de  Dedicatione eingeleget.  ! 7. m. (IV): Nota: ex concessione Reverendissimi 1798 data relaxatur silentium etiam  hac die sicuti in Diebus vacantiae autumnalis. — Vide suppl. p. 1 wegen dem Kirchweih-  fest — Das Bruderschafts fest bleibt und wird wie vorgehende Bruderschafts feste gehal-  ten. Das übrige hier angezeigte findet größtentheil nicht mehr statt. — add. am unteren  Rand (IV) i.e. um 6 Uhr der Segen — Prim gesungen, Capitl und Terz gebettet, danach  Rosenkranz — um 8 Uhr die Sext gesungen — Predigt, Procession etc. — Nota: Auch  Ingstetten und Meßhofer Pfarr haben Meß [gestrichen: und Christenlehr] in der Früh,  kommen aber zur Procession — Am Nach Mittag Christenlehr.  ? i. m. (II) Fit applicatio pro communitate sub Summo a R. D. P. Priore.  3 j. m. (I) 1784 um 8 Uhr.  * ji. m. (I) Anno 1789 ist zwar an disem Sonntag das Bruderschafftsfest, wie sonst  gewohnlich, abgehalten worden, die Kirchwey aber auf den 3ten Sonntag im October  transferirt, und folgender Massen gefeyert worden: Um 6 Uhr war die Prim und Capitul,  um 8 Uhr wurde die Terz mit Singen, die Sext aber mit Betten absolvirt. Hierauf folgte  die Predigt, Processio ordinaria und Hochamt. Das Venerabile wurde nicht ausgesezt. —  (II): Vide in Supplemento infra pagina 1"*.— am unteren Rand (I) Der H. Pfarrer in Bibe-  ren hielte seinen gewöhnlichen Gottesdienst, zu Meßhofen und Schleebuch wurde gegen  7 Uhr allein Messe gelesen. Die Ingstettener, weilen die Kirchwey for dises Jahr schon  vorbey, hätten keinen Gottesdienst gehabt, wenn nicht eine Leiche gewesen wäre.  Erklärungen: Zweiter Sonntag im Oktober; P. Präses] der Herz-Jesu-Bruder-  schaft; Gnädige Herr] der Abt; Sanctissimum] das Allerheilgste; more solito]  wie gewöhnlich; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des  Kapitels; Reverendissimo] vom Abt, in statione] in der Statio (Mittelgang);  Hoc_in templo summe Deus] Hymnus zur Kirchweihe, s. Processionale, S.  xviijf.; V. und Collect ... vorgeschriben] Versikel und Oration, s. Processionale,  S. xix; Antiphon ad introitum: Pax aeterna] Antiphon zum Einzug in den  Chor, s. Processionale, S. xx; figuraliter] mehrstimmig; Almutien] s. Glossar  s.v. Kleider; dispensiret] vom Stillschweigen; Fratribus] den Novizen und  Klerikern ohne Priesterweihe; applicando] er appliziert nach seinen Bruder-  Festum  schaftssatzungen;  Kürchweihungs Octav] achttägige Nachfeier;  Duplex] s. Glossar s.v. Feste; Officium de hoc festo] Officium von diesem  Fest; Oration de Dedicatione] Oration von der Kirchweihe, s. Missale, S. x1j;  — Anm. 1: ex concessione ... autumnalis] mit Erlaubnis des Abtes vom Jahrevorgeschriben Versikel und Oratıon, Processionale,

XIX ntiphon ad Introıiıtum Pax aeternd| ntıphon ZU Eınzug In den
Chor, Processionale, ÄAÄ, figuraliter| mehrstimm1g; Almutien| Glossar

Kleıder:; dıspensiret| VO Stillschweigen; Fratribus] den OVIzen und
Klerikern ohne Priesterweıihe; applicando|] applızıert nach seınen Bruder-

Festumschaftssatzungen; Kürchweihungs Octav| achttägıge Nachfeıer:;
Duplex| Glossar este: Officiıum de hoc festo] 1C1umM VO  — diesem
Fest: Oration de Dedicatione| Oratıon Von der Kırchweıihe., Missale, x]1;

Anm CONCESSLIONEDiurnus  143  H. P. Präses der Herz Jesu Bruderschafft liset in der Stille an dem  Creuz Altar unter dem Hochamt mit 2 Leichter Trager seine hl. Mess  applicando, wie die Sazungen der Bruderschafft lauten.  Der H. Pfarrer von Messhofen haltet keinen Gottesdienst. Der H.  Pfarrer von Ingstetten gehet nacher Schleebuch, allwo an disem Tag das  Kürchweihungs fest auch gehalten wird, und verrichtet nach alter  Gewohnheit seinen Gottesdienst.  Anmerkung. Unter diser Kürchweihungs Octav, wann ein Festum  Duplex etc. fallet, wird das Officium de hoc festo gehalten, aber weder  in der Prim, noch in der Complet der gewöhnliche V. und Oration de  Dedicatione eingeleget.  ! 7. m. (IV): Nota: ex concessione Reverendissimi 1798 data relaxatur silentium etiam  hac die sicuti in Diebus vacantiae autumnalis. — Vide suppl. p. 1 wegen dem Kirchweih-  fest — Das Bruderschafts fest bleibt und wird wie vorgehende Bruderschafts feste gehal-  ten. Das übrige hier angezeigte findet größtentheil nicht mehr statt. — add. am unteren  Rand (IV) i.e. um 6 Uhr der Segen — Prim gesungen, Capitl und Terz gebettet, danach  Rosenkranz — um 8 Uhr die Sext gesungen — Predigt, Procession etc. — Nota: Auch  Ingstetten und Meßhofer Pfarr haben Meß [gestrichen: und Christenlehr] in der Früh,  kommen aber zur Procession — Am Nach Mittag Christenlehr.  ? i. m. (II) Fit applicatio pro communitate sub Summo a R. D. P. Priore.  3 j. m. (I) 1784 um 8 Uhr.  * ji. m. (I) Anno 1789 ist zwar an disem Sonntag das Bruderschafftsfest, wie sonst  gewohnlich, abgehalten worden, die Kirchwey aber auf den 3ten Sonntag im October  transferirt, und folgender Massen gefeyert worden: Um 6 Uhr war die Prim und Capitul,  um 8 Uhr wurde die Terz mit Singen, die Sext aber mit Betten absolvirt. Hierauf folgte  die Predigt, Processio ordinaria und Hochamt. Das Venerabile wurde nicht ausgesezt. —  (II): Vide in Supplemento infra pagina 1"*.— am unteren Rand (I) Der H. Pfarrer in Bibe-  ren hielte seinen gewöhnlichen Gottesdienst, zu Meßhofen und Schleebuch wurde gegen  7 Uhr allein Messe gelesen. Die Ingstettener, weilen die Kirchwey for dises Jahr schon  vorbey, hätten keinen Gottesdienst gehabt, wenn nicht eine Leiche gewesen wäre.  Erklärungen: Zweiter Sonntag im Oktober; P. Präses] der Herz-Jesu-Bruder-  schaft; Gnädige Herr] der Abt; Sanctissimum] das Allerheilgste; more solito]  wie gewöhnlich; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des  Kapitels; Reverendissimo] vom Abt, in statione] in der Statio (Mittelgang);  Hoc_in templo summe Deus] Hymnus zur Kirchweihe, s. Processionale, S.  xviijf.; V. und Collect ... vorgeschriben] Versikel und Oration, s. Processionale,  S. xix; Antiphon ad introitum: Pax aeterna] Antiphon zum Einzug in den  Chor, s. Processionale, S. xx; figuraliter] mehrstimmig; Almutien] s. Glossar  s.v. Kleider; dispensiret] vom Stillschweigen; Fratribus] den Novizen und  Klerikern ohne Priesterweihe; applicando] er appliziert nach seinen Bruder-  Festum  schaftssatzungen;  Kürchweihungs Octav] achttägige Nachfeier;  Duplex] s. Glossar s.v. Feste; Officium de hoc festo] Officium von diesem  Fest; Oration de Dedicatione] Oration von der Kirchweihe, s. Missale, S. x1j;  — Anm. 1: ex concessione ... autumnalis] mit Erlaubnis des Abtes vom Jahreautumnalıs| mıt Erlaubnıs des Abtes VO Jahre
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798 wırd das Stillschweigen auch diıesem Tag gelocke: WIe den agen
der Herbstferie (s oben Nr LO : Anm. Der Prior applızıert während
der Summa für dıe Gemeinde: Glossar Messen; Anm PFOCESSLO
ordinaria| dıe gewONhnlıche Prozession; Venerabile das Allerheıilıgste; Vıde144  Diurnus  1798 wird das Stillschweigen auch an diesem Tag gelockert wie an den Tagen  der Herbstferien (s. oben Nr. 107); — Anm. 2: Der Prior appliziert während  der Summa für die Gemeinde; s. Glossar s.v. Messen; — Anm. 4: processio  ordinaria]} die gewöhnliche Prozession; Venerabile] das Allerheiligste; Vide ...  pagina I”°} Siehe unten Suplementum p. 1; eine Leiche gewesen wäre] ein  Begräbnis gewesen wäre.  [124] An dem Montag nach dem Kürchweihungs Fest  An der Kürchweihung wird zu Mittags widerum dispensieret!, es sind  auch die H. Beammten (wann auch kein | (p. 115) frembder Prälat zuge-  gen ist) ex consuetudine darbey. Nach mittag gibt Reverendissimus  more solito einen Dukaten zum Ausschießen. Einer aus denen weltlichen  H. Officialen, insgemein H. Registrator gehet unter dem Tische seitten-  weis herum, ladet sowohl anwesende Gäste, als auch Convent Herren  zum Schiessen, und einlegen ein.  l j. m. (II) N.B. relaxatur Silentium ut alias in Diebus Vacationis autumnalis.  Erklärungen: Montag nach dem 2. Sonntag im Oktober; dispensieret] vom  Silentium; ex consuetudine] aus Gewohnheit; Reverendissimus more solito] der  Abt üblicherweise; zum Ausschießen] als Preis beim Preisschießen; Registrator]  s. Glossar s.v. Ämter; — Anm.: N.B. das Stillschweigen wird gelockert wie an  den Tagen der Herbstferien (s. oben Nr. 107).  [125] Am Fest der hl. Jungfrau Theresia  Für disen Tag ist dises wenige zu mercken: daß nemlichen das Hoch-  amt auf dem Scapulir Altar, wo die geschnizelte Statuen aufgestellet ist,  more Duplicis, sine incensatione, jedoch figuraliter gehalten werden.  Erklärungen: 15. Oktober; Scapulir Altar] südlicher Seitenaltar vor dem Chor-  bogen; more Duplici, sine incensatione] wie ‚an Duplex-Festen, ohne  Weihrauch; s. Glossar s.v. Feste; figuraliter] mehrstimmig.  [126] Am Fest der Kürchweihung zu Wisenbach!  An dem Sonntag nach der Roggenburger Kirchweihe wird eben das  Kürchweihungs Fest in der Pfarrey Wisenbach gehalten. Zur Predigtpagına I ma] 1e unten Suplementum 17 INe Leiche SEWESECN wädre| e1in
Begräbnıi1s SCWOSCH wAäre.

124 An dem ontag ach dem Kürchweıihungs est

An der Kürchweihung wırd Mittags wıderum dispensieret‘, 65 sınd
auch dıe Beammten (wann auch eın 09 115) TeEemMDder Prälat ZUSC-
SCH 1st) ConNsuetudıne darbey. ach mıttag <1bt Reverendissimus
199(0) 8° solıto eiınen Dukaten ZU Ausschießen Eıner N denen weltlıchen

Officıalen, insgemeın Regıistrator gehe dem JT1ısche se1lıtten-
Wwels herum, sowohl anwesende Gäste, als auch Convent Herren
ZU Schiessen, und einlegen en

(11) relaxatur Sılentium alıas in Dıebus Vacatıonis autumnalıs.

Erklärungen Montag nach dem Sonntag im Oktober; dispensteret| VO

Sılentium: consuetudine|] AdUs Gewohnheıt: Reverendissimus 4459} olito] der
Abt üblıcherweıise; ZU : Ausschiehen als Preıis beım Preisschießen:; Registrator|

Gilossar Amter; Anm das Stillschweigen wırd gelocke: WIe
den agen der Herbstferien (s oben Nr. 07)

Am est der hl ungfrau Theres1ia

Für dısen Jag ist dises wenige mercken: daß nemlıchen das och-
amıt auf dem capulır Altar, dıe geESC  1zelte Statuen aufgestellet 1st,
LHNOTIC uplıcıs, SsIıne incensatıone, jedoch Mguraliter gehalten werden.

Erklärungen: 15 Oktober; capulir Altar| südlıcher Seıtenaltar VOT dem ('hor-
bogen; MOFre Duplıict, INe incensatione| W1Ie Duplex-Festen, ohne
Weıhrauch; Glossar Feste: figuraliter] mehrstimmı1g.

Am est der Kürchweıhung Wisenbach!

An dem Sonntag ach der Roggenburger Kırchweihe wırd eben das
Kürchweıhungs est in der arrey Wısenbach gehalten. Zur Predigt
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wıird gemeın1glıch eiıner VoN 1er eingeladen, und hat olcher rediger,
Jenes beobachten, Was Onsten anderen dieses rths Festen
beobachten gewöhnliıc ist, W allll nıcht der Gnädıge Herr für disen Tag
Jänger bleiben erlaubet. (p 116)

11) Cessat, propter cConclonatorem.

Erklärungen: Sonntag 1im Oktober:;: Wisenbach)| Oberwiesenbach: Gnädige
err der Abt; Anm Abgescha: bezüglıch des Predigers.

est des hl as

An disem JTag werden in der Frühe iın apıtulo Oder Sta-
tione VON Reverendissimo oder dessen VON Prior dıe akanz
ägen geschlossen, dıe Beobachtung der Closterlichen Dıszıplın schär-
pfis anbefohlen, WI1Ie auch Zeıtten dıe der akanz Zeılt began-

Fehler abgestraffet‘. ıtem angen dısem Jag also gleich die
Exemptionen deren Actual Professoren. Reverendissimus hat 17RZ
och ZUT Recreatiıon erlaubet.

IV) und das Schießen gehen wegen abnehmenden Tag nach der Priım
der bestimmet.

Erklärungen: 18 OUOktober; INn apıtulo oder Statione VoN Reverendissimo | im
Kapıtelsaal oder in der Stat1o VO! Ab:t; Vakanz [ ägen| Herbstferien; Exemptio-
nen| Befireiungen VO Chordienst;: Actual Professoren] Professoren, die 1Im

chulhja! WITKI1C iıne Lehrtätigkeıit ausüben.

128] Am est der hl ungfrau und Martyr Ursula

/u Ehren der hl Ursula ist Ingstetten eiıne Capell VOIN mehr dann hun-
dert Jahren her erbauet, izt aber ihrem gänzlıchen

ings VON en eorg dem vierten quası VOLO hergestel-
let worden. An diısem Festtag derohalben WIT! in dieser ape ach altem
Herkommen ein Gottesdienst gehalten. Der Pfarrer eiıne Predigt
ab, und arau: dıe hl Meß Keıne Frühe Meß WIT! gehalten, auß<er> sol-
ches wurde auf Anhalten des Pfarrers gestattet“. Der Pfarrer

dieser außerordentlichen edigt aus der Metten bleiben

IM Text frei gelassen.
(D 1789 bis 1ne Früh Meß gestalttet.
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Erklärungen 24 Oktober:;: Capell)] Ursulakapelle in Ingstetten, abgegangen;
Georg dem vıerten| Abht eorg jennar: reg 1753-1783); Metten| atutın.

129]| Am est der Crıspini, und Crispiniani’ (D 1E7/)
eın welterer Eintrag.

Erklärungen: 75 Oktober.

Am est er eılıgen

DıIe und zweıtte Vesper werden fguraliter, alle übrıgen Horae
bey Tag und nacht CUu OTSAaNO abgesungen, und dıe Almutien VO  -

denen Chorherren angeleget‘. Um Uhr ist dıe Prım, Uhr das
Capıtul, Jerz, Sext, dıe Procession, das Hochamt“. endliıchen dıie Non
Unter dem Hochamt haltet Prior auf dem ('reuz ar dıe hl MeBß,
und applıcıret PTO offerentibus. Dıiıe Excurrentes gehen auch auf
ihre arreyen, entrichten ihren Gottesdienst, AUSs welchen aber N1UT der

arrer VON Bıberen alleinig” PTO communıtate applıcıere und das
angeTallene pfer in das Priorat bringet“. Bey dem 1SC ist in sılenti10
dıspensıieret, bey welchem auch dıe Beammten ZUSCHCNH.

Nachmuttags Uhr> werden dıe Vesper, WIEe dıie ersten, und nach
dısen das 1C1UM. Defunctorum CUu SUl1Ss VesperI1s Lolgender WEeIlISs
abgehalten: Die Vesper, und Laudes werden choralıter9 dıe
Antıphona ad psalmos in Vesper und Laudes® werden Jjedesma
denen altesten Priesteren retro ad subpriorem, el priıorem (wann der
Prälat zugegen), VOIN denen Cantoribus insınuImrt, und dıe Antıphonae
ach jedem Psalmen pulsu organı supphert. Dıie ntıphon ad Magnıficat
und Benedictus wiırd VON Reverendissimo ad insınuatiıonem Cantorum
SCSUNSCH, WIe auch dıe Oratıon ad Vesperas, el p 118) Laudes VOCC

submiıssa gebettet. Die ante Magnıficat und Benedictus werden
Junior1ibus Fratrıbus sub tONO inferı ante gradus Sanctuarı1ı n_
SCH Das Invıtatoriıum betten dıe ZLWCY Jüngste Priester, S WIEe onsten
gebrauchlic Die Antıphonas ad Psalmos in denen drey Nocturnen WeCI-
den VON denen Fratrıbus, dıe Lectionen mıt denen Versen In den Res-
pPONSOT1S aber VON den altesten Priestern inclusıve des Prioris, und
Subprioris submiıssa VOCC ach geschehener Insınuirung des Cantorıs
abgebettet Dıie Priester en alle schwarze Stohlen sıch. Vor dem
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Magnıfıicat der Canonıschen Vesper WIrd disem Gottesdienst, WIeEe
auch ach geendigter lezter Lection mıt en Glocken geleıt-
tet

Die Te1 XCurrenten en auch nachmıttag ihren gewöhnlichen
Gottesdienst, und en für ıhre Mühe des Nachts dus der Metten ble1-
ben

Anmerkung: ist dıs Allerheıiligen est auf den ambstag gefal-
len In olchem Fall wurde das 1C1UmM Defunctorum PTO Omnıiıbus
Fidelibus disem Jag nachmıttag, WI1Ie auch der gewöhnliche
Gottesdienst VON denen Excurrenten nıcht abgehalten, sondern all
dises auf den Nachmuttag des nachfolgenden Sonntags verschoben. An
dısem Sonntag demnach nachmıttag halber LWCY Uhr wurde dıe
Cano-| (p 119) nısche Vesper LLLOTC solıto choralıter, darnach aber gleich
dıe Vesper und das 1C1UM Defunctorum, WIEe oben angeze1get, WI1e
auch der Gottesdienst, WI1E onsten gewöhnlıch, VON denen Excurren-
ten verrichtet®.

1V) ach Schießen kömmt dısem Tag gewöhnlıcher Weıs 11UT der Früh-
INCSSCT, ware enn ambstag, In welchem Fall |gestrichen: mıt Superlor1 annn SCIC-
det werden| ne dem Prediger iwa können determiniert werden.

Int. lın IV) welches Reverendissimus _ pro communıtatıbus adplıcıert.
allein1ıg] gestrichen; Int. lın IV) und lezt uch Ingstetten.
applhıcıere bringet| OF IN (1) applıcıeren bringen.

Uhr] gestrichen;, Int. Iın IV) halb Uhr: gestrichen (1) 1/84 ist 11a
halber Uhr ın dıe Vesper

Int. lin IV) werden jedesmal.
Int. Iın 1V) el 1800
adı 1V) Der Seelensonntag ber Ingstetten wird TSti nächsten Sonntag ber

Jag gehalten.

Erklärungen: November: figuraliter] mehrstimmi1g; CUM Organo | mıt rgel-
begleitung; Almutien| Glossar Kleıder: DFO offerentibus] für jene, dıe
opfern eım UOpfergang); DFO communitate | für dıe Pfarrgemeinde; IN sılenti0 }
VO Stillschweigen; Officiıum DefunctorumDiurnus  147  Magnificat der Canonischen Vesper wird zu disem Gottesdienst, wie  auch nach geendigter lezter Lection mit allen Glocken zusammen geleit-  tet  Die drei H. Excurrenten haben auch nachmittag ihren gewöhnlichen  Gottesdienst, und darfen für ihre Mühe des Nachts aus der Metten blei-  ben  Anmerkung: 1783’. ist dis Allerheiligen Fest auf den Sambstag gefal-  len. In solchem Fall wurde das Officium Defunctorum pro Omnibus  Fidelibus an disem Tag nachmittag, wie auch der sonst gewöhnliche  Gottesdienst von denen 3. H. Excurrenten nicht abgehalten, sondern all  dises auf den Nachmittag des nachfolgenden Sonntags verschoben. An  disem Sonntag demnach nachmittag um halber zwey Uhr wurde die  Cano-l (p. 119) nische Vesper more solito choraliter, darnach aber gleich  die Vesper und das Officium Defunctorum, so wie oben angezeiget, wie  auch der Gottesdienst, wie sonsten gewöhnlich, von denen H. Excurren-  ten verrichtet®.  ' i. m. (IV) Nach Schießen kömmt an disem Tag gewöhnlicher Weis nur der P. Früh-  messer, es wäre denn Sambstag, in welchem Fall [gestrichen: mit P. Superiori kann gere-  det werden] nebst dem Prediger etwa 3 können determiniert werden.  ? _ int. lin. (TV) welches Reverendissimus, pro communitatibus adpliciert.  ? alleinig] gestrichen; int. lin. (IV) und iezt auch Ingstetten.  * applicieret — bringet] corr. in (I) applicieren — bringen.  > 3. Uhr] gestrichen; int. lin. (IV) halb 3 Uhr; — i. m. gestrichen (1) 1784. ist mann  um halber 3 Uhr in die Vesper gegangen.  © int. lin. (TV) werden jedesmal.  7 int. lin. IV) et 1800.  ® add. (IV) Der Seelensonntag aber zu Ingstetten wird erst am nächsten Sonntag über  8 Tag gehalten.  Erklärungen: 1. November; figuraliter] mehrstimmig; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; pro offerentibus] für jene, die  opfern (beim Opfergang); pro communitate] für die Pfarrgemeinde; in silentio]  vom Stillschweigen; Officium Defunctorum ... Vesperis] das Totenoffizium mit  seiner Vesper, s. Breviarium, Autumnalis, S. cxxix-cxliij; choraliter] im Grego-  rianischen Choral; Antiphona ad psalmos] Antiphonen zu den Psalmen, retro ad  ... Priorem] rückwärts bis zum Subprior und Prior; pulsu organi suppliert]  durch Orgelspiel ersetzt (Alternatimpraxis); Magnificat, Benedictus] Lobgesang  Marias in der Vesper bzw. des Zacharias in den Laudes; Reverendissimio ...  Cantorum] vom Abt nach Aufforderung durch die Cantoren (die den Anfang  jeweils leise vorsingen); voce submissa] in tiefer Stimmlage; V.V. ante Magni-  ficat und Benedictus] Versikel vor dem Magnificat und Benedictus; a juniori-  bus ... Sanctuarii] von den jüngsten Novizen oder Klerikern (ohne Priester-  weihe) im Ton des Versikels A porta inferi (beim Libera) vor den Stufen des  Altarraums, s. Processionale, S. 1xxxiij; Invitatorium] Eröffnungspsalm mitVespertis| das Totenoffizıum mıt
se1ner Vesper, Breviarium, Autumnalıs, CXXIX-CXl11]; CNOralıtler im TeZO-
rianıschen Choral: Antiıphona ad pSalmos Antıphonen den Psalmen, Fretlro adDiurnus  147  Magnificat der Canonischen Vesper wird zu disem Gottesdienst, wie  auch nach geendigter lezter Lection mit allen Glocken zusammen geleit-  tet  Die drei H. Excurrenten haben auch nachmittag ihren gewöhnlichen  Gottesdienst, und darfen für ihre Mühe des Nachts aus der Metten blei-  ben  Anmerkung: 1783’. ist dis Allerheiligen Fest auf den Sambstag gefal-  len. In solchem Fall wurde das Officium Defunctorum pro Omnibus  Fidelibus an disem Tag nachmittag, wie auch der sonst gewöhnliche  Gottesdienst von denen 3. H. Excurrenten nicht abgehalten, sondern all  dises auf den Nachmittag des nachfolgenden Sonntags verschoben. An  disem Sonntag demnach nachmittag um halber zwey Uhr wurde die  Cano-l (p. 119) nische Vesper more solito choraliter, darnach aber gleich  die Vesper und das Officium Defunctorum, so wie oben angezeiget, wie  auch der Gottesdienst, wie sonsten gewöhnlich, von denen H. Excurren-  ten verrichtet®.  ' i. m. (IV) Nach Schießen kömmt an disem Tag gewöhnlicher Weis nur der P. Früh-  messer, es wäre denn Sambstag, in welchem Fall [gestrichen: mit P. Superiori kann gere-  det werden] nebst dem Prediger etwa 3 können determiniert werden.  ? _ int. lin. (TV) welches Reverendissimus, pro communitatibus adpliciert.  ? alleinig] gestrichen; int. lin. (IV) und iezt auch Ingstetten.  * applicieret — bringet] corr. in (I) applicieren — bringen.  > 3. Uhr] gestrichen; int. lin. (IV) halb 3 Uhr; — i. m. gestrichen (1) 1784. ist mann  um halber 3 Uhr in die Vesper gegangen.  © int. lin. (TV) werden jedesmal.  7 int. lin. IV) et 1800.  ® add. (IV) Der Seelensonntag aber zu Ingstetten wird erst am nächsten Sonntag über  8 Tag gehalten.  Erklärungen: 1. November; figuraliter] mehrstimmig; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; pro offerentibus] für jene, die  opfern (beim Opfergang); pro communitate] für die Pfarrgemeinde; in silentio]  vom Stillschweigen; Officium Defunctorum ... Vesperis] das Totenoffizium mit  seiner Vesper, s. Breviarium, Autumnalis, S. cxxix-cxliij; choraliter] im Grego-  rianischen Choral; Antiphona ad psalmos] Antiphonen zu den Psalmen, retro ad  ... Priorem] rückwärts bis zum Subprior und Prior; pulsu organi suppliert]  durch Orgelspiel ersetzt (Alternatimpraxis); Magnificat, Benedictus] Lobgesang  Marias in der Vesper bzw. des Zacharias in den Laudes; Reverendissimio ...  Cantorum] vom Abt nach Aufforderung durch die Cantoren (die den Anfang  jeweils leise vorsingen); voce submissa] in tiefer Stimmlage; V.V. ante Magni-  ficat und Benedictus] Versikel vor dem Magnificat und Benedictus; a juniori-  bus ... Sanctuarii] von den jüngsten Novizen oder Klerikern (ohne Priester-  weihe) im Ton des Versikels A porta inferi (beim Libera) vor den Stufen des  Altarraums, s. Processionale, S. 1xxxiij; Invitatorium] Eröffnungspsalm mitpriorem rückwärts bIs ZU Subprior und Prior:; DULSU Organı suppliert|
durch Orgelspiel ersetzt (Alternatimprax1s); Magnificat, Benedictus Lobgesang
Marıas In der Vesper bZw des Zacharlas in den Laudes:;: ReverendissimioDiurnus  147  Magnificat der Canonischen Vesper wird zu disem Gottesdienst, wie  auch nach geendigter lezter Lection mit allen Glocken zusammen geleit-  tet  Die drei H. Excurrenten haben auch nachmittag ihren gewöhnlichen  Gottesdienst, und darfen für ihre Mühe des Nachts aus der Metten blei-  ben  Anmerkung: 1783’. ist dis Allerheiligen Fest auf den Sambstag gefal-  len. In solchem Fall wurde das Officium Defunctorum pro Omnibus  Fidelibus an disem Tag nachmittag, wie auch der sonst gewöhnliche  Gottesdienst von denen 3. H. Excurrenten nicht abgehalten, sondern all  dises auf den Nachmittag des nachfolgenden Sonntags verschoben. An  disem Sonntag demnach nachmittag um halber zwey Uhr wurde die  Cano-l (p. 119) nische Vesper more solito choraliter, darnach aber gleich  die Vesper und das Officium Defunctorum, so wie oben angezeiget, wie  auch der Gottesdienst, wie sonsten gewöhnlich, von denen H. Excurren-  ten verrichtet®.  ' i. m. (IV) Nach Schießen kömmt an disem Tag gewöhnlicher Weis nur der P. Früh-  messer, es wäre denn Sambstag, in welchem Fall [gestrichen: mit P. Superiori kann gere-  det werden] nebst dem Prediger etwa 3 können determiniert werden.  ? _ int. lin. (TV) welches Reverendissimus, pro communitatibus adpliciert.  ? alleinig] gestrichen; int. lin. (IV) und iezt auch Ingstetten.  * applicieret — bringet] corr. in (I) applicieren — bringen.  > 3. Uhr] gestrichen; int. lin. (IV) halb 3 Uhr; — i. m. gestrichen (1) 1784. ist mann  um halber 3 Uhr in die Vesper gegangen.  © int. lin. (TV) werden jedesmal.  7 int. lin. IV) et 1800.  ® add. (IV) Der Seelensonntag aber zu Ingstetten wird erst am nächsten Sonntag über  8 Tag gehalten.  Erklärungen: 1. November; figuraliter] mehrstimmig; cum organo] mit Orgel-  begleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; pro offerentibus] für jene, die  opfern (beim Opfergang); pro communitate] für die Pfarrgemeinde; in silentio]  vom Stillschweigen; Officium Defunctorum ... Vesperis] das Totenoffizium mit  seiner Vesper, s. Breviarium, Autumnalis, S. cxxix-cxliij; choraliter] im Grego-  rianischen Choral; Antiphona ad psalmos] Antiphonen zu den Psalmen, retro ad  ... Priorem] rückwärts bis zum Subprior und Prior; pulsu organi suppliert]  durch Orgelspiel ersetzt (Alternatimpraxis); Magnificat, Benedictus] Lobgesang  Marias in der Vesper bzw. des Zacharias in den Laudes; Reverendissimio ...  Cantorum] vom Abt nach Aufforderung durch die Cantoren (die den Anfang  jeweils leise vorsingen); voce submissa] in tiefer Stimmlage; V.V. ante Magni-  ficat und Benedictus] Versikel vor dem Magnificat und Benedictus; a juniori-  bus ... Sanctuarii] von den jüngsten Novizen oder Klerikern (ohne Priester-  weihe) im Ton des Versikels A porta inferi (beim Libera) vor den Stufen des  Altarraums, s. Processionale, S. 1xxxiij; Invitatorium] Eröffnungspsalm mitCantorum| VO Abt nach Aufforderung durch dıe Cantoren dıe den nfang
eweıls leise vorsingen); O0OCe Submissa| in tiefer Stimmlage; ante Magnı-
ficat und Benedictus ersike VOT dem Magnıificat und Benedictus: JUNILOFL-
bus Sanctuarıt } VO!  — den Jüngsten OvIzen oder Klerıkern ne Priester-
weıhe) 1im TIon des Versikels Inferl ecım Libera) VOT den Stufen des
Altarraums, Processionale, IXXX11]; Invitatorium| Eröffnungspsalm mıt



148 Diurnus

ehrvers FA atutın; en Glossar S, Kleıder:; Metten)| atutın; DFO
OMNLDUS Fıdelibus|] für alle Gläubigen; IMNOTE SolLto CNOralıter Ww1e üblıch 1mM
Gregorianischen Choral: Anm DFO communitatibus| für dıie inkorporierten
Pfarrgemeinden; Anm Seelensonntag ] S5Sonntag nach dem November.

An dem er Seelen Jag

An diısem Tag nachts mMussen alle, keinen dUSSCHOMMCN, ın der
Metten erscheıinen, und ach selber dıe vorgeschriebene Dıscıiplıin
machen!‘. Um In der Frühe wiırd das Capıtul, auch alle ZUSCOCH
SCYMN MmMuUsSsen, Praeside Reverendissıimo folgender Massen gehalten: ach
dem gebetteten Confiteor und gegebener Ledigsprechung fangt der Can-
Or den Psalmen Mıiıserere eIicE welchem der salm De Profundtis eic
und dessen ende das Keqguiem eic hernach Jer alıqua
dıcenda antıphona das Kyrıe eleyson eic und Pater NnNOster efc beygesezet
WITT ach dem in der Stille geendıigten Pater Noster, bettet Reverendis-
SIMUS dıe Versen: Et NOS eic Non Intres In Judicium eic Dominus
vobıscum. Und dıie einz1ıge Oratıon: 1delium Deus eic sub clausula: qul
VIVLS el FESNAS eic Kequiem eic Requiescant In DUACE

ach diısem spricht Präses apıtulı Benedicite, und haltet ach
Nothwendigkeıit das Capitul“. (p 120)

ach dem Capıtul folget also gleich dıe Prim”, in welcher alle und
Jeder, propter celebrationem Missae nıcht gehinderet se1nd, ersche1-
19(>38! uessen ach geendıigten Psalmen Beatı ımmaculatı ın der Prım
gehe eın Frater hınaus, und g1bt denen Studenten das Zeichen ZU
usammenleıtten ZUT1 Commendatıon, welche also gleich ach der T1ImM
folget. Unter dieser Commendatıon stehet Reverendissimus CL Miın1-
STITIS auf dem Faldıstor10 AaussetT dem Chor neben dem Creuz ar. Dıe
Ommendatıo ist dıe große mıt dem hundert und achtzehenden Psalmen
Beatı iımmaculatı e 1le Priester tragen schwarz Stohlen, und auf dem
Todten gerıst werden alle Kerzen angezündet, und bleiben brennend bIıs

Ende des Hochamts, welches auf dıie Commendatıon also gleich fol-
gel Um gehe der Chor fort, WI1Ie sonsten*. Dıiıe Excurrenten
gehen ach der Commendation auf ihre Pfarreyen, halten da ihren Got-
tesdienst, applıcıeren, bringen das angefallene pfer ad Priıoratum, und
se1in Vormittag chorfrey.

Nachmittag ist weder 1er in dem Closter, weder anderstwo VOoN der-
gleichen Gottesdienst entrichten. ach altem Herkommen ist
auch disem nachmıittag bıs Vakanz
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IV) Früh Mess ist keine, uch wırd gewöhnlıcher Weı1iß eın Herr diısem
Tag ZU Meßlesen ach Schießen (oder uch Schleebuch, WEeNnNn schon Freytag WäÄär)
geschickt, WAar denn Damstag, in welchem Fall mıt Super10r reden WAÄr, und
wen1gstens einer och ZUmMm zweyten Amt abgeschicket werden mMu.

gestrichen 1V) ach ıttag ist V acanz. 1V) infra 1de.
I Capıtulum CU) 1a ad finem Salve Kegıina, datur sıgnum ad Commen-

datıonem.
UmDiurnus  149  ' 7. m. (IV) Früh Mess ist keine, auch wird gewöhnlicher Weiß kein Herr an disem  Tag zum Meßlesen nach Schießen (oder auch Schleebuch, wenn es schon Freytag wär)  geschickt, es wär denn Samstag, in welchem Fall mit P. Superior zu reden wär, und  wenigstens einer noch zum zweyten Amt abgeschicket werden muß.  s  ? i. m. gestrichen (IV) Nach Mittag ist Vacanz. — (IV) infra vide.  i. m. (II): Capitulum cum Tertia ad finem Salve Regina, datur signum ad Commen-  dationem.  * Um9 ... sonsten] gestrichen; — i. m. (Il) media ad Decimam Sexta Summa missa ut alias.  Erklärungen: 2. November; Metten] Matutin; Disciplin] Geißelung; Praeside  Reverendissimo] unter Vorsitz des Abtes; Confiteor] gemeinsames Schuldbe-  kenntnis, s. Breviarium, Autumnalis, S. 31; Ledigsprechung] Lossprechung,  Absolution, s. Ordinarius p. 2 c. 41 n. 3 (S. 453f.); Miserere] Ps 50; De Profun-  dis] Ps 129; Requiem aeternam] Schlussformel der Psalmen im Totenoffizium; s.  Breviarium, Autumnalis, S. cxxix; aliqua dicenda antiphona] die hier treffende  Antiphon; Kyrie eleison ... Requiescant in pace] Bitten, Vater unser, Versikel und  Oration mit Schlußformel, Abschluss des ersten Teils des Kapitels; s. Breviarium,  Autumnalis, S. 39; Präses Capituli] der Vorsitzende des Kapitels; Benedicite]  Segensformel zu Beginn der Kapitelansprache; propter celebrationem Missae]  wegen der Zelebration der Messe; Beati immaculati] Ps 118, 1-16, dritter Psalm  der Prim; Studenten] der Klosterschule; Commendation] Totengedenken; cum  ministris] mit Diakon und Subdiakon; Faldistorio] Abtstuhl; die große] Com-  mendatio maior, s. Breviarium, Autumnalis, S. cxxxviij-cxlj; Stohlen] s. Glossar  s.v. Kleider; Todten gerist] Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); Vakanz] Frei-  zeit; — Anm. 3: Kapitel mit der Terz; am Ende des Salve Regina (Marianische  Antiphon zum Abschluss des Kapitels) wird zur Commendatio geläutet; — Anm  4: um halb 10 Uhr Sext und Summa wie gewöhnlich.  [132] Nach aller Seellen Tag  Nach dem aller Seelen Tag fanget die so genannte Bauding-| (p. 121)  Rechnung aller Unterthanen an. Selbige dauert 4. Täg. Bey diser Rech-  nung ist niemand zugegen. Der Canzeley Herr, oder Assessor Cancella-  riae speisset auch jedesmal zu Mittag bey Hof mit anderen. Am Don-  nerstag, oder an einem anderen Tag unter dieser Rechnung gibt more  solito der Gnädige Herr ein Colloquium, bey welchem auch die H.  Beammten, wie auch der Rents Vogt, wie die Ordnung der Rechnung  trifft, zugegen seind. Es werden auch zwey, oder drey Extra Speissen  samt einer Kandten Wein über die Ordinari Portion gegeben.  Erklärungen: Bauding] Grundherrschaft über die bäuerlichen Hintersassen;  more solito] gewöhnlich; Canzeley Herr ... Assessor] s. Glossar s.v. Ämter;  Gnädige Herr] der Abt; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; Rents Vogt] s.  Glossar s.v. Ämter.sonsten| gestrichen; (1) media ad Decımam exXtia Summa mı1ıssa ut alıas.

Erklärungen: November:; Metten| Matutın; Discıplin] Ge1ißelung; Praeside
Reverendissimo | unfifer Vorsıtz des tes; Confiteor|] gemeiInsames e-
kenntnıi1s, Breviarıum, Autumnalıs, 31° Ledigsprechung| Lossprechung,
Absolutıion, Ordinarıius (S Miserere| Ps 5Ü; De rofun-
dis| Ps 129; Requiem aeternam)| Schlussforme der Psalmen im Totenoffizıum:
Breviarium, Autumnalıs, CEXIX: aliqua diıcenda antiphona| dıe hıer eitfende
Antıphon; Kyrıe eleison ... Requiescant In pace| Bıtten, Vater 88  n Versikel und
Oratıon mıt Schlußformel, Abschluss des ersten Teıls des apıtels; Breviarıum,
Autumnalıs, 3 9 Präses Capıtuli| der Vorsitzende des apıtels; Benedicite|
Segensformel Begınn der Kapıtelansprache; propter celebrationem Missae|
SCNh der Zelebration der Messe: Beatı ımmaculatı| Ps 118, 1-16, drıtter salm
der Priım:; Studenten| der Klosterschule; Commendation| Jotengedenken; CUM

MINISEFLS| mıt Dıakon und on; Faldıstorio0} btstuhl; dıie große| Com-
mendatıo mal0r, Breviarıum, Autumnalıs, CXXXV11]-CXl1]; en Glossar

Kleıder:; Todten er1st}| 1I1umba (Irauergerüst mıt Sargattrappe); Vakanz| Te1-
zeit: Anm. Kapıtel mıt der FEerz: Ende des alve Regına (Marıanısche
Antıphon ZUTN Abschluss des Kapıtels) WIT ZUT Commendatıo geläutet; Anm

halb 10 Sext und Summa W1e gewÖ  1C

ach er Seellen Tag
ach dem er Seelen Tag fanget dıe audıng-| (p EZI)

echnung er Unterthanen Selbıge dauert Täg Bey dıser ech-
NUuNs ist n1emand ZUSCHCH. Der Canzeley Heırr, oder AÄAssessor ancella-
rae spelisset auch jedesma ıttag bey Hof mıt anderen. Am Don-
nerstag, oder einem anderen Tag er diıeser echnung <1bt LINOTIC
solıto der Gnädige Herr eın Colloquium, bey welchem auch dıe
Beammten, WI1Ie auch der Rents Vogt, WI1E dıe Ordnung der echnung
T1 ZUSCOCH se1nd. Es werden auch ZWCY, oder drey Extra Speissen
samt eiıner Kandten Weın ber dıe Ordıinarı Portion gegeben.
Erklärungen: audingz rundherrschaft über dıe bäuerlıchen Hıntersassen:
IHNOTE Oolıto| gewöhnlıch; anzeley HerrDiurnus  149  ' 7. m. (IV) Früh Mess ist keine, auch wird gewöhnlicher Weiß kein Herr an disem  Tag zum Meßlesen nach Schießen (oder auch Schleebuch, wenn es schon Freytag wär)  geschickt, es wär denn Samstag, in welchem Fall mit P. Superior zu reden wär, und  wenigstens einer noch zum zweyten Amt abgeschicket werden muß.  s  ? i. m. gestrichen (IV) Nach Mittag ist Vacanz. — (IV) infra vide.  i. m. (II): Capitulum cum Tertia ad finem Salve Regina, datur signum ad Commen-  dationem.  * Um9 ... sonsten] gestrichen; — i. m. (Il) media ad Decimam Sexta Summa missa ut alias.  Erklärungen: 2. November; Metten] Matutin; Disciplin] Geißelung; Praeside  Reverendissimo] unter Vorsitz des Abtes; Confiteor] gemeinsames Schuldbe-  kenntnis, s. Breviarium, Autumnalis, S. 31; Ledigsprechung] Lossprechung,  Absolution, s. Ordinarius p. 2 c. 41 n. 3 (S. 453f.); Miserere] Ps 50; De Profun-  dis] Ps 129; Requiem aeternam] Schlussformel der Psalmen im Totenoffizium; s.  Breviarium, Autumnalis, S. cxxix; aliqua dicenda antiphona] die hier treffende  Antiphon; Kyrie eleison ... Requiescant in pace] Bitten, Vater unser, Versikel und  Oration mit Schlußformel, Abschluss des ersten Teils des Kapitels; s. Breviarium,  Autumnalis, S. 39; Präses Capituli] der Vorsitzende des Kapitels; Benedicite]  Segensformel zu Beginn der Kapitelansprache; propter celebrationem Missae]  wegen der Zelebration der Messe; Beati immaculati] Ps 118, 1-16, dritter Psalm  der Prim; Studenten] der Klosterschule; Commendation] Totengedenken; cum  ministris] mit Diakon und Subdiakon; Faldistorio] Abtstuhl; die große] Com-  mendatio maior, s. Breviarium, Autumnalis, S. cxxxviij-cxlj; Stohlen] s. Glossar  s.v. Kleider; Todten gerist] Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); Vakanz] Frei-  zeit; — Anm. 3: Kapitel mit der Terz; am Ende des Salve Regina (Marianische  Antiphon zum Abschluss des Kapitels) wird zur Commendatio geläutet; — Anm  4: um halb 10 Uhr Sext und Summa wie gewöhnlich.  [132] Nach aller Seellen Tag  Nach dem aller Seelen Tag fanget die so genannte Bauding-| (p. 121)  Rechnung aller Unterthanen an. Selbige dauert 4. Täg. Bey diser Rech-  nung ist niemand zugegen. Der Canzeley Herr, oder Assessor Cancella-  riae speisset auch jedesmal zu Mittag bey Hof mit anderen. Am Don-  nerstag, oder an einem anderen Tag unter dieser Rechnung gibt more  solito der Gnädige Herr ein Colloquium, bey welchem auch die H.  Beammten, wie auch der Rents Vogt, wie die Ordnung der Rechnung  trifft, zugegen seind. Es werden auch zwey, oder drey Extra Speissen  samt einer Kandten Wein über die Ordinari Portion gegeben.  Erklärungen: Bauding] Grundherrschaft über die bäuerlichen Hintersassen;  more solito] gewöhnlich; Canzeley Herr ... Assessor] s. Glossar s.v. Ämter;  Gnädige Herr] der Abt; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; Rents Vogt] s.  Glossar s.v. Ämter.Assessor| Glossar Amter;
Gnädige err der Abt; Colloquium Unterhaltung be1l 1SC! Rents (074
Gilossar Amter.
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Inner der Seelen (OOctav

DiIe Geme1ind Bıberen ach altem heilıg eingeführten eDrauCc ihrer
Voreltern lasset alle Tag' ZWCY bıs drey essen lesen. erden dem-
ach auch alle <Tag>* (wann Onsten eın 1ındernu dareın kommet,
z.b eın eur oder S5onntag, das est des hl Leonardı, das est er He1-
1gen UuNsSsCICS Ordens) ZWCY bıs drey Priester dorthın, nacher Bıberen
nemblıchen abgeschicket, 1se hi Messen abzulesen. Für jede hl
Meß wIırd bezahlet?.

Tag]| Int. lın IV)
1V) D5amstag jedoch AaUSSCHNOIMMENz Schießen, der wen1gstens 11UI

ıne Meß
1V) 7u Ingstetten hat Präses ontag ach dem Seelensonntag Bruder-

chafts Meß, und bringet dafür InNs Priorat.
Auf einem beiliegenden Zettel (219 mm) IV) ota Pro Meßhofen In der Seelen

CIaV sollen nıcht mehr alle Tage ıne Meß gestatiet werden, weiıl olches (wıe everen-
dissımus sagte) TST Phılıpp angefangen und ach dem Bıberer Fuß einrichten wolle

Wenn INan s1e Iso schon bezahlen wıll, s1e N1IC d] wenı1gst nıcht auf
alle Tage, fıat abusus aut praetens10. Hoc notavı NNO 1801

Erklärungen S November: Octav| achttägige Nachfeıier:; Leonardı|
November: est er eıligen UNSETEN Ordens| 13 November (Tällt sıch
nıcht mehr in dıie Oktav): Anm Pro Menßhofen| für Meßhofen;: Reveren-
dissiımus| der Abt; 1lDD Phılıpp Schafheıitl VOT vgl
] USCHER, Roggenburg, BPLE:150  Diurnus  [133] Inner der Seelen Octav  Die Gemeind Biberen nach altem heilig eingeführten Gebrauch ihrer  Voreltern lasset alle Tag! zwey bis drey hl.Messen lesen. Werden dem-  nach auch alle <Tag>? (wann sonsten kein Hindernuß darein kommet,  z.b. ein Feur oder Sonntag, das Fest des hl. Leonardi, das Fest aller Hei-  ligen unseres Ordens) zwey bis drey Priester dorthin, nacher Biberen  nemblichen abgeschicket, um dise hl. Messen abzulesen. Für jede hl.  Meß wird 20. kr. bezahlet?.  l Tag] int. lin. (IV).  2 j. m. (IV) Samstag jedoch ausgenommen wegen Schießen, — oder wenigstens nur  eine Meß.  3 j. m. (IV) Zu Ingstetten hat P. Präses am Montag nach dem Seelensonntag Bruder-  schafts Meß, und bringet 20 kr dafür ins Priorat.  Auf einem beiliegenden Zettel (219 x 85 mm) (IV): Nota: Pro Meßhofen in der Seelen  Octav sollen nicht mehr alle Tage eine Meß gestattet werden, weil solches (wie Reveren-  dissimus sagte) erst P. Philipp angefangen und nach dem Biberer Fuß einrichten wolle. —  N.B. Wenn man sie also schon bezahlen will, so nemme sie nicht an, wenigst nicht auf  alle Tage, ne fiat abusus aut praetensio. Hoc notavi anno 1801.  Erklärungen: 2.-8. November; Octav] achttägige Nachfeier; hl. Leonardi) 6.  November; Fest aller Heiligen unseres Ordens] 13. November (fällt an sich  nicht mehr in die Oktav); — Anm. 3: Pro Meßhofen] für Meßhofen; Reveren-  dissimus] der Abt; P. Philipp] P. Philipp Schafheitl (1749 - vor 1822); vgl.  TUscHER, Roggenburg, S. 171; ne ... 1801] zur Vermeidung von Missbrauch  und Vorwand. Das habe ich 1801 notiert.  [134] An dem Sonntag in der Seelen Octav  Zu Ingstetten ist an diesem Tag wegen der Erzbruder-| (p. 122) schafft  des hl. Rosenkranzes ein Haupt Festivität. Der H. P. Präses (oder ein  anderer nach gemachter Einladung und zugleich darüber erhaltener  Erlaubnuß) haltet die Predigt ab, und eben nach gemachter Einladung  entweder der Gnädige Herr oder P. Prior das Hochamt, und darauf die  Procession. Es werden auch dahin 6. bis 7. auch mehr Geistliche zum  Beichthören abgeschicket.  Der H. Pfarrer von Biberen muß nach abgehaltenen eigenen Gottes-  dienst nacher Ingstetten sich begeben, um da in dem Beichtstuhl aushelfen  zu können!.  Der H. Pfarrer von Meßhofen?  Hier orths wird um 6. Uhr Prim*, um 9. Uhr das Capitul, Terz, Sext,  die Procession, darauf das Hochamt, endlichen die Non gehalten“.ZUT Vermeıi1dung VO  ; Missbrauch
und Vorwand Das habe ich 8O1 notliert.

An dem Sonntag in der Seelen Octav

/u Ingstetten ist dıesem Tag der Erzbruder-! (p 122) chafft
des hl Rosenkranzes eın Haupt Festivıtät. Der Präses er eın
anderer ach gemachter Einladung und zugle1ic darüber erhaltener
Erlaubnuß) haltet dıe Predigt ab, und eben ach gemachter Eınladung
entweder der Gnädıige Herr oder T10T das Hochamt, und arau dıe
Process1on. Es werden auch in bıs auch mehr Geinstliche ZU

Be1ic  oren abgeschicket.
Der Pfarrer VOIN Bıberen muß ach abgehaltenen e1igenen (jottes-

dienst nacher Ingstetten sıch begeben, da ın dem Beichtstuhl aushelfen
können!.
Der Pfarrer VOIN Meßhofen?
Hıer orths wırd Uhr Prim”, Uhr das Capıtul, FeTZ; dExXt:

dıe Procession, darauf das Hochamt, endlıchen dıe Non gehalten“.
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Wann das Beichtsizen In dem Closter allgemach Ende gehet,
wırd dem Regular Tische, ohne daß INan auf dıie abgehenden Herren
IT das Zeichen gegeben Heunt ist eın Colloquium”.

1V) Hat ber 1e6Ss schon ein1ıge Jahre nıcht mehr gethan, weıl TSL Sspatkommen und Iso nıcht 1e] mehr helfen ann. uch der Fruhmesser Von Schießen
muß 1in gehen, WEeNn DbIs Uhr in Schießen fertig wiıird.

ursprünglich frei gelassen. adı (D lest halb Uhr Meßhofen Mess und
geht ann ach Ingstetten ZUMM Aushelfen

1Il) Capıtulum und Tertia werden gleich ach dısen cursando abgehalten.
UhrDiurnus  151  Wann das Beichtsizen in dem Closter allgemach zu Ende gehet, so  wird zu dem Regular Tische, ohne daß man auf die abgehenden Herren  wartet, das Zeichen gegeben. Heunt ist kein Colloquium”.  ' i. m. (IV) Hat aber dies schon einige Jahre nicht mehr gethan, weil er erst zu spat  kommen und also nicht viel mehr helfen kann. — Auch der Fruhmesser von Schießen  muß dahin gehen, wenn er bis 9 Uhr in Schießen fertig wird.  ? ursprünglich frei gelassen. — add. (1): liest um halb 7. Uhr zu Meßhofen Mess und  geht so dann nach Ingstetten zum Aushelfen.  3  7. m. (I): Capitulum und Tertia werden gleich nach disen cursando abgehalten.  * 9. Uhr ... gehalten] gestrichen; — int. lin. (IV) um 6 Uhr Prim gesungen, sodann  Capitul, und Terz gebettet, um halb 10 Uhr die Sext, Amt, Non — wenn je Herren genug  da seynd und der Beichtenden nicht zu ville sind. — Gewöhnlicher weise aber [i. m.]  wenn Reverendissimus zu Ingstetten das Amt hat, wird erst um 10 Uhr von P. Prior die  Meß gelesen, worunter Terz und Sext gesungen wird. Wenn aber auch ein Amt ist, so  kann man wenigstens wegen Mangels der Herren die Procession weglassen.  > add. (IV) Den folgenden Tag hat P. Präses gewöhnliche Bruderschafts Messe.  Erklärungen: Sonntag nach dem 2. November; Gnädige Herr] der Abt; Regu-  lar Tische] erstes (gemeinsames) Mittagessen; Colloquium] Unterhaltung bei  Tisch; — Anm. 3: cursando] rezitiert; — Anm. 4: Reverendissimus] der Abt.  [135] Am Fest des hl. Leonardi  Der hl. Leonhard ist der zweyte Patron der Wallfahrtskürchen in  Schiessen'. Die Gemeind Biberen geht dorthin | (p. 123) nach alter  Gewohnheit mit Kreuz und Fahnen in Begleidung ihres Pfarr Herrens,  welcher zugleich das Lob dieses Heiligen von der Canzel sprichet, und  darauf das Hochamt auf dem Altar dieses Heiligen (non applicando pro  communitate) abhaltet. Dieser H. Pfarrer samt denen übrigen Priestern?,  so zur Aushilf dahin abgeschiket werden, beiben über Mittag in dem  Pfarrhof, und seind von der Vesper befreyet. Der Prediger darf überdas  pro labore aus der Metten bleiben.  ' %. m. (II) Auf eben disen Tag S. Leonardi wird in Schiessen der Leonhard Huber  Jahrtag mit 2 Neben Messen und einem choraliter gesungenen Requiem abgehalten. N.B.  Requiem celebrirt P. Superior, die 2 Messen besorget das Priorat. — add. (IV) und wer-  den um 7 Uhr gelesen. — (II) N.B. vide infra in Supplemento p. 2.  ? i. m. (IV) deren nebst dem FruhMesser noch 3 oder 4 zu stecken sind.  Erklärungen: 6. November; non ... communitate] ohne Applikation für die  Pfarrgemeinde; pro labore] für seine Mühe; Metten] Matutin; — Anm.  1: Neben Messen] Messen, die während des Amtes auf Seitenaltären zele-  briert werden; Requiem] Totenmesse; vide ... p. 2] Siehe unten Supplemen-  tum p- 2;gehalten] gestrichen; Int. lin 1V) Uhr Primn sodann

Capıtul, und lerz gebettet, halb Uhr dıe dext. Amt, Non W Je Herren
da Seyn! und der Beıchtenden nıcht vılle SInd. Gewöhnlicher welse ber Z m. |
WEeNn Reverendissimus Ingstetten das Amt hat, wiıird TSL Uhr Von Prior dıe
Meß gelesen, orunter lerz und NSext wird. Wenn ber uch eın Amt Ist,
ann I1Nan wen1gstenszMangels der Herren dıe Procession weglassen.

adı IV) Den folgenden Jag hat Präses gewöhnlıche Bruderschafts Messe.

Erklärungen: Sonntag nach dem November:;: Gnädige Herr| der Abt; Kegu-
Iar Iische} erstes (gemeınsames) Mittagessen; Colloguium Unterhaltun be1l
Tiısch; Anm cursando| rezıtiert; Anm Reverendissimus] der Abt.

Am est des hl Leonardı

Der hl eonnNar: ist der ZWeyte Patron der W allfa  skürchen In
Schiessen‘. Die Geme1ind Bıberen geht dorthin (9) 123) ach alter
Gewohnheit mıt Kreuz und ahnen in Begleidung iıhres Pfarr Herrens,
welcher zugle1ic das Lob dieses eılıgen VOIl der Canzel sprichet, und
darauf das Hochamt auf dem ar dieses eılıgen (non applıcando DTIo
communitate) Dieser Pfarrer samt denen übrıgen Priestern“,

ZUT Aushıılf 1n abgeschiket werden, beıben ber ıttag in dem
Pfarrhof, und seınd VON der Vesper efreyet. Der rediger überdas
PTO labore aus der Metten bleiben

| 11) Auf ben dısen Tag Leonardı wırd in Schlessen der Leonhard Huber
Jahrtag mıt en Messen und einem choralıter SEeESUNgCNCN Requiem abgehalten.
Requiem celebrirt Super10rT, dıe Messen besorget das Priorat adı IV) und WeTI-
den Uhr gelesen 11) 1ıde infra in Supplemento

IV) deren nebst dem FruhMesser och der stecken SsIınd.

Erklärungen: November: NO  -Diurnus  151  Wann das Beichtsizen in dem Closter allgemach zu Ende gehet, so  wird zu dem Regular Tische, ohne daß man auf die abgehenden Herren  wartet, das Zeichen gegeben. Heunt ist kein Colloquium”.  ' i. m. (IV) Hat aber dies schon einige Jahre nicht mehr gethan, weil er erst zu spat  kommen und also nicht viel mehr helfen kann. — Auch der Fruhmesser von Schießen  muß dahin gehen, wenn er bis 9 Uhr in Schießen fertig wird.  ? ursprünglich frei gelassen. — add. (1): liest um halb 7. Uhr zu Meßhofen Mess und  geht so dann nach Ingstetten zum Aushelfen.  3  7. m. (I): Capitulum und Tertia werden gleich nach disen cursando abgehalten.  * 9. Uhr ... gehalten] gestrichen; — int. lin. (IV) um 6 Uhr Prim gesungen, sodann  Capitul, und Terz gebettet, um halb 10 Uhr die Sext, Amt, Non — wenn je Herren genug  da seynd und der Beichtenden nicht zu ville sind. — Gewöhnlicher weise aber [i. m.]  wenn Reverendissimus zu Ingstetten das Amt hat, wird erst um 10 Uhr von P. Prior die  Meß gelesen, worunter Terz und Sext gesungen wird. Wenn aber auch ein Amt ist, so  kann man wenigstens wegen Mangels der Herren die Procession weglassen.  > add. (IV) Den folgenden Tag hat P. Präses gewöhnliche Bruderschafts Messe.  Erklärungen: Sonntag nach dem 2. November; Gnädige Herr] der Abt; Regu-  lar Tische] erstes (gemeinsames) Mittagessen; Colloquium] Unterhaltung bei  Tisch; — Anm. 3: cursando] rezitiert; — Anm. 4: Reverendissimus] der Abt.  [135] Am Fest des hl. Leonardi  Der hl. Leonhard ist der zweyte Patron der Wallfahrtskürchen in  Schiessen'. Die Gemeind Biberen geht dorthin | (p. 123) nach alter  Gewohnheit mit Kreuz und Fahnen in Begleidung ihres Pfarr Herrens,  welcher zugleich das Lob dieses Heiligen von der Canzel sprichet, und  darauf das Hochamt auf dem Altar dieses Heiligen (non applicando pro  communitate) abhaltet. Dieser H. Pfarrer samt denen übrigen Priestern?,  so zur Aushilf dahin abgeschiket werden, beiben über Mittag in dem  Pfarrhof, und seind von der Vesper befreyet. Der Prediger darf überdas  pro labore aus der Metten bleiben.  ' %. m. (II) Auf eben disen Tag S. Leonardi wird in Schiessen der Leonhard Huber  Jahrtag mit 2 Neben Messen und einem choraliter gesungenen Requiem abgehalten. N.B.  Requiem celebrirt P. Superior, die 2 Messen besorget das Priorat. — add. (IV) und wer-  den um 7 Uhr gelesen. — (II) N.B. vide infra in Supplemento p. 2.  ? i. m. (IV) deren nebst dem FruhMesser noch 3 oder 4 zu stecken sind.  Erklärungen: 6. November; non ... communitate] ohne Applikation für die  Pfarrgemeinde; pro labore] für seine Mühe; Metten] Matutin; — Anm.  1: Neben Messen] Messen, die während des Amtes auf Seitenaltären zele-  briert werden; Requiem] Totenmesse; vide ... p. 2] Siehe unten Supplemen-  tum p- 2;communitate | ohne Applıkation für dıe
Pfarrgemeinde; DFO abore] für se1ıne Mühe: Meftten| Matutın; Anm

Neben Messen|] Messen, dıe während des Amtes auf Seitenaltären zele-
Dbriert werden;: equiem Totenmesse; videDiurnus  151  Wann das Beichtsizen in dem Closter allgemach zu Ende gehet, so  wird zu dem Regular Tische, ohne daß man auf die abgehenden Herren  wartet, das Zeichen gegeben. Heunt ist kein Colloquium”.  ' i. m. (IV) Hat aber dies schon einige Jahre nicht mehr gethan, weil er erst zu spat  kommen und also nicht viel mehr helfen kann. — Auch der Fruhmesser von Schießen  muß dahin gehen, wenn er bis 9 Uhr in Schießen fertig wird.  ? ursprünglich frei gelassen. — add. (1): liest um halb 7. Uhr zu Meßhofen Mess und  geht so dann nach Ingstetten zum Aushelfen.  3  7. m. (I): Capitulum und Tertia werden gleich nach disen cursando abgehalten.  * 9. Uhr ... gehalten] gestrichen; — int. lin. (IV) um 6 Uhr Prim gesungen, sodann  Capitul, und Terz gebettet, um halb 10 Uhr die Sext, Amt, Non — wenn je Herren genug  da seynd und der Beichtenden nicht zu ville sind. — Gewöhnlicher weise aber [i. m.]  wenn Reverendissimus zu Ingstetten das Amt hat, wird erst um 10 Uhr von P. Prior die  Meß gelesen, worunter Terz und Sext gesungen wird. Wenn aber auch ein Amt ist, so  kann man wenigstens wegen Mangels der Herren die Procession weglassen.  > add. (IV) Den folgenden Tag hat P. Präses gewöhnliche Bruderschafts Messe.  Erklärungen: Sonntag nach dem 2. November; Gnädige Herr] der Abt; Regu-  lar Tische] erstes (gemeinsames) Mittagessen; Colloquium] Unterhaltung bei  Tisch; — Anm. 3: cursando] rezitiert; — Anm. 4: Reverendissimus] der Abt.  [135] Am Fest des hl. Leonardi  Der hl. Leonhard ist der zweyte Patron der Wallfahrtskürchen in  Schiessen'. Die Gemeind Biberen geht dorthin | (p. 123) nach alter  Gewohnheit mit Kreuz und Fahnen in Begleidung ihres Pfarr Herrens,  welcher zugleich das Lob dieses Heiligen von der Canzel sprichet, und  darauf das Hochamt auf dem Altar dieses Heiligen (non applicando pro  communitate) abhaltet. Dieser H. Pfarrer samt denen übrigen Priestern?,  so zur Aushilf dahin abgeschiket werden, beiben über Mittag in dem  Pfarrhof, und seind von der Vesper befreyet. Der Prediger darf überdas  pro labore aus der Metten bleiben.  ' %. m. (II) Auf eben disen Tag S. Leonardi wird in Schiessen der Leonhard Huber  Jahrtag mit 2 Neben Messen und einem choraliter gesungenen Requiem abgehalten. N.B.  Requiem celebrirt P. Superior, die 2 Messen besorget das Priorat. — add. (IV) und wer-  den um 7 Uhr gelesen. — (II) N.B. vide infra in Supplemento p. 2.  ? i. m. (IV) deren nebst dem FruhMesser noch 3 oder 4 zu stecken sind.  Erklärungen: 6. November; non ... communitate] ohne Applikation für die  Pfarrgemeinde; pro labore] für seine Mühe; Metten] Matutin; — Anm.  1: Neben Messen] Messen, die während des Amtes auf Seitenaltären zele-  briert werden; Requiem] Totenmesse; vide ... p. 2] Siehe unten Supplemen-  tum p- 2;1e unten Supplemen-
tu  =]
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Am est des hl Bıschoffens Martin1i1!

An disem Tag 1st gewöhnlıch bey dem 1SC und ach demselben hıs
Tei ın sılent10 dispensıert. /u mittag werden Tre1 spe1ssen

samt eliner gebratenen anl; in emor1am Sanctı eic aufgetragen, und
eıne Kandten Weın eingeschencket. Dıses Colloquium wıird dann und
W all einem Fasttag verschoben, sollte dies geschehen, wırd

obıges angeze1gte jenem Tag, dessen Gedächtnus gehalten wiırd,
beobachtet

1I1) 1ıde Supplementum pa®s 1ma infra.

Erklärungen: November: In sılenti0| VO Sıllschweıigen; In Memoriam
anctı| ZU Gedächtnis des Heıiligen; Colloguitum Unterhaltun be1 1SC.
Anm. 1e unten Supplementum

Am est er Ordens eılıgen

Dıie ersten Vesperen samt en übrıgen Horıs Cu 124) audı-
Dus, dıie Metten auSgCNOMIMCH, werden choralıter Cu OTSaNnO n_
SCH, auch alle Officıales und Professores en dıe Schultigkeıit darbey

Vesp ad Vesperas inclusıve erscheınen. Dıie Almutien
werden weder oraben weder Tag selbsten angeleget. ach
der 1T1m wIırd alsoO gleich dıe Terz gehalten. Um halber Uhr ist das

Capıtul, auf welches dıe Exhortatıon, Reverendissimus a  a  et: dar-
auf dıie SeXt; das Hochamt, endliıchen dıe Non folget Die usıck ist
auf dem oberen Chor He Expositi müssen halber Uhr in
dem Capıtul, und übriıgen vormittäg1ıgen Chor inclusıve erscheınen, w1e
auch in dem Kloster Meß lesen. Wan dieses est auf eınen ambstag
fallet, ist Super10r in Schiessen, samıt dem TU Messer VO  —; diıser
obgesagten Schultigkeıit Irey Fallet dises est auf einen Sonntag,
wırd dıe Exhortatıiıon ausgelassen, dıe gewöhnlıche Ordnung des OTIS
beobachtet, auch darf eın Pfarr Expositus in dem Closter ersche1-
He  - /u ıttag wırd eın Becher Weın SCSUNSCHCH Laudes e1In-
geschencket.
Erklärungen: 13 November:;: Hortıs CUM Laudibus| Horen mıt den Laudes:; Met-
fen)| atutın: choraliter CUÜU.: Organo| 1im Gregorlanischen Choral mıt Orgelbe-
gleıtung;152  Diurnus  [136] Am Fest des hl. Bischoffens Martini'  An disem Tag ist gewöhnlich bey dem Tisch und nach demselben bis  um drei Uhr in silentio dispensiert. Zu mittag werden drei extra speissen  samt einer gebratenen Ganß in Memoriam Sancti etc. aufgetragen, und  eine Kandten Wein eingeschencket. Dises Colloquium wird dann und  wan wegen einem Fasttag verschoben, sollte dies geschehen, so wird  obiges angezeigte an jenem Tag, wo dessen Gedächtnus gehalten wird,  beobachtet.  ! ; m. (II) Vide Supplementum pag. 1”* infra.  Erklärungen: 11. November; in silentio] vom Sillschweigen; in Memoriam  Sancti] zum Gedächtnis des Heiligen; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; —  Anm.: Siehe unten Supplementum p. 1  [137] Am Fest Aller Ordens Heiligen  Die ersten Vesperen samt allen übrigen Horis cum | (p. 124) Laudi-  bus, die Metten ausgenommen, werden choraliter cum organo gesun-  gen, auch alle Officiales und Professores haben die Schultigkeit darbey  a 1. Vesp: usque ad 2. Vesperas inclusive zu erscheinen. Die Almutien  werden weder am Vorabend, weder am Tag selbsten angeleget. Nach  der Prim wird also gleich die Terz gehalten. Um halber 9. Uhr ist das  Capitul, auf welches die Exhortation, so Reverendissimus abhaltet, dar-  auf die Sext, das Hochamt, endlichen die Non folget. Die Musick ist  auf dem oberen Chor. Alle H. Expositi müssen um halber 9. Uhr in  dem Capitul, und übrigen vormittägigen Chor inclusive erscheinen, wie  auch in dem Kloster Meß lesen. Wan dieses Fest auf einen Sambstag  fallet, so ist P. Superior in Schiessen, samt dem Frühe Messer von diser  obgesagten Schultigkeit frey. Fallet dises Fest auf einen Sonntag, so  wird die Exhortation ausgelassen, die gewöhnliche Ordnung des Chors  beobachtet, auch darf kein H. Pfarr Expositus in dem Closter erschei-  nen. Zu Mittag wird ein Becher Wein wegen gesungenen Laudes ein-  geschencket.  Erklärungen: 13. November; Horis cum Laudibus] Horen mit den Laudes; Met-  ten] Matutin; choraliter cum organo] im Gregorianischen Choral mit Orgelbe-  gleitung; a ... Vesperas] von der ersten bis zur zweiten Vesper; Almutien] s.  Glossar s.v. Kleider; Reverendissimus] der Abt; oberen Chor] Orgelempore.Vesperas| VOIL der ersten bıs ZUT zweıten Vesper; Almutıien|
Glossar Kleıder; Reverendissimus| der Abt; oberen or Orgelempore.
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Am est Marıä Opferung
An dısem Tag ist ZW alr eın Feurtag, nıchtsdesto (D 125) wen1ger

wırd dises est In Schiessen! sehr gefeuert, und arbey e1in Umbgang
gehalten Es werden dahın fünf oder sechs Geıistliche abgeschicket, die
Beıichtende abzuhören?. T1O0Tr haltet gemeın1glıc auf geschehenes
iınladen das Hochamt Samıt der Process1ion. Jle Miss1ionariı1 bleiben bey
dem Miıttagmahl, und seınd I1 VesperI1s befreyet”. Hıer iın Roggenburg
ist nıchts mercken, als dieses, daß die zweıte Vesper dem fol-
genden Cäcıliıen est in dem unteren Chor Lıguraliter gehalten wIrd.

J1) egen dem Bruderschafts Umbgang der Schmerzen.
1V) Weıl dısem Jag insgemein wen1g e1! Kommen, ist CNUg, WeNnNn

ne dem Prediger und dem Früh Messer och Missionarii dahın beordert werden.
Int. lin IV Kommen ber In dıe Geistlichen Lection ach Haus.

Erklärungen: November: Missionarıii} nach chıeben geschıickte Patreé E
IT Vesperis|] VO  - der zweıten Vesper; Unteren Chor figuraliter] 1im Chor der
Kırche (Chorgestühl) mehrstimmi1g; Schmerzen| S1ıeben-Schmer-
zen-Bruders in chießen: SCHER, KRoggenburg, 115

139] Am est der hl Jungfr. Martyr Cäcılı1ae

Dıs ist das aup est deren Musıkanten. Chor-Regent muß
vorläufig ach altem Herkommen bey dem Reverendissimo anhalten, ob
und Wan dises est gehalten werde, besonders, Wann olches auf eiınen
Freytag oder ambstag fallen solte Wann demnach dises est gehalten
wırd, muß Chor Regent vormiıttag das Zeichen ZUT
Recreation geben, weilche VOoNn dieser eıt bıs eın viertl] auf Uhr
abends dauert. Chor Regent haltet auch das Hochamt, oder hat das
privileg1um, eiınen anderen grem10, oder eiınen auswärtigen (dıs
muste aber vorhero dem p 126) nädıgen Herrn und Priori
anze1gen) dem Hochamt einzuladen. Die Musıc dem Amt ist
auf dem oberen Chor Das Hochamt ist auch auf dem Or-altar, wel-
cher och gezlerter stehet Von dem gestrigen Feste, und werden Ker-
ZCN angezunden, WI1Ie auch diısem Amt fünf Glocken geleutet. Bey
dem 1SC ist dıspensIiert, und werden ZWECY Speissen, und eın
Kandten Weın gegeben Chor Regent muß nachmiıttag ach alter
Gewohnheit für alle eınen Vesper TUuncC anhalten, welcher auch
erlaubet wird. DıiIie Vesper werden wıderumb In OTo inferlor1
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figuralıter abgesungen, und darnach der (Cursus Marıanus gebetten. Der
ebdomadarıus sub Magnıificat in dıesen Vesperen incensıret nıcht,
sondern stimmet dıe ntıphon ad Magnıificat in SUOo stallo und ach

geendigtem Magnıficat gehe alleın ad gradus Sanctuarıl, und sınget
dıe Collect 1 OR WI1Ie onsten in fest1is lect gebrauchlıich. Es werden
diesen Vesperen keıne Kerzen qauf dem Choraltar angezündet.
Erklärungen OR November: Reverendissimo | dem Ab:t; Recreation| (Geme1nn-
Salllec Erholungszeıt; greml0] AUSs dem Kloster:; nädigen Herrn| dem Ab:t:
oberen- Orgelempore; dispenstert| VO Stillschweigen; In choro infer10r1
figuralıiter|] 1im Chor der Kırche mehrstimm1g; ( UurSUus Marıanus| das Marılanı-
sche 1Z1Uum ; Hebdomadarius| der wöchentlich wechselnde Officı1ans, Glos-

Amter: sub Magnifica während des obgesangs Marıens ıIn der Ves-
PCT, In SUO tallo| seinem Platz im Chorgestühl; ad gradus Sanctuarıl | den
Stufen des Altarraums; In festis ecC Festen mıt esungen in der Matu-
tin; (jlossar este

Am est der hl Jungfr. und Martyr Catharinä!

Für dieses est ist nıchts mercken, In dem Fall, p 127)
W allll Fratres Studentes Phılosophiä würcklich da waren Da muste
sodann Professor den Vacanz Tag, und das Colloquium VOI-

äuffig Dey dem nädıgen Herren anhalten Von bıs abends
viertl auf ist In dem Sıiılentio dıspensıiert, welchem der Pro-
fessor das Zeichen geben muß Das Hochamt ist auf dem Creuzaltar, PCI
modum uplıcıs a]JOrI1S, welches Professor selbsten, oder eın anderer
VOIN ıhm eingeladener DIie usıck ist auf dem Oberen Chor, in
das Amt wırd mıt Glocken geleıttet, und auf den ausgeziırten ar
Leıichter gestellet. Anheunt wIird auch eın Oratıon in laudem hulus Sanc-
tae VOIN einem Frater, WI1Ie dıe Ordnung SEn abgesprochen, und ach des-
SCH ende VON dem nädıgen Herren das Zeichen ZU reden gegeben“.

An diesem Festtag WIrd W allenhausen eın Bruderschaffts est
Marıae VO Gutten ath eurlıc gehalten. Der rediger gehe dorthın

dem oraben und kommt wıderum anheunt dem Nachtisch
bendts zurück, ist auch VoNn der Complet, und folgenden Metten frey

II) ı1de infra ın Supplemento pag | Kr
1V) Wenn dises Fest auf eiınen Sonntag a und WI1e ben eschrieben WOI-

den, 1er gehalten wird, kommen dıie Miss1ionarlı VO)  $ Schlıessen ach Haus ZU

Colloquium, W1e In esto Martın1 Damıt Super10r der Chrısten Lehr nıcht gehin-
dert wIird. Ita Reverendissimus statuıt NNO 1798
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Erklärungen: 25 November: Professor] der Professor der Phılosophie;
Vacanz [ag|] freien Jag; Colloquium Unterhaltung be1l Tiısch; nädigen Herrn)|
dem Ab:t; DETr modum uplicıs MajJortis| WIeE Festen des Ranges DuplexMaıus, Glossar Feste: Oberen or Orgelempore; Oration INn laudem
AuUIUS Sanctae| Lobrede auf diese Heılıge (Patronın der Phılosophie); Nachtisch)|
zweıtes Abendessen; Metten| Matutin: Anm Sıehe unten Supplementum

19 Anm Missionarii} dıe nach chıeben geschıckten Priester:; In Ffesto
Martint| est des hl Martın1 (1I1 FE ItaDiurnus  155  Erklärungen: 25. November; P. Professor] der Professor der Philosophie;  Vacanz Tag] freien Tag; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; Gnädigen Herrn]  dem Abt; per modum Duplicis Majoris] wie an Festen des Ranges Duplex  Maius, s. Glossar s.v. Feste; Oberen Chor] Orgelempore; Oration in laudem  huius Sanctae] Lobrede auf diese Heilige (Patronin der Philosophie); Nachtisch]  zweites Abendessen; Merten] Matutin; — Anm. 1: Siehe unten Supplementum  P. 1; — Anm. 2: Missionarii] die nach Schießen geschickten Priester; in festo  S. Martini] am Fest des hl. Martini (11. 11.); /ta ... 1798] So hat es der Abt im  Jahr 1798 angeordnet.  [141] An dem Donnerstag vor dem Advent  An disem Tag wird das lezte Mal Fleisch geessen, wird auch dessent-  wegen die Advent Fastnacht genennet, und | (p. 128) ist den ganzen Tag  nach alter Gewohnheit von morgens 7. Uhr bis um ein viertl auf 5. Uhr  in dem Stillschweigen dispensiert'. (Es ist auch ein Colloquium, und  werden dabey 3. extra Speissen samt einer Kandten Wein gegeben).  ' i m. (IV) Sollte am Freytag danach ein Feyrtag einfallen, v. g. S. Xaverii, so ist es  an disem Tag nachmittag auch widerum wie gewöhnlich Vakanz.  Erklärungen: Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; — Anm.: S. Xaverii] Fest  des hl. Franz Xaver (3. 12.); Vakanz] Freizeit.  [142] An dem ersten Sonntag in dem Advent  An disem Sonntag ist nur folgendes anzumercken: Nach geendigtem  Responsorio ad Processionem Dominicalem wird wie gewöhnlich, das  De profundis etc. etc. gebetten. Nach disem wird aber nichts pro Introitu  gesungen, sonderen das Convent gehet seittenweis in den Chor hinein,  knyet in mitten desselben nach der Ordnung Paar und Paar nider, und  singet die besonders geschriebene Antiphon /nviolata etc. choraliter sine  organo, da unterdessen der Hebdomadarius cum suis duobus ministris  bey dem Muttergottes Altärlein in Choro eben auch knyet und nach  geendigtem Gesang stehend den V.: Ave Maria gratia plena und die  Collect: Deus qui de Beatae etc. cum clausula: Per Christum Dominum  nostrum beyleget. Der Officians geht nun in die Sacristey, und leget das  Meßgewand an, und die Herren gehen zurück in ihren Stuhl. Das Amt  wird auf den gesagten Mutter Gottes Altärlein choraliter gehalten, undSo hat 6S der Abt 1m

Jahr 798 angeordnet.

An dem Donnerstag VOT dem Advent

An diısem Jag wırd das lezte Mal Fleisch SCCSSCH, wırd auch dessent-
dıe Advent Fastnacht nnetT, und (p 128) ist den SaNZCH Jag

nach alter Gewohnheit VonNn MOTSCNS bıs en viert] auf Uhr
in dem Stillschweigen dispensiert‘. (Es ist auch ein Colloquium, und
werden abey Speissen samt einer Kandten Weın gegeben

I1V) Sollte Freytag danach e1in Feyrtag einfallen, XÄaverI1l, ist
dısem Tag nachmiıttag uch wıderum WI1IE gewöhnlıch Vakanz.

Erklärungen: Colloquium Unterhaltung be1l Tiısch; Anm AXaverı1l|} est
des Franz Aaver (3 12 Vakanz| Freizeit.

An dem ersten Sonntag In dem Advent

An diısem Sonntag ist 11UT Tolgendes anzumercken: ach geendigtem
Responsorio ad Processionem Domiinicalem wırd W1e gewöÖhnlıch, das
De profundıs eic eic gebetten. ach dıisem wırd aber nıchts PTO Introitu
9 sonderen das Convent gehe selıttenweils In den Chor hıneıin,
knyet in mıtten desselben ach der Urdnung aar und aar nıder, und
sınget dıe besonders geschrıebene Antıphon Inviolata GIieE choralıiter sıne
OTZaNO, da unterdessen der Hebdomadarıus CU SU1S duobus miıinıstris
bey dem Muttergottes Altärlein In OTO eben auch knyet und ach
geendigtem Gesang tehend den Ave Marıa gratia plena und dıe
Collect Deus qul de Beatae eic Cu clausula: Per Christum Dominum
NO eyleget. Der Officıans geht 1Un in dıe DacrIistey, und ege das
Meßgewand d und dıe Herren gehen zurück ın ihren Das Amt
wırd auf den Mutter Gottes Altärlein choralıter gehalten, und
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dıe Org] auf dem oberen Chor miıtgeschlagen. Das Gradual sıngen,
€ 129) WIEe In denen ersten Vesperen, dıe ZLWCY Senlores.

Anmerkung. An en ägen in der ochen urc das Advent,
eın est lectıonum, sondern 1Ur das 1C1uUmM Canonıcum de

Fer1a gehalten Wiırd, wiırd auch jedesm der Prım (der Freytag,
Capıtul gehalten wırd, Ilzeıt ausgenommen) der Metten Chor antel,

des OTITOCKS angeleget‘.
11) Diese Annotatıo gıltet Nn1ıC mehr. we1l in der Woche im Wınterchor dıe

Horae | Fetna: ei 1a gehalten werden, weder Mantel weder Chorrock gebraucht wiıird.

Erklärungen: Responsoria ad Processionem Dominicalem| Responsorien be1
der sonntäglıchen Prozess1on, Processionale, 5- /: De profundis] Ps 129;
DFO Introitu| ZU Eiınzug ıIn den Chor:; Inviolata| Marnanısche ntıphon, Pro-
cessionale, XIvint.; choraliter INe Or2anO| 1im Gregorl1anıschen C'horal ohne
Orgelbegleitung; Hebdomadarıus mMINILSETrLS| Hebdomadar mıt Dıakon und
Subdıakon; Muttergottes Altärlein In Choro| sudl Nebenaltar 1m Chor arıa
ın der yrwartung); Ave Marıa156  Diurnus  die Orgl auf dem oberen Chor mitgeschlagen. Das Gradual singen, |  (p. 129) wie in denen ersten Vesperen, die zwey Seniores.  Anmerkung. An allen Tägen in der Wochen durch das ganze Advent,  wo kein Fest 9. lectionum, sondern nur das Officium Canonicum de  Feria gehalten wird, wird auch jedesmahl zu der Prim (der Freytag, wo  Capitul gehalten wird, allzeit ausgenommen) der Metten Chor Mantel,  statt des Chorrocks angeleget!.  ! ;. m. (II) Diese Annotatio giltet nicht mehr. weil in der Woche im Winterchor die  Horae 1”* et tertia gehalten werden, wo weder Mantel weder Chorrock gebraucht wird.  Erklärungen: Responsoria ad Processionem Dominicalem] Responsorien bei  der sonntäglichen Prozession, s. Processionale, S. 5-7; De profundis] Ps 129;  pro Introitu] zum Einzug in den Chor; Inviolata] Marianische Antiphon, s. Pro-  cessionale, S. xlviüijf.; choraliter sine organo] im Gregorianischen Choral ohne  Orgelbegleitung; Hebdomadarius  ministris} Hebdomadar mit Diakon und  Subdiakon; Muttergottes Altärlein in Choro] südl. Nebenaltar im Chor (Maria  in der Erwartung); V. Ave Maria ... Dominum nostrum] Versikel und Oration  zur Gottesmutter im Advent mit Schlussformel, s. Processionale, S. 14; oberen  Chor] Orgelempore; Gradual] Antwortgesang nach der Lesung; Seniores] die  kanonisch ältesten Priester; Fest 9. lectionum| Fest mit 9 Lesungen in der Matu-  tin, s. Glossar s.v. Feste; Officium canonicum de Feria}] kanonisches Officium  vom Wochentag; Metten] Matutin; Chor Mantel, Chorrock} s. Glossar s.V.  Kleider; — Anm.: Annotatio] Anmerkung; Winterchor] über der Sakristei;  Horae 1”* et tertia] Prim und Terz.  [143] Am Fest des hl. Franc. Xaverii  Dies Fest wird more Duplicis und mit besonderer Andacht ex voto in  Roggenburg (nur aber in choro) gefeuret. Das Hochamt wird von P.  Prior cum ministris ritu triplicis auf dem St. Norberts Altar, wo oben die  Bildnus dises Heiligen abgemahlter ist, gehalten‘. Die Musick in dem  untern Chor wird fortgesezet bis zur Wandlung, nach welcher der  schmerzhafte Rosenkranz abgebetten, darauf die Lytanei von disem Hei-  ligen von den Officianten selbsten, der unterdessen seine Messe in der  Stille geendiget, beygesezet wird. Die Herren bleiben in ihren Stühlen.  Auf diese Andacht folget die Non. Alle und jede Professoren und Offi-  cialen cum Reverendissimo erscheinen darbey.  Zu Biberen wird auch dieser Heilige besonders verehrt. Der H. Pfar-  rer haltet um 8. den Gottesdienst, auf dem | (p. 130) Choraltar, wo auch  die Bildnus dieses Heiligen ausgesezet wird, und applicieret für dasOmMmıInNUM nostrum| ersıike und Oratıon
ZUT Gottesmutter 1im Advent mıt Schlussformel, Processionale, 14; oberen
Or Orgelempore; FaAdua Antwortgesang nach der Lesung; Seniores| dıe
kanonısch altesten Priester:; est lectionum| est mıt Lesungen In der Matu-
tın, Glossar eSie: Officıum CAanONICUM de Ferid| kanonısches 1C1UmM
VO Wochentag: Metten| Matutın; Chor Mantel, Chorrock|] Jlossar
Kleıider:; Anm Annotatıo | merKung; ınterchor über der Sakrıste1:
Horae 7 el tertia| 1T1mM und erz

Am est des hl Franc. Xaver1

Dies est wırd LNOIC uplıcıs und mıt besonderer Andacht [81160 In
Roggenburg (nur aber In choro) gefeuret. Das Hochamt wırd VOoN

Prior Cu mıinıstrıis rıtu trıplıcıs auf dem Norberts Altar, oben dıe
Bıldnus dises eılıgen abgemahlter ist, gehalten‘. Dıie usıck in dem
untern Chor wırd fortgesezet bıs ZUT Wandlung, ach welcher der
schmerzhafte Rosenkranz abgebetten, darauf dıe Lytaneı VON disem He1-
1gen VON den Offic1anten selbsten, der unterdessen seıne Messe In der
Stille geendiget, beygesezet WIrTrd. Die Herren bleiben in ihren Stühlen
Auf diese Andacht folget die Non 1Tle und jede Professoren und {IT1-
c1lalen CH Reverendissıimo erscheinen arbey

Z/u Bıberen wırd auch dieser Heılıge besonders verehrt. Der Pfar-
F1 haltet den Gottesdienst, auf dem (Pp 130) Choraltar, auch
dıe Bıldnus dieses eılıgen ausgesezel wird, und apphicıeret für das
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OIC Das Gie opfe dieser Mess VoN welchem dıe applıcırete
hI Meß das Priorat PCT ezanlie wırd Das übriıge geheret dem
eılıgen Der arrer ommt das Amt zurück

|| 1V) Es muß demnach das Summum diırectoriıum exira gelesen werden

Erklärungen Dezember MOTre Duplicis] WIC C111 Duplex est Glossar
este VoLO aufgrund e1Iubdes CUM IMINLSIFLS T friplicıs} mıiıt Dıa-
kon und on WIC Irıplex Festen Norberts Altar] nördlıcher Se1-
tenaltar VOT dem Chorbogen; Unleren or Chor der Kırche (Chorgestühl);
CUÜU: Keverendissimo|] mıt dem Ab:t: dem Heiligen] den Heıilıgengeldern Kır-
cheneinkünften), vgl SPIES, Kreditkassen, SE; Summum JUXLA
directorium)| dıe Summa entsprechend dem Dırectorium;: Glossar Messen.

Am est der HI ungfrau und Mart Barbarä

Barbara 1St Nebenpatronin der Fılıal Kürchen ebNoien DIiese
eılıgın wırd alldort eurlıic verehret INı auch ZUTr Vermehrung dieser
Andacht C1IiN vollkommener begehren und auf CW12 verlıhen W OI -
den auch CIMNLSC N der Geme1ind en dUus disem Zahl und ende Jahr-
(ag, dısem Tag loco INUsSsscnhn gehalten werden gestiftet Um hal-
ber 1ST die Frühe Mess Pfarrer locı applıcando und
ach dieser Mess der gestiftete ahrtag, Jjedoch ohne Aussetzung
feretr1 Der arrer locı 1St de JUTC schultig, selbsten predigen kann
doch mıiıt erhaltener Erlaubnus des Priors SICIMILO einladen

auch gewöhnlıch geschıhet Es werden demnach ZWECY Geistliche
nebst dem arrer auf ebhoien SESC und VoNn dıesen
weiıllen sehr vielle beichten pflegen hılffet dem Beıchtstu auß
Der rediger WeT SCYN INaS, dartf nachts N der Metten
bleiben! | (p 131)

Der Pfarrer VON Ingstätten haltet auch dısem Tag C1INe nl Meß
dem auch C1in hl Reliıquien VON diser eılıgen der Kürchen autfbe-

halten 1ST

L adı IV) Es kommen alle dem Nachtisch. Vor Zeıten mußte derjenige,welcher dıe Früh MeßBß gehalten, schon ı Neune 'hor ach Haus

Erklärungen: Dezember:; OCO Pfarrer OC rtspfarrer; feretri|}
Tumba (Trauergerüst mıt Sargattrappe), vgl X, Sp 304; de Jure|

VO  am} Rechts 2reml0| dUus dem Kloster: Metten)|] Matutin; — Anm
Nachtisch)| zwelıter Mittagstisch; Neune or Chor
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An dem Zweyten Sonntag 1m Advent

Was oben für den ersten Sonntag angeze1iget worden, ist für dısen
Sonntag auch mercken. Dises nachstehende aUSSCHOMMCN, daß das
Taduale VoN den ZWCVYV lezten Priestern werden muß

Erklärungen: Graduale| Antwortgesang nach der Lesung der Messe.

1146] Am est des hl Beıchtigers Nicolai‘

/Z/u Wisenbach ist das stündıge Gebett, oder Anbettung des hl
ars Sacrament. An dem Vorabendt werden ZWCY Priester grem10
ZU Beıchthören, und eiıner VOINl disen ZU redigen ZUT gutter Zeıt
abgehollet, damıt se Uhr in den Beichtstu gehen können.
Diese ZWCY geistliıche beıter bleyben zweymal übernacht, und werden

dem ach diısem est folgenden Jag in der Frühe, damıt se Mıt-
Lags Dey dem Regular IR erscheinen können, zurückgebracht.

/u ebhoien ist auch der hl Nıcolaus neben Kürchen Patron. Der
Pfarrer haltet eine Predigt Ehren dises eılıgen, hat aber dessentwe-
SCH eın privileg1ıum fordern2. (p 132)

gestrichen 1) 1de infra in Supplemento pas.
adı 1V) Darf uch keinen andern eiınladen, und wiırd uch keıne Frühmeß gestattel.

Erklärungen: Dezember:; Beichtiger| Bekenner:;: Wisenbach)| Oberwıiesen-
bach: grem10| aUus dem Kloster:; Regular Tisch] erstes (gemeınsames) Miıttag-
n’ Anm. 1€e€ unten Supplementum

Am est der Unbefleckten Empfängnus Marıä

An dem Oraben! kommen nacher Roggenburg ZWECY Capucıner,
morg1igen ages, indem auch tlıche Priester VOI 1er nacher Schles-

SCI] uessen abgeschicket werden, in dem Beichtstu aushelfen kön-
nen‘.

Die ersten und zweyten Vesperen werden f1guralıiter, dıe übrıgen
Horä alle samt Metten, und Laudes Cu OTSanO abgesungen, wobey
auch alle Patres für heunt und INOISCH dıe Almutien anlegen. Um
Uhr wıird das OCAWUT:! Gut auf dem Chor ar sub Cantu Tantum
eCFSO eic und (Grenitorı eic ausgesezZel, darnach dıe T1m9das
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Capıtul gebetten darauf das alve Regina“ wıderum gesungen” ach
dısem Chor gehe CIn V Ol Prior bestellter Priester oder Frater hınaus

miıtten der Kürchen und bettet mıiıt dem OIC den Rosenkranz
samıt Litaney“ Um Uhr 1st dıe er7z darnach dıe Sexta auf
welche dıe Predigt dıe Procession der Kürchen das Hochamt folget®
ach dem (Offertorio und VOT der Incensatıon wırd VO  — Reverendis-
SITL1LO zuerst hernach VON dem Convent er Vorsprechung des
Priors dıe formula VOLVa 1Jle en dieser Erneurung
brennende Kerzen p 133) denen Handen und überdas dıe Stolen

den als Priıor applıcat dem Amt PTO offerentibus ach
dieser Renovatıon wırd dıe Incensatıo eiICc auf dem ar und auf dem
Chor C1INC Kürchen usıck Oder mıiıt der Orgl gemachet’
Auf das Hochamt folget dıe Non OC Priıor muß zeıtlıch den
rediger bestellen, welcher aber vormittag AdUus dem Chor, und nachts
aus der Metten bleiıben darf.

Der Pfarrer VOIN ebhoien und Ingstetten en keinen Gjottes-
dıenst unterdessen aber indem 6$ CIiH Bruderschaftsfest 1ST heset Prä-
SCS Rosarıl Engstetten rm dıe ll Meß® und haltet nachmıt-
Lag dıe Predigt und den Umgang, darf auch dessentwegen ausschliatfen Z/u
Miıttag 1SL bey 1SC dıspensıiert sınd auch dıie Beamten ZUSCHCH

Anmerkung Dises est samıt der Octav INı 1758 ad festum trıplex
Primae classıs rhöhet worden Aus dieser Ursach werden dıe diese
Octav allende Festa lect Daması und Luc1ae antıcıpıert Der
Sonntag aber und das est Nıcası1 bleiben dem Bes17z und wırd
neben dem Offic10 Canon1co der (ursus arlanus ach laut des Bre-

gebetten
An denen ägen das 1C1UmM Canonıcum de hac Octilava gehalten

wırd wırd Oratıo Deus GquUul DEr iımmaculatam eiCc alleinıg, Duplıcı
(wıe est NI1cası1l) dieser Oratıon (p 134) dıe ZweI1lltfte de
Conscientias NOSITAS eiCc WIC dem Advent gebrauchlich Domiminıica
aber dıe ntıphon selbsten Ecce Dominus venıel eiCc samt besagter
ollecte Conscientias eic beygesezet

1derum wırd diıeser Octav eın 1C1uUmM Defunctorum
apıtulo (den Sonntag ausgenommen) eın De profundis eiCc WIC auch
Deus Miserealtur und eın Commemoration de 2CEe gebette oder

I1) An disem Fest 1se' Prior unter der mbt Mel und applıcırt PTO offeren-
tiıbus COMMUNITtate Roggenburgensı1
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Salve ] gestrichen; Int. lın 1V) Ave; I1V) weil In processione ad intro1tum
chorı das Salve wird, WEeNnn uch Sonntag ist, |ınt. lın IV) ut1 enn als
ann wırd das Inviolata Nn1IC

Int. lın IV) und dıe Jerz gebettet.
11) 1de infra in Supplemento Pas da

FerzZ, darnach] gestrichen. 11) DIie exta wırd |gestrichen: gebettet|
N1C gelesen, sondern umb |gestrichen: Sa auf] Uhr cantando abgehalten, wei1l die
lerz gleich nach dem Capıtel welches auftf dıe Prım folget, gebettet wıird Hoc PTO
Ofa in uturum ad confusiones evıtandas. Caetera pOost 6tam decantatam, uLt
‚D

Int. Iın IV) quod Reverendissimus ‚8({0)8! adplıcat 1uxta Direct.
m.(1V) Prior adplıcat unter dem Amt PIO offerentibus.

1V) welche ber N1IC adplıcıren därtf.

Erklärungen: Dezember:; figuraliter| mehrstimmı1g£; Metten| atutın; CUM

rg2anoO| mıt Orgelbegleitung; Almutien| Glossar Kleıder: OCHAWUUF :
Gut| das Allerheıiligste; Sub C’antu T antum EFSO Genitorti}| unfter dem
Gesang der und Strophe des Hymnus Pange lingud, Processionale,
65; alve Regind| Marıanısche ntıphon ZAE Abschluss des apıtels; Offer-
fOor10| ntıphon ZUT Gabenbereıtung, Fraduadle, AI Reverendissimo|
dem Abt; formula Vvotiva| Gelübdeformel, Anhang Nr. 27 vgl dazu
JTUSCHER, Roggenburg, 44f.; tolen| Glossar Kleıder:; applicat160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.DFO
offerentibus|} applızıert für jene, dıe opfern eım Opfergang); Incensatio|
Beräucherung; Präses OSAaFIL Engstetten| der Präses der Rosenkranz-
ruderschafi Ingstetten; dıspensiert| VO Stillschweigen; Octav| achttä-
gıge Nachfeıier:; ad festum friplex Primae CIassis| einem est des Ranges
Irıplex lasse; Festa160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.Luciae| este mıt Lesungen in der Matutın, des

Damasus (11 2) und der Luc1a 15 2 est NICAasıl | 1 2.!
OfficLo CANONICO | dem kanonıschen 1Z1Um: Cursus Marıanus| arlanı-
sches 1Z1Um ; de hac octava| VonNn dieser aV; Deus qul DET ımmaculatam)|

JTagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnıis, nıcht mehr WIE
EYNS, Sacramentarium, 99; Missale Praemonstratense‚ echelen
1936, 3707 In uplici Duplex-Festen; Gilossar Feste“ de160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.nOSLIras Oratıon Von allen eılıgen, Officium B.V. OS In Donmıi-
nICA| Sonntag; CCe OMIANUS venıet| ntıphon, Officıum B.V.
635f.; Officıum160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.Capıtulo| Totenoffizium und 1im Kapıtel; De profundis]} Ps
129 Deus misereatur | Ps 66; Commemoration de Pace| Kommemoratıon
den Frıeden, Breviarium, Hıemalıs, 166; Anm DTO160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.oggenbur-
genst!| für JeHE, dıe Aaus der Geme1ininde Roggenburg opfern; Anm Ave|]
Marıanısche ntıphon Ave Kegina caelorum, Antiphonarium, Z In DFO-
CEesSsSLONe160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.chori| be1 der Prozession ZU Eınzug in den Chor: Salve] Marıa-
nısche ntıphon alve Regina; Processionale, 164:; Inviolata| arlanı-
sche ntıphon, Processionale, XIvanf; Anm 1e unten,
Supplementum Z Anm cantando },Hoc160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.SUDTA| Dies ist
ZUT Vermeidung aller Verwırrungen iın Zukunft merken. Das übrıge nach
der SCSUNSCHNCH Sext W1e oben; Anm dıie der Abt nıcht nach dem Dırec-
torıum als 5Summa) appliziert; Anm adplicat160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.DFO offerentibus|} applı-
ziert160  Diurnus  ? Salve] gestrichen; int. lin. (IV) Ave; i. m. (IV) weil in processione ad introitum  chori das Salve gesungen wird, wenn es auch Sonntag ist, [int. lin. (IV) uti 1799] denn als  dann wird das /nviolata nicht gesungen.  3 int. lin. (IV) und die Terz gebettet.  * i. m. (I) N.B. Vide infra in Supplemento pag. 2°%.  > Terz, darnach] gestrichen. — i. m. (IIl) Die Sexta wird [gestrichen: gebettet]  nicht gelesen, sondern umb [gestrichen: Y, auf] 8 Uhr cantando abgehalten, weil die  Terz gleich nach dem Capitel welches auf die Prim folget, gebettet wird. Hoc.pro  nota in futurum ad omnes confusiones evitandas. Caetera post 6tam decantatam, ut  supra.  © int. lin. (TV) quod Reverendissimus non adplicat iuxta Direct.  7 i. m.(IV) P. Prior adplicat unter dem Amt pro offerentibus.  8 j. m. (IV) welche er aber nicht adpliciren därf.  Erklärungen: 8. Dezember; figuraliter] mehrstimmig; Metten] Matutin; cum  organo] mit Orgelbegleitung; Almutien] s. Glossar s.v. Kleider; Hochwürd:  Gut] das Allerheiligste; sub Cantu Tantum ergo  .. Genitori] unter dem  Gesang der 5. und 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S.  65; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Offer-  torio] Antiphon zur Gabenbereitung, s. Graduale, S. 311; Reverendissimo]  dem Abt; formula votiva] Gelübdeformel, s  Anhang Nr. 2; vgl. dazu  TUSCHER, Roggenburg, S. 44f£.; Stolen] s. Glossar s.v. Kleider; applicat ... pro  offerentibus] appliziert für jene, die opfern (beim Opfergang); Incensatio]  Beräucherung; P. Präses S. Rosarii zu Engstetten] der Präses der Rosenkranz-  bruderschaft zu Ingstetten; dispensiert] vom Stillschweigen; Octav] achttä-  gige Nachfeier; ad festum triplex Primae classis] zu einem Fest des Ranges  Triplex 1. Klasse; Festa ... Luciae] Feste mit 9 Lesungen in der Matutin, des  hl. Damasus (11. 12.) und der hl. Lucia (13. 12.); Fest S. Nicasii] 14. 12.;  Officio canonico] dem kanonischen Offizium; Cursus Marianus] Mariani-  sches Offizium; de hac octava] von dieser Oktav; Deus qui per immaculatam]  neues Tagesgebet des Festes der Unbefleckten Empfängnis, nicht mehr wie  WEYns, Sacramentarium, S. 99; s. Missale Praemonstratense, Mechelen  1936, S. 371; in Duplici] an Duplex-Festen; ‚s. Glossar s.v. Feste; de 00. SS.  ... nostras] Oration von allen Heiligen, s. Officium B.V.M., S. 63£.; in Domi-  nica] am Sonntag; Ecce Dominus veniet] Antiphon, s. Officium B.V.M., S.  63f.; Officium ... Capitulo] Totenoffizium und im Kapitel; De profundis] Ps  129; Deus misereatur] Ps 66; Commemoration de Pace] Kommemoration um  den Frieden, s. Breviarium, Hiemalis, S. 166; — Anm. 1: pro ... Roggenbur-  gensi] für jene, die aus der Gemeinde Roggenburg opfern; — Anm. 2: Ave]  Marianische Antiphon Ave Regina caelorum, s. Antiphonarium, S. 27; in pro-  cessione ... chori] bei der Prozession zum Einzug in den Chor; Salve] Maria-  nische Antiphon Salve Regina; s. Processionale, S. 164; Inviolata] Mariani-  sche Antiphon, s. Processionale, S. xlviijf; — Anm. 4: Siehe unten,  Supplementum p. 2; — Anm. 5: cantando] gesungen; Hoc ... supra] Dies ist  zur Vermeidung aller Verwirrungen in Zukunft zu merken. Das übrige nach  der gesungenen Sext wie oben; — Anm. 6: die der Abt nicht nach dem Direc-  torium (als Summa) appliziert; — Anm. 7: adplicat ... pro offerentibus] appli-  ziert. .. für jene, dıe opfern.für jene, dıe opfern.
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Am drıtten Sonntag 1im Advent

An diesem Sonntag hat dıe Erzbruderschafft des heilıgsten Herzens
Jesu ihre gewöhnlıche Feurlichke1r Um Uhr wırd das ochwürdıige
ach damıt gegebenem egen dem Gesang Tantum EFSO elc (Jenl-
tOorLı eic auf den C’reuzaltar hınabgetragen, und ach nochmal gegebe-
NC  3 egen ZUT Anbettung ausgestellet. ach disen beyden hl egen
wırd dıe TImM9darauf das Capıtul gebetten, das alve Regına
, endlıchen dıe erz gleich arau wıderum gebettet. ach
disem Chor Tolget der hl Rosenkranz samıt der Lıtaney de OI! Jesu.
Um Uhr ist dıie Sext, nach welcher dıe Predigt, der kurze mgang, das
Hochamt‘ und endlıchen dıe Non (9) 135) gehalten wiIird. Die Predigt,
den Umbgang, das Hochamt entrichtet Präses selbsten, und darf
dessentwegen nachts ausschlafen?. An disem Sonntag, als dıie SUSC-
nannte Miıt-Tfasten, ist IUzeıt ein Colloquium, 6S werden arbey ZWCEY,
auch Te1 spe1ssen und ein Kandten Weın gegeben DIie
Excurrenten en vormittags 1Ur eine hl Mess und Nachmıiıttag eıne
Chrıistenle

11) Summum C Minıstris.
JI) Summum Juxta Dıirect. muß exXIira gelesen werden. In Regressu DPTrOCESSI1IO-

Nn1Ss Cantatur in medio hor1ı Prosa Inviolata eic Präses adplıcat PIO Confraternitate 1L1OI1
autem PTO Prioratu.

Erklärungen: Hochwürdige] Allerheılıgste; T antum CFSODiurnus  161  [148] Am dritten Sonntag im Advent  An diesem Sonntag hat die Erzbruderschafft des heiligsten Herzens  Jesu ihre gewöhnliche Feurlichkeit. Um 6. Uhr wird das Hochwürdige  nach damit gegebenem Segen unter dem Gesang Tantum ergo etc. Geni-  tori etc. auf den Creuzaltar hinabgetragen, und nach nochmal gegebe-  nem Segen zur Anbettung ausgestellet. Nach disen beyden hl. Segen  wird die Prim gesungen, darauf das Capitul gebetten, das Salve Regina  gesungen, endlichen die Terz gleich darauf widerum gebettet. Nach  disem Chor folget der hl. Rosenkranz samt der Litaney de Corde Jesu.  Um 8. Uhr ist die Sext, nach welcher die Predigt, der kurze Umgang, das  Hochamt' und endlichen die Non | (p. 135) gehalten wird. Die Predigt,  den Umbgang, das Hochamt entrichtet H. P. Präses selbsten, und darf  dessentwegen zu nachts ausschlafen’. An disem Sonntag, als die soge-  nannte Mit-fasten, ist allzeit ein Colloquium, es werden darbey zwey,  auch drei extra speissen und ein Kandten Wein gegeben. Die 3 H.  Excurrenten haben vormittags nur eine hl. Mess und Nachmittag eine  Christenlehr.  l j. m. (I) Summum cum Ministris.  ? i. m. (I) Summum juxta Direct. muß extra gelesen werden. In Regressu processio-  nis cantatur in medio chori Prosa /nviolata etc. P. Präses adplicat pro Confraternitate non  autem pro Prioratu.  Erklärungen: Hochwürdige] Allerheiligste; Tantum ergo ... Genitori] 5. und 6.  Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S. 65; Salve Regina]  Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Litaney de Corde Jesu]  Herz-Jesu-Litanei; Präses] der Herz-Jesu-Bruderschaft; Mit-fasten] Mitte der  adventlichen Fastenzeit; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; — Anm. 1:  Summa mit Diakon und Subdiakon; — Anm. 2: Summa gemäß dem Directo-  rium; In ... Prioratu] auf dem Rückweg der Prozession wird in der Mitte des  Chores die Prosa (Antiphon) Znviolata etc. (s. Processionale, S. x1viiijf.) gesun-  gen. P. Präses appliziert für die Bruderschaft, nicht für das Priorat.  [149] Am Fest der hl. Jungfrau Ottilien  St. Ottilia ist die zweitte Kürchen Patronin der Pfarr-Kürchen in Bibe-  ren. An disem Fest wurde vor zeitten nur der einzige Pfarrherr zu der  Frühe Mess abgeschiket, und der H. P. Superior von Schiessen haltete  die Predigt, und das Hochamt. Wegen der eingesezten Bruderschafft St.  Sebastiani aber werden jzt von hier aus nebst dem Pfarrer noch zweyGenitori| und
Strophe des Hymnus Pange lingua, Processionale, 65; alve Regind|
Marıanısche ntıphon ZU Abschluss des Kapıtels; Litaney de O esu
Herz-Jesu-Litanel;: Präses| der Herz-Jesu-Bruderschaft; Mit-fasten)] Miıtte der
adventlichen Fastenzeıt; Colloquium Unterhaltung be1 Ti1ısch; Anm
Summa mıt Dıakon und Subdıakon; Anm Summa gemäß dem Directo-
Mum; InDiurnus  161  [148] Am dritten Sonntag im Advent  An diesem Sonntag hat die Erzbruderschafft des heiligsten Herzens  Jesu ihre gewöhnliche Feurlichkeit. Um 6. Uhr wird das Hochwürdige  nach damit gegebenem Segen unter dem Gesang Tantum ergo etc. Geni-  tori etc. auf den Creuzaltar hinabgetragen, und nach nochmal gegebe-  nem Segen zur Anbettung ausgestellet. Nach disen beyden hl. Segen  wird die Prim gesungen, darauf das Capitul gebetten, das Salve Regina  gesungen, endlichen die Terz gleich darauf widerum gebettet. Nach  disem Chor folget der hl. Rosenkranz samt der Litaney de Corde Jesu.  Um 8. Uhr ist die Sext, nach welcher die Predigt, der kurze Umgang, das  Hochamt' und endlichen die Non | (p. 135) gehalten wird. Die Predigt,  den Umbgang, das Hochamt entrichtet H. P. Präses selbsten, und darf  dessentwegen zu nachts ausschlafen’. An disem Sonntag, als die soge-  nannte Mit-fasten, ist allzeit ein Colloquium, es werden darbey zwey,  auch drei extra speissen und ein Kandten Wein gegeben. Die 3 H.  Excurrenten haben vormittags nur eine hl. Mess und Nachmittag eine  Christenlehr.  l j. m. (I) Summum cum Ministris.  ? i. m. (I) Summum juxta Direct. muß extra gelesen werden. In Regressu processio-  nis cantatur in medio chori Prosa /nviolata etc. P. Präses adplicat pro Confraternitate non  autem pro Prioratu.  Erklärungen: Hochwürdige] Allerheiligste; Tantum ergo ... Genitori] 5. und 6.  Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processionale, S. 65; Salve Regina]  Marianische Antiphon zum Abschluss des Kapitels; Litaney de Corde Jesu]  Herz-Jesu-Litanei; Präses] der Herz-Jesu-Bruderschaft; Mit-fasten] Mitte der  adventlichen Fastenzeit; Colloquium] Unterhaltung bei Tisch; — Anm. 1:  Summa mit Diakon und Subdiakon; — Anm. 2: Summa gemäß dem Directo-  rium; In ... Prioratu] auf dem Rückweg der Prozession wird in der Mitte des  Chores die Prosa (Antiphon) Znviolata etc. (s. Processionale, S. x1viiijf.) gesun-  gen. P. Präses appliziert für die Bruderschaft, nicht für das Priorat.  [149] Am Fest der hl. Jungfrau Ottilien  St. Ottilia ist die zweitte Kürchen Patronin der Pfarr-Kürchen in Bibe-  ren. An disem Fest wurde vor zeitten nur der einzige Pfarrherr zu der  Frühe Mess abgeschiket, und der H. P. Superior von Schiessen haltete  die Predigt, und das Hochamt. Wegen der eingesezten Bruderschafft St.  Sebastiani aber werden jzt von hier aus nebst dem Pfarrer noch zweyPrioratu| auf dem Rückweg der Prozession wiıird In der Mıtte des
Chores dıe Prosa (Antıphon) Inviolata eie (s Processionale, xIvinf.) UN-
SCH Präses applızıert für dıe Bruderschaft, nıcht für das Priorat.

Am est der hl Jungfrau ılıen

Ottilıa ist dıe zweiıtte Kürchen Patronın der Pfarr-  urchen In Bıbe-
| %f  } An disem est wurde VOT zeıtten 1Ur der einz1ıge Pfarrherr der
Frühe Mess abgeschiket, und der Superior Von Schlessen haltete
dıe Predigt, und das Hochamt egen der eingesezten Bruderschafft St
Sebastıanı aber werden Jzt VON 1er aus nebst dem Pfarrer och ZWCY
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Gelstliche abgeschiıket, in dem Beichtstuhl auszuhelien Der Pfar-
K appliıcıere alleinıg, und bringet das pfer in das Löbl Priorat.
Super10r VOIN Schlessen kommet auch ach altem Herkommen, predigt,
haltet das Hochamt und den Umgang, jedoch führt seıne Geme1nd
anhero nıcht mıt dem C’reuz. Ne kommen dem Nachtisch (Pp 136)

Erklärungen 12 Dezember:;: Bruderschafft S: Sebastıianı Sebastiansbruder-
schaft in Bıberach, vgl SCHMID, 1Derac. 219 Nachtisch)| zweiıter Miıttags-
tisch

An dem Tag des Monaths Decembris

An disem Tag wIrd In der Vesper das In dieser
Vesper MUSSeEN alle Professores und Officıales erscheıinen. Die Vesper
ist de fer1a cCurrente Das Responsorium sıngen dıe ZWCVY üngste Priester.
Frater ebdomadarıus regırt den Chor bıs ZUm Magnıificat, VOT welchem
der (Cantor AUS seinem Orth ausstrıttet und ıIn mıtte diese ersten Antı-
phon: Saplentla CLln dem nädıgen Herrn, oder absente., dem
Prior ZU Sıngen insınuLret, welche ntıphon VOT und ach dem agnı-
ticat SahlZ durchgesungen wırd. Die rge wiıird nıcht mıt geschlagen.
Bey Anfang der ntıphon ZU Magnıficat wırd dıie große Glocken
bıs Ende des Magnıficat, und der wıiederholten ntıphon geleıttet.
Demnach gehe dem Responsor10 der Wochner Frater hınaus, und
g1bt diısem Glocken Leıtten denen Studenten das Zeichen Ab!t
eorg hat VoNn Ursperg her den Brauch herumgeführt, und angefangen,
dass die Cantores dısem oder einem dem nädıgen Herren
belıebigen Jag eınen Weintrunck genuüessen därffen Die Cantores VOIl

Ursperg‘ gehen dısem Tag dem nädıgen Herren, und machen
selben dıe höflıge Eınladung Absıngung dises ersten Dıiser
Tunc W anllı immer sollte werden, machet dıie Cantores
VesperI1s nıcht efreyet. (P 130

| Von rsperg Int. Iın e9)

Erklärungen: das erste dıe erste oroße O-Antıphon ZU Magnıificat Sapı-
ent1a), Antıphonarıum, 44 ; Placıde EFEVRE, Les antıennes »0« Aans Ia
lıturg1e€ de Premontre, in AnPraem (1956) 145-147; de feria currente|
VO! Wochentag; Responsorium)] Antwortgesang nach der Kurzlesung Capıtu-
um) der Vesper, Antiphonarıum, 43; Frater Hebdomadarıus der wöchent-
lıch wechselnde orsänger (Klerıiker); AUS seinem Orth austrittet| AaUs seinem
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Platz im Chorgestü herausgeht; nädigen Herrn| dem Abt; absente| be1
dessen Abwesenheıt;: Wochner Frater| Klerıiker, der diesen Wochendienst VCI-
riıchtet: Studenten| der Klosterschule:;: Aht Georg| Ab!t eorg Lienhardt reg
1/53-1783); rsberg Prämonstratenser-Reichsabtel, Ld  2 ünzburg Mutter-
kloster VO  _ Roggenburg), diesem Brauch vgl LEINSLE, Ordensreform,
210; Vespertis| VonNn der Vesper.

An dem vlierten Sonntag 1im Advent!

An diısem Quatember S5onntag haltet dıie Ööbl Erzbruderschafft das hl
Scapulıers iıhr gewÖö  ıches Fest, Samıt mgang und Predigt Die Pre-
dıgt, Umgang Samıt dem Hochamt CUu miıinIistris haltet Präses auf dem
Scapulıeraltar selbsten ab Der Chor wırd gehalten W1e VOI Tagen“.
Der ist VOT dem Amt Präses darft heunt nacht Adus der Metten
bleiben

11) Messhofiensis eit Ingstatianus Parochus hodıie NON acıunt in eccles1is
SUuls de INane. Vıd. pas Z

1I\O) 1d est Prım, Capıtul und JTerTz, Uhr dıe Sext

Erklärungen: Ouatember Oonntag Sonnntag nach dem Quatember 1mM Advent;:
CUM MINISEFLS| mıt Dıakon und (0)16 Scapuliraltar| südlıcher Seıltenaltar
VOT dem Chorbogen; Präses| der Skapulierbruderschaft; Metten)| atutın;
Anm Die Pfarrer VON ebhNoien und Ingstetten halten heute Vormittag ke1-
NC Gottesdienst ın ihren Kırchen. Seıte

An dem lezten Donnerstag VOT der Chrıistı

An disem Donnerstag als dem lezten, und SOogenannten Klöpfles=tag
ist Ilzeıt ach altem Herkommen bey 1SC en Colloquium, jedoch
wırd VonNn dem Stillschweigen vormittag nıcht dıspensıieret.
Erklärungen: Klöpfles=tag Klopferstag, schwäbischer Brauch des opfens
der Kıinder den Häusern, worauf S1e esche werden, vgl CHMID, Bıbe-
rach, 38061.:; Colloquium Unterhaltung be1 Tisch

An dem Jag VOT der 1g1 der S{

Die Vesper ist de Ferı1a Currente Das für dıisen Tag besondere Re-
Sponsor1um wırd VO  —; denen ZWEYCN Senloren: der Hymnus Condıitor
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alme eic VoNn dem Cantore, und ZU Magnifticat cdıe ntıphon (das lezte
1rg0 Vırginum VOINl dem nädıgen Herrn ach vorläuffig VOINl

Cantore gemachter Insınuation angestimmet, %] 138) welche der
OTrUuSs wıderum fortsezet, und ach dem Maegmficat wı1ıdernNolle Bey
dem lezten Psalmen gehe der Frater hınaus, und g1bt denen Studenten
das Zeichen ZU Leitten!. Es werden anheunt die drey lezten Glocken
ach und nach, endlıchen miıteinander lang, Ww1e vorigen ägen
gelıtten. In dem Chor WIrd heunt och VoNn en dıe Prostration beob-
achtet, aber weder der (ursus Marıanus, weder das 1C1um Defunc-
torum gebettet. Keın rge wırd auch ın dieser Vesper geschlagen. Jle
Professores und Officı1ales en dıe Schuldigkeıt In dieser Vesper
erscheinen?.

IV) Frag, WI1IE aut der Schuhl geschrıben ste
1V) 207 der Krıppe aufmachen., weilche dısem Jag gemeıintglıch

geschiht, Item der Exemption, welche Sacrısta Complet eft Matutin1is Feyr-
agen hat, kann emerTKe: werden. ıtem ıde de hıs NNO! Andreae egen
ufbleıben der aC| ann der olatıum Frater Sacrıstae VO!  —_ der darauf folgenden

dıspensıre' werden uch den folgenden Feyrtägen Aufmachen des
Kripeleins auf nnNnalten des Sacrıstans VO  — der Complet int. lın hl Tag DC-
nommen], N1IC: ber VO  > der eximıiert werden relınquıtur Prior1.

Erklärungen: FT Dezember:; de Feria currente| VO Wochentag; Responso-
rıum| twortgesang nach der Kurzlesung (Capıtulum der Vesper; Senioren|
den kanonısch altesten Priestern; Conditor atme Vesperhymnus 1m Advent,
Antiphonarium, 30f.; Virg0 Vırginum)] letzte O-Antıphon; Antiphona-
r1um, 51 nädigen Herrn| dem Abt; Studenten| der Klosterschule; drey lez-
fen OCKen dıie dre1 kleineren Glocken;: Prostration| Knien; Cursus Marianus|
Marıanıiısches 1Z1Um; Officium Defunctorum)| Totenoffizıum; Officiates]
geistliche Offizıalen; Anm Combplet el Matutinis| VOIN Komplet und
atutın; Solatıum Frater Sacrıstae| der Frater, der als Gehıuilfe des Sakrıstan
eingeteilt ist; Metten| atutın: relinquitur Priori| wırd der Entscheidung
des Priors überlassen.

An der Vıgıll der© Jesu SUl

Dıie Metten, welche de fer1a Currente Ist, und dıe übrıgen Horae, WeI-

den gehalten, w1e das Brevi1arıum aufwelset. Unter der atutin wWwIrd
och dıe genuflex10 beobachtet, ıs ad Laudes, dıe rtus celebris
fest1 anfangen. Dıiıe Psalmen ad laudes se1ınd auch nıcht mehr de fer1a
currente, sondern de Domuinica: Dominus regnayvıt eic UDL1Llalte eic In
dieser Metten mussen alle erscheıinen, und ach der Metten wiırd das
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Zeichen ZUT Dıisciplin gegeben!. Um Uhr ist das Capıtul®, dıe Pro-
stratio und dıie teutsche Anrede, der Gnädige Herr a  altet, ach
welcher, eh das Convent hınausgehet, (p 159) das Adjutorium nOSIrum
eic VO Prälaten, und hernach das alve regina eic Von Cantore
angestimmet, annn bıs in die Kürchen von dem Convent fortgesezet
WIrd. Auf 1e6S$ folget dıe Prım sıne genuflexione”?. Um ad CapIl-
tulum werden dıe Chor äntel der Prostration angeleget“. Um

ist dıe Jerz, und Sext”, auf welche Reverendissimus das Hochamt
sub musıca horalı CONSONaAante Superlori Urgano In diısem Amt
mMussen alle ZUSCHCNH SCYH, und dıe LWCY Cantores regıeren In ıhren
en den Chor Auf dises Amt tolget dıe Non®

Es ist eın alter Brauch ass Miıttags bey dem Tische einem jeden
eın 1e VON eiınem Laıb (Weıhnachts-Zelten) vorgeleget WIrd. Dıesen
€e€1 jeder mıt sıch nehmen, und damıt machen Was ıhm behebt

Nachmittags seınd dıe Vesper, WI1IEe auch dıe morg1ige Mguriert, und
werden VON dem Gnädigen Herren C mIinıistris abgehalten. Von dıeser
Vesper bıs ZUT zweıtten werden cdie Almutien angeleget. Abends,
OoODWwohNhlen 6S Fasttag ist, wırd ZUT Collatıon das Zeichen SCHC-
ben, und ach dieser gleich dıe Complet mıt der rge auc alle übrıgen
Horae des morg1igen Tagen) abgesungen. Um acC werden
alle ZUT Metten aufgewecket, In welcher dıe Herren mıt Chorröck,
Almutien/ und Pıret erscheıinen. Zu nfang des Te eum laudamus gehe
Reverendissimus Cu 69 140) deputatıs Miınıistris In dıe Dacristey und
bereıttet sıch dem ersten Hochamt ach dem Hochamt folgen dıe
Laudes egen denen Ceremonien dıe beobachten und anderen AdUuSs-
zutheilenden AÄmtern machet Prior eiıne besondere Anordnung,
welche auch auf der Stecktafel angeze1igter ZU Lesen ausgestellet
wird®.

In dieserDiurnus  165  Zeichen zur Disciplin gegeben!. Um 6. Uhr ist das Capitul?, die Pro-  stratio und die teutsche Anrede, so der Gnädige Herr abhaltet, nach  welcher, eh das Convent hinausgehet, | (p. 139) das Adjutorium nostrum  etc. vom H. Prälaten, und hernach das Salve regina etc. von Cantore  angestimmet, so dann bis in die Kürchen von dem Convent fortgesezet  wird. Auf dies folget die Prim sine genuflexione?. Um 6. Uhr ad Capi-  tulum werden die Chor Mäntel wegen der Prostration angeleget‘. Um 9.  Uhr ist die Terz, und Sext”, auf welche Reverendissimus das Hochamt  sub musica chorali consonante Superiori Organo abhaltet. In disem Amt  müssen alle zugegen seyn, und die zwey Cantores regieren in ihren  Orthen den Chor. Auf dises Amt folget die Non°.  Es ist ein alter Brauch dass zu Mittags bey dem Tische einem jeden  ein Viertl von einem Laib (Weihnachts-Zelten) vorgeleget wird. Diesen  Theil darf jeder mit sich nehmen, und damit machen was ihm beliebt.  Nachmittags seind die Vesper, wie auch die morgige figuriert, und  werden von dem Gnädigen Herren cum ministris abgehalten. Von dieser  Vesper an bis zur zweitten werden die Almutien angeleget. Abends,  obwohlen es Fasttag ist, wird um 5. Uhr zur Collation das Zeichen gege-  ben, und nach dieser gleich die Complet mit der Orgel (auch alle übrigen  Horae des morgigen Tagen) abgesungen. Um 10. Uhr zu Nacht werden  alle zur Metten aufgewecket, in welcher die Herren mit Chorröck,  Almutien’ und Piret erscheinen. Zu Anfang des Te deum laudamus gehet  Reverendissimus cum | (p. 140) deputatis Ministris in die Sacristey und  bereittet sich zu dem ersten Hochamt. Nach dem Hochamt folgen die  Laudes. Wegen denen Ceremonien die zu beobachten und anderen aus-  zutheilenden Ämtern machet H. P. Prior eine besondere Anordnung,  welche auch auf der Stecktafel angezeigter zum Lesen ausgestellet  wird3®.  ' In dieser ... gegeben] gestrichen;  ? i. m. (IV) es ist aber zu nachts deswegen keine Disciplin, und können also auch  einige zum Ausschlafen extra dominicam gesteckt werden.  3 int. lin. (IV) und Terz.  * int. lin. (TV) wenn es aber Sonntag ist, die Chorröck.  5 9. Uhr ... Sext] teilw. gestrichen; int. lin. (IV) halb 10 Uhr ist die Sext.  © add. (IT) Vide in Supl. pag 2da infra. — i. m. (I) Wann diese Vigil auf ein Sambs-  tag fallet, so gehet P. Fruh Messer von Schiessen sammt anderen nach ihrer Ordnung  nach geendigter Exhortation nacher Schiessen, und kommt zurück entweder zu dem  Regulartisch mittags, oder doch gewiß zur Nachmittägigen Vesper zurück, bleibet auch  in dem Closter bis in die Frühe des St. Stephanus Fest, wo er sodann widerum nacher  Schiessen abgehet, und durch folgende Feurtäg bis ad Vesperas secundas SS. Innocen-  tum exclusive verbleibet. NB. Wann die Vigilia Nativ. D. N. an dem Sonntag (wie 1786.  geschehen) fallet, wird quoad Horas Canonicas iuxta Breviarium alles gehalten. Um 6.gegeben] gestrichen;
IV) ist ber nachts deswegen keine Discıplin, und können Iso uch

ein1ge ZU Ausschlafen extira domıinıcam gestec: werden.
Int. lın 1V) und Terz
Int. lın IV) Wenn ber Sonntag ist, dıe Chorröck.

UhrDiurnus  165  Zeichen zur Disciplin gegeben!. Um 6. Uhr ist das Capitul?, die Pro-  stratio und die teutsche Anrede, so der Gnädige Herr abhaltet, nach  welcher, eh das Convent hinausgehet, | (p. 139) das Adjutorium nostrum  etc. vom H. Prälaten, und hernach das Salve regina etc. von Cantore  angestimmet, so dann bis in die Kürchen von dem Convent fortgesezet  wird. Auf dies folget die Prim sine genuflexione?. Um 6. Uhr ad Capi-  tulum werden die Chor Mäntel wegen der Prostration angeleget‘. Um 9.  Uhr ist die Terz, und Sext”, auf welche Reverendissimus das Hochamt  sub musica chorali consonante Superiori Organo abhaltet. In disem Amt  müssen alle zugegen seyn, und die zwey Cantores regieren in ihren  Orthen den Chor. Auf dises Amt folget die Non°.  Es ist ein alter Brauch dass zu Mittags bey dem Tische einem jeden  ein Viertl von einem Laib (Weihnachts-Zelten) vorgeleget wird. Diesen  Theil darf jeder mit sich nehmen, und damit machen was ihm beliebt.  Nachmittags seind die Vesper, wie auch die morgige figuriert, und  werden von dem Gnädigen Herren cum ministris abgehalten. Von dieser  Vesper an bis zur zweitten werden die Almutien angeleget. Abends,  obwohlen es Fasttag ist, wird um 5. Uhr zur Collation das Zeichen gege-  ben, und nach dieser gleich die Complet mit der Orgel (auch alle übrigen  Horae des morgigen Tagen) abgesungen. Um 10. Uhr zu Nacht werden  alle zur Metten aufgewecket, in welcher die Herren mit Chorröck,  Almutien’ und Piret erscheinen. Zu Anfang des Te deum laudamus gehet  Reverendissimus cum | (p. 140) deputatis Ministris in die Sacristey und  bereittet sich zu dem ersten Hochamt. Nach dem Hochamt folgen die  Laudes. Wegen denen Ceremonien die zu beobachten und anderen aus-  zutheilenden Ämtern machet H. P. Prior eine besondere Anordnung,  welche auch auf der Stecktafel angezeigter zum Lesen ausgestellet  wird3®.  ' In dieser ... gegeben] gestrichen;  ? i. m. (IV) es ist aber zu nachts deswegen keine Disciplin, und können also auch  einige zum Ausschlafen extra dominicam gesteckt werden.  3 int. lin. (IV) und Terz.  * int. lin. (TV) wenn es aber Sonntag ist, die Chorröck.  5 9. Uhr ... Sext] teilw. gestrichen; int. lin. (IV) halb 10 Uhr ist die Sext.  © add. (IT) Vide in Supl. pag 2da infra. — i. m. (I) Wann diese Vigil auf ein Sambs-  tag fallet, so gehet P. Fruh Messer von Schiessen sammt anderen nach ihrer Ordnung  nach geendigter Exhortation nacher Schiessen, und kommt zurück entweder zu dem  Regulartisch mittags, oder doch gewiß zur Nachmittägigen Vesper zurück, bleibet auch  in dem Closter bis in die Frühe des St. Stephanus Fest, wo er sodann widerum nacher  Schiessen abgehet, und durch folgende Feurtäg bis ad Vesperas secundas SS. Innocen-  tum exclusive verbleibet. NB. Wann die Vigilia Nativ. D. N. an dem Sonntag (wie 1786.  geschehen) fallet, wird quoad Horas Canonicas iuxta Breviarium alles gehalten. Um 6.eX teılw gestrichen; Int. lin IV) halb Uhr ist dıe Sext.
adı 11) 1ıde ın Supl. pa 2da infra. D Wann diese 1g1 auf eın Sambs-

tag fallet, gehet Fruh Messer VO  —$ Schlessen mm anderen ach ihrer Ordnungach geendigter Exhortation nacher Schlessen, und kommt zurück entweder dem
Regulartisch mıttags, der doch geWl AA Nachmittägigen Vesper zurück, bleıbet uch
In dem Closter bıs ın dıe Frühe des St. Stephanus Fest, sodann wıderum nacher
Schlessen abgehet, und Uurc folgende Feurtäg bıs ad Vesperas secundas Innocen-
tum exclusıve verbleıbet. Wann dıe Vıgılıa alıv dem Sonntag (wıe 1786
geschehen) fallet, wırd qUOAal Horas Canonıcas 1uxta Breviarium alles gehalten. Um
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Uhr ist das Capıtulum [MOTEC CONSUueTLO, ef praedıicto, eit prostratio. Int. lın (Imnes COIMN-

ar in Rochetis. | Die Exhortatıo wıird ausgelassen denen Excurrenten theıls,
theıls dem Beıichthören In OTra Prıma werden dıe salm Confiteminl, und S ym-
holum Athanasıl ausgelassen. Um Uhr wiırd dıe lerz5 und dıe NSext darauf
gebettet, ach welchen dıie Predigt, der Umgang, auf dises dıe Prosa: Invıolata choralı-
I, darnach das Hochamt, endlıchen dıe Non folget. Anheunt werden dıe Weıihnachts
Zelten bDey Tische ausgetheıilet.

Almutien| eingeklammert; Int. lın 1V) sıne Almutiuis Unleren and “ 1786
sınd 1se Almutla N1IC: mehr angelragen worden.

1V) An disem Vorabend wünschet uch Prior Reverendissımo nomiıne COMN-

ventus glückseelıge Weynachts Feurtäg ach der Vesper

Erklärungen 24 Dezember: Metten| atutın: de feria currente| VO ochen-
lag; genuflexi0| Knıiıen; ad Laudes| den Laudes: FLlus celebris festi| Rıtus
W1e Festen des Ranges ‘celebre’, (ılossar este; de Dominica| VO!

Sonntag; OMINUS regavılt, Jubilate| Ps 02 99, erster und zweıter Psalm den
Laudes Sonntag, Breyvyiarıum, Hiemalıs, 2U: Disciplin] Geißelung; Pro-
stratio| das sıch Niederwerfen be1 der Verlesung des fejerlıchen Martyrolog1-
U11l dieses ages den Worten Natıvıtas Domuni nostrı IC Ordinarıus

Gnäddige CI der Ab:t; Adıutorıum nostrum| Versikel ZU

Abschluss des apıtels; alve Regind| Marılanısche Antıphon ZU Abschluss
des apıtels; iIne genuflexione| stehend; Chor Mäntel| CGilossar Kleıder:;
Ssub MUSICA Organo| im Gregorischen Choral mıt Begleitung der oberen
rge auf der Empore); figuriert| mehrstimmi1g; Almutien| Glossar le1-
der; Collation| kleiınes Abendessen Fasttagen; OFKOC. Piret| Glossar

Kleıder; Te deum laudamus| ambrosianıscher Hymnus ZU Ende der Matu-
tiın (an Sonn- und Festtagen), Processionale, XXXV]-Xl1]; Reverendissiımus166  Diurnus  Uhr ist das Capitulum more consueto, et praedicto, et prostratio. [ inf. lin.: Omnes com-  parent in Rochetis.] Die Exhortatio wird ausgelassen wegen denen Excurrenten theils,  theils wegen dem Beichthören. In hora Prima werden die Psalm. Confitemini, und Sym-  bolum Athanasii ausgelassen. Um 8. Uhr wird die Terz gesungen, und die Sext darauf  gebettet, nach welchen die Predigt, der Umgang, auf dises die Prosa: Inviolata chorali-  ter, darnach das Hochamt, endlichen die Non folget. Anheunt werden die Weihnachts  Zelten bey Tische ausgetheilet.  7 Almutien] eingeklammert; int. lin. (IV) sine Almutiis. — am unteren Rand (X) 1786  sind dise Almutia nicht mehr angetragen worden.  8 j. m. (IV) An disem Vorabend wünschet auch P. Prior Reverendissimo nomine con-  ventus glückseelige Weynachts Feurtäg nach der Vesper an.  Erklärungen: 24. Dezember; Metten] Matutin; de feria currente] vom Wochen-  tag; genuflexio] Knien; ad Laudes] zu den Laudes; ritus celebris festi] Ritus  wie an Festen des Ranges ‘celebre’, s. Glossar s.v. Feste; de Dominica] vom  Sonntag; Dominus regavit, Jubilate] Ps 92. 99, erster und zweiter Psalm zu den  Laudes am Sonntag, s. Breviarium, Hiemalis, S. 20; Disciplin] Geißelung; Pro-  stratio] das sich Niederwerfen bei der Verlesung des feierlichen Martyrologi-  ums dieses Tages zu den Worten Nativitas Domini nostri etc., s. Ordinarius p. 2  c. 6 (S. 286f.); Gnädige Herr] der Abt; Adiutorium nostrum] Versikel zum  Abschluss des Kapitels; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss  des Kapitels; sine genuflexione] stehend; Chor Mäntel] s. Glossar s.v. Kleider;  sub musica  . Organo} im Gregorischen Choral mit Begleitung der oberen  Orgel (auf der Empore); figuriert] mehrstimmig; Almutien] s. Glossar s.v. Klei-  der; Collation] kleines Abendessen an Fasttagen; Chorröck, Piret] s. Glossar  s.v. Kleider; Te deum laudamus] ambrosianischer Hymnus zum Ende der Matu-  tin (an Sonn- und Festtagen), s. Processionale, S. xxxvj-xlj; Reverendissimus ...  Ministris} der Abt mit den eingeteilten Assistenten (Presbyter assistens, Diakon,  Subdiakon); — Anm. 1: extra dominicam] außer wenn der Hl. Abend auf einen  Sonntag fällt; — Anm. 6: Regulartisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen; St.  Stephanus Fest] 26. Dezember; ad Vesperas ... exclusive] bis zur 2. Vesper des  Festes der Unschuldigen Kinder (28. 12.) exklusive; Vigilia Nativ. D. N.] Vigil  der Geburt unseres Herren, der Hl. Abend; quoad Horas ... Breviarium) bezüg-  lich der Kanonischen Horen wie im Brevier; Capitulum ... Rochetis] Kapitel  wie üblich und oben beschrieben, mit Prostratio [Alle erscheinen. in  Chorröcken]; Exhortatio] Kapitelansprache; In hora Prima) in der Prim; Confi-  temini] Ps 117 (zweiter Psalm der Prim), s. Breviarium, Hiemalis, S. 26f.; Sym-  bolum Athanasii] sog. Athanasianische Glaubensbekenntnis Quicumque in der  Prim, s. Breviarium, Hiemalis, S. 28-30; Prosa Inviolata] Marianische Anti-  phon, s. Processionale, S. x1viijf.; — Anm. 7: sine almutiis} ohne Almutien; —  Anm. 8: Reverendissimo nomine conventus] dem Abt in Namen des Konventes.  [155] Am Fest der Geburth Jesu Christi  Um 12. Uhr nachts nach abgesungenem Hymno 7e Deum laudamus  wird das Hochamt sub musica figurali in Superiori Choro von Reveren-Ministris| der Abt mıt den eingeteiılten Assıstenten (Presbyter assıstens, 1akon,
Subdiakon); Anm extira dominicam| außer WE der en! auf einen
Sonntag fällt; Anm Regulartisch|} erstes (gemeinsames) Mıttagessen;
Stephanus es; 26 Dezember: ad Vesperas166  Diurnus  Uhr ist das Capitulum more consueto, et praedicto, et prostratio. [ inf. lin.: Omnes com-  parent in Rochetis.] Die Exhortatio wird ausgelassen wegen denen Excurrenten theils,  theils wegen dem Beichthören. In hora Prima werden die Psalm. Confitemini, und Sym-  bolum Athanasii ausgelassen. Um 8. Uhr wird die Terz gesungen, und die Sext darauf  gebettet, nach welchen die Predigt, der Umgang, auf dises die Prosa: Inviolata chorali-  ter, darnach das Hochamt, endlichen die Non folget. Anheunt werden die Weihnachts  Zelten bey Tische ausgetheilet.  7 Almutien] eingeklammert; int. lin. (IV) sine Almutiis. — am unteren Rand (X) 1786  sind dise Almutia nicht mehr angetragen worden.  8 j. m. (IV) An disem Vorabend wünschet auch P. Prior Reverendissimo nomine con-  ventus glückseelige Weynachts Feurtäg nach der Vesper an.  Erklärungen: 24. Dezember; Metten] Matutin; de feria currente] vom Wochen-  tag; genuflexio] Knien; ad Laudes] zu den Laudes; ritus celebris festi] Ritus  wie an Festen des Ranges ‘celebre’, s. Glossar s.v. Feste; de Dominica] vom  Sonntag; Dominus regavit, Jubilate] Ps 92. 99, erster und zweiter Psalm zu den  Laudes am Sonntag, s. Breviarium, Hiemalis, S. 20; Disciplin] Geißelung; Pro-  stratio] das sich Niederwerfen bei der Verlesung des feierlichen Martyrologi-  ums dieses Tages zu den Worten Nativitas Domini nostri etc., s. Ordinarius p. 2  c. 6 (S. 286f.); Gnädige Herr] der Abt; Adiutorium nostrum] Versikel zum  Abschluss des Kapitels; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss  des Kapitels; sine genuflexione] stehend; Chor Mäntel] s. Glossar s.v. Kleider;  sub musica  . Organo} im Gregorischen Choral mit Begleitung der oberen  Orgel (auf der Empore); figuriert] mehrstimmig; Almutien] s. Glossar s.v. Klei-  der; Collation] kleines Abendessen an Fasttagen; Chorröck, Piret] s. Glossar  s.v. Kleider; Te deum laudamus] ambrosianischer Hymnus zum Ende der Matu-  tin (an Sonn- und Festtagen), s. Processionale, S. xxxvj-xlj; Reverendissimus ...  Ministris} der Abt mit den eingeteilten Assistenten (Presbyter assistens, Diakon,  Subdiakon); — Anm. 1: extra dominicam] außer wenn der Hl. Abend auf einen  Sonntag fällt; — Anm. 6: Regulartisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen; St.  Stephanus Fest] 26. Dezember; ad Vesperas ... exclusive] bis zur 2. Vesper des  Festes der Unschuldigen Kinder (28. 12.) exklusive; Vigilia Nativ. D. N.] Vigil  der Geburt unseres Herren, der Hl. Abend; quoad Horas ... Breviarium) bezüg-  lich der Kanonischen Horen wie im Brevier; Capitulum ... Rochetis] Kapitel  wie üblich und oben beschrieben, mit Prostratio [Alle erscheinen. in  Chorröcken]; Exhortatio] Kapitelansprache; In hora Prima) in der Prim; Confi-  temini] Ps 117 (zweiter Psalm der Prim), s. Breviarium, Hiemalis, S. 26f.; Sym-  bolum Athanasii] sog. Athanasianische Glaubensbekenntnis Quicumque in der  Prim, s. Breviarium, Hiemalis, S. 28-30; Prosa Inviolata] Marianische Anti-  phon, s. Processionale, S. x1viijf.; — Anm. 7: sine almutiis} ohne Almutien; —  Anm. 8: Reverendissimo nomine conventus] dem Abt in Namen des Konventes.  [155] Am Fest der Geburth Jesu Christi  Um 12. Uhr nachts nach abgesungenem Hymno 7e Deum laudamus  wird das Hochamt sub musica figurali in Superiori Choro von Reveren-exclusive| bıs ZUT Vesper des
Festes der Unschuldigen Kınder (28 23 exklusıve; Vigilia Natıv 121
der uUuNscCcICSs Herren, der en qUOd Horas166  Diurnus  Uhr ist das Capitulum more consueto, et praedicto, et prostratio. [ inf. lin.: Omnes com-  parent in Rochetis.] Die Exhortatio wird ausgelassen wegen denen Excurrenten theils,  theils wegen dem Beichthören. In hora Prima werden die Psalm. Confitemini, und Sym-  bolum Athanasii ausgelassen. Um 8. Uhr wird die Terz gesungen, und die Sext darauf  gebettet, nach welchen die Predigt, der Umgang, auf dises die Prosa: Inviolata chorali-  ter, darnach das Hochamt, endlichen die Non folget. Anheunt werden die Weihnachts  Zelten bey Tische ausgetheilet.  7 Almutien] eingeklammert; int. lin. (IV) sine Almutiis. — am unteren Rand (X) 1786  sind dise Almutia nicht mehr angetragen worden.  8 j. m. (IV) An disem Vorabend wünschet auch P. Prior Reverendissimo nomine con-  ventus glückseelige Weynachts Feurtäg nach der Vesper an.  Erklärungen: 24. Dezember; Metten] Matutin; de feria currente] vom Wochen-  tag; genuflexio] Knien; ad Laudes] zu den Laudes; ritus celebris festi] Ritus  wie an Festen des Ranges ‘celebre’, s. Glossar s.v. Feste; de Dominica] vom  Sonntag; Dominus regavit, Jubilate] Ps 92. 99, erster und zweiter Psalm zu den  Laudes am Sonntag, s. Breviarium, Hiemalis, S. 20; Disciplin] Geißelung; Pro-  stratio] das sich Niederwerfen bei der Verlesung des feierlichen Martyrologi-  ums dieses Tages zu den Worten Nativitas Domini nostri etc., s. Ordinarius p. 2  c. 6 (S. 286f.); Gnädige Herr] der Abt; Adiutorium nostrum] Versikel zum  Abschluss des Kapitels; Salve Regina] Marianische Antiphon zum Abschluss  des Kapitels; sine genuflexione] stehend; Chor Mäntel] s. Glossar s.v. Kleider;  sub musica  . Organo} im Gregorischen Choral mit Begleitung der oberen  Orgel (auf der Empore); figuriert] mehrstimmig; Almutien] s. Glossar s.v. Klei-  der; Collation] kleines Abendessen an Fasttagen; Chorröck, Piret] s. Glossar  s.v. Kleider; Te deum laudamus] ambrosianischer Hymnus zum Ende der Matu-  tin (an Sonn- und Festtagen), s. Processionale, S. xxxvj-xlj; Reverendissimus ...  Ministris} der Abt mit den eingeteilten Assistenten (Presbyter assistens, Diakon,  Subdiakon); — Anm. 1: extra dominicam] außer wenn der Hl. Abend auf einen  Sonntag fällt; — Anm. 6: Regulartisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen; St.  Stephanus Fest] 26. Dezember; ad Vesperas ... exclusive] bis zur 2. Vesper des  Festes der Unschuldigen Kinder (28. 12.) exklusive; Vigilia Nativ. D. N.] Vigil  der Geburt unseres Herren, der Hl. Abend; quoad Horas ... Breviarium) bezüg-  lich der Kanonischen Horen wie im Brevier; Capitulum ... Rochetis] Kapitel  wie üblich und oben beschrieben, mit Prostratio [Alle erscheinen. in  Chorröcken]; Exhortatio] Kapitelansprache; In hora Prima) in der Prim; Confi-  temini] Ps 117 (zweiter Psalm der Prim), s. Breviarium, Hiemalis, S. 26f.; Sym-  bolum Athanasii] sog. Athanasianische Glaubensbekenntnis Quicumque in der  Prim, s. Breviarium, Hiemalis, S. 28-30; Prosa Inviolata] Marianische Anti-  phon, s. Processionale, S. x1viijf.; — Anm. 7: sine almutiis} ohne Almutien; —  Anm. 8: Reverendissimo nomine conventus] dem Abt in Namen des Konventes.  [155] Am Fest der Geburth Jesu Christi  Um 12. Uhr nachts nach abgesungenem Hymno 7e Deum laudamus  wird das Hochamt sub musica figurali in Superiori Choro von Reveren-Breviarıum)| eZÜüg-
iıch der Kanonischen Horen WI1Ie 1im Brevıler; Capitulum Rochetis| Kapıtel
WI1Ie üblıch und oben beschrıeben, mıt Prostratio erscheiınen ın
Chorröcken]; Exhortatio Kapıitelansprache; In hora Prima| ın der Priım; Onfi-
femıiınt| Ps 1417 (zweıter Psalm der Priım), Breviarıum, Hıemalıs, 261.; Sym-
olum Athanasıl| S® Athanasıanısche Glaubensbekenntnis Ouicumqgue in der
Prım, Brevıarıum, Hıemalıs, 28-30: Prosa Inviolata| Marıianısche Antı-
phon, Processionale, XIvinf.; Anm. ıne almutiis} ohne Almutien;
Anm Reverendissimo nomıne conventus| dem Abt 1n amen des Konventes

Am est der Geburth Jesu su

Um Uhr nachts ach abgesungenem ymno Te Deum laudamus
wiıird das Hochamt sub musıca 1guralı in SuperlorI1 OTOo VON Reveren-
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dıssımo abgehalten, abey auch dıe Beamten aufwarten. Unter diısem
Amt, WI1Ie auch dem Zweytien und drıtten, ist VOT der Epistel eiıne
Prophezıe sıngen, welche eben Prior ein1gen anzuhe1get hat
Unter diısem Hochamt verrichten jene, nıcht Urc dıe usıck gehıin-
dert se1nd, iıhre hl MesSs, ach geendigtem Hochamt ın AaudıDus
erscheinen können.

Um ist dıe Prım, auftf welche das ZWEeYTE Hochammt VON

Prior abgesungen wird!. /u Anfang des Psalmens Retribue eic <1bt der
er denen Studenten das Zeichen 7 /usammen Leıthen Unter
diesem p 141) Zzweyien Ammt lesen wıderum dıe ungehinderte dıe
ZWeytle, und W dIlls elıebig, auch gleich arau dıie drıtte hi Mess. Von
dıser e1ıt mueß angestalt getroffen werden, daß bıs Uhr
gegenwärtigem OIC hl Messen gelesen und zugle1c diese eıt
solche geendet werden.

Um Uhr ist das Capıtul, Jerz, SCXE: ach welchen ndlıch der lezte
Haubtgottesdienst wıderum VoN Reverendissimo gehalten wird?. Prior
celebrıret dısem mbt auf dem Creuz altar, und applıcıeret PITO
communıtate Roggenburgensı\. Auf diesen geendıigten Gottesdienst tfol-
gel dıe Non

DiIie Tre1 XCcurrenten gehen ach der Wandlung des ersten och-
auf ihre Pfarreyen, und ach gänzlıch geendigtem C'loster (jottes-

cdienst lesen s1e auch iıhre hl Mess, dıe zweyte und cdıie
lezte Uhr

Der arrer VoNn Bıberen muß® dısem Tag eine Predig abhalten“*.
Der arrer VOIN Ingstetten heset dıe hl Mess ach alten Her-
kommen Schleebuch, dıe ZWweYyte in der Ursula Capell, und dıe
drıtte in der Pfarr Kürchen er VON dısen dreıen applıcıere dıe hl
lezte Meeß DIO parochtianıs, und bringet das gefallene pfer in das TIO-
rat, WI1Ie auch, weiıllen sS1e. wen1g (p 142) ın verflossener aCcC geschla-
fen, en alle dre1 dıe bıllıgste Erlaubnus Aaus der Metten bleiben?.

Bey dem 1SC wırd dıspensıiert, und CX Spe1issen, eiıner
Kandten Weın gegeben. Dıie Beammten se1ind auch ihrer
zweymalıgen Aufwartung ZUSCHCNH.

Heunt abendts, den gelıttenen Abgang des CcNlaies ein wen1g
CISCZCI, wırd viert! aut Uhr in dıe Complet das Zeichen DZG-
ben

IV) und muß I0c0 matutinalıs adplicıeren.
IV) ordınarıe adplıcıeret Reverendissimus dıe Summa N1CcC Juxta Dırect. sed

PTO communitatıbus.
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muß| gestrichen; int. Iın {IN) VOI Zeıtten.
abhalten| gestrichen,; 1V) hält s1e leTt7z! ber WIe Ingstetten und ebNoien

Stephanus Jag
1V) Der Fruhmesser VO  e Schießen omm! weder bey der aC| och In der

Fruh ach Schießen, sondern TST | Textabbruch|.

Erklärungen: 75 Dezember:;: ZU Weıhnachtsoffizium vgl Placıde LEFEVRE,
L’office de nel el de W4} OCIave dans Ia [iturgie de Premontre, iın AnPraem 46
(1970) 179-219; Te Deum laudamus | ambros1anıscher Hymnus in der Matu-
tın, Processionale XXXV]-Xl]; Sub MUSLCA168  Diurnus  3 muß] gestrichen; int. lin. (IV) hatte vor Zeitten.  *4 abhalten] gestrichen; i. m. (IV) hält sie ietzt aber wie Ingstetten und Meßhofen am  hl. Stephanus Tag.  5 ij. m. (IV) Der Fruhmesser von Schießen kommt weder bey der Nacht noch in der  Fruh nach Schießen, sondern erst [Textabbruch].  Erklärungen: 25. Dezember; zum Weihnachtsoffizium vgl. Placide LEFEVRE,  L’office de Noel et de son octave dans la liturgie de Premontre, in: AnPraem 46  (1970), S. 179-219; Te Deum laudamus] ambrosianischer Hymnus in der Matu-  tin, s. Processionale xxXvj-xlj; sub musica ... Choro] mehrstimmig auf der Or-  gelempore; Reverendissimo] dem Abt; zweiten und dritten] das Weihnachtsfest  hat drei Messen; s. Missale, S. 17-23; Prophezie] Lesung aus den Propheten, s.  Missale, S. 17-22; anzuheiget] angezeigt (nach schwäbischer Aussprache); in  Laudibus] in den Laudes; Retribue] Ps 118, 17-32, vierter Psalm der Prim, s.  Breviarium, Hiemalis, S. 27f.; Studenten] der Klosterschule; pro communitate  Roggenburgensi] für die Gemeinde Roggenburg; Wandlung des ersten Hoch-  amts] d.h. der Mitternachtsmesse; St. Ursula Capell] Ursulakapelle zu Ingstet-  ten, abgegangen; pro parochianis] für die Pfarrangehörigen; Metten] Matutin;  — Anm. 1: loco matutinalis] statt des Frühmessers; — Anm. 2: für gewöhnlich  appliziert der Abt die Summa nicht nach dem Directorium (als Summa), son-  dern für die inkorporierten Pfarrgemeinden; — Anm. 3: Stephanus Tag] 26.  Dezember.  [156] Am Fest des hl. Martyrer Stephani  An disem Tag wird alles, was an denen Feurtägen gewöhnlich, beob-  achtet. Der H. Pfarrer von Ingstetten, und Meßhofen! müssen anheint  eine Predigt abhalten?.  Sollte dieses Fest auf den lezten Sonntag des Jahres, wie es 1784.  geschehen, fallen, so wird die unten anzuzeigende nachmittägige  Andacht beobachtet, und haben die H. Missionarii von Schiessen,  den Frühe Messer ausgenommen, die Schuldigkeit darbey zu erschei-  nen  ‘! 7 m. (IV) so wie iezt auch der Herr Pfarr von Biberen.  2 j. m. (IV): Zu Rennertshofen wird heute das Fest des hl. Stephans als Patroni  secundarii feyerlichst gehalten, weswegen auch ein Prediger vom Kloster dahin geschiket  wird. Dieser Prediger wurde vor Zeiten erst an disem Tag in der Fruh nach der Medita-  zion abgehollet, nun aber, seit anno 1792, darf er schon am Vorabend, d.i. am hl. Tag  selbst nach der Vesper, in der er noch seyn muß, dahin abfahren. und kömmt am Stephans  Tag auf den Abend zum Nachtisch nach Haus.  Erklärungen: 26. Dezember; Missionarii] die nach Schießen geschickten Prie-  ster; — Anm. 2: Patroni secundarii] Nebenpatron; Meditation] gemeinsame  Betrachtung; Nachtisch] zweites Abendessen.Choro| mehrstimmiıg auftf der (Or-
gelempore; Reverendissimo | dem Ab:t; zweıten und dritten| das Weıhnachtstest
hat dre1 Messen;: Missale, 1/7-23; Prophezie| Lesung N den Propheten,
1ssale, 17-22; anzuheiget| angeze1gt NaC: schwäbıischer ussprache):; INn
Laudibus| in den Laudes: Retribue| Ps 118, 7-32, vlerter Psalm der FIImM,
Breviarıum, Hıemalıs, ITE Studenten| der Klosterschule; DVO communıtate
Roggenburgens1| für dıe (Geme1uinde Roggenburg; andlung des ersitien Ooch-
amts| der Mıtternachtsmesse; Ursula Capell] Ursulakapelle Ingstet-
ien,; bgegangen; DFO parochianis] für cdıie Pfarrangehörıigen; Metten| atutın:

Anm. I0Cc0O matutinalis| des Frühmessers; Anm für gewöhnlıch
apphlızıert der Abt dıe Summa nıcht nach dem Directorium als Summa), SOIN-

dern für dıie inkorporierten farrgemeinden; Anm. Stephanus [ag| 26
Dezember.

Am Fest des hl artyrer tephanı

An disem Jag wırd alles, Was denen Feurtägen gewöhnlıch, beob-
achtet. Der Pfarrer Von Ingstetten, und Meßhofen! mMussen anheınt
eiıne Predigt abhalten?.

Sollte dieses est auf den lezten S5onntag des Jahres, W1e 6c5S 1784
geschehen, tallen, wırd dıe anzuzeigende nachmıiıttägıge
Andacht beobachtet, und en dıe Miss1onarıl VO  a Schiessen,
den Tu Messer AUSSCHOMIMCN, dıe Schuldigkeıit darbey ersche1-
1918

IV) W1e lezt uch der Herr Pfarr VoO  —; Bıberen.
IV /u Rennertshofen wird heute das Fest des hl Stephans als Patron1

secundarı1 feyerlichs gehalten, uch eın Prediger VO| Kloster 1n geschıket
wird. Diıieser Prediger wurde VOT Zeıten TSst dısem Tag In der Fruh ach der ediıta-
10N abgehollet, 1U aber, se1ıt NNO 1792, darf schon Vorabend, d.1 hl Jag
selbst ach der Vesper, in der och SCYH muß, dahın abfahren und omMm! Stephans
Jag auf den Abend ZUIN Nachtisch ach Haus.

Erklärungen: 26 Dezember:;: Missionarıl } dıe nach chıeben geschıckten Prie-
Sster; Anm Patronı secundarıl| Nebenpatron; Meditation gemeınsame
Betrachtung; Nachtisch| zweıtes Abendessen.
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Am est des hl Evangelısten Johannes

Den Chor betreffent ist nıchts besonderes mercken, das Amt ist auf
dem Creuzaltar, ach welchem der (p 143) Prior den erbeyge-
brachten Weın weihet‘. DIie drey Kxcurrenten verrichten ıhren (Got-
tesdienst der besagten und vorgeschriebenen Weinweihung,
applıcıeren PTO parochianıs, und bringen das dargegebene pfer 1INns PrI1-
Orat. Bey dem 1SC wırd jeder eıt ach altem eDrauc auf jede
aie e1in choppen geweıhter Weın., einer ach dem andern
trüncket, gestellet, VO Stillschweigen dıspensıeret, und eın Becher,
oder Kandten Weın eingeschencket. Wıderum werden dısem Jag
gewöhnlıch jedem kleine Sack-Kalender und denen Excurrenten
besonders Directori1a Ordınıs PIO parochıa ausgetheılet.

Z7u Taffertshoffen wırd diısem Jag eın Bruderschaffts est VOoNn

denen hl Nothhelferen gehalten. Der eingeladene rediger wırd
Oraben! ın abgehollet, und dem Unschuldigen Kündleıins- Tag
vormittag dem Regular 1SC zurückgeführt.

Wann dıs est auf den lezten ahres S5Sonntag allet, ist für
diesen Sonntag anzuze1gendes mercken.

1V) und ihn darauf dem Volck ZUTN Irüncken darreıicht. Auf dıe Her-
ICI ist nıcht notwendig, daß el: s1e bekommen ihn Ja beym 1SC

Erklärungen XT Dezember:;: Weıin weihet| Weıinsegnung dıiıesem Tag,
Rituale Augustanum Minus, 255-259; DVO parochianıts| für dıe arrangehör1-
SCH, Sack-Kalender Taschenkalender: Director1iaDiurnus  169  [157] Am Fest des hl. Evangelisten Johannes  Den Chor betreffent ist nichts besonderes zu mercken, das Amt ist auf  dem Creuzaltar, nach welchem der H. P. | (p. 143) Prior den herbeyge-  brachten Wein weihet‘. Die drey H. Excurrenten verrichten ihren Got-  tesdienst sammt der besagten und vorgeschriebenen Weinweihung,  applicieren pro parochianis, und bringen das dargegebene Opfer ins Pri-  orat. Bey dem Tisch wird zu jeder Zeit nach altem Gebrauch auf jede  Tafel ein Schoppen geweihter Wein, wovon einer nach dem andern  trüncket, gestellet, vom Stillschweigen dispensieret, und ein Becher,  oder Kandten Wein eingeschencket. Widerum werden an disem Tag  gewöhnlich jedem kleine Sack-Kalender und denen H. Excurrenten  besonders Directoria Ordinis pro parochia ausgetheilet.  Zu Taffertshoffen wird an disem Tag ein Bruderschaffts Fest von  denen 14. hl. Nothhelferen gehalten. Der eingeladene Prediger wird am  Vorabend dahin abgehollet, und an dem Unschuldigen Kündleins-Tag  vormittag zu dem Regular Tisch zurückgeführt.  Wann dis Fest auf den lezten Jahres Sonntag fallet, so ist unten für  diesen Sonntag anzuzeigendes zu mercken.  ! j. m. (IV) und ihn darauf dem Volck zum Trüncken darreicht. — N.B. Auf die Her-  ren ist es nicht notwendig, daß er wartet; sie bekommen ihn ja beym Tisch.  Erklärungen: 27. Dezember; Wein weihet] Weinsegnung an diesem Tag, s  Rituale Augustanum Minus, S. 255-259; pro parochianis] für die Pfarrangehöri-  gen; Sack-Kalender] Taschenkalender; Directoria ... parochia} Ordendirekto-  rien (liturgische Kalender) für die Pfarrei; Unschuldigen Kündleins-Tag] 28.  Dezember; Regular Tisch] erstes (gemeinsames) Mittagessen.  [158] Am Fest der Hl. Unschuldigen Kündlein  Die Bruderschaft des hl. Scapuliers haltet anheunt von denen Gutthat-  teren für sich selbsten gestiffteten Jahrtag. P. Präses selbsten entrichtet  das Hochamt mit Mi-| (p. 144) nistris auf dem Sacpuliraltar', ein anderer  Priester aber unter disem Amt eine neben Mess?.  Der H. Pfarrer von Ingstetten verrichtet den heuntigen Gottes Dienst  sammt einer Predigt in der St. Ursula Capell. Wegen dieser außerordent-  lichen Predigt darf er aus der Mette bleiben.  Wann dises Fest auf den lezten Sonntag im Jahr fallet, so ist gleich  nachstehendes zu beobachten.parochiıa| Ordendirekto-
rien (hıturgische Kalender) für dıe Pfarreı; Unschuldigen Kündleins-1ag 28
Dezember:; Regular Tisch)| erstes (gemeinsames) Mıttagessen.

Am est der Unschuldıgen undleın

Die Bruderschaf des hl Scapulıers haltet anheunt VoNn denen (Gutthat-
für sıch selbsten gestiffteten ag Präses selbsten entrichtet

das Hochamt mıt M1-! 144) nıstrıs auf dem Sacpuliraltar‘, eın anderer
Priester aber diısem Amt eiıne neben Mess?*

Der Pfarrer Von Ingstetten verrichtet den heuntıgen Gottes Dıienst
einer Predigt ın der St Ursula Capell. egen dieser außerordent-

lıchen Predigt dus der Mette bleiben
Wann dises est auf den lezten Sonntag im Jahr fallet, ist gleich

nachstehendes beobachten
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| 1V) und gılt ıhm für 1ine. WochenmeNS.
IV) Es seind en Messen.

Erklärungen 28 Dezember: Gutthatteren| Wohltätern: Präses| Präses der
Skapulierbruderschaft; MinistriSs| Diakon und Subdıakon:;: Scapuliraltar| sudlı-
cher Seitenaltar VOI dem Chorbogen; neben €ss Messe während des Amtes
aut einem Seıtenaltar: IJIrsula Capell| Ursulakapelle iın Ingstetten, abgegan-
SCH, Metten| atutın; Anm ochenmess| wöchentliche Messe für cdıie
Bruderschaftsangehörigen.

An dem lezten Sonntag im Jahr

Zu Roggenburg wırd e1in für alle mal Urc das Jahr INAUTC
pfangenen geıstlıch, und leibliche (maden schuldıges Dancksagungs-
est auf olgende Weıs gehalten. Um wIırd das halber
Uhr das anderte Zeichen mıt der großen Glocken alleın, endlichen eın
wen12 VOTI Uhr mıt en Glocken das lezte Zeichen dieser Andacht
gegeben. Um Uhr sodann wIird VON Sacrıstan das Hochwürdige Gut

dem Fıgural esang Tantum CFSO eic auf dem Chor ar DC-
‚9 und gleich darauf VOIN einem bestellten Priester, der inmıtten der
Kürche knyet der hl Rosen Cranz, samt der Lıtaney de Venerabıliı abge-
bettet!. ach dıiıesem Gebett (p 145) folget das figuralıter abgesungene
Predıg Lied Venı Sancte SpIrLIuS eic bevorstehender Dancksagungs
anrede?. Wann diese nre‘ end gebrac worden, gehe Prior mıt
en; ola und Pluvıal angethan samt och ZWEYCH Minıistrıs auch miıt
Chorröck, und Pluvialen® angegle1idet dem Chor ar, stimmet das
Te eum laudamus auf dem oberen Chor figuralıiter fortgesezet
wird, ach dessen ndıgung dıe Versen und Gebetter bey, WI1eE
se in Processionalı angezeugel se1nd, g1bt den lezten hl egen
vorhero gemachter Incensation. und SCSUNSCHCH GenitorI1 CIe:. und
beschliesset dıese Andacht mıiıt Absıngung des Panem de OelOo eic
und Collect de Venerabiılı Deus qul nobis sub Sacramento eicC

ach dem ersten egen und angefangenem Gebett versammlen
sıch alle auf der Statiıon nächst dem Winterchor“, wohineı1n ach DSCHC-

Zeichen des Präsıidıis alle eingehen, und dıie Vesper nıcht n-
9 sondern gebetteter aDNalten Die dre1 Excurrenten en
disem Sonntag nachmıittag keıine Christenlehr>.

gestrichen IV) ach gegebenem egen gehen dıie Herren Patres und Fra-
ires.
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ach anrede | gestrichen. 1V) Die Predigd fangt immediate, hne Venı
Sancte Spirıitus eiCc. ach geendigter Lıtaney Unteren 'and 1V) unter welcher
das Venerabıile Juxta Reverendissimi mandatum 1799 hıneın kommen und Nn1IC AU$S-

gesezt SCYH soll.
uch mıt171  Diurnus  2 Nach ... anrede] gestrichen. — i. m. (IV) Die Predigd fangt immediate, ohne Veni  Sancte Spiritus etc. nach geendigter Litaney an. — am unteren Rand (IV) unter welcher  das Venerabile juxta Reverendissimi mandatum an. 1799 hinein kommen und nicht aus-  gesezt seyn soll.  3 auch mit ... Pluvialen] gestrichen; int. lin. (IV) mit Togis Levitarum.  *4 j. m. (IV) in Chorröck und mit Piret.  5 j. m. (I) Es ereignet sich zuweillen, dass das Geburtsfest Jesu Christi, folgsam auch  das Neue Jahr auf einen Sonntag falle, wo demnach kein Sonntag dazwischen ist, der der  lezte seyn sollte, an welchem besagte nachmittägige Dancksagungsandacht ansonsten  gehalten wird; In solchem Zufall also wird die Dancksagung, wie oben beschriben, am  Fest der Unschuldigen Künder gehalten.  Erkläfungen: Hochwürdige Guf] das Allerheiligste; Figural Gesang] mehrstim-  migem Gesang; Tantum ergo] 5. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Proces-  sionale, S. 65; Litaney de Venerabili] Litanei vom hl. Altarsakrament; s. Kate-  chetisches Gebeth=Buch, S. 173-177; figuraliter] mehrstimmig; Veni Sancte  Spiritus] Antiphon, s. Antiphonarium, S. 207; Dancksagungs anrede] Danksa-  gungspredigt; Alben, Stola, Pluvial] s. Glossar s.v. Kleider; Te deum laudamus|  ambrosianischer Danksagungshymnus, s. Processionale, S. xxXvj-xlj; oberen  Chor] Orgelempore; Versen und Gebetter] Versikel und Orationen, s. Proces-  sionale, S. x1jf.; Genitori] 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processio-  nale, S. 65; V: Panem de caelo ... sacramento] Versikel und Oration vom hl.  Altarsakrament, s. Processionale, S. 147; Station nächst dem Winterchor] im  ersten Stock; Präsidis] Vorsitzenden des Chores; — Anm. 2: immediate]  unmittelbar; Venerabile ... 1799] das Allerheiligste, gemäß der Anordnung des  Abtes von 1799; — Anm. 3: Togis Levitarum] Levitengewändern (Dalmatik  und Tunicella), s. Glossar s.v. Kleider; — Anm. 4: Chorröck, Piret] s. ebd.; —  Anm. 5: Geburthsfest Jesu Christi] 25. Dezember; Fest der Unschuldigen Kün-  der] 28. Dezember.  [160] Am Fest des hl. Bapstes Sylvester  Der hl. Sylvester ist Haubt Kürchen Patron in dem Weihler zur  Schleebuch. Der H. Pfarrer von Ingstetten haltet allda seinen Gottes-  dienst. | (p. 146)  Anmerkung. Vor Zeitten war es gebrauchlich, daß H. P. Prior mit  sammentlichen Priesteren in Persohn dem Gnädigen Herren in der Abb-  tey an disem Vorabend den kündlichen Neuen Jahrs wunsch abgeleget.  Der demüthige Abbt Georg hat solche Ceremonien vor einigen Jahren  abgebetten, und sich mit der alleinigen Gratulation des P. Priors im nah-  men des 1öbl. Convents begnügen lassen. Derohalben gehet Herr P. Prior  nachmittag zu komlicher Zeit zum Gnädigen Herren, und leget ab im  nahmen des Convents den gewöhnlichen Neuen Jahrs-wunsch, mit Offe-  rierung einer hl. Mess pro felici eiusdem regimine etc.Pluvıalen| gestrichen; Int. lın IV) mıt Togıs Levıtarum.

IV) in Chorröck und mıt 1re)
N Es ereignet sıch zuweıllen, ass das Geburtsfest Jesu stl, folgsam uch

das Neue Jahr auf eiınen Sonntag alle, demnach eın Sonntag dazwischen ist, der der
ezte SCYH sollte, welchem besagte nachmittägige Dancksagungsandacht ansonsten

gehalten wird; In solchem Zufall Iso wırd dıe Dancksagung, WwI1e ben eschrıben,
Fest der Unschuldıigen Künder gehalten.

Erkläfungen: Hochwürdige Gut| das Allerheıilıgste; Figural Gesang| mehrstim-
mıgem esang; Tantum er20} Strophe des ymnus ange lin2ud, Proces-
sionale, 65; Litaney de Venerabili Litane1 VO Altarsakrament; Kate-
chetisches ebeth=Buch, 1L7S-EF7: figuraliter| mehrstimm1g£; enl Sancte
Spiritus| ntıphon, Antiphonarıum, 20 Dancksagungs nrede| Danksa-
gungspredigt; en, tolda, UVIA Glossar Kleıder:; Te deum laudamus |
ambros1ianıscher Danksagungshymnus, Processionale, XXXV]-Xl]; oberen
OT: Orgelempore; Versen und Gebetter| Versikel und Oratıonen, Proces-
sionale, XUE:: Genitort| Strophe des ymnus Pange [in2u4d, Processio0-
nale, 65; Panem de caelo171  Diurnus  2 Nach ... anrede] gestrichen. — i. m. (IV) Die Predigd fangt immediate, ohne Veni  Sancte Spiritus etc. nach geendigter Litaney an. — am unteren Rand (IV) unter welcher  das Venerabile juxta Reverendissimi mandatum an. 1799 hinein kommen und nicht aus-  gesezt seyn soll.  3 auch mit ... Pluvialen] gestrichen; int. lin. (IV) mit Togis Levitarum.  *4 j. m. (IV) in Chorröck und mit Piret.  5 j. m. (I) Es ereignet sich zuweillen, dass das Geburtsfest Jesu Christi, folgsam auch  das Neue Jahr auf einen Sonntag falle, wo demnach kein Sonntag dazwischen ist, der der  lezte seyn sollte, an welchem besagte nachmittägige Dancksagungsandacht ansonsten  gehalten wird; In solchem Zufall also wird die Dancksagung, wie oben beschriben, am  Fest der Unschuldigen Künder gehalten.  Erkläfungen: Hochwürdige Guf] das Allerheiligste; Figural Gesang] mehrstim-  migem Gesang; Tantum ergo] 5. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Proces-  sionale, S. 65; Litaney de Venerabili] Litanei vom hl. Altarsakrament; s. Kate-  chetisches Gebeth=Buch, S. 173-177; figuraliter] mehrstimmig; Veni Sancte  Spiritus] Antiphon, s. Antiphonarium, S. 207; Dancksagungs anrede] Danksa-  gungspredigt; Alben, Stola, Pluvial] s. Glossar s.v. Kleider; Te deum laudamus|  ambrosianischer Danksagungshymnus, s. Processionale, S. xxXvj-xlj; oberen  Chor] Orgelempore; Versen und Gebetter] Versikel und Orationen, s. Proces-  sionale, S. x1jf.; Genitori] 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processio-  nale, S. 65; V: Panem de caelo ... sacramento] Versikel und Oration vom hl.  Altarsakrament, s. Processionale, S. 147; Station nächst dem Winterchor] im  ersten Stock; Präsidis] Vorsitzenden des Chores; — Anm. 2: immediate]  unmittelbar; Venerabile ... 1799] das Allerheiligste, gemäß der Anordnung des  Abtes von 1799; — Anm. 3: Togis Levitarum] Levitengewändern (Dalmatik  und Tunicella), s. Glossar s.v. Kleider; — Anm. 4: Chorröck, Piret] s. ebd.; —  Anm. 5: Geburthsfest Jesu Christi] 25. Dezember; Fest der Unschuldigen Kün-  der] 28. Dezember.  [160] Am Fest des hl. Bapstes Sylvester  Der hl. Sylvester ist Haubt Kürchen Patron in dem Weihler zur  Schleebuch. Der H. Pfarrer von Ingstetten haltet allda seinen Gottes-  dienst. | (p. 146)  Anmerkung. Vor Zeitten war es gebrauchlich, daß H. P. Prior mit  sammentlichen Priesteren in Persohn dem Gnädigen Herren in der Abb-  tey an disem Vorabend den kündlichen Neuen Jahrs wunsch abgeleget.  Der demüthige Abbt Georg hat solche Ceremonien vor einigen Jahren  abgebetten, und sich mit der alleinigen Gratulation des P. Priors im nah-  men des 1öbl. Convents begnügen lassen. Derohalben gehet Herr P. Prior  nachmittag zu komlicher Zeit zum Gnädigen Herren, und leget ab im  nahmen des Convents den gewöhnlichen Neuen Jahrs-wunsch, mit Offe-  rierung einer hl. Mess pro felici eiusdem regimine etc.sacramento | Versikel und Oratıon VO

Altarsakrament, Processionale, 147; Station nächst dem Winterchor iIm
ersten toc Präsidis| Vorsitzenden des Chores: Anm iımmediate |
unmıittelbar; Venerabile171  Diurnus  2 Nach ... anrede] gestrichen. — i. m. (IV) Die Predigd fangt immediate, ohne Veni  Sancte Spiritus etc. nach geendigter Litaney an. — am unteren Rand (IV) unter welcher  das Venerabile juxta Reverendissimi mandatum an. 1799 hinein kommen und nicht aus-  gesezt seyn soll.  3 auch mit ... Pluvialen] gestrichen; int. lin. (IV) mit Togis Levitarum.  *4 j. m. (IV) in Chorröck und mit Piret.  5 j. m. (I) Es ereignet sich zuweillen, dass das Geburtsfest Jesu Christi, folgsam auch  das Neue Jahr auf einen Sonntag falle, wo demnach kein Sonntag dazwischen ist, der der  lezte seyn sollte, an welchem besagte nachmittägige Dancksagungsandacht ansonsten  gehalten wird; In solchem Zufall also wird die Dancksagung, wie oben beschriben, am  Fest der Unschuldigen Künder gehalten.  Erkläfungen: Hochwürdige Guf] das Allerheiligste; Figural Gesang] mehrstim-  migem Gesang; Tantum ergo] 5. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Proces-  sionale, S. 65; Litaney de Venerabili] Litanei vom hl. Altarsakrament; s. Kate-  chetisches Gebeth=Buch, S. 173-177; figuraliter] mehrstimmig; Veni Sancte  Spiritus] Antiphon, s. Antiphonarium, S. 207; Dancksagungs anrede] Danksa-  gungspredigt; Alben, Stola, Pluvial] s. Glossar s.v. Kleider; Te deum laudamus|  ambrosianischer Danksagungshymnus, s. Processionale, S. xxXvj-xlj; oberen  Chor] Orgelempore; Versen und Gebetter] Versikel und Orationen, s. Proces-  sionale, S. x1jf.; Genitori] 6. Strophe des Hymnus Pange lingua, s. Processio-  nale, S. 65; V: Panem de caelo ... sacramento] Versikel und Oration vom hl.  Altarsakrament, s. Processionale, S. 147; Station nächst dem Winterchor] im  ersten Stock; Präsidis] Vorsitzenden des Chores; — Anm. 2: immediate]  unmittelbar; Venerabile ... 1799] das Allerheiligste, gemäß der Anordnung des  Abtes von 1799; — Anm. 3: Togis Levitarum] Levitengewändern (Dalmatik  und Tunicella), s. Glossar s.v. Kleider; — Anm. 4: Chorröck, Piret] s. ebd.; —  Anm. 5: Geburthsfest Jesu Christi] 25. Dezember; Fest der Unschuldigen Kün-  der] 28. Dezember.  [160] Am Fest des hl. Bapstes Sylvester  Der hl. Sylvester ist Haubt Kürchen Patron in dem Weihler zur  Schleebuch. Der H. Pfarrer von Ingstetten haltet allda seinen Gottes-  dienst. | (p. 146)  Anmerkung. Vor Zeitten war es gebrauchlich, daß H. P. Prior mit  sammentlichen Priesteren in Persohn dem Gnädigen Herren in der Abb-  tey an disem Vorabend den kündlichen Neuen Jahrs wunsch abgeleget.  Der demüthige Abbt Georg hat solche Ceremonien vor einigen Jahren  abgebetten, und sich mit der alleinigen Gratulation des P. Priors im nah-  men des 1öbl. Convents begnügen lassen. Derohalben gehet Herr P. Prior  nachmittag zu komlicher Zeit zum Gnädigen Herren, und leget ab im  nahmen des Convents den gewöhnlichen Neuen Jahrs-wunsch, mit Offe-  rierung einer hl. Mess pro felici eiusdem regimine etc.das Allerheıilıgste, gemäß der ordnung des
Abtes VO  —; 1799; Anm O21 Levitarum)| Levitengewändern (Dalmatık
und Tunicella), ]1ossar Kleıder:; Anm OFFOC: Piret| ebd.:
Anm Geburthsfest Jesu FLSsEL Z Dezember: est der Unschuldigen Kün-
der| 28 Dezember.

Am est des hl Bapstes Sylvester

Der hi Sylvester ist au Kürchen Patron in dem Weıiıhler ZUT

Schleebuch Der Pfarrer VON Ingstetten haltet seınen (jottes-
dıienst. (Pp 146)

Anmerkung Vor Zeıtten 6S gebrauchlich, daß Prior mıt
sammentlıchen Priesteren in Persohn dem nädıgen Herren in der Abb-
LeY dısem Oraben! den kündlıchen Neuen Jahrs wunsch abgeleget.
Der demüthıige bbt eorg hat solche Ceremonien VOT ein1gen ahren
abgebetten, und sıch mıt der alleinıgen Gratulatıon des Priors 1im nah-
men des 5öbl Convents egnügen lassen. Derohalben gehe Herr T10T
nachmıttag komlıcher Zeılt ZU nädıgen HeIten: und ege ab im
nahmen des Convents den gewöhnlıchen Neuen ahrs-wunsch, mıt ffe-
rerung einer hl Mess PTro felıcı eiusdem regımıne eic
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Einen olchen Neuen Jahrswunsch machen auch dıe Beammten,
samıt ihren Fr. Gemahlınen bey dem nädıgen Herren in der Abbtey,
hernach Prior und ubprior bey der Clausurthür, wohnn ann eyde
uUurc den Cammerdiener gehen erutiifen werden.

ENDE

Erklärungen 31 Dezember:; nädıgen Herren| dem Ab:t; Abbht Georg| Abt
Georg jJennar: reg 1753-1783); DVFO felicı eiusdem regımine| für ıne glück-
1C) Reglerung desselben.

P 1) Han
Supplementum’

An dem est St1 Martını 6S INas dıe sogenannte Martıns anß
gegeben werden oder nıcht, bleiıben dıe Missıonarı1 In Schlessen
ber mıttag, und muß der duperi0r denselben W anl eın Fleischtag
1st dıe Martınsganß geben ita ordınatiıone Reverendissim1i

1I1) 1790
IV) Wenn ber dises Fest auf einen S5onntag a gehen s1e. ach Haus ZU

Colloquium, damıt Superi10r der Chrıstenlehr ihrer Gegenwart nıcht behın-
dert wırd. Ita Reverendissimus 1798 tatuıt.

Erklärungen: Supplementum)| Ergänzungen; est S£1 artını November;
Missionarıl| die nach chıeben geschickten Priester: 1ta172  Diurnus  Einen solchen Neuen Jahrswunsch machen auch die H. Beammten,  samt ihren Fr. Gemahlinen bey dem Gnädigen Herren in der Abbtey,  hernach H. P. Prior und Subprior bey der Clausurthür, wohin dann beyde  durch den H. Cammerdiener zu gehen beruffen werden.  ENDE  Erklärungen: 31. Dezember; Gnädigen Herren] dem Abt; Abbt Georg] Abt  Georg Lienhardt (reg. 1753-1783); pro felici eiusdem regimine] für eine glück-  liche Regierung desselben.  |V(p. 1) [Hand II)  Supplementum'  An dem Fest Sti. Martini — es mag die sogenannte Martins Ganß  gegeben werden oder nicht, bleiben die P: P: Missionarii in Schiessen  über mittag, und muß der H. P. Superior denselben wann ein Fleischtag  ist die Martinsganß geben. ita ex ordinatione Reverendissimi 1790°.  S  F7 m. (: 1790;  ? i. m. (IV) Wenn aber dises Fest auf einen Sonntag fällt, so gehen sie nach Haus zum  Colloquium, damit P. Superior an der Christenlehr wegen ihrer Gegenwart nicht behin-  dert wird. Ita Reverendissimus an. 1798 statuit.  Erklärungen: Supplementum] Ergänzungen; Fest Sti. Martini] 11. November;  Missionarii] die nach Schießen geschickten Priester; ita ... 1790] so auf (neue)  Anordnung des Abtes 1790; — Anm. 2: Ita ... statuit] So hat der Abt im Jahr  1798 angeordnet.  25. Novembr. Wann die sogenannte Fastnacht wegen der künftigen  Advent Fasten auf disen Tag, als auf das Fest der hl. Catharinae fallet,  so kommen die P: P: Missionarii alle samt dem H. P. Superior wann es  selben belibet, auf mittag nacher Roggenburg zum Speisen zurück, ita ex  ordinatione Nova Reverendissimi. 1790.  In festo Sti. Nicolai! item trium Regum ist von hier nur ein Herr nem-  lich der Prediger auf Wisenbach gegangen, weil P. Matthaeus einstweil-  len als Valetudinarius des andern Vices vertretten?.  *. m DE  ? 7j. m. (IV) Est casus extraordinarius. Ideo omittendus.auf (neue)
ordnung des es 1790; Anm Ita172  Diurnus  Einen solchen Neuen Jahrswunsch machen auch die H. Beammten,  samt ihren Fr. Gemahlinen bey dem Gnädigen Herren in der Abbtey,  hernach H. P. Prior und Subprior bey der Clausurthür, wohin dann beyde  durch den H. Cammerdiener zu gehen beruffen werden.  ENDE  Erklärungen: 31. Dezember; Gnädigen Herren] dem Abt; Abbt Georg] Abt  Georg Lienhardt (reg. 1753-1783); pro felici eiusdem regimine] für eine glück-  liche Regierung desselben.  |V(p. 1) [Hand II)  Supplementum'  An dem Fest Sti. Martini — es mag die sogenannte Martins Ganß  gegeben werden oder nicht, bleiben die P: P: Missionarii in Schiessen  über mittag, und muß der H. P. Superior denselben wann ein Fleischtag  ist die Martinsganß geben. ita ex ordinatione Reverendissimi 1790°.  S  F7 m. (: 1790;  ? i. m. (IV) Wenn aber dises Fest auf einen Sonntag fällt, so gehen sie nach Haus zum  Colloquium, damit P. Superior an der Christenlehr wegen ihrer Gegenwart nicht behin-  dert wird. Ita Reverendissimus an. 1798 statuit.  Erklärungen: Supplementum] Ergänzungen; Fest Sti. Martini] 11. November;  Missionarii] die nach Schießen geschickten Priester; ita ... 1790] so auf (neue)  Anordnung des Abtes 1790; — Anm. 2: Ita ... statuit] So hat der Abt im Jahr  1798 angeordnet.  25. Novembr. Wann die sogenannte Fastnacht wegen der künftigen  Advent Fasten auf disen Tag, als auf das Fest der hl. Catharinae fallet,  so kommen die P: P: Missionarii alle samt dem H. P. Superior wann es  selben belibet, auf mittag nacher Roggenburg zum Speisen zurück, ita ex  ordinatione Nova Reverendissimi. 1790.  In festo Sti. Nicolai! item trium Regum ist von hier nur ein Herr nem-  lich der Prediger auf Wisenbach gegangen, weil P. Matthaeus einstweil-  len als Valetudinarius des andern Vices vertretten?.  *. m DE  ? 7j. m. (IV) Est casus extraordinarius. Ideo omittendus.statult| So hat der Abt im Jahr
798 angeordnet.

Novembr Wann dıe sogenannte Fastnacht der künftigen
Advent Fasten auf dısen Tag, als auf das est der hl Catharınae allet,

kommen dıe Miss1ionarl11 alle samıt dem Superi0r CS

selben belıbet, auf miıttag nacher Roggenburg ZU Speisen zurück, ıta
ordınatione Nova Reverendissimu. 1790

In festo S{ Nicolai} iıtem trıum egum ist VOIl 1er 1UT eın Herr NECIN-

ıch der rediger auf Wısenbach SCNH, we1ıl Matthaeus einstweil-
len als V aletudıiınarıus des andern Vices vertretten?.

ID 1791
1V) Kst extraordinarıus. Ideo omıiıttendus.
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Erklärungen Fastnacht| S1032 Advent-Fastnacht Donnerstag VOT dem
Adventssonntag, Nr. 141; InDiurnus  473  Erklärungen: Fastnacht] sog. Advent-Fastnacht am Donnerstag vor dem 1.  Adventssonntag, s. Nr. 141; In ... Regum] Am Fest des hl. Nikolaus (6. 12.) und  der hl. drei Könige (6. 1.); Wisenbach] Oberwiesenbach; P. Matthaeus] P. Mat-  thäus Bezet (1784-1801), s. PFARoggenburg, Necrologium, p. 397; Valetudina-  rius des anderen Vices vertretten] im Krankenstand den anderen vertreten; —  Anm. 2: Das ist ein außerodentlicher Fall, deshalb zu unterlassen.  In profesto Trium Regum, wo durch die Confratres Bettstunden in  Schiessen abgehalten werden, hat Reverendissimus wegen dem P. Früeh-  messer verordnet, dass es gar nicht nothwendig, dass selber an disem Tag  zum Messlesen auf Schiessen gehe, und sollte er auch hinabgeschikt wer-  den, solle derselbe wie andere auf mittag zum Regulartisch zurück kom-  men, keines wegs aber in Schießen bleiben und übernachten!.  NB. Wan man einen Bittgang nach Schießen anstellt so werden, wan  man nacher nach Haus kommt beyde Horae Sexta et Nona gesungen,  und unter selben still Summa Missa gelesen, hingegen wan ein solcher  Bittgang nacher Schleebuch ad S. Wendelinum gehalten wird, (welches  auch von Festtag S. Wendelini zu verstehen) so wird wan man nacher  Haus ordinarie die Sext gebetten, hierauf das gewöhnliche Ambt secun-  dum Directorium choraliter abgesungen und endlich mit der gleichfalls  gesungenen Nona geschlossen.  1  i. m. (IV) außer es wäre Samstag.  Erklärungen: In profesto Trium Regum] am Vortag von hl. Dreikönig (5. 1.);  Confratres] Mitbrüder;  Reverendissimus] der Abt;  Regulartisch] erstes  (gemeinsames) Mittagessen; Horae Sexta et Nona] Sext und Non; Summa  Missa] s. Glossar s.v. Messen; Festtag S. Wendelini] 30. September; ordinarie]  gewöhnlich; secundum Directorium choraliter] gemäß dem Directorium im  Gregorianischen Choral.  Vor heuer! wurde auf Verordnung Reverendissimi an der Kirchwey in  der Closter Kirchen keine Predig abgehalten, weilen von unsern Filial  Kirchen, wo am nemlichen Tage das Kirchwey Fest abgehalten wird,  niemand oder nur wenige erscheinen. Derowegen wurde umb 6 Uhr  alhie die Prim gesungen, umb 9 Uhr das Capitl, hernach die Terz gesun-  gen, die Sexta aber cursando | (p. 2) abgehalten, worauf die gewöhnliche  Procession und Hochamt* und nach selbem die Non wieder gesungen  worden, welches vor künftiger Zeit eben so observirt werden soll.  Was die 3 Excurrenten betrifft Meßhofen, Biberen und Ingstetten hat  Reverendissimus für heuer und in das Künftige folgende OrdinationRegum)] Am est des 1KOLlaus (6 L23 und
der dre1 Könıige (6 } Wiısenbach| Oberwiesenbach; Matthaeus| Mat-
thäus Bezet (1784-1801), PfTARoggenburg, Necrologium, 397; Valetudina-
1US des anderen Viıces vertretten| im Krankenstand den anderen vertreten;
Anm Das ist eın außerodentlicher Fall, eshalb unterlassen.

In profesto Irıum egum, Uurc dıe Confratres Bettstunden in
Schlessen abgehalten werden, hat Reverendissimus dem Früeh-
CcSsSSCI verordnet, ass nıcht nothwendig, ass selber disem Tag
ZU Messlesen auf Schlessen gehe, und sollte wl auch hınabgeschikt WCeCI-

den, So erse1lbe WIE andere auf mıttag ZU Regulartısch zurück kom-
INCN, keıines WCRS aber in chıeben bleiben und übernachten‘.

Wan INan eiınen Bıttgang ach chıeben anstellt werden. W äal

INan nacher ach Haus kommt eyde Horae NSexta ei Nona9
und selben ST1 Summa Missa gelesen, ingegen Wan eın olcher
Bıttgang nacher Schleebuch ad Wendelinum gehalten wiırd, (welches
auch Von Festtag Wendelını1 verstehen) wırd W all I11Nan nacher
Haus ordıinarıe dıe Next gebetten, hlıerauf das gewÖhnlıche mbt n_
dum Diırectorium choralıter abgesungen und ndlıch miıt der gleichfalls
SCSUNSCHCNH Nona geSChIOsSSeEN.

| 1V) außer ware Sdamstag

Erklärungen: In profesto Irıum Regum] ortag VON Dreikönig S 1.)
Confratres] Miıtbrüder: Reverendissimus| der Ab:t; Regulartisch| erstes
(gemeıinsames) Miıttagessen; Horae Sexta et Nona| Next und Non: Summa
Missa|} Gilossar Messen; Festtag Wendelini| September; ordinarte|
gewöhnlıich; secundum Diırectorium CNOratıter gemäß dem Dıirectorium 1m
Gregorlanischen Choral

Vor heuer‘ wurde auf Verordnung Reverendissim1 der irchwey in
der Closter Kırchen keine Predig abgehalten, weılen VON Fılhial
Kırchen, nemlıchen Tage das iırchwey est abgehalten wird,
nı1ıemand oder 1UT wen1ge erscheıinen. Derowegen wurde umb Uhr
1e dıe TIm9umb Uhr das Capıtl, hernach dıe etTrzZ UN-
SCH, dıe Sexta aber cursando (Pp abgehalten, worauf dıe gewöhnlıche
Procession und Hochamt?* und ach selbem dıe Non wıeder
worden, welches VOI künftiger Zeıt eben observırt werden soll

Was dıe Excurrenten en eßhofen, Bıberen und Ingstetten hat
Reverendissimus für heuer und in das ünftige olgende Ordınation
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empfohlen: alle drey sollen auf iıhren arreyen Uhr Gottesdienst
mıt Predigt und Amt abhalten®?. Was ferner ern ern  9 WO ach alt
hergebrachter Gewohnheit dem oOraben! der Kırchweıihe alzeıt eine
Choral VCSPDCI abgehalten worden, sollte dessen dem Sonntag
und Kırchweyfest selbsten nachmıttag Uurc Herrn Pfarr bey versamble-
ten ÖC und ausgeseztem Sanctissımo der Rosenkranz Samıft Lytanıe
eic mıt VOIL und ach geendıigten Gebetten gegebenen hl deegen abge-
halten werden. Welches ebenfalls VON dem Festo Sebastıanı als
Patrono prımarıo verstehen, als welchem Tage ebenfalls
dem Oraben eiıne Choral Vesper abgehalten werde. Ferner ist denen
ern der irchwey haubtsächlıch sch eine TU Mess
zugestanden worden, welche aber In das Priorat muß bezahlt werden DCI

und weıllen die Kırche ad Wendelinum In Schleebuch consecrirt,
WIrd der öbl Gemeıınnde der iırchwey eDenTa eine frühe Mess

ohnentgeltlıch gelesen, aber 11UT dUus na Sollte Priestern in dem
(Gjotteshaus angel SCYIL, müßte CS sıch dıe besagte Gemeıinde gefallen
lassen, YAREE Früh Messe* 1Ins Kloster herauf kommen.

weılen auf disem Tage, das Festum Leonardı in Schlessen sol-
lennıter gehalten wird? als Patrono secundarıo, eben der sogenannte See-
lensonntag VOT heuer eingefallen, habe Reverend1issimus, dem
In Schlessen auf den Festtag eonnNnardı gestifteten Hueber Jahrtag VCI-

ordnet, daß besagter Jahrtag, oft dises est auf den Sonntag einfallet,
IUzeıt nachkommenden ambstag sollte gehalten werden, WIEe VOT

heuer geschehen, und In das ünftige auf dısen Fall sollte observiırt WEeTI-

den

I1) 1791
IV) Orunter das Venerabile ausgesezet wırd und welche Reverendisimus PIO

populo NOMN 1uxta directoriıum adplıclert.
1V) und wurde deßhalben allen drey Excurrenten zunechst ıne Hoftafel SCHC-

ben, W annn uch schon eın ast da W alr bIs 1Im Jahr 1798 als In welchem Jahr s1e selbst
bey Reverendissimo bıttlıch einkamen und erklärten, s1e wollten in Zukunft keine 9-
fel mehr verlangen, sondern ZU Regular 1SC| gehen, WEeNn INan ihnen NUur dıe Complet
schenkete, amı s1e bey eıt |gestrichen: 1Ns ett können| Schlaifen können, AUs welcher
Ursach s1e. hauptsächlıch in dısen ag müssen, welches ihnen sodann uch gestalttet
wurde.

e8SC] Int. lın 1l)
ID Novembr.

Erklärungen: Reverendissimi} des tes; Cursando | rezıtiert; welches174  Diurnus  empfohlen: alle drey sollen auf ihren Pfarreyen um 8 Uhr Gottesdienst  mit Predigt und Amt abhalten?. Was ferner Bibern betrifft, allwo nach alt  hergebrachter Gewohnheit an dem Vorabend der Kirchweihe alzeit eine  Choral vesper abgehalten worden, sollte statt dessen an dem Sonntag  und Kirchweyfest selbsten nachmittag durch Herrn Pfarr bey versamble-  ten Volck und ausgeseztem Sanctissimo der Rosenkranz samt Lytanie  etc. mit vor und nach geendigten Gebetten gegebenen hl. Seegen abge-  halten werden. Welches ebenfalls von dem Festo S. Sebastiani als  Patrono primario zu verstehen, als an welchem Tage ebenfalls zuvor an  dem Vorabend eine Choral Vesper abgehalten werde. Ferner ist denen  Bibern an der Kirchwey haubtsächlich wegen Äsch eine frühe Mess  zugestanden worden, welche aber in das Priorat muß bezahlt werden per  20 kr.  und weillen die Kirche ad S. Wendelinum in Schleebuch consecrirt,  so wird der 1öbl. Gemeinde an der Kirchwey ebenfalß eine frühe Mess  ohnentgeltlich gelesen, aber nur aus Gnade. Sollte an Priestern in dem  Gotteshaus Mangel seyn, müßte es sich die besagte Gemeinde gefallen  lassen, zur Früh Messe* ins Kloster herauf zu kommen.  weilen auf disem Tage, wo das Festum S. Leonardi in Schiessen sol-  lenniter gehalten wird> als Patrono secundario, eben der sogenannte See-  lensonntag vor heuer eingefallen, so habe Reverendissimus, wegen dem  in Schiessen auf den Festtag Leonhardi gestifteten Hueber Jahrtag ver-  ordnet, daß besagter Jahrtag, so oft dises Fest auf den Sonntag einfallet,  allzeit am nachkommenden Sambstag sollte gehalten werden, so wie vor  heuer geschehen, und in das Künftige auf disen Fall sollte observirt wer-  den  ! j m. (D 1791.  ? j. m. (IV) worunter das Venerabile ausgesezet wird und welche Reverendisimus pro  populo non iuxta directorium adpliciert.  ? i. m. (IV) und wurde deßhalben allen drey Excurrenten zunechst eine Hoftafel gege-  ben, wann auch schon kein Gast da war bis im Jahr 1798 als in welchem Jahr sie selbst  bey Reverendissimo bittlich einkamen und erklärten, sie wollten in Zukunft keine Hofta-  fel mehr verlangen, sondern zum Regular Tisch gehen, wenn man ihnen nur die Complet  schenkete, damit sie bey Zeit [gestrichen: ins Bett können] schlafen können, aus welcher  Ursach sie hauptsächlich in disen Vortrag müssen, welches ihnen sodann auch gestattet  wurde.  * Messe] int. lin. (I).  > ji. m. (I): 6. Novembr.  Erklärungen: Reverendissimi] des Abtes; cursando] rezitiert; welches ... obser-  virt werden soll] was in Zukunft so gehalten werden soll; Sanctissimo] Aller-  heiligstem; von dem Festo S. Sebastiani] 20. Januar, s. Nr. 10; Patrono primario]obser-
vırt werden So W as in Zukunft gehalten werden soll: Sanctissimo| Aller-
heilıgstem; VoNn dem Festo Sebastıiani anuar, Nr. 10; Patrono primarı0|
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Hauptpatron; Asch] Asch, Weıißenhorn, S der Pfarreı Bıberach:
Festum Leonardı| November:; Patrono secundarıo | Nebenpatron; Seelen-
sonntag | Sonntag nach Allerseelen (Z LE3 Anm Venerabile das er-
heilıgste; ReverendissiumusDiurnus  175  Hauptpatron; Äsch] Asch, Stadt Weißenhorn, Ortschaft der Pfarrei Biberach;  Festum S. Leonardi} 6. November; Patrono secundario] Nebenpatron; Seelen-  sonntag] Sonntag nach Allerseelen (2. 11.); — Anm. 2: Venerabile] das Aller-  heiligste; Reverendissimus ... adpliziert] der Abt für das Volk, nicht gemäß dem  Directorium (als Summa) appliziert; — Anm. 3: Hoftafel] Essen bei Hof; Regu-  lar Tisch] erster (gemeinsamer) Tisch; in diesen Vortrag müssen] darum beim  Abt ansuchen müssen.  8. Decembr. Der Rosenkranz samt Litaney welcher an disem Tag  einige mahl unterlassen worden, soll an disem Festtag wie oben ange-  zeiget, alzeit abgebettet werden, welches auch vor dises 1791 Jahr  auf expressen Befehl Reverendissimi Nostri ist genau observirt wor-  den  In vigilia Nativitatis Domini wird die Terz gleich nach der Prim cur-  sando absolvirt. Die Sexta aber viertl nach 9 Uhr ! gesungen, sodann fol-  get das Hochamt etc. | (p. 3)  ! ; m. (IV) um halb 10 Uhr; . m. (IV) N.B. iam supra notata, adeoque superflua  annotatio.  Erklärungen: Reverendissimi nostri] unseres Abtes; In vigilia ... Domini] am  Vortag der Geburt des Herrn (24. 12.); cursando] rezitiert; — Anm. 1: N.B.  schon oben vermerkt, daher überflüssige Bemerkung.  1792  5ta. Febr.:  Weilen vor heuer das Fest der hl. Agatha auf den Sonntag gefallen, so  wurde auf bittliches Ansuchen des P. Philipp dermaligen Vicarij in Mes-  hofen eine Mess zu lesen a Reverendissimo gnädig erlaubet, mit dem  Beysaz jedoch dass gar keine Schuldigkeit sondern eine pur Gnade seye.  Ich deputirte also einen von den jüngeren Herrn dahin, weil H. Vicarius  ex obligatione reciproca an disem Tag die Predig und Hochamt in Ing-  stetten abhalten muss.  Ferner weilen auf disen Sonntag als den ersten im Monath, der  gewöhnliche Bruderschafts Umbgang von dem hl. Rosen Cranz auch  einfiele, und also P. Präses bey dem vormittägigen Gottes Dienst nebst  dem Umbgang auch das Hochamt zu halten prätendirt: so verordnete  Reverendissimus daß der ganze Gottes Dienst der Bruderschaft wie son-  sten gewöhnlich nachmittag von dem Praeside Joanne solte abgehalten  werden, wie auch vor heuer geschehen.adpliziert der Abt Tür das Volk. nıcht gemäß dem
Directorium (als Summa) applızıert; Anm Hoftafel| sSsen be1 Hof: Reg2u-
lar Tisch| erstet (gemeinsamer) 1SC. In diesen Vortrag müÜüssen| darum beım
Abt ansuchen mussen.

Decembr Der Rosenkranz samt Lıtaney welcher disem Tag
ein1ge ahl unterlassen worden, soll dısem Festtag WIe oben Q
ze1iget, alzeıt abgebettet werden, welches auch VOI dises 1791 Jahr
auf CXPICSSCH Befehl Reverendissimiı Nostrı iıst observırt WOTI-

den
In vigılıa Nativıtatıs Domuin1ı wırd dıe Er gleich ach der T1ImM CUT-

sando absolvırt. DiIe Sexta aber viertl! ach Uhr 9sodann fol-

gel das Hochamt eic (
IV) halb 1V) 1am ‚P notafta, adeoque superflua

annotatıo.

Erklärungen Reverendissim nostri| uUNsSeCICS tes; In vigıiliaDiurnus  175  Hauptpatron; Äsch] Asch, Stadt Weißenhorn, Ortschaft der Pfarrei Biberach;  Festum S. Leonardi} 6. November; Patrono secundario] Nebenpatron; Seelen-  sonntag] Sonntag nach Allerseelen (2. 11.); — Anm. 2: Venerabile] das Aller-  heiligste; Reverendissimus ... adpliziert] der Abt für das Volk, nicht gemäß dem  Directorium (als Summa) appliziert; — Anm. 3: Hoftafel] Essen bei Hof; Regu-  lar Tisch] erster (gemeinsamer) Tisch; in diesen Vortrag müssen] darum beim  Abt ansuchen müssen.  8. Decembr. Der Rosenkranz samt Litaney welcher an disem Tag  einige mahl unterlassen worden, soll an disem Festtag wie oben ange-  zeiget, alzeit abgebettet werden, welches auch vor dises 1791 Jahr  auf expressen Befehl Reverendissimi Nostri ist genau observirt wor-  den  In vigilia Nativitatis Domini wird die Terz gleich nach der Prim cur-  sando absolvirt. Die Sexta aber viertl nach 9 Uhr ! gesungen, sodann fol-  get das Hochamt etc. | (p. 3)  ! ; m. (IV) um halb 10 Uhr; . m. (IV) N.B. iam supra notata, adeoque superflua  annotatio.  Erklärungen: Reverendissimi nostri] unseres Abtes; In vigilia ... Domini] am  Vortag der Geburt des Herrn (24. 12.); cursando] rezitiert; — Anm. 1: N.B.  schon oben vermerkt, daher überflüssige Bemerkung.  1792  5ta. Febr.:  Weilen vor heuer das Fest der hl. Agatha auf den Sonntag gefallen, so  wurde auf bittliches Ansuchen des P. Philipp dermaligen Vicarij in Mes-  hofen eine Mess zu lesen a Reverendissimo gnädig erlaubet, mit dem  Beysaz jedoch dass gar keine Schuldigkeit sondern eine pur Gnade seye.  Ich deputirte also einen von den jüngeren Herrn dahin, weil H. Vicarius  ex obligatione reciproca an disem Tag die Predig und Hochamt in Ing-  stetten abhalten muss.  Ferner weilen auf disen Sonntag als den ersten im Monath, der  gewöhnliche Bruderschafts Umbgang von dem hl. Rosen Cranz auch  einfiele, und also P. Präses bey dem vormittägigen Gottes Dienst nebst  dem Umbgang auch das Hochamt zu halten prätendirt: so verordnete  Reverendissimus daß der ganze Gottes Dienst der Bruderschaft wie son-  sten gewöhnlich nachmittag von dem Praeside Joanne solte abgehalten  werden, wie auch vor heuer geschehen.Domuni|
der des Herrn (24 V cursando| rezıtiert; Anm

schon oben vermerkt, daher überflüss1ıge Bemerkung

1792
5ta Febr

eılen VOIL heuer das est der hl Agatha auf den S5onntag gefallen,
wurde auf bıttlıches Ansuchen des Phılıpp ermalıgen 1Carl) in Mes-
oIien eıne Mess lesen Reverendissiımo gnädıg erlaubet, mıt dem

Beysaz jedoch ass Sal keıine Schuldigkeıit sondern eıne PUr na SCYC
Ich deputirte a1SO einen VOoN den Jüngeren Herrn ahın, we1l Vicarıus

oblıgatıone reC1Iproca dısem Jag dıe Predıg und Hochamt in Ing-
tetten abhalten 11USS

Ferner weılen auf disen S5onntag als den ersten 1im onath, der

gewöhnlıche Bruderschafts Umbgang VON dem hl Rosen Cranz auch
einfiele, und also Präses bey dem vormittägigen Gottes Dıienst nebst
dem Umbgang auch das Hochamt halten prätendirt: verordnete
Reverendissimus daß der (jottes Dıienst der Bruderschaft WI1Ie SOIMN-

sten gewöhnlıch nachmiıttag VO  an dem Praeside Joanne solte abgehalten
werden, WI1IeE auch VOT heuer geschehen.
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Erklärungen est der Agatha| Februar:; 1LLLDD Phılıpp Schatheitl]
VOTLT vgl J USCHER, Roggenburg, E: Vicartj]| Pfarrvıkars;

Reverendissimo | VO Abt; obligatione recıproca| aufgrund wechselseıtiger
Verpflichtung; VonNn dem Rosen Cranz| der Rosenkranzbruderschaft Ing-
tetten; prätendiert| beabsıchtigt; Praeside Joanne| Präses der Rosenkranzbru-
derschaft, Johannes EvV merlıng (1750-1823), vgl J USCHER, Koggenburg,
170

Han IIT|

Den May 1797 hat nNOster verordnet und eIoNhlen, dal dıe
Herren Excurrenten In diıebus rogatıonum jeder malen PIO pOopulo eiıne
hl Messe applıcıren gehalten SCYN sollen, und ZW ar fer1a 2da, ei fer1a
4ta, In der fer1a 39 applıcıret NOster selbst DTO populo iıne Von dıe-
SCI] eılıgen Messen soll ihnen für eıne blıgat=Messe VON dem T10-
rat angerechnet werden, die zweyte aber sollen s1e. oratıs lesen. Weıl
ihnen auch mıtnımnußen VOIN dem Priorat für den Mössmer,
und Miınıstranten, alWwo Ss1e bey ihren Kreuz ügen dıe Messe lesen,
miıtgetheiılet wırdt

Erklärungen: noster| Abt; In diehus rogatiıonum)| den Bıttagen VOT
Chrıist1i Hımmelfahrt (s NT. 8-6 DFO populo|} für das Volk: feria 2da, 41a

Montag und Miıttwoch:; fer1ia 3A] Dienstag;: mitnimnußen } mıtgenom-
INECENEC Gelder: Mössmer| Mesner:; Kreuz Zügen| Bıttgängen.

Han

Anno 1799 hat Reverendissimus as TIThaddaeus auf dıe Vorstel-
Jung der Herrn Excurrenten, ass Sar hart SCY, WEeNNn s1e. die Fasten
1INAUTrC auch Jjenen ägen, welchen S1e dıe gewöhnlıche Fasten
Christenlehren halten mussen, och auch in den ußPsalmen ble1i-
ben mussen, denen Herrn Excurrenten gnädıgst erlaubt, olchen
ägen sS1e besagte Chrıistenlehr halten (nıcht aber auch anderen
Tägen) VON den ulßßPsalmen (p und ZW ar schon bey Anfang des
apıtels fortzugehen, nıcht Sal sehr ermıledet werden. An
disem Privileg10 aber sollen dıejen1ge Herren nıcht gaudıeren, welche
allenfalls olchen ägen nebst dem Pfarrer ZU eblesen deter-
mıinıret werden, sondern diese bleiben 1Im SanzCh Frühchor und kommen
wıderum ZUT Non ach Hauß, WEeNnNn nıcht allenfalls dıe Meß auftf der
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Fiılhlal Spatfasten schon gehalten wırd, welches doch
nıcht leicht zuzugeben ist uch sollen dıe Herrn Excurrenten mıt
ıhrem Christenlehr Halten abwechslen und eintheılen (wıe 1€6S$ auch
schon vormals verordnet und observiırt worden 1st) ass womöglıch 1L1UT

Izeıt eiıner einem Tag Christenlehr und also VON den BußPsal-
18918 und SaNZeCH übrıgen Vormıittagschor abwesend SCY Weswegen
künfftiges olgende Urdnung mıt Christenlehren halten SCYVY
nemlıch

Ingstetten: ontag und Miıttwoch
Meßhofen: Dıienstag und Donnerstag
1Derac. Miıttwoch und Freytag

Wann aber keıine Chrıistenle ägen, keıne ußPsalmen SInd, ble1-
bet auch der Herr Pfarr in dem Capıtul und Pr

Jene also, welche neben gesteckt SInd, kommen. (p
Erklärungen: Reverendissimus AaASs Thaddaeus| Abt Thaddäus Aigler (reg.
1789-1802):;: Bu,  salmen| nach dem Kapıtel; oben Nr. 20 und 24; ‚patfa-
sten| WEeNN dıe Fastenzeıt sehr späat allt; nehen gesteckt| neben dem Pfarrer
ZU Messelesen eingeteılt.

Votum peregrinandı in chıeben festo BM ad
Nıves et In vigılıa e1us Jejunandı

Anno 1796 den 11 Julıus als In Festo Norberti machte Reve-
rendissımus as Thaddaeus dem OC Convent dıe Propo-
sıtı1on, daß, we1l dem Eınfall der Franzosen auf keıne menschlı-
che ılf mehr hoffen SCY, 6S gut und heilsam ware, WE WIT UNnsecIC

Zuflucht Marıa a]or in chıeben nehmen, und uns ın verlobten,
daß WeNnNn WIT gut durchkommen, WITr alle Jahr in Vıgılıa ad Nıves
einen Fasttag oder Collatıon halten, WI1e in vig1ılıs Apostolorum,
Tag aber selbst das Convent ach chıeben wallfahrten wollte,
doch ohne Beizıehung der Filıalgemeinden. Welches auch einstim-
m1g und wiıllıg ANSCHOMME und gelobet worden!

Nota Wenn dises est auf den ontag a wırd der Collazıons
Tag vorgehenden 5amstag gehalten. Item Haus wırd es
qUOa| chorum el Summum gehalten W1e anderen ägen, WE CS

auch gleich Sonn- oder Feyrtag wäre?. An den erch- oder anderen
ägen aber ist TImM Capıtl eTZ. und eiıne
Stille Messe, die Sext und Non werden.
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| 1V) Es hat demnach bey der Ankunft Reverendissıimus das erste Amt. worauftf
cdıie Predigd folget, ach diıeser hält Prior das zweyle der SONS! gewöhnlıche Amt und
Procession. Prior kann demnach spater hinuntergehen ach Belıeben

uch gleichDiurnus  178  1 j m. (IV) Es hat demnach bey der Ankunft Reverendissimus das erste Amt, worauf  die Predigd folget, nach dieser hält P. Prior das zweyfe oder sonst gewöhnliche Amt und  Procession. P. Prior kann demnach etwas später hinuntergehen nach Belieben.  2 auch gleich ... wäre] gestrichen; add. (IV) Sonntag ist.  Erklärungen: Votum ... jejunandi] Gelübde einer Wallfahrt nach Schießen am Fest  Maria Schnee (5. 8.) und des Fastens am Vortag; in Festo ... Norberti] am Fest  unserses hl. Vaters Norbert (11. 7.); Reverendissimus ... Thaddaeus] Abt Judas  Thaddäus Aigler (reg. 1789-1802); Einfall der Franzosen] Einfall der Franzosen  unter General Moreau 1796 im 1. Koalitionskrieg (1792-1797); Maria Major]  Titel der Wallfahrtskirche; der 5. August ist Weihetag von Santa Maria Maggiore  in Rom, wegen des Schneewunders auch »Maria Schnee« (ad Nives) genannt; in  Vigilia ... Nives] am Vortag von Maria Schnee (d.h. am 4. August); Collation]  kleines Abendessen an Fasttagen; in vigiliis Apostolorum] an den Vortagen der  Apostelfeste; quoad chorum et Summum] bezüglich des Chores und der Summa.  Beilagen  [LHand IV]  H  [A] NOTANDA fur das Allgemeine Kirchweyh Fest  Von langer Zeit wurde hier im Kloster die Kirchwey am Sontag nach  dem Rosenkranz Fest gehalten, an welchem Tag mehrmals zugleich die  Gedächtnüßfeier der 1öbl. Erzbruderschaft des hl. Herzens Jesu einfiel.  Zu disem Kirchwey und Bruderschaftsfest wurde gemeiniglich ein frem-  der H. Prälat und Prediger eingeladen, welch lezter vom Gnädigen Herrn  alleinig belohnet wurde. — Im Fall dass diese Einladung unterlassen  wurde, hätte P. Präses die Schuldigkeit gehabt zu predigen. — Die Aus-  sezung Sanctissimi um 6 Uhr war wie an anderen derley Bruderschafts  Festen.  ‘ Auf unseren Pfarreyen hingegen? wurde das Kirchweihfest gehalten  wie folget:  Zu Wisenbach:am Sontag nach der Roggenburger Kirchwey  Breittenthal: am ersten Sontag nach Pfingsten  Taffertshofen: am Sontag nach Michaeli  Christertshofen):  Rennertshofen: Am Sontag nach St. Affra  Wc_zllenhausen“:ware gestrichen; adı 1V) S5onntag ist.

Erklärungen: VotumDiurnus  178  1 j m. (IV) Es hat demnach bey der Ankunft Reverendissimus das erste Amt, worauf  die Predigd folget, nach dieser hält P. Prior das zweyfe oder sonst gewöhnliche Amt und  Procession. P. Prior kann demnach etwas später hinuntergehen nach Belieben.  2 auch gleich ... wäre] gestrichen; add. (IV) Sonntag ist.  Erklärungen: Votum ... jejunandi] Gelübde einer Wallfahrt nach Schießen am Fest  Maria Schnee (5. 8.) und des Fastens am Vortag; in Festo ... Norberti] am Fest  unserses hl. Vaters Norbert (11. 7.); Reverendissimus ... Thaddaeus] Abt Judas  Thaddäus Aigler (reg. 1789-1802); Einfall der Franzosen] Einfall der Franzosen  unter General Moreau 1796 im 1. Koalitionskrieg (1792-1797); Maria Major]  Titel der Wallfahrtskirche; der 5. August ist Weihetag von Santa Maria Maggiore  in Rom, wegen des Schneewunders auch »Maria Schnee« (ad Nives) genannt; in  Vigilia ... Nives] am Vortag von Maria Schnee (d.h. am 4. August); Collation]  kleines Abendessen an Fasttagen; in vigiliis Apostolorum] an den Vortagen der  Apostelfeste; quoad chorum et Summum] bezüglich des Chores und der Summa.  Beilagen  [LHand IV]  H  [A] NOTANDA fur das Allgemeine Kirchweyh Fest  Von langer Zeit wurde hier im Kloster die Kirchwey am Sontag nach  dem Rosenkranz Fest gehalten, an welchem Tag mehrmals zugleich die  Gedächtnüßfeier der 1öbl. Erzbruderschaft des hl. Herzens Jesu einfiel.  Zu disem Kirchwey und Bruderschaftsfest wurde gemeiniglich ein frem-  der H. Prälat und Prediger eingeladen, welch lezter vom Gnädigen Herrn  alleinig belohnet wurde. — Im Fall dass diese Einladung unterlassen  wurde, hätte P. Präses die Schuldigkeit gehabt zu predigen. — Die Aus-  sezung Sanctissimi um 6 Uhr war wie an anderen derley Bruderschafts  Festen.  ‘ Auf unseren Pfarreyen hingegen? wurde das Kirchweihfest gehalten  wie folget:  Zu Wisenbach:am Sontag nach der Roggenburger Kirchwey  Breittenthal: am ersten Sontag nach Pfingsten  Taffertshofen: am Sontag nach Michaeli  Christertshofen):  Rennertshofen: Am Sontag nach St. Affra  Wc_zllenhausen“:jejunandı| Gelübde ıner nach chıehben est
Marıa chnee (5 und des Fastens ortag; In FestoDiurnus  178  1 j m. (IV) Es hat demnach bey der Ankunft Reverendissimus das erste Amt, worauf  die Predigd folget, nach dieser hält P. Prior das zweyfe oder sonst gewöhnliche Amt und  Procession. P. Prior kann demnach etwas später hinuntergehen nach Belieben.  2 auch gleich ... wäre] gestrichen; add. (IV) Sonntag ist.  Erklärungen: Votum ... jejunandi] Gelübde einer Wallfahrt nach Schießen am Fest  Maria Schnee (5. 8.) und des Fastens am Vortag; in Festo ... Norberti] am Fest  unserses hl. Vaters Norbert (11. 7.); Reverendissimus ... Thaddaeus] Abt Judas  Thaddäus Aigler (reg. 1789-1802); Einfall der Franzosen] Einfall der Franzosen  unter General Moreau 1796 im 1. Koalitionskrieg (1792-1797); Maria Major]  Titel der Wallfahrtskirche; der 5. August ist Weihetag von Santa Maria Maggiore  in Rom, wegen des Schneewunders auch »Maria Schnee« (ad Nives) genannt; in  Vigilia ... Nives] am Vortag von Maria Schnee (d.h. am 4. August); Collation]  kleines Abendessen an Fasttagen; in vigiliis Apostolorum] an den Vortagen der  Apostelfeste; quoad chorum et Summum] bezüglich des Chores und der Summa.  Beilagen  [LHand IV]  H  [A] NOTANDA fur das Allgemeine Kirchweyh Fest  Von langer Zeit wurde hier im Kloster die Kirchwey am Sontag nach  dem Rosenkranz Fest gehalten, an welchem Tag mehrmals zugleich die  Gedächtnüßfeier der 1öbl. Erzbruderschaft des hl. Herzens Jesu einfiel.  Zu disem Kirchwey und Bruderschaftsfest wurde gemeiniglich ein frem-  der H. Prälat und Prediger eingeladen, welch lezter vom Gnädigen Herrn  alleinig belohnet wurde. — Im Fall dass diese Einladung unterlassen  wurde, hätte P. Präses die Schuldigkeit gehabt zu predigen. — Die Aus-  sezung Sanctissimi um 6 Uhr war wie an anderen derley Bruderschafts  Festen.  ‘ Auf unseren Pfarreyen hingegen? wurde das Kirchweihfest gehalten  wie folget:  Zu Wisenbach:am Sontag nach der Roggenburger Kirchwey  Breittenthal: am ersten Sontag nach Pfingsten  Taffertshofen: am Sontag nach Michaeli  Christertshofen):  Rennertshofen: Am Sontag nach St. Affra  Wc_zllenhausen“:Norberti| est

aters Norbert ( 44 F3 ReverendissiımusDiurnus  178  1 j m. (IV) Es hat demnach bey der Ankunft Reverendissimus das erste Amt, worauf  die Predigd folget, nach dieser hält P. Prior das zweyfe oder sonst gewöhnliche Amt und  Procession. P. Prior kann demnach etwas später hinuntergehen nach Belieben.  2 auch gleich ... wäre] gestrichen; add. (IV) Sonntag ist.  Erklärungen: Votum ... jejunandi] Gelübde einer Wallfahrt nach Schießen am Fest  Maria Schnee (5. 8.) und des Fastens am Vortag; in Festo ... Norberti] am Fest  unserses hl. Vaters Norbert (11. 7.); Reverendissimus ... Thaddaeus] Abt Judas  Thaddäus Aigler (reg. 1789-1802); Einfall der Franzosen] Einfall der Franzosen  unter General Moreau 1796 im 1. Koalitionskrieg (1792-1797); Maria Major]  Titel der Wallfahrtskirche; der 5. August ist Weihetag von Santa Maria Maggiore  in Rom, wegen des Schneewunders auch »Maria Schnee« (ad Nives) genannt; in  Vigilia ... Nives] am Vortag von Maria Schnee (d.h. am 4. August); Collation]  kleines Abendessen an Fasttagen; in vigiliis Apostolorum] an den Vortagen der  Apostelfeste; quoad chorum et Summum] bezüglich des Chores und der Summa.  Beilagen  [LHand IV]  H  [A] NOTANDA fur das Allgemeine Kirchweyh Fest  Von langer Zeit wurde hier im Kloster die Kirchwey am Sontag nach  dem Rosenkranz Fest gehalten, an welchem Tag mehrmals zugleich die  Gedächtnüßfeier der 1öbl. Erzbruderschaft des hl. Herzens Jesu einfiel.  Zu disem Kirchwey und Bruderschaftsfest wurde gemeiniglich ein frem-  der H. Prälat und Prediger eingeladen, welch lezter vom Gnädigen Herrn  alleinig belohnet wurde. — Im Fall dass diese Einladung unterlassen  wurde, hätte P. Präses die Schuldigkeit gehabt zu predigen. — Die Aus-  sezung Sanctissimi um 6 Uhr war wie an anderen derley Bruderschafts  Festen.  ‘ Auf unseren Pfarreyen hingegen? wurde das Kirchweihfest gehalten  wie folget:  Zu Wisenbach:am Sontag nach der Roggenburger Kirchwey  Breittenthal: am ersten Sontag nach Pfingsten  Taffertshofen: am Sontag nach Michaeli  Christertshofen):  Rennertshofen: Am Sontag nach St. Affra  Wc_zllenhausen“:Thaddaeus| Abt as
Thaddäus gler reg 1789-1802):; Finfall der Franzosen| FEiınfall der Franzosen
unter General Moreau 796 im Koalıtionskrie2 (1792-1797); Marıa AJor|
Tıtel der Wallf:  che; der ugust ist Wehnhetag VOI Santa Marıa Maggıore

ROMm, des Schneewunders auch » Marıa chnee« (ad Nıves) gC]  9 In
VigiliaDiurnus  178  1 j m. (IV) Es hat demnach bey der Ankunft Reverendissimus das erste Amt, worauf  die Predigd folget, nach dieser hält P. Prior das zweyfe oder sonst gewöhnliche Amt und  Procession. P. Prior kann demnach etwas später hinuntergehen nach Belieben.  2 auch gleich ... wäre] gestrichen; add. (IV) Sonntag ist.  Erklärungen: Votum ... jejunandi] Gelübde einer Wallfahrt nach Schießen am Fest  Maria Schnee (5. 8.) und des Fastens am Vortag; in Festo ... Norberti] am Fest  unserses hl. Vaters Norbert (11. 7.); Reverendissimus ... Thaddaeus] Abt Judas  Thaddäus Aigler (reg. 1789-1802); Einfall der Franzosen] Einfall der Franzosen  unter General Moreau 1796 im 1. Koalitionskrieg (1792-1797); Maria Major]  Titel der Wallfahrtskirche; der 5. August ist Weihetag von Santa Maria Maggiore  in Rom, wegen des Schneewunders auch »Maria Schnee« (ad Nives) genannt; in  Vigilia ... Nives] am Vortag von Maria Schnee (d.h. am 4. August); Collation]  kleines Abendessen an Fasttagen; in vigiliis Apostolorum] an den Vortagen der  Apostelfeste; quoad chorum et Summum] bezüglich des Chores und der Summa.  Beilagen  [LHand IV]  H  [A] NOTANDA fur das Allgemeine Kirchweyh Fest  Von langer Zeit wurde hier im Kloster die Kirchwey am Sontag nach  dem Rosenkranz Fest gehalten, an welchem Tag mehrmals zugleich die  Gedächtnüßfeier der 1öbl. Erzbruderschaft des hl. Herzens Jesu einfiel.  Zu disem Kirchwey und Bruderschaftsfest wurde gemeiniglich ein frem-  der H. Prälat und Prediger eingeladen, welch lezter vom Gnädigen Herrn  alleinig belohnet wurde. — Im Fall dass diese Einladung unterlassen  wurde, hätte P. Präses die Schuldigkeit gehabt zu predigen. — Die Aus-  sezung Sanctissimi um 6 Uhr war wie an anderen derley Bruderschafts  Festen.  ‘ Auf unseren Pfarreyen hingegen? wurde das Kirchweihfest gehalten  wie folget:  Zu Wisenbach:am Sontag nach der Roggenburger Kirchwey  Breittenthal: am ersten Sontag nach Pfingsten  Taffertshofen: am Sontag nach Michaeli  Christertshofen):  Rennertshofen: Am Sontag nach St. Affra  Wc_zllenhausen“:Nıves|} ortag VO  — Marıa Schnee (d.h August); Collation|
kleines Abendessen Fasttagen; In VLeLLILS Apostolorum)] den Vortagen der
Apostelfeste; quoad chorum el ummum | bezüglıch des Chores und der Summa.

eilagen

Han
E

[ Al NOTANDA für das Allgemeıine Kirchweyh est

Von langer eıt wurde 1er im Kloster dıe iırchwey Sontag ach
dem Rosenkranz esft gehalten, welchem Jag mehrmals zugleich dıe
Gedächtnüßfeıier der 5öbl Erzbruderschaft des hl Herzens Jesu iınfıel
7u dısem irchwey und Bruderschaftsfest wurde geme1ini1glıc eın frem-
der Prälat und rediger eingeladen, WEIC lezter VO nädıgen Herrn
alleinıg elohne‘ wurde. Im Fall ass diese Eınladung unterlassen
wurde, hätte Präses dıe Schuldigkeıt gehabt predıigen. Die Aus-
SCZUN£ Sanctissımı Uhr War W1e anderen derley Bruderschafts
Festen.

Auf unseren arreyen hingegen“ wurde das Kirchweihfest gehalten
W1e folget:

/u Wisenbach:am Sontag ach der Roggenburger ırchwey
Breittenthal: ersten Sontag ach Pfingsten
Taffertshofen: Sontag ach ıchaelı
Christertshofen”
Rennertshofen: Am Sontag ach Ta

Wc_zllenhausen“:
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Schießhen: Sontag ach Marıa Schnee
Schleebuch der Roggenburger ırchwey
1Derac. lezten Sontag im September
Ingstetten: Sonntag ach Drey Öönıg
Meßhofen-
Alleın 1m Jahr 1789 wollte bbt 1lDertus cdıie Kırchweyen ach dem

Beıispıiehl ÖOsterreichs und anderer Herrschaften alle auf einen Sontag
transferıren, welches auch Reverendissimo Vıcarıatu Augustano
Trhielt und wurde er dıie Kloster ırchwey und alle übrıgen
Kırchweyen der SanNzZChH Herrschaft auf den 3ten Sonntag® 1m Oktober
verlegt Es werden ( 11UT och olgende rediger abgeschickt:
nemlıch ach Wisenbach, dıiser wırd 1n Oraben! abgehollet
und ontag auf den ıttag zurückgeführt ach Wallenhausen
dieser wırd eDenITals Oraben! abgehollet, und aber schon Sonn-
(ag auf den en ZU Nachtisch zurückgeführet. ach Rennerts-
ofen dıeser wırd erst Sonntag in der Früh abgehollet und auf den
en! wıderum ZU Nachtisch zurückgeführt.

Was dıe Excurrenten ernı qals ofen, Bıberach und
Ingstetten, hat Reverend1issıiımus haddaeus ANNO 1791 verordnet,
ass inskünfftig s1e alle auf ihren arreyen Uhr den Gottes-
diıenst mıt Predig und Amt en sollen/. Nachmiuiuttag en sS1e.
keınen Gottesdienst, 1UT der arr VO  —_ 1DeTA4e sSo der VOT

Zeıten Ooraben mıt dem Mesner abgehaltenen Choral Vesper
S5onntag oder iırchwey est selbst ach ıttag bey AauUSSCSCZ-

tem Sanct1issımo den Rosenkranz samt Lıtaney mıt dem OIC abbet-
{CN, und VOI un: ach diesem den deegen geben. Ferner 1st den Bıbe-
IernN der iırchwey hauptsächlıc sch eıne Früh Messe®
zugestanden worden welche aber in das Priorat muß bezahlt werden
pCI kr

eılen dıe Kırche ad Wendeliınum in Schleebuch consecriırt,
wırd der löblıchen Geme1nd der irchwey ebenfalls eıne Fruhmeß

halb Uhr ohnentgeldlich (d.1 s1e därfen deswegen nıchts bezahlen,
wırd aber auch für s1e nıcht apphcırt) gelesen, aber 11UT AaUus na Sollte
demnach Priestern 1im Gotteshaus angel SCYH, müuüßte sıch
besagte Gemeı1und gefallen lassen, ZUT Früh Mess ın das Kloster herauf-
zukommen.

Es wurde auch den Excurrenten dısem Jag VOI der Zeıt der
TIranslatıon da gemeımit1glıch nachts eiıne aie gegeben, auch WEeNN
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eın Gast da WAäl, alleın 1Im Jahr 1/79% en sıch dıe Excurrenten
diese nad bey Reverendissimo verbetten, und erkläret, s1e wollten er
ZU Regular 1SC. bey dem 11a ohnehın in pe1 und TIranck
ebenso gul W1Ie Hof hätte, WENN 111a ihnen 1L1UT dıie Complet
schencken würde, bald Schlaien gehen können, welches ihnen
Reverendissimo auch ist bewillhıget worden.

Hıer Roggenburg wurde dıe ersten ZWCY Jahr ach der Translatıon
auch och eıne Predig und Z W VOIl einem TemMDden W1e vormahls
gehalten, alleın weıl auf den Fılıal gehaltener irchwey und Pre-
dıgt nıemand mehr oder 1Ur wen1ge erschiıenen, wurde im Jahr 1791
und forthın keıne Predıigt mehr gehalten. Es wırd demnach Uhr
dıe TImM9 Uhr wıird das Capıtul und erz\dar-
auf dıe Sext gebettet, auftf diese Tolget dıe Procession in der Kırche
erum und das Hochamt?, Aussezung Sanct1issım1, und ndlıch
wırd dıe Non gesungen?“.

ogen 350) 214 and rechts gefalzt JF3 IN ;pdtere Randbemerkungen Von

gleicher Hand (IV)
Int. lin und Fıllalen: 1.M wohlnn uch jederzeıt eın Prediger VO Kloster geschıt-

ket wurde.
eın Eintrag.
eın Eintrag.
eın Eıntrag

gestrichen; Int. lin 1V)n W E a , Die Meß applıcıren alle SE geben ber das pfer aTur ach em eDTauCc den
Armen, mıthın bezieht das Priorat nıchts dafür, obwohlen diese Meß für ıne OC Meß
gılt

um / Uhr.
unter welchem Prior PIO offerentibus dıie hl Messe auf dem Creuzaltar adplı-

Jert.
adı }V} ist den Tag Vacanz.

Erklärungen: Rosenkranz Fest| erster Sonntag im Oktober:;: Sanctissimi| des
Allerheılıgsten; Michaeli} 29 September; St ffra August; Marıa
Schnee] August; TEYy König| Januar; Aht Gilbertus| Abt Gilbert
cheyrle feg 1783-1789); Reverendissimo Vicarıatu Aug2ustano| dem
Hochwürdigsten Generalvıkarıat iın ugsburg; Nachtisch| zweıtes Abendes-
SCH, Reverendissimus I haddaeus| Abt addaus Aıgler (reg 1789-1802);
Asch] Ortschaft Asch, Weı1ßenhorn, Pfarreı ıberach; därfen180  Diurnus  kein Gast da war, allein im Jahr 1798 haben sich die 3 H. Excurrenten  diese Gnad bey Reverendissimo verbetten, und erkläret, sie wollten liber  zum Regular Tisch, bey dem man ohnehin in Speiß und Tranck es  ebenso gut wie zu Hof hätte, wenn man ihnen nur die Complet  schencken würde, um bald schlafen gehen zu können, welches ihnen a  Reverendissimo auch ist bewilliget worden.  Hier zu Roggenburg wurde die ersten zwey Jahr nach der Translation  auch noch eine Predig und zwar von einem frembden wie vormahls  gehalten, allein weil wegen auf den Filial gehaltener Kirchwey und Pre-  digt niemand mehr oder nur wenige erschienen, so wurde im Jahr 1791  und forthin keine Predigt mehr gehalten. — Es wird demnach um 6 Uhr  die Prim gesungen, um 9 Uhr wird das Capitul und Terz gesungen, dar-  auf die Sext gebettet, auf diese | folget die Procession in der Kirche  herum und das Hochamt*, unter Aussezung Sanctissimi, und endlich  wird die Non gesungen!®.  ' Bogen 350 x 214 mm; Rand rechts gefalzt 115 mm, spätere Randbemerkungen von  gleicher Hand (IV).  ? int. lin. und Filialen; — 7.m. wohin auch jederzeit ein Prediger vom Kloster geschi-  ket wurde.  kein Eintrag.  kein Eintrag.  kein Eintrag.  3.] gestrichen; int. lin. (IV)  T  %  i. m. Die Meß appliciren alle 3, geben aber das Opfer dafür nach altem Gebrauch den  Armen, mithin bezieht das Priorat nichts dafür, obwohlen diese Meß für eine Woche Meß  gilt.  $ 5 m. um 7 Uhr.  ? i. m. unter welchem P. Prior pro offerentibus die hl. Messe auf dem Creuzaltar adpli-  ciert.  10 add. (IV) es ist den ganzen Tag Vacanz.  Erklärungen: Rosenkranz Fest] erster Sonntag im Oktober; Sanctissimi] des  Allerheiligsten; Michaeli] 29. September; St. Affra] 7. August; Maria  Schnee] 5. August; HI. Drey König] 6. Januar; Abt Gilbertus] Abt Gilbert  Scheyrle (reg. 1783-1789); Reverendissimo Vicariatu Augustano] dem  Hochwürdigsten Generalvikariat in Augsburg; Nachtisch] zweites Abendes-  sen; Reverendissimus Thaddaeus] Abt Thaddäus Aigler (reg. 1789-1802);  Äsch] Ortschaft Asch, Stadt Weißenhorn, Pfarrei Biberach; därfen ... nichts  bezahlen] schwäbisch für: müssen nichts bezahlen; Hoftafel] Abendessen  bei Hofe; Translation] Verlegung des Kirchweihfestes; — Anm. 7: Woche  Meß] entsprechend der wöchentlichen Meßverpflichtung; — Anm. 9: pro  offerentibus] für jene, die opfern (beim Opfergang); — Anm. 10: Vacanz]  Freizeit.nichts
bezahlen)] schwäbıisc für mussen nıchts bezahlen; Hoftafel| Abendessen
be1l Hofe; Iranslation| Verlegung des Kırchweıiıhfestes: Anm OC
Menß|] entsprechend der wöchentlichen Meßverpflichtung; Anm DFO
offerentibus| für JeRE. dıie opfern eım Opfergang); Anm Vacanz|
Freıizeıt.
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[B | An der Nachkirchweyh

In der Kırche 1SL 1er nıchts besonderes als daß 111all das Amt ach
Wıllkühr des Priors fguriert halten ann /u Miıttags 1st bey 1SC
dıspensıiert wobey auch dıe Herrn Beamten consuetudıne ersche1-
nen! Vor Zeıten diısem Jag C111 Preisschließen beym GastHaus
WOZU beym 1SC Uurc den Regıstrator dıe anwesende Gäst und
auch Convent Herrn eingeladen wurden und einlegen konnte WCI

wollte Nun aber 1sSt dises chıeben gleich bey Anfang der Regırung des
addaeı abgebracht worden und Reverendissimus g1bt cdıe

Ducaten welche vormals ZU Ausschießen hergab dıe Armen
Kasse

/u eshotien 1ST diısem Jag auch C1INC gestiftete Meß, welche DCI
kr 111S Priorat bezahlt wiırd;: das Capıtal VON dıser tıftung lıgt selbst

bey diser Geme1ıinde.

/ IV) Es 1ST uch den SaAaNZCH Jag Vakanz

Erklärungen Nac:  irchweyh)|] Montag nach der Kırchweıih figurıiert| mehr-
Umm1g; dispenstert| VO Stillschweigen consuetudine| N Gewohnheıt
GastHaus| Gasthaus des OsSsters Registrator| Gilossar Amter
Thaddaeli| Abt Thaddäus Ai1gler (reg 1789 Armenkasse| ZUT Armen-
asse Roggenburgs vgl PIES Kreditkassen 31 373 — Anm Vakanz] TEe1-
ZzeIT

Annotatıones speclales PTO Prioratu dıe 39 decembriıs
anı 1797

In festo Francıscı Xaver1u dıe 2da Dec das Amt CU Mınıstrıs
auf dem Norbertsaltar dıe Intention 1st DIO CONLag10S1IS morbıs AVOCTI-

tendıs VOLO muß also dıe Mıssa Summa dırectorıum beson-
ders gelesen werden ach der andlung wırd CIMn Rosenkranz CU

Lytanıs gebettet
Ata Dec festo Barbarae werden Herren ZU Messlesen und

Be1c  oren ach ebhoien gestec und wırd das Amt mıt und
die Fruhme!l mıiıt bezahlt

&va Dec Festo Immac Concept wırd der Fruh Uhr das
Venerabile ausgesezet TImM Capıltl und Terz gehalten Uhr dıe
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Sext, Predigt, process10 ordınarıa, Amt NaC. VOTSCHANSCHCHN Tantum
120 bey dessen Anfang nach gegebenem deegen T10T auf dem
Kreuz Itar Mess lıset, WOrTrunter geopfert WiIrd, mıthın oblıgat PTO offe-
rentibus InNan annn Vorsehung {un, daß eın Herr gleich ach der
Process1ion Z.U111 Speisen IN gesch1 wiıird. Vor der Incensi1on im
Amt wıird dıe formula renovatıon1s ot1 de Immac. CConc. zuerst Rever-
end1ssımo, annn VO Convent praerecıtante Priore abgebettet, WOTUN-

ter INan und Körzen hat 6S wırd nıchts geschrıben.
Den Dez ist In 1Derac das festum ılıae, wobey Herren

SInd und diesen eın Organıst, aber 11UT eıner hat Missa oblıg., LICII-

ıch der Pfarr
Am Oraben! der hl Öönıg ist in chıeben das 40stündıge Gebett,

und können deswegen e1in Paai Herren späater fortgeschickt werden, NECIN-

ıch eıner und eiıner halb iıhre Meß lesen,
ist aber nıchts abey beobachten

An disem Tag geht In der Fruh Großkellner und in der
Fruh auf cdie Höf vide Tagesordnungsbuch ıtem upp
chıehben

Am hl Drey Könıigstag sınd bıis chıehen Hıer MUS-
SCH auch en Daar Uhr gesteckt werden für den Beichtstu Rever-
endissımus applıcıert nıcht

Am Fasnacht Sonntag ach ıttag Uhr sezt Sacrısta das
Blut AUS und g1bt 6S der Vesper Z Küssen. Finıtis VesperI1s wırd
das Deus m1sereatur auf der Oberen rge geschlagen, und 1im Unteren
Chor9wonach der egen gegeben und dem Convent ZU KÜS-
SCI dar-!| gereicht WIrd.

Am ontag vide Rapulare ıtem eodem modo Aifftermontag.
Wann in der Fasten eın Feyrtag auf den Samstag (wıe 1798

das Festum St1 athıae wırd VO Konventdiener Uhr eın Ze1-
chen mıt der großen Glocke gegeben, halb Uhr wırd VO T10T
im Pluvıal das hi Blut auf dem Creuz ar ausgesezl. 111a eıthet

Uhr nıchts mehr g1bt 6S also gleich dem Miserere, welches
auf dem oberen Chor gehalten wırd, populo ZU Küssen, Isdann damıt
der egen gegeben, stellt 6S hinauf und kniet nıeder bIs absolvirten
Mıserere, wornach dıe Preces In choro infer1lor1 sıngt: Domine 1910)8|

secundum eic Peccavımus eic Domine exaudı SIC;; Domimnus
vobıiscum Oratıo Exaudı supplicum eic ach disem ang sogle1ıc
der Rosen Kranz welchem dıe Novızen wen1gstens In den unte-
TICH Chor herunter gehen sollen, auf den Kreuzaltar, und ytanıas i
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ach welchen den egen g1bt und ann denen herabkommenden
Conventherren Küssen (und auch populo WENNn nıcht SahlZ
ertig worden) g1bt den deegen wıderum und thut CS hınein

lose Blätter E 185 and rechts Hand

Erklärungen Adnotationes /97/] Besondere Anmerkungen für das Priorat
begonnen Dezember 797 In festo Dec.| Am est des Franz
Xaver Dezember wurde dieses est auf den verlegt da
12 der erste Adventssonntag 1e. CUM Minıistris] miı1t Dıakon undon
Norbertsaltar] nördlıcher Seıtenaltar VOT dem Chorbogen DFO CONLAZ1L0SLS

voto| ZUT Abwendung ansteckender Krankheıten aufgrun eIubdes
Miıssa SUMMAad JUXTa directorium)] dıe Summa gemäß dem Dırectorium Glos-
Sar Messen CU. Lytaniis} mıiıt Lıtane1l A4ta Barbarae| Dezember
dem est der Barbara Sva Concept.| Dezember dem est der
Unbefleckten mpfängI1s Venerabile das Allerheılıgste DVYOCESSLO ordinarıia|
gewöhnliıche Prozession T antum r20 Strophe des Hymnus Pange linZud

Processionale 65 DFO offerentibus] für JENC dıe opiern eım pfer-
gang) F R ‚peisen ZUT Kommunionspendung; Incension| Beräucherung der
Opfergaben be1l der Gabenbereitung formula ONC Formel der Gelübdeer-
NCUCIUNG, oben Nr 4T und nhang Nr Reverendissimo ] VOoO Abt
raerecıtlante Priore| wobel der Prior vorspricht StÖNl)| Stolen Glossar

Kleıder: nıchts geschrieben| keıine Unterschrift gele1istet; Miıssa oblig.}
Meß verpflichtung; König|] Januar:;: Großkellner Glossar
Amter: Jakob| Jakob Hüttinger Q- vgl J USCHER, Roggenburg,

170° auf die Höf) Glaserhof, ochbucher Hofl; Glossar Orte: [ages-
ordnungsbuch] Diurnus oben Suppl.] Supplementum sıehe oben HI

Blut elıquıe Finıtis Vesperis] nach dem Ende der Vesper Deus MLSEC-
reatur | Ps 66 oben Nr / Oberen Orgel] auf der Orgelempore Unlteren
or Chor der Kırche (Chorgestühl) KRapulare] Dıurnus oben Nr 18f
fem Afftermontag ] ebenso Dıienstag; Festum Matthiae| Februar
UVICA.: Glossar Kleıder Miserere| Ps 5() populo| dem Volk Preces|
Bıtten oben Nr 4} Domuine NO  > supplicum| Versıikel und Oratıon
Breviarium Hıemalıs c1Ix clv1]; vgl EYNS Sacramentarium 1.3 [yta-
NLIAS| dıe Lıtane1l

1D ] Leichgepräng der Tau Canzleyverwalterin Barbara de
Ellenriederin WIC olches AaDNO 1798 den Junı gehalten worden

Am Oraben! wurde der Creuzaltar old aufgemacht dıe kleine
Bahr mMi1t Leıichter

Am Begräbnüß Tag War dıe exf Uhr worauftf Prior
CUu Miınistris Pluvıal eit levıtarum Vortragung des
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sılbernen Kreuzes., und in Begleıtung des SaNZCH Convents mıt
Rochet, schwarzen und Pıret angethan, dıe Leıiche bholte Bey
dem Haus der Verstorbenen Prior Juxta Rıtuale Aug bey der
Ankunft Antıph. S1 inıquıtates worauf der (antor cursando den
salm De profundıs eic intonırte und das Convent alternatım bettete
eic ach verrichteten Gebetten in redıtu intonlierte der (Cantor den
salm Miıserere eic 7dı Toni:! cantando, WOTU dıe e1ic bey der
Hof-Thür hereıin gleich iın den TUE: Hof gebrac wurde. eım
Eıngang in selben intonılerte der Cantores Antıph. Subvenite eic

danach Chorus Angelorum eic dıe (Cantores SaNsSCH ceterI1s Juxta
Rıtuale peract1s, wurde un der Begrabung oder Eınschärrung das
ene: Cantorıbus intonıeret, 2dı Ton1, un VO Convent bgesun-
SCH CeterI1s omnıbus peractis 1uxta Rıt wurde das Ablaßgebett
Dıacono verkündet sub tıtulo defunctae; nachdem dıs gebette Wal,
wurde der Tag für das Sıbente verkündet und g1ng INan in der
Stille fort dem Seelen Amt, welchem Ianl opferte,
WOZU das Credenz Tischlein mıt einem goldenen Teller neben den
Creuzaltar gestellet wurde. ach dem Amt oing 1Ur Officıans C:

Mınıistrıs ın uvlale ad feretrum ei postea et1am ad tumulum., Juxta
Rıtuale Das Convent fing indessen dıe Non un:! W ar es
vorbey.

2dı on1 Int. lın

Erklärungen Ellenriederin| Barbara Ellenriederıin, geb 1F in
Überlingen, gest DA 1798; Schwester des Abtes ecorg Lienhardt; G’rab-
ste1n 1im Klostermuseum Roggenburg, vgl JT USCHER, Roggenburg, 41
Anm 65; kleine kleıne T1Tumba (Irauergerüst mıt Sargattrappe); CUÜ.

MINISETrLS| mıt Dıakon un! Subdıakon;: Pluvial el fOQ21S levitarum | ın uvlıale
un! Levitengewändern (Dalmatık und Tunicella); Glossar Kleider;
(9) Piret| Stolen, Bırett, ebd; Rıituale Aug.] Rituale Augustanum,
176-185; Antıph. Z Iniquitates| ntıphon Ps 129 (De profundiıs); CUF-

sando| rezıtiert; alternatım)| abwechselnd:; In editu| autf dem Rückweg;
Miserere184  Diurnus  silbernen Kreuzes, und in Begleitung des ganzen Convents mit  Rochet, schwarzen Stöhl und Piret angethan, die Leiche abholte. Bey  dem Haus der Verstorbenen sagte P. Prior juxta Rituale Aug. bey der  Ankunft Antiph. Si iniquitates — worauf der Cantor cursando den  Psalm De profundis etc. intonirte und das Convent alternatim bettete  etc. Nach verrichteten Gebetten in reditu intonierte der Cantor den  Psalm Miserere etc. 2di Toni! cantando, worunter die Leich bey der  Hof-Thür herein gleich in den Früed Hof gebracht wurde. Beim  Eingang in selben intonierte der Cantores Antiph. Subvenite etc.  danach Chorus Angelorum etc. die Cantores sangen — ceteris jJuxta  Rituale peractis, wurde unter der Begrabung oder Einschärrung das  Bened. a Cantoribus intonieret, 2di Toni, und vom Convent abgesun-  gen. — Ceteris omnibus peractis iuxta Rit. wurde das Ablaßgebett a  Diacono verkündet sub titulo defunctae; nachdem dis gebettet war,  wurde der Tag für das Sibente verkündet und so ging man in der  Stille fort zu dem Seelen Amt, unter welchem mann N:B. opferte,  wozu das Credenz Tischlein mit einem goldenen Teller neben den  Creuzaltar gestellet wurde. | Nach dem Amt ging nur Officians cum  Ministris in Pluviale ad feretrum et postea etiam ad tumulum, juxta  Rituale. Das Convent fing indessen die Non an, — und so war alles  vorbey.  1 2di Toni] int. lin.  Erklärungen: Ellenriederin} M. Barbara Ellenriederin, geb. 9. 2. 1721 in  Überlingen, gest. 21. 6. 1798; Schwester des Abtes Georg Lienhardt; Grab-  stein im Klostermuseum Roggenburg, vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 41,  Anm. 65; kleine Bahr] kleine Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); cum  ministris] mit Diakon und Subdiakon; Pluvial et togis levitarum] in Pluviale  und Levitengewändern (Dalmatik und Tunicella); s. Glossar s.v. Kleider;  Stöhl, Piret] Stolen, Birett, s. ebd; Rituale Aug.] s. Rituale Augustanum, S:  176-185; Antiph. Si iniquitates] Antiphon zu Ps 129 (De profundis); cur-  sando] rezitiert; alternatim] abwechselnd; in reditu] auf dem Rückweg;  Miserere ... 2di Toni] Ps 50 im 2. Ton; Hof-Thür] Zugang zum Hof (Prälatur,  Verwaltung); Früed Hof] Friedhof im westlichen Innenhof; Antiph. Subve-  nite ... Angelorum|] s. Rituale Augustanum, S. 178-181; ceteris ... peractis]  nach den übrigen Verrichtungen gemäß dem Rituale; Bened. a Cantoribus]  Benedictus (Lobgesang des Zacharias Lk 1, 68-79) von den Cantoren; a  Diacono} vom Diakon; sub titulo defunctae] für die Verstorbene; Siebente]  Totenmesse am 7. Tag nach dem Begräbnis; Seelen-Amt] Totenmesse,  Requiem; ad feretrum ... Rituale] zur Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe)  und danach auch zum Grab, gemäß dem Rituale; s. Rituale Augustanum  Minus, S. 182f£.2dı onl Ps 5() im OoN; Hof-Thür| /ugang ZU Hof (Prälatur,
Verwaltung): Früed Hof| TIE: 1im westlichen Innenhof: Antıiph. uDVvVe-
nıte184  Diurnus  silbernen Kreuzes, und in Begleitung des ganzen Convents mit  Rochet, schwarzen Stöhl und Piret angethan, die Leiche abholte. Bey  dem Haus der Verstorbenen sagte P. Prior juxta Rituale Aug. bey der  Ankunft Antiph. Si iniquitates — worauf der Cantor cursando den  Psalm De profundis etc. intonirte und das Convent alternatim bettete  etc. Nach verrichteten Gebetten in reditu intonierte der Cantor den  Psalm Miserere etc. 2di Toni! cantando, worunter die Leich bey der  Hof-Thür herein gleich in den Früed Hof gebracht wurde. Beim  Eingang in selben intonierte der Cantores Antiph. Subvenite etc.  danach Chorus Angelorum etc. die Cantores sangen — ceteris jJuxta  Rituale peractis, wurde unter der Begrabung oder Einschärrung das  Bened. a Cantoribus intonieret, 2di Toni, und vom Convent abgesun-  gen. — Ceteris omnibus peractis iuxta Rit. wurde das Ablaßgebett a  Diacono verkündet sub titulo defunctae; nachdem dis gebettet war,  wurde der Tag für das Sibente verkündet und so ging man in der  Stille fort zu dem Seelen Amt, unter welchem mann N:B. opferte,  wozu das Credenz Tischlein mit einem goldenen Teller neben den  Creuzaltar gestellet wurde. | Nach dem Amt ging nur Officians cum  Ministris in Pluviale ad feretrum et postea etiam ad tumulum, juxta  Rituale. Das Convent fing indessen die Non an, — und so war alles  vorbey.  1 2di Toni] int. lin.  Erklärungen: Ellenriederin} M. Barbara Ellenriederin, geb. 9. 2. 1721 in  Überlingen, gest. 21. 6. 1798; Schwester des Abtes Georg Lienhardt; Grab-  stein im Klostermuseum Roggenburg, vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 41,  Anm. 65; kleine Bahr] kleine Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); cum  ministris] mit Diakon und Subdiakon; Pluvial et togis levitarum] in Pluviale  und Levitengewändern (Dalmatik und Tunicella); s. Glossar s.v. Kleider;  Stöhl, Piret] Stolen, Birett, s. ebd; Rituale Aug.] s. Rituale Augustanum, S:  176-185; Antiph. Si iniquitates] Antiphon zu Ps 129 (De profundis); cur-  sando] rezitiert; alternatim] abwechselnd; in reditu] auf dem Rückweg;  Miserere ... 2di Toni] Ps 50 im 2. Ton; Hof-Thür] Zugang zum Hof (Prälatur,  Verwaltung); Früed Hof] Friedhof im westlichen Innenhof; Antiph. Subve-  nite ... Angelorum|] s. Rituale Augustanum, S. 178-181; ceteris ... peractis]  nach den übrigen Verrichtungen gemäß dem Rituale; Bened. a Cantoribus]  Benedictus (Lobgesang des Zacharias Lk 1, 68-79) von den Cantoren; a  Diacono} vom Diakon; sub titulo defunctae] für die Verstorbene; Siebente]  Totenmesse am 7. Tag nach dem Begräbnis; Seelen-Amt] Totenmesse,  Requiem; ad feretrum ... Rituale] zur Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe)  und danach auch zum Grab, gemäß dem Rituale; s. Rituale Augustanum  Minus, S. 182f£.Angelorum) Rituale Augustanum, 178-181; ceteris184  Diurnus  silbernen Kreuzes, und in Begleitung des ganzen Convents mit  Rochet, schwarzen Stöhl und Piret angethan, die Leiche abholte. Bey  dem Haus der Verstorbenen sagte P. Prior juxta Rituale Aug. bey der  Ankunft Antiph. Si iniquitates — worauf der Cantor cursando den  Psalm De profundis etc. intonirte und das Convent alternatim bettete  etc. Nach verrichteten Gebetten in reditu intonierte der Cantor den  Psalm Miserere etc. 2di Toni! cantando, worunter die Leich bey der  Hof-Thür herein gleich in den Früed Hof gebracht wurde. Beim  Eingang in selben intonierte der Cantores Antiph. Subvenite etc.  danach Chorus Angelorum etc. die Cantores sangen — ceteris jJuxta  Rituale peractis, wurde unter der Begrabung oder Einschärrung das  Bened. a Cantoribus intonieret, 2di Toni, und vom Convent abgesun-  gen. — Ceteris omnibus peractis iuxta Rit. wurde das Ablaßgebett a  Diacono verkündet sub titulo defunctae; nachdem dis gebettet war,  wurde der Tag für das Sibente verkündet und so ging man in der  Stille fort zu dem Seelen Amt, unter welchem mann N:B. opferte,  wozu das Credenz Tischlein mit einem goldenen Teller neben den  Creuzaltar gestellet wurde. | Nach dem Amt ging nur Officians cum  Ministris in Pluviale ad feretrum et postea etiam ad tumulum, juxta  Rituale. Das Convent fing indessen die Non an, — und so war alles  vorbey.  1 2di Toni] int. lin.  Erklärungen: Ellenriederin} M. Barbara Ellenriederin, geb. 9. 2. 1721 in  Überlingen, gest. 21. 6. 1798; Schwester des Abtes Georg Lienhardt; Grab-  stein im Klostermuseum Roggenburg, vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 41,  Anm. 65; kleine Bahr] kleine Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); cum  ministris] mit Diakon und Subdiakon; Pluvial et togis levitarum] in Pluviale  und Levitengewändern (Dalmatik und Tunicella); s. Glossar s.v. Kleider;  Stöhl, Piret] Stolen, Birett, s. ebd; Rituale Aug.] s. Rituale Augustanum, S:  176-185; Antiph. Si iniquitates] Antiphon zu Ps 129 (De profundis); cur-  sando] rezitiert; alternatim] abwechselnd; in reditu] auf dem Rückweg;  Miserere ... 2di Toni] Ps 50 im 2. Ton; Hof-Thür] Zugang zum Hof (Prälatur,  Verwaltung); Früed Hof] Friedhof im westlichen Innenhof; Antiph. Subve-  nite ... Angelorum|] s. Rituale Augustanum, S. 178-181; ceteris ... peractis]  nach den übrigen Verrichtungen gemäß dem Rituale; Bened. a Cantoribus]  Benedictus (Lobgesang des Zacharias Lk 1, 68-79) von den Cantoren; a  Diacono} vom Diakon; sub titulo defunctae] für die Verstorbene; Siebente]  Totenmesse am 7. Tag nach dem Begräbnis; Seelen-Amt] Totenmesse,  Requiem; ad feretrum ... Rituale] zur Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe)  und danach auch zum Grab, gemäß dem Rituale; s. Rituale Augustanum  Minus, S. 182f£.peractis|
nach den brıgen Verrichtungen gemäß dem Rıtuale; Bened Cantoribus
Benedictus (Lobgesang des Zacharıas 19 68-7 VO  — den Cantoren;
Diacono| VO Dıakon; sub titulo defunctae|] für dıe Verstorbene; Sıebente|
1 otenmesse Tag nach dem Begräbnis; Seelen-Amt| Jl otenmesse,
Requiem; ad feretrum184  Diurnus  silbernen Kreuzes, und in Begleitung des ganzen Convents mit  Rochet, schwarzen Stöhl und Piret angethan, die Leiche abholte. Bey  dem Haus der Verstorbenen sagte P. Prior juxta Rituale Aug. bey der  Ankunft Antiph. Si iniquitates — worauf der Cantor cursando den  Psalm De profundis etc. intonirte und das Convent alternatim bettete  etc. Nach verrichteten Gebetten in reditu intonierte der Cantor den  Psalm Miserere etc. 2di Toni! cantando, worunter die Leich bey der  Hof-Thür herein gleich in den Früed Hof gebracht wurde. Beim  Eingang in selben intonierte der Cantores Antiph. Subvenite etc.  danach Chorus Angelorum etc. die Cantores sangen — ceteris jJuxta  Rituale peractis, wurde unter der Begrabung oder Einschärrung das  Bened. a Cantoribus intonieret, 2di Toni, und vom Convent abgesun-  gen. — Ceteris omnibus peractis iuxta Rit. wurde das Ablaßgebett a  Diacono verkündet sub titulo defunctae; nachdem dis gebettet war,  wurde der Tag für das Sibente verkündet und so ging man in der  Stille fort zu dem Seelen Amt, unter welchem mann N:B. opferte,  wozu das Credenz Tischlein mit einem goldenen Teller neben den  Creuzaltar gestellet wurde. | Nach dem Amt ging nur Officians cum  Ministris in Pluviale ad feretrum et postea etiam ad tumulum, juxta  Rituale. Das Convent fing indessen die Non an, — und so war alles  vorbey.  1 2di Toni] int. lin.  Erklärungen: Ellenriederin} M. Barbara Ellenriederin, geb. 9. 2. 1721 in  Überlingen, gest. 21. 6. 1798; Schwester des Abtes Georg Lienhardt; Grab-  stein im Klostermuseum Roggenburg, vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 41,  Anm. 65; kleine Bahr] kleine Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); cum  ministris] mit Diakon und Subdiakon; Pluvial et togis levitarum] in Pluviale  und Levitengewändern (Dalmatik und Tunicella); s. Glossar s.v. Kleider;  Stöhl, Piret] Stolen, Birett, s. ebd; Rituale Aug.] s. Rituale Augustanum, S:  176-185; Antiph. Si iniquitates] Antiphon zu Ps 129 (De profundis); cur-  sando] rezitiert; alternatim] abwechselnd; in reditu] auf dem Rückweg;  Miserere ... 2di Toni] Ps 50 im 2. Ton; Hof-Thür] Zugang zum Hof (Prälatur,  Verwaltung); Früed Hof] Friedhof im westlichen Innenhof; Antiph. Subve-  nite ... Angelorum|] s. Rituale Augustanum, S. 178-181; ceteris ... peractis]  nach den übrigen Verrichtungen gemäß dem Rituale; Bened. a Cantoribus]  Benedictus (Lobgesang des Zacharias Lk 1, 68-79) von den Cantoren; a  Diacono} vom Diakon; sub titulo defunctae] für die Verstorbene; Siebente]  Totenmesse am 7. Tag nach dem Begräbnis; Seelen-Amt] Totenmesse,  Requiem; ad feretrum ... Rituale] zur Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe)  und danach auch zum Grab, gemäß dem Rituale; s. Rituale Augustanum  Minus, S. 182f£.ıluale Z.UT Tumba (TIrauergerüst mıt Sargattrappe)
un! danach auch ZU Grab, gemäß dem Rıtuale; Rituale Augustanum
Minus, DE
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|E] Zu Reverendissimi Namens Tag

Am oraben 1st dıe Vesper musıcılert und Prior geht mıt
Mınıstrıs beym Capıtul hınaus, und erscheınt in uV1alı ad agnı1-
fıcat Am Tag selbst ist Vacanz den SaNZCH Tag Zu en 1MN-

Horas wırd dıe rge geschlagen und 1m Chor erscheiınen
alle ın Almutis, nachmıttags ist dıe Vesper wleder W1Ie N ÖF-
en

Dıe Ausspiehl ITIrüncke C 1Im rühJjahr Herbst gehören sıch
ordınarı Vacanz ägen und WEeNnNn S1e auch anderen ägen
gegeben werden gratia, ist 6S wen1gstens nıcht Vacanz. Ita
Reverendissimus 1799 Ma1], welches auch dıe Herren C

AaverI1us, Lud., Petrus eic eingestunden, wıewohlen sS1e sagten:
SCYV CS VOTI Zeıten SCWESCH, aber VOT zeıten hätte INnNan auch zugleı1c]
beın Weıntrunck Braunbier gehabt. Iso Juxta placıtum el 1am
medıiam. INan ann Juxta IHNCUM Judıcıum etwa einen einem
Vacanztag und einem Studiertag geben, aber siıne relaxatione
sılentil.

Anno 1799 außerte sıch Reverendissimus auf me1ılne Vorstellung,
ass ıIn un ın festo Joannıs Nep., auf dem Gilaser Hof das
est gehalten wırd, Großkellner und der nebenzu eingeladene Herr
erst ZU Nachtisch kommen dürften, WEeNnNn 1eSs est auf eiınen
Feyrtag a und 2110 eiıne Predig ist und länger hergeht, aber
sollen W1e gewöÖhnlıch ZU Kegular 1SC kommen. doch hat
dıelß Reverendissimus och nıcht für Sanz bestimmt, ist also anzufra-
SCH

Erklärungen: Reverendissimi} des es: Ministris| Dıakon und Sub-
dıakon:; apıtu hler: Kurzlesung ıIn der Vesper; In Pluviali|] Glossar S,
Kleıider:; Magnifica: Lobgesang Marıens (Lk 17 46-5 in der Vesper;Vacanz|] Freizeıt; INn Almutiis] Glossar Kleıder: Ausspiehl FUuNCKe
Ausspielen VoO  — Geschenken, verbunden mıt einem J1er- oder Weıntrunk,
vgl unten Beılage G, ratıa| AdUus nade:; XaveriusDiurnus  185  [E] Zu Reverendissimi Namens Tag  Am Vorabend ist die Vesper musiciert und P. Prior geht mit 2  Ministris beym Capitul hinaus, und erscheint in Pluviali ad Magni-  ficat. Am Tag selbst ist Vacanz den ganzen Tag. Zu allen gesun-  genen Horas wird die Orgel geschlagen — und im Chor erscheinen  alle in Almutiis, — nachmittags ist die Vesper wieder wie am Vor-  abend.  N.B Die Ausspiehl Trüncke e.g. im Frühjahr — Herbst gehören sich  ordinari an Vacanz Tägen — und wenn sie auch an anderen Tägen  gegeben werden ex gratia, so ist es wenigstens nicht Vacanz. Ita  Reverendissimus an. 1799 am 17. Maij, welches auch die Herren e.g.  P. Xaverius, Lud., Petrus etc. eingestunden, wiewohlen sie sagten: so  sey es vor Zeiten gewesen, aber vor zeiten hätte man auch zugleich  bein Weintrunck Braunbier gehabt. Also juxta placitum et viam |  mediam. — i. e. man kann juxta meum judicium etwa einen an einem  Vacanztag und einem am Studiertag geben, aber N. B. sine relaxatione  silentii.  Anno 1799 äußerte sich Reverendissimus auf meine Vorstellung,  dass in Zukunfft in festo Joannis Nep., wo auf dem Glaser Hof das  Fest gehalten wird, P. Großkellner und der nebenzu eingeladene Herr  erst zum Nachtisch kommen dürften, NB wenn dies Fest auf einen  Feyrtag fällt, und also eine Predig ist und länger hergeht, sonst aber  sollen wie gewöhnlich zum Regular Tisch kommen. N. B. doch hat  dieß Reverendissimus noch nicht für ganz bestimmt, ist also anzufra-  gen  Erklärungen: Reverendissimi] des Abtes; 2 Ministris] Diakon und Sub-  diakon; Capitul] hier: Kurzlesung in der Vesper; in Pluviali] s. Glossar s.v.  Kleider; Magnificat] Lobgesang Mariens (Lk 1, 46-55) in der Vesper;  Vacanz] Freizeit; in Almutiis] s. Glossar s.v. Kleider; Ausspiehl Trüncke]  Ausspielen von Geschenken, verbunden mit einem Bier- oder Weintrunk,  vgl. unten Beilage G; ex gratia] aus Gnade; P. Xaverius ... Petrus] P. Franz  Xaver Fischer (1760-1800), s. PfARoggenburg, Necrologium, P 3R  Ludolf Weiler (1766-1836); P. Petrus Müller (1762-1837), zu den beiden  letzten vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 171£.; juxta  mediam] nach Gut-  dünken und auf einem Mittelweg; juxta meum judicium] meines Erachtens;  sine relaxatione silentii] ohne Lockerung des Stillschweigens; in festo  Joannis Nep.] am 16. Mai; Glaser Hof] s. Glossar s.v. Orte, s. oben am  Fest; Nachtisch] zweiter Tisch; Regular Tisch] erster (gemeinsamer)  Tisch.Petrus| Franz
Xaver Fischer (1760-1800), PfARoggenburg, Necrologium, 393:;
Ludolf eıler (1766-1836): Petrus Müller (1762-1837), den beıden
etzten vgl JTUSCHER, Koggenburg, 1L/IE: JuXta mediam)| nach Gut-
dünken und auf einem Mıttelweg; JUuXta Meum Judicium)] me1ılines Erachtens;
Sine relaxatione silentit} ohne Lockerung des Stillschweigens; In festoJoannis Nep.] Maı: Glaser Hof|] Glossar w Orte, oben
Fest; Nachtisch| zweıter 185C Regular Tisch)] erster (gemeinsamer)ISC.
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[ LLL

(F ] onıtum ad Exposıtos ALTI1O 1799 Aprıl

In Zukunft sollen dıe Exposıti In Festo Omnıum Ord Praem
frühzeıtig 1m Kloster erscheınen, damıt S1e halb beım Anfang
der Exhortatıon ZUSCSCH SINd. uch sollen sS1e. WE 6S anders mMÖg-
iıch 1lst, WIEe VOT Zeıliten diısem Jag dıie hl Mel 1im Kloster lesen, und
keıne Hochzeıten oder andere Gottesdienst, nıcht höchst
nothwendıg ist, auf dısen Tag annehmen oder verkünden. Sollte eiıner
AaUus W as immer für einer Ursach bey der Exhortatıon nıcht erscheıinen,
soll 6I sıch nachgehends bey Reverendissimo deshalben entschuldıgen,
eic

Blatt 2H) 194 Fj  f grünliches Papıer, Hand

Erklärungen: onıtum Aprıl)| rmahnung dıie Herren Exposıtı VO

Aprıl 1799; In Festo Praem.| est er eılıgen des Prämonstratenserordens,
13 Exhortation| Kapıtelansprache; Reverendissimo } dem Abt

1G ] Notanda
denen vorhero gewöhnlıchen Ausspihlen, und alljJährlıgem

Glückshafen?.

Anno 1798 den ten Novembr machte Reverendissimus Thaddaeus
as bey Gelegenheıt eıner casulstischen Conferenz ach deren een-
digung denen anwesenden Conventual Herren olgende Proposıition:
Da ST Hochwürden und (maden wühßhten, auch schon mehrmal vorher
Herren selbst den unsch geze1get, daß 1111l denen gewöÖhnlIt-
chen Ausspihlen denen Herren das eld geben möchte, WI1Ie olches
schon eın paar Jahre her den Kriegszeıten des Glückshafens
gegeben worden; und da WITKIIC dıe Munuscula sehr theuer und aum

bekommen und auch mehrere Herren iıhre eingefangene Mun-
uscula in das Priorat gebracht, eın eld ZUT nschaffung ein1ger
Bücher eic eic bekommen, efic IC wollten Hochselbe, nachdem
S1e sıch mıt Priore Joseph Foack) verabredet, CS den Herrn irey
stellen, ob S1e ferners dıe Ausspihlen und den Glückshafen wollen, oder
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aber ach dem eyspi anderer Klöster (NB wen1gst 11UT auf bestimmte
Zeıt — ) das eld aliur annehmen wollten welche Vorstellung allge-
INe1N (except1s 1lıppo S1ardo ei Joanne welcher wollte daß
I11all ZW. des Glückshafens das eld geben aber dıe Ausspihlen
beıbehalten sollte) mıt Freuden ANSCHOMUMEC: wurde und ZWAaTr folgen-
der Massen

Bekömt e1in jeder Pater Conventualıs (dıe ama egenwartıge Bel-
ejer Herren und Kastner und Großkellner wurden davon r
schlossen und sıch mıiıt etzter mMiI1t Reverendissim1 Erlaubnıiß
des ZUIN Glückshafen einzulegenden ScChadlos halten und sıch selbst W d

belıebiges anschaffen.) Adus der CYV der gewöhnlıchen Aus-
spıhlen ebenso bekömmt jeder VON dem Priorat der
gewöhnlıchen Ausspihlen

1tem VO Priorat STAl des Jückhafens und eın Herr C©
Messe lesen oder Was en elsten olglıc bekömt jeder
Pater Conventualıs Jährlıc

Die Fratres Profess1 (worunter auch dıe Fratres la1lcı verstehen)
bekommen dıe Hälfte nemlıch für CIMn Ausspihlen und des
Glückshafens olglıc jJährlıc

DIe Fratres Novıtıl bekommen wehrend dem Novızılat nıchts aber
dem Profeß Tag bekommen S1e CIM nahmhaftes Ausspihlen ohl

von der eY, als Priorat damıt SIC der Profeß für ıhre ern
und Befreunde en

Dıie bey denen Ausspiehlen vormals gewöhnlıche Weıntrünck ble1-
ben ferners

DIe Studenten welche vormals VON Jjedem Herrn beyleufıg
Batzen oder auch werths bekommen werden Urc dıe eYV,

Priorat und Großkellerey befridigt
Die Herren Beamten und Exposıtı bekommen nıchts letztere

INuUussecn aber doch ıhren Dıenstbotten das vormals beym Glückshafen
gewöhnlıche entweders eld oder unusculıis geben

Der rediger Creutz Affter ontag, weıl Nalı CINL1SCH
Ien des auswarltıgen Predigers beym Ausspihlen diesem Jag Von
der eV und Priorat och Extra Z/ug bekommen, bekömt
dessen VO Priorat.

Dieses Jährlıche eld wırd keinem dıe Hand gegeben sondern
jeden dem Priorat und ZWaTr dıe Hälfte Neuen Jahr

dıe ZWeyte Hälfte aber Creutz Aftermontag hinterlegt“ WIC
eld welches allenfalls stıpend11s vel Donatıonibus eiCc erhält
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und muß er erstes S WIe ZWeYytes Verwendun: des-
selben anhalten, und Z W. (wıe Reverendissimus schon VOI oder Jah-
IC verordnete) bey Reverendissimo, WEeNNn Ausgab” auf eıinmal eiınen
Thaler oder darüber beträgt, bey T1OT aber, WE die Ausgab un
einem IThaler ist

Dieses Geld, WI1Ie jedes andere, soll 11UT anständıgen und utz-
lıchen Sachen verwendet werden, als Bücher, Unterstützung AI

ern oder Befreunden eifc eic
DiIie Munuscula, W dıe Herren ein1ge kaufen wollen, mMussen

sS1e im Priorat kaufen, WE se Je en sınd,
28 eın jeweılıger T1OT sıch och WIE mıt gewöhnlıichen und

anständıgen Munusculen versehen hat, se den Herren
Bezahlung dem bıllıgsten und möglıchsten Preıis abgeben

können.
Diese CUu«c Ordnung ist nıcht für immerhın, sondern L1IUT für diese,

und ZW al unbestimmte Zeıt gemacht worden, s1e. ach Ver-
auf ein1ger Zeit. besonders WEeNnNn Miıßbräuch mıt dem eld oder andere
Ursachen CS ıtordern sollten, Reverendissımo wıderum abgethan, und
dıe or1ıge wıederum eingefü werden kann, W1e auch deshalben
das LÖöbI Convent Herstellung der vorıgen Ordnung ach rne1-
schung der Umstände, bey Reverendissimo einkommen annn

ogen 359 2720) and rechts gefalzt 107 IT Hand Später entnorrimen und
miıt eıgener Archıivsıgnatur des Jhs versehen: Zur Pfarrregistratur Roggenburg. ach

lıt. I1 Pr Konzept mıt Eınfügungen und Randbmerkungen derselben and
V3 ota schon 3ten Jan 1798 machte Reverendissimus dıe Proposıtion,

und Dısposıtion In apıtulo, daß INan des Glückshafens der vıl Mun-
uscula en könne, 1ıde das alte Protocoll uch den achtrag AUS dem Hansdampf
und selbst den Hansdampf. 216

welcher188  Diurnus  und muß daher um erstes so, wie um zweytes wegen Verwendung des-  selben anhalten, und zwar (wie Reverendissimus schon vor 3 oder 4 Jah-  ren verordnete) bey Reverendissimo, wenn Ausgab* auf einmal einen  Thaler oder darüber beträgt, bey P. Prior aber, wenn die Ausgab unter  einem Thaler ist.  9. Dieses Geld, so wie jedes andere, soll nur zu anständigen und nütz-  lichen Sachen verwendet werden, als z. B. Bücher, Unterstützung armer  Eltern oder Befreunden etc. etc.  10. Die Munuscula, wenn die Herren einige kaufen wollen, müssen  sie im Priorat kaufen, wenn selbe je zu haben sind, weswegen  11. ein jeweiliger P. Prior sich noch wie zuvor mit gewöhnlichen und  anständigen Munusculen zu versehen hat, um selbe den Herren gegen  paare Bezahlung zu dem billigsten und möglichsten Preis abgeben zu  können.  12. Diese neue Ordnung ist nicht für immerhin, sondern nur für diese,  und zwar unbestimmte Zeit gemacht worden, weswegen sie nach Ver-  lauf einiger Zeit, besonders wenn Mißbräuch mit dem Geld oder andere  Ursachen es erfordern sollten, ä Reverendissimo widerum abgethan, und  die Vorige | wiederum eingeführt werden kann, so wie auch deshalben  das Löbl. Convent wegen Herstellung der vorigen Ordnung nach Erhei-  schung der Umstände, bey Reverendissimo einkommen kann°.  ' Bogen 359 x 220 mm Rand rechts gefalzt 107 mm, Hand IV. Später entnommen und  mit eigener Archivsignatur des 19. Jhs. versehen: Zur Pfarrregistratur Roggenburg. Fach  I lit. a. N. ii. Pr. 4. Konzept mit Einfügungen und Randbmerkungen derselben Hand.  2 j. m. (IV) Nota: schon am 3ten Jan. 1798 machte Reverendissimus die Proposition,  und Disposition in Capitulo, daß man statt des Glückshafens 2 fl. 45 kr. oder so vil Mun-  uscula haben könne, vide das alte Protocoll Buch - den Nachtrag aus dem Hansdampf -  und selbst den Hansdampf. p. 216.  3 welcher ... wurde] i. m.  * hinterlegt] corr. ausbezahlt.  5 j. m. i.e. Aufwendung oder Verehrung.  © add. N.B. Die Namenstags Präsente bliben.  Erklärungen: Ausspihlen] Ausspielen von Geschenken, vgl. Diurnus, Nr. 59  und Beilage E; Glückhafen] Verlosung von Preisen, vgl. Diurnus, Nr. 18;  Reverendissimus Thaddaeus Abbas] Abt Judas Thaddaeus Aigler (reg. 1789-  1802); Conventual Herren] Priester im Konvent; Munuscula] Geschenke;  Kriegszeiten] 1. Koalitionskrieg gegen Frankreich; P. Joseph Foack] vgl. Ein-  leitung; exceptis ... Joanne] mit Ausnahme von P. Philipp Schafheitl (1749-  1807); vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 171; PfA Roggenburg, Necrologium, p.  403; — P. Siard Weickmann (1750-1822), vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 172;  — P. Jokannes Ev. Emerling (1750-1823); vgl. TUSCHER, Roggenburg, S. 170;  Pater Conventualis] Priester im Konvent; Belleler Herren] Prämonstratenserwurde|
hinterlegtf| CF ausbezahlt.

1€e Aufwendung der erehrung.
adı DIie Namenstags Präsente blıben.

Erklärungen: Ausspihlen Ausspielen VO|  — Geschenken, vgl Diurnus, Nr. 59
und Beılage E, Glückhafen Verlosung VO!  ; Preisen, vgl Dıiurnus, Nr 18;
Reverendissimus Thaddaeus Abbas| Abt as Thaddaeus Aigler (reg 789-

Conventual Herren| Priester im Konvent; Munuscula| eschenke:;:
Kriegszeiten| Koalıtionskrieg Frankreıch: Joseph Foack| vgl Eın-
eıtung; eXceptLSs Joanne| mıiıt Ausnahme Vvon Phılıpp Schafheıitl 49-

vgl JT USCHER, Roggenburg, II PfA Roggenburg, Necrologium,
403; S1ard Weıiıckmann (1750-1822), vgl TUSCHER, Roggenburg, [F7

JoHannes Ev merlıng (1750-1823); vgl J USCHER, Roggenburg, 170:
Pater Conventualis} Priester 1m Konvent:;: elleler Herren| Prämonstratenser
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Aaus der el Bellelay in der chwe17z (Kanton Bern), die 789 (wegen der
Kriegsere1gn1sse) ın Roggenburg WAaIcCll, Kastner, Grofßkellner]} Glossar
Amter; Fratres Professi| Kleriker mıt Profess VOT der Priesterweihe; Fratres
[ALCT| Laı:enbrüder: Fratres Noviltit| N pvizen; Herren Beamten)| Beamte der
weltlıchen Herrschaft, Gilossar s Amter: ExXpositi| auftf den Pfarreien
residierende Pfarrvikare; Creutz Aftermontag| Dienstag In der Bıttwoche VOT
s{ı ımme Diurnus, Nr. 59:; stiıpendibus vel Donationibus| Aaus

Messstipendien oder Geschenken;: Reverendissimus|] der Ab:t; Anm
Proposition und Dıisposıtion } den Vorschlag; IN Capıtulo } im Kapıtel; alte
Protocaoll UC. Kapıtelprotokolle NıC. erhalten); Hansdampf| wohl e1in Hand-
reichung für Agenden im Kloster (nıcht erhalten)



Die Schulordnung

Satzungen
für dıe

Studierende Jugend
1mM Reıichs Stifte Roggenburg.

ach äaltern xemplarıen
übersehen, verbessert

und
gutgeheıßen.

1791
uUurc eınen dießorts apıtularn

und Moderatorn efic

SATITZUNGEN.
eliche dıie studiıerende Jugend

Roggenburg
genau beobachten hat

Erstes Hauptstück
Von dem Dienste Gottes

Weıiıl der ensch keinem andern Jlele se1n Daseyn VOINl (Gijott
erhalten, als daß seinem chöpfer dıene, und dadurch dıe ew1ge elıg-
eıt erlange‘; und weiıl dıe Jugend Aaus keinem andern NaAZWeEeC hıeher
geschickt worden, als dıe Wiıssenschaften, und gute Sıtten erler-
NCI, ist 6S VOT allem nothwendig, daß S1e dieses escha mıt Gott
anfange, und er erstens al] das beobachte., W as den Dıenst des
HNerhöchsten betrifft
er
(p Wenn dıe Studenten In dıe Kırche gehen, soll dieses lang-

Sql  9 eingezogen, ordentlıch, Je 9 und W  9 gottselıgen
Gedanken und Empfindungen der Andacht geschehen.

Wenn S1e beym en Altar, oder Creutz-Altar oder Dey einem
anderen‘ vorbeygehen, auf welchem oder dıe Aufwandlung schon
geschehen 1lst, oder das Hochheıilıge ars Geheimniß aufgewahret
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wırd, sollen sS1e das Kniıe langsam“ beugen: ist aber das Hochwürdigste
In der onstranze ausgesetZl, sollen S1e eyde Kniee beugen, und dıe
egenwa des Sohnes anbetten.

Unter dem Gottesdienste, dem Chor, der Messe, Ves-
DCI und Complet eic soll eiıne anständıge Le1ibes tellung beobachtet
werden. 111a soll nämlıch mıt dem e1 aufrecht stehen, das aup
nıcht hın und her bewegen, dıe ugen unterschlagen, dıe anı
dem antel ruh1g halten oder utheben p Keıner aber soll sıch
auen, den Chorstühlen anzulehnen”. oder mıt beyden Armen auf-
zulıegen, lachen, schwätzen, oder den anderen aUus seinem
mıt Gewalt verdrängen.

DiIie leeren Orter 1im Chor sollen der Urdnung nach eingenommen
werden, daß eyde Senl0res, beyderseıts dıe ersten stehen, ach die-
SCTITI aber cdıe übrıgen ach dem Rang der Klassen, und Ordnung, ach
der S1e VOIl iıhren Herrn Professorn sınd gesetzt worden.

Bevor dıe Herren in den Chor kommen, sollen dıe Studenten schon
In ihren Stühlen, und ach der UOrdnung ehrerbietig stehen: 6S ist nen
auch besonders einzuschärfen, daß sıch keıner unterstehe, In dıe Herren
Stühle gehen oder iıhre Brevılıere durchsuchen auch nıcht mıt den
Herren sıngen, WEeNn S1e och nıcht mannbare Chorstimmen en
(p

ach geend1igtem ore gehen S1e ordentliıch Je und
ach dem Convente hınaus, und gehen in der Stille; und UOrdnung In dıe
Schule, In der CI in dıe Kırche SCHUANSCHH.

Auf gegebenes Zeichen ZU Altardıenen oder Mınıiıstrıren soll
jeder ach bestimmter Ordnung ohne Verweılung gehen, nıcht Sprin-
SCH Dıie an sollen rein gewaschen, und dıe Kleıder ohl angelegt
SCYI in der dakrtıstey sollen S1e. den Priester iragen: eli1leDen uer
ochwürden Messe lesen? Dann nımmt dıe pfer Käntchen, und
zündet Kerzen Altare geht eingezogen wıeder In dıe Sakrıstey,
nımmt das Meßbuch. und geht ebenso VOT dem Priester dem
Bestimmten ar

Keıiner soll sıch unterstehen., dem Priester beym Itar dıenen,
der nıcht ohl unterrichtet ist JTle Worte sollen ohl und eutlc auSs-

gesprochen, und dem Priester mıt aufgehobenen Händen gedient WEeTI-
den orunter 1E den Rosenkranz, oder Adus einem Bethbüchlein
(p dächtig bethen sollen

elche dıe Messe anhören, sollen sıch nıcht auen, auf
dıe allerıe gehen, sondern dem Speisgüter knıen. Derjenige,
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der halb acht und acht Uhr auf dem Kreutzaltar miınıstrırt,
soll beym gnus De1 mıt der Aten Glocke in dıe nächstfolgende
Messe läuten. Sind aber ein1ge In dieser Messe, läutet der altere AdUS$S
diesen.

14 An den ägen, eın musıkalısches Amt gehalten wırd, sollen
dıe Musıkanten VOT der Dacrstey, und 1Im Gang das Stillschweigen be-
obachten.

Wenn S1e ZU Läuten gehen, sollen S1e nıcht Uurc dıe Kırche,
sondern Urc den Kreutzgang über dıe Stiege gehen, auch abey das
Springen, Schwätzen efc unterlassen. Besonderns aber sollen S1e ach
dem Läuten dıie uer den Convent Jederzeıt Lle1ibig schlıeßen..|
(p

S1e sollen wenıgst Im Monathe einmal, und den ern Festen
beıchten, aber 11UT jenen Herren, dıe azu bestimmt worden. Welches
HNemal gleich ach der Vesper, oder Rosenkranz, ach VOTSCSANSCHECT
Zubereitung geschehen soll DIe Andacht nach der hl Kommunıon soll
wenıgst eiıne Stunde dauern.

Dıie Vısıtationes Eucharısticae sollen täglıch Uhr angestellet
werden, s1e sollen auch wenıgst eıne viertel Stunde dauern. och sınd
hlervon dıe öffentlichen anztage dUSSCHOMMECN. DıiIie spät kom-
INCN, sollen jedoch ihre eıt erfüllen“.

erlange| OFIT. eX:. erlangen soll
lan2sam)] VO|  : späterer Hand unterstrichen.
anzulehnen] VON späterer and unterstrichen.

118 Wenn einer sollte gesehen, angegeben und angeklagt werden, daß in der
Kırche der bey dem eıichten, der Leütten sıch ungebührlıch habe aufgeführt, gelacht,
geschwätzet, WIe uch daß das gewöhnlıche Miınistranten Gebett NUT herabhudle,
abkürze, auslasse eic der daß 11UT WIEeE e1in OC dem hl MeBßopfer beywohne, hne
dıe anı aufzuheben, einen Rosenkranz der Bettbüchlein aben, dem So. beym
1SC das TOod der ıne andere ‚pe1s entzogen werden.

Erklärungen: Modératorn] Leıiter der Klosterschule:;: 791 Ludolph
euer: Eınleitung 22 en Altar| Hochaltar im Chor: Aufwand-
ung andlung; Hochwürdigste das Allerheiligste; Vesper, omplet

Glossar Tagzeıten; Seniores|] VO Moderator als uIiseher bestimmte
ältere chüler; 'DJer Käntchen| Kännchen mıt Weın un:! Wasser:;: aufge-
obenen Händen| (schwäbisch Mr VOT der Brust gefalteten Händen;
Gallerie] umlaufende Empore 1im Kırchenschiff: QNUS €e1| Lamm-Gottes-
Akklamation ın der Messe VOT der Kommunilon;: musikalisches Amt| Amt
mıt mehrstimmiger Musık, gef. mıiıt Instrumenten; Vısıtationes UCAA-
risticae|.Besuch des Allerheiligsten in der Kırche:; Vakanztage| schulfreie
Tage
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Zweytes Hauptstück
Von Eıntheillung der e1ıt

Morgens sollen alle das Jahr 1INdUrc Uhr aufste-
hen: Vakanz ägen, W1e auch ONN- und Feyertägen, keıne
Kommunıon ist, ann eıne Stunde später geweckt werden.

/) Unter dem Aufstehen soll 1I1an seıne edanken Gott erheben,
das genaueste Stillschweigen, und eiıne schamhafte Eıngezogenheıt
beobachten So bald 11an geweckt hat, äng der Sen10r mıt lauter
Stimme und andächtig das Gebeth » Vivat Jesus aInNOT INCUS, el
Marıa Mater e1us. LN.R.J vobıs ONO el anımam , 1iImmo omn1a
INCA, ın nomıne D.N.J Crucıf1ix1, quı SUOo pret10so Sall-

guıine redemıt, 1pse , benedicat, custodiat, ei ad vıitam eTr-
1a perducat, 09101 Omnı1a ad maJjorem De1l glor1am.« der besser,
111a bethet dieses deutsch also: »65 ebe Jesus me1lne 1ebe, und
Marıa se1line Mutter. LN.R.J Euch chenke ich meın Herz, meı1ınen
Leı1b, und me1ıne eele. Ja es W as ich habe und bın 1m Namen Jesu
Christi des gekreuzıigten stehe ich auf, der mich mıt seinem kostbaren
ute erlöst hat, dieser regıre, beschütze und Tre miıch ZU

ew1gen en ainen es ZUT größeren Ehre Gottes.« er dem
betten Ss1e och eın Vater und Herr g1eD ihnen dıe ew1ıge Ruh
eic

ach dıesem begeben S1e sıch In er Stille, ohl angekleıdet,
ohne Springen und Tumult ın die Schule Es soll iıhnen aber chärfest
verbothen SCYHN, sogle1ıc 1m Wınter ZU fen stehen, sondern S1e sol-
len ın ihre Bänke gehen, dıe Haare kämmen und an und Angesiıcht
rein waschen, und dann mıt gröster Andacht Uurc das vorgeschriebne
Morgen Gebeth gottseelıg dem Jag den Anfang machen.

Die Sspät, oder Sal nıcht ZU Gebeth kommen, soll der Sen10r
Te1ß1ig anze1gen, und annn sollen S1e secundum diıscretionem
Moderatoris geandet werden.

ach geendigtem orgengebeth soll sıch jeder seinen Orth VCI-

ügen, und nachdem aus dem deutschen Thomas Kempensıs eın Nume-
IUS wırd vorgelesen SCYNH, welches Ilzeıit bey Anfang der Studirzeit
geschehen muß, sollen sıch alle dem Studıum wıdmen.

Unter dem Studıren soll eın Stillschweigen gehalten WeTI-

den, und keıner ohne rıngende Nothwendigkeıt, und ohne Erlaubnis des
Professors, oder in (p dessen Abwesenhe1 des Sen10rs, reden

sıch unterstehen.
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Um uhr wIrd das Venı Sancte Spiırıtus abgebettet, 11 Uhr hat
dıe vormittäg1ige Schulzeıt ıhr Ende, dıe mıiıt einem Vater und Ore-
I1US actıones NOSTIras eic geendet werden soll! ach der Besuchung des
Allerheıiligsten ars Sakramentes nımmt ach dem gewÖhnlıchen Venı
Sancte Spırıtus und Vorlesung des IThomas Kempensıs das Studiren SEe1-
NCNn nfang, und dauert bıs sodann ist Exercıtium musicum®. Um
%5 oder Fasttägen studıren S1e wıeder bıs AT T1ısche
ach diısem ist eıne recreation bıs Uhr rlaubt ach dieser setfzen S1e
dıe Studien wıieder fort bıs ZU Angelus Domuin1, ach welchem S1e ıhr
Nachtgebet andächtig verrichten; und sobald 6S dem Herrn Mode-

gefällt, gehen S1e in er Stille In das Beth? und betten in dem Dor-
mMI1tor10 eın Vater und Herr g1b ihnen eic und empfehlen sıch dem
Schutze Gottes, Marıens und (P 10) des eılıgen Schutzengels.

|| 1I) Indessen sollen sıch alle in ihren en lang ST{1 und ruh1g VCI-

halten. bıs VO Professor das Zeichen ZU Tisch Gebett gegeben WIrd.
11) Dıe keine usıck lehrnen wollen, sollen während der usıck Nstruc-

t1on N1IC Vacanz machen, sondern iıhren rtern fleißıg fort studıeren, VOI bıs Z
uhr, der Fasttägen VOU!]  — bıs Z uhr.

(I) Diejenigen, dıie sıch erfrechen, bey Tag der aCcC ın eines andern an  €
lein im Dormitorio gehen, der uch 11UT den Vorhang hinweg thun, sollen mıt einer
exemplarıschen Strafe belegt werden. adı /7u abends, der in der Frühe, so
sıch keiner unterfangen, den Fenstern das Convent stehen DiIe Übertretter
werden hart gezüchtigt werden.

Erklärungen: Vakanz / ägen)| schulfreien agen;: Vıvat194  Die Schulordnung  6. Um 7. uhr wird das Veni Sancte Spiritus abgebettet, um 11 Uhr hat  die vormittägige Schulzeit ihr Ende, die mit einem Vater unser, und Ore-  mus actiones nostras etc. geendet werden soll!. Nach der Besuchung des  Allerheiligsten Altars Sakramentes nimmt nach dem gewöhnlichen Veni  Sancte Spiritus und Vorlesung des Thomas Kempensis das Studiren sei-  nen Anfang, und dauert bis 4 Uhr, sodann ist Exercitium musicum?. Um  V, 5. oder an Fasttägen um 5. Uhr studiren sie wieder bis zum Tische.  Nach disem ist eine recreation bis 6 Uhr erlaubt. nach dieser setzen sie  die Studien wieder fort bis zum Angelus Domini, nach welchem sie ihr  Nachtgebeth andächtig verrichten; und sobald es dem H. Herrn P. Mode-  rator gefällt, gehen sie in aller Stille in das Beth*: und betten in dem Dor-  mitorio ein Vater unser, und Herr gib ihnen etc. und empfehlen sich dem  Schutze Gottes, Mariens und | (p. 10) des heiligen Schutzengels.  ! 7/. m. (I): N.B. Indessen sollen sich alle in ihren Bänken so lang still und ruhig ver-  halten, bis vom H. Professor das Zeichen zum Tisch Gebett gegeben wird.  2 j. m. (I): Die so keine Musick lehrnen wollen, sollen während der Musick Instruc-  tion nicht Vacanz machen, sondern an ihren Örtern fleißig fort studieren, von 4 bis 1/2 5  uhr, oder an Fasttägen von 5 bis Y, 6 uhr.  3 i. m. (): Diejenigen, die sich erfrechen, bey Tag oder Nacht in eines andern Ständ-  lein im Dormitorio zu gehen, oder auch nur den Vorhang hinweg zu thun, sollen mit einer  exemplarischen Strafe belegt werden. — add. (II): Zu abends, oder in der Frühe, solle  sich keiner unterfangen, zu den Fenstern gegen das Convent zu stehen. Die Übertretter  werden hart gezüchtigt werden.  Erklärungen: Vakanz Tägen)] schulfreien Tagen; Vivat ... gloriam] folgt deutsch;  INR.J.] Jesus Nazarenus Rex Iudaeorum; Jesus von Nazareth, König der Juden  (Aufschrift auf dem Kreuz; vgl. Joh 19, 19); R. P. Moderatoris] des Leiters der  Klosterschule; deutschen Thomas Kempensis] aus dem Buch Die Nachfolge Chri-  sti (Imitatio Christi), Thomas von Kempen (1379/80-1471) zugeschrieben; vgl.  LThK} IX, Sp. 1531f.; Numerus] eine Nummer; P. Professor] Lehrer der Klos-  terschule; Veni Sancte spiritus] Antiphon, s. Antiphonarium, S. 207; Exercitium  musicum] Übung in Musik; recreation] Gemeinsame Erholungszeit; Angelus  Domini] Gebet »Der Engel des Herrn« etc.; s. Katechetisches Gebeth=Buch, S.  244£.; Dormitorio] Schlafsaal; — Anm. 2 Musick Instruction] Musikunterricht.  Drittes Hauptstück  Von dem, was beym Tische zu beobachten ist  1. Nach geendigter Schule geht man, sobald die Speisen ankommen,  zu Tische. Da soll sich keiner nach dem Tischgebethe niedersitzen, bis  der P.: Moderator sitzt; — überhaupt soll hier alle Anständig- und Höf-  lichkeit beobachtet werden; die ihnen Herr P. Moderator lehren wird.gloriam olg deutsch;
Jesus Nazarenus Rex Judaeorum; Jesus VOIl Nazareth, Könıg der Juden

(Aufschrıift auf dem KTEUZ; vgl Joh 19, 19); Moderatoris| des Leıters der
Klosterschule: deutschen T’homas Kempensts| aus dem Buch Die Nachfolge Chrti-
s{ (Imıitatio rısti), IThomas VO]  — Kempen 1379/80-14 71) zugeschrieben; vgl
LThK®* L Sp Numerus| ıne Nummer: Professor| Lehrer der Klos-
terschule; enl Sancte Spirıtus} Antıphon, Antıphonarıum, 20 Exercıtium
MUSICUM Übung in Musık; recreation| GGememsame Erholungszeıt; Angelus
Domuini| » Der Engel des Herrn« CC Katechetisches ebeth=Buch,
244{f.; Dormuitorio| Schlafsaal; Musıck Instruction| Musıkunterricht.

Drıttes Hauptstück
Von dem, W ds beym Tische beobachten ist

ach geendigter Schule geht INan, sobald dıie Speisen ankommen,
T1ische Da soll sıch keıner ach dem Tischgebethe nıedersıtzen, bıs

der Moderator sıtzt: überhaupt soll 1er alle Anständı1g- und HöfTf-
i1cAKe1 beobachtet werden; dıe ihnen Herr Moderator lehren WIrd.
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Z/u ıttag und Abends soll lange über Tische gelesen werden,
als 6 dem Moderator gefällt, In seiner Abwesenheıt soll aber den
SaAaNZCH 1SC gelesen werden.

Keıiner soll sıch in Abwesenhe!I: des Moderator unterstehen,
ohne Nothwendigkeıt VOT andern aufzustehen.

Diejenigen dıe allenfalls dıe Herren Kost ezahlen, können ohne
Erlaubnıs des Moderators, andern nichts! geben W as überble1ıbt soll
wıder In dıe uCcC gegeben werden“. (D 11)

] VO!  —_ den Speisen
Wa werden| gestrichen, ersetzt durch Il) ben 1e68 sollen uch andere be-

ObDachten

Erklärungen: Moderator| Leıter der Klosterschule;: Herren Kost| Kost des
Konventes.

Viertes Hauptstück
Von denjen1ıgen, dıe dıe usıck erlernen

Eın jeder, der VON Gott hlezu CHNUSSAMEC Talenten empfangen hat
soll sıch eile1ıben gleichwıe ın den Studıen, also auch In der usıck
eınen Fortgang machen, indem dıe vorsichtigen ern WAar-

ten, daß s1e. auch hıerın ohl unterrichtet werden. aher soll
Eın jeder in der usıck un: bey seinem Herrn Instrucktor Teibig

erscheıinen, und demselben dıe gebührende Ehre und ankbarkeıt erzel1-
SCH

Von bıs A uhr ist das Jahr iındurch, auch dıe akanz-
tage nıcht AUSSCHOIMMINM Exercıtium Uus1Cum.

Diejenigen welche ZUT Extrazeıt VON ihren Herren Instructoren
gerufen werden, se instrumıren, sollen Ilzeıt vorher (p 12)
beym Moderator anhalten.

Auf dem Chor soll eın jeder der Stimme stehen, und dort VCI-

bleıben, dıe ıhm ist angewlesen worden. auf selbem soll Uzeıt gute Ord-
NUNg und Stillschweigen gehalten werden. Das erumlaufen und beson-
ers AA rge hınstehen, und mıt dem Herrn schwätzen, ist en sStıreng
und chärfest verbothen, im unteren, WI1Ie auf dem oberen hor.

er soll mıt den musıkalıschen Instrumenten und Stimmen
behutsam umgehen; enn welcher einen Schaden verursachet. wırd den-
selben gehalten SCYN
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elche ZUT usıck gebraucht werden, sollen Sonn- und eyer-
tagen und oft eın musıkalısches Amt gehalten Wird, dıe hlge
Messe andächtig anhören.

Es ist ferners denjen1igen, dıe eiıne usıck bey einem Herrn erler-
NCI, einzuschärfen, und sehr ohl beobachten, ass Ss1e ın keıne
besonderen Gemeinschaften, Zusammenkünfte, Schwätzereyen ber dıe
D 13) Professores. oder Studenten halten Die Dawıderhandelnde sol-

len mıt schwerer Strafe, und ach wılıederholter Übertrettung dieses
Gesetzes mıt der Exclusions Strafe beleget werden.

ach geendigter Instruction sollen sıch dıe ehrlınge bey ihren
Herren Instructoren ehrfurchtsvo bedanken, ıhnen dıe and küssen,
und dann in Stillschweigen fortgehen‘.

1I) Wenn eın Instructor einen Iraget der Schuhl, Moderatorn Pro-
fessorn der andern Studenten, soll der efragte antworten, därfe nıchts, und
solle ben 1eS5 dem Moderator anze1gen, ass ber W d> SCYC befraget worden.

Erklärungen vorsichtigen|] fürsorgenden; Instrucktor| Musıklehrer; Vakanz-
fäge| schulfre1ie Jage; Moderator | Leıiter der Klosterschule; musikalisches
Amt| Amt mıt Figuralmusık; Herren| einem Prämonstratenser: Exclusions
Strafe} Entlassung; Instruction|} Musikunterricht.

Fünftes Hauptstück
Von der akanz, und Eingezogenheıt der Sıtten

Zur akanz Zeıt sollen alle, dıe sıch nıcht In der usıck exercıren,
oder den Studien oblıegen, einem Orte beysammen SCYN, oder alle
miıteinander gehen, daß eiıner VON den andern leicht gesehen und
gehö werden kann er wırd

der schweren Strafe verbothen, sıch VON andern alleın, oder
mıt einem andern abzusöndern, heimlıche Wınk]1 suchen, oder beson-
dere (D 14) 7Zusammenkünfte halten er wırd dıe Holzschupfe,
Schlosserey, Buchbinderey und das Portnerstübl chärfest verbothen.

Nıemand soll sıch unterfangen, wı1der den stan! der
Sıtten, oder wıder der Ehrbarkeıt, und Reinlichke1i begehen, dessen
Fehler allezeıt und hne Nachlaß mıt eiıner aNSCINCSSCHCH Strafe soll
beleget werden.

Auf dem heimlıchen Gemach soll alle Säuber- und Anständigkeit‘
beobachtet werden;: er soll nıemals mehr, als einer hinausgehen;
WE ollten angetroffen werden, dıe och azu schwätzen oder
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andere Raufereyen treıben, sollen sıe ohne Nachsıcht dıe verko-
sten, und das zweyte mal excludiırt werden.

He dıejen1gen machen sıch gleicher Strafe schuldıig, dıe unehr-
bahre, unkeusche eden: oder Gebärden vorkommen lassen.

Vor, und nach dem Spatzierengehen soll das Venerabile besucht werden.
Wenn eın Spatziergang Trlaubt wırd, sollen sıch alle anständıg

betragen, (p 15) Von der Kırche bIs AT 2ten ore, und be1 der ück-
kehr Von da bıs In dıe Kırche dıe beste Ordnung Je 9 und
und Stillschweigen beobachtet werden.

Im Spatziıerengehen soll es dasjenige vermıeden werden, Was
entweder dem el oder der eele der eıgnen oder des andern nach-
theıliıg ist, und besonders auch es Was dem Mıtmenschen schädlich
SCYN könnte. Derowegen werden gähe Orter, das Baumste1igen, das Lau-
fen Flüssen, dıe Entfremdung oder Verderbung tTemder Güter auf das
schärfeste verbothen.

Sollen alle Grobheiten, bübıisches Geschrey, Raufen, unanständıge
Nachnämen, zanken, und besonders das schlagen, herumre1ßen, des
anderen ände, Gesıcht oder Mändtln, auf das Nachdrücklichste er-
sagt SCYN eben auch das Anreden mıt DD Sondern alle sollen sıch
vernünftig und christlich einander lıeben, und mıt frohem Herzen
erwelsen und beyspringen“. | (p 16)

Sauber-]} OE Säuberlichkeit.
ID An Tägen, das SaNzZeC Convent Vacanz hat, solle dıie Vacanz eıt mıt

dem Convent Uhr angefangen und uch mıt dem Convent abends geendet WeT-
den, damıt nıcht der Tag mıt Nıchts hun zugebracht wird. An Tägen aber,das Convent nıcht Vacanz hat, z.D Namenstag des Moderators, der des hor-
regenten, sollen dıe Studenten nıemahls öffentlich Vacanz machen, und dıie Herren 1Im
(CConvent beuhnruhigen, einer Zeit, das 198 Convent das Stillschweigen hält.

Erklärungen: Vakanz] schulfreie Zeit: Portnerstübl)] Pförtnerstube; heimlichen
Gemach| Abort: Venerabile das Allerheiligste; 2ten I’hore| außeres
Klostertor:;: gähe Örter] abschüssige, ste1ile Orte: Nachnähmen)| Schimpf- oder
Spitznamen; Anm Moder_qtor] Leıiter der Klosterschule: Chorre-
gen Regens Chori, Glossar Amter.

Sechstes Hauptstück
Vom Spiele

Alle, und jede Spiele sollen verbothen SCYN, dıe oder unanständıge,oder gefährliche Ssınd.
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Alle, welche 1er dem Studıren oblıegen, sollen das Geld, welches
s1e VOoNn ihren ern oder anderswoher erhalten en dem Moderator
übergeben, damıt nen asse1lbe das Nothwendıige anschaffe, und
S1e desselben nıcht Urc Verschwendung oder Vertändelung beraubt
werden.

Gleichermaßen sollen alle anderen eschenke, immer her,
Strafe des Verlustes dem Moderator angeze1gt werden.
Welches besonders VO Ministrantengelde zuverstehen, welches

es getreulıch dem Moderator gegeben werden.
Um eld spielen, oder VoN pe1s und Irank ohne Vorwissen

und FErlaubnıs des Moderators olen lassen soll allgzeit verbothen

SCYH U (p /
Keıner soll sıch unterfangen VOINl jemand andern egeh-

ITCN, oder entlehnen. sondern WEeN Ss1e angel leıden, sol-
len s1e den Moderator arum bıtten.

Dıiıe 1er oder Speisen olen ohne Erlaubnis des Moderators sol-
len beym 1SC. W asser und Brod en

Das Dormitorium soll den SaNzZCH Tag geschlossen SCYH, auch nıe-
ahl mehr als einer, WEn 6S nothwendıg Ist, hıneingehen, WE ZWCY
oder mehrere darın angetroffen werden, sollen S1e schärfest bestraft WCCI-

den Der Schlüssel aber soll Nemal dem Moderator übergeben WCCI-

den

Erklärungen Moderator | Leıter der Klosterschule; Dormitorium | Schlafsaal

Sı1ebentes Hauptstück
Von der Ehrerbiettigkeıit die Herren

Jle Gemeinschaft mıt den Herren wırd en auf das schärfeste
verbothen, und soll sıch eın Student schwerer Strafe unterstehen,

einem Herrn in das Zimmer gehen, welchem Vorwand Cr

auch immer geschehen möchte. Der Übertretter wırd das zweytemal p
18) ohne Nachsıcht excludıret, och wenıger aber sollte auch nıcht

rlaubt SCYN, hne Erlaubnıß des Moderators (n dıiıesem Fall
kann auch der Sen10r nıcht erlauben) ZU1 Herrn Prior oder gal
nädıgen Herrn gehen, EeIW. anzubringen‘.

es erumlaufen auf den Gängen und VOI den Zimmern der Her-
Icnhn ist Streng verbiethen?.
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Sollte CS geschehen, daß eıner VON Was immer für eiınen Herrn
gefragt würde, WIE 6S in der Schule zugehe W äds INan thue Was I1a
ehre WI1Ie dıie Professoren beschaffen SCYN INan spatzıeren
SCWESCH W d>S dieser der jener angestellt habe eic eic oder Was
immer ZUT Schule gehört, soll Sanz ehrerbietig antworten, urie nıcht
Aaus der Schule schwätzen, iIm wıdrıgen sollen sS1e sehr hart abge-
straft werden. Sollte aber

der Gnädige Herr, oder der Praefectus Scholae iragen, sollen S1e
dıie ahrneı sagen.| p 19)

Ebenso scharf soll allen, und jedem verbothen SCYN, VoN einem
Herrn, besonders VoNn einem Frater, oder Sal Novıtzen Briefe anzuneh-
INCN, oder geben

es en mıt den Novıtzen soll verbothen SCYN er schwcrerStrafe
Wer ohne Erlaubnis des Moderators* einen Herrn auch für

andere Leute ZUr (0)  © oder A Beıichtstuhle olet, soll geandet WeI-
den

SO oft sS1e. eiınen Herrn, SCY Pater, Frater, Novıtz der er
sehen, sollen S1e Isbald das aup entdecken: ST stehen und eıne tiefe
Beugung machen und Isdann ehrerbietig davon gehen

Geschieht CS, daß der Gnädıige Herr oder eın anderer Herr einen
Studenten anredet, S1e Was geruhen uer ochwürden und
(maden eiehlen Was behebt uer ochwürden

11 Keıner soll sıch schwerer Strafe uen, einen Herrn
auSsZzuspotten, auszulachen, oder 198088 gerade hın JIhre Nämen HNCIM-
nen z.B der Prälat der Priıor der Professor (p 20) der Peter
eic sondern: Seine ochwürden Gnaden, Herr Prior, Professor
eic

Dem Professor soll alle gebührende Ehrerbietung erwıesen
werden. Wenn In dıe Schule kömmt, oder dus selber geht, sollen alle
aufstehen, iıhre Häupter entblössen, und eiıne Beugung machen. Wenn
der Moderator abwesend ist, sınd alle, und jede dem Professor
verbunden, seine Befehle vollzıehen

och wentigerDie Schulordnung  199  4. Sollte es geschehen, daß einer von was immer für einen Herrn  gefragt würde, wie es in der Schule zugehe — was man thue — was man  lehre — wie die Professoren beschaffen seyn — wo man spatzieren  gewesen — was dieser oder jener angestellt habe — etc. etc. oder was  immer zur Schule gehört, soll ganz ehrerbietig antworten, er dürfe nicht  aus der Schule schwätzen, im widrigen Falle sollen sie sehr hart abge-  straft werden. Sollte aber  5. der Gnädige Herr, oder der Praefectus Scholae fragen, sollen sie  die Wahrheit sagen.| (p. 19)  6. Ebenso scharf soll allen, und jedem verbothen seyn, von einem  Herrn, besonders von einem Frater, oder gar Novitzen Briefe anzuneh-  men, oder zu geben.  7. Alles Reden mit den Novitzen soll verbothen seyn unter schwerer  Strafe.  8. Wer ohne Erlaubnis des P. Moderators? einen Herrn auch für  andere Leute zur Pforte, oder zum Beichtstuhle holet, soll geandet wer-  den  9. So oft sie einen Herrn, sey er Pater, Frater, Novitz — oder Bruder  sehen, sollen sie alsbald das Haupt entdecken: still stehen und eine tiefe  Beugung machen und alsdann ehrerbietig davon gehen.  10. Geschieht es, daß der Gnädige Herr oder ein anderer Herr einen  Studenten anredet, so sagen sie: Was geruhen Euer Hochwürden und  Gnaden zu befehlen — was beliebt Euer Hochwürden.  11. Keiner soll sich unter schwerer Strafe getrauen, einen Herrn  auszuspotten, auszulachen, oder nur gerade hin Jhre Nämen zu nen-  nen:'z.B. der Prälat — der Prior — der Professor | (p. 20) der Peter  etc. sondern: Seine Hochwürden Gnaden, Herr P. Prior, P. Professor  ete  12. Dem P. Professor soll alle gebührende Ehrerbietung erwiesen  werden. Wenn er in die Schule kömmt, oder aus selber geht, sollen alle  aufstehen, ihre Häupter entblössen, und eine Beugung machen. Wenn  der P. Moderator abwesend ist, so sind-alle, und jede dem P. Professor  verbunden, seine Befehle zu vollziehen.  1  noch weniger ... anzubringen] gestrichen, ersetzt int. lin., i. m. (I): ebenso solle auch  nicht zu seinem Beicht Vatter ins Zimmer zu gehen, oder im Zimmer zu beichten.  ? i. m. (I): Wenn man aber aus einer erheblichen Ursache in den Gängen des Con-  vents ist, solle allzeit es ohne Springen, ohne Geräusch, und mit Haltung des Stillschwei-  gens geschehen. Wer bey einem Herrn z.B. P. Chorregent was holen muß solle nicht in  seine Zelle hineingehen, sondern bey der Thüre stehen bleiben.  3 des P. Moderators] i. m. (D).anzubringen] gestrichen, Tseizt INTL. [in., (D ebenso So uch
nıcht seinem Beicht Vatter Ins Zimmer gehen, der 1Im /1mmer beichten.

ID) Wenn Ian ber AUs einer erheblichen Ursache in den Gängen des Con-
ents ist, so allzeıt hne Springen, hne Geräusch, und mıt Haltung des Stillschwei-
SCHS geschehen. Wer bey einem Herrn z.B Chorregent Was holen muß sSo nıcht In
seiıne Zelle hineingehen, sondern bey der IThüre stehen bleiben.

des Moderators| D
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Erklärungen: Herren| Prämonstratenser: eXCLUuUdLre. entlassen: Moderator |
Leıter der Klosterschule:; enior}| vom Moderator als Aufseher bestimmter alte-
ICT Schüler; Prior| Gilossar mter: nädıgzen Herrn| ZU Abt; Frae-
fectus CNOLAE Präfekt; Frater| Kleriker miıt Profess ohne Priesterweıihe: Noviıt-
zen| nach der Eınkleidung In der Probezeıt; Professor| Lehre_:_r der
Klosterschule; Anm Chorregen Regens Chor1, (Glossar Amter

Achtes Hauptstück
Vom Sen1or und den Aufwartern

Der Sen10r wırd VO Moderator aufgestellt, und ıhm im (JeWIlS-
SCH eingeschärtit, dıe Fehler und Übertrettungen der andern dem
Moderator anzuzeigen.

Die sıch wıderspendstig Jhm erzeigen, dıe sollen als Ver-
ächter der Moderators selbst angesehen werden. (p 2)

Der Sen10r soll nıcht befugt SCYyMN eiınen schlagen, oder üßen,
sondern dıe Fehlenden 1Ur anze1ıgen.

Er soll alle ochen ach der Ordnung ZU111 Miınıstrıren, Läuten,
Balg zıehen, W asserholen eic stecken.

Jle Punkte in den Statuten‘, dal s1e VO  — en beobach-
tet werden, soll 6I geme1inschaftlıch, und geireu mıt dem odera-
{Or arbeıten, und nıcht denen besser wıll, übersehen: auch nıcht
vergrößern, oder verkleınern, sondern dıe ache, WI1e S1e ist, anzel-
SCH

Ist aber der Sen1o0r selbst nachlässıg oder den anderen och
fehlen, soll SseINES Amtes Cu Nota werden.

Der Moderator und diejen1igen, welche dıe Herrenkost ezahlen,
en eiınen besonderen Aufwarter oder Dıiener, der ihnen dıie Speisen
hohlt“, p 22) und es besorgt W as ZU 1SC in pe1S und Tanc
vonnöthen ist

Was VOIN diısen Speisen übrıg ist, annn bleıibt aber viel,
hat der Moderator dısponıren, Ja der Aufwarter soll > nıcht
ohne Erlaubnıiß befugt SCYN, einem anderen geben

Er soll auch ohl merken, daß se1ıne Schuldigkeıt beobachtet,
WECNNn der Moderator im Refector10 Conventus 1ßt

Die anderen Aufwerter, dıe für dıe Studenten este SInd, sollen
fleißig VOI dem 1SC dıe aile bereıten, pe1s und Iranck ordentlich
hohien, aber den Keller, ucC und Refectorium sorgfältig meıden, SOMN-

dern außerhalb diıesen mıt Stillschweigen
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8 Die übrıg geblıebenen Speisen können S1e sollte aber och
mehr übrıg SCYN, als S1e verzehren können, soll asse1lbe in dıe UC

werden.| (p 23)
Moderators Aufwarter soll alle Vorabende VON Sonntägen und

Festtägen das Refectorium, dıe anderen Aufwärter aber dıe Schule und das
Dormitorium säubern. uch soll CI, des Moderators Tisc  lener gehal-
ten SCYIL, dem Moderator dıe Schuhe, und Stifeln butzen?.

Es soll en Aufwärtern chärfest anbefohlen werden, daß sS1e. dıe
C'lausur I hür allezeıt Le1ibig schlıeßen, in den ängen, und besonders
bey der uCcC sıch stiıllschweıigen und ruhıg verhalten und im Wınter
nıemals oder einer alleın ohne 4C gehen dıe Übertretter sollen
recht SC gezüchtiget werden.

Wenn in pe1s und Tanc abgeht, sollen s1e. 6S dem
Moderator anze1ıgen, nıcht aber mıiıt dem och oder Gastdıener Händel
anfangen, und zanken. W (P 24)

gestrichen: soll mıt dem Moderator beobachten arbeıten.
D Seıt 1793 ist dıe Convents Oost keinem Studenten mehr gegeben W OI -

den.
adı D einfeuern, /Zimmer auskehren.

Erklärungen: Seni0r| VO Moderator als uIiseher bestimmter alterer chüler:;
Moderator| Leıter der Klosterschule:;: balg iehen| Blasbalgziehen; stecken|
der Stecktafel: Herrenkos Kost des Konventes:;: Refectorio Conventus| 1m

Refektorium des Konventes; Dormitorium)| Schlafsaal: S-V.] salva venı1a (mıt
erlau

nhang
Eın jeder soll allezeıt eiınen Rosenkranz, eın Gebethbuch und eın

Schnupftuch bey sıch aben, daß Ial Urc dıe Stücke sıch
außerlich als eınen Chrısten zeigen und mıt dem drıtten der Nothwen-
dıgkeıt der Natur kommen könne*.

Das Mınıistrıren, Läuten, asbalg ziehen soll ach vorgeschrıbener
Ordnung ohne Verweılung geschehen. Vom asbalg ziehen und Läuten
aber sollen alle Dıscantisten und Altısten, dıe die Herren Kost ezahlen,
und Sar eın, und chwach SInd, dUSSCHOMMECN SCYN, WEn dıe Not-
wendigkeıt nıchts anderes gebiethet.

Es sollen sıch alle bestreben, in der Eiıngezogenheit, Remigkeıt des
Le1bes, und der eele, Höflichkeıit, Demuth, Gehorsam, Frömmıigkeıt,
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dıe 1e 7U Gebeth und andere christlıche ugenden eigen
machen.| p 29°

Keıiner soll den andern, dıie dem an Schule, Fähigkeıiten oder
anderer Ursachen halber wen1ger Ssind, verachten verspotten oder e we-

SCH Vorwürtfe machen. DiIe Hoffärtigen, rauhen, zänkıschen, ungehorsa-
INCIL, stutzıgen, chmaher sollen besonders in acht und ach
Maaß der Schuld bestraft werden.

Jle Briefe, dıe geschrieben oder erhalten werden, sollen dem
Moderator vorgewlesen werden.

Den Auswärtigen, diejen1gen dıe nıcht im Kloster oder
schlaien soll aufs allerschärfest eingeprägt werden, daß s1e eingezogen
ach hause und in dıe Schule, ohne Springen oder chlagen gehen; auch
nıchts, weder Eßwaren och den Studenten hereinbringen,
im Übertretungsfalle sollen s1e sehr SC gestrait werden. DIie Zeıt
aber, der s1e ersche1iınen oder gehen sollen, wırd dem Gutachten des
Moderators überlassen. (Pp 26) och sollen s1e VOTI halb Uhr nıemals
fort gehen und ach Uhr früh nıemals verweılen.

Die für Übertretter cdieser Satzungen gemeıne Strafen sollen SCYH
keıne anz machen, beym Tısche stehen der knıen, auf dem en

dıe Frühmesse anhören, VOI dem Refectori0 stehen eic und im
Fall der oth annn auch eiıne körperliche Züchtigung gebraucht werden.

Dies sınd also dıe Satzungen, dıe einem jeden efolgen oblıegen,
welche 1n trachten, daß alle in der Frömmigkeıt, Sıtten. udi1-
IcmHh und usıck Fortgang machen, und der Erwartung eF erJe-
nıgen, denen 6S daran 1egt, entsprechen möÖögen; und auf welches S1e
auch alle ihre a  e und Fähigkeıten verwenden sollen

Roggenburg, den Oktober 1791

Thaddaeus as p2 |

Am and (Hand II) Von den Rudimentisten aufwärts, sollen alle angehalten
SCYH, (an allgemeıinen Vacanz ägen kann Moderator dispensiren) lateinısch reden,
und ‚Wal unter einer bestimmenden 'aie.

Eigenhändige Unterschrift. Am Ran: oftes Wachssiegel Durchmesser mıt s1ıt-
zender Pallas Athene in Kriegsrüstung, mıiıt Lanze und Schild; auf ihrem Schild das Rog-
genburger Wappen, Umsechrift. SCHOLZ OGGENBUR! Umschrieben &0i Im Jahre
1792 den oktobr ist dieses Sıgnet für dıe Schule PIO angestochen worden.
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Erklärungen: Discantısten| Sopranısten; Herren Kost| Kost des Konventes:;:
Moderator| Leıiter der Klosterschule: Vakanz| schulfre1ie Zeıt: Anm Rudt-
mentisten| Schüler der Klasse.

Allgemeines Rapular für die Schule

1}

Dıe Studenten sollen ach altem Herkommen, und Gebrauche UuUNsTes
Gotteshauses ZU Gottesdienste dı ZU Chor, Amt, und Vesper läuten;
WIEe auch ın fest1is trıplıcıbus In die Prim, Complet. Zum Wetter aber nle-
mals, WeNnNn nıcht Sanz besondere Umstände, und auf vorhergegangenes
Ansuchen beym Herrn Moderator anders befohlen WIrd. Dıie
Täge, welchen dıe Studenten nıcht läuten dürfen, werden Izeıt
besonders angeze1gt werden!. Die Ordnung ZU Läuten ist ach
Beschaffenheit der Feste unterschıiedlich In festis de C  r und lec-
t1iıonum werden in Chor eine, und ZW. dıe kleinste, In fest cel dıe 2te’
in duplıcıbus dıe ersten, in trıp 1Ur dıe und 5te geläutet. Ins och-
amıt aber in fest. de C und Lectionum, dıe ersten, in cel dıe
ersten, in dup und trıp 62

In dıe Vesper: In fest de C und lectionhum wırd mıt der
Glocke läuten angefangen, ach etlıchen 1ınuten mıt der 2ten } und
WEeNnNn dıe Herrn In den Chor gehen werden und in cel geläu-
tet

INn dup äng INan mıt den ersten ber eiıne e1ıle höÖrt INan mıt
der ersten auf, und läutet mıt der 2ten dıe 3te sodann mıt

In frID. äng INan mıt den ersten d] ber eıne e1ile den
ersten dıe 4te und 5te sodann

(D So oft s1e ber ZU Wetter läuten, haben S1e einen TUNC
Wann das officıum quatuor temporum gehalten wird, werden Glocken

geläutet. An dem Panzautischen Jahrtag werden Glocken geläute ZU] Amt.

Erklärungen: Vesper, Prim, ombplet Glossar © JT agzeıten; Amt)| Glossar
Messen; Moderator| Leıter der Klosterschule:; In festisDie Schulordnung  203  Erklärungen: Discantisten] Sopranisten; Herren Kost] Kost des Konventes; P.  Moderator] Leiter der Klosterschule; Vakanz] schulfreie Zeit; — Anm. 1: Rudi-  mentisten] Schüler der 2. Klasse.  Allgemeines Rapular für die Schule  H  Die Studenten sollen nach altem Herkommen, und Gebrauche unsres  Gotteshauses zum Gottesdienste d.i. zum Chor, Amt, und Vesper läuten;  wie auch in festis triplicibus in die Prim, Complet. Zum Wetter aber nie-  mals, wenn nicht ganz besondere Umstände, und auf vorhergegangenes  Ansuchen beym H. Herrn P. Moderator etwas anders befohlen wird. Die  Täge, an welchen die Studenten nicht läuten dürfen, werden allzeit  besonders angezeigt werden!. Die Ordnung zum Läuten ist nach  Beschaffenheit der Feste unterschiedlich. In festis de ea, 3. und 9. lec-  tionum werden in Chor eine, und zwar die kleinste, in fest. cel. die 2', |  in duplicibus die 2 ersten, in trip. nur die 3. 4. und 5° geläutet. Ins Hoch-  amt aber in fest. de ea, 3. und 9. Lectionum, die 3 ersten, in cel. die 4.  ersten, in dup. 5. und trip. 62.  in die Vesper: in fest. de ea, 3. und 9. lectionum wird mit der 15°  Glocke zu läuten angefangen, nach etlichen Minuten mit der 2', und  wenn die Herrn in den Chor gehen werden 3. und in cel. 4. zusam geläu-  tet  in dup. fängt man mit den 2 ersten an: über eine Weile hört man mit  der ersten auf, und läutet mit der 2“ die 3°. — sodann zusam mit 6.  in trip. fängt man an mit den 3 ersten an, über eine Weile statt den 2  ersten die 4° und 5° sodann zusammen.  ' j m. (I): So oft sie aber zum Wetter läuten, haben sie einen Trunck.  ? i. m. (IT): Wann das officium quatuor temporum gehalten wird, werden 4. Glocken  geläutet. — An dem Panzauischen Jahrtag werden 6. Glocken geläutet zum Amt.  Erklärungen: Vesper, Prim, Complet] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Amt] s. Glossar  s.v. Messen; P. Moderator] Leiter der Klosterschule; In festis ... lectionum] An  Wochentagen, Festen mit 3 oder 9 Lektionen; s. Glossar s.v. Feste; in fest. cel.,  in duplicibus, in trip.] an Festen des Rangs celebre bzw. duplex, triplex; s. Glos-  sar s.v. Feste; — Anm. 1: zum Wetter läuten] Wetterläuten zur Abwehr von  Gewittern; — Anm. 2: officium quatuor temporum] Quatemberoffizium, Fasttagelectionum|

W ochentagen, Festen mıt oder Lektionen; Glossar Feste; In fest. CRE:.
In duplicibus, In rıp Festen des Rangs elebre bzw duplex, plex; 10s-

Feste: ZU| Wetter duten| Wetterläuten ZUT WE VO!  zn
Gewittern; officium QUALÜUOF femporum| Quatemberoffizium, Fasttage
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Begınn der vier Jahreszeıten; vgl LThHK>} Sp. 764 vgl Diurnus, Nr.
26f.; Nr. 111:; Panzauischen ahrtag unten Sonderheıtliıches Rapular, März

12 Bey eiıner Vıisıtation

en dıie Studenten nıchts thun, als S1e in dıe Kırche gehen
und wenn das Venerabile Convent processionalıter den ReverendissIi1-
INU Visıtatorem bholen, Ss1e alle Glocken läuten bıs INan

wlieder in den Chor zurück kömt; und bleiben ann in den Kırchen
Stühlen, bıs das Convent abgegangen‘.|

adı (D Zur Procession Mınıstranten.

Erklärungen Viısıtation| des Klosters durch den Vaterabt oder einen VO Gene-
ralkapıtel beauftragten Vısıtator:; vgl Statuta 630 dıst SIN 26-241);
ZU Ordo receptionts Vısıtatorum INn Ecclesia visıtanda vgl Ordinarıus

(S Venerabiıle204  Die Schulordnung  zu Beginn der vier Jahreszeiten; vgl. LThK? VIII, Sp. 764f.; vgl. Diurnus, Nr.  26f.; Nr. 111; Panzauischen Jahrtag] s. unten Sonderheitliches Rapular, März.  [2] Bey einer Visitation  haben die Studenten nichts zu thun, als daß sie in die Kirche gehen  und [wenn] das Venerabile Convent processionaliter den Reverendissi-  mum Visitatorem abholen, sie alle Glocken zusammen läuten bis man  wieder in den Chor zurück kömt; und bleiben dann in den Kirchen  Stühlen, bis das Convent abgegangen!‘.|  ! add. (I): N.B. Zur Procession 4. Ministranten.  Erklärungen: Visitation] des Klosters durch den Vaterabt oder einen vom Gene-  ralkapitel beauftragten Visitator; vgl. Statuta 1630 dist. 4 c. 15-18 (S. 226-241);  zum Ordo receptionis Visitatorum in Ecclesia visitanda vgl. Ordinarius p. 3  c. 2 (S. 465f.); Venerabile ... Visitatorem} der Ehrwürdige Konvent in Prozes-  sion den Hochwüdigsten Herrn Visitator.  : [3] Blasbalgziehen  An Sonn- und Feyertagen wie auch an allen festis triplicibus majori-  bus, an welchen zur Vesper oder Horas geschlagen wird, gleichermaßen  auch in der Octav Corporis Christi, dürfen die Studenten nicht Blasbalg  ziehen. sonst aber an allen Tagen zum Amt, der Vesper, niemal aber zur  Complet, wie auch niemal auf der oberen Orgel. Geschieht es aber, dass  die Studenten an einem Tag Blasbalg ziehen müssen, an welchem es  nicht für sie gewöhnlich ist, haben sie einen Trunck a Weißbier zu holen.  Erklärungen: fesfis triplicibus majoribus] an Festen des Ranges Triplex maius;  s. Glossar s.v. Feste; Vesper, Horas] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Octav Corporis  Christi] Fronleichnamsoktav; s. Diurnus, Nr. 74-77; Complet] s. Glossar s.v.  Tagzeiten; oberen Orgel] auf der Orgelempore.  [4] Frühstück  Den Discantisten und Altisten, so oft ein Amt auf dem oberen Chor  gehalten wird, ist erlaubt, eine Suppe in der Frühe zu nemmen; und inVisitatorem| der Ehrwürdıige Konvent ın Prozes-
S10N den Hochwüdıigsten Herrn Vısıtator.

[3 Blasbalgzıehen

An SOnn- und Feyertagen W1e auch en fest1is trıplıcıbus majJor1-
bus, welchen ZUT Vesper oder Horas geschlagen wiırd, gleichermaßen
auch in der UOctav CorporI1s stl, dürfen dıe Studenten nıcht asbalg
ziehen. SON: aber en agen ZU111 Amt, der Vesper, nıemal aber ZUT

Complet, WwW1e auch nıemal auf der oberen rge Geschieht 65 aber, ass
dıe Studenten einem Tag asbalg ziehen mussen, welchem
nıcht für S1e gewÖö  1C. ist, en S1e einen TUuncC e1  ler olen.

Erklärungen: festis tripliciıbus majoribus|] Festen des Ranges Trıplex malus;
Glossar Feste; Vesper, Horas| (Glossar Tagzeıten; Octav COorporIis

FyLSEL Fronleichnamsoktav; Diurnus, Nr. 14-T7; ombplet (Jlossar
Tagzeıten; oberen rgel] auf der Urgelempore.

4] TUuANsStuc

Den Discantisten und Altısten, oft eın Amt auf dem oberen Chor
gehalten wiırd, ist erlaubt, eine uppe in der Frühe NCMUNECN; und ın
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der Schule WOZU auch gerechnet SCYH sollen, dıe Cornu, (Sla=
rinette oder Sn blaßen

Erklärungen: Discantısten| Sopranıisten; Amt auf dem oberen or Amt mıt
Figuralmusı aut der UOrgelempore; Cornu| Horn; Hoben)| Oboe

[5] Ööge aufsetzen

dem Ööge aufsetzen / 4Atl Miıttelbrod, und e1in Becher Jer.

Erklärungen Kögel| ege

16] Kreutzgänge

Dıe bey den Kreutzgängen ach cANnıehben oder Schleebuch m1n1-
strıren, en eiınen Becher el  JeT. und A Atl Miıttelbrod abzuholen.!

Erklärungen: Kreutzgänge Bıttgänge, Wallfahrten; vgl Dıurnus, NT. 119
Supplementum.

1/ ] Namenstfeste

dem en Namenstfest des nädıgen Herrn den SaNzZcCh Tag
Vacanz, immer Exxtra pe1s, und TuUuncC

Electionstag: Recreatıion.
Benedictionstag: Recreation und eıne Extra pe1s.
Geburtstag: Recreatıon. TuUunc
Namenstag des Hochwürdigen Herrn Priors e1in Unıiversaltrunck

und Recreatıon
Namenstag des Herrn Großkellers exIira pe1s und TUuncC
Namenstag des Herrn Kastners eın x{ira pe1s und Trunck*.
Namenstag des Moderators. Recreatıon, ıttag Spel-

sen“ auf nNnnNalten des Moderators bey Küchenmeıster, nachmıttags
eın Weiıntrunck und Bıer, welches aber es der Moderator ezanlien
muß, dıe Extra Speisen AaUSSCHOMUINCH.

Namenstag des Professors. Recreation. ıttag Spe1-
SCH:; Nachmauttag e1in 1er TIrunck
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Namenstagz des Chorregenten: eiıne pe1s; und Recrea-
tıon, auf nNnNalten des Chorregenten e1in TUuncC Hıerüber ist nıchts
bestimmt worden !

ber die Einträge FÜr den Großkeller Un astner Klammer muit dem Vermerk ]
bey dıesen Herren ach Belheben

XIra Speisen| OIT, (spätere an eXIira Spelse.
peisen OT: spätere Hand) exIira Spelse.

Erklärungen: ndäddigen Herrn| des es: Vacanz| schulfre1ie LEIF: Elec-
HONStAQ ] Jahrestag der Abtwahl: Benedictionstag] restag der Abtbene-
dıktion: Priors, Großkeller, Moderators, Küchenmeister, Chorregenten,Professors, Moderators| Glossar Ämter; Kecreation| Gemeinsame
Erholungszeıt.

[8| ruderschaften

Was dıe Feste beeder Bruderschaften elanget, kommte 6S autf dıie
Praesides d ob und W as S1e anschaffen, und ezanhlen wol-

len

(1) Herr Praeses Confrat. Cordıs Jesu 1792 gab cdıe HeılıgenRechnung WIEe uch der andere

Erklärungen: beeder Bruderschaften)] Bruderscha: VO: Heılıgsten Altarsakra-
ment und des hl erzens Jesu (n Personalunion eines Präses), Skapulierbru-derschaft; Praesides} der Jeweılligen rTuderscha: Anm Yaeses (‚ONn-
frat \\\ COordis esu der Präses der Herz-Jesu-Bruderschaft.

19] Leichenbegähgniß
Wenn eın Herr VOoO Konvent stirbt, sollen dıe Studenten dıie

Schidung läuten In der Ordnung WIEe O1g mıt der großen Glocke äng
INan en kleine e1le läuten, als ann mıt der kleinsten,-hernach
mıt der ZWeYyien und bıs ZUT 6ten, alle zusammengeläutet werden,
das nämlıche ist drey mal wliederholen‘.

Wenn aber jemand anderer stirbt im Kloster, soll INan mıt der
kleinsten anfangen“.

Bey der Begräbniß mMussen Te1 Knechte läuten.
ist aber dıe eic ach dem Ammt, sollen dıe Studenten läuten

bıs das Convent wleder in der Kırche erscheint”.
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Wenn aber jeman: weltlicher verschiedt, läutet 111a ach folgender
Ordnung:

/uerst läutet 11an das gewöÖhnlıche Angelus Domuinı mıt der 5ten
Glocke ach diesem dıie kleinste Glocke alleın e1in Vater lang,
ann dıe ]2te mıt der _sten, hernach dıe 3te mıt vorıgen, dıe 4te, 5te

Vater lang, dıie Glocken ZUSaI,; ıtzt Ort INan eine wıieder
auf, Isdann mıt der _1sten, 2ten eic WI1Ie und auch das 3te
mal* |

I Wenn eın Herr VO|  —; Ursperg tırbt, wiıird 1er ein offic1ıum defunc-
orum PCI modum lectionum gehalten, welchem Glocken geläute: werden. uch

der ommendatıo und Amt, welches {1guralıter gehalten wird, ist das nemlıche
beobachten

WennDie Schulordnung  207  Wenn aber jemand weltlicher verschiedt, läutet man nach folgender  Ordnung: |  Zuerst läutet man das gewöhnliche Angelus Domini mit der 5ten  Glocke. Nach diesem die kleinste Glocke allein ein Vater unser lang,  dann die 2te mit der 1sten, hernach die 3te mit 2 vorigen, die 4te, 5te  2 Vater unser lang, die 5 Glocken zusamm; itzt hört man eine wieder  auf, alsdann mit der 1sten, 2ten etc. wie zuvor — und so auch das 3te  mal*,|  ' i. m. (II): NB. Wenn ein Herr von Ursperg stirbt, wird hier ein officium defunc-  torum per modum 9. lectionum gehalten, zu welchem 6. Glocken geläutet werden. Auch  zu der Commendatio und Amt, welches figuraliter gehalten wird, ist das nemliche zu  beobachten.  ? Wenn ... anfangen] gestrichen.  3 N.B. ... erscheint] gestrichen.  + Zuerst ... mal] gestrichen. i. m. (II): Man läutet die 4 kleineren Glocken gleich  zusammen dreymal untersezt. Zusätze von späteren Händen: Bei Kindern, die hier  begraben werden, läutet man die 1. Altarglocke bis nach der Beerdigung: [die  Beerdigung gestrichen und ersetzt von späterer Hand durch: man vor dem Begräbniß  eine kurze Weile die drey Glocken] die 2te Glocke von der kleinern, danach die  Beerdigung. - Wenn man das Grab machet, läutet man so lange die kleine Glocke, bis  es fertig ist [Wenn ... fertig ist gestrichen von späterer Hand]. — NB. Wenn die Lei-  che von Messhofen abgeholet wird, so gibt man ein kurzes Zeichen mit den 4 kleine-  ren Glocken, — wenn sie aber wirklich fortgeführt wird, läutet man wieder eine Zeit  lang mit obigen Glocken. — (III): NB. 1797, den 9. Januar, als die Hlb. wohlgebo-  rene Frau Adelhaid von Bainl, des Seel. Herrn Oberamtmann und Syndicus hinterlas-  sene Wittib, starbe, wurde die Schidung mit 6 Glocken geläutet. Mit der kleinsten  wurde der Anfang gemacht, ohne zuvor zusammen zu läuten. N.B. Zur Raiche muß-  ten die Knechte läuten. — (III) NB. Wenn bey einem Seelenamt 6 Glocken geläutet  werden, so werden sie nur zu Anfang vor dem Amte geläutet, und nicht nur bey dem  Offertorio und Pater Noster. Wenn aber das Officium für einen Confrater gehalten  wird, werden wieder 6 Glocken beym Offertorio und Pater Noster geläutet, sonst  aber niemal.  Erklärungen: Schidung läuten] Totengeläut nach dem Verscheiden; Leich]  Begräbnis; Angelus Domini] Gebetläuten zum »Engel des Herrn«; — Anm. 1:  Herr von Ursperg] Prämonstratenser der Reichsabtei Ursberg, Ldkr. Günzburg  (Mutterkloster von Roggenburg); officium defunctorum] Totenoffizium, s. Glos-  sar s.v. Offizien; per modum 9. lectionum] wie bei Festen mit 9 Lektionen; s.  Glossar s.v. Feste; commendatio] Totengedenken; s. Breviarium, Verna, S. clij-  clxvj; figuraliter] mit mehrstimmiger Musik; — Anm. 4: Raiche] schwäbisch  für das Libera und die Absolution nach der Totenmesse (Requiem), s. Proces-  sionale, S. 1xxv-Ixxviij.anfangen gestrichen.Die Schulordnung  207  Wenn aber jemand weltlicher verschiedt, läutet man nach folgender  Ordnung: |  Zuerst läutet man das gewöhnliche Angelus Domini mit der 5ten  Glocke. Nach diesem die kleinste Glocke allein ein Vater unser lang,  dann die 2te mit der 1sten, hernach die 3te mit 2 vorigen, die 4te, 5te  2 Vater unser lang, die 5 Glocken zusamm; itzt hört man eine wieder  auf, alsdann mit der 1sten, 2ten etc. wie zuvor — und so auch das 3te  mal*,|  ' i. m. (II): NB. Wenn ein Herr von Ursperg stirbt, wird hier ein officium defunc-  torum per modum 9. lectionum gehalten, zu welchem 6. Glocken geläutet werden. Auch  zu der Commendatio und Amt, welches figuraliter gehalten wird, ist das nemliche zu  beobachten.  ? Wenn ... anfangen] gestrichen.  3 N.B. ... erscheint] gestrichen.  + Zuerst ... mal] gestrichen. i. m. (II): Man läutet die 4 kleineren Glocken gleich  zusammen dreymal untersezt. Zusätze von späteren Händen: Bei Kindern, die hier  begraben werden, läutet man die 1. Altarglocke bis nach der Beerdigung: [die  Beerdigung gestrichen und ersetzt von späterer Hand durch: man vor dem Begräbniß  eine kurze Weile die drey Glocken] die 2te Glocke von der kleinern, danach die  Beerdigung. - Wenn man das Grab machet, läutet man so lange die kleine Glocke, bis  es fertig ist [Wenn ... fertig ist gestrichen von späterer Hand]. — NB. Wenn die Lei-  che von Messhofen abgeholet wird, so gibt man ein kurzes Zeichen mit den 4 kleine-  ren Glocken, — wenn sie aber wirklich fortgeführt wird, läutet man wieder eine Zeit  lang mit obigen Glocken. — (III): NB. 1797, den 9. Januar, als die Hlb. wohlgebo-  rene Frau Adelhaid von Bainl, des Seel. Herrn Oberamtmann und Syndicus hinterlas-  sene Wittib, starbe, wurde die Schidung mit 6 Glocken geläutet. Mit der kleinsten  wurde der Anfang gemacht, ohne zuvor zusammen zu läuten. N.B. Zur Raiche muß-  ten die Knechte läuten. — (III) NB. Wenn bey einem Seelenamt 6 Glocken geläutet  werden, so werden sie nur zu Anfang vor dem Amte geläutet, und nicht nur bey dem  Offertorio und Pater Noster. Wenn aber das Officium für einen Confrater gehalten  wird, werden wieder 6 Glocken beym Offertorio und Pater Noster geläutet, sonst  aber niemal.  Erklärungen: Schidung läuten] Totengeläut nach dem Verscheiden; Leich]  Begräbnis; Angelus Domini] Gebetläuten zum »Engel des Herrn«; — Anm. 1:  Herr von Ursperg] Prämonstratenser der Reichsabtei Ursberg, Ldkr. Günzburg  (Mutterkloster von Roggenburg); officium defunctorum] Totenoffizium, s. Glos-  sar s.v. Offizien; per modum 9. lectionum] wie bei Festen mit 9 Lektionen; s.  Glossar s.v. Feste; commendatio] Totengedenken; s. Breviarium, Verna, S. clij-  clxvj; figuraliter] mit mehrstimmiger Musik; — Anm. 4: Raiche] schwäbisch  für das Libera und die Absolution nach der Totenmesse (Requiem), s. Proces-  sionale, S. 1xxv-Ixxviij.erscheint| gestrichen.
/ZuerstDie Schulordnung  207  Wenn aber jemand weltlicher verschiedt, läutet man nach folgender  Ordnung: |  Zuerst läutet man das gewöhnliche Angelus Domini mit der 5ten  Glocke. Nach diesem die kleinste Glocke allein ein Vater unser lang,  dann die 2te mit der 1sten, hernach die 3te mit 2 vorigen, die 4te, 5te  2 Vater unser lang, die 5 Glocken zusamm; itzt hört man eine wieder  auf, alsdann mit der 1sten, 2ten etc. wie zuvor — und so auch das 3te  mal*,|  ' i. m. (II): NB. Wenn ein Herr von Ursperg stirbt, wird hier ein officium defunc-  torum per modum 9. lectionum gehalten, zu welchem 6. Glocken geläutet werden. Auch  zu der Commendatio und Amt, welches figuraliter gehalten wird, ist das nemliche zu  beobachten.  ? Wenn ... anfangen] gestrichen.  3 N.B. ... erscheint] gestrichen.  + Zuerst ... mal] gestrichen. i. m. (II): Man läutet die 4 kleineren Glocken gleich  zusammen dreymal untersezt. Zusätze von späteren Händen: Bei Kindern, die hier  begraben werden, läutet man die 1. Altarglocke bis nach der Beerdigung: [die  Beerdigung gestrichen und ersetzt von späterer Hand durch: man vor dem Begräbniß  eine kurze Weile die drey Glocken] die 2te Glocke von der kleinern, danach die  Beerdigung. - Wenn man das Grab machet, läutet man so lange die kleine Glocke, bis  es fertig ist [Wenn ... fertig ist gestrichen von späterer Hand]. — NB. Wenn die Lei-  che von Messhofen abgeholet wird, so gibt man ein kurzes Zeichen mit den 4 kleine-  ren Glocken, — wenn sie aber wirklich fortgeführt wird, läutet man wieder eine Zeit  lang mit obigen Glocken. — (III): NB. 1797, den 9. Januar, als die Hlb. wohlgebo-  rene Frau Adelhaid von Bainl, des Seel. Herrn Oberamtmann und Syndicus hinterlas-  sene Wittib, starbe, wurde die Schidung mit 6 Glocken geläutet. Mit der kleinsten  wurde der Anfang gemacht, ohne zuvor zusammen zu läuten. N.B. Zur Raiche muß-  ten die Knechte läuten. — (III) NB. Wenn bey einem Seelenamt 6 Glocken geläutet  werden, so werden sie nur zu Anfang vor dem Amte geläutet, und nicht nur bey dem  Offertorio und Pater Noster. Wenn aber das Officium für einen Confrater gehalten  wird, werden wieder 6 Glocken beym Offertorio und Pater Noster geläutet, sonst  aber niemal.  Erklärungen: Schidung läuten] Totengeläut nach dem Verscheiden; Leich]  Begräbnis; Angelus Domini] Gebetläuten zum »Engel des Herrn«; — Anm. 1:  Herr von Ursperg] Prämonstratenser der Reichsabtei Ursberg, Ldkr. Günzburg  (Mutterkloster von Roggenburg); officium defunctorum] Totenoffizium, s. Glos-  sar s.v. Offizien; per modum 9. lectionum] wie bei Festen mit 9 Lektionen; s.  Glossar s.v. Feste; commendatio] Totengedenken; s. Breviarium, Verna, S. clij-  clxvj; figuraliter] mit mehrstimmiger Musik; — Anm. 4: Raiche] schwäbisch  für das Libera und die Absolution nach der Totenmesse (Requiem), s. Proces-  sionale, S. 1xxv-Ixxviij.mal | gestrichen. Il) Man läutet dıe kleineren Glocken gleich

dreymal untersezt usdtze VO.:  - spateren Händen: Be1 Kındern, dıe 1er
begraben werden, Jäutet 1119  i dıe Altarglocke bıs nach der Beerdigung: Idıe
Beerdigung gestrichen und erselizlt VO. spaterer Hand durch [11all VOTI dem Begräbniß
ıne kurze Weıle dıe drey Glocken] dıe 2te Glocke VO der kleinern, danach dıe
Beerdigung. Wenn [an das Tab machet, läutet 1119  - ange dıe kleine Glocke, bıs

fertig ist | WennDie Schulordnung  207  Wenn aber jemand weltlicher verschiedt, läutet man nach folgender  Ordnung: |  Zuerst läutet man das gewöhnliche Angelus Domini mit der 5ten  Glocke. Nach diesem die kleinste Glocke allein ein Vater unser lang,  dann die 2te mit der 1sten, hernach die 3te mit 2 vorigen, die 4te, 5te  2 Vater unser lang, die 5 Glocken zusamm; itzt hört man eine wieder  auf, alsdann mit der 1sten, 2ten etc. wie zuvor — und so auch das 3te  mal*,|  ' i. m. (II): NB. Wenn ein Herr von Ursperg stirbt, wird hier ein officium defunc-  torum per modum 9. lectionum gehalten, zu welchem 6. Glocken geläutet werden. Auch  zu der Commendatio und Amt, welches figuraliter gehalten wird, ist das nemliche zu  beobachten.  ? Wenn ... anfangen] gestrichen.  3 N.B. ... erscheint] gestrichen.  + Zuerst ... mal] gestrichen. i. m. (II): Man läutet die 4 kleineren Glocken gleich  zusammen dreymal untersezt. Zusätze von späteren Händen: Bei Kindern, die hier  begraben werden, läutet man die 1. Altarglocke bis nach der Beerdigung: [die  Beerdigung gestrichen und ersetzt von späterer Hand durch: man vor dem Begräbniß  eine kurze Weile die drey Glocken] die 2te Glocke von der kleinern, danach die  Beerdigung. - Wenn man das Grab machet, läutet man so lange die kleine Glocke, bis  es fertig ist [Wenn ... fertig ist gestrichen von späterer Hand]. — NB. Wenn die Lei-  che von Messhofen abgeholet wird, so gibt man ein kurzes Zeichen mit den 4 kleine-  ren Glocken, — wenn sie aber wirklich fortgeführt wird, läutet man wieder eine Zeit  lang mit obigen Glocken. — (III): NB. 1797, den 9. Januar, als die Hlb. wohlgebo-  rene Frau Adelhaid von Bainl, des Seel. Herrn Oberamtmann und Syndicus hinterlas-  sene Wittib, starbe, wurde die Schidung mit 6 Glocken geläutet. Mit der kleinsten  wurde der Anfang gemacht, ohne zuvor zusammen zu läuten. N.B. Zur Raiche muß-  ten die Knechte läuten. — (III) NB. Wenn bey einem Seelenamt 6 Glocken geläutet  werden, so werden sie nur zu Anfang vor dem Amte geläutet, und nicht nur bey dem  Offertorio und Pater Noster. Wenn aber das Officium für einen Confrater gehalten  wird, werden wieder 6 Glocken beym Offertorio und Pater Noster geläutet, sonst  aber niemal.  Erklärungen: Schidung läuten] Totengeläut nach dem Verscheiden; Leich]  Begräbnis; Angelus Domini] Gebetläuten zum »Engel des Herrn«; — Anm. 1:  Herr von Ursperg] Prämonstratenser der Reichsabtei Ursberg, Ldkr. Günzburg  (Mutterkloster von Roggenburg); officium defunctorum] Totenoffizium, s. Glos-  sar s.v. Offizien; per modum 9. lectionum] wie bei Festen mit 9 Lektionen; s.  Glossar s.v. Feste; commendatio] Totengedenken; s. Breviarium, Verna, S. clij-  clxvj; figuraliter] mit mehrstimmiger Musik; — Anm. 4: Raiche] schwäbisch  für das Libera und die Absolution nach der Totenmesse (Requiem), s. Proces-  sionale, S. 1xxv-Ixxviij.fertig ist gestrichen VO. spaterer Hand| Wenn dıe Le1l-
che VO Messhofen abgeholet wiırd, g1bt Ial eiın kurzes Zeichen mıt den kleine-
EOB Glocken, WEeNN s1e ber WITKI1C fortgeführt wırd, läutet I1a  —; wıeder ıne eıt
lang mıiıt obıgen Glocken 1/797, den Januar, als dıe HIb wohlgebo-
IC Frau Adelhaıd VO aınl, des Seel Herrn Oberamtmann un:! yndıcus hınterlas-
SCIIC Wılttıb, starbe, wurde dıe chıdung mıt Glocken geläutet. Mıt der kleinsten
wurde der Anfang gemacht, hne läuten Zur Raıche muß-
ten dıe Knechte läuten. Wenn bey einem Seelenamt Glocken geldutet
werden, werden SIe HUr Anfang VO. dem mte geldutet, Un nıcht AU. bey dem
OÖffertorio und Pater Noster. Wenn ber das Officium für einen Confrater gehalten
wird, werden wieder (Glocken beym Offertorio Un aler Noster geldutet, SONS.
her niemal.

Erklärungen: chidung Aduten| Totengeläut nach dem Verscheıiden; Leich)|
Begräbnıis; Angelus Domuini } Gebetläuten zZu >Engel des Herrn«;: Anm
Herr VonN Urspergz Prämonstratenser der Reichsabte1i Ursberg, Ld  z ünzburg
(Mutterkloster VO|  . Roggenburg); officium defunctorum) Totenoffizıum, J10s-

S 1zlen; Der modum lectionum| WI1Ie be1l Festen mıt Lektionen;
Glossar Feste; commendatıio|] JTotengedenken; Breviarıum, Verna, cli7-
CIXV]J; figuraliter] mıt mehrstimmi1ger Musık; Anm Raıiche| schwäbisch
für das Lıbera und die Absolution nach der otenmesse (Requiem), Proces-
sıonale, IXXV-IXXvi1].
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Sonderheitliches Rapular

Januarıus

Am Schlußabend des ahres ach Vesper: Beıcht
Jenner Um werden alle Glocken geläutet den eılıgen

egen läutet INan In Chor. ach gegebenem Zeichen der
Minıstranten Glocke läutet 111a In dıe Predigt der Predigt
wünschen dıe Studenten dem nädıgen Herrn T1OTF1 und Sub-
Pr10T1, WIEe auch den Herrn Professoren e1In Glückseliges Neues Jahr*!

Zu Miıttag eıne Extra pe1s. nachmıiıttag ein Universal Braun®* ıer
TUuncC

ıne Gewohnheıt, doch aber keıne Schuldigkeit ist C5S, ass der
Moderator Neuen Jahr den Bothen, mer, We1ßenhorner und
Grumbacher Adus der Kasse ein Irınckgeld, etwa geben soll och

INan dem mer etwa geben, we1l me1listen thun
hat

Jenner werden ach der Vesper Miınıistranten, nämlıch für den
Großkeller und für den Herrn Sakrıstan este Die letzteren

werden schon Uhr Z Wasserweihen gebraucht. Wenn S1e
abends zurück VonNn dem Anschreıben kommen, wırd nen ZW AAar erlaubt,
im 1C1er Ziımmer spe1ısen, aber er Excess in pe1S und Irank soll
sorgfältig vermıeden werden. uch sıch überall sS1e hınkommen,
besonders In der Herren Beamten Häuser als wackere Studenten aQUNf-
ühren und bıs uhr In der Schule erscheıinen.

Jenner. Extra pe1s ohne Trunck?.
Am Oraben! des Allerheıiligsten Namens Jesu est eiıne Beıicht etCc.|

D gestrichen: unter dem Hochamt mıinıstriren in Rökgen dem nadı-
SCH Herrn.

Braun)| VON spaterer Hand gestrichen und ersetzt UFC: Weiß
Extra Spels Cessat bIs auf bessere Zeıten.

Erklärungen: Jenner] Januar:; Vesper] Glossar Tagzeıten; rumbacher)]
Krumbacher _Bote nacı Krumbach, Ldkr Günzburg); Großkeller, Sakristan)]
Glossar Amter: Wasserweihen| W asserweıhe ortag VOoNn Erscheinung des
Herrn; vgl Diurnus, Nr 47 Anschreiben)|] Häusersegnung vgl ebd.; Officier Ziım-
mer | Speisezimmer der Offizıalen; Beamten)| in der Verwaltung des WE Terrıito-
MUums:; Allerheiligsten Namens Jesu Fest 1 E vgl Diurnus, Nr. 8 Anm
Rökgen]| Miınistrantengewänder (Chorrock):; Anm. Cessat| ist abgeschafft.
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Februarıus

Am eıne Beıcht
Irıplex in dıe Horas wırd mıt und ZU Hochamte mıt

Glocken geläutet. Extra pe1ß, und Trunck*!
ach der Non lassen dıe Studenten ihre alse weıhen beym

Kreutzaltar.
egen das est der hl Apollon1a wırd eın Requıiem gehalten, WOZU

Glocken, 1ıtem beym Offertorium, Pater noster* geläutet werden. Aus
dem Hochlb Priorat werden gereıicht. Am Donnerstag VOT der ass-
nacht den SaNzZCH Tag Recreatıon.

Am aschıng orabpen! eıne Beıcht, Sonntag WI1Ie auch dıe folgen-
den Täge Recreatıion. keıne Chrıistenlehr Um frühe WI1IEeE

Neuen ahrstag, nachmıiıttag in Unıihversaltrunk mıt Braun JeT.
Am ontag Uhr WI1Ie sollen auch dıie Studenten heute und

INOTSCH bıs Uhr In der Kırche VOT dem ausgesezien Sanctissımo
andächtigt beten Nachmiuttags aber gehen S1e ZW. in dıe Vesper, aber
nıcht ın den Chor, sondern bleiben beym (Gjütter des Kreutzaltares
ordentlich knıen, ıs ach dem etzten egen.

Am Dienstag ut wıird das Zeıchen in Chor SN
ben; Isdann WIEe gewöhnlıch in der Predigt: dann 1INs Hochamt

Miıttag Extra pe1s und Irunk
Vesper ut
Diese Täge Abends ann der Moderator Recreatıon

erlauben, auch och ein1ge Erfrischungen gestatien, doch soll er
EXCess, besonders des Sar langen Auf eıbens, vermleden werden.

Am Aschermittwoche Chor, nachmiıttag DIS Recreation.
Am ersten Tag ach dem Sogenannten Glückshafen des HIb

Konvents ist den Studenten erlaubt, auch eıne Beılage ach Jedes HIb
Hochwürdigen Herrn Wıllkür, erbetteln. Dazu sollen aber dıe ersten

werden, dıe es getreulıch überreichen sollen Herr
Moderator soll auch es aus gewIlssen Ursachen auIschreıben

Bey ST ochwürden, und Gnaden (Hochdero pllegen herzuge-
ben) wırd nıcht gebettelt.

Bey HIb Prior thuts der Moderator®.

Glückshafen der Studenten
Dieser soll, nachdem es bereitet 1Sst, einem VON Moderator

bestimmenden Jag er Montag“* oder Donnerstag gehalten werden. Es
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wırd den Tag Recreatıon rlaubt doch soll In der Frühe dıe
Schule, das Refectorium eic Le1ibig gerein1get werden. Wenn c MOg-
ıch ist, sollen alle Studenten Z/Züge erhalten; sınd c viele Studenten,
und dıe VOI den Herren gesammelten eylagen nıcht erkleklıich, MuUussen
alle wen1ges eytragen, doch sollen dıejen1gen, dıe das SaNzZcC Jahr
mMerTKIlıc mehrer thun aben, weniger geben Nachmittag 1st Univer-
Sal Braun 1er Irunk Keıne Gäste, weder geistliche och weltlıche,
werden eingeladen, sondern 6S wırd aiur den Herren Instructores ach
Ostern einem Reverendissimo belıebigen Jag Abends eine a_
tfel gegeben

He reytage In der Fasten mMuUSsSen Studenten In Röckgen uhr
und 1im en Amte auf dem Kreutzaltar miınıstrıren, welches auch
S5Sonntagen in der Vesper beobachten An Freytägen Ende
des Amtes gehen drey Studenten In dıe Kırche, das hlge. Kreutz andäch-
1g küssen.

An damstägen ann Herr Moderator auf nhalten, ein1ge abwech-
SEIN! ach chıeben schicken dem dortigen Gottesdienste eyZUu-
wohnen. auch allezeıt dem erstern dıe DHSIC über dıe andern geben,

gewöhnlıche Excesse verme1ı1den.
Vom ersten Samstage ach dem Aschermittwoch wırd alle JTage (dıe

Sonntäge alleın ausgenommen) ach dem Paternoster des en Amtes
In dıe Vesper das gewöhnlıiche Zeichen gegeben In dıie wırd 1/4
auf geläutet.

‚XIira pe1s CESSAaL; n Zum trunk Weıiß Bıer. ] An dem Don-
nerstag VOT dem onntage deptuagesima den SanzZcnh Jag Recreatıion.

ıtem210  Die Schulordnung  wird den ganzen Tag Recreation erlaubt: doch soll in der Frühe die  Schule, das Refectorium etc. fleißig gereiniget werden. Wenn es mög-  lich ist, sollen alle Studenten 2 Züge erhalten; sind es viele Studenten,  und die von den Herren gesammelten Beylagen nicht erkleklich, müssen  alle etwas weniges beytragen, doch sollen diejenigen, die das ganze Jahr  merklich mehrer zu thun haben, weniger geben. Nachmittag ist Univer-  sal Braun Bier Trunk. | Keine Gäste, weder geistliche noch weltliche,  werden eingeladen, sondern es wird dafür den Herren Instructores nach  Ostern an einem Reverendissimo beliebigen Tag zu Abends eine Hofta-  fel gegeben.  Alle Freytage in der Fasten müssen 2 Studenten in Röckgen um 6 uhr  und im Hohen Amte auf dem Kreutzaltar ministriren, welches auch an  Sonntagen in der Vesper zu beobachten. — An Freytägen gegen Ende  des Amtes gehen drey Studenten in die Kirche, das hlge. Kreutz andäch-  tig zu küssen.  An Samstägen kann Herr P. Moderator auf Anhalten, einige abwech-  selnd nach Schießen schicken um dem dortigen Gottesdienste beyzu-  wohnen. auch allezeit dem erstern die Aufsicht über die andern geben,  um so gewöhnliche Excesse zu vermeiden.  Vom ersten Samstage nach dem Aschermittwoch wird alle Tage (die  Sonntäge allein ausgenommen) nach dem Paternoster des Hohen Amtes  in die Vesper | das gewöhnliche Zeichen gegeben. in die 6' wird um 1/4  auf 10 geläutet.  1  i. m. (III): Extra Speis cessat, ut supra, Zum Trunk Weiß Bier. — (I): An dem Don-  nerstag vor dem Sonntage Septuagesima den ganzen Tag Recreation.  ? item ... noster] gestrichen von späterer Hand.  ? add. (I): P. Großkeller giebt 2. fl. 45. Desgleichen P. Kastner auch 2. fl. 45. P. Hugo  aber, der sich wie überall während seiner Kastnerey vor anderen auszeichnete, gab 5 fl 30  kr 1795  + Tag After Montag] gestrichen, i. m. (D): Diensttag.  Erklärungen: Triplex M.] Fest im Rang Triplex maius; s. Glossar s.v. Feste;  Horas] kleine Horen (Terz, Sext, Non), s. Glossar s.v. Tagzeiten; Hälse weihen]  Blasiussegen; vgl. Diurnus, Nr. 14; Fest der hl.‘ Apollonia] 9. 2.; Requiem]  Totenmesse (Jahrtag der Apolonia Spinding, vgl. Diurnus, Nr. 15 Anm. 3); Offer-  torium] (Gesang zur) Gabenbereitung der Messe; Pater noster] Vater unser der  Messe; Hochlb.] Hochlöbliche; Donnerstag vor der Fassnacht] »gumpiger«  Donnerstag; vgl. Diurnus, Nr. 16; Fasching Vorabend] Samstag vor dem Fast-  nachtsonntag; Recreation] Gemeinsame Erholungszeit; ut praec.] wie am Vor-  tag; Sanctissimo] dem Allerheiligsten; Gütter] Speisgitter, Kommunionbank;  Glückshafen] Verlosung am Fastnachtsmontag, s. Diurnus, Nr. 18 und Beilagenoster| gestrichen VO:  > spaterer Hand.
adı (D Großkeller g1e Desgleichen Kastner uch Hugoaber, der sıch WI1Ie überall während seiner Kastnerey VOT anderen auszeichnete, gab

1795
Iag After Montag| gestrichen, (I) Diensttag.

Erklärungen: I rıplex est 1im Rang Irıplex malus; Glossar > Reste:
Horas|] kleine Horen erz, SEeXT, Non), Glossar Tagzeıten; Hälse weihen]
Blasıussegen; vgl Diurnus, Nr. 14:; est der hl.' Apollonia| 2 E equiem
Totenmesse ag der polonı1a Spindıng, vgl Diurnus, Nr. 15 Anm Offer-
torıum)| Gesang ZUr) Gabenbereitung der Messe: Pater noster| Vater der
Messe: Hochlb.] Hochlöbliche; Donnerstag Vor der Fassnacht| » gump1ger«Donnerstag; vgl Diurnus, Nr 16: asching OFraben: damstag VOT dem ast-
nachtsonntag; Recreation)| Gemeinsame Erholungszeit; Ul praec.| Ww1e Vor-
tag r Sanctissimo] dem Allerheiligsten; (Gütter ] Speisgıitter, Kommunionbank:;
Glückshafen] Verlosung Fastnachtsmontag, Diurnus, Nr. 18 und Beılage



Die Schulordnung 211

G s Moderator| Leıter der Klosterschule; After Montag | Dienstag; Instructo-
res| Musıklehrer: Reverendissimo | dem Ab:t;: Hoftafel)] Essen im Bereich der
We Verwaltung;: Ööckgen Mınıstrantengewänder (Chorrock); hige Kreutz|
Kreuzpartıkel, das Freıtag ausgesetzt ISE; vgl Diurnus, Nr 27 nach
chießen schicken)| den Fastenexempeln, vgl Diurnus, Nr. 23 Paternoster
des Hohen Amtes| Vater der Miıssa Summa: Glossar Messen; INn die
Vesper| da dıie Haup!  Zeit erst nach der Vesper stattfinden d wırd diese
vormittags gehalten; vgl Ordinarius Diurnus, NrT.
Z %} Sext;: Glossar Tagzeıten; Anm CEeSSAal, Ul SUDFdA| ist abge-
chafft, WIe oben; Septuagesima| erster Sonntag der SO% Vorfastenzeıt ohne
Fleischspeisen); Donnerstag vorher die SS > Kleine Fastnacht«, vgl Diur-
AUS, Nr. 6 Anm Großkeller, Kastner| Gilossar Amter:; u20

Hugo Zeberle (1741-1797) abh 776 Professor, AL zugleı1c:
Moderator PIA Roggenburg, Professerneuerungsbuch, 21-123)

Martıus

Am März ın festo St1 Gregorn ist nachmıttag eın 1C1UM
Defunctorum, WOZU Glocken den anderen Jag darauf ebenfalls FTAn

Kommendatıon, ZU Amt, ZU Offertorium, und ach dem Pater nOoster
Glocken geläute werden.
1C1uUmM Quatuor temporum In das 1C1Uum, ıtem in commendatıon

und 1INns Amt Glocken, Mınıistranten.
In diesem Monathe wırd der Panzausche Jahrtag gehalten. rdo ut

In festo St1 Gregor1 EXCECDLA commendatıone, UUaAC NON dıcıtur.
Eben das nämlıche ist merken bey dem SoOgenannten Österreich1-

schen ag
Märtz In festo S Josephi priıdie Beicht Nachmuttag L

uhr eın Miserere mıt Miınıistranten.
März. Beıicht
Extra pe1 in festo Annuntilationis

Laetare Sonntag Nachmuttags Recreatıon bIs

Cessat P 1ctum

Erklärungen: In festo S£1 Gregortit} est des Gregor; vgl Diurnus, NrT.
3 E Officium Defunctorum)| Totenoffizium; Glossar 1zlıen; Kommen-
dation| Jotendengedenken; vgl Breviarium, Verna, cCli)-clxvy; Amt| Mıssa
U  $ Gilossar Messen; Offertorium Gesang ZUr) Gabenbereitung;
Pater noster| Vater der Messe:;: Officium Ouatuor temporum| Quatember-
offiziıum in der Fastenzeıt;: vgl V, Sp 764f.; OrdoDie Schulordnung  211  G.; P. Moderator] Leiter der Klosterschule; After Montag] Dienstag; Instructo-  res] Musiklehrer; Reverendissimo] dem Abt; Hoftafel] Essen im Bereich der  weltl. Verwaltung; Röckgen] Ministrantengewänder (Chorrock); hige. Kreutz]  Kreuzpartikel, das am Freitag ausgesetzt ist; vgl. Diurnus, Nr. 22; nach  Schießen schicken] zu den Fastenexempeln, vgl. Diurnus, Nr. 23; Paternoster  des Hohen Amtes] Vater unser der Missa Summa; s. Glossar s.v. Messen; in die  Vesper] da die Hauptmahlzeit erst nach der Vesper stattfinden darf, wird diese  vormittags gehalten; vgl. Ordinarius p. 2 c. 15 n. 13 (S. 328f.); Diurnus, Nr.  23; 6' ] Sext; s. Glossar s.v. Tagzeiten; — Anm. 1: cessat, ut supra] ist abge-  schafft, wie oben; Septuagesima]l erster Sonntag der sog. Vorfastenzeit (ohne  Fleischspeisen); am Donnerstag vorher die sog. »Kleine Fastnacht«, vgl. Diur-  nus, Nr. 11; — Anm. 3: Großkeller, Kastner] s. Glossar s.v. Ämter; P. Hugo|]  P. Hugo Zeberle (1741-1797) war ab 1776 Professor, 1777-1778 zugleich  Moderator (PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch, p. 121-123).  Martius  Am 12. März im festo Sti. Gregorii ist um 4. nachmittag ein Officium  Defunctorum, wozu 6. Glocken: den anderen Tag darauf ebenfalls zur  Kommendation, zum Amt, zum Offertorium, und nach dem Pater noster  6. Glocken geläutet werden.  Officium Quatuor temporum. in das Officiıum, item in commendation  und ins Amt 4. Glocken, 2 Ministranten.  In diesem Monathe wird der Panzausche Jahrtag gehalten. Ordo ut  supra in festo Sti. Gregorii excepta commendatione, quae non dicitur.  Eben das nämliche ist zu merken bey dem sogenannten österreichi-  schen Jahrtag.  19. Märtz. in festo Sti. Josephi pridie Beicht. — Nachmittag gegen ,  4 uhr ein Miserere mit 2 Ministranten.  24. März. Beicht.  25. Extra Speiß in festo Annuntiationis B. M. V.'. |  Laetare Sonntag. Nachmittags Recreation bis 3 Uhr.  1  i. m. (III): Cessat ut supra dictum.  Erklärungen: in festo Sti Gregorii] am Fest des hl. Gregor; vgl. Diurnus, Nr.  30; Officium Defunctorum] Totenoffizium; s. Glossar s.v. Offizien; Kommen-  dation] Totendengedenken; vgl. Breviarium, Verna, S. clij-clxvj; Amt] Missa  summa, s. Glossar s.v. Messen; Offertorium] (Gesang zur) Gabenbereitung;  Pater noster] Vater unser der Messe; Officium Quatuor temporum] Quatember-  offizium in der Fastenzeit; vgl. LThK? VIII, Sp. 764f.; Ordo ... dicitur] Ordnung  wie oben am Fest des hl. Gregor mit Ausnahme der Commendatio; diese wirddicitur | UOrdnung
W1e oben est des hl Gregor mıt Ausnahme der Commendatıo; diese wiırd
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nıcht gebetet; IN Festo Josephi prıidie| est des Joseph, Vortag;Miserere| Ps 510 ZUT Urdnung vgl Diurnus, Nr 27 Anm 6-10; INn festo An-
NUNtLALLONLS V./ est Marıa Verkundigung; Laetare OnntagFastensonntag; vel Diurnus, Nr. 28:; Kecreation| Gemeinsame Erholungs-zeiti Anm Ist abgeschaiftt, WIe oben gesagl.

PIL Aprılıs
Am oraben:! des Joseph Hermanns Beıcht egen Z oder

ach dem Chor sollen Studenten in Röckgen mıinıstrıren.
Dominica Palmarum. Um Z Chor‘, ıttag eıne Extra pe1s

ohne Irunk
Um Uhr wırd in dıe Predigt zusammengeläutet, ach dieser rıtu

CeEie in dıe Vesper.
Am:? Mıttwoche INn der Charwoche Chor Nachmuttag Beıicht

Abends I auf läutet INan Glocken in dıe Metten. Bey der
Lektion wırd mıt der ! 2ten Glocke das Zeichen ad laudes gegeben ach
der Mette wiırd das Zeichen Z Gebethe gegeben”, aber erst nach dem
INan eın Geräusch hınter dem Choraltar gemacht hat

In Coena Domuinl. Chor INOTe celeb.* ıttag pEI1S und Irunk
Unter dem Glorıia werden alle Glocken geläute ach disem aber wırd
bıs Charsamstag ZU Gloria keıne Glocke mehr gebraucht

Die Bethstunden sollen ordentlich VO Moderator in einen SESC  -
benen Zette]l angeschlagen und ausgethe1ı werden, daß alle
Stunde wechselweiß andere bethen

Nachmuttag ach der Predigt sollen Mınıiıstranten ad Mandatum
Pauperum ei Fratrum bereıt seIN. Abends Z Metten-.

Charfreytag. Um Za auf Uhr TU sollen Minıistranten In blauen
Röckgen bereıt SCYN Z Predigt. ach dieser der gewöhnlıche (Gjottes-

cedenti®.
dıenst. Nachmaittags adoratıo COon-| Item ceft ut dıe PTaCc-

Charsamstag. .9 Uhr Chor. und der übrige Gottesdienst. Beym Kyrıe
gehen die Studenten dus dem Chor dem OT1a mıt en
Glocken läuten. Cet ut die paecedent. Z auf Metten, und dıe
Auferstehungs Feyerlichkeit”.

In der Metten aber bey den Laudes gehen vier Mınıstranten hınaus. ad
Laudes alle Glocken geläute

Der Heılige ÖOstertag. Chor, ıttag pe1ß, und einem
Jeden eın Daal Ostereyer®, WI1Ie auch e1in Universal Irunk Braun 1er
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Um Predigt WOZU WIC gewöhnlıch mıiıt en Glocken ZUSaInm

geläutet wırd ach dieser dıe Vesper
Ostermondtag Nachmuittag geht I1a SCH Emaus Spatzıeren mıthın

auch Rekreatıon
Vom Mıttwoche bIs Freytag inclusıve alle Tag werden der Ves-

PCI ministrieren?
D Aprıl festo Marcı ach der Prım CIM Choralamt mıiıt

Mınıstranten 118 Amt werden Glocken geläutet
ach dem en Amt INı C1NC Procession WOZUu alle Glocken

geläutet werden welches auch beobachten un der Procession bIis
das OC Konvent wıeder der Kırche erscheımnt

Vom Feste der Kreuzauffindung bıs Kreuzerhöhung alle Sonntäge
INUusschNh LWCY ministrieren!® An diesen ZLWCY Festen aber
Amte Mınıstranten.

Dominica pOStL Pascha Beıcht Uhr ut LNOVO ANNO,
Chor eic 1ST C1I11C Christenlehre halten

(1) Und uch alle Glocken WIC uch unter der Procession Heute g1bt
Stockfische und Härınge adı 11) WIC uch jeden 10 große Breze adı

DIie Häringe werden heut und Grünen Donnerstag bıs auf andere zeıten HA
lassen

(1) Am Aftermontage hoOor
gestrichen (1) ach diıesem wiıird WIC gewöhnlıch CIn Geräusch gemacht

D Im hohen Amt alle Glocken WIC uch beym Gloria adı N eute
g1 ZUT Xira ‚pe1S Stockfische und Häringe abends Käs Den Irunck
würde Herr Moderator schıicklıicher ON1IUNS PI1US SCIVO hospıtum el praXatorıs Magıstro,
bıs auf nächsten Montag verschıieben, we1l eute keine gelegene eıt den eth-
tunden

“ ach dem Angelus Dominı gehen dıe Mınıistranten dıe acrıstey, kle1-
den sıch und kommen dann wıeder Chor, das Examen machen bIiıs der Sacrıstan
unter der Liıtaney hinausgeht welches alle Täge beobachten eic

11) /7u Abend Käs
ID dıe Vesper wırd nıcht geläute‘

DIie Ostereyer werden für diıese Zeıten weggelassen
(1) Dom Albıs Jahrtag der andwerker geben ordınäar Kreuzer
(1) welches uch diesen Festtägen beobachten 1ıtem ZU Wet-

ter egen ach dem Amt läuten

Erklärungen Ööckgen Mınıstrantengewänder (Chorrock): Dominica Pal-
marum| Palmsonntag; FIlU celeb.} WIC Festen des Ranges celebre Glossar

Feste Metten)| atutın Glossar - Tagzeıten EKTLON Lesung; ad lau-
des| den Laudes Glossar Tagzeıten ZU): Gebetläuten yrn

>»Engel des Herrn« Geräusch hinter dem Choraltar| Von diesem Ordina-
1U 19 (S 3451 nıcht vorgesehenen Brauch erhalten dıe Metten der
age regıona dıe Bezeichnung »Pumpermetten« vgl Josef Stephan PRÜGL,
Das Schlägl Josephinismus 71765 18176 (Schlägler CNrıtten 1NZz
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1978, DE In ('oena Domuinit| Am Gründonnerstag; MOTEe celeb.)| WIeE
Festen des anges celebre; l1ossar este; Gloria| obgesan der Messe;

Moderator| der Leıter der Klosterschule: Mandatum auperum el Fratrum|
Fußwaschung; vgl Dıurnus, Nr. 4U; Aadoratıio consueta| bliıche Betstunden.
cel214  Die Schulordnung  1978, S. 77; In Coena Domini] Am Gründonnerstag; more celeb.] wie an  Festen des Ranges celebre; s. Glossar s.v. Feste; Gloria] Lobgesang der Messe;  P. Moderator] der Leiter der Klosterschule; Mandatum Pauperum et Fratrum]  Fußwaschung; vgl. Diurnus, Nr. 40; adoratio consueta] übliche Betstunden.  cet. ... precedenti] das Übrige wie am Vortag; Auferstehungs F eyerligkeit] s.  Diurnus, Nr. 42; Vesper] s. Glossar s.v. Tagzeiten; gen Emaus] s. Diurnus, Nr.  44; in festo S. Marci] am Fest des hl. Markus; Kreuzauffindung] 3. Mai; Kreuz-  erhöhung] 14. September; Dominica IV. post Pascha} Am 4. Sonntag nach  Ostern; uf in novo anno] wie an Neujahr; — Anm. 2: Aftermontage] Dienstag;  — Anm. 4: monitis ... Magistro] nach vorheriger Information des Gastdieners  und des Braumeisters; — Anm. 5: Angelus Domini] Gebetläuten zum »Engel  des Herrn«; Examen] Gewissenserforschung; Sacristan] s. Glossar s.V. Ämter;  — Anm. 9: Dom. in Albis] am Weißen Sonntag (1. Sonntag nach Ostern); vgl.  Diurnus, Nr. 46.  May — Majus  16. May. das Patrozinium unserer Schule, nämlich das hohe Fest des  heiligen Johannes von Nepomuck. Die Kapelle dieses Heiligen soll  einige Tage zuvor nach Möglichkeit aus-| geziert werden. Am Vor-  abende ist eine Musick wozu auch das Hochlb. Konvent eingeladen wird,  welches auch am Feste, und dessen Octav zu beobachten. Es können alle  Tage heilige Messen gelesen werden. Dieses Fest aber recht feyerlich zu  halten wird ganz dem P. Moderator scholae überlassen, ob er nämlich  alle Tage zum Messelesen einladen will, oder nicht.  Der Stifter Jahrtag  Um %, 9 Uhr Sext, worunter auf gegebenes Zeichen an der Studenten  Glocke mit allen Glocken zum Lobamte geläutet wird. Gleich nach dem  Offertorium wird wieder zusamm geläutet zum Seelenamt. Nachdem die  Verstorbenen von öffentlicher Kanzel sind abgelesen worden, wird wie-  der mit allen Glocken geläutet, wie auch beym Pater noster, nach dem  Amt, sobald die Herren aus dem Chor ad feretrum gehen, wird das näm-  liche | beobachtet, und zwar so lange, bis man wiederum in die Kirche  zurükkommt. NB 8 Ministranten werden bestellt. Nachmittag extra  Speiß und braun Bier Trunk.  Kreutzwoche  am Mondtage, um viertel auf 10 Sext. Unter der Non läutet man mit  aller_1 Glocken zusam in die Procession. Unter dieser ebenfalls, bis manprecedenti} das Ubrige WIE ortag; Auferstehungs Feyerligkeit|
Diurnus, Nr. 42 Vesper| (jlossar Tagzeıten;: SEn Emaus| Dıurnus, Nr
44’ ın festo Marcı| est des Markus; Kreuzauffindung | Maı:; Kreuz-
erhöhung| September; Dominica DOsSt Pascha| Am Sonntag nach
Östern; Ul In NOVO anno | WIe eu] Anm Aftermontage Dıienstag;

Anm MONUITLS214  Die Schulordnung  1978, S. 77; In Coena Domini] Am Gründonnerstag; more celeb.] wie an  Festen des Ranges celebre; s. Glossar s.v. Feste; Gloria] Lobgesang der Messe;  P. Moderator] der Leiter der Klosterschule; Mandatum Pauperum et Fratrum]  Fußwaschung; vgl. Diurnus, Nr. 40; adoratio consueta] übliche Betstunden.  cet. ... precedenti] das Übrige wie am Vortag; Auferstehungs F eyerligkeit] s.  Diurnus, Nr. 42; Vesper] s. Glossar s.v. Tagzeiten; gen Emaus] s. Diurnus, Nr.  44; in festo S. Marci] am Fest des hl. Markus; Kreuzauffindung] 3. Mai; Kreuz-  erhöhung] 14. September; Dominica IV. post Pascha} Am 4. Sonntag nach  Ostern; uf in novo anno] wie an Neujahr; — Anm. 2: Aftermontage] Dienstag;  — Anm. 4: monitis ... Magistro] nach vorheriger Information des Gastdieners  und des Braumeisters; — Anm. 5: Angelus Domini] Gebetläuten zum »Engel  des Herrn«; Examen] Gewissenserforschung; Sacristan] s. Glossar s.V. Ämter;  — Anm. 9: Dom. in Albis] am Weißen Sonntag (1. Sonntag nach Ostern); vgl.  Diurnus, Nr. 46.  May — Majus  16. May. das Patrozinium unserer Schule, nämlich das hohe Fest des  heiligen Johannes von Nepomuck. Die Kapelle dieses Heiligen soll  einige Tage zuvor nach Möglichkeit aus-| geziert werden. Am Vor-  abende ist eine Musick wozu auch das Hochlb. Konvent eingeladen wird,  welches auch am Feste, und dessen Octav zu beobachten. Es können alle  Tage heilige Messen gelesen werden. Dieses Fest aber recht feyerlich zu  halten wird ganz dem P. Moderator scholae überlassen, ob er nämlich  alle Tage zum Messelesen einladen will, oder nicht.  Der Stifter Jahrtag  Um %, 9 Uhr Sext, worunter auf gegebenes Zeichen an der Studenten  Glocke mit allen Glocken zum Lobamte geläutet wird. Gleich nach dem  Offertorium wird wieder zusamm geläutet zum Seelenamt. Nachdem die  Verstorbenen von öffentlicher Kanzel sind abgelesen worden, wird wie-  der mit allen Glocken geläutet, wie auch beym Pater noster, nach dem  Amt, sobald die Herren aus dem Chor ad feretrum gehen, wird das näm-  liche | beobachtet, und zwar so lange, bis man wiederum in die Kirche  zurükkommt. NB 8 Ministranten werden bestellt. Nachmittag extra  Speiß und braun Bier Trunk.  Kreutzwoche  am Mondtage, um viertel auf 10 Sext. Unter der Non läutet man mit  aller_1 Glocken zusam in die Procession. Unter dieser ebenfalls, bis manMagistro] nach vorheriger Informatıon des (Gastdıeners
und des Braumeiısters: Anm Angelus Domuini| Gebetläuten Z.U111 »Engel
des Herrn«: Examen)| Gewissenserforschung; Sacrıistan| Gilossar Amter:

Anm Dom INn Albis| eıßen Sonntag S5onntag nach Ostern); vgl
Dıurnus, Nr. 46

May ajJus

May das Patroziınium unseTeI Schule, nämlıch das hohe est des

eılıgen Johannes VoNn epomuck. Dıe Kapelle dieses eılıgen soll
ein1ıge Tage ach Möglıichkeıit QqusS-| gezıert werden. Am Vor-
abende ist eıne usıck WOZU auch das Hochlb Konvent eingeladen wırd,
welches auch Feste, und dessen Octav beobachten Es können alle
JTage heilıge Messen elesen werden. Dieses est aber recht feyerlich
halten wird SanZ dem Moderator cholae überlassen, ob nämlıch
alle Tage ZUMM Messelesen einladen wiıll, oder nıcht.

Der Stifter Jahrtag
Um l Uhr Sext, worunter auf gegebenes Zeichen der Studenten

Glocke mıt en Glocken ZU Lobamte geläutet wırd. Gleich ach dem
Offertorium wırd wlıieder ZUSamMm geläutet Zu Seelenamt. Nachdem die
Verstorbenen VOIN Ööffentlicher Kanzel sınd abgelesen worden, wırd WI1Ie-
der mıt en Glocken geläutet, WI1e auch beym Pater noster, ach dem
Amt, sobald dıe Herren Aaus dem Chor ad feretrum gehen, wird das nam-
1C beobachtet, und ZW ar ange, bıs INan wıederum in die Kırche
zurükkommt. Mınıstranten werden este Nachmuttag
pEe1 und braun 31eT Irunk

Kreutzwoche

ondtage, viertel auf Sext Unter der Non läutet mıt

a  en Glocken in dıe Process1on. Unter dieser ebenfalls, bıs mMan
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in dıe Kırche wıieder zurück kömmt, welches auch Miıttwoch
beobachten

Am Diensttage. egen L uhr sollen ein1ıge Studenten ZU Mınıistr1i-
Icn bereıt SCYN egen %e autf mıinıstriıren in Köckgen Läuten
en dıe Studenten heute vormittags nıcht ach ıttag eın Braun 1er
Trunck!.

Am Mıttwoch ut Mondtag
Donnerstag. Zu ıttag eiıne Spei1s“. Um uhr dıe Vesper, dıe

Studenten läuten In diese nıcht ach der Procession eın Braun Jjer
TUuncC

für i1zt eın we1ißes Bıer.
exXxira Spe1s Cessat PTIO hoc J1 empore

Erklärungen: Kapelle dieses Heıligen] der nach Schleebuch: abgegan-
SCH, vgl Diurnus, Nr. SA Moderator SCHhOLaAe Leıter der Klosterschule; Stif-
fer ahrtag Diurnus, Nr. 48; CX Glossar Tagzeıten; Offertorium
(Gesang Zur) Gabenbereitung; Pater noster | Vater der Messe; ad fere-
trum | ZUT 1umba (Trauergerüst mıt Sargattrappe); Kreutzwoche] Bıtttage VOT
Christi Hımmelfahrt; vgl Diurnus, Nr. 58-60; on| Glossar Tagzeıten;
öckgen Minıstrantengewänder (Chorrock): Ul SUDFA| WI1IEe oben; Anm
CessalDie Schulordnung  215  in die Kirche wieder zurück kömmt, welches auch am Mittwoch zu  beobachten.  Am Diensttage. Gegen Y, 6 uhr sollen einige Studenten zum Ministri-  ren bereit seyn. Gegen %, auf 7. ministriren 2 in Röckgen. NB Läuten  dürfen die Studenten heute vormittags nicht. nach Mittag ein Braun Bier  Trunck!.  Am Mittwoch ut supra am Mondtag.  Donnerstag. Zu Mittag eine extra Speis’. Um 2 uhr die Vesper, die  Studenten läuten in diese nicht. Nach der Procession ein Braun Bier  Trunck / I  1  . m. (IIN): für izt ein weißes Bier.  * i. m. (II): extra Speis cessat pro hoc Tempore.  Erklärungen: Kapelle dieses Heiligen] an der Staße nach Schleebuch; abgegan-  gen; vgl. Diurnus, Nr. 54; P. Moderator scholae] Leiter der Klosterschule; Stif-  ter Jahrtag] s. Diurnus, Nr. 48; Sext] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Offertorium]  (Gesang zur) Gabenbereitung; Pater noster] Vater unser der Messe; ad fere-  trum] zur Tumba (Trauergerüst mit Sargattrappe); Kreutzwoche] Bitttage vor  Christi Himmelfahrt; vgl. Diurnus, Nr. 58-60; Non] s. Glossar s.v. Tagzeiten;  Röckgen] Ministrantengewänder (Chorrock); ut supra] wie oben; — Anm. 2:  cessat ... tempore] unterbleibt derzeit.  Brachmond — Junius  Am Vorabend des Hohen Pfingstfestes um 9. Uhr Chor. Ins Amt gehen  alle, es werden alle Glocken in dasselbe geläutet. Unter der Procession  läutet man nicht, wohl aber beym Gloria bis zu dessen Ende. Beym Pater-  noster gibt man kein Zeichen im Chor, weil die Non vor dem Amt ist.  Am Pfingstfeste. 8 Uhr Chor — Predigt — zu Mittag extra Speis, und  Trunck'.  Am Pfingstmondtag. Nachmittag Recreation. Die Studenten gehen  gleich nach dem Essen vor dem Ven. Convent Rennertshofen zu, warten  beym sogenannten Frankenhofer bis nach den 2 Evangelien, sodann  gehen sie wieder nach Hause.  Den 13, am hl. Antonstag, ist der Becken Jahrtag. 2 Ministriren im  Amt; werden dafür wenigst 6 kr bezahlt.|  Am hl. Dreyfaltigkeitsfest. Y, auf 8. Sext, Predigt. Procession?.  Am Vorabend des Fronleichnamsfestes. NB Am Vorabend gehen die  Studenten fort, und bleiben hiermit nicht in der Complet, welches auchtempore| unterble1bt derzeıt.

Brachmond Junius

Am oOraben\« des en Pfingstfestes Chor Ins Amt gehen
alle, 6S werden alle Glocken In asselbe geläutet. Unter der Procession
läutet Ian nıcht, ohl aber beym Oor1a bıs dessen Ende Beym Pater-
NOster <1bt eın Zeichen ım Chor, weıl dıe Non VOT dem Amt ist.

Am Pfingstfeste. Chor Predigt ıttag pe1s, und
Trunck*.

Am Pfingstmondtag. Nachmuttag Recreatıon. Die Studenten gehen
gleich ach dem Essen VOT dem Ven Convent Rennertshofen £,  9 rten
beym sogenannten Trankenhofer bIs ach den Evangelıen, sodann
gehen s1e wıieder ach Hause.

Den £3: hl Antonstag, Ist der Becken ag Mınıstrıren im
Amt; werden aiur wen1gst ezZa

Am hl Dreyfaltigkeitsfest. Z auf SExXT. Predigt. Procession&.
Am OFraDen des Fronleichnamsfestes. Am oraben:! gehen dıie

Studenten fort, und bleiben hıermit nıcht In der Complet, welches auch
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alle Tage beobachten der Octav Um 1/ dıe Metten MItL en
Glocken bey der 9ten Lektion gehen Studenten ad Laudes läuten
Beym Hymnus mI1T der großen Glocke das Zeichen ZU hl egen

geben DIiese bleiben 1U gleich urme gehörıger Zeıt
das Angelus Domuianı läuten

DIie Mınıstranten stehen dıe (Octav 1INAUTrC immediate
post fratres heutigen en der Metten beym 3ten’ aber
beym salm den audıDus wıeder Uurc das Chor (jütter fort” /Z/um
Examen kommen SIC wıieder und knıen gleich ad gradus presbytern11 hın

ach diıesem betten SIC och der Schule dıe Reue und Le1d
Am Feste selhst uhr Kapıtel als ann drey Glocken ZUT Next 118

ohe Amt alle Zu ıttag pe1s und TUuncC Braunbıier Das
übrıge WIC gestern Abends > Metten

Dıiıe andern Täge wIırd das Zeichen Z.UI1 56t L/ autf gegeben
egen End des Gilori1a wırd mıt der großen Gilocke WIC auch beym letzen
ınschenken das Zeichen ZU eılıgen egen gegeben DIe Studenten
bleiben Amt

In dıe Vesper gehen SIC ZU gen egen und bleiben Creutzaltar
knıen Beym Hymnus wırd das Zeichen ZU gen egen gegeben Cet
uft

Am Sonntag der Octav / auf Chor? Predigt Procession
Amt

In LDSA OCLIAVAa > auf uhr® NSext etc/
Freytag, Festum Cordıs Jesu Um Uhr der hlge egen Um uhr

gehen dıe Studenten dıe Beth un! ach dieser dıe Predigt dann
g1bt INan mıiıt Glocken das Zeichen dıe all ach dieser mıiıt en 1115

Amt
In festo riumphi Norbertti. uhr ut Z auf uhr Sext

Predigt Amt, Procession. Nachmuttag pe1s CM TIrunk braun
ier? und CIM L/ Vıertel Mittelbrod!®©

adı weıißes Bıer.
ach dem Fest der Hl Dreyfaltigkeıit wird das Annıversarıum

Generale gehalten WOZU sowohl ı die etten ad Laudes Glocken geläute werden,
den Jag darauf ebenfalls dıe Commendatıon ZU Amt Offertorium und ater
nOoster

I der etten, und den Laudes zıehen dıe Studenten nıcht Balg
I) 1794 111a diese Ordnung, WIC fast alle Jahre geschehen

pllegt, Uun! ZINS Z uhr.
auf| gestrichen.3/ gestrichen und rSsetzt durch 7 D

* adı Nachmiittag Irtrunk Weı1l Bıer.
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auf| gestrichen.
exIira Speis] gestrichen; HUD weılßes Bıer ZU tunk.
adı DIe Christenlehre WIT! heute unterlassen.

Erklärungen: Gloria| obgesang der Messe: Pater noster | Vater der
Messe; on)] Glossar Tagzeıten; Kecreation| Geme1insame Erholungszeit;Ven Convent| hrwürdigen Konvent:; Kennertshofen ZU | vgl Diurnus, Nr. 68;Frankenhofer] abgegangener Hof zwıschen Ingstetten, ebhANoien und Rennerts-
ofen: Evangelien be1 der Feldersegnung; Dreyfaltigkeitsfest] Sonntag nach
Pfingsten; Diurnus, NTrT. TE Sext, ombplet Glossar Tagzeılten; Octav]achttägige Nachfeıer: ZUFE Fronleichnamsoktav Diurnus, Nr. ST Metten,udes| Glossar Tagzeıten; ekKtion Lesung; Angelus Domini ] eDetlau-
ten ZU »Engel des Herrn« } iımmediate post fratres] unmittelbar hınter den Fra-
tres ohne Priesterweihe); Examen)| Gewissenserforschung; ad gradus presbyte-F17} die Stufen des Presbyteriums; ohe Amt| Mıssa U:  ‚9 Glossar
Messen: Of| Sext: Glossar Tagzeıten; etzten Einschenken Z.UT Purıifika-
t1on des Kelches nach der Kommunion;: Cet Ul praec.| das Übrige WwW1e Vor-
(ag; In IDSA OCtava|} Oktavtag, Diurnus, Nr. Z Festum Cordis esuHerz-Jesu-Fest: Diurnus, Nr. /8; In FestoDie Schulordnung  217  ® Y auf] gestrichen.  ? extra Speis] gestrichen; i. m. (II): weißes Bier zum Trunk.  '9 add. (IIN): Die Christenlehre wird heute unterlassen.  Erklärungen: Gloria] Lobgesang der Messe; Pater noster] Vater unser der  Messe; Non] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Recreation] Gemeinsame Erholungszeit;  Ven. Convent] Ehrwürdigen Konvent; Rennertshofen zu] vgl. Diurnus, Nr. 68;  Frankenhofer] abgegangener Hof zwischen Ingstetten, Meßhofen und Rennerts-  hofen; 2 Evangelien] bei der Feldersegnung; Dreyfaltigkeitsfest] Sonntag nach  Pfingsten; s. Diurnus, Nr. 71; Sext, Complet] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Octav]  achttägige Nachfeier; zur Fronleichnamsoktav s. Diurnus, Nr. 75-77; Metten,  Laudes] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Lektion] Lesung; Angelus Domini] Gebetläu-  ten zum »Engel des Herrn«; immediate post fratres] unmittelbar hinter den Fra-  tres (ohne Priesterweihe); Examen] Gewissenserforschung; ad gradus presbyte-  rii] an die Stufen des Presbyteriums; Hohe Amt] Missa summa, s. Glossar s.v.  Messen; 67] Sext; s. Glossar s.v. Tagzeiten; letzten Einschenken] zur Purifika-  tion des Kelches nach der Kommunion; Cet. ut praec.] das Übrige wie am Vor-  tag; In ipsa octava] am Oktavtag, s. Diurnus, Nr. 77; Festum S. Cordis Jesu]  Herz-Jesu-Fest; s. Diurnus, Nr. 78; In Festo ... Norberti] Am Fest des Trium-  phes des hl. Vaters Norbert; 3. Sonntag nach Pfingsten, s. Diurnus, Nr. 80; —  Anm. 2: Anniversarium Generale] allgemeiner Jahrtag; Metten, ad Laudes] s.  Glossar s.v. Tagzeiten; Commendation] Totendenken; vgl. Breviarium, Verna,  S. clij-clxvj; Offertorium] (Gesang zur) Gabenbereitung.  Julius  Am Sonntag infra octavam Sti. Norberti. 6. uhr hlger Segen, %/ 8 uhr  Chor' — Predigt — Amt — Procession. Nachmittags extra Speis und  Braun Bier Trunk?.  Skapulirfest: ut dom. praec. Herr Praeses Confraternitatis pfleget  extra 1 fl. zu geben?.  Hlige Leiber Fest. Y, 8. Chor*, Predigt — Procession. Nachmittag ein  universal weiß bier trunk®. |  ! Y] gestrichen.  ? i. m. (I): weißes Bier zum Trunck wie auch an den 2 nächst kommenden Sonntä-  gen, an welchen auch bey disen Zeiten die extra Speis unterbleibt.  } Herr ... geben] von späterer Hand gestrichen.  + Y] gestrichen.  > Nachmittag] add. (II): ut praec.; Weiß] gestrichen; add. (I): wenn noch so viel vor-  handen ist, dass man den Studenten eines geben mag.  Erklärungen: infra ... Norberti] in der Nbrberti-0ktav; vgl. Diurnus, Nr. 91;  Skapulirfest] Fest Maria auf dem Berge Karmel, Sonntag nach der Norberti-  Oktav, s. Diurnus, Nr. 93; ut dom. praec.] wie am vorigen Sonntag; PraesesNorberti} Am est des Irıum-
phes des Vaters Norbert; Sonntag nach Pfingsten, Diurnus, Nr 8 9Anm Anniversarium Generale] allgemeiner ag; Metten, ad udes]Glossar Tagzeıiten; Commendation)] otendenken: vgl Breviarium, Verna,ch)-clxv]; Offertorium Gesang Zur) Gabenbereitung.

Julius

Am SOoNnntag Infra OClavam Sti Norberti. uhr ger egen, Z uhr
Chor‘! Predigt Amt Process1ion. Nachmaittags pe1s und
Braun 1er Trunk*

Skapulirfest: ut dom Herr Praeses Confraternitatis pfleget
geben?.

Hlige Leiber Fest Z Chor*, Predigt Procession. Nachmuittag eın
unıversal we1ß Jer trunk>

%4 gestrichen.
MU) we1ißes Bıer ZU Irunck WI1Ie uch den nächst kommenden Sonntä-

SCH, welchen uch bey dısen Zeıten dıe exIira Spels unterbleıbt
HerrDie Schulordnung  217  ® Y auf] gestrichen.  ? extra Speis] gestrichen; i. m. (II): weißes Bier zum Trunk.  '9 add. (IIN): Die Christenlehre wird heute unterlassen.  Erklärungen: Gloria] Lobgesang der Messe; Pater noster] Vater unser der  Messe; Non] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Recreation] Gemeinsame Erholungszeit;  Ven. Convent] Ehrwürdigen Konvent; Rennertshofen zu] vgl. Diurnus, Nr. 68;  Frankenhofer] abgegangener Hof zwischen Ingstetten, Meßhofen und Rennerts-  hofen; 2 Evangelien] bei der Feldersegnung; Dreyfaltigkeitsfest] Sonntag nach  Pfingsten; s. Diurnus, Nr. 71; Sext, Complet] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Octav]  achttägige Nachfeier; zur Fronleichnamsoktav s. Diurnus, Nr. 75-77; Metten,  Laudes] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Lektion] Lesung; Angelus Domini] Gebetläu-  ten zum »Engel des Herrn«; immediate post fratres] unmittelbar hinter den Fra-  tres (ohne Priesterweihe); Examen] Gewissenserforschung; ad gradus presbyte-  rii] an die Stufen des Presbyteriums; Hohe Amt] Missa summa, s. Glossar s.v.  Messen; 67] Sext; s. Glossar s.v. Tagzeiten; letzten Einschenken] zur Purifika-  tion des Kelches nach der Kommunion; Cet. ut praec.] das Übrige wie am Vor-  tag; In ipsa octava] am Oktavtag, s. Diurnus, Nr. 77; Festum S. Cordis Jesu]  Herz-Jesu-Fest; s. Diurnus, Nr. 78; In Festo ... Norberti] Am Fest des Trium-  phes des hl. Vaters Norbert; 3. Sonntag nach Pfingsten, s. Diurnus, Nr. 80; —  Anm. 2: Anniversarium Generale] allgemeiner Jahrtag; Metten, ad Laudes] s.  Glossar s.v. Tagzeiten; Commendation] Totendenken; vgl. Breviarium, Verna,  S. clij-clxvj; Offertorium] (Gesang zur) Gabenbereitung.  Julius  Am Sonntag infra octavam Sti. Norberti. 6. uhr hlger Segen, %/ 8 uhr  Chor' — Predigt — Amt — Procession. Nachmittags extra Speis und  Braun Bier Trunk?.  Skapulirfest: ut dom. praec. Herr Praeses Confraternitatis pfleget  extra 1 fl. zu geben?.  Hlige Leiber Fest. Y, 8. Chor*, Predigt — Procession. Nachmittag ein  universal weiß bier trunk®. |  ! Y] gestrichen.  ? i. m. (I): weißes Bier zum Trunck wie auch an den 2 nächst kommenden Sonntä-  gen, an welchen auch bey disen Zeiten die extra Speis unterbleibt.  } Herr ... geben] von späterer Hand gestrichen.  + Y] gestrichen.  > Nachmittag] add. (II): ut praec.; Weiß] gestrichen; add. (I): wenn noch so viel vor-  handen ist, dass man den Studenten eines geben mag.  Erklärungen: infra ... Norberti] in der Nbrberti-0ktav; vgl. Diurnus, Nr. 91;  Skapulirfest] Fest Maria auf dem Berge Karmel, Sonntag nach der Norberti-  Oktav, s. Diurnus, Nr. 93; ut dom. praec.] wie am vorigen Sonntag; Praesesgeben]| VonNn spaterer Hand gestrichen.
Z gestrichen.
Nachmittag] adı ,el gestrichen; adı D wWenNnn och 1e] VOTI-

handen ist, ass I1an den Studenten 1nes geben INa

Erklärungen: InfraDie Schulordnung  217  ® Y auf] gestrichen.  ? extra Speis] gestrichen; i. m. (II): weißes Bier zum Trunk.  '9 add. (IIN): Die Christenlehre wird heute unterlassen.  Erklärungen: Gloria] Lobgesang der Messe; Pater noster] Vater unser der  Messe; Non] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Recreation] Gemeinsame Erholungszeit;  Ven. Convent] Ehrwürdigen Konvent; Rennertshofen zu] vgl. Diurnus, Nr. 68;  Frankenhofer] abgegangener Hof zwischen Ingstetten, Meßhofen und Rennerts-  hofen; 2 Evangelien] bei der Feldersegnung; Dreyfaltigkeitsfest] Sonntag nach  Pfingsten; s. Diurnus, Nr. 71; Sext, Complet] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Octav]  achttägige Nachfeier; zur Fronleichnamsoktav s. Diurnus, Nr. 75-77; Metten,  Laudes] s. Glossar s.v. Tagzeiten; Lektion] Lesung; Angelus Domini] Gebetläu-  ten zum »Engel des Herrn«; immediate post fratres] unmittelbar hinter den Fra-  tres (ohne Priesterweihe); Examen] Gewissenserforschung; ad gradus presbyte-  rii] an die Stufen des Presbyteriums; Hohe Amt] Missa summa, s. Glossar s.v.  Messen; 67] Sext; s. Glossar s.v. Tagzeiten; letzten Einschenken] zur Purifika-  tion des Kelches nach der Kommunion; Cet. ut praec.] das Übrige wie am Vor-  tag; In ipsa octava] am Oktavtag, s. Diurnus, Nr. 77; Festum S. Cordis Jesu]  Herz-Jesu-Fest; s. Diurnus, Nr. 78; In Festo ... Norberti] Am Fest des Trium-  phes des hl. Vaters Norbert; 3. Sonntag nach Pfingsten, s. Diurnus, Nr. 80; —  Anm. 2: Anniversarium Generale] allgemeiner Jahrtag; Metten, ad Laudes] s.  Glossar s.v. Tagzeiten; Commendation] Totendenken; vgl. Breviarium, Verna,  S. clij-clxvj; Offertorium] (Gesang zur) Gabenbereitung.  Julius  Am Sonntag infra octavam Sti. Norberti. 6. uhr hlger Segen, %/ 8 uhr  Chor' — Predigt — Amt — Procession. Nachmittags extra Speis und  Braun Bier Trunk?.  Skapulirfest: ut dom. praec. Herr Praeses Confraternitatis pfleget  extra 1 fl. zu geben?.  Hlige Leiber Fest. Y, 8. Chor*, Predigt — Procession. Nachmittag ein  universal weiß bier trunk®. |  ! Y] gestrichen.  ? i. m. (I): weißes Bier zum Trunck wie auch an den 2 nächst kommenden Sonntä-  gen, an welchen auch bey disen Zeiten die extra Speis unterbleibt.  } Herr ... geben] von späterer Hand gestrichen.  + Y] gestrichen.  > Nachmittag] add. (II): ut praec.; Weiß] gestrichen; add. (I): wenn noch so viel vor-  handen ist, dass man den Studenten eines geben mag.  Erklärungen: infra ... Norberti] in der Nbrberti-0ktav; vgl. Diurnus, Nr. 91;  Skapulirfest] Fest Maria auf dem Berge Karmel, Sonntag nach der Norberti-  Oktav, s. Diurnus, Nr. 93; ut dom. praec.] wie am vorigen Sonntag; PraesesNorberti} in der Norberti-Oktav; vgl Diurnus, Nr. 91;Skapulirfest] est Marı auf dem Berge armel, Sonntag nach der Norberti-
aV, Diurnus, Nr. 93; Ul dom praec.| W1Ie vorigen Sonntag; Praeses
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Confraternitatis| der Präses der Skapulierbruderschaft; Ige Leiber es: etzter
Sonntag 1im Julı: Diurnus, Nr. 9 9 Anm Ul praec.)} WIEe vorıgen
Sonntag

August Augustus

Portiuncula annn Moderator den Studenten erlauben, dass der
e in der Frühe, der andere 21 aber nachmıttag ach

We1ißenhorn den gewinnen gehen en och soll bey jeder
Abtheıilung einer AdUusS$s den Sen1or1bus SCYIIL, alle Excesse verhü-
ten; ollten aber dem ungeachtet etwelche geschehen, sollen sS1e CXCI11-

plarısch bestrafet werden. Die ersten sollen DIS >T Uhr, und dıe etztern
bıs beym 1SC Hause seyn‘.

Festum Assumptionts BM  - Um %“ uhr Sext, Predigt Amt. Z/u Miıt-
tag pe1s und nachmıttag eın Trunck“.

ach der TImM eın Choralamt mıt Mınıstranten. und Glocken
1Ins Amt

Domiinica infra OcCtavam uhr ger egen, Z Sext, Predigt,
Amt Process1on.

In festo Augustinı: pe1s

Pro praemiLs schreiben

ach dem Feste Marıen Himmelfart chreıbt INan, Ww1e gewöÖhnlıch,
PTO praem11s. Die Ordnung abey soll olgende SCYTMN lTle können nıcht
zugle1ic einem Tage schreıben, damıt Miınıistranten da SCYMN
Dıiejenigen aber welche schreıben, werden ühzeıt1g in dıe Frühmesse
geweckt, worunter Herr Diıctator Messe hält Nachher cdictiert der VON

ST. Hochwürden, und Gnaden aufgestellte Herr seine Composıtionen,
dem auch der Herr Professor S1e gehen nıcht ın die Meditation:
ble1ıbt auch bey den Studenten mittags und abends, WE S1e ihre Com-
posıtionen och nıcht alle en eingegeben, beym Tische Nachmuttag
ist dem Dıctator eiıne Kanne Weın, und wenns ZWCY SInd, Kannen
rlaubt Die Composıtionen sollen wenıgst bıs 7 eingegeben werden.

sollen auch alle sogenannten Aufsätze der Kompositionen Aaus SEWIS-
SCI] Ursachen abgefordert werden. Vor dem Aufsatz schreiben soll sehr
ohl beobachtet werden., daß der Herr Dıctator dıe Composıtionen in SEe1-
1819  - Beyseın einem jeweılıgen Professor ZU Übersehen gebe, ob

nıcht etiwa e1in und anderes darın kommen. dıe Studenten och
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nıchts WwI1Issen können*. Überhaupt aber soll ihnen eın gemäßigte und ach
den Regeln des Schulbuches verfertigte Composition dıictirt werden, ass
S1e nıcht Ursache en agen, oder klagen 2do soll auch wohlge-
merkt werden, dass Herr Dıctator keinem nıchts SaRDC, WENN auch gleich
alle iragen sollten, WEeNnNn der Professor Sagl, ass s1e s Ww1IsSsen Önn-
ten Diejenigen dıe keıine Convıictores 1Im Kloster Siınd, sondern iIm OUrt,

beym Herrn Oberamtmann e{IC., en Z Wäl, WEn sS1e PTO praem11s
schreıben, nıcht nach Hause ZU Essen, sondern WENN ST ochwürden
und Gnaden CS nıcht speclalıter gnädıgst erlauben, daß ihnen dıe Spe1-
SCT] VO Kloster gereıicht werden, ollten S1Ee ihnen VOoON Hause gebrac
werden.

ach geendigtem Pro Praemıuis schreıben, censieren zuerst der Herr
Dıctator mıt dem Professor gemeı1nschaftlich sodann werden dıe
Compositionen VOIN Moderator ST ochwürden und Gnaden, WIe
auch dem HIb Herrn Prior übergeben. DIe Spieße hat jeder Professor
für dıe demnıgzen besorgen. den Katalog aber Herr Moderator, den
auch dıe Attestaten angehen, nachdem den Progressum 1-
OTU VO  —; Professor verstanden hat

Examina

Es wırd einem Von ST ochwürden und Gnaden gnädıgst
bestimmten Jag das Examen gehalten; wobey ZUSCSCH sınd geme1n1g-
ıch HIb Herr Priıor und dıe Herren Professores. nımmt 6S
selinen Anfang. Moderator be-| dass alle Namen Examınan-
Oorum aufgeschrieben werden. Nachmittag e1in Tangts wıeder
ach geendigtem Examen soll en Papıer bereıt SCYH, der Profectus
eXamını1s und cComposıtionum geschriıeben 1st, welcher sodann Von den

Herren Examiinatoribus unterschrieben wiırd, und ST ochwürden
und Gnaden unterthänıgst übergeben wird. ach dem Examen sollen
sıch dıe Studenten bey den Herren Examiınatoren bedanken Diese Herren
en Isdann eiınen Weın TuUuncC in der Schule

Prüfung
Diese wıird in den etzten agen gehalten. Es soll eın Entwurf der

Gegenstände verfertigt werden; Tage aber selbst werden ST och-
würden Gnaden Uhr VON Moderator abgeho. Und Von den Stu-
denten außerhalb der Schule allerunterthänigst empfangen, und ndlıch
gegrüßet Wozu das Hochlb Convent auch soll eingeladen werden.
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twa Täge VOT der Abreıse der Studenten sollen alle Contos der
chneıder, Schuster eic eic eingegeben werden: deren ezZ  ung
Moderator besorgen hat er soll auch frühzeıt1ig en Studenten
\ wıievıiel eın jeder ezanlen habe und ann besorgen, daß dıe
Kostgelder getreulıch bezahlt werden; dıe dem nädıgen Herrn e1In-
zuhefern hat Am bestimmten Tage der Abreıise soll es bezahlt WCCI-

den Nachmuttag werden dıe Prämien ausgetheılt, und dıe Studenten
ıIn Frieden entlassen.

soll ıhnen eingeschärtt werden, dass S1e überall c sıch
gebü ihre schuldıgste Danksagung abstatten”.

1/7/97/ wurden keıne mehr nach Weı1i1ßenhorn gelassen und ist bıs daher
bey dieser Verordnung geblieben.

Eıine Beıicht220  Die Schulordnung  Etwa 14 Täge vor der Abreise der Studenten sollen alle Contos der  Schneider, Schuster etc. etc. eingegeben werden: deren Bezahlung P.  Moderator zu besorgen hat. Daher soll er auch frühzeitig allen Studenten  sagen, wieviel ein jeder zu bezahlen habe: und dann besorgen, daß die  Kostgelder getreulich bezahlt werden; die er dem Gnädigen Herrn ein-  zuliefern hat. Am bestimmten Tage der Abreise soll alles bezahlt wer-  den. — Nachmittag werden die Prämien ausgetheilt, und die Studenten  in Frieden entlassen.  NB soll ihnen eingeschärft werden, dass sie überall wo es sich  gebührt, ihre schuldigste Danksagung abstatten”. |  l ;. m. (II): NB 1797 wurden keine mehr nach Weißenhorn gelassen und ist bis daher  bey dieser Verordnung geblieben.  2 j. m. (II): Eine Beicht.  X28 4 Speis] L m. O:  * Vor dem ... wissen können| gestrichen.  5 add. (II): NB wenn es geschieht, dass die Studenten vor Marien Geburt entlassen  werden, därfen die zween Professoren nicht in Chor bis ad primas Vesperas Nativitatis B.  V. Mariae, und an Lucastag fängt immediate die Exemption wieder an.  Erklärungen: Portiuncula} 2. August (Tag des Portiuncula Ablasses) in der  Kapuzinerkirche in Weißenhorn; s. Diurnus, Nr. 98; Senioribus] vom Modera-  tor als Aufseher bestimmte ältere Schüler; Festum Assumptionis] Fest Mariä  Himmelfahrt (15. 8.); Sext] s. Glossar s.v. Tagzeiten; in festo S. Augustini] am  Fest des hl. Augustinus; Pro praemliis] Preisarbeiten; P. Dictator] der Pater, der  die Preisaufgaben des Jahres vergibt; Compositionen] Aufsätze (hier Auf-  satzthemen); Professor] Lehrer der Klosterschule; Aufsätze] Entwürfe; Convic-  tores] interne Schüler, die im Kloster wohnen; Oberamtmann| höchster Beam-  ter der weltl. Herrschaft; Sr. Hochwürden und Gnaden] der Abt; specialiter]  eigens; P. Moderator] Leiter der Klosterschule; Spieße] Anzeichnungen der  Fehler; Attestaten] Zeugnisse; Progressum Studiorum] Fortgang der Studien;  Examen] hier: Prüfungen der Kandidaten für die Preise; Examinandorum|) der  Prüfungskandidaten; Profectus examinis und compositionum] Ergebnisse der  Prüfungen und Preisarbeiten; Prämien] Preise; — Anm. 5: Marien Geburt] 8.  9.; ad primas ... Mariae] zur ersten Vesper von Mariä Geburt; Lucastag] 18.  10.; immediate] gnmittelbar; Exemption] Befreiung vom Chor.  September  In festo Nativitatis B. V. M. nur extra Speis.  Was die Musicanten anbelangt, wieviele und welche noch hier zu ver-  bleiben haben, soll P. H. Moderator mit dem H. P. Chorregent frühzeitig  abreden: um zu wissen wie viele Ministranten Buben für die VacanzSpeis] (I)
Vor dem220  Die Schulordnung  Etwa 14 Täge vor der Abreise der Studenten sollen alle Contos der  Schneider, Schuster etc. etc. eingegeben werden: deren Bezahlung P.  Moderator zu besorgen hat. Daher soll er auch frühzeitig allen Studenten  sagen, wieviel ein jeder zu bezahlen habe: und dann besorgen, daß die  Kostgelder getreulich bezahlt werden; die er dem Gnädigen Herrn ein-  zuliefern hat. Am bestimmten Tage der Abreise soll alles bezahlt wer-  den. — Nachmittag werden die Prämien ausgetheilt, und die Studenten  in Frieden entlassen.  NB soll ihnen eingeschärft werden, dass sie überall wo es sich  gebührt, ihre schuldigste Danksagung abstatten”. |  l ;. m. (II): NB 1797 wurden keine mehr nach Weißenhorn gelassen und ist bis daher  bey dieser Verordnung geblieben.  2 j. m. (II): Eine Beicht.  X28 4 Speis] L m. O:  * Vor dem ... wissen können| gestrichen.  5 add. (II): NB wenn es geschieht, dass die Studenten vor Marien Geburt entlassen  werden, därfen die zween Professoren nicht in Chor bis ad primas Vesperas Nativitatis B.  V. Mariae, und an Lucastag fängt immediate die Exemption wieder an.  Erklärungen: Portiuncula} 2. August (Tag des Portiuncula Ablasses) in der  Kapuzinerkirche in Weißenhorn; s. Diurnus, Nr. 98; Senioribus] vom Modera-  tor als Aufseher bestimmte ältere Schüler; Festum Assumptionis] Fest Mariä  Himmelfahrt (15. 8.); Sext] s. Glossar s.v. Tagzeiten; in festo S. Augustini] am  Fest des hl. Augustinus; Pro praemliis] Preisarbeiten; P. Dictator] der Pater, der  die Preisaufgaben des Jahres vergibt; Compositionen] Aufsätze (hier Auf-  satzthemen); Professor] Lehrer der Klosterschule; Aufsätze] Entwürfe; Convic-  tores] interne Schüler, die im Kloster wohnen; Oberamtmann| höchster Beam-  ter der weltl. Herrschaft; Sr. Hochwürden und Gnaden] der Abt; specialiter]  eigens; P. Moderator] Leiter der Klosterschule; Spieße] Anzeichnungen der  Fehler; Attestaten] Zeugnisse; Progressum Studiorum] Fortgang der Studien;  Examen] hier: Prüfungen der Kandidaten für die Preise; Examinandorum|) der  Prüfungskandidaten; Profectus examinis und compositionum] Ergebnisse der  Prüfungen und Preisarbeiten; Prämien] Preise; — Anm. 5: Marien Geburt] 8.  9.; ad primas ... Mariae] zur ersten Vesper von Mariä Geburt; Lucastag] 18.  10.; immediate] gnmittelbar; Exemption] Befreiung vom Chor.  September  In festo Nativitatis B. V. M. nur extra Speis.  Was die Musicanten anbelangt, wieviele und welche noch hier zu ver-  bleiben haben, soll P. H. Moderator mit dem H. P. Chorregent frühzeitig  abreden: um zu wissen wie viele Ministranten Buben für die VacanzwWwIissen können| gestrichen.
adı WEeNn geschıieht, ass die Studenten VOT Marıen entlassen

werden, därfen dıe Professoren nıc in hoOor bıs ad prımas Vesperas atıvıtalıs
Marıae, und ucastag äng immediate dıe Exemption wıeder

Erklärungen: Portiuncula| August (Tag des Portiuncula Ablasses) in der
Kapuzınerkırche in Weıißenhorn: Diurnus, Nr. 98; Senioribus VO Modera-
tOr als uIseher bestimmte äaltere Schüler: Festum Assumptionis|} est Marıa
Hımmelfah: (15 8.) EXi (Gilossar Tagzeıten; INn festo Augustini|
est des hl Augustinus; Pro praemils| Preisarbeıten; Dictator | der ater, der
ıe Preisaufgaben des es verg1bt; Compositionen| Aufsätze (hıer Auf-
satzthemen); Professor| Lehrer der Klosterschule; Aufsätze| Entwürfe: CONVILC-
tores| interne chüler, dıe im Kloster wohnen; Oberamtmann)| höchster eam-
ter der weltl Herrschaft; Sr Hochwürden und Gnaden)| der Abt; speclaliter|}
e1gens; Moderator | Leıiter der Klosterschule; Spiehe| Anzeıchnungen der
Fehler: Attestaten| Zeugnisse; Progressum Studiorum)| Fortgang der Studien:;
Examen | hiler: Prüfungen der Kandıdaten für dıe Preıise; Examinandorum)| der
Prüfungskandıdaten; Profectus PXAMUNLS und Compositionum| Ergebnisse der
Prüfungen und Preisarbeıten: Prämien| Preise; Anm Marıen Geburt|
O ad DFIMAS220  Die Schulordnung  Etwa 14 Täge vor der Abreise der Studenten sollen alle Contos der  Schneider, Schuster etc. etc. eingegeben werden: deren Bezahlung P.  Moderator zu besorgen hat. Daher soll er auch frühzeitig allen Studenten  sagen, wieviel ein jeder zu bezahlen habe: und dann besorgen, daß die  Kostgelder getreulich bezahlt werden; die er dem Gnädigen Herrn ein-  zuliefern hat. Am bestimmten Tage der Abreise soll alles bezahlt wer-  den. — Nachmittag werden die Prämien ausgetheilt, und die Studenten  in Frieden entlassen.  NB soll ihnen eingeschärft werden, dass sie überall wo es sich  gebührt, ihre schuldigste Danksagung abstatten”. |  l ;. m. (II): NB 1797 wurden keine mehr nach Weißenhorn gelassen und ist bis daher  bey dieser Verordnung geblieben.  2 j. m. (II): Eine Beicht.  X28 4 Speis] L m. O:  * Vor dem ... wissen können| gestrichen.  5 add. (II): NB wenn es geschieht, dass die Studenten vor Marien Geburt entlassen  werden, därfen die zween Professoren nicht in Chor bis ad primas Vesperas Nativitatis B.  V. Mariae, und an Lucastag fängt immediate die Exemption wieder an.  Erklärungen: Portiuncula} 2. August (Tag des Portiuncula Ablasses) in der  Kapuzinerkirche in Weißenhorn; s. Diurnus, Nr. 98; Senioribus] vom Modera-  tor als Aufseher bestimmte ältere Schüler; Festum Assumptionis] Fest Mariä  Himmelfahrt (15. 8.); Sext] s. Glossar s.v. Tagzeiten; in festo S. Augustini] am  Fest des hl. Augustinus; Pro praemliis] Preisarbeiten; P. Dictator] der Pater, der  die Preisaufgaben des Jahres vergibt; Compositionen] Aufsätze (hier Auf-  satzthemen); Professor] Lehrer der Klosterschule; Aufsätze] Entwürfe; Convic-  tores] interne Schüler, die im Kloster wohnen; Oberamtmann| höchster Beam-  ter der weltl. Herrschaft; Sr. Hochwürden und Gnaden] der Abt; specialiter]  eigens; P. Moderator] Leiter der Klosterschule; Spieße] Anzeichnungen der  Fehler; Attestaten] Zeugnisse; Progressum Studiorum] Fortgang der Studien;  Examen] hier: Prüfungen der Kandidaten für die Preise; Examinandorum|) der  Prüfungskandidaten; Profectus examinis und compositionum] Ergebnisse der  Prüfungen und Preisarbeiten; Prämien] Preise; — Anm. 5: Marien Geburt] 8.  9.; ad primas ... Mariae] zur ersten Vesper von Mariä Geburt; Lucastag] 18.  10.; immediate] gnmittelbar; Exemption] Befreiung vom Chor.  September  In festo Nativitatis B. V. M. nur extra Speis.  Was die Musicanten anbelangt, wieviele und welche noch hier zu ver-  bleiben haben, soll P. H. Moderator mit dem H. P. Chorregent frühzeitig  abreden: um zu wissen wie viele Ministranten Buben für die VacanzMarıae| ZUT ersten Vesper VO!  — Marıa eburt; Lucastag| 18
10.; immediate| gnmittelbar . Exemption| Befreiung VO ( AAFr.

September

In festo Natıvıtatıs 1UT pe1s.
Was dıe Musıcanten anbelangt, wıievıiele und welche och 1eT VOI-

bleiben aben, soll Moderator mıt dem Chorregent irühzeıt1ig
breden w1issen W1e viele Miınıstranten en für dıe Vacanz
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nothwendig SCYN Dıie Miınıstranten en sollen sehr‘! ohl in der uCcC
gehalten werden, auch auf s1e e1in wachsames Auge en und ihnen
dıie UOrdnung ZU Miınıistrıieren, Läuten und anderen Verrichtungen
Me1ißig gesagt werden. sS1e Mıttags und abens in der Schule Mor-
SCHS bIs sollen S1e in der Schule erscheıinen. Man soll auch darauf
sehen, ass doch allezeıt wenıgst Ooder Studenten da SIınd, (Ord-
NUunNng en Die Gelder VO Ministriren mMussen W1e Jahr
dem Moderator eingehändigt werden.

sehr| gestrichen.

Erklärungen: In festo Natıvitatis est Marıä (8 9.) Mode-
rator | Leıiter der Klosterschule: Chorregent Regens Chor1, Glossar
ÄI'IItCI‘

October

Bıs auf Ursula Tag sollen alle Studenten wıieder erscheminen, WEeNN s1e
nıcht AaUus wichtigen Ursachen länger auszubleiben Erlaubniß en und
dann, WEn es In Ordnung ist 1m Namen des Herrn der ang
gemacht werden: och soll INan nen dıe Statuten vorlesen,
Bemerkungen arubDer machen, und ihre Befolgung einschärfen. Herr

Moderator soll alle efragen Was sS1e für eiıne usıck erlernen wıl-
lens waren, und dann 6S dem Herrn T10T übergeben, dıe

Herren Instructores aufzustellen.
Festum Dedicationis ein Extra pe1s und Irunk

Erklärungen: Ursula [ag| LO:: Statuten| oben Satzungen; Moderator|]
Leıiter der Klosterschule:; Instructores| Musıklehrer; Festum Dedicationis] All-
geme1ınes Kırchweihfes Sonntag 1Im Oktober:; Diurnus, Beılage

November

Am oOraben! des Festes Allerheiliıgen Ist eıne Beıcht; WEn der See-
len Sonntag nıcht Sar ahe ist!.

den Nov eın XIT. pe1s und Trunk?|
Nachmauttag Z 3U  =a wırd das Zeichen Z.UT Vesper gegeben Beym

Magnıifıcat werden Glocken in dıe 1g1lı1as Defunctorum geläutet?, WIEe
auch bey der 9 ten Lektion ad Laudes*.
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den Wırd ach der Prım, auf eın gegebenes Zeichen der Mını1-
Glocke ZUSamm In dıe Commendatıon ach diıeser Ins hohe

Amt, 1ıtem beym Uffertorium, und Pater Noster geläutet. Nachmiuiuttags
Recreation bıs und Irunck

den Wenn heute eın Vacanztag ist, nehmen dıie Instructionen In
der usıck iıhren nfang, nachdem dıe Studenten VO Moderator
verstanden aben, W d eın jeder für eınen Instructor hat, sollen S1e sıch
bey selben empfehlen, und beobachten, Was dıe Statuten vorschreıben.

den +} Am Feste des gen Martıns eiıne Extra DE1IS ohne Irunk
Caecıhenfest XIT: Speisen und Braun jer Irunk
hl Catharınen Jag Rekreation-”.

Den etzten Donnerstag VOT dem Advent Recreation.

Am Vorabend222  Die Schulordnung  den 2. Wird nach der Prim, auf ein gegebenes Zeichen an der Mini-  stranten Glocke zusamm in die Commendation nach dieser ins hohe  Amt, item beym Offertorium, und Pater Noster geläutet. Nachmittags  Recreation bis 3 Uhr, und Trunck.  den 3. Wenn heute kein Vacanztag ist, nehmen die Instructionen in  der Musick ihren Anfang, nachdem die Studenten vom P. Moderator  verstanden haben, was ein jeder für einen Instructor hat, sollen sie sich  bey selben empfehlen, und beobachten, was die Statuten vorschreiben. |  den 11. Am Feste des hlgen Martins eine Extra Speis ohne Trunk.  22. am Caecilienfest extra Speisen und Braun Bier Trunk  25. am hl. Catharinen Tag Rekreation”.  Den letzten Donnerstag vor dem Advent Recreation.  ! Am Vorabend ... nahe ist] gestrichen.  ? i. m. (I) NB. vide infra NB.  3 geläutet] Corr. ex. gelitten.  + j. m. (I): NB wenn aber das Fest Allerheiligen aufn Samstag fällt, so wird das Läu-  ten am Sonntag nachmittag beobachtet.  > add. (IM): und Beicht.  Erklärungen: Allerheiligen] 1. 11; Seelen Sonntag] Sonntag nach Allerseelen  (2. 11.); Vesper] s. Glossar, s.v. Tagzeiten; Magnificat] Lobgesang Marias (Lk  1, 46-55) in der Vesper; Vigilias Defunctorum] Matutin des Totenoffiziums;  vgl. Diurnus, Nr. 130; Lektion] Lesung; ad Laudes] zu den Laudes; s. Glossar  s.v. Tagzeiten; Prim] ebd.; Commendation] Totengedenken; vgl. Breviarium,  Vemrna, S. clij-clxvj; hohe Amt] Missa Summa; s. Glossar s.v. Messen; Offerto-  rium] (Gesang zur) Gabenbereitung; Pater Noster] Vater unser der Messe;  Recreation] Gemeinsame Erholungszeit; Vacanztag] schulfreier Tag; Instruc-  tionen] Unterrichtsstunden; Moderator] Leiter der Klosterschule; /nstructor]  Musiklehrer; — Anm. 2: vide infra] siehe qnten (Anm. 4).  December  Den 3 Dezembr. Festum S. Xaverii. Gehen alle ins Amt. Nach der  Wandlung im Chor ein Rosenkranz!.  den 8. Am Vorabend eine Beicht am Feste in der Frühe wie am Neuen  Jahr, excipe um %, 8. Sext. etc. Extra Speis und Universal braun Bier  Trunk?,  Am 3. Sonntag im Advent frühmorgens 6 uhr, ut praec. nachmittags  ist eine Christenlehr, und alsdann Recreation bis 3 Uhr.  16. Dec*. wird vor dem Magnificat sobald der S. P. Reverendissi-  mus Abbas die Antiphon O Sapientia anstimmt, mit der großenahe st} gestrichen.
e 1de infra

geldutet| Corr. gelıtten.
(1) WENN ber das Fest Allerheilıgen ufn Ddamstag fällt, wiıird das Läu-

ten Sonntag nachmittag beobachtet
adı und Beıicht

Erklärungen: Allerheiligen Seelen onntag Sonntag nach Allerseelen
2 E Vesper] Glossar, Tagzeıten; Magnifica Lobgesang Marılas (Lk
17 6-5 in der Vesper; LQ1L11As Defunctorum)] atutın des Totenoffiziums;
vgl Diurnus, Nr. 130; ERLLON Lesung; Aad Laudes| den Laudes; (Gilossar

Tagzeıten; rım ebd.; Commendation| JTotengedenken; vgl Breviarium,
Verna, ch)-clxv]; hohe Amt| Mıssa Summa ; (Gilossar Messen; Offerto-
rıum (Gesang ZUT) Gabenbereitung; Pater Noster| Vater der Messe;
Recreation)| Gemelinsame Erholungszeıt; Vacanztag| schulireı1er Tag; Instruc-
tiıonen| Unterrichtsstunden; Moderator| Leıiter der Klosterschule; Instructor|
Musıklehrer: Anm vide IN sıehe (Anm 4)

December

Den Dezembr Festum Xavenl. en alle 1Ins Amt ach der
andlung 1Im Chor eın Rosenkranz!.

den Am Oraben! eiıne Beıcht Feste in der TU WI1e Neuen
Jahr, eXcıpe Z Sext eic Extra pe1s und Unıiversal braun Jer
Trunk?

Am Sonntag 1im Advent iIrühmorgens uhr, ut nachmıttags
ist eiıne Chrıistenlehr, und Isdann Recreatıon bIıs

Dec> wırd VOT dem Magnıiıfıcat sobald der Reverendissı-
INUS as dıe ntıphon Sapientia anstımmt, mıt der großen
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Glocke bıs ach dem Magnıifıcat, und Ende der nämlıchen ntıphon
geläutet. Welches auch bIıs den December soll beobachtet WCCI-
den

sobald in der Vesper dıe NSenlores das Responsorium De Occulta
eic anstımmen, läuten Studenten dıe 4te und 5!e Glocke bıs 111a

anfang sıngen 1rg0 Vırgınum. Alsdann läutet I11all dıe große
Glocke ut

1Tle INs Amt, WOZU mıt en Glocken das Zeichen soll gegeben
werden“.

Am hl Weihnachtsfest. Es soll den Studenten nıcht Trlaubt WCI-

den, bıs ZUT Metten aufzubleıben, sondern s1e. sollen frühzeıltig 1INs ett
gelassen werden: Der Wächter aber soll gleich nach dem Mettenläuten
dıe Studenten wecken. Bey der 3 ten Nocturn geht der Moderator aus
dem Chor In dıie Schule, sehen, ob es bereıt SCY, und ann
besorgen dıe Studenten beym le Deum Ins Amt läuten. Übrigens soll

Moderator besorgen, dass einem jeden OC Herren (um er Ver-
wırrung und Unordnung vorzubeugen), eın e1gner Minıstrant angewIle-
SCI] werde. Unter der TImM wird, auf gegebenes Zeichen 1Ns Amt geläu-
tet. cet

Mıttags eine Extra pe1s, nachmıttags eın UnıLnversal TIrunk braun
JeT.

Nachmuttags Recreation.
Den etzten Feyertag 1Im Jahr wiırd Nachmuttag das Dankftest gehalten.

eın wen12 VOT Uhr werden alle Glocken geläutet, auch sollen Miını1-
bereıt SCYyH ach dem egen der Rosenkranz, dann dıe Pre-

dıgt, und Te Deum.

DenDie Schulordnung  2283  Glocke | bis nach dem Magnificat, und Ende der nämlichen Antiphon  geläutet. Welches auch bis den 22'°. December soll beobachtet wer-  den.  23. sobald in der Vesper die 2 Seniores das Responsorium De Occulta  etc. anstimmen, läuten 2 Studenten die 4° und 5° Glocke bis man  anfangt zu singen O Virgo Virginum. Alsdann läutet man die große  Glocke ut supra.  24. Alle ins Amt, wozu mit allen Glocken das Zeichen soll gegeben  werden*.  25. Am hl. Weihnachtsfest. Es soll den Studenten nicht erlaubt wer-  den, bis zur Metten aufzubleiben, sondern sie sollen frühzeitig ins Bett  gelassen werden: Der Wächter aber soll gleich nach dem Mettenläuten  die Studenten wecken. Bey der 3 Nocturn geht der P. Moderator aus  dem Chor in die Schule, um zu sehen, ob alles bereit sey, und dann  besorgen die Studenten beym Te Deum ins Amt ! läuten. Übrigens soll  P. Moderator besorgen, dass einem jeden Hochw. Herren (um aller Ver-  wirrung und Unordnung vorzubeugen), ein eigner Ministrant angewie-  sen werde. Unter der Prim wird, auf gegebenes Zeichen ins Amt geläu-  tef: COl  Mittags eine Extra Speis, nachmittags ein Universal Trunk a braun  Bier.  27. Nachmittags Recreation.  Den letzten Feyertag im Jahr wird Nachmittag das Dankfest gehalten.  ein wenig vor 2 Uhr werden alle Glocken geläutet, auch sollen 4 Mini-  stranten bereit seyn. nach dem Hl. Segen der Rosenkranz, dann die Pre-  digt, und Te Deum.  ! Den 3. ... Rosenkranz] i. m. (D).  2 Extra Speis ... Trunk] i. m. (D).  } i. m. add. (I) N.B. am letzten Wochentag nachmittag ein Trunk. — (MII) aber kein  ganzer Vakanztag.  * i. m. (I) gestrichen: um Y, auf 10 uhr Chor.  Erklärungen: Festum S. Xaverii] Fest des hl. Franz Xaver; vgl. Diurnus, Nr.  143; excipe] mit folgender Ausnahme; ut praec.] wie am Sonntag vorher;  Recreation] Gemeinsame Erholungszeit; Magnificat] Lobgesang Marias (Lk 1,  46-55) in der Vesper; S. P. Reverendissimus Abbas] der Abt; Antiphon O Sapi-  entia] erste der acht O-Antiphonen vor Weihnachten; vgl. Diurnus, Nr. 150;  Antiphonarium, S. 44; 2 Seniores] die der Profess nach ältesten Priester; Re-  sponsorium De Occulta] Antwortgesang De illa occulta nach der Kurzlesung  der Vesper; vgl. Diurnus, Nr. 153; Antiphonarium, S. 50£.; O Virgo virginum]  letzte O-Antiphon; s. Antiphonarium, S. 51; ut supra] wie oben; Metten] s.Rosenkranz| (D
FEixtra ‚DELSDie Schulordnung  2283  Glocke | bis nach dem Magnificat, und Ende der nämlichen Antiphon  geläutet. Welches auch bis den 22'°. December soll beobachtet wer-  den.  23. sobald in der Vesper die 2 Seniores das Responsorium De Occulta  etc. anstimmen, läuten 2 Studenten die 4° und 5° Glocke bis man  anfangt zu singen O Virgo Virginum. Alsdann läutet man die große  Glocke ut supra.  24. Alle ins Amt, wozu mit allen Glocken das Zeichen soll gegeben  werden*.  25. Am hl. Weihnachtsfest. Es soll den Studenten nicht erlaubt wer-  den, bis zur Metten aufzubleiben, sondern sie sollen frühzeitig ins Bett  gelassen werden: Der Wächter aber soll gleich nach dem Mettenläuten  die Studenten wecken. Bey der 3 Nocturn geht der P. Moderator aus  dem Chor in die Schule, um zu sehen, ob alles bereit sey, und dann  besorgen die Studenten beym Te Deum ins Amt ! läuten. Übrigens soll  P. Moderator besorgen, dass einem jeden Hochw. Herren (um aller Ver-  wirrung und Unordnung vorzubeugen), ein eigner Ministrant angewie-  sen werde. Unter der Prim wird, auf gegebenes Zeichen ins Amt geläu-  tef: COl  Mittags eine Extra Speis, nachmittags ein Universal Trunk a braun  Bier.  27. Nachmittags Recreation.  Den letzten Feyertag im Jahr wird Nachmittag das Dankfest gehalten.  ein wenig vor 2 Uhr werden alle Glocken geläutet, auch sollen 4 Mini-  stranten bereit seyn. nach dem Hl. Segen der Rosenkranz, dann die Pre-  digt, und Te Deum.  ! Den 3. ... Rosenkranz] i. m. (D).  2 Extra Speis ... Trunk] i. m. (D).  } i. m. add. (I) N.B. am letzten Wochentag nachmittag ein Trunk. — (MII) aber kein  ganzer Vakanztag.  * i. m. (I) gestrichen: um Y, auf 10 uhr Chor.  Erklärungen: Festum S. Xaverii] Fest des hl. Franz Xaver; vgl. Diurnus, Nr.  143; excipe] mit folgender Ausnahme; ut praec.] wie am Sonntag vorher;  Recreation] Gemeinsame Erholungszeit; Magnificat] Lobgesang Marias (Lk 1,  46-55) in der Vesper; S. P. Reverendissimus Abbas] der Abt; Antiphon O Sapi-  entia] erste der acht O-Antiphonen vor Weihnachten; vgl. Diurnus, Nr. 150;  Antiphonarium, S. 44; 2 Seniores] die der Profess nach ältesten Priester; Re-  sponsorium De Occulta] Antwortgesang De illa occulta nach der Kurzlesung  der Vesper; vgl. Diurnus, Nr. 153; Antiphonarium, S. 50£.; O Virgo virginum]  letzte O-Antiphon; s. Antiphonarium, S. 51; ut supra] wie oben; Metten] s.Irunk| (1)

adı  . (1) etzten Wochentag nachmıttag eın Irunk ber eın
SanZCI Vakanztag.

(I) gestrichen: Z auf uhr hor.

Erklärungen: Festum Xaveri1l| est des hl Franz Aaver:;: vgl Diurnus, Nr.
143: xcıpe } mıt folgender Ausnahme:;: Ul praec.| W1e Sonntag vorher;
Recreation| (Gemelinsame Erholungszeıt; Magnifica obgesang Marıas (Lk 1'7
6-5 in der Vesper; Reverendissimus Abbas| der Ab:t; ntiphon Sapi-
entia} erste der acht O-Antıphonen VOT Weıhnachten; vgl Diurnus, Nr. 150;
Antıphonarium, 44; Seniores|] dıe der Profess nach altesten Priester:; Re-
SPONSOTLUM De CCULlla Antwortgesang De ılla occulta nach der Kurzlesung
der Vesper; vgl Diurnus, Nr. 3: Antıphonarium, SOf.: Vırg0 vırgınum|
letzte U-Antıphon; Antiphonarium, 4: Ul Supra| W1e oben:; Metten|
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Glossar, Tagzeıten; 3 ten Nocturn)|] Gilossar Tagzeıten (Matutıin);
Moderator| Leıter der Klosterschule: Te eum ambros1anıscher Hymnus ZUTN
Ende der atutin (an SOonn- und Festtagen), Processionale, XXXV]J-Xl];
jedem Hochw Herren| da Weıhnachten jeder dre1 Messen felern e!
Prım)] Gllossar Tagzeıten; ankfTes Diurnus, NT. 159; Anm
Vakanztag| Schulireıer Tag
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1881 Anhang

PfA Roggenburg, Professerneuerungsbuch 443

[1] Formula renovandı vota‘!

EgO N2 VOoTtLa INCA, ad Ccas cConsequendas Indulgentıias,
QUaS Ordınıs nostrı Professoribus, Professionem renovantıbus, Paulus
V3 lıberalıter concessıIit, ad VOLtorum INCOTUM obligatıonem, ıIn INCINO-
ram revocandam, ad 9 quod 1DSO Professionis dıe, obtulı Deo
ımmortali, velutı ıterandum, ad protestandum, quod, S1 Deo, PCI
vota 110  — tradıdıssem, 1e lubens totalıter traderem: ad intentionem,
CUu UUa ingressus Su Relıg10nem, S1 Ssinıstra fult, reformandam : ad
resumendum firmum, de 11OIN violandıs votis me1s, INnpO-
Sterum proposıtum: ad rogandum, CUu anımı demi1ss1one,
Deum INCUMmM Dominum, ut eXcess1ıbus, defectibus Contra ofa
INCAa, Comm1ssıs9 eit me1 m1iserrim1ı peccatorI1s SIC 1serea-
{ur, ut mı1ıhı ogratiam efficacem conferre, ad professionem INcam 1INCOT-
rupte, hoc ANNO Domuiın1ı Mıllesıimo septingentesimo servandam,
propter peCccalta INCA, NON dedignetur. Eg0O, 1Inquam, ob has CAauSas,

professionem INCAaM, offero me1psum totalıter, SUuM1-
INac 1PDS1US MajJestatı, trado Eccles1iae Sanctae Marıae Vırginıis,
danctique Augustini”, in Monaster1o0 Roggenburgens!I1, ad Deo fideliter
serviendum, OCCasıones peCccatorum, In saeculo exIistentes evıtandum,
ad poenıtentiam Ser10 agendam; el promıitto cConvers1ionem
INCOTUM, emendatıonem vıtae, el stabılıtatem In 10CO, promıtto et1am
Paupertatem, S1Ive vitam M, Castıtatem, ei Obedientiam, in
manıbus Reverendissimi1 me1 Abbatıs CUul Lanquam ın hac parte,
De1 Vicarıl1o, obedientiam 1  am, eo Vvo(to, quod UnNnCcC humillıme
ICHOVO In YJUOTUM 1dem, robur, praesentibus, hOoc dıe, Sanctissımo
Patrı NOSIrTro Norberto/ 9 quı1ı est undecımus ulıu, annı Miıllesımi1
septingentesim1 propria INanu, in Monaster1o0 RoggenburgensI1 sub-
SCINpSL.

Im Orıgnal punctatım geschrıeben mıt Abschnittstrichen ZUu Vorlesen Hrc
den Prior. Daten eingesetzt. Die bte egen dabe1 dıe Professerneuerung in ihre
eigenen Hände ab Formeln VO 16609ff Y Abt Franz Doser (reg 1661-77).
Dıie Formel wird mıiıt entsprechenden Anderungen uch In Obermarchtal verwendet:
vgl Marchtal Prämonstratenserabtei Fürstlıches Schloß Kırchliche Akademıie,
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hg Max MÜLLER, Rudolf REINHARDT, Wılfried CHOÖONTAG, Ulm 1992, 307 Eıne
SalZ anders geartele, her persönlıche Erneuerungsformel findet sıch be1l Hıeronymus
HIRNHAIM, orDert.226  Anhang  hg. v. Max MÜLLER, Rudolf REINHARDT, Wilfried SCHÖNTAG, Ulm 1992, S. 307. Eine  ganz anders geartete, eher persönliche Erneuerungsformel findet sich bei Hieronymus  HIRNHAIM, S. Norberti ... Sermo ... enucleatus, Prag 1676, S. 76f.  2  F.N. in rub.  Paulus V. in rub.  add. octogesimo 3to.  Mariae, Augustini in rub.  add. Caspari (in rub.), Georgii, Gilberti, Thaddaei.  Norberti in rub.  %  add. 83. 84. 85. 86.  AL  [2] Formula Juramenti de tuenda Immaculata Conceptione B.V.M.!  Sancta Maria, sine labe originali concepta, Mater Dei, et Virgo: Ego  Frater? N. te hodie, et pro tota vita mea, in Dominam, Patronam, et  Advocatam eligo, firmiterque statuo, ac propono, me nunquam te dere-  licturum, nec contra te, aliquid nunquam dicturum, aut facturum,  neque permissurum, ut ä meis subditis, aliquid contra tuum honorem,  unquam agatur. Insuper ego idem ipse N. sponte profiteor, et affırmo,  Beatissiımam Virginem Mariam, Dei Genitricem, absque originalis  peccati macula in primo creationis, et animae infusionis momento,  conceptam. Et hanc Sententiam, me non modo nunquam impugna-  turum, nisi duntaxat, exercitij gratia, sed in privatis etiam colloquiis, et  publice, dum spirabo, opportuneg docturum esse, jnterim autem, corde,  ore, et calamo propugnaturum, ac defensurum, juxta Decreta Sum-  morum Pontificum, jam edita, aut deinceps edenda, spondeo, vovo,  atque juro.  Obsecro Te igitur, suscipe me, in Servum perpetuum, totümque Rog-  genburgum, Tibi ex asse devotum, in praepotens patrocinium tuum,  adsis mihi, et nobis singulis, in actionibus omnibus nostris, nec _ nos  deseras, in hora mortis nostrae. amen‘.  ! Im Orignal punctatim geschrieben mit Abschnittstrichen zum Vorlesen durch den  Prior.  2 Frater int. lin.  3 add.: N.B. ad renovationem formulae huius Marianae omnes compareant cereos  manibus gestantes et stolis amicti.Sermo226  Anhang  hg. v. Max MÜLLER, Rudolf REINHARDT, Wilfried SCHÖNTAG, Ulm 1992, S. 307. Eine  ganz anders geartete, eher persönliche Erneuerungsformel findet sich bei Hieronymus  HIRNHAIM, S. Norberti ... Sermo ... enucleatus, Prag 1676, S. 76f.  2  F.N. in rub.  Paulus V. in rub.  add. octogesimo 3to.  Mariae, Augustini in rub.  add. Caspari (in rub.), Georgii, Gilberti, Thaddaei.  Norberti in rub.  %  add. 83. 84. 85. 86.  AL  [2] Formula Juramenti de tuenda Immaculata Conceptione B.V.M.!  Sancta Maria, sine labe originali concepta, Mater Dei, et Virgo: Ego  Frater? N. te hodie, et pro tota vita mea, in Dominam, Patronam, et  Advocatam eligo, firmiterque statuo, ac propono, me nunquam te dere-  licturum, nec contra te, aliquid nunquam dicturum, aut facturum,  neque permissurum, ut ä meis subditis, aliquid contra tuum honorem,  unquam agatur. Insuper ego idem ipse N. sponte profiteor, et affırmo,  Beatissiımam Virginem Mariam, Dei Genitricem, absque originalis  peccati macula in primo creationis, et animae infusionis momento,  conceptam. Et hanc Sententiam, me non modo nunquam impugna-  turum, nisi duntaxat, exercitij gratia, sed in privatis etiam colloquiis, et  publice, dum spirabo, opportuneg docturum esse, jnterim autem, corde,  ore, et calamo propugnaturum, ac defensurum, juxta Decreta Sum-  morum Pontificum, jam edita, aut deinceps edenda, spondeo, vovo,  atque juro.  Obsecro Te igitur, suscipe me, in Servum perpetuum, totümque Rog-  genburgum, Tibi ex asse devotum, in praepotens patrocinium tuum,  adsis mihi, et nobis singulis, in actionibus omnibus nostris, nec _ nos  deseras, in hora mortis nostrae. amen‘.  ! Im Orignal punctatim geschrieben mit Abschnittstrichen zum Vorlesen durch den  Prior.  2 Frater int. lin.  3 add.: N.B. ad renovationem formulae huius Marianae omnes compareant cereos  manibus gestantes et stolis amicti.enucleatus, Prag 16/6, 76f.

IN rub
Paulus In rub
adı octogesimo 310.
Marıae, Augustinı IN ruh
adı Casparı (In rub.), Georg1l, Gılberti, ae1
Norberti In rub.s E n E a N e S» adı 83
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2 Formula Juramenti1 de tuenda Immaculata Conceptione B.V.M.!

Sancta Marıa, sıne abe orıgınalı eptla, Mater De1, el 1rg0 Eg20O
Frater* odıe, ei PTO tota vıta INCA, in Dominam, Patronam, el
Advocatam el1go0, iırmıterque Statuo, PTODONO, NUNG Ua dere-
lıcturum, HCC Contra t D alıquıd NUNY Ua dıcturum, aut facturum,

perm1ssurum, ut me1s subditis, alıquıd Contra tuum honorem,
UNgqUam agatur. Insuper COO 1ıdem 1pse Ssponte profiteor, el affırmo,
Beatıssımam Virginem Marıam, De1l Genitriıcem, absque or1ginalıs
peccatı macula in pr1ımo creat1on1s, el anımae infus1ıon1s momen(to,
COoNceptam. Et anc Sententiam, NON modo NUNQgUAM mpugna-

Nn1ısS1 duntaxat, exercı1t1] gratla, sed in prıvatıs et1am colloquus, ET

publice, dum spırabo, opportune docturum CSSC, jnterım corde,
OIC, el calamo propugnaturum, defensurum, Juxta Decreta Sum-

Pontificum, Jam edıta, aut deinceps edenda, spondeo, VOVO,
u Juro.

Obsecro Te 1gıtur, susc1ıpe IN  9 In Servum9totuüumque ROg-
genburgum, 1ıbı ASSC devotum, In praecpotens patrocınıum (uum,
adsıs mıh1, et nobıs sıngulıs, ın actıonıbus omnıbus nostrI1s, NC 105

deseras, in hora mortIis NnOstrae amen?”.
Im Orıgnal punctatım geschrieben mıt Abschnittstrichen ZU Vorlesen durch den

Prior.
Frater Int. Iın
add. ad renovatiıonem ormulae hu1lus Marıanae Compareant CCICOS

manıbus gestantes ei stolıs amıcl1.
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[3 Insınuatio Excommunicatıonis Proprietarı10os,
Incendiar10s, Falsarıos, Conspiratores eie

In Nomine Domuinı Amen.

Quon1am v1igore JurIis Clem 18 Qui1a de Statu Monachorum! Sta-
utorum Dıiıstinet: CaD 202 Ser10 1ubentur Ordınıs
nostrı Praelatı sıngulıs annıs {CE:; vel ad mIinus semel, 1dque CIrca Dom1i-
nıcam ante pascha 1DSO TactO excommuntıcatos denuncılare Canon1ıcos
SUOS el Conuersos obstinate proprietatem habentes;: ıtem incendiar10S;
falsarıos, JUOCUNGUC modo lıtteras Ordınıs nostrı Talsauerınt: Conspira-
9 el ad nocendum AInı vel cultellos AaCUTtOS Ntes; simılıter eft
Apostatas; ef Pastores ıllos, quı vel propter manıfestos, et notarıos SUOS

saep1us monıitl, vel alıas debiıte reuocatı ad mandatum Praela-
Parochilales Ecclesı1as, YUuas tenent, resignare noluerınt

eic dcıirco Constitutionı Uu1C salutarı inhaerere cuplentes, PIO off1C1]
nostrIı ratione Y el U1lC tam praesentes, quaäm absentes 15
subdıtos Relig10sos Canon1cos, Pastores, ef Benefic1atos, S1 quıd PTraCc-
diıctorum commıserınt, praesertim ero proprietatem In materı1a ulträ

aestimata habentes, YqUOS UNC denuoO prımo, Z e Canonice el
peremtorıe monı1ıtos volumus, nı salubrıter compuncti quamprimum el In
continent1i integre ef fideliter resıgnare el NL occultando plene tradere
velınt, aCTto 1PSO JurIis et (Ord nostrı Censuram Incurriısse InNnsSınuamus

denuntiamus, e1iusmodı (p 496) obstinate proprietar1ı0s seruata
mehor1ı Juris form. Authoriıtate quäa fungimur sub attestatiıone Dıvını
Judıcı, sub interminatione maledıictionıs aeternae Tenore praesentium
decernimus, Communıione 1del1um rescıindimus, anathematızamus,
particıpatiıone Sacramentorum et Ecclesiae De1 eEXCOMMUNICAMUS, il de
facto reSC1ISSOS, anathemi1zatos, eit excommunıcatos denuntiamus DPTO-
mulgamus. Roggenburg ın 10C0 Cap dıe227  Anhang  p. 445:  [3] Insinuatio Excommunicationis super Proprietarios,  Incendiarios, Falsarios, Conspiratores etc:  In Nomine Domini Amen.  Quoniam vigore Juris Clem. 1* $ Quia de Statu Monachorum! ac Sta-  tutorum nostrorum Distinct: 4. cap. 20?. seriö iubentur omnes Ordinis  nostri Praelati singulis annis ter, vel ad minüs semel, idque circa Domi-  nicam ante pascha ipsö factö excommunicatos denunciare Canonicos  suos et Conuersos obstinate& proprietatem habentes; item incendiarios;  falsarios, quocunque modo litteras Ordinis nostri falsauerint; Conspira-  tores, et ad nocendum arma, vel cultellos acutos portantes; similiter et  Apostatas; et Pastores illos, quı vel propter manifestos, et notarios Suos  eXcessus saepiüs moniti, vel alias debit& reuocati ad mandatum Praela-  torum suorum Parochiales Ecclesias, quas tenent, resignare noluerint  etc.: Idcirco _ Constitutioni huic salutari inhaerere cupientes, pro officij  nostri ratione hic et nunc omnes tam praesentes, quäm absentes Nobis  subditos Religiosos Canonicos, Pastores, et Beneficiatos, si quid prae-  dictorum commiserint, praesertim uerö proprietatem in materia ulträ 3  fl. aestimatä habentes, quos nunc denuö primo, 2°, 3°, Canonice® et  peremtorie monitos volumus, ni salubriter compuncti quamprimüm et in  continenti integre et fideliter resignare et nihil occultando plene tradere  velint, acto ipso Juris et S. Ord. nostri Censuram incurrisse insinuamus  ac denuntiamus, prout eiusmodi | (p. 496) obstinat@ proprietarios seruata  meliori Juris formä Authoritate quä fungimur sub attestatione Divini  Judicii, sub interminatione maledictionis aeternae Tenore praesentium  decernimus, ä Communione fidelium rescindimus, anathematizamus, ä  participatione Sacramentorum et Ecclesiae Dei excommunicamus, et de  facto rescissos, anathemizatos, et excommunicatos denuntiamus ac pro-  mulgamus. Roggenburg in loco Cap. die ... Oct. 1672°.  1 Clem III, 10 85 (Corpus Iuris Canonici, ed. Aemilianus FRIEDBERG, Graz 1955, II,  Sp. 1167).  2 Statuta 1630 dist. 4 c. 20 n. 1 (S. 244).  3 add. data ab anno 1773 usque ad annum 1801.Oct

lem IL, 85 (Corpus Iurtis CanonIicl, ed Aemilı1anus FRIEDBERG, (jraz 19553,; IL,
Sp.

Statuta 1630 dıst. (S 244)
adı data ab IUNLO 1773 q ad 18017



John-Jerome of Prague-440):
Norbertine Missionary 1in Lithuania!

Introduction

Few CaIiIcCcCOeIs demonstrate the intrıcacı1es and interrelatedness of the
reformiıst impulses al work estern Christendom urıng the first half
of the Lifteenth CENLUTY ell that of John Jerome of ague John-
Jerome W as born Prague 1368 He tudıed al the Unıiversıty of
Prague al the Sa|amıe i1ime John Hus Was there and Was exposed the CUT-

of reform that had een uıldıng Bohemia for SOTIIIC iime He
became Premonstratensian at Strahov 11CcCar Prague and eventu-
ally went Poland He he Was Poland John Jerome W as chap-
laın al the COUTT of Kıng Wladıslaus-Jagıiello where he preache and W dsS
the roya confessor for i1ime John Jerome served IMSSIONALY
Lıthuanıia and YCAaIs later SaVC acCcount of hıs JOUINCY and work there

Aeneas Sylvius Pıccolomini1ı the future Pope 1US 11 al the Councıl of
ase er al the Polısh COUTT he became 410 the
fırst of 11Cc  < Premonstratens1ian foundatıon al NOWY 5aCcz the
diocese of Cracow In 1412 John Jerome efit Poland and the Premon-
Ns1an er and traveled JTuscany a  C the eremitical 1fe al
Camaldolh As Camaldolese he Was aclıve partıcıpant the work of

reform and served ASs VLS1LALOFr and eventually held the pOStL
of al amaldol;? In 1423 he preache al the Councıl of

! hIs artıcle ase| upDOoN work one for 1992 doctoral dıssertation John-Jerome
of Prague (Ca 1568 Study ate Medieval Monastic Intellectual Culture,
directed Dy Professor James John of Cornell Universıty WOU lıke thank Profes-
SOT John for the uUsSec of h1s notfes John Jerome 1l1e acknowledging that anı Yy poss1ıble

of fact ınterpretation I1CIHNaln OW|]
Aeneas Sylvius PICCOLOMINI 1Us I8l Pontifex Maxımus), Descriptio Asıae

Europaeque arıs, Pp 36() 365 contaın hıs aCcCCOount of Laıthuanıa and John-
Jerome 155101 ere Henceforth eferred Descriptio

See Wıllıam HYLAND “ John-Jerome of Prague and Monastıc eIorm the Fıf-
teenth entury - The American Benedictine Review (1996) 58 98 and Wılliam
HYLAND “ FOorma Perfeccionis heremitarum Fifteenth Century Primer for Hermits
Studia Monastica (1995) 395 404 hıs artıcle includes introduction and T1{-
1cal dıtıon of the previ0usly unpublished fıfteenth cCentury Latın texti
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Pavıa-Sıena“, and from 1428% 1430 traveled Palestine, Cyprus and
Rhodes, where he personally engaged In dısputations wıth Tee rtho-
dox theologians>. He returned olanı In 1433 of legation of
the Councıiıl of ase Due quarre wıth mbrog10 Jraversarı, pr10r
general of the amaldolese, John-Jerome W d not Hlowed
Camaldol1 itself, and dıed In the amaldolese house al Murano outsıde
of Veniıce July /:

John-Jerome W d theologıca: conservatıve, rejecting anı y devıatıon
from Latın Orthodoxy, whether Hussıte OT Tee Orthodox Nonethe-
less, he W dsSs wıllıng defy papa authorıty In the of reform, and
riısked CENSUTE for hıs actıvıtles behalf of the Councıl of ase and
wıthın his OW Camaldolese order. Liıke h1ıs emıinent CONTEMPOTFATY Jean
Gerson, John-Jerome Sa reform In prıimarıly hlerarchical
the reform of the aıty and Church at large Was predicated upON reform
of the lıves and practices of the bıshops and clergy’. Clerical reform
involved observance of law John-Jerome, wıth
Gerson, W as nNOoTt enamored of adıcal la1cızıng tendencıes, 1L1OT the
sweepıIng AaWAaVY of Contemporary institutions in order re-cr'
imagıned sıtuation of the “primıitive church”. Instead, renewal of the
Church Must be accompanıed and indeed grounde uDON the personal
reform of indıyvıdual prelates, who in {u  n WOU inspıre the laıty Dy
their OW. example. Penance and cConvers1ıon WeIec the foundations for
the renewal of Christendom

Urgency for reform Was intensıfied in ohn-Jerome CYCS Dy hıs COIMN-
viction that the atholıc WOTr W as esiege Dy both internal and er-
nal enemıles. The eed for personal and institutional reform WAds inextrI1-
Ca in hıs mınd wıth the imperative defend atholıc truth

See Wıllıam HYLAND, “ Reform Preaching and Despair at the Councıl of Pavıa-
Sıena 1423-24).” Ihe Catholic Historical Review (1998) 409-430

See Wıllı1am YLAND, ° John-Jerome of ague (1368-1440) and the YFrores
Graecorum: anatomYy of polemic agalnst TEE. Christians. ” Journal of Religious Hıis-
[OFY 21 (199 7) 249-26 7 For INOTC thıs Journey and John-Jerome’s VIEWS about
Islam, SCC Wılli1am YLAND, “ John-Jerome of Prague and the Relıgion of the ara-
ens  30 in Medieval Chrıistian Perceptions of Islam (Edıted Dy John JTOLAN; New ork
arlanı Press, 199-208 The artıcle consısts of edıtiıon, Englısh translatıon,
and introduction previously undıscovered opusculum of John-Jerome of Pragueentitled Miıraculum noVvıter factum Intra Saracenos.

For fully-documented OVerview of the chronology of John-Jerome’s CarcerT, SCC
1ıllıam Hyland, ° John-Jerome of Prague: Portrait of Fıfteenth Century amal-
dolese”. The American Benedictine Review (1995) 303-334

See Louis PASCOE, S Jean (GJerson: Principles of Church Reform (Leıden E.J
IL 13-15; 206-214
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al] levels Dy whatever deemed Such mManıTtTo task
WOU involve hım In number of dıverse actıvıtles 1C took hım far
beyond the stillness of hıs hermiıt’s cell al Camaldol1i1, and produce
consıderable body of wrıtten work rangıng ACTOSS the of Contem-
TYy rel1210us literature®:

TIhe CaIcCeTr of John-Jerome of Prague 15 NOoTt ell known ıt should
be ere aATIec everal hıstori1ographical problems 1C ave made the
study of hıs rather long and complex dıfficult, and led thıs
unfortunate neglect One such factor 1Ss that John-Jerome has een OVCI-

Shadowe! Dy hıs CO  arYy and fellow ZeC Jerome of
Prague. Ihıs assoclate of John Hus, who 1ıke Hus Was urne: al the
stake for h1ıs heterodox VIEeEWS al the Councıl of Constance ıIn 1415, 1S rel-
atıvely well-known?. Hıs dramatic en al Constance, recorded for DOS-
terıty Dy the (German papa. OTITIC1a Dietrich Nıem and the Florentine
humanıst Pogg10 Braccıolıin1, others, ensured hım important
place In the hearts of hıs 750 Counirymen and in the wıder sphere of
Protestant hag1o0graphy.

Both Jeromes WEIC born in OT NC  S Prague around 1370, and actually
studıed ogether in the college of Kıng Wenceslaus al the Universıty of
Prague*®. TOom thıs COITNINON startıng pomt theır respective Carcers went in
\As dıfferent dırections, althoug; there Was 110 be another pomt of inter-
sectlon. March 1415 Jerome of ague Wäds in CTaCOW, where he
preache and engaged in publıc dısputatıon. Jerome Was ell rece1ved by
the COUIT of Kıng Wladıslaus-Jagiello, and proceeded Lıthuania al the
invıtation of uke 1told ohn-Jerome Was present in Cracow at thıs tıme,
and had of COUTSC worked 4S M1SS1O0Nary In Liıthuania yCals earlier!!.

For hıst of John-Jerome’s wrıtings, includıng printed and unedited works, SCC
Wıllıam HYLAND, ° John-Jerome of Prague: Portrauit of Fiıfteenth Century Camal-
dolese”, LOC.CIt., 331-334

See BETTS, ESSays IN ZeC. Hıstory (London: Athlone Press, 195-
235

Ibid., 197 antı-Hussıte entitled Iractatus CONLFra haereticos Bohemos,
John-Jerome made the following sStatement about hıs unıversıty “ NOs UJUOYUC
bohem1 luvenes ın Praga studentes CU) ohanne Huss eit Jeronymo, iıtem Cu jacobello el

eit alııs constudentibus morabamur In colleg10 eg1s Wenceslaı eit quolıbet ANNO
CIrca festum pasche COMMUNICAVIMUS sub sola specıie panıs, sıcut communıcabant
patres nostrı bohem\1. ” CTaCOW, Cod ıbl Jag 385, fol. 270r; cıted in Jaroslav Bıdlo
“ Ce$ti em1granti Polsku dobe husıtske ome em1grants In Poland durıng the Hussıte
era)  Kıf Casopts Musea Kralovstvi Ceskeho (1895), 246

BETTS, CIE:; provıdes account of Jerome’s Travels Poland and
Laithuania.
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Besıides these pomts of actual CONVEITSCHNCC, both I1CH WeIc involved
In the Hussıte controvers1ies (although dıfferent sıdes), and both of
theır CaTreers eached crucı1al pomts far the internatıonal communıty
Was concerned al ecumenı1cal councıls. 0Ug these facts should NOl
necessarıly ave led LO confusıon of the [WO men ’’s identities, in SOIIIC

ıt apparently dıd Ihus, Agostino Fortunio, sıxteenth CENLUTY hıs-
torıan of the Camaldolese rder, probably in Order defend the honor
of h1ıs Order and prevent confusion and scandal the amal-
dolese themselves, OUN!| 1t NECCCSSATY pomnt oOut that John-Jerome
om he refers Hıeronymus) Was 18(0)1 the SaJiInle PCISON the Hus-
sıte Jerome of Prague. er provıdıng the texfi of letter of the Councıl
athers of asle :(& empowered John-Jerome Poland dASs part
of the Councıl’s legatıon that natıon, Fortunio proceeds pomt Ouf
that Hıeronymus the Camaldolese hermıit 15 NO the Samne PCISON ASs

Hieronymus the heretical Hussite!?®.
Ihe dıstinction between the [WO Jeromes clearly sel forth Dy Agostino

Fortunio In the sıxteenth CENTLUTY Was for the MOST part heeded DYy later
scholars*>. It 15 interesting otfe ONEC last development elated 1{8 the
COlInCIdence of the [WO contemporarıes sharıng the SaJIne alne. For SCV -
eral Roman atholıc hıstorlans, the fact that John-Jerome, flerce OPDO-
enft of the Hussıtes, shared the Sa|ame amne wıth ON of the mMost notorI1-
OUS of the Hussıtes, led rhetorical Juxtaposıtion of the [WO ICN In

° Hoc loco iıllos LOLO caelo CIT1A4aSSC palam esT, quı Unc aml Hıeronymum de
Pragha um aequ1vocum fulsse arbıtrati sunt, quı sectatus est heresim lannıs Uss loan-
N1ISs Vuicleff. Porro He Hıeronymus hereticus ın Concılio Constantiense SUUumı evomıt
NUum, 18(0)  —_ fult rel1g10sus, sed laycus abıuratione, YQUam He In Concılıo
ecı 1111O 1415, 27 Septemb., In aeC verba: EgO Hıeronymus de pragha artıum hıbera-
l1um magıster COSNOSCCNS catholı1ıcam Ecclesiam, apostolıcam fiıdem anathema-
170 heresim eic Item sentencı1a mortis postea Conftra iıllum lata, quod reditsset

Canıs ad vomıtum, sessione 21 dıe 31 Maı 1516 |SIC CU1US aeC sunt: verba.
Sentencıa Confira Hıeronymum de Pragha Laycum magıstrum in 1bus, quı tradıtus est
potestatı secuları combustus. Hieronymus CcIO Camal 11110 1440 In Veneti hoc
miıserabili hospitio in caeleste palatıum mi1gravıt inter Sanctos multorum 1ud1ic10 relatus. ”
Agostino FORTUNIO, rı Hıstoriarum amaldulesnium (Italy, 243

| 3 The only eXxception thıs COU. fınd 15 the eıghteenth cCentury German hıstorian
Chrıstian 1e JÖCHER. h1is Compendiöses Gelehrten-Lexicon, JIhırd edıtıon
(Leıipzıg, el L, col 1502, Jöcher descr1ibes the of the Hussıte Jerome of
Prague ell enough, but the end of the adds ° Hr hat einen Sermon de
Romualdo hınterlassen. ” hıs 15 clearly confusion ıth John-Jerome, who of COUTISC
wWwrote and edıted well-known SCITNON concerning the ıfe of St. Romuald, the founder of
the (Camaldolese. In 1750 in hıs Allgemeines Gelehrten-Lexicon (Leıipzıg) /Zweıter eıl,
D's col 1593, Jöcher agaın makes the Salmllle mistake. Jöcher Iso makes several mistakes
in hıs eNLTYy for Hieronymus Pragensis (John-Jerome).
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John-Jerome’s favor. Ihus, tınd the seventeenth CeNtury zec Jesunt
hıstorı1an ONUSIaV Balbın beginnıng hıs artıcle .HAıeronymus Pra-
gENSIS, Ord Camaldulensium, wıth the Tollowıng words:

Oh, Bohemuia, hen the kıngdom, thoroughly corrupted Dy the heresies of
Hus and Jerome of Prague, abored under CHOTIMNOUS dısgrace oughou al]
of KEurope, behold how around that Samnıle time (J0d raısed for YOU Irom
Camaldulensıan solıtude another Jerome lıkewıise irom Prague, who wıth
apostolıc labors in of speakıng alanced the inJurıes (whıch DPIC-
viously he had attacked) the church, and restored Bohemia and
Prague 1ts MOST important dignity"“.

Balbın xtolls John-Jerome for h1ıs mM1SS10Nary labors in Lıithuania, and
for hıs plety and erudıtlon. Balbın s enthus1asm for John- Jerome 1s nat-
ral enough, gıven the climate of Counter-Reformation Bohemia In
1C Balbın 1ve. and Bohemian Protestantism had een VE
Strong untıl the Victory of the imperı1al forces al the Battle of 1te
Mountaın in 1620, and the Hussıtes remaıned heroes for Nan y TIhe
eed pomt out that not al] emıminent Czechs of the fifteenth CENTLUTY
supporte: the Hussıtes mMust ave een of paramount importance
Roman atholıc cholar such Balbın It should also be clear that for
INanıy FE hıstorl1ans for whom the Hussıte Revolution represents the
ultımate eXpress1ion of 7EC. natıonalısm, John-Jerome WOU not be
ero Yet for al] 7Z7e6 hıstori1ans he 1S interesting prominent ZeC
em1gre who made mark the internatıonal at time when
Bohemian affaırs WeICc important preoccupatıon of internatıional polı-
t1cs in WaYy that they WOU 18(011 be agaın untiıl the outbreak of the
IrTYy Years War SOM [WO centurlies later!>. It should be noted that

"Cum Bohemia Regnum Hussı, Hıeronymi de Traga haeres1ibus Corruptissımum
ingenti pPCI unıyersam Europam aboraret infamıla, e tıbı eodem tlempore
Camaldulensı solıtudine alıum HIERON YMUM itıdem Pragensem excıtavıt DEUS, quı
damna UJUaAC pr10Tr intulerat ecclesıae, apostolıcıs aborıbus quodammodo compensarel,
SUUMIOUC Bohemuiae, Pragae potissımum decus restituerat. ” Bohuslav BALBIN,
Miscellanea Historica egn Bohemiae, Decadıs I’ Lıber I Hagıographicus SCUu
Bohemia Sancta (Prague Georg1us (Czernoch, 178

15 hus the mMost OTOUg| treatment of ohn-Jerome yelLl produce In Czech be
found in iclie by Dr. Jaroslav BIDLO, ‘Ce$ti em1grant! Polsku dobe husıtske
ome em1grants in Poland during the Hussıte era)  Ar Casopts Musea Kralovstvi Ceskeho

(1895) 242-265; AAA As Can be SCCI1 from the artıcle’s T  e; correctly
places ohn-Jerome in the ontext of the INanı y ‚ZzeCc cholars who for Varıous 1C4SONS
found the Hussıte-domminated Bohemia of theır day objectionable and who consequently
1Ve!\ abroad. For briefer niıneteenth-century ZeCc| pomt of 1eW John-Jerome’s
CarcerT, SCc the ENUrY “Jeronym Prazsky, mnıch ” in Ottuv SIovnık HUAUCH Y 13 (1898)
257-268
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Roman atholıc authors outsıde of Czechoslovakıa ave also SsScCCMH John-
Jerome ımportant Vvolce of ZeC 0)  Odoxy urmng the Hussıte
eral®

Another hıstori1ographical problem 15 the fact that John-Jerome
changed hI1s aIinec al crucı1al pomnt In hIs CaICceT. TOom hI1s bırth untıl the
time he eft Poland for alYy In 14413 John-Jerome W as known
Johannes ertus de rag2a 0)8 sımply Johannes de rag2a. At the time
he Was in Poland he W dsS also known by the aine Johannes Silvanus,
althoug the or121n of the nıckname Sılvanus remaıns unknown!”. TOm
the time he became Camaldolese In 1413 untıl hıs ea in 1440, the
former John of Prague W dsSs known Hieronimus de rag2a, Hieronimus
Pragensis, OT Hieronymus Albertus de ra2a Fınally, In certaın Polısh
OUTCES John-Jerome 1Ss known d Munschek!s Ihe fact that ohn-Jerome
Was known Dy dıfferent at dıfferent points In hıs CabGGr IN further
complıcated Dy the fact that in 1413 he changed rel1210uUs orders, INOV-

ing fIrom the Premonstratens1ians the Camaldolese

In French, DOM JEAN FRANCOIS &ı Benedictine of the Congregation of
Saınt- Vanne, the Bıbliotheque generale de eSCFLVALNS de 'Ordre de Saıint Benoıtt, Tome
Premier (Bouıillon, LE reprint edıtion Louvaiın, 539, TOLeE ““ Jerome, de
Boheme, le bienheureux. Dans le IN} YyUuC Jeröme de Prague debitoit SCS CITICUTS
Boheme, Dieu lu1 suscıta adversaire du meme 19(8) ei ne dans la INeME vılle YJUC Iu1  g
And In Italıan, OMNC fınds the following sStatement Dy the AaNONYMOUS author of Cenn
Biografici dei Venerabili Eremuti che NO  > VLSSuULß1 nel Eremo dı Camaldaoli (Florence:
Feder1g0 Bencın1i, ”C orreva ne]! S Ul  ® PTINCIPIO l secolo decımo quınto, gl1
eITOTI dı 1ıcleff S] disseminavano dismisura fra popolı Boemia Moravıa
PCI le InsSIınuazlonNIı ereticalı dı 10Vvannı Us Era doloroso al buon1 ortodoss1 dı quellenazıon1ı Il vedere SoOvvertite le sante istıtuz1ıon1ı Cattoliche da una plena dı candalı quasıırreparabile. Un (0)00(08. dı Spirıto NO}  j ordıinarıo, ca dı elo PCI la fede, versatıssımo
ne sclenze rel1g10se, PCI OmMMe Girolamo dell cıtta dı Praga, amareggl1ato dal
malı della patrıa SUua dı trasfondere In TE rag1o0n1 la parola dı ıta  33

17 BIDLO, LOC.CIt., 246, that the HNaiılc Sılvanus Was applıed ohn-Jerome
at the Polısh Ourt result of h1s M1SS10Nary eiforts in the Lıthuanıian orests. Another
poss1ıble explanatıon 15 that John-Jerome Was already sporadıcally practicıng the eremıiti-
cal lıfe which he WOUu later embrace in the solıtude of Camaldol:i should be INCN-
t1ioned that Leon GOOVAERTS in h1s Ecrivains, FEÜLSLES el Savants de L’Ordre de Premon-
tre miıstakenly attrıbutes John-Jerome’s [WO works, Linea Salutis and Exemplar Salutis,

certaın Bıshop John the Iron of Liıtomysl and Olomouc 423 hıs John had Iso
een .aANON at Strahov, and Goovaerts ave confused the [WO inen

18 In Ludwik ZAREWICZ, Lakon Kamedutow Jego Fundacye Dziejowe WspomnieniaPolsce ı Liıtwıe (Cracow, E: John-Jerome 1S referred Hieronim Munschek
Pragı apostotem Litwy (T lıpca Ihe SOUTCE for thıs appellatıon IS

almost certamly be found in of John-Jerome’s in the 1brary of the Jagıellon-1an University in Cracow: Ms 148 / fol. 305 “ Sermo PCT INSTUM leronymum de Praga,alıas Munschek, in eccles1a Basılıens1i cathedralı Concılio in OCcCliava Pasche a.d
1433
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es8 factors ave led SOINEC confusıng developments in the hıstor1-
ography of ohn-Jerome’s Ihe previously-mentioned aCCOUuNT of
Aeneas Sylvius served the basıc SOUTICEC of informatıon for those inter-
ested in the CaIrceceI of John-Jerome Aeneas however Was apparently
UuNawWare that the 10a he knew and interviewed dASs Hıeronymus Pragen-
SL$ had ONCEC een known 4S John of Prague, OT that thıs John of
Prague had OMCEC een Premonstratens1ian Canon and chaplaın al the
Polısh COUTT Thıs Om1ssıon led those hıstorlans who Oll0owe: Aeneas
be uUuNawWarTre of the earhıer of the Camaldolese they knew d

Hieronymus Pragensis*”
In sımılar fashıon, the ('’amaldolese histori1ans Agostino Fortunio,

Magnoaldo Ziegelbauer, and Miıttarellı and Costadon1 menti1on
hOow John-Jerome W ds ONCEC known Aas John of Prague, OT that he
had w iwiß een Premonstratens1i1an Canon al all ir maın SOUTCC fOor
hıs earlıer C ALGGr Was the rather selectıve informatıon provıde: Dy
Aeneas Sylvıus, ell dS evıdence OoOun: in manuscrı1pts contamıng
John-Jerome’s OW. wrıtings in the monastıc 1brary at amaldoli?®%.
IThrough au of theır OW. the Camaldolese wriıters WeIC UuNaWaTre of
John-Jerome’s orıgınal aine

19 hus iın the cta Sanctorum I1 Februarıus, 1658, IOr discussıon of the Caicer of
ohn-Jerome and hıs SCII1HOIIN the lıfe of ST Romuald ollows Aeneas Sylvıus and
mentlons that ohn-Jerome had NC een Premonstratensian known John of Prague.
TIhe Salllc Call be saıld for Bohuslav Balbın in hıs works. Most ımportantly, FABRICIUS
in h1s wıdely read Bıbliotheca Latına Mediae el Infimae Aetatıs (Patavıa, Jomus
1L, - continued thıs trend and faıled make the connection between Hıerony-
MUS Pragensis Bohemus and John of Prague.

gostino Fortunio In 1595 only knows John-Jerome Hiıeroniımus Pragensis.
gostino ollows Aeneas for hıs descr1ıption of ohn-Jerome’s 1sSs1on Lıthuania, and
SayS nothing Ise ou John-Jerome’s early CAAHGCK, Magnoaldo /ZIEGELBAUER in h1s Cen-
tıfolium 'amaldulensium (Venice, 26, 1s heavıly dependent Aeneas, abıllon,
and Agostino Fortunio for hıs informatıion, and thus SayS nothing 11C W ou Hıeronymus.
In the Annales Camaldulenses, the VE ımportant hıstory of the Camaldolese rder, Vol-
UT VI, (Venice, the authors Joannes-Benedictus MITTARELLI and
Anselmus COSTADINI discuss the early CaIrcCr of the I11lall they knNnOow Hıeronymus of
Prague. JIhey the aCCOount of Aeneas Sylvius concernıng John-Jerome’s work ın
Liıthuania, and mention based statements found in manuscrıpts of John-Jerome’s wriı1t-
Ings in the 1brary of amaldol1 that ohn-Jerome preached and worked al the Polısh
OurTt Despite the fact that these thorough chroniclers of theır order had extensive
TESOUTCCS at e1Ir command, they SCCIN completely UuNAaWaIC of John-Jerome’s earher
Arllc and hıs 1ıfe Premonstratensian Siınce ere would be 1C4aSOIl leave
thıs informatıon out of the narratıve of John-Jerome’s CarcCeCI, it must be assumed that
John-Jerome s or1gıinal allc and thus h1s tenure Premonstratensian Canon WEeTIC

unknown them.
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1l1e Camaldolese and other estern European hıstorlans remaıned
uUuNawWare Ör events In the early CaAaicCcT of John-Jerome besides those DIO-
V1 Dy Aeneas Sylvıus, another Stream of hıstor10graphy for John-
Jerome’s developed in Polısh and Premonstratensian cırcles. Ihe
SOUTCE for thıs sStream 1S be OoOUun: In the work of John Dlugosz, the Hf
teenth-century Polısh historian*!. Dlugosz discusses the Caitecerl of John-
Jerome In hıis work er Beneficiorum Dioecesis Cracoviensis, wrıtten
In the mı1d-fifteenth century““. Dlugosz discusses the Org21Ns of 58
monasterlıes of ıfteen dıfferent orders, including the Premonstratens1ian
house of Nowy DaCcz ounded In 1410 John-Jerome, then known
Johannes de ra2a, W ds the tirst of thıs roya. foundatıon. Dlugosz
provıdes informatıon about the early CaIiIcer of ohn-Jerome (some of it
mistaken)“>, and also mentions ohn-Jerome swıtch the Camaldolese
and h1ıs actıvıtles at the Councıl of asle Dlugosz mentions
exphicıtly that Johannes de raga changed hıis amne Hıeronymus, but
he does provıde the texTt of bull of the Councıiıl of asle summoning
John-Jerome the councıl. Thıs document refers only ' Hyeron1mo
de Praga  22 1t must ave seemed obvıous Dlugosz that John-Jerome
had changed hIs aIinec al SOINC poimnt, OT else he WOU not ave NCcIude:
thıs document in discussıon of the Carecer of the Premonstratensian
Johannes de ra2a As ave SCCHL, what Was self-evıdent in Poland,
where John-Jerome W as well-known, Was NOoTt obvıous anywhere else.

Ihe e1ghteenth-century hıstori1an of the Premonstratens1ian rder,
Father Charles Hugo, ollows Dlugosz VE closely in hıs timen! of
ohn-Jerome Hugo mentions that Johannes de raga later became
known Hieronymus, althoug he o0€Ss acknowledge ohn-Jerome

John Dlugosz W as Cannn of the cathedral church of ( TaAaCOW, and 1ve'! from ID
1480 See Urszula BORKOWSKA, Polısh Church In the Wrıtings of Jan Diugosz”, In
The Christian Community of Medieval Poland, edıted by erZYy KLOCZOWSKI Toclaw,

22 Joannes DLUGOSZ, Liber Beneficiorum Dioecesis Cracoviensis, In )pera Omnia
(ed Alexander Przezdzieck1, CTaCOoW, 78-85

2 Although Dlugosz correctly states that John-Jerome had een made the first
of NOWY DaCcz in 1410 al the instigatiıon of Kıng Wladıslaus, he asserTts that John-Jerome
had OIM Poland {leeing the Hussıites. hıs 1S VE unlıkely, John-Jerome W d> COI -
taınly present ın Poland long before the ascendancy of Hussıte ideas at the Unıiversıty of
Prague. Although it 1S possıble that John-Jerome had at SOIMINEC pomint eturned Prague
from Poland, then fled the Polısh COUTT, there 18 evıdence for thıs From the PCI-
spective of the 14 70’s, it InNaYy have seemed obvıous Dlugosz that such of
the Hussıtes John-Jerome had NoL een welcome back In Prague, but that
John-Jerome Was drıven out of ague 15 another atter entirely
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Sswıtch the amaldolese and hıs aCHVIMNES agamınst the Hussıtes at the
Councıl of Basel** Most recently, the Premonstratens1ian hıstoriı1an Nor-
bert Backmund John Jerome the Irst al NOWY S5aCcz
wıthout eferring at all hıs later and change of AalLllec

It 15 nOoTt that Premonstatens1an and Camaldolese authors
WOU the accomplıshments of John Jerome IC
Occurred ı1e he W ds member of theır respecHve Oorders Ihus Hugo
O0€s not WwWe John Jerome dıverse acCctıvıilles alY, and the
Camaldolese TIıters dIC sımply UNA”aWadilIc of MOST of the detaıls of John-
Jerome early northern Europe John Dlugosz whose at-
ment of John Jerome COUuU ave served bring these [WO STIiTeaAmMS

together Was cıted Dy anı Yy author other than Hugo SOUTCEC of
informatıon for John Jerome CaIrcer untıl Jaroslav 1895 It Was

who fınally DUuL together the informatıon from Polısh Premon-
and Camaldolese OUTICCS coherent pıcture of John-

Jerome CaIicCI Z7ec however and althoug: the results
1t W dsof hıs work ave een incorporated into Polısh hıstor10graphy

nNOot untıl 1960 that COITeECT outlıne of John Jerome appeared
NON Slavıc language“‘ My doctoral dıssertatiıon and artıcles the

fırst attempt present SyStematıc analysıs of the ıfe and work of
John Jerome of Prague

TIhree dıstinct phases of mark John Jerome tenure Pre-
MOnst  S19l the Polısh kıngdom The first IN IN1ISSLIONAL Y

UGO discusses the CaicCcI of John Jerome h1is Sacrı el (’AanOnNnICI Ordinıis Prae-
MONSTIFrAtensLs Annales (Nancy, Pars col 753 758

Norbert BACKMUND O.Praem Monastıcon Praemonstratense (New ork and
Berlın W alter de Gruyter, 1omus Second edıtion, 4A41 / 418 AaCKMUnNn! 0€Ss
acknowledge John-Jerome Camaldolese connection when he wrıtes CONCCIDMUN John-
Jerome ‘‘ Abbas 1ste MOTTUUS est odore apud Camaldulenses Bıelany

Cracoviıam. ” But thıs death Oolan!ı impossible, the Camaldolese
dıd NnOL establısh house I Bıelany unı the seventeenth CenturYy. Backmund ere al-
ently misread Hugo

26 Nee Jerzy ZATHEY, ‘ Hıeronim Jan Sılvanus Prag1i” Polskı Stownik Biograficzny
s61) 507/-509

27 Anton1o PIOLANTI provides U! of John Jerome‘ CaicCcI *Girolamo da
Taga Enciclopedia Cattolica (1951) 668 Pıolantiı lısts only Annales Camaldu-
lenses SUUuTICEC however, and thus 3(0)! surprisingly aıls ention John Jerome OI19-
inal allle his tenure Premonstratensian Canon STRASIEWSKI Lexikon für
I heologie und Kırche (Second edıtiıon edıted by Josef HÖFER and Karl RAHNER Freiburg,

col 3370 provıdes brief chronology of John Jerome Carcer includıng
both orders and both sSCE Iso Wiınfried EBERHARD Lexikon für I heologie und
Kırche 1r edıtiıon, reiburg col
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soJourn in Lıthuania, IC 1s the subject of thıs artıcle. In subsequent
artıcle intend hıs minıstry chaplaın and confessor al the
Polısh COUIT, 4S ell his tenure the first of the roya. founda-
t1o0n al Nowy SaCcz. ese varıecd actıvıtles in dıfferent WaYyS provıde
John-Jerome wıth early opportunıties put hıs iıdeals into actıon, and
al least [WO of these OCCas1ıons SCC them end In frustration. John-
Jerome also gamed much experience and owledge about the complı1-
cated relatıonshıp between relıg10n and polıtics in eastern Europe and
the Varlous STOUDS, whether ‚San, Hussıte OT TeE Orthodox, who
seemed be threat the stabılıty of atholıc States In the reg10n.

Lıthuania an the atholıic frontier

When John-Jerome arrıved In Lıthuanıia do 1sSs1o0n work Car the
end of the fourteenth CENTUTY, he Was entering reg10n marke Dy
extremely complex dynamıc of polıtıcal and rel1g10us conflıct and
change. Hıs m1ss1on only makes when ONe understands the forces
at work in the Baltıc reg10n that finally culmınated In the Christianiza-
t1on PTOCCSS of Lıithuania. The uchy of Lıthuanıia Was the last

be incorporated into estern Chrıistendom urıng the medieval
per10d Wıth the baptısm of ıts last pagan duke, aglello, in 1386, and
Jagıiello’s immediate marrıage the Polısh Jadwiıga, the CONVET-
S10N of the Liıthuanian people Latın Chrıistianity egan In earnest
T1O0Tr thıs however, the Lıthuanıian people and theır rulers held
Out agaılnst theır Chrıistian ne1ghbors to the north, south, east and WEeSsT
for OVeCT three centurIies. The extraordınary resistance of the Lıiıthuanilans

Christianization Was inextricably lIınked wıth the polıtıcs of the
Baltıc reg10n, and the intrıgues iınvolved In the expansı1ıonIist policıes of
Lıvonia, the Teutonıc Knights, the Kıngdom of Poland, the uchy of
MOSCOW, and Lıthuanlia ıtself.

By 1283, the JTeutonıic Kniıghts had completely CONquered the Letts
and Old Pruss1ans, along wıth SOMNNC maller Baltıc tribes®®. IThıs brought
the oundarılies of the an! under the control of the Knıghts the
borders of the an! controlled Dy the es of Lithuania. The Lithuani-
ans, arger than the other Baltıc trıbes, had een gradually

28 For these Campa1gns, N Wıllıam URBAN, The Prussian Crusade, Second Edi-
tıon (Chıcago: Lıthuanian Research and Studıies Center Inc.,
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expandıng into formıdable regiıonal W  9 gamnıng control of arge
tracks of and in Ruthen1ia and the Ukraine Thıs Liıthuanıan W as

Sstrong enough maıntaın iıtself agamst the Teuton1ic rder, and In COIlN-

Junction wıth 5Samogıtıa pose CONS threat the Teuton1ic Knıghts’
domaıns ıIn Lıvonla and eastern Pomeranlıa. Such SIALUS qUO W as Nac-

ceptable the crusadıng ideals of the Teutonı1ic Knıiıghts, and for OVCI

[WO hundred of endemıiıc wartfare exıisted between the
Knıghts and the Laithuanıans untıl 1423° The Laithuanıans
unlıke theır Baltıc COUSINS WEIC able successfully resist the German
advance, but the reg10n around es Chud, men and Lagoda became

hostile rel1g10us frontier, educed Dy endemi1ıc raıds form ‘belt of
devastatıon . oug the paganısm of the Lıiıthuanıians provıde: the
Teutonıic Knıghts wıth ostensıble Justificatıon for the obvıo0us
fate in for the Lithuanıians 1T conquered DYy the Knıghts W as miılıtary
and eCOoNOMIC exploıutatiıon and colon1zatıon. Ihe Knıghts had one lıttle
OT nothıng Convert the conquered Prussıans and Letts, and ıt 1S clear
that theır motivatıons WCIC Dy priımarıly relig10us””. eediess

SdYy, the actıvıtles of the Teutonıic Knıghts wıth regar the other
Baltıc peoples dıd not inspıre the Lithuanıians eadıly adop Latın
istianıty When OVEe WEeEeTIC made Dy the Lithuanıan rulers the
atholıc West, thıs WAas one through the channels of the Kıngdom of
Poland OT the internatıonal mendiıcant orders, rather than hrough the
Teutonıic er OT ECVCIl the German Empıre.

The Teuton1c Knıghts WEeTIC not the only threat Lithuanıan N-

OI 0Ug the Polısh kıngdom often served useful ally agaınst
the Germans throughout the thırteenth and fourteenth centurıes, the rela-
tiıonshıp wıth Poland Was UNCasS y OINC for everal 1CasOonNs The Christ-
1lan Ings of olan:ı COUuU nNOoTt for long VIEW wıth equanımıty the SIOW-
ıng W of Lıthuania, particularly the atter’s expansıon into

29 KErıc (CCHRISTIANSEN, The Northern Crusades: The Baltic and the C’atholic Frontier,
ESecond Edıtion (New ork Penguın Books, 133

TIhe motives of the Knıghts become Ven clearer when OMNC examınes the sıtuation
followıng the unıon of Poland and Laithuanıa in 1386 T ıthuanıa, NO rule‘ Dy Christian
Kıng, continued be the targel of the Knıghts aggressi1on and propaganda. As T1S-
Jlansen remarks, ıIn order continue Justify themselves and their actiıons agalnst the
oles and LT  uanıans holy W “the er followed polıcy hat has een called
‘ıllusionıst': pretending that the L1  uanıans WeIC Saracens. for the sake of keeping the
influx of crusaders and gaınıng err1tory from Chrıistian powers. ' (CHRISTIANSEN, OTE

169 See Iso urt FORSTREUTER, Diıie Ideologie des Ordensstaats: das ild des
Deutschen Ordens In der deutschen Geschichtsschreibung und Publizıstik (Berlın: Collo-
quıi1um, 55 ftf.
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Ruthen1i1an duchles IC the oles also claımed*!. (1 equa. iımportance
perhaps W d Lithuania’s persistent adherence paganısm. The Polısh
Ings WCIC ın wkward Spot In the CYVCS of the international polıtical

when they allıed themselves OCCasıon wıth the Lıithuanıi-
ans agamıst the atholıc Teutonıc Knights*, and Polısh churchmen
sought inıt1ate MI1SsS10NSs of theır OW into Lathuanıa.

Fınally, the Laiıthuanıan es had face growıng val theıir eAsST-
borders The uchy of Moscow emerged from underneath artar

dominance durıng the fourteenth CENLUrY push ıts claıms the rıght-
tul ruler of ql] of Russı1a, and ın partıcular of al] Ruthen1an and Russıan
Orthodox Chrıstians. ese claıms WOU mnng MUuSCOVY into conflıct
wıth Lıthuanıa, for INanYy Orthodox Christians 1vVe In aAIcas under
Lıthuanian control. Durıng the per10 under cons1ideration the Lıithuani-
anls and theıir ubject territories WEIC able successfully contaın Mus-
cCovıte eXpansıon, but the atter’s claıms remaıned clear®°.

Thus, the last of the fourteenth CENLUrY commenced, the
Lıthuanilans remaıned peculıar posıtıon In the polıtıcal of CeN-
tral and eastern Europe. In VE real people surrounded
Dy hostile atholıc and Orthodox POWCTIS, theır posıtıon Was precarı10us
ON  ® The paganısm of the Lıthuanıians dıd In facılıtate theır CADAaN-
S10N1st polıcıes, SINCEe ıt allowed the Liıthuanlans Latın Chris-
t1ans, TEE Chrıistians, Jews and Jlartars impartially>“. Ihe Lıthuanlans
WeIC VC tolerant of rel1210us dıversity In theıir tar-Ilung realm, and
Iowed much 0Ca AA Many Russı1an and nobles, for
instance, preferre. remaın under Lıthuanıan control rather than submıt

the much tıghter reins of theır co-relı1g10n1sts, the es of MuSCcOovy.
The PTCSSUTECS put the Laiıthuanıjans Dy the Christian POWCTIS WEIC, NOW-
CVCTI, sıgnıficant, and Lauthuania’s continued exIistence outsıde both the
atholıc and Orthodox orbıts Was ultımately nNOTt tenable, partıcularly
g1ven the crusadıng mentalıty ST1 prevalent In thıs part of Europe.

For g00d SUMMATY of Laıthuanıian eXpansıon in the fourteenth century, N Oscar
HALECKI, Borderlands of Western Civilızation (New ork Ihe Ronald Press COIMPAaNY,

110-114; Saulıus SUZIEDELIS, The Sword and the CL ross: Hıstory of the
Church IN Liıthuania (Indıana Our Sunday Visıtor, 19-41

One such allıance Was In the 1320’s, but ıt dıd NOL ast long OWwIng eas in
the refusal of the Liıthuanilans accept ıstianıty. See (CHRISTIANSEN, CUES, 110 {t.

33 See J] adeusz SLIWA, * Kosc1of prawosiawnYy panstwie lıtewskim ALL-XIV
wıeku” In Chrzest Litwy (rJeneza rzebieg Konsekwencje, edıted by are ‚AHA-
JKIEWICZ (Lublın: atholıc University of Lublıin, 932

(CHRISTIANSEN, C 139, makes thıs pDo1n rather strongly.
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TIhe PIOCCSS of bringing Lathuanıa into the Chrıistian orbıt began long
before the polıtical un1ıon of olan:ı and Lathuanıa iın 1386 As early
1250, the I ıthuanıan prince Miındaugas indog had een aptızed,
and the Teutonic Kniıghts of Lıvonıa ecured papa CONseNnT hıs COTIO-

natıon in the SUTINIMMNEI of 1253 that SAaIllc time Chriıstıian, Teutonıic
Knight, Was cConsecrated Bıshop of Lıthuania. Thıs allıance between
the Knıghts and the Liıthuanıjans Was short-lıved, however. for In 12061,
the Samogıtlans, who WeIC close allıes of the Lıthuanıilans, after
defeatiıng the Teutonıc Knıghts compelled Mındaugas hIs rela-
tıonshıp wıth the Teutonıic er Ihıs ea SCVCIC blow efforts al
Chrıstianızation, 1 al al y rate had SONC beyond Mındaugas
and hıs COUIT circle°>.

eTe Was Polısh bıshop abortively appomted for Lıithuanıia in 1255
Undoubtedly thıs W as OUuNter-MOoOV: the actıvıtles of the Teutonic
rder, but it has led speculatıon that there had een Polısh M1SS10Nary
work in Lathuanıa. Instructions of Pope an relatıng the appomt-
ment of sultabhle miss1onarles for Laithuanıa WCIC sent Poland In 1263,
but wıth lıttle effect?®.

Rıga and ıts archbıshop sought Christianıze Lıthuanıia towards the
end of the thırteenth CeNLUrY, in order facılıtate Laithuanıia’s COODCIA-
ti1on dSs ally agaınst the Teutonıc OT: Ihus, In 1298 the Laıthuanıan
ruler Vytenıs (Wıtenes) seemed about embrace the Chrıistian al and
after SOINC elay ın 317 he as the papa legate in Rıga send [WO
Francıscan firıars establısh church In Lıithuania. Thıs Was done, but
the church W as subsequently urne: down by the Teutonı1c Knıiıghts ın
ra1d?/.
er Vytenıis’ SUCCCSSOT, Gedimmnas edymıin), sıgnıfiıcant ırta-

tiıon wıth Latın Christianity occurred°®. (Gedimmas establıshe three
churches under the direction of Francıscan and Domuinıcan irıars, and also
had friars his councıl of advIisers. He made requent appeals for
help Rome and elsewhere agaınst the encroachments of the Teutonıic
Knıghts, and in 1324 papal legatıon arrıved in Lithuania to discuss wıth

35 See Stanıslaw ZAJACZKOWSKI, sti1anızatıon of | ıthuanıa by Polan:
Poland and Chrıistian Civilization, edıited by erZYy BRAUN (Verıitas Foundatıon,
181-186; HALECKTI, ELE 110-114:; SUZIEDALIS, C 19-26

ZAJACZKOWSKI,; CI 184
‚AJACZKOWSKI, CH.; 185

35 ‚AJACZKOWSKI, ELt:, S HALECKI,; @i khd: SUZIEDALIS, CHS.
Z d
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the uke the Christianization of the COUNITY. Nothıng Calle of thıs lega-
tıon, but sporadıcSWEIC made in the future, MoOSst notably papa
bull of 1373 exhorting the Lıiıthuanian es be aptıze and thus make

wıth the Teutonic Knıights.
Bes1ıdes the of INanYy Latın Christians wıthın the Lıthuanıian

realm, there Was also substantıal number 38 Orthodox Chrıstians. The
intermarrıage of Lıthuanıian, Polısh and Ruthen1an nobilıty and royalty
Was also increasıngly COIMMON, and helped create atmosphere favor-
able Christianization®?. The hostilıty and behavıor of the JTeutonıc
Kniıghts undoubtedly made INanYy Liıthuanıians unenthus1lastıic about Latın
Chrıistianıty, but al the SaJmnle t1ime pushed the Lıthuanians into closer
relatiıonshıp wıth Poland Ihıs relatıonshıp eached culmınatıon in
13806, when the uke Jagıiello accepted atholıc baptısm and Sub-
sequently marrıed the Polısh Queen Jadwıga edwı182). Jagıello took the
aine Kıng Wladıslaus I’ and led OVeT the unıfied realms of Poland and
Lithuania“*®. One of the stipulatıons of the treaty of unıon W as that”steps
be ımmediately taken nng about the Christianızation of the Lıthuan-
1an people*”.

15 certaimly VE lıkely that agılello accepted atholıc baptısm In
order gaın the Polısh Thıs eıng saıd, however, 1t 1S also tirue
that Jagıello,  ladıslaus dıd z VeETY ser10usly hıs oblıgatıon bring
i1stlanıty hIıs Lıthuanıian subjects. He ounded churches, establıshed

1shopric in Vılnius, and personally partıcıpated In M1SS10Nary efforts
Hıs wiıfe Queen Jadwıga took een interest in the Lıthuanian mMI1sSSsS10Ns

ell Before discussing thıs PTOCCSS of Chrıstianization and John-
Jerome’s contrıibution the M1SS10Nary (9) however, ıt 1S ıimportant

ote the extraordiınary vitalıty of the Lıthuanian paganısm 1C
John-Jerome WOU enNCOUNter In the last YCalS of the fourteenth CENTUTY.

The rel1210us belhefs and CUSLtOMS of the pre-Chrıstian Baltıc peoples
aAfec considered O be ımportant SOUICE for the study of the oldest

It Was usual for the Liıthuanıian In such dıplomatıc marrıage Z the
faıth of hıs Chrıstian Ihus, when Liıthuanian prince W as placed in charge of
Ruthenıian AICcda, he WOU. iınevıtably CONVeIT Orthodoxy, Catholicism in Catholıc
ATC.  - h1s for obvıous 1CasONs facılıtated Laithuanian ontrol VOI AICAa, but al the Sdillc
time further isolated the element wıthın the Liıthuanıan rulıng famıly iıtself.

For the immediate background ese events, i Wılli1am RBAN, °"CThe Conver-
S10N of Lıthuania 1384 Lituanus 373 (1987) FA

Ihe Ireaty of Cracow of August 1 1383 stıpulated that the Lithuanians WeIC
be converted Chrıistianıty condıtiıon for polıtical un1o0n. See LECKI, CI

118, eit passım.
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phases of Indo-European relıg10n. One IcCason for thıs 15 that the (jer-
INans after CONquerıng the Baltıc trıbes made only sporadıc efforts al
Chrıstianızation, and I1ALLY elements Survived the often
only nomiıinally Christian I hıs urvıval 15 partıcularly relevant for
Lıthuania, whose inhabıtants WCIC NOT CVCIN aptıze untıl 1386-

The viıtalıty of Laiathuanıan paganısm ng untiıl the OTT1IC1a intro-
duction of Chrıistianıty In 1386-87 has een noted by INanYy hıstorlans.
111e for 1C4SOINS previıously mentioned there WeTC definıte polıtical
motivations behind the Laithuanıan eaders’ rejection of Chrıistianıty,
medieval chronicler CVCOT questioned the authentic attachment of the
Lıthuanıans the beliefs of theır anCeSTIOrs IThıs attachment continued

the of the people long after rıtuals had ceased SCIVC

polıtical PUTDOSC Indeed, the Oobvıous survıvals in Lıithuanıa and
Samogıtıa served the interests of the Teutonıic Knights, who used them
dAS Justificatıon for continued WaT agaınst Lithuania“*?.

In February of 1387 Catholicısm Was introduced Lormally into Lathua-
nıa wıth the foundatıon of the already mentioned 1shoprıic al Vılnıius
The roya. couple took actıve interest in the M1ssS10Nary efforts
aglello rdered the CONvers1ıon of all hıs Lathuanıan subJects, and took

effect the rel1g210us change. Besıdes the establıshment
of bıshop In Vılnıus, agıello ounded parısh churches and
provıde them wıth ample materı1al support“.

In the spring of 1387, the 1919  < kıng went beyond materı1al Support and
personally took charge of the first mM1SS10NS. agıello traveled In PCISON
throughout Liıthuanıia delıveriıng M1SS10NAaTY appeals the people, and

As Marı]ja 1mDutLas states QU! the rel1g10us sıtuatiıon In Laithuanıia after the O9N-
version ” of 1387 “ Even then, whıle the Christian faıth inTıltrate« the palaces of the
nobilıty and cıties, the vıllagers retaıned the old relıg10n for INa y centurlies. ” arl]ja
GIMBUTAS, The Balts (New ork rederıic Praeger, 179 As TIık hrıs-
t1ansen observes, SIow of the mi1ss1onarles wıthın Laithuanıa er 1386 SUS-

deep-rooted and much-value: alternatıve relıgı1on which 1OSC and declined for POS-
itive rather than negative reasons. ” (CHRISTIANSEN, CLE 139)

43 Many of the mportant documents relatıng the establıshment of Christianity in
Lithuania Can be found iın exX Dıplomaticus Eicclesiae Cathedralis HNeCNOnN Dioeceses
Vilnensis (Cod. Dipl. Vilnensis), Volumen (1387/7-1507), edıted Dy Jan FUALEK and
Wiadysiaw SEMKOWICZ (CTacow akifadem Polskıe] Akademın UmuiejJetnoscıi,
Document establıshes the foundatıon of parısh churches by the kıng in
the villages of Volkomarıa (Wılkomuierz), Miıszohola (MeyJszagola), Nyemczanı
(Nıemenczyn), yedniıky (Miıednikı1), Crewa (Krewo), Obolcze (Obolce) and ayna
Hayna) Documents and 1st INOTE establıshments, and document enumerTates g1ifts
1C) Queen Jadwıga personally donated the Varlous 11IC churches.
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acted translator for the Polısh priests who accompanıed hım“* On
thıs first M1SS10Nary campaıgn In and around Vılnıus, Jagiello went fur-
ther than INCIC persuasıon. People WCIC drıven Dy force the banks of
MVvers and baptıze: Images cons1ıdered be 1ıdolatrous WCIC

destroyed, and sacrıfic1al fıres WCIC extingulshed. Sacred SIOVCS WEIC
CuL down, and Varıous anımals such aASs snakes and lızards 1C WeEeIC
cons1ıdered be sacred WeIC killed* Pope an VI (  -8 COMM-
mended Wladıslaus/Jagiello for the destruction of 1dols, and urge
hım continue wıth hıs mM1ss10Nary endeavors*®

Ihe un1ıon wıth Poland, however, Was SOM threatened Dy quarre]
wıthın the Lıthuanıian rulıng tamıly. Jagıello’s COUSIN, V ytautas (Wıtold,
Alexander), W ds> Driıllıant polıtical strategıst who felt slıghte Dy the
polhıtical favor shown ONMNC of the ing s brothers. er realızıng that
agıello W dsS not g01INg hım the prıviıleges he desıred, Vytautas
fled In 1390 Prussıa and cCooperated wıth the JTeutonıc Knıghts In theır
intrıgues agaıiınst Laıthuania. In 1392 Vytautas Was reconcıled wıth the
kıng and9 and he W as warded the admınıstration of Lıthuanıia d

Jagıello’s vassal*”.
er ytautas the PTOCCSS of Chrıistianızation continued, althoug

efforts al evangelızatıon In the countrysıde SCCIN ave proceeded
slowly and cautiously“®. In 1397 Francıscans entered Laiıthuanıa wıth
papa. and roya. approval, and subsequently took pastoral duties In
Vılnıus itself*? In 1398, agıello and ytautas made Jomt gıft of

Karol GORSKI,;, ° Probleme der Chrıistianisierung ın Preussen, Lıyland und Lıtauen ”,
In Die Rolle der Rıtterorden INn der Christianisterung UN: Kolonisierung des Ostseegebie-
les, edıted by Zenon NOWAK (1orun Unıwersytet Miıkolja Kopernika Toruniu,

30-31
45 For Englısh translatıon of John Dlugosz’s acCcount of the kıng actıyvıtles thıs

M1SS10N, SCC The Annals of Jan DIugosz, translated by Maurıice MICHAEL (Chıchester
Publications, See Iso 414-415 for detaıled dıscussion of the
kıng M1SS10NarYy actıvıtles in Samogıtia In 1413

See documents and in Cod. Diıpl Vilnensis. for Pope Urban’s remarks.
4 / HALECKI, Hıstory of Poland, (New ork 70-72 For the long and

checkered relatiıonshıp between Jagiello and V ytautas and extensive bıbliography, SC
1ıll1ıam URBAN., I annenberg and After Lithuania, Poland, anı the Teutonic Order In
Search of Immortalıity 1Cag0O: Liıthuanıan Research and Studies Center, S
5 % 251-322; and Vanda SRUOGIENE-SRUOGA, “ Jogaıla (1350-1434)”, Lituanus 33 (1987)

28522
48 See URBAN, OC6la {f.* SUZIEDELIS, H: 5 ZAJACZKOWSKI, CIL.

See document in COd. Dipl. Viılnenels., FE As the followıng documents In
thıs collection attest, the Bıshop of Vılnıus proceeded found Francıscan house in the
town of Lyda Not surprisingly, December 1! 1398, Franciscan, aCo Plıchta, W ds
elected the second bıshop of Vılnıus (doc 34)
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facılıtate the plans of the Bıshop of Vılnius propagate the
al and strengthen it the neophytes”® Queen Jadwıga made
plans for the establıshment of Lıiıthuanıan college al the Universıty of
Prague in 1397, although these plans WOU be superseded Dy the
establıshment of the Universıity of Cracow ıIn 97-1400>}

Relatıons between ytautas and hıs roya. COousın became straıned in
1398 when 1ıtold contracted wıth the Teutonıic
Knights. ytautas Was al the time heavıly involved in campalgns the
aCcC Sea agamınst the J artar vassals of Tamerlane, where al Worskla in
1399 he SuTiere: maJor defeat In 1401 he and agıello WeIC reconcıled
al the Congress of Vılnıius, where aglello delegated hIs Grand-Ducal
W! V ytautas, and tatute of Was granted Lithuania>2.
FOor the rest of the time ohn-Jerome W ds In the aIca (until there
Was substantıal cooperatıon between V ytauatas and the Polısh kıng, cul-
mınatıng In the devastatıng Victory of the Polish-Lithuanıian forces OVer

the Teutonıic er at Tannenberg/Grünwald ın 1410

The missionary work of hn-Jerome

The dates of John-Jerome’s M1SS10NarYy Journey through Lıthua-
nıa AIc ımposs1ble determine. oug ZeC priests WEeTITC present In
Lithuanı1a In the followıng 138 ıt 1S clear that John-Jerome’s

C'0Od. Dıipl Vilneneis., Document In document of the Saillc yCAal, uke ytau-
tas promised: Ya omnıbus terr1ıs nostrıis PTO NOSTITO fidem Catholicam 1latare  &7
Liv-, Esth-, Un Curländisches Urkundenbuch, edited by VON BUNGFE (Reval and
Rıga 1853-1910) vol 4, doc 1/84 For the early development of the Lıthuanıan dioce-
San and parochıal Ssystem, SCC Bolestaw UMOR, ‘“ Organizac]Ja diecez]l hlıtewskıch do
konca wıeku ” and Stanısiaw OLCZAK, ‘“ Fundacje koscl1olow parafıalnych
diecez]I1 wılenskı1e] do konca V II stulec1a% in Chrzest Litwy, i /77-90 and

08, respectively.
See Zajaczkowskı, CIt:; 137 Also, Zofia KOZLOWSKA-BUDKOWA notfes that

the eed traın clergy for uanıa W d> certaınly impetus for the re-fToundatıon of the
unıversıty in 1397, and ıts actual restoration In 1400 ee her artıcle Foundatıon of
Ihe Universıty of (TaCOW , in Poland and Christian Civilization, CcE 165-178
For the long-term esults of thıs policy, Gc Kazımilerz W OJICIK, “ Kontakty intelektualne
Litwa. Latwıinı Uniwesytecıe Krakowskım “ in Chrzest Litwy, Cit:; 2317240

52 ALECKI describes ese events ın SUOTILIC detaıl in History of Poland, CIt.,
FT3:80

53 Karl VÖLKER notes iın Kırchengeschichte Polens (Berlın and Le1ipz1g Walter de
Gruyter COs “T'schechische und uch eutsche Priester darunter ”
in Liıthuanıia in 1387 See Iso S UZIEDELIS, CL
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1SsS10nN took place sometime after Vytautas Callle W In Lıiıthuania
in 1392 As Aeneas Sylvius states about John-Jerome

Havıng rece1ved commendatory etters Irom Kıng Wladıslaus Duke
V ytautas preach the gospel of Christ, he penetrated into Lıthuania and
wıth the Support of V ytautas Converte. INalı people the salvıfıc faıth of
Christ the Lord>*.

John-Jerome worked In Lıthuania under Vytautas’ protection, and Was
oblıged leave the reg10N uDON the wıthdrawal of hıs favor. According
Aeneas, Vytautas ordered ohn-Jerome leave Lıthuania ollowing the
SCVeEeTE complaınts of the people agamst the M1SS1ONary’s zealous actıviıtles:

Men olloOoweı theıir and asserted that they COU. not bear the 1C  <
relıg10n, and saıld that they would rather relinquis theır land and ancestral
hearths than g1ve upD the relız10n handed down them from theıir
Moved Dy thıs protest and irıghtened of tumult AIMNONS the people, V ytautasdesired that the COINIMON people wıthout Christ rather than imself. Hav-
ng revoked the etters which had been sent provıncıal orderingthem assıst Jerome, he ordered that INan wıthdraw Irom the province>>.

Unfortunately these etters ATIe NOTL extant, and the ate of John-
Jerome’s Journey remaıns mMatter for speculatıon. As mentioned, John-
Jerome probably arrıved at the Polısh COUIT In 1394, and served the Pol-
iısh Kkıng untıl hıis departure for alYy In 1413 TOom 1405 1410
John-Jerome Was preachıng and wrıting in CTaCOW, and from 1410 to
1413 he Was of the newly-established Premonstratensian house al
Nowy SaCcz south of Cracow>®.

eTre [WO documents In the cathedral archıve in Vılnius 1C
INaYy contaın references ohn-Jerome The fırst, ate: May 9, 1397,

66 UÜbı accept1is lıteris ab Vladıslao ICSC commendatıcıs praedicaturus evangelıumChristı ad Vıtoldum princıpem In Lıtuaniam penetravıt multosque populos Vıtoldi favore
fretus ad salutiıferam De1l Chrıstı fiıdem convertit. ” Descriptio, 365

55 “ Sequuntur ef VITI mulıeres 1CC erre cultum aSSseTruntT, relinquerepotius erram el patrıo0s lares U am relıg1ıonem mal0ribus acCceptam diıcunt. Motus
Vıtoldus verıtusque populorum umultum Christo potius (Uuam sıbı deesse plebem voluıt
Revocatiısque lıteris, (quas praesıdıbus pProvincl1arum declarat Jubens arcIc Hıeronymo,homınem provıncla decedere lussıt. ” Descriptio, 365

Wılhelm Mannhardt IS incorrect in placıng John-Jerome’s M1SS10Nary Journey in the
yCars He aIrIT1Ves thıs conclusion by assumıng ohn-Jerome aIine Poland
and Liıthuania following the antı-Catholic uprisiıng In Prague upDON the execution of Jo  S
Hus al Constance. Mannhardt knows nothıng of John-Jerome’s CaTrcer al the Polısh COUTT,and 15 buildıng h1s assumptions uUupOonN mistakes made Dy Aeneas Sylvius concerning the
chronology of John-Jerome)’s See ılhelm MANNHARDT, Letto-preussische (JÖt-
terlehre (Rıga Lettisch-Literarische Gesellschaft, and 21 133
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CONCEOINS the foundatıon of chapel DY the bıshop of Vılnıus In honor of
Andrew and Francıs, ell dAS the Polısh saınts Stanıslaus and

Wladıslaus In the discussıon of the 1819 chapel’s locatıon, the ome of
Canon John the Bohemian 1S mentioned>?/. Likewise the

of wıtnesses al the end of thıs SAamle document 1S OoOUunNn! certaın Joannes
Boemus°®. In the Testamentum Andreae Priımi ‚DLSCOPL Viılnensis, ate'
October Z Joannes Bohemus 15 lısted the witnesses>?.
f these [WO documents do refer ohn-Jerome, ıt WOU place h1is MI1S-

S10N Lithuanıia in the YCAaLS 1397-98 It WOU not be surprisıng that
cleric personal terms wıth Kıng Wladislaus/Jagıiello WOU be as
wıtness ımportant eccles1astical documents f he WeIC In Vılnius Also,
the odd OCCUTTENCEC of V ytautas revokıng John-Jerome’s permit preach
in Lithuanıa m1g be elated Vytautas’ above-mentioned separate

wıth the Teutonic rder, and the resulting ension between the [WO

roya COUSINS. Thıs WOU explaın why there 1s further mentiıon of
ohn-Jerome in anı y subsequent Lithuanıan OUTCCS f these documents do
NOLT refer ohn-Jerome, than ıt 15 poss1ble he Was in Lithuanıia at eıther

earher OT later ate TIhe renewed understandıng between agıello and

ytautas In 1401 certaınly COU. ave served AdSs opportunıty for John-
Jerome Liıthuania, but allı y CONC evidence 15 lacking®®

The length of John-Jerome’s M1SS1ONArY Journey 1S equalliy dıfficult
determiıne. Jaroslav speculated that ıt W as three YCal Journey
ase. uDON the followıng statement of John-Jerome’s from 14372246  W.P. Hyland  concerns the foundation of a chapel by the bishop of Vilnius in honor of  St. Andrew and St. Francis, as well as the Polish saints Stanislaus and  Wladislaus. In the discussion of the new chapel’s location, the home of  a Canon John the Bohemian is mentioned”’. Likewise among the names  of witnesses at the end of this same document is found a certain Joannes  Boemus®. In the Testamentum Andreae Primi Episcopi Vilnensis, dated  October 27, 1397, a Joannes Bohemus is listed among the witnesses??.  If these two documents do refer to John-Jerome, it would place his mis-  sion to Lithuania in the years 1397-98. It would not be surprising that a  cleric on personal terms with King Wladislaus/Jagiello would be asked to  witness important ecclesiastical documents if he were in Vilnius. Also,  the odd occurrence of Vytautas revoking John-Jerome’s permit to preach  in Lithuania might be related to Vytautas’ above-mentioned separate  peace with the Teutonic Order, and the resulting tension between the two  royal cousins. This would explain why there is no further mention of  John-Jerome in any subsequent Lithuanian sources. If these documents do  not refer to John-Jerome, than it is possible he was in Lithuania at either  an earlier or later date. The renewed understanding between Jagiello and  Vytautas in 1401 certainly could have served as an opportunity for John-  Jerome to go to Lithuania, but any concrete evidence is lacking®.  The length of John-Jerome’s missionary journey is equally difficult to  determine. Jaroslav Bidlo speculated that it was a three year journey  based upon the following statement of John-Jerome’s from 1432:  ... that I was easily able to ascertain, because I learned by experience,  when I dwelt for three years in the land of the Saracens, preaching the faith  of Christ®.  57 “In castro vero pro domo habitacionis altariste de area sive curia nostra directe ab  acie cimiterii hodierni, ut stubella nunc est posita usque ad domum honorabilis viri Johan-  nis Boemi canonici Wilnensis.” Cod. Dipl. Vilnensis., Document 29, p. 50.  %3 Jbid.  59 Jbid., Document 33, p. 59.  50 The authors of the Annales Camaldulenses begin their treatment of John-Jerome  under the year 1402, and note how John-Jerome was back in Poland by 1405. This would  imply that John-Jerome was indeed in Lithuania in the years following 1401, but no evi-  dence is brought forth to support this idea. See Annales Camaldulenses V1, pp. 223-224.  BipLO, loc.cit., p. 253, places the missionary journey between 1398-1410.  $l In late 1432, John-Jerome would write: “Quod ego faciliter probare possem, quia  experientia didici, quando fidem Christi praedicans fribus annis in terra Saracenorum  habitavi.” Tractatus contra haereticos Bohemos, in Annales Camaldulenses, op. cit.,  Tom. IX, p. 796. In the version of this tract found in Cracow, this same statement reads  tribus annis continuis. Cracow, Codex Jagiellonian 385, fol. 276v, as cited by BIDLO,  Voc:eitep: 257,  athat W as easıly able ascertaın, because earne'! Dy experlence,

hen dwelt for three 1ın the land of the Saracens, preaching the taıth
of Christ®!

57/ ‘““In Castro CTIO PTO OMO habitacıon1ıs altarıste de 1CAa SIve curla nOstra dırecte ab
cı1e cimıiter11 hodiern1, ut stubella U11C est posıta ad domum honorabılıs VIr1 ohan-
N1ISs Boemıi cCanonI1cı Wilnensıis. ” Cod. Dıpl. VilnensIis., Document 29,

58 Ibid.
59 Ibid., Document 380

Ihe authors of the Annales Camaldulenses egın e1Ir treatment of John-Jerome
under the yCar 1402, and otfe hOowWw ohn-Jerome W aAs back ın olan!ı Dy 1405 hıs WOU

ımply that ohn-Jerome W ds indeed in Lithuanıa in the YCars followıng 1401, but evV1-
dence 15 brought forth support thıs idea. See Annales Camaldulenses V 2932924
BIDLO, loc.clt., 253 places the M1SS10NaTrYy JourneYy between

In ate 1432; John-Jerome would wrıte “Quod CDO facılıter probare POSSCHIL, qui1a
experlentia didıc1, quando em Christı praedicans fribus ANNLS in terra Saracenorum
habıtavı. ” T ractatus CONIFra haereticos Bohemos, in Annales Camaldulenses, CL,
Tom L 796 In the version of thıs found in CTaCOW, thıs Samıle statement reads
trı1Dus ANnNnLS CONtINULS. CTacoW, eX Jagiıellonıan 385, fol. 276v, cıted by IDLO,
FOCSCHE: T3
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DSOCS that the term Saracenus al thıs time COuU
often be used denote Pa2anus In northeastern Europe, especılally In
polemical contexts®2 However, In the Casec of John-Jerome it 1S clear that
he makes dıstınction between Pagans and Moslems In the pPASSaLc
quoted above Irom hıs agamınst the Hussıtes, John-Jerome SOCS
IN the terms paganı and SaAaracen|, and ıt 15 clear they AIc nNnoOoL 1dentical
in h1is mınd. In PAassasec from preache In 1409 al the Polısh
COUTIT, John-Jerome makes ıt clear, ase! uUuDON hIs OW experlience, what
he INCaNs Dy pagzanıJohn-Jerome of Prague (1368-1440) -  247  Bidlo goes on to argue that the term Saracenus at this time could  often be used to denote Paganus in northeastern Europe, especially in  polemical contexts®, However, in the case of John-Jerome it is clear that  he makes a distinction between pagans and Moslems. In the passage  quoted above from his tract against the Hussites, John-Jerome goes on to  use the terms pagani and saraceni, and it is clear they are not identical  in his mind. In a passage from a sermon preached in 1409 at the Polish  court, John-Jerome makes it clear, based upon his own experience, what  he means by pagani:  ... and not the great blindness of the pagans, who worship planets and fire  oppressed®,  and quadrupeds or serpents in place of God, and by these things are  John-Jerome actually did spend time in the Holy Land and was quite  familiar with actual Moslems. The passage referring to his three years  among the Saracens clearly refers to his Middle Eastern trip of 1428-30,  and has nothing to do with his mission to Lithuania. Thus, the exact  duration of his time in Lithuania remains unknown:  Unfortunately John-Jerome has left no written description of his  sojourn in Lithuania. As mentioned earlier, the account of John-Jerome’s  mission is preserved for posterity by Aeneas Sylvius Piccolomini, who  interviewed John-Jerome at Basel in 1433. The second-hand nature of  this source does not, however, negate its importance. It was through this  account of Aeneas Sylvius that John-Jerome was primarily known to  early modern historians, and it is an invaluable ethnographic source for  pre-Christian Baltic religion. John-Jerome apparently went into areas  where there were few if any churches. Aeneas never mentions that John-  Jerome baptized anyone, so it is possible he visited settlements whose  inhabitants had recently been baptized. Be that as it may, the account  makes clear that the new faith had made little impact on the inhabitants.  Presumably John-Jerome worked through an interpreter, and given the  provocative nature of his attacks on pagan sacred sites, was certainly  provided with some protective escort.  © See CHRISTIANSEN, 0p. Cit., p. 169, for examples. But it also must be said that this  use of Saraceni to describe the Lithuanians was a policy of the Teutonic Knights, and not  of those such as John-Jerome who were in the service of the Polish king.  63 <  -..non magne tenebre paganorum qui coluntur planetas vel ignem pro deo vel  quadrupedia aut serpentes et ab hiis opprimuntur.” From a Sermon for the feast of St.  Stephen, in the Exemplar Salutis,  Budapest (Loränd Eötvös Central University Library).  Ms. 50, fol. 356v.and NOL the blındness of the pPagans, who worshıp Janets and fıre

UPDDTECS sed®>
and uadrupeds sSerpents In place of God, and Dy these thıngs

John-Jerome actually dıd spen time in the Holy Land and Was quıte
famılıar wıth actual Moslems The PASSALC referring hıs three yCals

the Saracens clearly refers hıs 1ddle Eastern trıp of 1428-30,
and has nothıng do wıth hıs 1sSs1ıon Lıithuania. IThus, the
duration of hIs time In Lıthuania remaıns unknown:.:

Unfortunately John-Jerome has eit wriıtten descr1iption of hıs
SOJourn In Lıthuania. As mentioned earlıer, the aCCount of John-Jerome’s
miss1ion IS preserved for posterıty Dy Aeneas Sylvius Pıccolominıi, who
interviewed John-Jerome al ase in 1433 The second-han: nature of
thıs SOUTCE O0€es nNOL, however, negate ıts ıimportance. It Was 0Ug thıs
AaCCOuntT of Aeneas Sylvius that John-Jerome Was prımarıly known
early modern hıstorlans, and ıt 15 invaluable ethnographic SUUTCE for
pre-Christıian Baltıc relıg10n. John-Jerome apparently went into
where there WeTITC few 1f churches. Aeneas mentions that John-
Jerome baptızed ANVONC, 1t 1S possıble he visıted settlements whose
inhabitants had recently been aptızed. Be that it INaY, the aCCOuntT
makes clear that the N al had made lıttle impact the inhabitants.
Presumably John-Jerome worked through interpreter, and g1ven the
provocatıve nature of h1s attacks sacred sıtes, W dsS certamly
provıde wıth SOTINC protective

See HRISTIANSEN, E: 169, for examples. But it Iso MUuUStT be saıd that thıs
uUse of Saracenı descer1ibe the Liıthuanians Was polıcy of the Teutonic Knıghts, and 1a(81)1
of those such John-Jerome whe WEeEIC In the servıice of the Polısh kıng.63 (0)91 enebre quı coluntur planetas vel 1gnem PTO deo vel
quadrupedia aut serpentes et abh 118 opprimuntur. ” From Sermon for the feast of S{
Stephen, in the Exemplar Salutis, Budapest (Loränd EÖötvös Central University Lıbrary).Ms 5O, fol 356v
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The first of people John-Jerome encountered worshıped SCI-

(serpentes colebant). ohn-Jerome dS important wıtness
for the of serpent worshı1p in Lıthuanıan relıg10n. Each head of

Tamıly had hıs OW serpent in the of the house yıng in the hay,
16 he SaVC food and offered sacrifices®*. John-Jerome cCommanded

all of these snakes be kılled, and then be brought oOut the cCenter
of the vıllage be publıcly cremated®>. {Ihıs Was hıghly provocatıve
gesture, snakes WCIC the anımals held sacred Dy the ancılent
Balts®©°. TOom thıs and subsequent act1ons ıt becomes Obvı1o0us that John-
Jerome Was 18{011 merely preachıng these recent cONVverts . but W ds$Ss

actually engaged In campaıgn of extirpation of practices.
thıs pomt in the narratıve John-Jerome ex{i discovers who

worshıped sacred and perpetua fıre gentem reperit, GUAE SUACTUM
olebat Lenem CUMQUE perpetuum appellabat)®°'. Priests mıinıstered the
fıre In order keep ıt maılntaıned constantly, and fIrıends of those
1cfe. wıth Varlous diseases WOU approac these priests for advıce
and assıstance. In the nıg the priest and hıs followers WOU approac
and Wa themselves by the f1ıre, and the exti mornıing WOU
whether OL nNOoTt the sıck PCISON WOU IECOVEeETLT. If the face of the sıck PCI-
SOM appeared, ıt pointed future health If the back appeared, it Was

portent of deteri10ration and eal John-Jerome showed thıs rıtual be
delusıon, and destroyed the temple, exstinguished the fıre, and PTO-

ceeded introduce Christian ways°®.
Unfortunately It 1Ss not recorded exactly HOw John-Jerome showed the

eIf1cCaCcy of i1ıre-worsh1ip be delusıon, but the destruction of the fire-
temple Dy force Was perhaps the MOoOSst effective aSspect of hIis demonstra-
t10n. 1ıre In general Occupled ımportant place in Baltıc relıg10n, and
Was consıdered holy and worshıped. Thıs Y of the Hire-cult elated
Dy John-Jerome Aeneas Sylvius represents OIIC of the MOoOst etaıle:
descr1iptions of tıre veneratıon by the Lıthuanılans, AaCCOUNT all the

‘“Paterfamıilias SUUuMm qu1isque In angulo domus serpentem habuıt, Cul cıbum dediıt
sacrıfıcıum ecCIı! in foeno lLacent1. ” Descriptio, 365 ara BIEZAIS mentions “the —
called holy P Le. the dark of peasant’'s house in which e1ity PCISON
lıves.” See hıs tıc elıgı1on”, The New Encyclopedia Britannica, vol 27 197/4, 666
References dIcC gıven Varlous works of 1e7a1s and others hat address Varıous aspects
of Baltıc relıgı0n.

65 Descriptio, 365
IMBUTAS, Eits 365
Descriptio, 365

68 Ihid.



ohn-Jerome of Prague (1568-1440) 249

1LNOTE valuable because the cult In ıts pre-Chrıstian form Was the
of eradication®?. In 1ITONIC sıtuatıon that has been repeated

countless times SINCEe the first extirpation cCampa1gns of the late ou
CCENTUTY, the est descriptions of relıgı10n often preserved Dymi1ss1ionaries personally engaged In the PTOCECSS of eradıcatılon.

John-Jerome €ext proceeded further into the countrysıde (Introrsus),
where he encountered (gentem) who worshıp the SU  S TIhe SUnN,
known aule, Occupıed central place In the pantheon of Baltıc SKYygods aule Was believed 1{8 sanctıfy the ertilıty of the tields, and IMAanYyymns her survive’9 ong wıth the SUunN,9these people WOT-
shıped Iron hammer (malleum ferreum magnıtudinis) In what
ADPCATS ave een un1que cult (singuları Cultu) John-Jerome as.
the priests about the object of theır worshıip, and they respondedwıth the following tale ONe time the SUun Was nNOoTt visıble for INanYymonths, VC. powerftul kıng had captured her and concealed her in
the prıson of fortified wer TIhe SIENA zodiacı (presumabily other Skygods brought a1d aule, and wıth g]ant hammer destroyed the wer
and lıberated the SUun from captıvıty. Ihus the Lıthuanians consıdered
the hammer 272  an instrument WOo be venerated, Dy IC mortals
rece1ved the light? er hearıng thıs tale, John-Jerome rıdiıculed the
tale and demonstrated 8 them that the SUN and INOON and Stars WeTe CIC-
ated by. God SCIVE human beings’*. Ihıs hammer-cult 15 otherwise
unknown In Lıthuanian relıg10n, and John-Jerome’s relatıon of the mythAeneas Sylvius 1Ss perhaps the mM1ss1ONary’s MOoOSst ımportant contrıbu-
tıon the ethnography of pre-Chrıstian Lithuania”®.

Ihe clımax of John-Jerome’s Journey SOOoN Lollowed, d he proceeded
another regıon where he encountered people who venerated woods

ple of Lıthuanian fire veneratıon.
69 GIMBUTAS, CH.. 203, cıtes thıs pPAasSsSagc TOm Aeneas Sylvius the best ‚Xamı-

For the role of Saule Baltıc paganısm, SCC JEZAIS, Hs 665 It;MANNHARDT C1LL. and (GIMBUTAS, C:, Passım.
...dıgnum ıtaque enerTratu Instrumentum CSSC, YQUO mortales Ilucem recepissent. ”Descriptio, 365

72 Ihid.
73 John-Jerome’s SLOTY MoOst lıkely CONCETNS worshiıp of Kalvaıtis, the heavenly SM1!of the Baltıc pantheon. As GIMBUTAS, Cit., 202 remarks, ‘In Baltıc mythology,Kalvaitis Kalvelis 1s fıgure sımilar Hephaistos In the Greek, Volundr, Welant In theScandinavian, and Ilmarinen in the Fiınnısh mythologıies. Hıs hammer Was gigantic;Jerome of Prague, M1SS1ONary In Lıthuania, note:« In 1431 that Lıthuanians honoured noTtonly the SUn, but Iso the Iron hammer of Tare S1Ze, by whose a1ld the SUun W as saıd aveeen freed from Imprisonment. ”
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consecrated theır gods, and consıdered ON ancıent tree be partıcu-
arly sacred. John-Jerome preache these people for INanYy days about
the Chrıistian faith ‘“ and then commanded that the sacred be Cut
OoOWnNn Ihe Lıiıthuanıians present efused do } and al that pomt John-
Jerome se1zed wo-edge: AXC and chopped down ONMNC of the
Many then egan imıtate the M1SsS10Nary s actıon, and wıth 5SaW, dÄC5S,
and pick-axes Cut OoOWnN the grove .

The cCcrowd’s imıtatıon of the M1SS1ONATY 1s VeELY interesting, and INeT-

Ifs SOTIIC COMMEeNT oug the people present WeIC surely intimıdated
by John-Jerome and hıs roya. protection, theır destruction of the Wwood
Was perhaps powered Dy LLIOTIC complex motivations. Some WCIC SIN-
cerely drıven by spırıt of Convers1on. Others perhaps wıshed take
eCcOoNOMIC advantage of the I6  S sıtuatiıon opened Dy the avaılabılıty
of the TESOUTCECS of these longer sacred lands’®. the height of the
prestige of the establıshment, there W as undoubtedly Ssma
miınorıty who resented these lımıtations the exploıtatiıon of the area’s
natural 1ESOUTICES The number of the diıscontented probably SICW
INa Yy wıshed follow theır eaders in embracıng the 11Cc  < al partıcu-
larly the eIf1cacy of the Chrıstian God W as ” demonstrated” eITeC-
tıvely by mi1iss1onarıles such John-Jerome The inabılıty of the 0Ca
gods defend themselves agamıst the destructive assaults of m1ss10Nar-
1eSs seemed the Chrıstıan Case By the time it Was consıdered
safe assault and exploıt the formerly tabu there W ds$ 1gn1f1-
cant of people apparently wiıllıng do

Thıs 1S 18(0)1 Sa y that there W ds NO anı y ambıvalence resistance
John-Jerome’s act1ons. Aeneas relates that in the mıddle of the
there Was VE ancıent oak tree, consıdered Dy the people be sacred
and the seat of theır gods’”. No ONC presumed tO Cut th1ıs iree down, but
when OINCONC fınally made the attemptk, the PCISON W d n]ured TIhe

. ‚.praedicavı) U1C gent1 plurıbus dıiıebus fıde1 nOostrae aperlens sacramenta. ”
Descriptio, 365

75 °“ Prior ıtaque Hıeronymus assumpta bıpenn1 excellentem quandam arborem eirun-
Cavıt. 1um seCcCuta multıtudo alacrı certamıne:; I! SEeITIS I8 dolabrıs I securıbus sylvam
deicıeban! Ibhıd.

76 NSee GIMBUTAS, CH: 193, the extent which natural 1LESUOUTICCS WCIC PTO-
tected for rel1g10us 1C45S50115S5 For the UuUsSscC of materı1al incentives facılıtate CONVers1ons,
SCC The Annals of Jan DIugosz, CI 414-415

77 Respect for certaın SIOVCS, TEES and other fauna W as COININON eature of PIC-
Chrıistian Indo-European relıg10n, and m1ss10Narles in GCeltic; ermanıc and Slavıc
had often encountered thıs phenomenon. For the al  8 SCC (GIMBUTAS, CIES 194
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1smaye crowd fled John-Jerome and remonstrated wıth hım ere-
UDON John-Jerome, alter asserting how the Suppose W of the tree
Was nothıng else than dıabolical ıllusıon, led of people 118 chopdown and burn the tree/®

John-Jerome superviısed the destruction of INanYy other sacred SIOVECS
and eventually encountered Ser10us resistance. of went
Vytautas and complaıned that John-Jerome had estroye the house of
theır gods, where they WeTIC accustomed 118 seek dıyıne assıstance. Ihey

longer knew where fınd theır gods John-Jerome, they telt, wanted
destroy all of theır holy places, and Dy introducing 11C  < sacred thıngs

Was attempting extirpate theır CuStoms ese WeIC Jome: Dytheır INCN, who laımed they WOU. rather relınquısh theır land and CSsS-
tral homes (terram el patrıos [ares) than the rel1210us CUStOMS rece1ved
from theır ace! wıth these complaınts and wıshing avo1d
SCVETC popular dısturbance, ytautas evoked the cCommendatory etters
1C had served the M1SS1ONary s protection. John-Jerome Was COm:-
manded leave the ProVvince, and hıs m1issıon Was terminated’?.

Ihıs acCcCount of resistance Chrıstian M1SS10Nary Work, and the 1CaC-
t1on of V ytautas 1{8 the S, vVC interesting. As tar the
OUTCES AIc concerned, John-Jerome’s SLOTY 1Ss the only purported CXam-
ple of large-scale resistance LO the Christianization PTOCCSS. arl Gorskı
States that there WEIC reactions at al] in Lıthuanıia, and does 19(0)1
mention John-Jerome’s mission®®. Stanıslaw Zajaczkowski mentions that
John-Jerome Came Jagıiello’s COUTT around 394 and Was ”subse-
quently dırected do M1SS10Nary work In Laıthuania. Hıs eXCeEeSsSsSIVe zeal
in destroying the objects of cults caused indignation the
people and, In CONSCQUCNCE, 1told OoUunNn! hıimself compelled recall
hım from hıs assıgnment. ” He DSOCS Missionary actıvıtyOUnN! opposıtıon the part of the populatıon. TIhe Case of Jan-
Hıeronimus of Prague Was exception. ”®

78 Descriptio, 365 Ihe destruction of sacred TeEeSs IS famıliar CCUITENCE through-Ouft the Chrıstianization of entral and northern Europe the medieval per10d. For ıts apphı-catıon In the Baltıc reg1o0n, SCC Kurt FORSTREUTER, Deutschland und Litauen (Königsberg:Usteuropa, 9; Jacob ZOES. S JUT Frage der heiligen Wälder in östlıchen Ost-
seegebıet. ” Zeitschrift für Ostforschung (1977) For OVerVIew of themethodology of mi1ssionaries in Lıthuania and ıts continulty ıth the medieval per10d, SCSMarek ZAHAJKIEWICZ, “Chrzest Litwy” Chrzest Litwy, CH. 33-5679 See ote 55 above.

“an Lıtauen gab keine heidnische Reaktion.” ORSKI. CH::ZAJACZKOWSKI, Ca 193
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Why W as there resistance Christianıizatıion, and other
react1ons than those inspıred Dy the work of John-Jerome ? The fırst
thought 1s that there May indeed ave een react1ons, and that

record of them has Ssurvıved. Polısh and Liıthuanıan hıstorl1ans ave
tended SITESS the Casc of the cConvers1on, and ave often een pr1-
marıly concerned wıth contrastıng the successful M1SS1ONAaTrYy endeav-
OIS of the Polısh church wıth the rather SCVEOIC methods of the Teu-
tOonı1C Order®?. must be sald, however, that EVCMN the propagandıstic
lıterature put out Dy the Teutonic Knıghts ın the fıfteenth CenturYy
agaınst Lithuanıa ment1ons anı Yy reacti1ons Christianıza-
tion®°.
1e acknowledging that there MaYy ave een unrecorded ICaCc-

t1ons agamınst Christianızatıion, the app. un1ıqueness of the events

surroundıng ohn-Jerome’s 1ss1ı1on Can be explaıned in another WaY
oug Lithuanıia ostens1bly became Christian uchy in 1387, VIT-
tually al] authorities that the PTOCCSS of Christianızation Was

implemented gradually and unevenly al best In the Teutonıc
er W as probably COrTeCT In ıts assertion that ytautas W das not V1Ig-
orously pursuing the conversıon of hıs people. Polıtical realıties made
Occasıonal extirpatiıon campal1gns expedient, and the 1SsS10N of John-
Jerome W as probably consented Dy V ytautas ın Oorder placate hıis
Polısh allıes, who WeIC partiıcularly sensıtive the charges made Dy
the Teutonıic er But Aeneas Sylvıus noted wıth SOINEC arCasınl,

perhaps reflecting John-Jerome’s OW eelıngs, domestic tranquılıty
W ds INOTC ımportant V ytautas than Oroug propagatıon of (ChrTIS-
tıanıty.

Fınally, A regards the strıct of the aCCoOount ıIn the form ıt has
COMNC down posterı1ty, SOTIINNC caut1ıon 1S Aeneas Sylvius W ds

excellent scholar, and 1s known ave taken no in sıtuati1ons such

Kazımilerz Tymienickı and Tadeusz ilnıck1, for example, paıns COMN-

the attıtudes of the Teutonic Knights OWAIl'‘ Christianıization ıth ose of the Pol-
iısh kıngdom They mention the German W al:! of cCOonversion agalınst the already Om1-
nally-Chrıstian Wends and Pomeranılans, and CO the ater struggles of the Teutonıiıc er
agaınst °“ Chrıstian ” Lithuanıa continuation 38 German imperl1alısm, havıng lıttle
do ıth sincere M1SS10Nary aspıratıons. See ITYMIENICKI'S Contrasting Attıtudes of
GermanYy and Poland towards Europe s ast Survıving Pagans” and SILNICKI S ‘“Poland’s
role in the Conversion of Pomeranıa ” in Poland and Christian Civilization, C1LL.

83 * Even Teutonıic SOUTCECS do nOoL mentiıon an Yy such opposıtıon, though its ex1istence
WOU ave 'avored the Order’'s propaganda agalnst the Polish-Lithuanıian unıon. ”
ZAJACZKOWSKI,; CIt:; 193
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hıs interv1ew wıth John-Jerome for later use®* It 1S possıble that he
shaped the wrıtten acCount in WAdYy that maxımızed dramatiıc impact,
and in o1ıng compartmentalızed John-Jerome’s eNCOUNtTeErTrS In —_
LICT that m1g NOoL reflect the Order of theır actual OCCUITENCE It 1S alsoO
possıble that John-Jerome hımself maxımızed dramatıc impact when he
told hıs OW STOTY, partıcularly SINCEe he had had about thırty
1n it OVCT Wıth due allowance eing made for ıteray embellıshment,
ıt mMust be noted that ethnographers of the reg10n ave had anı Yy
1C4aSON ou the of John-Jerome’s AaCCOUNT d elated Dy
Aeneas Sylvıus, and independent ethnography of the regı1o0n 1s in lıne
wıth the informatıon provıded. It 15 fortunate that John-Jerome Was able

relate thıs informatıon Aeneas Sylvius, perhaps the MOSstT Ser10us
and learned ethnographer of hıs day The foundatıon of churches, dASs
recorded ın the documents from the cathedral archıves of Vılnıus, e_

only the VC first of Chrıistianızation in Lithuania. Ihe mM1X-
ture of toleratıon, syncret1sm, and extirpatiıon that undoubtedly charac-
terızed MOST medieval 1ssıon efforts 15 wıtnessed rather powerfully
Dy thıs text

John-Jerome’’s M1SS10NaTrY venture 0€Ss shed SOIIC 1g forma-
t1ve epısode of hıs oug the reader 1S dependent Aeneas
Sylvius for informatıion, aSpects of John-Jerome’s personalıty, such
V120ro0us idealısm and confrontational style, COME through. John-
Jerome’s tendency rıdicule the opposıtıon, traıt that 111 manıfest
itself VE strongly in his later polemical and reform actıvıtiıes, 1s also
present in hıs 1ssıon work. The reactıon of Vytautas hIs evangelıstic

must ave een instructive the iıdealıstic Premonstratens1ian
John-Jerome W ds clearly intrepi and 1incere M1SS1ONaTY, but

the UCCESS OT allure of hıs task Was large extent determined by the
polıtics of Catholicism’s northeasten frontier.

Aeneas Sylvıus Pıccolomini, who eventually became Pope Pıus {{ in 1458, kept
volumınous nOotes and personal diarıes throughout his long humanistic of
etters, pOoeT, dıplomat, hıstori1an and priest For Dbasıc treatment of h1s lıfe, SCC R.J
ITCHELL, The Laurels the T1ara: Pope Pius II, (London Harvıl! Press,

See Iso Memoirs of Renalissance Pope The Commentaries of Pius IE: edıted Dy
Leona GABLE and translated by Florence GRAGG (New ork Caprıcorn Books,
For nuanced treatment of the place of Aeneas in ifteenth-century talıan humanısm, SCC
Berthe WIDMER, Enea S1LvıIO Pıccolomuini In der sıttliıchen UN: politischen Entscheidung,
in partıcular Chapter One, ° [ DIie humanıstische esenart Eneas” (Basel und Stuttgart:
Helbing Liıchtenhahn,
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Summar y
hıs artıcle CONCETNS the M1SS1O0NaTrYy work of the Premonstratens1i1an NON John-
Jerome of Prague (1368-1440) in Liıthuanıa in the early fiıfteenth CeNTLUTY. John-
Jerome, orıginally 19(0)8| of Strahov, served the personal chaplaın of ıng
Wladiıslaus agıello of Poland, and partıcıpated ın that monarch’s evangelıstic
efforts in the Duchy of Lathuanıia. John-Jerome VCAars ater SaVC ACCOUNT of
N1S M1ISS1ONATY work eneas Sylvius Pıccolominı, the future Pope 1US 1L,
who NCIude! it In HIS Hıstor1ia Europae. Thıs artıcle discusses John-Jerome’s
m1ssıon ın relatıon the w1der polıtical and rel1g10us 1SSUES acıng the Baltıc
reg10Ns al thats time. ohn-Jerome would later become the first abbot
of the 1819  < Premonstratenıian foundation al NOWY S5aCZ, and eventually leave the
order UrSsSuc the eremiı1tical 1ıfe al Camaldoli.. In addıtıon treatment of hıs
M1SS1ONAarY work, the artıcle discusses Varlous hıstori1ographıical 1SSUES 1n the
study of John-Jerome’s long and varıed

Wıllıam YLANDSt Norbert College
100 Grant Street
De Bere: WI USA



rReligiöse Toleranz im » Reichsprälatischen
Staatsrecht« des oOftfer es Wiıllebold Held

(1724-1789)}
Die Epoche der Aufklärung gılt gemeınhın als das » Zeıtalter der JTole-

Tanlz« dem diıeser Zeıt och bestehenden eılıgen Römischen
eic Deutscher Natıon tellen e1 das J oleranzpatent Josephs I1
17813 und das Wöllnersche Relıgi0onsedikt für Preußen (1788) dıie End-
PDU: eiıner Entwicklung dar, dıe melst mıt den großen Gestalten der
englıschen und französıschen polıtıschen Phılosophie (etwa ocke,
olan Montesquieu oder oltaıre in Verbindung gebrac WIrd. Weni-
SCI bekannt ingegen ist dıie große olle, dıe dıe rage ach Möglichkeit
und Grenzen relıg1öser 1oleranz in der akademischen Dıskussion und in
der Ausbildung der Staatsbeamten und Kırchendiener der Aufklärungs-
zeıt spielt“. e1 ze1gt sıch, ass Toleranz nıcht 11UT merkantılıstischem
Interesse oder pohıtischem Kalkül entspringt, sondern ass auch ph1loso-
phısche und theologısche Grundsatzerwägungen VoNn Bedeutung SIınd.
Deshalb ann 65 nıcht verwundern, ass VOT em naturrechtliche ATgu-

eıne bedeutende spielen”, stellt doch das Naturrecht für dıe
Aufklärung »das umfassende Konzept Jler Dıskurse ber den Menschen
dar] das dıe ANSCIMNECSSCHNCNH ‚natürlıchen‘ Begründungen der Moralphılo-
sophıe und der polıtıschen Phılosophie, der Rechtswissenschaft, der
Geschichte und der Theologie«* thematisıert.

e1 ann VO)  — dem Toleranzpatent letztlıch [1UT in übertragenem Siınne gesprochen
werden, da In Wiırklichkeit aus einer Reihe VO! » J oleranzpatenten« für dıe verschlie-
denen habsburgischen Jerritoriıen besteht. Vgl azu iwa Peter BARTON, >Das« ole-
ranzpatent VO.:  > 1781 Edıtıion der wichtigsten Fassungen, In ers. (Hg.), Im Zeichen der
Toleranz. Aufsätze ZUT JToleranzgesetzgebung des 18 Jahrhunderts in den Reichen Joseph
(1 H: ihren Voraussetzungen und ihren Folgen. Kıne Festschrift (Studien und exte ZUT

Kırchengeschichte und Geschichte /weıte Reıihe 8), Wıen 1981, 1322207
Vgl azu Jetz Matthıas FRITSCH, Naturrecht der kleineres UÜbel? Protestantische

und katholische Begründungen relıg1öser Toleranz im Zeıtalter der deutschen Aufklärung,
Regensburg 2001 (bıslang unveröffentlichte Habılıtationsschrift).

Vgl FRITSCH, Naturrecht (wıe Anm. Z
Hans TIC. BÖDEKER/ Istvan HONT, Naturrecht, Polıiıtiısche Okonomie UN

(reschichte der Menschheit. Der Dıskurs ber Polıtik und Gesellschaft In der en Neu-
zeıt, 1ın tto ANN/ Dıethelm LIPPEL (Hg.), Naturrecht — Spätaufklärung — Revolution
udıen ZU achtzehnten Jahrhundert 16), Hamburg 1995,
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en dem Naturrecht und besonders dem 1US publicum universale
als dem staatsrechtlıchen Teıl cdieser »In Rechtsform gekleidete[n|
Sozialphilosophie «> SInd im 1INDIIC auf das ema rel1g1Ööser Tole-
1Allz jedoch auch andere Rechtsgebiete VON Bedeutung. So besıtzt etwa
auch das kanonısche ecC S1ıgnifikanz, und 1€e6S$s SOBaI ıIn doppelter
Hinsıcht: Zum eınen fındet 6S 1Im Miıttelalter In gleicher Weılse w1Ie das
römiısche ecC Anerkennung als 1US commune®°, ZU anderen ist 6S ın
den geistliıchen Terrıtoriıen natürlıch VOI besonderer Bedeutsamkeıt.
War wırd seıne tellung als Rechtsquelle in der Aufklärung relatı-
viert', doch bleibt 6S in seınen Bestimmungen ZU Umgang mıt
Ungläubigen, en und Häretikern och ange VON erheblıchem Eın-
uss e1 ergeben sıch jedoch ZU Teıl erhebliche Spannungen mıt
den anderen maßgeblıchen Rechtsquellen: So wırd eiwa im üunften
Buch der Dekretalen der katholısche Fürst ausdrücklich ZU auDens-
krieg verpflichtet. ingegen wırd im posıtıven Reichsverfassungsrecht,
dem 1US$ publicum imper1l romano-ZermanıcCl, dem auch dıe Bestim-
MUNSCH des Augsburger Religionsfriedens (1555) und des estfälı-
schen Friedens (1648) zählen und das natürlıch im Deutschen C116
ebenso WIEe das kanonısche ec als Rechtsquelle VOIN Belang lst, der
Religionskrieg ausdrücklıch ausgeschlossen. Schlıeßlic sınd be1 der
rage relıg1öser Toleranz auch dıie Bestimmungen des jeweilıgen terr1-
torl1alen Staatsrechts, also des Staatsrechts der jeweılligen Terrıtoriıen
des deutschen Reıiches, beachten.

Angesichts dieser erIWOTITEIIC Quellenlage und den zahlreıchen, ‚Aa
sıch widersprechenden Bestimmungen ann nıcht verwundern, ass ın

Michael STOLLEIS, Reichspublizistik Polıitik Naturrecht IM und Jahr-
hundert, in ers (Hg:); Staatsdenker in der Frühen Neuzeıt, München

Vgl tiwa Martın HECKEL, 'ad UN: Kırche ach den Lehren der evangelıschen
Jurıisten Deutschlands In der ersten Hälfte des Jahrhunderts (Jus Ecclesiasticum 6),
München 1968, 35-37:; Udo WOLTER, Ius Canonıcum In Iure CLVIIL. Studıen ZUT Rechts-
quellenlehre ın der NECUCICIH Privatrechtsgeschichte udıen ZUT NEUCICI Privatrechtsge-
schıchte 23 öln 1975, 193

Dies geschieht Z.U] einen durch den Nachweils se1ner geschıichtliıchen Entwıcklung,
ZU anderen durch dıe Konfrontation mıt dem Reichsrecht als für Deutschland gleichran-
g1ge Norm und schlıeßlıch Uurc dıe praktısche Polıtiık der Kurıe und der katholıschen
Fürsten. Vgl azu Herı1ıbert B, Die Concordata Natıonıis (rermanıcae In der kanont-
stischen Dıiıskussion des his Jahrhunderts. Eın Beıtrag ZUr Geschichte der ep1sko-
palıstıschen Theorlie in Deutschland (Beıträge ZUT Geschichte der Reichskıirche in der
Neuzeıit IX Wiesbaden 1956, 79-82; Andreas KRAUS, Im Vorhof der Toleranz. Kir-
chenrecht, Reichsrecht und Naturrecht im Einflußbereich des Würzburger Kanonisten
Johann aspar Barthel, in Hıistorisches Jahrbuch 103 (1983), 56f.; FRITSCH, Naturrecht
(wıe Anm 2), 2351.
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eiıner 1e173 VON Dissertationen, ehrbüchern und ompendıen auf dıe
rage ach relıg1öser Duldsamke1 eingegangen wiıIrd.

Wiıllebold » Reichsprälatisches Staatsrecht«

Einen besonderen atz diıesen CcCNrıtften nımmt das » Reichs-
prälatısche Staatsrecht«® VOIl Wıllebold Held?, dem Abt der pramonstra-
tensiıschen Reichsabtel Rot der Rot (1782-1789), e1n, beschäftigt sıch
eld doch 1m Rahmen se1InNes erkes mıt dem Staatsrecht der reichs-
unmıttelbaren Abteı1en und Terrıtoriıen SOWIeEe ihren Prälaten!®. Dazu
7a eld jene, »dıe eiınem ge1istliıchen Stifte, Kloster oder Gemeıne,
ohne bıschöfliche ürde, doch aber mıt eiıner auberlıchen Jurisdıi  10N
vorstehen. «1} aher können auch Abtissinnen eiınes reichsunmıiıttelbaren
Stiftes, dem welltliche Gerichtsbarkeit zukommt, den Reıichsprälaten
gerechnet werden!? Reichsprälaten besitzen S1tz- und Stimmrecht auf
den Reichstagen, allerdings I11UT als Kollegialstımmrecht 1Im Rahmen

Wıllebold HELD, Reichsprälatisches Staatsrecht, dex Kempten 1785 Der erste
and des AaNONYIN publızıerten Werkes erschıen schon 1D €1| Bände
wurden nochmals 1785 veröffentlicht.

Wıllebold eld wurde 6.9.1724 geboren. Seine Profeß legte 15.6.1 744 ab
Danach absolvıerte in Dıllıngen eın Studium der Rechte, anschließend WAar Professor
des Kırchenrechts 1im Hausstudium. Am Ewurde ZU Abt VO  —; Rot der RKot
gewählt und verstarb dort Vgl azu Konstantın MAIER, Die Diskussion

Kırche Un Reform LM schwäabıschen Reichsprälatenkollegium ZUF eıt der Aufklärung
(Beıträge 7ÄARER Geschichte der Reichskirche In der Neuzeıt E Wıesbaden 1978, 134
Anm 9, allerdings als Todesdatum den September 1789 angıbt. DEerTS:;; Auswiır-
kungen der Aufklärung INn den schwäbischen Klöstern, In: Zeıitschrift für Kırchenge-
schichte (1975), 337 Anm SOWwl1e Leon GOOVAERTS, Eerivains artıstes el SAVaNnLS
de "ordre de Premontre. Dıctionnaire bıo-bibliographique L, Brüssel 1901, 369 1LCMNEN
als Todesdatum ber den

DiIie schwäbischen Reıichsprälaten TE1NNC suchten dıe Veröffentlichung VO  — Helds
Werk verhindern, fürchteten s1e doch, ıne Offenlegung ihrer Verfassung und der des
schwäbıschen Reıchsprälatenkollegiums könnte dem gesamten Kolleg1ium der den eimn-
zeinen Klöstern chaden Außerdem hatten s1e sachlıche Einwände verschıedene
Aussagen Helds Dıiese Polıtik der Geheimhaltung ist ypısch für dıe Zeıt, hlelten doch
uch zahlreiche Landesfürsten ihre Verfassung geheım. Vgl MAIER, Diıskussion (wıe
Anm 9),; 151. Zur Entstehung des schwäbıschen Reichsprälatenkollegiums vgl
Ihomas HÖLZ, Krummstab und Schwert. Die Liıga und dıe geistliıchen Reıichsstände
Schwabens (Schrıiften ZUT südwestdeutschen andeskunde S{} Leıinfelden-
Echterdingen 2001,

HELD, Staatsrecht (wıe Anm Römische Zaffern bezeichnen den jJewel-
lıgen Banı VO  — Helds Werk

Vgl eb!



258 Fritsch

ihres reichsprälatıschen Kollegiums*>, also entweder des rheinıschen
oder des schwäbiıschen Kollegiums’*.

Auf dıe rage rel1g1öser Toleranz kommt eld im zweıten Band seINeEs
erkes sprechen, in dem il dıe Rechte der Reıichsprälaten behandelt,
dıe sıch aus iıhrer tellung als andesnerr ergeben. /7/u dıesen Rechten zaählt
tradıtıone. auch das JUS CLIFCA also das dem Jeweınulhgen Landesherrn
zustehendee über dıe außbßere Organısatıon der relıg1ösen Korporatı1o-
LICIH se1ines Territoriums®>. el dıfferenzlert eld analog der Unter-
scheı1dung zweler großer Relıg1ionen iIm Deutschen Reich!® zwıschen
dem JUS CIrCa catholica und dem JUS CIFrCAa protestantıca, das
beıdes gleichermaßen den jeweılıgen Reichsprälaten zukommt.

Im Rahmen se1ıner usführungen ZU) JUS CIrCAa catholica orenNzt
eld zunächst das In den en der Geistlichkeit liegenden JUS In SACKIS;
das als das 6C bestimmt, dıie Kırche regıeren, ab VOIN dem JUS
CIrCca als dem eC »dıe Kırche beschırmen, und zugleı1ıc
dahın sehen, ass dıe Verordnungen der Kırchenvorsteher dem Staate
keiınen wesentlichen Schaden verursachen.« !’ Dieses ecC. kommt dem
jeweıulhgen Landesherrn und 1eg egründe »In der Eigenschaft eiınes
christliıchen Regenten, In dem Wesen des weltlıchen Regiıments, und in
dem westphälıischen Friede. «18 Aus dieser Definiıtion erg1bt sıch ach
eld auch dıe gebräuchliche Dıfferenzierung des JUS CIrCAa Ca In das
JUS protegendi DZW Schutzrec und das JUS cavendiı oder Wehrrecht
eıtere Rechte des Landesherrn aufgrund besonderer Rechtstite W1e
eiwa päpstlıcher dulte oder Verträge mıt den jeweıulhgen Bıschöfen sınd
In Einzelfällen möglıch, doch ohne prinzıplelle Bedeutung‘?

13 Vgl ebd., unter Berufung auf W.X VO!  — Kreıittmayr und Moser.
Vgl ebd., 1-158 Zum scchwäbırschen Reichsprälatenkollegium ählten V ach

eld alem, Weıngarten, Ochsenhausen, Elchingen, Irsee, Ursberg, Kaıisersheim, Rog-
genburg, Rot der Rot, Weißenau, Schussenried, Obermarchtal, Petershausen, Wetten-
hausen, Zwiefalten, Gengenbach, Neresheiım, Heggbach, Gutenzell, Rottenmünster,
Baılndt, Söflıngen und Isny Im Frühjahr 1786 bemühte siıch auUuC das Stift Beuron dıe
Aufnahme, dıe Rezeption erfolgte allerdings n1ıC mehr. Vgl uch MAIER, Diskussion
(wıe Anm 9), n

15 Vgl HELD, Staatsrecht HH (wıe Anm. 5), Vorwort
Im Sprachgebrauch der damalıgen Zeıt, der 1er beıbehalten werden soll, ist VO!  —

»Religionen« dıe Rede, eute VO Konfessionen gesprochen wiıird. eld unterscheıidet
zwıschen der katholıschen Relıgion und der Augsburgischen Konfess1on, denen
gemäß den Bestimmungen des Westfälischen Friedens uch dıe Reformierten zaählt. Vgl
HELD, Staatsrecht II (wıe Anm. 5), 125

Ebd., 128
1 Ebd., 128

Vgl ebd., 129
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Das JUS protegendi hat, WIe eld Berufung auf Augustinus und
Gregor dem Großen erklärt, dıe ufrechterhaltung der wahren Kırche
und dıe Vollstreckung ihrer ZU e1l notwendıgen Veror  ungen ZU

TZiel29 Es verleıht dem Landesherrn keıinerle1 Rechte iIm 1INDI1IC auf das
Kırchenregiment und kann, WI1Ie eld herausstellt, ordentlıch L1UT auf
erlangen der Kırche und 1L1IUT als Be1istand ausgeübt werden?!. eld geht
abel1l, WIEe 111a AUsS seinen Außerungen erschhıeben kann, VO  — eıner prin-
zıplellen Unabhängigkeıt der Kırche VoNn der zıvıilen Herrschaft in ge1st-
lıchen Angelegenheıiten qus<2.

emäß dem JUS cavendı kommt den Landesherren ach eld das eCc
£,  9 » ZU verhüten, dass VON der Kırche, Ooder ihren Vorstehern nıchts VCI-

ordnet werde, der gemeınen Ruhe, Sıcherheit und ohlfahrt des Staats
WÄäre«  23_ Das JUS Cavendı hat se1ine urzel im Naturrecht und ist

eın wesentlicher Teıl jeder staatlıchen Herrschaft?*. Es soll verhindern,
ass dem e  ante der elıgıon dıe Rechte des Staates beschnıiıt-
ten werden. Ist IEs nıcht der Fall, kommen ach eld dem Staat In Bezug
auf elıgıon und 1IrC keıine weıteren Rechte weder hınsıc  4{ der
Glaubensfragen och der SUüs adıaphora, also den nıcht unmıiıttelbar den
Glauben betreffenden kırchliıchen Angelegenheıten WI1Ie etwa Kırchensat-
ZUNSCH und -ordnungen“-. eld schränkt damıt den mfang staatlıcher
Regelungsbefugni1s erhebliıch e1n, WIT! doch VO zeıtgenÖössıschen säku-
laren Naturrecht dem Staat dıe egelung der adıaphora zugestanden, da
diese mıiıt dem Eıgentlichen der elıgzıon nıchts iun hätten und somıt
nıcht in dıe Kompetenz der ITC fallen könnten?*®.

Jle welılteren usführungen ZU11 JUS CLIrCAa catholica SInd
1eT hne elang, da In ihnen 11UT spezıelle Aspekte des JUS Ccavendı
abgehandelt werden?”.

Vgl ebd., 129f.
Vgl ebd., 1 30f.
Vgl ebd., 133 Dabe1ı1 ze1ıgt sıch be1 eld dıe Jendenz, den Bereıiıch ge1istlıcher

Angelegenheıten sehr weıt fassen. Darunter fallen für ıhn twa uch dıe geistlıche
Gerichtsbarkeıit, Pfründe, Patronatsrechte, Eheangelegenheıten, Gelübde, fromme Stiftun-
SCH und Eıde, ber uch dıe Festsetzung der ahl der Feiertage u.a. Vgl ebd., KFF

23 Ebd., 136
Vgl ebd., 136f.

25 Vgl ebd., 144  —
Vgl FRITSCH, Naturrecht (wıe Anm 2 9 passım.

27 Beıispielsweise untersucht eld mıt schwähbischer Gründlichkeit dıe Trage, ob uch
Geistliche ZUT Zahlung VO|  —; Weggeld, Maut der Pflasterstandgeld verpflichtet sınd, ob
der Zehnte Von der Steuer befreıt ist, ob uch ırchendiener W1e 1iwa Mesner unter elt-
lıchem Gesetz stehen u.a.
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Hınsıchtlich des JUS CIrCAa protestantica des Landesherrn er-

sche1det eld zunächst zwıschen dem Souverän und den Untertanen und
1er nochmals zwıschen katholischen und protestantischen Untertanen.
In ezug auf dıe weltliıchen katholischen Untertanen der katholischen
und damıt auch der geistliıchen Reichsstände hält eld in seinem
»Reichsprälatischem Staatsrecht« fest, dass alle »gütlıche[n Mittel« ®
anzuwenden se1en, eıinen Abfall VON der katholıschen Kırche VeOI-

hindern??. Zeigen diese keıne Wırkung, kann der Landesherr den Relig1-
onswechsel nıcht untersagen, sondern darf eINZIE den Befehl ZUT Lan-
desräumung verhängen. el sınd allerdings dıe 1im Westfälhischen
Frieden genann Bedingungen einzuhalten: Danach INUSS dem KOn-
vertiten ZUT Landesräumung eine TISt VON Te1 ahren eingeräumt WCCI-

den SOWIe nNnerha dieser Frist das e auf häusliıche Andacht,
besıtzt das ecC se1ıne CGüter verkaufen oder uUurc Katholıken VOI-

walten lassen, ıhm en be1 der Landesräumung keıine ungebührli-
chen Steuern auferlegt werden und schhebliıc Sınd ıhm persönlıche
Dokumente WIE Geburtsurkunde SOWI1Ee esellen- und Meisterbrief AdUSs-

zuhändıgen. uch ach der Landesräumung hat das ecC be1
kurzzeıtig zurückzukehren, seınen Besıtz verwalten. Wiıll der
Konvertit ingegen das Land freiwiıllıg verlassen, ohne ass ıhm der
Befehl ZUT Landesräumung erteılt wurde, darf VO Landesherrn nıcht
eNnınde werden*®.

diıese Bestimmung allerdings auch im einfacher Relıgi0sen
gılt, ob also eın Reichsprälat den Relıgi0sen se1INESs Klosters dıe einfache
Gewissensfreiheıt zugestehen und iıhnen 1m eines Relıg1ionswech-
csels eiınen ungehıinderten Zzug gemä den Bestimmungen des estfä-
ıschen Friedens gewähren INUSS, 1ist ach eld zumiıindest unentschle-
den, weshalb auch jede der Religionsparteien des Reiches ach ihrer
Meınung ve iıne explizıte uflösung cdieser strıttigen Rechtsfrage
biletet eld in seinem »Reichsprälatischen Staatsrecht« TE1111C nıcht>*.
In seinem rüheren Werk » Nemestis Norbertina«, auf das och näher
einzugehen se1n wird, merkt eld TEC111C dass dıe Bestimmungen
des Westfälischen Friedens nıcht dıe Regeln und Satzungen der en

28 HELD, Staatsrecht II (wıe Anm 206
29 Vgl eb 206 eld verweılst 1er auf dıe TE VO  ! Marıa Theresıia ergriffenen

ıttel WI1e i1wa Volksmissıionen u dıe Bewohner Kärntens Übertritt ZU Pro-
testantısmus hindern.

Vgl HELD, Staatsrecht II (wıe 8), 206-208
Vgl eb! 208f.
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aufheben, weshalb eın Relıgionswechse Von Ordensangehörıgen ach
W1e VOT als Häres1e anzusehen und bestrafen ist°2

Im weıteren geht eld in seinem »Reichsprälatischen Staatsrecht«
auf dıe Rechte des andesnerrn gegenüber den protestantischen Unterta-
1918 eın uch in diesem kommt dem andesnerrn das Schutz- und
das eNrrec Aufgrund des Schutzrechts INUSS den Protestanten
den Status einräumen, den S1e dem 1Im Westfähschen Frieden
bestimmten tiıchtag eld pricht VO Normaljahr”” innehatten.
Ebenso hat ıhre Gew1issensfreıiheıit akzeptieren, allerdings 11UT » So

weıt, als sıch iıhr (Gew1lssen auf dıe augsburgıische Konfession und iıhre
symbolısche Bücher beziehet. «** Völlıge Gewissensfreıiheıt I1NUSS ihnen
ingegen nıcht eingeräumt werden, denn s1e wıderspricht den eichsge-
setizen und verdient ach eld In eınem ıstlıchen Staat auch keınen
Schutz>.

Dıieses allgemeıne Schutzrec des Landesherrn unterteilt eld NUunNn

weıter. Den Untertanen, dıe sıch schon VOT dem ormaltag eıner
reichsrechtlıc tolerierten elıgı1on bekannt und cdiese Öffentlich AdUuSs-

geü aben, kann der Landesherr dıie Relıgi1onsausübung nıcht eIn-
chränken Ebensowenig darf in dıiesem Fall in dıe Verwaltung der
kırchliıchen Fınanzen eingreıifen. Den Untertanen ingegen, denen ZU

tıchtag 11UT dıe priıvate usübung ihrer elıgıon rlaubt WAäl, ist diese
auch Weite_rhin gestalten. Ebenso darf ihnen der Z/ugang den
Sakramenten und der Besuch VON eistliıchen (exercitium privatum)
nıcht verweıigert werden. DenJjenigen Untertanen schlıeßlıch, dıe erst
nach dem ormaltag ZU Protestantismus übergetreten sınd, ist 11UT dıe
häusliıche Andacht (devotio domestica), nicht aber der Besuch VON Gelst-
lıchen und der Empfang der Sakramente gestattet”®. el ist ach eld

Vgl Wıllebold HELD, EMESLS Norbertina, SCUu methoOodus corrigendı CanON1COS
regulares Ordinıs Praemonstratens1is ejusdem Ordınıs atut1s, Capıtolorum decretis,

maxXxime ure COMMUNI collecta, propter alııs et1am Ordinıbus Judıic1us
applıcabılıs, ugsburg IOI 432

373 Der Westfälische Friıeden ordnete dıe Wiıederherstellung der kırchlichen Vermö-
SCNS- und Rechtsverhältnisse ach dem tatsächlıchen Stand VO: Januar 1624 (Normal-
tag) (annus normalis, regulatıyvus). DiIie Protestanten hatten ursprünglıch 1618, dıe
Katholıken 1629 als Jjeweıls günstıgeren Normaltermıin erstrebt.

HELD, Staatsrecht II (wıe Anm. 209 Diese Klausel umfaßt ach eld iwa

Regelungen hınsıchtlich des Predigeramtes, des ottesdienstes, der Sakramente und
Gebete, ber uch der Eın- und Absetzung VO]  — Geistliıchen der der Verhängung ge1stlı-
cher Strafen. Vgl ebı  9 210

35 Vgl eb 209f.
36 Vgl ebd., I17
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dıe Bıldung prıvater Konventikel untersagen, da dergleichen
Versammlungen Verführungen und andere Ungelegenheıten entstehen
möchten«*/ DiIie Gewissensfreiheıit aber darf, WIEe eld nochmals betont,
Uurc die Regelungen des andesnherrn nıcht angetastet werden, weshalb
CS etiwa nıcht egıtım ware, Protestanten ZU Besuch eINes katholischen
Gottesdienstes oder Z Eınhaltung katholische ast- und Festtage
zwingen”®.

Aus dem Wehrrecht des Souveräns erz1bt sıch ach eld für den
katholıschen Landesherrn die Pfliıcht verhüten, ass dıe protestant1-
schen Untertanen den Rechten des Landesherrn oder der katholiıschen
elıgzıon ahe tIreten oder s1e. verunglimpfen”” Dies beinhaltet dıe
Verpflichtung des Landesherrn, dıe Drucklegung und Verbreitung MmMI1SS-
lıebigen relız1ösen Schrifttums WIe etwa des Heıdelberger Katechis-
MuUuS  40 oder Kontroverspredigten und relız1öse Dısputationen untersa-

gen  4R Im 1INDI1IC auf se1ıne Souveränıitätsrechte hat der Landesherr
arau achten, ass sıch cdıe Ge1istlichen und Kırchenbediensteten
anderer Relıgz10onen nıcht seiner Gerichtsbarkeıt In zeıtlıchen Angelegen-
heıten entziehen. Ebenso en sıch seiıne rel1ıg10nsverschıedenen
Untertanen keınen tTemden Schutz begeben, sondern sınd In en
weltlıchen und besonders In polıtıschen oder wırtschaftlıchen Angele-
genheıten ZU Gehorsam verpflichtet*“.

Im weıteren wendet sıch eld der rage ob dem katholiıschen
Landesherrn neben dem Schutz- und dem eNnrrec auch och dıe
geistlıche Gerichtsbarkeıit ber seine protestantıschen Untertanen
zusteht. eld bejaht dies YAUR einen mıt dem Hınweils auf dıe Landes-
hoheıt, aQus der sıch auch ach Te der Protestanten das JUS CLIrCAa

ergibt“” und dıe den katholischen Reichsständen unbezweiıfelbar

Ebd., J
38 Allerdings dürfen dıe katholıschen Dıiıenstboten VO]  —_ protestantischen Herrschaften

nıcht azu verführt werden, dıe Gebote ihrer Relıgion übertreten. Vgl eb 213
39 Dabe!1 hält eld uch fest, ass Protestanten 1m iner Sakramentsprozession

der eines Versehganges ‚WarT N1IC. CZWUNZCH werden können, VOT dem Allerheıilıgsten
nıederzuknien, doch ass ihnen befohlen werden auszuweıchen und den Hut Zz1e-
hen. Vgl ebd., 214f.

Dieser ist ach eld deshalb bzulehnen, da dıe katholische Messfeiler als ‚gÖöt-
terel bezeichnet. Vgl eb| 245

Vgl ebd., 7 B
Vgl ebd., 216-218

45 DIie Kollegialtheorie, dıe ıne eigene Kırchengewalt der Kırche behauptet in Form
VOU!  —_ Gesellschaftsrechten, dıe dem Landesherren VO  en der Kırche ZUT usübung übertragen
wurden, eld dabe1 explızıt ab Vgl ebd., 218fT.
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zukommt. Der Westfälische Frıede aber test, dass eın Reıichs-
stand der usübung der ıhm aufgrund der Landeshohe1 zukommen-
den Rechte gehinde werden darf. Zum anderen verwelst eld darauf,
ass eın ursprünglıch protestantıscher, aber ZU katholischen Glauben
konvertierter Reıichsstan das JUS CLIrCAa nıcht verhert. Was jedoch
diıesem zugestanden wiırd, annn anderen, immer schon katholischen
Reichsständen nıcht abgesprochen werden““. Die usübung der ge1istlı-
chen Gerichtsbarkeit ist e1 anı des ormaljahres orlentie-
L6  - Bestand etiwa dıesem eıtpunkt eın Konsıstori1um, darf der
Landesherr nıcht davon abgehen“.

Schlıießlic stellt eld och heraus, ass mıt dem JUS CLIrCAa
auch das Reformationsrecht (JUusS reformandı) verbunden Ist, also das
CC auf Eınführung, Verbreıitung und Schutz der elıg1ıo0n, der der
andesherr ngehört, SOWI1e das ec auf die im Rahmen der gesetzlı-
chen Bestimmungen zulässıge Unterdrückung jeder anderen elıgıo0n.
Allerdings ist das Reformatıionsrecht Uurc den Westfähischen Frieden
eingeschränkt hınsıchtlich der Möglıchkeıt reichsrechtl:: tolerıerte
Relıgi1onen völlıg unterdrücken. xplızıt und dıe Ansıcht des
berühmten protestantischen Staatsrechtlers Johann Moser*® bıllıgt
eld In diesem Z/Zusammenhang dıe Eınführung des Sımultaneums, W OI-

nıcht 1UT W1e heute dasemehrerer Konfessionen auf gemeı1n-
SAamne Benutzung desselben Kultgegenstandes verstanden wırd, sondern
das exercıtıum sımultaneum religionum diversarum, also cdıe gleichze1-
tıge usübung des Gottesdienstes verschiedener Konfess1ionen inner-
halb eINnes Bereichs*”.

Vgl eb SMB
45 Vgl eDd.. JAT.

Zur Auseinandersetzung mıt Moser vgl ebd., 225-230
Vgl tto KRAMER, Kırchliche Sımultanverhältnisse. Rechtsgeschichtliche Unter-

suchung mıt besonderer Berücksichtigung der Württembergischen Kırchensimul-
taneen. Tübingen 1968, { Chrıstoph SCHÄFER, Das Sımultaneum Kın staatskır-
chenrechtliches, polıtısches und theologısches Problem des en Reıiches
(Europäische Hochschulschriften. eı Rechtswissenschaft Frankfurt
Maın i 1995, SS mıiıt erwels auf zeıtgenössısche Quellen Je nachdem, auf
welchen Bereıich sıch dieses Nebene1nander verschiedener Konfessionen eZ0g, unter-
schıed INan verschlıedene Bedeutungen: Unter einem sımultaneum cerudum bzw reale
verstand [Nan das Nebeneıinander verschledener Konfessionen in derselben Kırche der
Kapelle. eld spricht ın diesem Fall uch VO  j einem »schädlıchen Sıimultaneum«.
Von einem sımultaneum IANOXLUM bzw terrıtor1iale W al dıe Rede, WEn mehrere Kon-
fessionen innerhalb eines JTerritoriıums das Recht auf Relıgionsausübung besaßen,
Jjedoch jede Konfession ihre eigenen Kultgegenstände und Kırchen besaß Vereıinzelt
wurde schlıeßlich uch dıe KoexI1istenz mehrerer Konfessionen 1m Deutschen
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eT. mıt den Rechten des Landesherrn 1im 1n  IC auf dıe elı-
g10N se1ner Untertanen beschäftigt sıch eld auch mıt der rage ach
der Erlau  (S1% des Religionswechsels eines andesherrn und den dar-
aus resultierenden Konsequenzen. e1 hält test, ass dem Landes-
herrn ach dem Westfähschen Frieden für seıne eiıgene Person das
SC zukommt, eiıne im deutschen e1ic tolerıerte elıg1on
wählen Allerdings besteht eın wichtiger Unterschied, der SO » ge1st-
16 Vorbehalt« (reservatum ecclesiasticum): Ist der Landesherr welt-
lıchen Standes, darf ohne Konsequenzen eiıner der im estfä-
ischen Frieden genannten Relıg1onen konvertieren, ist aber
geistlıchen Standes, verhert be1 eıner Konvers1ion ZW al nıcht
seıne Ehre und seınen gu Ruf, doch se1ın Territoriıum und se1ıne Stel-
lung (etwa als Bischof oder Prälat) SOWI1e dıe damıt verbundenen Eın-
kommen“?®.

eld geht 1Im weılteren auf dıe umstrıttene rage e1n, ob einem
Reichsprälat be1 freiwıllıger lederlegung seiner ürden dıe Konver-
S10N rlaubt ist Von protestantischer Seıite wırd diese Ansıcht beJjaht
mıt dem Argument, ass aufgrund des reservatlum ecclesiastıcum den
geistlıchen Reichsständen 1U ihre Amter und ürden WeTI-

den, nıcht aber ihre Gewi1issensfreıiheıit aufgehoben wird“?. Dagegen
wiırd angeführt, ass ZU einen dıe Reichsprälaten ach ihrer Res1igna-
tı1on nıcht mehr den Reichsständen zählen selen und er auch
deren Vorrechte nıcht mehr in Nspruc nehmen könnten, ZU anderen
auch Kaiser Ferdinand den Religionswechsel VO  _ Geistliıchen eın Ver-
brechen genannt habe, ohne dass ıhm wıdersprochen worden Wware
eld lässt Z W alr erkennen, ass ın dieser rage der protestantischen
Ansıcht zune1gt, nımmt aber letztlıch nıcht eindeutig tellung. 1e1
wichtiger ist ıhm vielmehr dıe Feststellung, ass dıe im Westfälischen
FriedengGewissensfreiheıit keineswegs auf mıiıttelbare Prälaten
oder gar auf einfache Religi0sen ausgedehnt werden kann, da S1e den
Reichsprälaten Ja nıcht als Ordensangehörıigen, sondern NUuT als Reichs-
ständen zukommt51

Reich als Sımultaneum bezeichnet, doch sefzte sıch dieser Sprachgebrauch nıcht allge-
me1n durch Vgl KRAMER, Kirchliche Sımultanverhältnisse (wıe Anm 47), 11 HELD
Staatsrecht HI (wıe Anm 8), TÜ

4X Vgl eb 200Tf.
Vgl ebd., 202f.
Vgl ebd., 203

ebd., 203f.Vgl
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elıg1ıonswechse VonNn Ordensangehörigen eın pra  isches
eiıspie

ährend eld ın seinem »Reıichsprälatischen Staatsrecht« auf dieses
ema nıcht mehr näher eingeht, behandelt in seiıner » Nemestis Nor-=-
bertina«, einem Werk, das, WIe der Untertitel ze1gt, Abten als Handre1ı-
chung dıenen soll, dıe Angehörıgen ihres Klosters dıszıplinıe-
ren  32 nıcht 11UT dieses ema ausführlıch, sondern überhefert auch einen
als » Anschauungsmaterial« funglierenden Fall, der ohl einer Dısputa-
t10on Roter Hausstudium zugrunde gelegen en

Seıne theoretischen Ausführungen ZU Relıg1onswechsel VON elı-
g10sen beginnt eld mıt der Definıtion VonNn Apostasıe, WwWOorunter das
Aaus eigenem Antrıeb (propria femer1itas) und ohne den Vorsatz der
Rückkehr erfolgte Entfernen aus einem anerkannten klösterlichen Ver-
band (relig10 approbata) versteht>>. Unter einem FugitLVus ıst ingegen
derjen1ige verstehen, der hne Erlaubnis (licentia) se1ln Kloster für
eıne bestimmte eıt verlässt, später aber Ireiwillieg zurückkehrt>*. Als
ANSCHMCSSCHEC Strafe für Apostasıe eld erufung auf aps
Honorıius I1IL Klosterha: » SubD 2ravi Custodia«>>. uch Flüchtige, dıe
über ängere eıt aus ihrem Kloster entwıchen SINd, WeNnNn sS1e
auch IN foro Interno nıcht als Apostaten anzusehen SInd, mıt der gleichen
Strafe belegen”®. Wenn Apostaten oder Fugıtivı mıt ıhrem
zugle1ic auch ihren bisherigen Glauben ablegen und einer anderen
elıg1on wechseln, Sınd S1e ach eld als Häretiker anzusehen und mıt
derselben Strafe WIEe Häretiker belegen Daran äandern auch dıe
Bestimmungen des Westfälischen Friıedens nıchts, da dieser weder dıe
Regeln och dıe Statuten der en abrogiert”.

Damıt beendet eld seıne theoretischen Ausführungen diıeser Ihe-
matık, auf dıe TC111C im ppendix der EemesSLS Norbertina nochmals

52 Vgl Wiıllebold HELD, EMesSLS Norbertina, SCH methodus corrgendı CanOn1COs
regulares Ordinıs Praemonstratensis... allls et1am Ordıinıbus Judicıus applıca-
1118 (wıe Anm. Z

53 Vgl eb 426 unter Verweils autf Franz Schmier OSB (1679-1728), zuerst Pro-
fessor des Kırchenrechts, dann des Staats- und Völkerrechts der Universität Salzburg.

Vgl ebd., 4726f1. unter Verwels auf den Moraltheologen und Kanonisten Thomas
Sanchez N (1550-1610).

Ebd., 431
Vgl eb 4372

5/ Vgl ebd., 432 unter erwels auf den Kanonisten und Moraltheologen Anaklet
Reıiffenstuel OFM (1642- 703)
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sprechen kommt, gew1ssermaßen als praktısches Anschau-
ungsmaterı1al einen entsprechenden Fall Sschılde ohne TE111C

SCHAUC Angaben Orten oder Namen machen°°: Danach entwel-
chen Zzwel Relıg10sen ber eınen Ze1i1traum VOINl dre1ı onaten unerlaubt
AUuUSs iıhrer Abte1”?. ährend jedoch Sımpertus, eın gewöhnlıcher el1-

o10SE ohne besondere ufgaben im Kloster, freiwiıllıg zurückkehrt, wIırd
Samnıtı1us, der ehemalıge Professor des Kirchenrechts® 1Im Kloster-

studıum dieser Abtei®‘. auf Betreiıben des es und un FEınsatz VO  —

Zwangsmuitteln zurückgebracht. Be1i ihrer Rückkehr werden e1

getrennt; ımpertus wırd Bewachung in se1ıner eingeschlos-
SCHIL, während der aufgrund VOIN Gerüchten erdacCc der Apostasıe
stehende Samnıiıtius in den Klosterkerker verbracht wIrd. Der Abt bıldet
NUun ZUT weılteren Untersuchung und Behandlung des Falles eıne Unter-

suchungskommissı1on, bestehend aus ıhm elbst, dem Prior der el,;

58 Als Zeıtraum, in dem sıch der geschilderte Fall ereignet haben soll, g1bt eld dıe

S5Spanne VO bıs ZU September S} d] Iso den Herbst des Erscheinungsjahres
der emesLiSs Norbertina Vgl ebd., 459-486 Dieser Zeitraum unmıittelbar VOI der
Veröffentlichung äalßt darauf schlıeßen, ass sıch ohl nıcht einen authentischen
Bericht handeln kann, sondern vielmehr einen konstrulerten Fall, der wahrscheinlich
einer Dısputatıon Hausstudium zugrunde gelegt worden W al und in den geradezu alles

Möglichkeiten hıneın gepackt wurde. Da sich ber derartige Konstruktionen der
Wirklichkeıit orlentieren und me1lst UT mehrere tatsächlıche eiıner idealtypıschen
Konstruktion verschmelzen, kann gleichwohl einen Eıinblick in die klösterliıche Realıtät

nde der Aufklärung vermuitteln.
Dies ist nıcht als PUTC Fıktion anzusehen, sondern ann sıch durchaus auf eiınen 1C4-

len Hintergrund stutzen, enn immer wlieder entwıchen Öönche AUs iıhrem Kloster. Eın
hıstorisches Beıispiel AdUus dem Jahrhundert iın der Person VO  —; tto Lautsıch findet sıch
{iwa be1l Ulrich LEINSLE, Benediktinischer T homısmus hei den Prüämonstratensern.
tto Litsiıch VON Scheyern als Professor In Louka/Klosterbruck 656/57, in Analecta
Praemonstratens1a (1998) bes 182-190. In der eıt der Aufklärung fiınden sıch fre1i-
ıch me1st andere otiıve ZU) Verlassen des Osters als 1iwa beı Lautsıch Vgl azu iwa

MAIER, Auswirkungen der Aufklärung INn den schwäbischen Klöstern (wıe Anm 9)
350-354:; Hans-Wolf JÄGER, Mönchskritik Un Klostersatıre IN der deutschen Spätauf-
klärung, ın Harm KLUETING Heg.) Katholische Aufklärung Aufklärung IM kathaoli-
schen Deutschland udıen ZU) achtzehnten Jahrhundert I5 Hamburg 1993, 192-
ME

6() Dass 1er gerade einem Professor des Kirchenrechts Apostasıe unterstellt wiırd,
sollte N1IcC überraschen, wurde doch ine wissenschaftlıche Betätigung der Mönche in
verschliedenen Fällen mıt Argwohn betrachtet und gab in den schwäbıschen Klöstern des
öfteren Anlaß für Auseinandersetzungen. Vgl MAIER, Auswirkungen der Aufklärung In
den schwäbiırschen Klöstern (wıe Anm 9), 340Tf.

Vgl HELD, emesLSs Norbertina (wıe Anm. 52 461 Zur Instiıtution des Klo-
sterstudı1ums, dargestellt einem Exempel, vgl Ulrich LEINSLE, Studiıum IM Kloster.
Das philosophisch-theologische Hausstudıium des Stiftes Schlägl 1633 1783 (Bıblıo-
eca Analectorum Praemonstratensium 20), Averbode 2000



Religiöse Toleranz IM »Reichsprälatischen Staatsrecht« 267

dem ehemalıgen Professor des Kırchenrechts SOWIeEe dem derzeitigen
Professor der Theologıe im Hausstudium des Klosters.

Diese Kommıissıon beiragt 1U zunächst Simpertus, der über den Her-
Sang der Flucht näher berichtet. ach selner Schilderung wendet sıch,
als VO Prior selner übergroßen 16 ZUT usı mehrfach
getade wırd, seinen ehemalıgen Lehrer des Kırchenrechts, Sam-
nıtıus, der ıhn ach ein1gem Ögern mıt » selner Paralogismen«  62
ZUT Flucht überredet. Diese ist ach übıngen geplant, Samnıtius
sıch ZU Luthertum bekehren wiıll, en Ansınnen, das Sımpertus für sıch
entschıeden blehnt Bıs ach übıngen aber kommen e1. nıcht, da Ss1e
schon 1Im ersten Dorf., das VON Acatholicı bewohnt wird®>, VoNn einem
evangelıschen Pastor gastfreundlıch aufgenommen und verpflegt WCI-

den Da Samnıtius vorgı1ıbt, e1| selen protestantische Proselyten®*,
stellt dieser Pastor Samnıiıtlus iIm eıner Konversion dıe Heırat mıt
se1ner Tochter und seıne Nachfolge In Aussıcht. Daraufhin schmäht
Samnıtius nıcht LIUT be1 den Tıschgesprächen dıe katholische elıg1ıon,
sondern nımmt darüber hıinaus auch im Be1isein der lutheranıschen
Gremeinde in eiıner Predigt, die auch schrıftlich nıedergelegt wiırd,
dıie katholische elıgıon und Kırche tellung. Be1 diıeser Gelegenheıt
schwört auch der katholiıschen elıgı1on feierlich ab, wobel Simper-
(uS, der eınen Relıgionswechsel ach WI1e VOT Dlehnt, als krupulanten
bezeıichnet. Daraufhın entstehen Sımpertus solche Gewı1ssensbisse, ass

sıch mıt seinem Abt in Verbindung und nıcht 11UT ireiwillıe 1Ns
Kloster zurückkehrt, sondern auch dem Abt ZUT Arretierung VoN Samnı-
t1us verhilft®©.

ach Sıimpertus befragt dıe Untersuchungskommssıon auch Samnı-
t1us, der jedoch sowohl seinen Abfall VO katholischen Glauben als
auch se1ıne Heıratsabsıichten eugnet uch als ıhn der Abt mıt der Nıe-
ersce selner Predigt, In der Samnıtius der katholıischen elıgz10n
abschwört, konfrontiert, gesteht nıcht, sondern bezeıichnet se1ıne

Vgl HELD, EMESLS Norbertina (wıe Anm. 32 461
63 Den Hıntergrund diıeser Darstellung bılden natürlıch die terrıtori1alen Verhältnisse

1im schwäbischen Raum, der ın iıne Vıelzahl kleiner Herrschaften zersplıttert und konfes-
1onell natürlıch dementsprechend uneinheıitlich ist.

Der Übertritt ZU: Protestantismus ist unter den damalıgen Umständen durchaus
ıne ausreichende Motıvatıon ZAHRE Flucht. So mußten ustrıttswıllıge, dıe UTr ihre Säkula-
riısatıon erreichen wollten, damıt rechnen, in iıhrem Kloster gemieden der nıcht selten Sal
inhaftıert werden. Vgl MAIER, Auswirkungen der Aufklärung In den schwäabischen
Klöstern (wıe Anm. 9); 350T1.

65 Vgl HELD, EeMeESLS Norbertina (wıe Anm 32 460-468
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schrıftlichen Aufzeichnungen als Fälschung des Sımpertus. Daraufhın
TO dıe Untersuchungskommissıon mıt der peinlıchen Befragung (n
Form der Auspeıltschung urc Z7Wel kräftige Laienbrüder), dıe
des artnäckıgen Leugnens des Samnıtius auch wiıirklıch angewendet
wIrd. rst aufgrund der Auspeılitschung gesteht Samnıtius seıne Verfeh-
lJungen eın  66

Nachdem damıt VON beiıden Beschuldigten Geständnisse vorlıegen,
der Abt als zuständıger Rıchter (Judex ordinarıus) ach Beratung

mıt der eingesetzten Kommıissıon und in Übereinstimmung mıt den
Ordensstatuten schließlıch folgendes el Sıimpertus wırd azu VCI-

urteılt, mıt Ruten in den Händen nächsten Kapıtel erscheinen und
auf Knıen eiıne Confessio generalis abzulegen und seıne Schuld Öffent-
ıch gestehen. Daraufhın soll VOINl den Kapıtelsmitgliedern eschla-
SCH (vapulet)°' und schheblıc für dıie Dauer VO  — unizehn agen
eiıner Strafe für ziemlıch schwere Schuld (Z2ravioris ulpae) verurteilt
werden®®. Gleichzeıitig wırd für dıe Dauer VOoNn dre1 Jahren unfähıig
erklärt, Klosterämter anzutreten®?.

Samnıtıus, der sıch der Delıkte der Verführung Unschuldıiger
(seductio InnocentiS), der versuchten Eheschlıeßung (aspiratio ad NUD-
f1AS) och dazu mıt der Tochter eInNes DASLOr acatholicus der
Apostasıe und schheblıc des öffentlıchen Bekenntnisses ZU Luther-
{u:  =l schuldıg gemacht hat, wırd TE1NC NUTr letzterer Häres1e VeOI-

urteut, weiıl dagegen alle anderen Delıkte als mınder bedeutsam und als
teilweıise VOIN der Häresı1e verursacht gelten haben®. Se1ine Strafe
besteht in Klosterha: VO  —; unbestimmter Dauer/*. Das
Monat davon ist be1 W asser und rot SOLO DUAHE aqua abzusıtzen, dıe
welıtere Zeıt be1 rnährung (parce frugaliter)'*.

Vgl ebd., 468-482
Vgl atuten, Distinctio HL, apu! Al, alula Candıdı el C(’anonicı Ord. Prae-

monstratensis FeNOVA 11110 1630 apıtulo Generalı plene resoluta, acceplala, el
Oomnıbus SU1Ss subdıtıis ad striıcte observandum ımposıta, Parıs

68 Vgl ebd., Dıstinctio UL, apu! XL, S 1.V.mM. apu' (S 160-163).
Vgl HELD, emesSis Norbertina (wıe Anm. 32X% 4851.
Vgl eb 483f.
Vgl atuten (wıe Anm. 66), Dıistinctio 1L, apu! XIV, (S /war wırd

in Übereinstimmung mıt den Ordensstatuten Samnıtius ad GErn perpetuum verurteılt,
doch wırd gleichzeılt1g dem Abt dıe Befugni1s eingeräumt, dıe Strafdauer ach seinem
Ermessen verkürzen und Samnıtius VO  $ der alt Zu diıspensıieren. Vgl HELD, emesSLSs
Norbertina (wıe Anm. 32), 484

Vgl ebd:; 486 unter erwels auf atuten (wıe Anm 66), Dıstinctio I1L, apu'
186)
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1€e Ianl Ende VOI Ausführungen ZUE ema relıg1öser
Toleranz eın Resümee, bleibt als beherrschender indruck, ass reli-
g1Ööse Toleranz In seıinen Schrıften keiınen Zu en Stellenwer e1In-
nımmt und VO  —; ıhm nıcht als Wert angesehen wırd, dessen Verwirklı-
chung anzustreben ist FEınes der Themen, dıe für se1ın Zeıltalter VOoNn

entsche1ıdender Bedeutung SIind, wırd be1 eld 11UT an bgehan-
delt SO erscheımnt als eın Vertreter eiıner tradıtionellen Theologıe, für
dıe dıe Gewährung relıg1öser Toleranz eın Wert sıch Ist, sondern
11UT das kleinere bel angesıchts der bısherigen rel1g1Öös motivlerten
Kriege.

Auf diese Verwurzelung in der traditionéllen Theologıe verwelst auch
methodisches orgehen: Anstatt sıch mıt der VO' säkularen

Naturrecht der Aufklärung beelinflussten Argumentatıon se1ıner Zeıtge-
1LOSSCII auseinanderzusetzen, dıe Ende der Aufklärung allgemeıner
andar: er staatsrechtlıchen Dıskussionen beschränkt sıch eld
auf eiıne appe Darstellung und engherzıge Auslegung der estimmun-
SCH des Westfälischen Friedens. Damıt aber geht nıcht ber dıe der
mıttelalterliıchen Iradıtion orlentierten Barockscholastı hınaus, dıe das
ema relıg1öser Duldsamke1r 11UT urz im Rahmen der Moraltheologıe
ansprach und e1 ber dıe Wiıedergabe der reichsrechtlichen Bestim-
IMUNSCH nıcht hınaus kommt”°. Diese starke UrJjentierung estfälı-
schen Frieden ist andererseı1ts bıs einem gewI1ssen Maße auch VCI-

stehen, sıchert dieser doch als Teıl des Reichsverfassungsrechtes den
Bestand der geistlıchen Terrıtorıen, deren welıtere Fortexistenz in der
Spätphase der deutschen u  ärung VON vielen Seıten hınterfragt
wurde. Dennoch sınd Arbeıten letztlich L1UT eın welılterer eleg
afür, dass viele katholısche Theologen dieser eıt den nlıegen und
nfragen der ufklärung letztendlich ratlios gegenüberstehen, weshalb
6S auch 11UT selten einer konstruktiven Auseimandersetzung kommt,
sondern vielTacCc L1UTE alte Argumente und Gedanken wıederholt werden.

Summar y
Ihe question of rel1g10us tolerance 1s ONC of the themes of European
Enliıghtenment. In the German Reıch, 1C W as finally denominatıionally
1vided followıng the INTYy Years War, tolerance represented partıcular chal-
lenge for the relig10us re1gns. Iherefore, Wıllebold Held (1724-1789), the

73 Vgl FRITSCH, Naturrecht (wıe Anm. 2 9
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of Rot der Rot, ea ıth thıs topıc in h1is Reichsprälatisches Staatsrecht,
which makes constitutional law of the independent monastrıes. In the COUISC of
hıs work, Held DOCS further than layıng out the terms of the Jreaty of West-
phalıa, whiıich W ds of the constitution of the erman Reich In HIS book
emesSLSs Norbertina Held not only eals wıth the question of the denominatıonal
change of CanONs, but also pomlnts ficthti10us example of the exemplary hand-
ıng of CanOonNs wiıllıng CONVert, that it 1Ss presumed DSOC5S back dısputatıon
in the COUISC of studıes in the CYV of Kot der Rot

Universıtät Regensburg Matthıas FRITSCH
Universitätsstraße 31
D-93053 Regensburg
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Approbatıo ef promulgatıo Constitutionum
(CCanoniıssarum Regularıum
Ordinıs PraemonstratensIis

CONGREGAZI  NE
PER GLI II ITA CONSECRATA

SOCIETA DI ITA APOSTOLICA
Trot 1

Decret

1L’Abbe (Gjeneral des Chanoıines Reguliers de Premontre presente
S16€ Apostolıque le des Constitutions des Chanoiesses Regu-
heres du meme Te afın qu ' 1 so1t approuve definıtivement.

Cette Congregation DOUT les Instituts de vIıe consacree el les SOc1etes
de vIie apostolıque, apres aVOIF examıne attentivement le des
Constitutions, le present Decret, [’approuve el le confirme, selon la
redactiıon angue Irancalse, ont elle exemplaıre ans SCS

archıves.
Que les Chanoimmesses Regulıeres de ”’Ordre de Premontre, anımees

Dar l’exemple de leur Fondateur, Saılnt Norbert, 19(0)81 seulement observent
integralement ef fidelement les maIls aussı uw’elles vivent selon
leurs PTODICS Constitutions, el qu aılnsı es tendent la perfection de la
charıte.

Nonobstant toutes d1ıspos1t1ons contralres.

Du Vatıcan, Eduardo araına. ARTINEZ SOMALO
le Janvıer 2002 Prefet

Pıerg107r210 SILVANO ESTI,
Secretaire
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11

HJ NOYENS, (Q).PRAEM
PREMOSIRA  NSI ate Generale

1ale (HoOotto Z 1-00153 RKRoma

La Congregatıon DOUI les Instıtuts de VvIie consacree ef les SOcI1etes de
vIe apostolique Dar SOIl decret du Janvıer 2002 el confırme
le des Constitutions des Chanomesses Regulıieres de ”’Ordre de
Premontre ro 97-1/2000).

Heureux de approbatıon eit tres reconnalssant CILVOIS ([OUS CCUAX

quı Ont collabore arrıver, Nous decretons la promulgatıon 1er
INarTrs 2002 de GeES Constitutons.

OUur le Irancals 11 unec «vacatıo leg1s» de tro1s moO1sS. Les
traductions entreront v1igueur mMoment de leur publıcatıon.

Rome, le 1er 11als 2002

H.J OYENS, ().Praem
Abbe general



Misg„ell‘änea
Die Ausgrabungen An der »capella sanctfe Barbare In onte«

beı Speinshart

ema dieses Beıtrags sınd dıe Ergebnisse der archäologıischen Aus-
grabungen der alten, späater der Prämonstratenserabte1 pe1ıns
inkorporierten Barbar.  iırche auf dem Barbaraberg (Gemeinde Spe1ins-

Landkreıs Neustadt W aldnaab).
Bıs in uUulNseIe eıt hat sıch dıe Rumne der Barbarakırche AaUs der oko-

kozeıt erhalten, dıe se1inerzeıt auf Inıtıatıve des Klosters Speinshart als
prächtiger Neubau ın talsıchtiger Lage auf dem ergsporn errichtet WOI-

den ist Zu diesem Gebäude exIistleren bereıts Untersuchungen mıt
kunstgeschichtliıchem und archıtektonıschem Interesse, deren detaılher-
ten Ergebnisse auch zugänglıch sınd (sıehe Lıteraturhinwe1se).

Miıt archäologıischer Arbeıitsweise gelang e E Informationen ZUT ersten
1rc diesem Platze erhalten. on iIm spaten Miıttelalter der

eın wichtıiges Zentrum der Wallfahrt ZUT eılıgen Barbara och auch
für dıe Zeıt davor brachten dıe Ausgrabungen weıtreichende Aufschlüsse

So exIisıtierte 1Im en des eDaudes ein T1eAN0 sehr en Alters,
der schon dıe Errichtung des frühromanıschen Gotteshauses im Jahr-
hundert begleıtete. Schriftliche Überlieferung und Bıldmater1al
hlerzu aus dem en Miıttelalter leider gänzlıch. agen und egenden,
dıe INan schon Mıiıtte des Jahrhunderts mıt w1issenschaftlichem
Ansatz festhielt, erzählen uns aber immer wlieder Nlıches In der
der Varıanten wıederholt sıch als Le1itmotiv das hohe er und dıe
besondere Bedeutung des Platzes uch dıe Anwesenheıt eInes tTemden
und/oder slawıschen Bevölkerungsteıiles trıtt eutiic hervor.

Als weıtere sekundäre Quelle se1 außerdem auf dıe häufig ach cla-
wıschen Personen benannten Dörfer im Umkreıs des Barbarberges VCI-

wlesen. Das Instrumentarıum der Ortsnamenforschung g1bt wichtige
Hınweise auf dıe Ethnıe ihrer Bewohner, dıe Gründungszeıt und oft auch
auf dıe Rechtsverhältnisse diıeser Siedlungen.

072 fand be1 Kanalbauarbeıten zufällig mehrere eie im
Südosten der heutigen Ruimne. Ist ZWanzıg Jahre späater konnte eıne
planmäßıige Ausgrabung dieses unbekannten Friedhofes durchgeführt
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werden. DiIie zuständıge Außenstelle Regensburg des Bayrıschen Lan-
desamtes für Bodendenkmalpflege organısıerte diese Arbeıten mıt
Unterstützung Urc das Kloster und dıe Gemeıninde peınshart. Von
19972 bıis 1995 arbeıteten sıch Studenten der Unıiversıtät Bamberg im
en und (Osten der Rokokokirche planmäßıg Urc dıe Informatıonen
uUuNnscICcI Vergangenheıt.
on egınn der Grabungen fand INan dıe alte Kırche, deren Bauzeıt

In dıie eıt Uurz VOI 1000 sefzen ist. Hs andelte sıch einen einschıf-
1gen aalbau mıt rechteck1gem Chor und einem pannfundament zwıschen
Chor und Saal Im Westen ist der Nnenraum im spaten Miıttelalter Uurc
eiınen Anbau vergrößert worden. Dies War mıt Sıcherheit eine Reaktıon auf
dıe stark angewachsene Zahl Wallfahrern ZUT eılıgen Barbara.

An diıeser Stelle ein1ge Bemerkungen ZUT Bautechnık 1Tlie unda-
Warcn In Gußgrubentechn1 angelegt Man hob azu einen Fun-

damentgraben AaUS, egte Sandsteinbrocken in mehreren vermörtelten
Schıichten aufelnander und goß reichlich Kalkmörtel arau DiIie (GJTru-
benwände dienten e1 als Schalhilfe Das aufgehende Mauerwerk
bestand aus oTrOD zugeschlagenen Quadern 1Im Handformat Bıs ZU

188 dieses Baues iIm Jahrhundert esa| das Gotteshaus eıne über-
durchschnittliche Ausstattung: Me  arbıge Wandmalereıen, Fensterglas
AUsSs Butzensche1ıben und eın mıt Ziegeln gedecktes ach wurden nach-
gewlesen. Am aukörper selbst hatte sıch ohl während der acht Jahr-
hunderte seliner Nutzung nıchts wesentliches verändert.

Dıieses Sakralgebäude ist In der Regıon der nördlıchen erpfalz ohl
eiInes der Altesten. Es entstand och in der Vorphase der bıschöflichen
Kirchenorganisatıon und W ar mıt einer Gesamtlänge VON und eiıner
Breıte VON in der amalıgen eıt sehr gTr0ß. Wır kennen annlıche
Dimens1ionen UTr VON wichtigen /Zentren des Landesausbaues Jener eıt
(etwa VO  — der Burgkirche in Bamberg oder VO alteren akral-
baues des Nıedermünsters Regensburg). uch dıe 1im Frankenland
sıtulerten » Urkıiırchen« arls des Großen entsprachen ungefähr cdiesen
Dımensionen, besaßen aber vereinzelt noch eiıne ase aus Holz, dıe
Barbaraberg nıcht nachgewlesen werden komnmnte

In der ekropole wurden 161 (Gjräbern aufgedeckt. In dıesen eianden
sıch nach den Ergebnıissen der Anthropologıe dıe Knochenreste VON 2907
Indıyıduen Bıs dato ist dies der größte erfaßte Bestattungsplatz in Oord-
ayern dieser und dieser eıt. Der ote ze1gt dıe amals weıt VCI-

breıteten Rıten cCArıstliıcher TI1IEeCdNOTie Man egte CNSC Grabreihen mıt eiınfa-
chen rdgruben dıe (Gjräber WTl VON West nach Ost ausgerıichtet.
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Darın wurden dıe Toten auf dem Rücken und In gestreckter Haltung e1ge-
Eınıge hatten dıe an iIm hegen, oft aber auch der Seııte

des Körpers. olz- und Metallreste tammen mıt Sıcherheit VOINl ärgen,
aber 6S wurde auch schlıchten Säcken eerdigt. Am Kopf- und Fußende
ein1ger Toter en sıch och Steinumrandungen, W1e S1e dus den VOTall-

gehenden, karoling1isch-ottonischen Friedhöfen Nordbayerns bekannt sind.
Am Barbaraberg ıng dıese Sıtte aus und 11UT noch in den altesten
Gräbern geü worden seIn. Überschneidungen zeigten, daß ein1ge Grable-
SCH bereıts VOT dem Bau der Kırche exıstierten, dıe me1lsten aber erst danach

der Südseıte des akralbaues hınzukamen und sıch dort konzentrierten.
Das nventar ist 7 W. spärlıch, aber sıgnifıkant. ast alle anthropolo-

21SC als Frauen und Mädchen bestimmten Toten einem eder-
19150 ırmban sogenannte Schläfenringe Aaus Bronze oder Sılber. Dieser
Kopfschmuck ist AdUus dem nordöstlıchen (Thürımngen, achsen und Ööstlı-
chen (Böhmen, Mähren) achbarraum In großer Zahl bekannt und gılt als
Ee1tiun:! für slawısche Besiedlung. Diese Rınge geben uns Aufschluß
ber dıe zeıtlıche und kulturelle Eiınordnung der rablege. Auf dem Bar-
baraberg bestattete ausschheblic Menschen, dıe In ihrer-
rellen Zugehörigkeıt als Slawen bezeichnen kann S1e lebten dort bereıts
im 9./10 Jahrhundert den christliıchen Glauben und hatten AQus dıiıesem
trund eıne Kırche in dem och wen12 erschlossenen Gebilet gebaut.

Für dıe Landesgeschichte ist dıe Anwesenheıt VON Slawen dıe
Jal  ausendwende eın wiıchtiges Ihema. eı der Kolonisierung
des nordbayerıischen Raum gılt als sıcher, auch WE verschlıedene Forscher
ihren an! und ihre unterschliedlich interpretieren. Miıttelalterliıche
Schriftquellen zeigen dıe rechtliche Gleıichstellung schon Uurz VOI dem
Jahre 1000 und aUus dem en Miıttelalter ex1ıstieren Zeugnisse ZUT schritt-
welsen und SscChHEBIIC vollständıgen Assımıilıerung der Slawen nklar
ble1ibt häufig der Punkt der Sogenannten »Slawenmiss1o0n«. Zum WEeC der
Mıssıonierung hatte angeblıc Karl der TO Kıirchen der (Grenze
des fränkıschen Altsıedellandes bauen lassen. napp Zwel Jahrhunderte
späater erfolgte Angabe desselben (irundes dıe Gründung des Bamber-
SCI Bıstums. Die Resultate VO Barbaraberg zeigen HNUN}N, daß In diıesem
bıstumsfernen Gebilet der nördlıchen erpfalz der späten Kırchenor-
ganısatıon schon pu  ue frühe Kırchenbauten exıstlerten. ıne slawısche

esal nıcht 11UT das eCc ZU Bau einer eigenen CDE, sondern
auch dıe finanzıellen ıttel für deren uSIu  ng In beachtlicher TO

Die anthropologischen Ergebnisse zeigen, daß dıe Menschen VO Bar-
baraberg keıne schweren beıten W1e CKerbau oder Rodung tätıgten.
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1eimenr übten S1e das ühren VOIl angwaffen, W1Ie ein1ge Kopfverlet-
ZUNSCH beeindruckend iıllustrieren.

Unter Eınbeziehung GF Quellen kann somıt dıe Ex1istenz slawıschen
Kleinadels für dıe Gegend den Barbaraberg nachgewılesen werden.
Das plötzlıche Ende der epultur och egınn des 11 Jahrhunderts
welst allerdings auf eiıne einschne1dende Veränderun hın Aus uUuns unbe-
kannten Gründen diese Slawen ab, vielleicht treiwiıllig, vielleicht
aber auch, weiıl Ss1e ıhre terrıtorlale Machtstellung in den polıtıschen Wiır-
ICI urz ach 1000 abtreten mußten. Die sSOoweılt bekannt äalteste 1IrC der

Regıon verlor alsO schon urz ach iıhrem Bau ıhre herausra-
genden edeutung, verlor auch iıhr Sepulturrecht und wurde bıs ZUT en
Neuzeıt in den kırchengeschichtlichen Unterlagen nıcht mehr erwähnt.
Dem Kloster peEINS gelang erst sehr Spät, nämlıich 1im Jahrhundert,
dıie Inkorporatiıon der einträglichen »capella are in ONte«
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» Folge in Zukunft der ernunft.«
/ Aufklärerisches beıl Sebastian Saljler ?

Der Marchtaler Chorherr, Pfarrer, Dıchter und rediger Sebastıan Saller
(1714-1777) steht nıcht gerade im Ruf, en Vertreter der Aufklärung
seIN. on eher ist CT als Vater der schwäbırschen Dıalektdichtung und
Vertreter eınes »provınzıellen Schwundbarock« gewürdigt‘. Anhand der
Schrıiften und Predigten en TIeCNheIM Kemp und Konstantın Maıer
dieses Bıld Saılers eutlc zurechtgerückt und als eıinen elster der
»geıstlıchen Wohlredenhe1it« geschildert, der be1 er kırchlıch-konserva-
tiıven Verankerung durchaus auf der Ööhe se1ıner eıt WAar und alle Reg1-
Sster geistlıcher Wortkunst ziehen usste, Haller und Gellert schätzte,
se1ıne chulung der Redekunst Johann Chrıstoph Gottscheds Ö-

den OrW der Profanierung der Kanzel ULrc den (Gjen-
genbacher Bene:  iıner Augustin orn verte1idigte, eiıne Irauerrede
auf den bedeutenden Exegeten Augustin OSB (1672-1757) verfas-
StTe, Ja sıch nıcht scheute, auch ohere und SOSar Voltaire heranzuziehen?.

Die höchst schätzenswerte Neuausgabe der dramatıschen eT! Sal-
lers In den etzten Jahren? ist ein Anlass, auch 1er ach Spuren der Auf-
klärung suchen. Am engstien mıt den Geistliıchen en Saıllers hän-
SCH dıe szenıschen Karfreiıtagsoratorienn’ 5 A als se1in etztes
Buch veröffentlich Hans Öörnbacher stellt In seinem Nachwort Saılers

/Zu Saller vgl Hans Albrecht ÜV(EHLER, Sebastıan Saıler SS Chorherr, Dorf-
pfarrer, Dıiıchter. (Marbacher Magazın 76), Marbach 1996; dıeser IC krıtisch TIEeC-
helm KEMP, Überständiges der fortlebendes Barock, 1In: Respublıca Guelpherbytana
(Festschrift für Paul hg August TJCK Martın BIRCHER (Chloe,
Amsterdam 198 7, 483-498, Jer 495

Konstantın MAIER, Der schwabhısche Meıster der » geistlichen Wohlredenheit«
Chorherr Sebastıan Salıler hıis VOoOnNn Marchtal, FA archta Prämonstraten-
serabtel, Fürstliıches Schloß, Kırchliche Akademıue. Hg Max MÜLLER, Rudolf EIN-
;D}  P Wılfried SCHÖNTAG. Festgabe ZU 300Jjährıgen Bestehen der Stiftskirche SE etier
und Paul bıs Ulm 1992, 261-277; Dornblüth Jean FRANCOIS, Bıblio-
Fheque generale de ECFLVALNS de l’Ordre de Saıint Benoit, Bouillon LEFHAS. Louvaiın-
Heverle 1961, L, 259

Sebastıan Sailers Schriften IM schwäabischen Dialekte Gesammelt und mıt einer
Vorrede versehen VO  — S1xt Bachmann. Neu hg VO  ; Hans TEC ÜEHLER, We1i1ßenhorn
2000; Sebastıan SAILER, Geistliche Schaubühne des Leidens Jesu Christt, IN SESUNSENeEN
Oratorien aufgeführt. Die Karfreitagsoratorien des Marchtaler Prämonstratensers in Neu-
ausgabe 1997 Im Auftrag des Ib-Donau-Kreises hg Wolfgang SCHÜRLE, Nachwort
Hans PÖRNBACHER, Weı1i1ßenhorn 1997
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Oratorien zurecht in den Umkreı1s der Erbauungslıteratur se1ıner eıt
Diese Poesı1e Ist, WIEe Saller In der Vorrede eutlic macht. »nıcht AUS

dem sächsıschen Helıcon entlehnt« VOIN Gottscheds Dıichtkunst
abgeleıtet, » sondern ZUT rbauung des gemeınen schwäbıischen Volkes

gestimmet«“. es der eun Oratorien ist ÜUrc eiıne VOIl Saller selbst

gehaltene Erbauungsrede eröffnet. dıie Inhalt und Absıcht des OratorI1-
u11l  N pragnan darstellt Das (Genus legt eınen verhalteneren Umgang mıt
bäuerlich-burlesken Stilmıitteln ahe als etwa dıe schwäbıischen Dıchtun-

SCNH, doch Saller annn gerade in den Einleitungsreden auch sehr kräftige
one anschlagen, z B In der Schilderung der Gedanken eines >wohllü-

stigen Fleisch=Sclaven« VOT der Darstellung der Dornenkrönung, dem

gegenüber »der aucC eiınes in dem Schindergraben aufgerissenen
AÄAases« och WI1Ie eiıne Balsamschale erschıene. zumal »eınem gellen
Menschen der Trind Kopf| mıt lasterhaften Bıldern angeschoppet«

vollgestopft] ist, dalß keiınen edanken mehr fassen annn
DiIe Ausrichtung bıblıschen Geschehen und psychischen Miterle-

ben steht im Mittelpunkt, dass 6S durchaus glaubhaft ist, WEeNN Saller
in der Vorrede berichtet, »dal vierz1g bıs fünfzıg könıgl. preußıische
Kriıegsbeamte, welche Rıedlingen eiıner Öösterreichischen der
Donau Kriegsgefangene es mıt der schönsten Gelassenheıt etl1-
che TE ansahen und guthießen«®. Barock-drastische Darstellungen
werden ZW al verbal vorgebracht, z.B be1 der Ge1ibelung dıe 6666 Stre1i-
che mıt Berufung auf Johannes Eck (1486-1543) und andere/. auch 1Im

gemalten Bıld visualısert, doch 1Ur dıe personifizierte e°ie ZU1 ent-

sprechenden Reaktıon bewegen Der ehemalıge Professor
Marchtaler Hausstudıum, des Italieniıschen und Französıschen mächtıig,
benutzt aber nıcht 1Ur altere Lıteratur, sondern auch dıe umstrıttene
lateinisch-deutsche Bibelausgabe VOINl (GGermanus Cgrtier OSB (F 1749)®

SAILER, Schaubühne (wıe Anm. Vorrede. mlaute werden in eutiger Schreı1ib-
welse wiedergegeben).

Ebd 110f.
Ebd., Vorrede.
Ebd Die angebliıch 6666 Geißelstreiche veranlassten z.B dıe Benedikti-

nerabte1 eingarten 1Im Zuge ihrer Heilig-Blut- Verehrung ıne rge mıt ebensovıelen
Pfeıfen In Auftrag geben; vgl z.B Gregor KLAUS, Z ur rgel- und Musikgeschichte
der Abtel, In: Weıngarten Festschrift ZUT 900-Jahr-Feıer des osters, Weın-

1956, 230-253,; 1er 245
Ebd 186; cdiese und n1ıCcC der Philosoph Gallus Cartıer ist 1er gemeınt; vgl

Erklärungen ebı 334 DIie Referenz Sallers bezieht sıch ler auf Cartiıers Interpretation
VO  —_ Jer kı49 Bibhlia n ed Germanus (CCARTIER, 10om IL, Konstanz 1731 132

Hierfinden sıch uch dıe Verwelse auf ältere xegeten, dıe Saıler anführt.
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Es könnte dıe anwesenden preußıischen z1iere durchaus he1mat-
1C Predigten gemahnt aben, W ds Saıller In der Eınleıtungsrede ZUT

Darstellung der Ge1ißelung we1ls: » Folge in /Zukunft der Ver-
nunft«?. och diese Vernunft ist nıcht dıe aufgeklärte Vernunft als
Gegeninstanz Glauben und Offenbarung, sondern dıe moralısche Ver-
nunft als Gegeninstanz Fleısch, Irıeb, Wollust und egılerde, für dıe
Jesus In der Ge1ißelung leidet » Du machst diıch wı1ıder dıe Vernunft mıt
deiınen schlechten Gelüsten dem dummen 1e gleich.« Deshalb O1g
auft das ebot, der Vernunft folgen, sogleıch: »Halte das halten

ohl möglıche sechste Geboth.« Vertrauter kKlıngt den Offizıieren
ohl der Verwels auf dıe Natur, allerdings wlieder nıcht 11UT im Sinne
eines Rousseau: » Raume FE raäume | doch einmal deıine ablıche eden-
kensart AaUus den ugen Gottes. olge den Räthen der züchtigen Natur,
und halt deıne unge VoNn dem ärgerlichen Gespräche, und unsauberen
en zurücke« 19 emerkenswert ist auch, dass dıe en VO aufge-
klärten Römer Pılatus als »dıe schlımmen Schwermer« bezeıiıchnet WeCI-

den, denen gerade dıie Vernunft
>> Wohlan
dıe schlımmen Schwermer kommen
DiIie da VON keıiner wollen WI1ssen,
dıe, WE S1e jemand beneıiden,
ohne Miıtleiden

kreutzıgen suchen, morden, spıssen.
Das Volk wıll doch nıcht ruhn
ich hab mıt Tigern, mıt Löwen hıer thun,
dıe keın Vernunft besitzen«1l.

Als Schwärmere1l wırd In der Auftklärungszeıt ebenso der Fanatısmus
W1Ie dıe Berufung auf besondere Erleuchtungen bZw Erscheinungen
gebrandmarkt‘“. Dass Salıler be1 Hledem eın Auftklärer 1st, macht
nıcht zuletzt wichtiger Stelle eutlıc In der Eınleitung ZUT KreuzI1-
gungsdarstellung. Hıer zıieht » Stifter der heutigen auDbDens-
«  , dıe »mıt dem größten Frevelmuthe 11UT darum sündıgen, und
VOIN der Buße nıchts w1issen wollen, weıl Chrıistus für sS1e selbst

SAILER, Schaubühne (wıe Anm $ (Tolgende Zıtate ebı  < JL ZUT Rolle der
Vernunft In Sallers Predigten, vgl KEMP, Barock (wıe Anm 1) 490

SAILER, Schaubühne (wıe Anm 3
Ebd

12 Vgl 75 Immanuel KANT, Iraume eines Geistersehers (1766), in Dersi: Werke;
Akademie-Ausgabe D Berlın 1912, 315-373, bes 35/-368
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SC  an hätte« ebenso VO er WIC dıe »schlımmsten er-
christen« dıe siıch auf dıe lutherische Rechtfertigungslehre berufen
»auf das Blut des Gekreuzıgten pochen als WAaTrec Cr ihnen schon ZUI

Selıgkeıt CNUS, und hätten S1C für iıhre boshaften VUebertretungen weıter

nıchts fürchten«
uch den schwäbischen Dıchtungen VO VO aufgeklärten Salz-

burger Professor und S Buchauer Kanonıikus Danzer
11UT als » Hanswurstereyen« abgetan““ kommen aufklärer1-

sche Bezüge ZUT Sprache allerdings och nıcht der November
1743 erstmals aufgeführten Schwäbischen Schöpfung Zeitgenössischen
Sprachgebrauch verwendet Saller (wıe auch der ıhm persönlıch bekannte
Chrıstoph Martın Wıeland SCINCHN L7 erschıenenen Abderiten)
WE lateinıschen Prolog ZU ziemlıch derben Fall Luzifers
dıe Sykophanten (Ankläger Verläumder »ad OS Gr (jaramantas ad
thulem ultımam amando quun utop1am « verbannt und 1Ur Leute
»dıe vIiel Verstand und Wıtz KOopf« Komödienhaus dulden 111
nıcht dagegen solche dıe mıiıt dem weılınenden Heraklıt »ungeschmackt
sauertöpfisch und grüblıg sind« } Auffallend 1Sst cdieser Kömödıe
UTr der antiıfranzösısche Affekt der sıch aber och auf dıe Annektions-
jege des onnenkönıgs bezieht!® nıcht auf aufklärerische Tendenzen
och auch miıt der Kırchlichkeıit der Franzosen IST 6S nıcht gut este
WIC der Franzosenengel zug1ıbt

» Das Kırchen nıt viel keh
CITOYCZ 11101 JUC est VIdAl,
Spıel Tanß el Courtesier
hat Fransoß mıiıt SPAaSICI
POUI le temS«

Dem hält der rzenge. Michael » Mar haud da hoba deutscha
Bıbel« |Man hat hıer heroben CHIC deutsche Bıbel| Was durchaus C111C och
e1ıter erforschende ähe allers ZUT zeitgenössıschen Bıbelbewegung

13 S AILER Schaubühne (wıe Anm IL
Konstantın MAIER, Auswirkungen der Aufklärung den schwäbischen Östern,

Zeitschrift für Kirchengeschichte (197/5) 329-333, hıer 337
15 SAILER, Schriften (wıe Anm. 3), FAT7 (dt der ersetzung VOU]  — S1Xtus ach-

mann); ZU weiınenden Heraklıt vgl Chrıstoph LÜTHY, The fourfold Democritus
the of early modern SCLENCE, ISIS Yl (2000) 443 479 1er 455 461

‚AILE! Schriften (wıe Anm. 3 9 85, der Franzosenengel » Elsaß und
Nıtterland hat dıe mıt A181C5S and POUI le Ro1 conquetier das braf Offisıer
homme tres 1a(8) <<

Ebd
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mıt Germanus Cartıer andeutet, aus der auch seıne bıblıschen Komödien
IIC überdenke: wären!®. Als TE111C dem Franzosen das och nıcht
genügt, bekommt 8 ungekürzt das Götz-Zıtat hören!?. (Janz anders präa-
sentiert sıch Saller naturgemäß In der »einfältıgen Cantate« Beste (Jesin-
HUHS schwäbischer Herzen. Da Ihro Königliche Hoheit, die Durchlautigste
Fürstinn und Frau, Frau Marıa Antonia, Erzherzoginn Vesterreich, Ver-
mählte auphine VOoN Frankreich, eilc eic In dem Reichsstift Marchtall In
Schwaben den fen May 770 dıie Nachtruhe nehmen gnädigst beliebten,
obwohl CI auch ıer dem Arger der beiım Bau der heute och als » Dau-
phine« bezeıchneten Straße Urc Oberschwaben für dıe Brautfahrt Marıe
Antomnettes geplagten Bauern deutlichen Ausdruck verleiht?©

In der ohl etzten bıblıschen Komödie Die schwäbischen eıligen
drey Könige, frühestens E datierbar*‘, treten als Vo Dorfwiırt Hero-
des ach dem Geburtsort Chrıist1ı efragte Schriftgelehrte nıcht zufällig
dıe Personen De1i1smus und Freudenkehr auf, und Z,Wal als dıe Vornehm-
sten und Gele  esten ihrer Zunft??. Der De1smus hat allerdings seıne
Schriuft verloren und INUSS sS1e erst suchen. Er kennt sıch auch nıcht
gerade gut darın AdUus und INUSS sıch VO bıbelfesten Pıetisten Freuden-
kehr aus se1lner »und ischt g ’ wıie. DUCL« |und S1e ist SEWL
gut| elehren lassen, ass der ess1as weder In Agypten och In
Nazareth, sondern in Bethlehem geboren wird®>. In der Zeıt des Wartens
auf dıe Schriftgelehrten (bzw Pharısäer, W1e sS1Ie VO Wırtsknecht tıtu-
hert werden!) aber ühren Herodes und dıe rel Könıge eiıinen in der
schwäbischen Kleinstaatenwelt durchaus nachvollzıiehbaren » Schtaats-
dischkurs« |Staatsdıskurs], be1l dem 6S nıcht L1UT den Krıeg zwıischen
Rußland und der JTürke1 dıe Krım geht, sondern auch dıe Angst
VOT einem Religionskrieg im Zeichen der Aufklärung; enn se1mt INan

in den vorderösterreichischen Gebieten Schwabens) dıe ejertage
abgeschafft hat, gehe es drunter und er Jetzt WO jeder selbst
elster se1n 1Im geistlichen CC Um den aps kümmere INan sıch
nıcht mehr 1el och INan WO trotzdem das beste hoffen**

IS Vgl Peter SCHEUCHENPFLUG, Die katholische Bıbelbewegung Im frühen Jahr-
hundert (Studıen ZUT JTheologıe und Praxıs der Seelsorge, Z Würzburg 1997

SAILER, Schriften (wıe Anm
Ebd HMT 3IA

2
ÜEHLER, Saıler (wıe Anm D ADf:
SAILER, Schriften (wıe Anm 3 * 131

23 Ebd 133-136
Ebd 32 ZUT Abschaffung der Feılertage: Ferdinand MAABß, Der Josephinismus,
(Fontes ICTUMmM Austriacarum, Abt. 1L, #F2); Wıen 1953, E
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Den gelehrten Herrn Professor hınter dem Dorfpfarrer merkt 11an

deutlıchsten 1Im Schwäabhischen ONN- und ondfang, der ein oft eNnan-
deltes ema aufgreıft, das Eınfangen VOIN Sonne und Mond, damıt Ss1e
nıcht uUurc Hıtze und Schaden den Fluren anrıchten. Dıie dörf-
1C Hıiıerarchie mıt Bürgermeıster und Schulthe1i1ß (als Vertreter der
Obrıgkeıt) sehen WIEe dıe Nachbarn, Sanz 1m Sinne schwäbischer quf-
geklärter Landwirtschafi auch In den Reichsstiften”?. dıe Fortschritte
der Landwirtschaft und der Schulthe1iß 111 angesichts der och beste-
henden Schäden eın Gutachten der Gemeıunde einholen. In dıe Planun-
SCH der Bauern platzt da allerdings der » Herr Bua«, der Sohn des
Schultheißen, der als Student der Phılosophie in gestelztem och-
deutsch das Saller ebenso perfekt beherrscht WIe das Schwäbische
deklarıert » Nicht umsonst habe ich dieses Jahr dıe höheren Schulen
betreten. Ich mache Proben me1nes erhabenen Vernunftlichtes, da ich
1IcCUCIC phılosophısche Sätze ach dem äachten Grunde eroörtere« Dıie
Phılosophie aber Te der Natur und E1ıgenschaft dieser großen
sıchtbaren Allheıt: V Ol dem auTtfe und Eınfluß des Gestirnes, und
weiter«“°, es ganz ach der auch katholischen Schulen heimısch
gewordenen Phılosophie der Schule Chrıstian olffs Der Student
erwelst sıch als klarer Ratıonalıist, WENNn dıe wahre TO der Sonne

der »nach den betrüglıchen ugen abgefaßte(n Meınung «
der Bauern (und se1ines Vaters) angıbt. Als merkt, dass damıt nıcht
durchkommt, andert dıe Taktık » 1 1eber Vater! ich annn
Starckmuth nıcht bewundern. Ble1ıbet 1UT auf CHGTFET Meınung,
S1e ist CHGTEIT Vernunft gemä abgefaßt. ucC zu! «27 och als der
Sonnenfang mıßlıngt, wei1l angeblıch der Peter Enderle, CIMn

»aug schıickter [ungeschickter| Ketzer«, das Fangseıl hat fallen lassen,
betre1bt der Student, VON seinem Vater nıcht mehr als » Herr Bua«,
sondern als » Du Sauschwanz« tıtulıert, echte Volksaufklärung, indem

dıe NSCHu des Verketzerten anhand des Satzes VO zureichenden
Grunde dUus$s der für dıe Bauern völlıg unbegreıflichen Erdbewegung
sowohl aprıor1 aus bloßer Vernunft WIEe aposter10r1 aus den »erprobte-
sten Experimenten« beweist, zumal das kopernıkanısche System erst
se1ıt F5 ZUT C ireigegeben Wa  .

Vgl Ulrich LEINSLE, Weißhenau IM Rahmen der Präüämonstratenserkultur ber-
schwabens;, In 850 Tre Prämonstratenserabtei We1lißenau 5-1 hg. Helmut
BINDER, S51gmariıngen 1995, 9-36, 1eTr

26 SAILER, Schriften (wıe Anm 3 9 184
27J Ebd 186
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»Fragen WITr 1Ur dıe Vernunft, wırd S1e. den Lauf der Erde bejahen
müßen. (Oder ist vielleicht nıcht vernünftiger, daß das Kleinere sıch
das Größere, das Einzelne das Mehrere sıch bewege? Flıeßen nıcht fast
alle Gewässer nach Untergang. Befragen WITr dıe erprobtesten Experimen-
ICH:; sınd WIT dessen überzeugt. ine In gerader Linıe abgeschossene
uge nıcht durch dıe vorige Linıe herunter, sondern S1e neiget sıch

ntergang. Mehreres geschweıgen, Sschhehbe ich mıt Recht,
dıie Sonne stehe., dıe rde aber gehe«*®.

Dıie logısche olge für dıie Bauern Ist allerdings, dass Zzuerst der Berg,
über den Sonne und Mond gehen, befestigt werden 11USS Als diıeser
Anstrengung auch der Mond nıcht eingefangen werden kann, demon-
striert der Student den Bauern wlieder bloßer Vernunft« den Abstand
der Gestirne VON der Erde und zıieht das 1Im Sinne der Volksaufklärung
durchaus erbaulıiche Fazıt » IC gestehe e E ich unterstund mich, euch
betrügen helfen, damıt ıhr ürohın CUuUcCcICH E1ıgensinn ableget, und euch
ach dem Gutachten gelehrter Männer richtet«? Aus der schwäbiırschen
Posse wırd der and eın EeNrSIUuC der Volksaufklärung.

Daß c aber nıcht 11UT dıe Studierten SInd, dıe Vernunft aben, ze1gt
Saller Sschheblıc In der Schultheihenwahl Limmelsdorf, einem VoNn
den Klosterschülern arcntals im JTerriıtoriıum mehrfach aufgeführten
ucC VonNn 177050 Im hochdeutschen Prolog VON Amtmann und arrer
bereıts attestlert der Amtmann dem Pfarrer » S51e reden Sanz vernünft-
U12<«, da der arrer einen ıhm ergebenen, frommen Schultheißen wiıll,
und aliur den Florjian Imp. vorschlägt, VonNn dem neben sonstigen
ugenden WI1IEe Häuslichkeir und Bescheidenheit rühmt

»Er hat en Christentum, hat Wiıltz, Vernunft nıcht miınder,
rechnet, hest und schreıbt, und hat dıie besten Kinder«3!.

el 1st der Amtmann och davon überzeugt, ass Ure dıe Wahl auch
Gottes sıchtbar werde, Gott ZU Schultheiß wıll«, Was e1m
ungehobeltsten der ähler, Veıt Balger (alles sprechende amen 1UT
auf Unverständnis stößt?. Im SaNzZCN Dschungel Von Vetternwirtschaft,

25 Ebd 1 901.; vgl Bernhard JANSEN, Die Stellung der christlichen Denker ZUFr NeU-
zeitlichen Naturauffassung, in Stimmen der eıt 1725 (1933), 99- 1er 107

29 SAILER, Schriften (wıe Anm 3 195
/u Datıerung und E1ıgenart »zwıschen Schwank und Lehrstück« EHLER, Saıler

(wıe Anm {); 46f.
SAILER, Schriften (wıe Anm 3); 200

32 Ebd 201 eıt Balger: » Hm! Euser Herrgat Weat ZUa eam Dıng ıtt 1e]
macha.« | Unser Herrgott wırd damıt nıcht 1e1 tun haben]; vgl 210 Amtmann: »denn
;ott ZU Amt beruft, der ohl NUr herrschen kann«.
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E1ıgennutz und Verdorbenheıt, der sıch im Wahlakt ze1gt, TO dem
Amtmann das Geme1mwohl (wıe in den meılsten Wahlen) urz
kommen:

» Das o’meın Beste ist das schlechteste AUSs allen,
Was beherzıiget. Das kann Gott nıcht gefallen«>.

Als dann doch der andıdal des Pfarrers gewählt wiırd, ze1gt cdieser Flo-
rı1an 1mp In seiner ersten Amsthandlung seine e1igene Vernünftigkeıt:
Er äßt dem Pfarrer, der ıhm Uurc den arrknec gratuliert und ankün-
dıgt, vier Uhr ZU »(G mo1ldstrunk « |Gemeınindetrunk ] 1INns Waırtshaus
kommen wollen,9 6I So gefälligst Hause bleıben; enn der
Pfarrer, WECNN NUTr auf seiıne Ehre bedacht ist, gehö nıcht 1INns Wırts-
haus, WI1Ie der » SImpl« mehrfach beteuert: »INSs Wıathshaus ZUuUa dı
Baura aug s’Haırle O1moal ıtt, Sal Aıhr dätt ıtt lang daura«*+ Da hat
ffenbar der schwäbische » Sımpl« mehr Vernunft als der » Hochwür-
dıge Herr«

Sebastıan Saller ist ZW. weıt davon entfernt, e1in arer se1n,
aber aufklärerische Themen we1iß geschickt, DOSItLV WIEe negatıv In sSe1-
190101 Dramen In den stärker lehrhaften Stücken Ww1e dem
Sonnen- Un ondfang und der Schultheihenwahl wırd die ne ZUT

Lehrkanzel für nıedere, aber auch für höhere Stände, deren »Eınbildung
mıt Kronen, Infeln, und Ehrenbinden erfüllet« ist”> Bereıts dıe Jatsa-
CHE., ass hıer Literatur für das olk geschrıeben wırd, ist, WIe Hans
Öörnbacher unterstreicht, bedeutsam: » Daß Lateratur für dıe einfache
Bevölkerung geschrıeben und ıchtung für diese \A  L  gecn
wırd, ist eher dıe Ausnahme; das <1bt C fast 11UT im Umkreıs der räla-
tenklöster Oberdeutschlands«>°. Während dıe Traktate der platten
Volksaufklärung als ungenießbar weıthın VETSCSSCH sınd. sınd Sallers
Texte da  S ihrer lıterarıschen Kunst immer och eıne oNnnende Lektüre,
auch für Nıcht-Schwaben

Friedrich-Ebert-Straße YıC LEINSLE O.Praem
D-93051 Regensburg

373 Ebd 205
Ebd 218Tf. |1INSs Wırtshaus den Bauern gehö: das eIriTIe der Pfarrer) ke1-

nesfalls; seine hre würde N1ıcC ange währen|.
35 SAILER, Schaubühne (wıe Anm. 104
36 Hans PÖRNBACHER, Nachwort, in SAIyLER, Schaubühne (wıe Anm 3 9 318



Recensiones

Jan BOSCHMANS Frank DAELEMANS Sophie’s SIier schıittert OVvVer
Grimbergen. Jan-Baptıist Sophie (1692-1775) zın 1J Girim-
bergen: De Vrienden Van de 1J ViZ 2001, 147

Jan BOSCHMANS ert OLSTEEG Catalogus DiJ de tentoonstel-
ling uper sophia rımbergen: De Vrienden V all de 1]
V.4 2001.,

Naar aanleıdıng Van de tentoonstellıng uper sophia, dıe plaats
vond In de a  1] Van rımbergen Van TOL 28 oktober 2001, versche-
181918 CcCM bundel met geschıiedkundige kunsthistorische bıjdragen
SCcH njk geillustreerde tentoonstellingscatalogus. el werken Sdahn cdı1e-
PCTI in het leven In de Grimbergse a  1] tıJdens het abbatıaat
Van prelaat Jan-Baptıist Sophıe (1692-1775)

Jan Boschmans Tan Daelemans redigeerden CCI1 goed gedocu-
menteerde artıkelenbundel In de eerste bıjdrage, Leven Grimbergen
IN de achttiende CECeUW (p 1-3 bespreekt Frank DAELEMANS dan de
hand Van de recentste inzıchten liıteratuur de andbouw, de bewoning,de bebouwıng de beroepsactivıteliten. Sophıe s tı]dper. kenmerkte
zıch In hoofdzaak OOT agrarısche economıiısche Voorspoed. DIe alge-
INeENeE trend ul de auteur veelvuldıg met Ci]fermater1aal
VOoOorbeelden uıt de rımbergse archleven.

In het tweede artıkel, Prelaat Jan-Baptist Sophie (1692-1 f3} D 35-
76), behandelt Jaak (OCKELEY ultvoer1g de afkomst, de loopbaan de
verwezenlijkingen Van de achttiende-eeuwse abt Van Grimbergen. Jan-
Baptıst Sophie Was SCCH telg uılt CC reeds in 1257 Brussel ges1ignaleerdefamılie dıe V1a het beenhouwers- visverkopersambacht In de zestiende
CCUW ern slaagde zıch in de l00p de daaropvolgende CCUW WCCI-
ken {Of Jurısten advocaten b1) de souvereıne aad Van Brabant er
Franciscus-Antonius (1654-1735) eNaalde in 1676 het dıploma Väall doc-
tOr in de el rechten dadll de unıversıteılt Bologna verkreeg de rıd-
dertite]l In 1719 Jan-Baptist werd in 1692 Brussel als el! Z001 Vall
ZC8S kınderen geboren, doch overleefde als en1ge nakomelın Z1n ouders,
zodat h1) alle bezıttingen Van de gegoede amılıe erfde Mıts CCMN dıspen-satıe omwılle Z1n Jeugdige leeft1] kon h1] in 1746 Grimbergen L[O€e-
treden tOLt de norbertijnenorde. Na ZIn priesterwiıjding (1716) vervulde h1]verschıillende taken in de kloostergemeenschap. er abt AugustinusEeckhout (1716-1747) ngeerde h1] als persoonlıjke secretarıs Van de
abt (1716), pıtancier (1730) Provi1Sor (1/SD) reCIiOr het Brusselse
refuge (1739) Daar n1] als PrOVI1SOTF CIS vertrouwd W dsSs met de Grimbergsedomeıngoederen in het hoofdstedel1jk verblı) resiıdeerde, klasseerde
h1] de abd1ıjarchieven 1ıJ]dens de Jaren .1



286 Recensiones

V ooor de verfraaung Van de a  1J kon h1] rekenen de geldel1ıJke
Vall Z1]n verwanten De amılıe Sophıe begunstigde de a  1] vıa

renteloze lenıngen, geldgıften dıe Oomgezet werden in renten ten voordele
Vall de a  1] schenkıngen Väall meubılaırr. Na het overlıjden Van Z1]Nn
moeder ın 1741 kon DrOVISOT Sophıe dal eigen goeddunken eschıkken
OVCTI het uıtgebreide Tamılıepatrımonı1um. Toch slaagde n1] GE D1] het
overlıjden Van prelaat Van FBeckhout In 1747 1et In Z1]nN medebroeders

bekoren het abbatliaat bemachtigen. Pas In 1755 verwıerft n1] de
prelatuur wendde h1] tot Z1]n heengaan In 1775 ZI]nN VEIIMMOSCH Adlil
de Grimbergse a  1] in het bıjzonder haar sacrıstie verfraalen.

Door het veelvuldız gebruik de dagboeken Van de abten
Jaak Uckeley zıch 0} sommi1ge ogenblıkken SCH ultmuntend adep Van
de hagıografie. Z0 WwIijst h1] D1] herhalıng dat abt Sophıe de regel-
tucht ho02 In het vaandel roeg 09 I8, 76), 1114l wat dat
VOOT het dagdagelıjks kloosterleven inhıeld, NCISCHS vermeld Der-
gelıjke aantekeningen oen onwillekeurıg en Adll de oblıgate a_
SCS uılt laatmıddeleeuwse vroegmoderne kronıieken, dıe verhalen dat
D1] het aantreden Van CCM n]ıeuwe prelaat de tucht het reguliıer O0O0S-
terleven als het WAaTre Van de CI1C dag de andere erste werden. Een
groter gewicht toekennen dan andere bronnen, 7z0als het instrumentum
electionis met de weıin12g flatterende verklezıngsultslag Vall Jun1ı S:
ZOU dat de gestrenghe1d Vall de rıjke advocatenzoon In de
rımbergse abdı)]gemeenschap 1et altıjd PrI1JS werd gesteld
Als W1] CI Vall uıtgaan dat lector Jan-Baptıist KI1ps met tweede
el stemmen 2/3 1et 1/3 temmen ehaalde, betekent dıt dat
Jan-Baptıist Sophıe lechts 20,5 %n Van alle uıtgebrachte temmen pana-
chering toegelaten of dar CEH democratıe omgezetl netl SCCH %n
egerste temmen geen panachering) eNaalde Bernard Vıron, dıe als
proost Van de norbertinessen Van ITussenbeek ersKamp VCI Väall de
a  1] leefde, eNaalde evenveel eerste temmen als Jan-Baptıist Sophıe
(13 eerste temmen of ıjna 30%) Jan-Baptıst Sophıe meende dus In
1727 reeds terecht dat 1ef bıjster veel confraters meTt de regulıere disc1-
plıne dweepten hem bıjgevolg gunstig gezin

De pastorie Vun Grimbergen (1 /68) (p 7-94 belıcht Marjolın VAN
DAMME de hand Van rekeningen ult het Uıtgeefboeck 6=1
andere achttiende-eeuwse norbertijnse plattelandspastorieen de bouwge-
schledenı1s de classıcıstische pastoorswOoonstT. Als bouwmeester trad
WEINC Jan ernar:! Ihıbaut dıie later instond VOOT de OUW de
Leerbeekse Sınt-Pieterskerk het sch1p het OOT Vall de Siınt-Gıillıs-
kerk in Groot-Bı1jgaarden.

In De sacrıstie VaAnNn de abdijkerk Van Grimbergen en opdrac VOOT
abt Sophie (D 94-110) bespreekt Cecılıa IERIN de doeken Van de
zeventliende-eeuwse Italıaanse ScHN1lder Lucas (HOordiano het 1CONO-
orafisc TOSTANNA Van de plafondschildering, de orbertusgrisaıilles
de lambrıseringen.

het slotartıkel Taceert Kamıel OOGHE De geschiedents Van het
orge de abdijkerk VUan Grimbergen de iJjdrage Vaun abt Jan-Baptıist



Recensiones 287

Sophie (P 111-142). Aan de hand Van verschillende zestiende- n..
t1iende-eeuwse archijefstukken beschouwt de auteur de VOOTSAaNSCIS
het Forceviılle-orgel (1745-1751) Dat orge werd ele Jaren VOOI

Sophie’s abbatıaat vervaardıg door Jean IThomas Forceville, CCIA Z0OON
Vall de gerenomeerde orgelbouwer Jean-Baptiste Forceviılle In bıjlage
bezorgt de auftfeur de ultgave Väall ele uıt de onıek Van
Georg1us emme!l de dagboeken de abten, bouwvoorschrif-
ten rekeningulttreksels, dıe alle verband houden met de OUW Van de
opeenvolgende orgels VOOT de abdıjkerk.

Naast de bundel mel wetenschappel1ke bıjdragen slaagden Jan
Boschmans Bert olsteeg erın eccn dunne, 1L11A4daTr ndrukwekkende ten-
toonstellıngscatalogus ult te werken. Heft werkstuk gee 6CH goed ee
Va de Z de indelıng Vall de tentoonstellıng, 1€. de nodıge ult-
leg achtergrond D1) de gee&xposeerde stukken 15 nkel1jk VOOTrZIen
Van afbeeldingen.

Wel heerst CCH verwarrende tweeslachtigheı tussen het
Van de orıg1ınele tıtels onderschrıften Vall documenten hedendaagse
beschrıjvingen Van de tentoongestelde objecten. Een eenvorm1ge LypO-
grafische riıchtlın hıeromtrent had veel onduldelıjkheid kunnen voorko-
LIIC  = Deze ambıvalente houdıngz ee immers ook repercuss1es de

inhoud Vall de notitles. LO 1S het In L1UTMMLMMMETI 147 ondu1del1] of
het necrolog1um wel egel1] het norbertinessenklooster Van 1ussenbeek
aanbelangt. B1] L1LUINIMETI 204 kon de tıtel Väall de gerechtsambtenaar beter
als balıuw vertaald worden. De functie Van balıuw WwWwam in hoofdzaak
In de graafschappen Vlaanderen Henegouwen VOOT, erwi]jl meler
schout veeleer Brabantse betroffen e7e functionarıssen had-
den evenwel CC vergelijkbare admınıstratieve, Jurıdısche polıtionele
opdracht. BI1] 1NUINMMET 309 WAarTre het verkleslhjker Cono Van Preneste
VOOT tellen als pauselı]jk legaat In plaats Vall als abt Van AÄArrouaIlse.
Cono Zzat het concılıe Van Frıitzlar (Julı 1E 18) immers VOOT als kardınaal

gezant Van de Heılıge oel, terw1]1 h1] de gemeenschap V all Artrou-
alse reeds Jaren voordıen, in 1108, verlaten had Zz1e VOOTL deze aatste
opmerkıng DEREINE, «Conon de Preneste», Dictionnatre d’histoire el
de geographie ecclesiastiques, Parıjs, 1953, AUUL, kol 461-471; Het
leven Van heer Norbert, aartsbisschop Van Maagdenburg, (GIRAU-
WEN ed:;) verbode, 1984, 4, 7-8:; Over het de 2roel
Van de premonstratenzers; (GRAUWEN ed.) verbode, 1990, S,
9-20, 42-44:; 1LIS; «Cono dı Preneste», Dizionarıo egli Istıtutl
dı perfezione, Rome, 1975, 1L, kol d}

Het INAaS echter du1delijk Z1]n dat deze punten Vall detallkrıtiek 1et
ODWECSCH de documentaıre verdiensten Van de cataloog. Deze
4an CC democratische pr1JS aangeboden catalogus de Tulm opgevaltte
artıkelenbundel ıllustreren de blıjvende waarde Van uper sophia.

Verbeytstraat bus Janıck APPELMANS
B3 Strombeek-Bever
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rnoud-Jan BUSTERVELD Irk VAN ERRE, Het ırakelboek de
Stichtingsgeschiedenis Van de Ninoofse Ü} er Miraculorum
sanctı Cornelin Nintivensis; Hıstor1ia fundationis Ninivensis abba-
f1A€; De hoete Met bıblıografie (p 173-180), regısters p 181-194)

Englısh Summary (D 197-200), Unıiversıtalire ers Leuven, 2001,
200 ıll ISBN 5867 132 uro

De blıjvende waarde Vall deze wetenschappelıjke ulıtgave 15 Vooreerst
gelegen In de uıtvoer1ige Inle1ding Vall de bewerkers p 3-46), In
de Zzulvere tekstuıtgave Van de perkamenten, 12de de-eeuwse
codex 1115 11 ıIn de ur Liıbrary of Unıion Theologıca. demiinary
New ork CIity, tenslotte In de parallel-vertalıng, Latı]n-Nederlands,
met annotatıe Väall prof. dr BRAECKMAN, WE tekstuıtgave
het VOrmt Van dıt boek vanart tOt 169 (inclusıef de ZCCT
orte Mıddelnederlandse tekst De boete, zı]nde verplichtingen SCHC-
zıngen).

V ooor de geschieden1s Vanl Nınove, VOOT de Brabantse CIrcarıe de
eigen orde Z1]n ulıterst elangr1] tekst Van toelıchting de ‚„Hıstorıia
fundation1ıs‘‘ Van de Nınoofse a  13 lopend 1137 LOL 1246 Wat de
wonderlıjke gebeurtenıissen betreft, met aIine de genezingen, tesamen ten
getale Vall 54 Zın inleıdıng toelıchting terecht beperkt gebleven TOL
de tekst: inhoudelı1jk Z1]n de rapporten Väall de mirakelen 1ef verwerkt,
och medisch, och SOC10-culturee] of anderszıns, 7z0als voorheen Db.v 15
ebeurd In de ultgave Van HENS d,, Mirakelen Van Onze Lieve
Vrouw s-Hertogenbosch, [5861 -1603, Tilburg 1978, 726 DIZ., W dal de
Inleiding Van 1247 biz deskundıg ingaat het handschrıft, de lokale
Marıadevotile -bedevaarten, de medische lınguistische
Vanl de 460 processen-verbaal Van de de-eeuwse wonderlıjke genez1n-
SCH

Het Nınoofse 1rakelboek CCIl betrouwbare basıs VOOTI veelz1]-
dıg nader onderzoek, 1et het mınst VOOT de lokale hıstorıie Van de 12de

13de CCUW

1] Van erne VAN AVEL O.Praem
A  1]straat 49
NL-5473 CEeSW1]

Brigıtte PFEIL, Die ‘Vısıon des I nugdalus Albers VonNn iIndberg. Lıtera-
{Ur- und Frömmigkeıtsgeschichte im ausgehenden Jahrhundert
Miıt eiıner Edıtion der lateimıschen °“V1sS10 Inugdalı" aus CIm
(Mıkrokosmos, 54), Frankfurt Maın Peter Lang 1999
AT * XLVII %57

Die vorlıiegende alnzer germanıstische Dıissertation 1st dıe lıte-
raturwıssenschaftlich angelegte onographie der in der reichen Iyn-
dal—Li_teratur wıederholt behandelten frühmıittelhochdeutschen Vısion des
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I nugdalus des Prämonstratensers er VON ındberg (entstanden ZWI1-
schen Junı 1190 und Maı S1e soll 1er nıcht dUus germanıstischer
e besprochen werden, sondern in ihrer Bedeutung für dıe pramon-
stratensiısche Geıistesgeschichte.

Im ersten Teı1il (Präliımmimarıen 17-102) g1bt dıe Verfasserin zunächst
den ubDblıchen Forschungsüberblick ZU Wındberger Inugdalus und dıe
gattungsgeschichtliche Eınordnung In dıe Visionslhiteratur (S 7-50
Für dıe Prämonstratensergeschichte VOIl großem Interesse ist das
Kapıtel des eıls, In dem mıt bemerkenswerter Detaıjulkenntnis das
Entstehungsumfeld der ıchtung im Kloster ındberg ZUT Zeıt des
es Gebhard 42/46-1 191) geschildert wırd -806). insbeson-
ere Scriptorium (mıt dem Wındberger Psalter Cem 17) und Bıblıothek
In mınut1ösen nalysen des Handschrıiftensbestands und der ataloge
der Bayerıischen Staatsbıbliothek München wırd dıe Bıbhothekssituation
des ausgehenden Jahrhunderts rekonstrulert, auch 1m Vergleıch mıt
der Bıblıothek der Prämonstratenserabte1 Schäftlarn e1 ze1igt sıch
neben dem ıIn Klosterbibliotheken uUbDblıchen gemeınsamen Bestand in
ındberg eıne ogrößere Zahl erken zeıtgenösssischer französıscher
JTheologen, ebenso mehr erken Ruperts VOIN Deutz und Bernhards
VON Claırvaux. Man ann aufgrund des rekonstrulerten Bestandes9
ass ın iındberg dıe Theologıe und Kanoniıstik des Jahrhunderts In
den wiıchtigsten erken (u.a Hugo VOIl Vıktor, Petrus OMDardus,
Zacharıas Chrysopolitanus, Ivo VoN es, Gratıian) vorhanden
Auffallend Sınd auch dıe zahlreichen hagıographischen Schriften in
ındberg, ebenso das dort vorhandene volkssprachlich Interesse. Dıe
Örderung cdieser Kultur wırd eiınerseılts auf Abt Gebhard selbst, anderer-
se1ts aber auf dıe mächtigen Grafen VOoN ogen zurückgeführt und dıe
Nennung eines Bogenere be1 Walther VOIl der Vogelweıde und dem
Tannhäuser entsprechend gedeutet. Diese lıterarıschen und kulturellen
Interessen bılden auch den Hıntergrund für dıe Analyse der mıt
Gründen als unmıttelbare lateinısche Vorlage ANSCHOMMENEC Fassung
der VISLO nugdalı des Marcus (Clm 22254),; ohl einem irıschen Wan-
dermönch AaUus dem Umkreıs des Regensburger Schottenklosters
Jakob, der aber auch zıisterziensische Einflüsse aufwelst (S 6/-102) Die
Handschrı selbst ist In iındberg ohl 1280-85 möglıcherweıse
nach eiıner Regensburger Vorlage entstanden.

Im zweıten Teı1l der Arbeıt (S 103-265) werden dıe lateiınısche Fas-
SUNs des Marcus und deutsche Fassung Albers in den einzelnen Szenen
der Vısıon verglichen. An eigenständıgen Texten VOT em dıe
Patrıks-Episode 1INs Auge, dıe WI1e dıe insgesamt zahlreichen irıschen
Sujets In der Wındberger ammlung auf Beziıehungen den Regens-
burger Schotten zurückgehen dürfte Das miss10onarısche Interesse der
Iren verbindet sıch hier mıt dem och wachen Sendungsbewußtseineıner Jungen Prämonstratenserabtei. Diesem Ziel dient auch der ber-
Sang VON der lateinıschen für dıie Abtissın Gisela Von Paul-Mittel-
munster verfassten) Vorlage Z.UT Vokssprache für den Wiındberger Tau-
enkonvent mıt Utegebe, Heıilke und 1Se (v J7Ü) dıie schriben hiezen
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(v 68), OTaus sıch zumındest deren Lesefähigkeıt erg1bt. In einem Ver-
gleich der N der Vorlage übernommenen Passagen wırd zunächst dıe
be1l er ambıvalente IC des Rıttertums In selner höchvart (superbıa)
eutlıch, dıe sıch abhebt VO  — der och zisterziensiısch verklärten Deu-
(ung des Rıttertums be1 Marcus (wesha. Inugdalus auch 11UT 1er dıie
Strafen der <ub habıtu religionis el ordine fornicantium erdulden INUSS,
vgl 165-167) Das Hauptgewicht der Untersuchung 1eg aber auf der
gegenüber Marcus veränderten Vorstellung VON Strafe, Buße und Reue
(S 145-189), SOWIE VON Raum, Weg und Zeıt S 190-220). Hıer ann
die Verfasserin im Detaıl anhand der einzelnen Straforte und Strafen den
andel VoNn der och stark VOIN den iırıschen Pönıtentialsummen geprag-
ten Vorlage ZUTr subjektsbetonten Suünden- und Bußtheologıe (Betonung
der Zustimmung, der Gesinnung, Eıinsıicht, Reue USW.) der nachabaelar-
dıschen Scholastık be1 er aufzeigen. ugleıc ze1gt sıch auch eın

Verständnıiıs der na als €e, der auft Seılıten des Empfängers
ach eudalen Vorbildern eiıne entsprechende Dıientleistung vorausgehen
11USS Der Weg spätmittelalterlichen Vorstellungen auch bezüglıch
der Instrumente der Buße (Almosen, Fürbıtten) 1st damıt beschriıtten. Dies
ist ZW ar In der ache, aber nıcht ın der Intention, eıne ehr VonNn der
Gnadenlehre Augustins Jer 11UT ach Flaschs Deutung vorgelegt), da
diese auch im en Miıttelalter nıcht unumschränkte Gültigkeıt hatte
uch in der Raum- und Zeıtvorstellung finden WITr eiıne deutliıche Fort-
entwıcklung VOIl Marcus er In der ernahme eiıner naturw1issen-
schaftlıchen Konzeption, W1e s1e eiwa be1 Wılhelm VOoO  — Conches SCHC-
ben ist Die wertvollen phılologischen Untersuchungen ZU Wortschatz
des eges und der ewegung (S 221-240) und YAÄBEE Struktur der ate1ln1-
schen Vorlage S 241-252) sınd für UNnscICHN Gesichtspunkt wen1ıger e1in-
schlägıg. Unumschränkte Zustimmung verdient das Gesamtbild des
Wındberger Inugdalus: „In Albers °V1s10 verbinden sıch290  Recensiones  (v. 68), woraus sich zumindest deren Lesefähigkeit ergibt. In einem Ver-  gleich der aus der Vorlage übernommenen Passagen wird zunächst die  bei Alber ambivalente Sicht des Rittertums in seiner höchvart (superbia)  deutlich, die sich abhebt von der noch zisterziensisch verklärten Deu-  tung des Rittertums bei Marcus (weshalb Tnugdalus auch nur hier die  Strafen der sub habitu religionis et ordine fornicantium erdulden muss;  vgl. S. 165-167). Das Hauptgewicht der Untersuchung liegt aber auf der  gegenüber Marcus veränderten Vorstellung von Strafe, Buße und Reue  (S. 145-189), sowie von Raum, Weg und Zeit (S. 190-220). Hier kann  die Verfasserin im Detail anhand der einzelnen Straforte und Strafen den  Wandel von der noch stark von den irischen Pönitentialsummen gepräg-  ten Vorlage zur subjektsbetonten Sünden- und Bußtheologie (Betonung  der Zustimmung, der Gesinnung, Einsicht, Reue usw.) der nachabaelar-  dischen Scholastik bei Alber aufzeigen. Zugleich zeigt sich auch ein  neues Verständnis der Gnade als hulde, der auf Seiten des Empfängers  nach feudalen Vorbildern eine entsprechende Dientleistung vorausgehen  muss. Der Weg zu spätmittelalterlichen Vorstellungen auch bezüglich  der Instrumente der Buße (Almosen, Fürbitten) ist damit beschritten. Dies  ist zwar in der Sache, aber nicht in der Intention, eine Abkehr von der  Gnadenlehre Augustins (hier nur nach K. Flaschs Deutung vorgelegt), da  diese auch im frühen Mittelalter nicht unumschränkte Gültigkeit hatte.  Auch in der Raum- und Zeitvorstellung finden wir eine deutliche Fort-  entwicklung von Marcus zu Alber in der Übernahme einer naturwissen-  schaftlichen Konzeption, wie sie etwa bei Wilhelm von Conches gege-  ben ist. Die wertvollen philologischen Untersuchungen zum Wortschatz  des Weges und der Bewegung (S. 221-240) und zur Struktur der lateini-  schen Vorlage (S. 241-252) sind für unseren Gesichtspunkt weniger ein-  schlägig. Unumschränkte Zustimmung verdient das Gesamtbild des  Windberger Tnugdalus: „„In Albers ‘Visio’ verbinden sich ... praxisori-  entierte Didaxe, eingebunden in einen spannenden und lebendig erzähl-  ten Stoff, und die Vermittlung ‘moderner’ Theologie zu einem Werk,  das eine Brücke schlägt zwischen der Gedankenwelt einer Elite hochge-  bildeter und intellektuell geschulter Theologen und den virulenten  Bedürfnissen einer nach Orientierung in Fragen der Religion (insbeson-  dere der Bußtheologie) suchenden S[chl]icht [?] nicht oder kaum gebil-  deter Laien.‘ (S: 265).  In den Addenda (S. 269-317) werden tabellarisch die Windberger  Handschriften nach den einzelnen Verzeichnissen mit Datierung (Tab.  1), die in Windberg vorliegenden Viten und Erzählstoffe irischer Prove-  nienz (Tab. 2), die Verben und Wendungen zur Beschreibung der Fort-  bewegung im Vergleich zwischen Alber, Marcus, der mitteldeutschen  “Reise’ und der lateinischen Navigatio Sancti Brendani Abbatis, ein Ver-  gleich der Gliederung der Stationen bei Alber und Marcus, sowie  Inhaltsangaben der mitteldeutschen ‘“Reise’ und der ‘Navigatio’ gege-  ben. Der Editionsteil bringt zunächst einen Überblick der Handschriften  der lateinischen Visio Tnugdali des 12. und 13. Jahrhunderts, um dann  _die der Edition neben der Leithandschrift Clm 22254 (= Mw) zugrunde-prax1sor1-
entierte Dıdaxe, eingebunden in einen spannenden und lebendıig erzähl-
ten (0) und die Vermittlung *moderner’ JTheologıe einem Werk,
das eiıne Brücke schlägt zwıschen der edankenwelt einer 1te hochge-
1ldeter und ntellektuell geschulter Theologen und den virulenten
Bedürfnissen eiıner ach Orjentierung in Fragen der elıgıon (insbeson-
dere der Bußtheologıe) suchenden S|chlicht E nıcht oder aum gebıil-
deter 1 a1jen.“ (S 265

In den Addenda (S 269-317) werden tabellarısc die Wiındberger
Handschriften ach den einzelnen Verzeichnissen mıt Datiıerung (Tab
1) dıe In indberg vorlıegenden Vıten und Erzählstoffe iırıscher Prove-
nıenz (Tab dıe Verben und Wendungen ZUT Beschreibung der Ort-
ewegung iIm Vergleıich zwıschen er Marcus, der mıtteldeutschen
‘Re1se’ und der lateiımıschen Navıgatıo Sanctı Brendanı Abbatıis, eın Ver-
gleich der G'Gliederung der Stationen be1l er und Marcus, SOWI1e
Inhaltsangaben der miıtteldeutschen ‘Reise‘ und der ‘Navıgatıo’ SCHC-
ben Der Edıitionsteil bringt zunächst eınen Überblick der andschriften
der lateinıschen VisLO0 nugdalı des und Jahrhunderts, dann
dıe der Edıtiıon neben der Leıthandschrift CIm Mw) zugrunde-
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gelegten Handsc  en diskutieren. eı ze1gt sıch, ass 6S sıch be1
Mw eınen relatıv en und qualitativ hochstehenden Jlextzeugen
handelt, W ds einmal mehr dıe Qualität des Wındberger Scr1iptoriums
unterstreicht.

In der Verbindung VO  —; Handschriftenanalyse, philologıscher (jenau-
igkeıt und frömmigkeıtsgeschichtlicher Eınbettung stellt dıe el eine
csehr bemerkenswerte Bereicherung uUunNnseIeT Kenntnis des geistigen
Lebens in indberg 1190, aber auch der prämonstratensischen Spl-
rıtualıtät im ersten Jahrhundert des Ordens dar

Friedrich-Ebert-Straßbe Ulrich LEINSLE ().Praem
D-93051 Regensburg

Vıtae Abbatum Orti Sancte Marıe. Vı]f abtenlevens Vall het klooster
Marıengaarde in Friesland Inleiding, edıtıe vertalıng Ih.M
AMBOOD MOL met medewerkıng Van GUMBERT-HEPP

OOMEN, Hılversum: Uiltgever1] Verloren Leeuwarden:
ryske Akademy 2001 554 D Karten, Abb

Als 18579 YBRANDS dıe (Gresta Ahbbatum Ortiı Sancte Marıe AUsSs

dem 149 / geschriebenen eX 7-6 der Königliıchen Bıblıo-
hek Brüssel edierte, W al das eın Meilenstein für dıe Prämonstraten-
sergeschichte in Friesland Mit der vorlıegenden kritischen Ausgabe und
Übersetzung der Vıta Fretherict, der Vıta Sıardı und der Vıta ibrandı,
Iarıcı el Ethelgeri SOWI1eEe der umfassenden Eınleiıtung (130 wıird eın
welterer gesetZzl, der nıcht chnell überboten werden Zusam-
inNeN mıt der 1991 in äahnlıcher Weilse Uurc H.P JANSEN und ANSE
publızıerten Kroniek Van het klooster oOemnNO0; Wıttewierum (Emo,
enko, Continuat10) en WIT somıt dıe narratıven Quellen der fries1-
schen Zirkarıe in Editionen vorliıegen. ber dıe ENSCIC Prämon-
stratensergeschichte hınaus ist 1er eın wichtiger Beıtrag ZUT Geschichte
Frieslands geleıstet.

Im nterschıe manch anderen Edıtionen werden dıe Vıten JEr
unmıiıttelbar ın das friesische Gesellschafts- und Klosterleben des
Jahrhunderts hineingestellt und AQUus dıesem interpretiert. Dıie Einle1-
tung g1bt deshalb nıcht 1Ur eıne Beschreibung der Handschrı und dıe
ublıchen ärungen der Verfasserschalft, atıerung eic (I 1', 3
58), sondern darüber hınaus eınen umfassenden Überblick ber das
friesische Klosterwesen 1im Rahmen der mittelalterlıchen Gesell-
schaftsordnung (1 3. 59-130) ach eıner ausführlıchen Beschre1-
bung der andschrı werden dıe bısherigen Edıtionen (seit der
Telilediıtion MOGH, Scriptores 111 urc Weıland und ber-
setzungen besprochen. Sehr wertvoll ist Abschnıiıtt ber Form
und Funktion der Vıtae, ın dem dıe el Vıten ach ufbau, Aussage-
bsıcht (Modellfunktion), under, Autoren und Sprachgebrauch
untersucht werden. Als Interpretationsschlüssel wırd TeITIEN! dıe
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Schilderung der klösterlıch-hturgischen, Schulıschen und pastoralen
Lebenswelt der friesischen Klöster vorausgeschickt, womıt zugle1c
dıie Quellen der Vıten verortet Sind. Insbesondere dıe schulısch-pasto-
ralen Aktıvıtäten der VO  om einem Pfarrer (Frıedrich VO  — Hallum)
egründeten e1 Marıe&ngaarde fallen 1InNns Auge, ebenso dıe m.E
richtige Deutung der VON Hıstorıkern me1lst wen1ger geschätzten, für
dıie prämonstratensische Spirıtualität bedeutenderen Vıta Sziardı
wen1gstens 1m ersten, „moralısıerenden““ Teıil (cC 1-17; vgl 31) als
Sermo (ein 1m 1ttelialter bekanntlıc weıter Begrıiff). Als odell-
unktion der hagıographisch gestalteten Vıten Friedrichs (geschriıeben
ohl VOIL und S1ards (geschrıeben wIird 1Im ersten Fall
Friedrich als der Vertreter der Vita apostolica (und damıt geWI1SSeT-
maßen als eın zwelter Norbert), 1im zweıten Fall aber 19aT! als Vertre-
er eines Ideals, dem dıie zeitgenössische Wiırklıiıchkeit der modernı
nıcht mehr entspricht vorgestellt. lar gesehen wırd auch, ass der
Vıta S1ardı mehrere Autoren (mıracula) beteıiligt en1g ıterar-
kritische TODIeme ergeben sıch be1 der hıstorı1ographisch hochbedeut-

Vıta ıbrandı, Tarıcı el Ethelgeri (geschrıeben zwıschen 126 /
und

Im drıtten Teıl der Eıinleitung wırd Marıengaarde 1im Rahmen des
friesischen Klosterwesens und der Gesellschaft betrachtet. Zunächst
wırd dıe prämonstratensische Optıion des urc Friedrich gestifteten
Klosters, dıe Fılıatiıonsverbindung mıt Steinfeld und dıe ründung der
Tochterklöster (Bethlehem., Lıdlum, Belbuck, Marıenbusch, uWe-
klooster, Marıenhof be1 Bakkeveen) DZW selbstständigen Gründungen(Dokkum, arne In den hıstorıschen Detauıls mıt großer Sach- und
Ortskenntnis nachgezeıchnet. Sehr hılfreich ist el das ingesamt
ausgezeıichnete Kartenmateri1al. Wır hätten nıcht friesisch-niederlän-
1SC Geschichtsschreibung VOT UNs, würde ıer nıcht ausführlich auf
dıe öÖökonomischen Grundlagen der Klöster einschlıeßlich ihres See-
handels (mıt einem wıichtigen Umschlagplatz iın amburg 1im ıttel-
alter (bıs 1Ns Jahrhundert eingegangen S 0-9 en den
Wırtschaftshöfen (u1ıthoven) WwIırd Jer auch dıe wiıirtschaftlıche edeu-
(ung der Eınverleibung VO  ; Pfarreien klar gesehen Dıe teilweise bela-

Bezıehung des Klosters bestehenden Häusern anderer
en (bes der /Zaisterzienser VON arkamp und Gerkeklooster) ze1ıgtdıe Schwierigkeiten der Neugründung In monastısch besetzter
Umwelt Zur Korrektur einer unkrıitischen Hagıographie des Ordens
ist der Abschnıiıtt ber den AdUus arıe&ngaarde In das spätere August1-nerchorherrenstift as gewechselten Odo VOIN großer Bedeutung (S
98-100) Der 1C weıtet sıch schlıeßlich auf dıe friesische Gesell-
schaftsordnung des Jahrhunderts (S 109-130), wobel angesichtsder (tw ıdeologischen) Alternative VO  ca Bauernfreiheit und Adelsge-sellschaft eiıne krıtische ichtung der Quellen, insbesondere der
Genealogien der der für Marıengaarde (und andere friesische Oster
bestimmenden Famılhien der amıngha (Abt 1bran und der arkla
van Mercelum sehr erhellend ist. uch 1er ze1ıgt sıch dıe Bedeutung
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der (früher VO  — den ausländıschen Bıschöfen VO  —j ünster bzw
Utrecht gegründeten Pfarreiıen (einschlıeßlıch des Sepulturrechts) für
dıe Ausbildung adlıger Domänen Von mındestens gleicher Wiıchtig-
eıt für dıe sıch erst /13 Jahrhundert WITKI1C festigende els-

einander
gesellschaft SINd aber die Allodialverbindungen der Famılıen I'_

Im Zzweıten Teıl des erkes werden Edıtıon und n]ıederländısche
UÜbersetzung geboten Als Basıs der sorgfältig gearbeıteten Edıtiıon
dıente der Brüsseler eX verglichen mıi1t ybrands dem gegenüber
aber durchaus Verbesserungen verzeichnen sınd Zu egrüßen 1ST
dass Prinzıp VOoN der grammatıkalıschen Interpunktion ybrands
ZUu1 mıiıttelalterliıchen Lese DbZw Sprechinterpunktion zurückgegangen
wurde DIe WEN1ISCH textkritischen Anmerkungen werden dem
lateinıschen exft dıe quellenkritischen der n]ıederländischen
Übersetzung gegeben Gerade diıese quellenkrıtischen Angaben machen

den en Wert dieser Edıtiıon AaUus Dazu ussten nıcht L1UT

(Vulgata) und dıe patrıstısche LAaıteratur (bes Augustinus, Gregor
Gr), sondern auch dıe Zeıtgenossen (bes Bernhard Claırvaux) und
dıe klassıschen Autoren gesichtet werden. In Eınzelfällen könnte INnNan
angesıichts des durchgäng1igen bıblıschen Sprachstils mancher Passagen
1er auch och Ergänzungen anbringen 166 5f wırd VO  }
Wybrand Van 1Ja eutlic C1Ne lıturg1sche Oorme verwendet dıe als
Bıtte Z.UT1 Zulassung 118 Novızıat üblıch W ar (PI LEFEVRE
(GGRAUWEN Les Statuts de Premontre milieu du HIe s«ıecle Aver-
bode 1979 dıst IC 51 17) Wenn 300 / Anm 107 aAaNSC-
NOIMMEN wırd ass Von Jarıch bıslang nıcht gesprochen wurde scheıint
das (somıt bereıts rıg1ina vorausgesetzte) Incipit Vıta Iarıcı eic
(S 396 10) übersehen worden SC1IN 456 D3 wIird klar auf Arı-
stoteles de interpretatione der se1t Boethius tradıtionellen Unter-
scheidung zwıschen definıter und indefinıter anrheı Kontingent-
zukünftiger Ereign1isse angespielt 464 231 (a fıne est
dernominac10) wırd e1nNn dUus Ps -Beda Sententiae bekanntes Arıstoteles-

(a INa1lOT1 DZwWw princıpalıor1) abgewandelt (PL 068 9085) Aus
demselben Werk 1St der Miıttelalter wıederholt ziti1erte arıstotelısche
Grundsatz DOSLLAa elucescunt bekannt (S 466
16f vgl Dıiese /1ıtate belegen WIC vieles andere dıe
hohe scholastısche Bıldung der Prämonstratenser VON arıe&ngaarde
dagegen wıeder nıcht dırekt dıe Bekanntschaft mıiıt den rı naturales
des Arıstoteles selbst (vgl LEINSLE, Arıstoteles Un die Moderni

der Vıta Sıardi, AnPraem 58 (1982) 21{-224).
Dıie gul lesbare, sehr konkrete und PTazZ1sc Übersetzung erı sıch

schon recht konkret und zupackend CeSC  ebenen Texte könnte [1UT
von Muttersprachler adäquat beurteilt werden. Das vergleichende
Lesen wırd manchen Stellen allerdings uUrc dıe abweıchende
Absatzeinteilung erschwert. Von em Wert sınd dıie dem Werk be1-
gegeben Verzeıichnisse (Bıblıographie Personen- und Ortsnamen
Sachen und egriffe lateinısch und nıederlandısc gemischt) So stellt
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diese Ausgabe wıirklıch eıne Großtat für dıe Geschichtsforschung des
Prämonstratenserordens, aber auch für dıe friesische Hıstoriographie
dar, der 111a den Autoren und der ryske Akademy NUur gratulıeren
ann ıne umfassende Erforschung der VOrD1  ıch edierten Quellen
ble1ibt hoffen

Friedrich-Ebert-Straße TIC LEINSLE O.Praem
D-93051 Regensburg
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GENERALIA

Norbertus
Emilı1ano JIMENEZ HERNANDEZ., San Norberto. Apöostol Itınerante,

(Colleccıon Testi20s de la fe Bılbao, Grafite Edıicıiones, 2000., 307
B.A.)

Stefan PÄTZOLD., Norbert, Wichmann und CC II Dreı Mag-
eburger Erzbischöfe des en Mittelalters, 1n: eian PÄTZOLD Hg.)
ibel, Bildung, Bettelorden e Kapıtel AdUs Magdeburgs Kırchenge-
schıichte im Miıttelalter eıträge ZUT egi]onal- und Landeskultur
Sachsen-Anhalts, eft 20), 2001, Seıte 33-62, ISBN 3-928466-36-4
Hıer wırd das en Norberts AUSs der er eines Historıikers gut lesbar
und zutreffend dargestellt. LH:)

Sanctı el Beatı

La nouvelle edıtıon du Martyrologe FOMAaIlN, recemment publıee
SOUS la responsabılıte de la Congregatıon du Dıvın et de la Disc1-
plıne des Sacrements, SOUS le tıtre Martyrolog1um Romanum decreto
Sacrosanctı (Ecumenicı Concılıı Vatıcanı H Instauratum, auctorıitate
Toannıs aul II promulgatum. Editio ’DICA, ypIS Vatıcanıs, 2001, pre-

unec notice SUuT les saınts ei bıienheureux Jou1ssant d’un culte publıc
ans ”’Ordre de Premontre. la sulte du concıle Vatıcan 1L, la celebra-
tıon de certaınes memolLres subı changement de date, mals le Mar-
tyrologe romaın la mentiıon des saınts el bıenheureux, la ate
tradıtiıonnelle de leur «dies natalıs>», le ]Jour de leur MOTT, quı tra-
dult une varıatıon, DOUI certaıns saınts bıenheureux premontres,
en la ate de leur celebratıiıon lıturg1que el la ate de leur mention ans
le Martyrologe rFOMAaln.

Godefro1d, celebre le Janvıer, est sıgnale le 13 Janvıer, 92,

Piedene celebre le fevrıer, est sıgnale le INals, 165,
Hugues de Fosses, fevrıer, 136,
Evermode, fevrıer, j45.
udolphe, celebre le avrıl, est sıgnale le INars, 198,
Hermann-Joseph, celebre le mal, est sıgnale le avrıl, 2
Norbert, Juim; D 307,
sIrı Juın, 321eEARÜNNNNANANN Adrıen eif Jacques, Juıllet, 358: 4, ote
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Hroznata uıllet 3068
Bse Gertrude 13 701011 AT

Augustin 2101011 455 456
BSC Bronislave celebree le 2101011 est sıgnalee le a0ut 458

Jacques Kern octobre 5 5()
(nlbert celebre le octobre est sıgnale le JUMH 308
S1ard novembre 588
Dans le Martyrologe FOMAadLN apparaıssent evidemment DaS euxX

particulıeres la COLMLLVETLTS1ON de Augustın le avrıl
el la translatıon de Norbert le 1111 ans TE el le INal
Strahov auxquelles 11 faut ajouter la CINOINIC du bıenheureux ode-
scalc celebree le fevrıer ans les seules abbayes de (jeras ei EeI1LV
B.A.)

rdo Praemonstratensts
Helmut FLACHENECKER Auf dem Weg 71 eigenständigen en

Dıie frühen Prämonstratenser un iıhr Verhältnis ZUFr Augustinusregel
Stefan PÄTZOLD (Hg Bildung, Bettelorden WIC Nr Z

Seıte ach SCHAUCH Inhaltsangabe des rdo MONASTeErNL und
des Praeceptum Übersıicht ber dıe Reformbewegung ZUT
eıt Norberts folgen ZWCI Kapıtel ber die Ausbıildung e1genstan-
i1gen Organısatıon und ber dıe Seelsorge be1ı den Prämonstratensern
(L.H

Bernard RDURA « Premontres» 0S 100 «Communaute de
Antıque Rıgueur de Premontre» 106 108 «Congregatıon de la

Primitive Observance de Premontre» 109 E « 1 1ers re
Regulıer de Premontre», 112. 143. ans Ul DOUF histoire des
ordres el des congregations religieuses. France, MVFE-XXE siecles,
SOUS la dır de Danıel-don UREL, (Bıblıotheque de 1’Ecole des
Hautes Etudes Section des relıg1EeuUses, 111). J1urnhout, Bre-
pols 2001

Capıtulum generale
Litterae Summı Pontificts Toannıs Aaull F Abbati Generalı Ordinis

Praemonstratenstis 1858S4€ neunfte apitulo Generalı Annı rbe
celebrato Anal Praem LAXÄAXVII 2001 267 268

(’AanoOonICI regulares
Compte rendu RNOUX (ed Des clercs SETMACE de Ia

reforme Etudes el documents SUr les chanoines reguliers de la
de Rouen (Bıblıotheca Vıctorına XI) Turnhout 2000 VAN
DYCK ans Anal Praem LAXAAXAVII 2001 24 FT
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PARTICULARIA

elberg
Chrıistian ITEL, Herrschaft über Land und Leute Leibherrscha

und Terrıtorialiısıerung In Württemberg (Schrıiften Z.UI1 SUÜd-
westdeutschen Landeskunde, 28), Leinfelden-Echterdingen: DR  —-
Verlag 2000, behandelt mMeNnriaAaCc das Kloster elberg Regıster

2753)
Ardenne

RNOUX (ed.), Des clercs Service de Ia reforme. Etudes el
documents SUr les chanoines reguliers de Ia province de Rouen, Bıblıo-
theca Vıctorina, XJ), JTurnhout, 2000, 61 compte-rendu par VAN
DYCK, dans Anal Praem., LAXVII, 2001, AA ZEF L’editeur publie
dans appendice documentaıre (pp 306-310) la chron1que de OoOnda-
t1on de l’abbaye enne, d’apres L’edıtiıon ”Emmanue INGARD, Les
orıgines de Oordre de Premontre Normandıe, dans nal Praem., 1L,
1926, 161-163 H.J.)

Bedburg (Bedburg-Hau
Elke-Ursel AMMER, Monastische Reform zwischen Person und

Instiıtution. Zum ırken des es dam eyer VO  —_ Toß St Martın in
öln (1454-14909) (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für
Geschichte 165), Göttingen 2001 Darın 285-2973 Reformversuch des
Prämonstratenserinnenklosters Bedburg be1 eve L:HA.)

Berne
11 Het kleine cConvent de 1] erne benutte In de benarde t1]d

de Tachtigjarıge Oorlog Zın Stadsho in de binnenstad
’'s-Hertogenbosch, namel1]k in de Sınt-Jorisstraat, 1579 fot 1629 als
refugehuıls, dıt 1s de. ranı in de oude a  1] dan de Maas tot de
OVETISANS het Spaanse regıem 1a  e het Staatse. Van dıt vluchthuis Zın
SCCH gebouwen of overgebleven. Toch werd in de twintıgste CCUW
meermalen gesteld dat de zestiende-eeuwse ogen Naamse de
binnenplaats Vall het voormalıge Hof Zevenbergen in de Keızerstraat,

12 1et VCOIr het Bernse refugehuıs, voordien onderdeel Warcn
CCIl oksaal in de ape het Bernse vluchthuts Z0 het vermeld in de
NOS steeds geachte benutte reeks Voorloopige S: der eder-
andsche MoOoNUMeNTen Van geschiedenits kunst, deel De provincıe
Noordbrabant, 's-Gravenhage, 1931, 188, alsook in het standaardwer.
AF VAN ASSE VAN SSELT, De huizen gebouwen Van s_
ertogenbosch, dl [ ’s-Hertogenbosch, 1910, . 7-4 C} ONS
daartoe beperken, in het Kunstreisboek VOOTr Nederland, verzorgd door de
Rıjksdiens VOOT Monumentenzorg, Amsterdam, 1977, 624-625
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Nu 15 D1] GE recent archeologısch onderzoek gepleegde uratıe
Väall genoemd Hof Van Zevenbergen gebleken dat de edoelde ogen
afkomstig ZIID Vall de DUI het bordes Väall het gotisch-renaı1ssance stad-
huls: Z1} werden afgebroken ı de zeventiende SCUW nadıen OVELSC-
bracht Na de Ke1izerstraat. Fen gedetaıilleerd geillustreerd verslag
hlervan ı15 gepubliceerd 1 CCI1 studie Väall WEVE, De boogstelling Van
de Hof Van Zevenbergen, De onderste hoven. aar bouwhıis-

s-Hertogenbosch, Den OSC 2000, 144- 151 Hıermee 15
CCMN hınderlıjke miısvattıng opel1) voorgoed u1l1t de wereld geholpen
15 ccn rectificatıe wel Z1IJD plaats.

Blanchelande
12 Cong2ressus peculiarıis Consultorum Hıstoricorum Congregatio-
AL de C’AUSLS Sanctorum (AUSa Petrı Hadrıanı oulorge ans Anal
Praem LXXVII 2001 269 Z

Bonlieu Saıinte Anne
Domin1ique Marıe AUZET Catalogue des archives du

MONASTLeEere des Norbertines de Bonlieu (Dröme France) ans Anal
Praem LXXVH 2001 230 266

IDEM Mere Marıe de Ia CrOLX 10 el la fusion des deux obser-
VadncCces de ordre de Premontre France la fin du XIXeme siecle
histoire röle Inedit ıhıdem 14% 200

Bonne Esperance
15 Ulrich LEINSLE ‘“Deo militans clericus Rıttertum und
rie2 Werk 1lipps Von Harvengt Anal Praem LXXVII 2001

120

Brabant
Recensıe ILLO VAN SINGHEL

VAN DER 3187 0orkondenboe. Van OOTi Brabant LOl F3D De
heerlijkheden re: Bergen Loom vol Den Haag, 2000 OOT

VAN AVEL Anal Praem LXXVII 2001 2580 281 De be-
proken publıcatıe bevat oorkonden Van de premonstratenzer kloosters
Sınt-Catharınada Wouw reda, Sınt-1CAN1eEeIS Antwerpen, Ton-
gerlo Park

Braine, Saıint-Yved
Compte--rendu: (GUYOTJEANNIN 1r Le chartrier de Z  abbaye

premontree «de Saıint-Yved de Braine (Memoıires eit OCU-
de Cole des chartes, 49), Parıs, 2000, par VAN DYCK,

ans Anal Praem., LXXVII, 2001, 283-286
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Brandenburg
Das Dommuseum Brandenburg/Havel ze1igte VO Dezember

2001 bıs 7U Aprıl 2002 das restaurıerte Brandenburger Hungertuch,
eiıne Leinenstickere1 des Jahrhunderts, das ZUT eıt der Prämonstra-
tenser (bıs 1INSs Jahrhundert) während der Fastenzeıt im Dom
gebraucht wurde. L B°)

Ursula REUFTZ, Geschichte der ehemalıigen Klöster IM Bıstum
Berlin INn Einzeldarstellungen, Leıipzıg 1995 Darın Seıte1 dıe Prä-
monstratenser, Seıte 739 das Domststift Brandenburg und Seılite O1-

das auf dem Berg Unserer L1eben TAau (S Marıa in onte) VOT

Brandenburg. E.H:)
Bruderhartmannszell

BORCHARDT, Das Kloster der Prämonstratenserinnen Bru-
derhartmann Un sein Gründer Hartmann VoNnN Lobdeburg, in ANFDUC.
für fränkische Landesforschung, LIX, 1999, 37-56

Cappenberg
21 ngrı HLERS-  ISSELER, Zum Patrozınıum des Stiftes Cappen-
berg, In Anal Praem.., LXXVII, 2001, ,  S

Carolıne ORCH, Der Memor1algedanke und das pektrum se1-
1818 Funktionen ın der bıldenden Kunst des Miıttelalters, Langewılesche:
Königste1in 1Im Taunus 2001, 295 Seıten, ISBN 3-7845-7550-1,
zugle1c Dissertation ath Unıiv. ıjmegen. ach Darlegung des
Memorlalwesens In Antıke und Miıttelalter bıldet der Cappenberger
Barbarossakopf (mıit vielen vergleichenden Abbildungen) auf Seıte
102-148 eines der füntf für das ema ausgewählten MemorI1albild-
werke. L

Jean-Claude SCHMITT, Die autobiographische Fiıktion ermann
des en Bekehrung, in Kleine Schriften des Arye-Maimon-Instituts,
eft 3, TrIier 2000, Seıte _7  — L.H)

erd ETHLEFS, Der Freiherr VOoO. Stein un Cappenberg.
Katalog Z.UTI Ausstellung des Westfälischen Landesmuseums für Kunst
und Kulturgeschichte ünster und des Westfälischen Archıyvamtes
ünster 1im Westflügel des Schlosses Cappenberg, ünster 2001. 192
Seıten, Kartenbeılagen, ISBN 3-88789-139-2 Die Maı 2000 im
ehemalıgen Klostergebäude Cappenberg eröffnete Dauerausstellung ble-
tet in Zzwel Räumen Dokumente, Propstportrauts, Schaubilder und lexte
ZUT Geschichte des Klosters VOoNn den Anfängen bıs ZUT Säkularısatıon,

danach das en und Werk des Freiherrn Karl VO Stein ‚U-

stellen, der VON 1816 bıs seinem Tod 1831 auf Cappenberg wohnte.
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Angekündıgt wırd be1 der Lateratur: Otfried ELLGER, Cappenberg: Von
der 5Burg ZUr Kirche Z7u den Ausgrabungen im C'hor der ehemalıgen
Prämonstratenserstiftskirche ohannes Ev In Selm-Cappenberg
1992/93, in estJaten 78, 2001 L.H.)

Chäa  u-1 Abbaye
Bernard DELMAIRE, Un premontre Inedit: Les Miracula

beate Marıe de Malaıse DUar ean de Rotselaar (F2/3) ans Anal
Praem., LAÄXVII, 2001, A A Introduction, analyse du recueıl,
edition. Jean de Rotselaar etaıt chanoıne premontre de Samt-Miıchel
d’Anvers, il fut abbe d’Averbode 1289, l demiıss1ı1onna 1303 eit

1308
IDEM., Les Miracles de Notre-Dame de Malaıse (F2/3) Presentation,

analyse el extralts, ans Ulleiin de la (’ OoMMLSSLON historique du Nord,
ALIX, 6-1 ZFRS1 H.J.)

Dryburgh
Review: aVl ONES, An early Wılness the nature of the

canonical order ıIn the elfth cCentury. study ın the ıfe and wrıtings
of dam S5Ccot, wıth partıcular reference hıs understandıng of the
ule of Augustine, (Analecta Cartus1ana, vol 151), alzburg,
1999, Dy TIC LEINSLE, ın Anal Praem.., LAXVII, 2001, 289-
290

Engelport (Ireis-Karden)
Miıttelalterliche andschriften Im Landeshauptarchiv Koblenz,

Band DIie nıchtarchıivischen Handschriften der S1ignaturengruppe
est 701, Nr 1-190, ear VOoONn Chrıistina MECKELNBORG, Koblenz
1998 Darın 147-151 als Handschriuft 119 der er officii capıtuli,
geschrieben im Jahr 1405 im Zisterzienserkloster Hımmerod für das
Frauenkloster ngelport, 1-74 Nekrolog ngelport (bıs Tr

1C1uUmM ef oratiıones defunctorum, 5l artyrologı1um |beach-
tenswert, welche Heılıge welchen agen gefe1ert werden. Dedicatıo
eccles1ae August], Anhang 187-190 Fragmente betreffend
quaestiones de excommunicatıione. 1..H:)

Falaise
RNOUX ed.) Des clercs service de la reforme. Etudes el

documents SUur les chanoines reguliers de Ia province de Rouen, Bıblıo-
theca Vıctorina, XJ), Turnhout, 2000, cl. compte-rendu Dar VAN
DYCK, ans Anal Praem., LAXVIL 2001, DA L’edıiteur publıe
dans appendice documentaire (pp 310-311) la chron1que de Oonda-
tion de l’abbaye de Salnt-Jean de Falaıse, d’apres L’edıtion de

MOUSTIER,  a Neustr1ia Pıa, Rouen, 1663, 47350-:751 H.J')
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France

Compte-rendu: Anne BONDEELLE-SOUCHIER, Biıbliotheques de
”°Ordre de Premontre dans la France d’Ancıen Regime, Repertoire
des abbayes, (Documents, Etudes el Repertoires publıes L’Institut de
Recherche ef d’Hıstoire des JTextes, 36J, Parıs, 2000, VAN
DYCK, dans nal Praem.., LAXXVIL, 2001, TI

Friesland

SCHROOR, Van Middelzee FoLl Landaanwinning In Frys-
Ian In de Middeleeuwen vroegmoderne t1Jd, deel ın de reeks thema-
boeken OVCI de Friese archeologıe, ultg. Unipers, 2000, ISBN
90-6825-243-7/

Deze vaktechnısche met kaarten foto’s geillustreerde studıe
betreft de ingr1jpende veranderingen OOT de CCUWCCI) een in de vormıng
Van het noordwestel1jke Friese land, W aarl In de waa SCCUW en1ıge

premonstratenzer kloosters ontstonden qals Marıengaarde D1] Hal-
lum, Sınt-Bonifatiusklooster in um, Veenklooster Lıdlum
egen het Jaar 1000 rong de Noordzee zodanıg dat lepe ‚aAl-

INCI, geheten Miıddelzee Marne, tot voorbi]) het huldige Leeuwarden
Bolsward ontstonden. ostergzo Westergo in het nOoordwes-

ten Vall het huldıge Friesland de twee bewoonbare andstreken, Vanll Waal-
ult in de waa SCCUW het opgeslıbd land, ‘"kwelders’, NIeEUW cul-
tuurland werd OOT mıddel bedijkıng andere
waterhulshoudıing. De voornameli1jk C1isterclenzer norbert1ijner 00S-
ters hebben daaraan deelgenomen hun bestaan gevonden. Op hun
andee]l Adadll landwınnıng wordt 1er 1et ingegaan. Dıt boek verschaft
OMNS wel de gecompliceerde sterk w1isselende hıstorie Van het achter-
land, beter gezegd voorland Vanll ONZEC kloosters aldaar. Zie bıjvoorbeeld
de instructieve aart Väall 1834 35 dıe OMNS in een blık de hoogte
brengt Van het onderhavıge onderwerp. Wıe zıch bezighoudt met de STU-
dıie Vall de Friese kloosters zal in eze publicatıe de nodıge geografische
achtergrond ondergrond vinden.

rigole
31 Le octobre 2000, cs’est ans la bıblıotheque de l’abbaye
Salnt-  iıchel de rıgolet ded ere X avler de Fourvıere, la premi1ere
Journee d  V&  e  tudes du Centre d’Etudes d’Histoire Religieuse Meridionale
C.E.H.R.M.) recemment fonde, ont “objet est de contrıbuer la
connalssance ef DA  tude de L’histoire relıg1euse de la France mer1dio0-
nale, de suscıter el d’accompagner des recherches SV rapportant ef d’en
ASSUTCTI la dıffusıon l’organısatıon de conferences, de colloques,
d’exposıtions, eft Par la publicatıon d  T  el  tudes S Y rapportant. Le Centre
PrODOSC egalement d’apporter SOM aıde AdUX etudıants el auUX chercheurs,
de favoriser les echanges les PETSONNCS el les organısmes interesses

SCS TavauX
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SOus la presiıdence de Domiinique ave President du la
Journee Etudes etudıe la Contribution merıdionale

FEeENOUVEAd des ordres religieuxX XKEXS sıecle tradıtion el IANNOVALLON
Le Professeur Gierard Cholvy, de Unı1iversıte Paul Valery de Montpel-
her CADOSC les CUUÜUSECS el formes du FENOUVENd des Ordres religieux
AaAns Eglise catholique France XIX“ szıecle tandıs JueC le Profes-
SCUT eg1s Bertrand de 1’Unıiversıite de Provence A1x Marseılle
illustre UNE radıcale Ia el ACLioN des uUle
religieuses Provence el UDTES la Revolution Le ere Augustıin
Laffay de Toulouse etudıe les references historiques des ONdA-

de Ia dominicaine de Toulouse MX sıecle La seconde
partıe de la Journee Etudes ete COMNSACTEC la presentatlon de Cas
partıculıers Le Professeur Jean Chelmı1 Dıirecteur de 1’1.D.H de

Unıtversıte de Provence Aı1x Marseılle 111 illustre les FEQU-
lieres Marseılle tandıs YJuC Monsı1eur Pıerre Marıe ıchel rendu
Compte du FenNOUVed religieuxX ans Ia VLIVATrTOLSEe MIXE
sıecle eit YUJUC Monsıeur ıchel Baudat doctorant de Unıiversıte de Pro-

A1x Marseılle presentaıt le FeNOUVEd. des Ordres religieux
ries XIXE sıecle

Bernard RDURA «Les Premontres de la Primıitive Observance
l  aye de Frıgolet Entre tradıtıon el innovatıon »
Contribution merıdionale FeNOUVEAd des Oordres religieux XIX®
sıecle: Tradition el INNOVatION. Actes de la 1ıJOUINCC etudes du Centre

Etudes Hıstoire Relıgieuse Merıidıionale, Abbaye de rıgolet,
octobre 2000, Tarascon, M, 163- 199 B.A.)

Bernard RDURA «Monse1gneur Norbert Calmels bbe de FT1-
gole abbe general de Oordre de Premontre Le OUTITe de DIieu
sole1l de Provence» Actes officiels du 24° colloque du Centre Etudes
el de Recherches Premontrees Les Premontres el la Iıtterature D

septembre 71998 Abbaye Saint-  ichel de rigolet OuChes du-
Rhöne) el Prieure ainte-AÄAnne de Bonlieu (Dröme), aon 1999 /79-
104

Bernard RDURA « Boulbon (Edmond)» «Chanomines ICQU-
hers de Premontre», KL4% 112 «Fouque Jean--Baptiste)», 20
«Fourvıere (Xavler de, Rıeux)», 298, dans: Dictionnaire ALS-
forLque de ucatıon chretienne CADFESSLON francalse, Guy
AVANZINI, 7n (Collection des SCIences de Educatıon), Parıs, Edıtions
Don Bosco. 2001, BA ISBN J906295-0S- I ISSN 14149031426

Bernard RDURA 12 Concordat Pıe VII el Bonaparte
ulllet I8017 Bicentenaire UNe reconcıliation Preface de Gerard
HOLVY ef Postface du ardına Lou1s-Marıe ILLE Petıits (CCerf-
Hıstoire) arıs Cerf 2001 146
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Bernard RDURA, «Bischöfe VOIN Verdun», Dıie Bischöfe des Heıl-
Igen Römischen Reiches 1198 hıs 1448 Eın biographisches Lexikon,
herausgegeben VOIN Erwın GATLZ. Berlın Duncker Humblot, 7000

IDEM, «Les Martyrs de Jean-Paul I1>», Martyrs du X® siecle, Supple-
ment la Eglise ans le onde, 110, 26 trımestre 2001, 49-55

Gottesstadt (Oderberg)
Ursula REUTZ, Geschichte WI1Ie Nr 19, Seıte O5T, über das

Gottesstadt (cıvıtas De1) In erberg, Kreıs Eberswalde in Tan-
denburg 1L.HA.)

(Jottstatt

Kathrın UTZ-TLREMP., Önche, Chorherren oder Pfarrer. Dıie Prä-
monstratenserstifte Humiıilımont und Gottstatt im Vergleıch, iın eıt-
schriıft tür Schweizer Kirchengeschichte (2001) 1.14-136

( rAaMZOW

Ursula REUTZ, GeschichteChronicon  303  35. — Bernard ARDURA, «Bischöfe von Verdun», Die Bischöfe des Hei-  ligen Römischen Reiches 1198 bis 1448. Ein biographisches Lexikon,  herausgegeben von Erwin GATZz, Berlin Duncker & Humblot, 2000.  IDEM, «Les martyrs de Jean-Paul I1», Martyrs du XX° siecle, Supple-  ment A la revue Eglise dans le Monde, n. 110, 2° trimestre 2001, 49-55.  Gottesstadt (Oderberg)  36. — Ursula CREUTZ, Geschichte  .. wie Nr. 19, Seite 95f, über das  Stift Gottesstadt (civitas Dei) in Oderberg, Kreis Eberswalde in Bran-  denburg. (L.H.)  Gottstatt  37. — Kathrin UTz-TRemp, Mönche, Chorherren oder Pfarrer. Die Prä-  monstratenserstifte Humilimont und Gottstatt im Vergleich, in: Zeit-  schrift für Schweizer Kirchengeschichte 95 (2001), S. 111-136. (U.GE)  Gramzow  38. — Ursula CREUTZ, Geschichte .... wie Nr. 19, Seite 97-102, über die  Propstei Gramzow, Kreis Prenzlau in Brandenburg. (L.H.)  Harlungerberg  Siehe unter Brandenburg Nr. 19.  Havelberg  39. — Rezension: Manfred GERWING, Theologie im Mittelalter. Perso-  nen und Stationen theologisch-spiritueller Suchbewegung(en) im mittel-  alterlichen Deutschland, Paderborn-München-Wien-Zürich 2000, von  Ulrich G. LEINSLE, in Anal. Praem., LXXVII, 2001, S. 281-283. Anselm  von Havelberg wird S. 112-124 ausführlich behandelt.  40. — Ursula CREUTZ, Geschichte .... wie Nr. 19, Seite 80-90, über das  Domstift in Havelberg. (L.H.)  Heinsberg  41. — Richard JocHIms und Rita MÜLLEJAHNS-DICKMANN, Kreisstadt  Heinsberg (Rheinische Kunststätten, Heft 459), Köln 2000, darin Seite 7  eine Abbildung des 1774 fertiggestellten und 1944 zerstörten Gebäude  des “adligen Damenstifts”. (L.H.)  Humilimont  42. — Kathrin UTz-TREMP, Mönche, Chorherren oder Pfarrer. Die Prä-  monstratenserstifte Humilimont und Gottstatt im Vergleich, in: Zeit-  schrift für Schweizer Kirchengeschichte 95 (2001), S. 111-136. (U.G.L)W1e Nr 19, Seıite 7-102. ber dıie
Propste1 GramzoW, Kreılis Prenzlau in Brandenburg L.H.)

Harlungerberg
e Brandenburg Nr.

Havelberg
Rezens1ion: Manfred ERWING, Theologie IM Mittelalter Perso-

nenNn und Statıiıonen theologisch-spirıtueller Suchbewegung(en) im mıttel-
alterlıchen eutschland, Paderborn-München-Wien-Zürıic 2000, VON

Ulrich LEINSLE, in Anal Praem., LXAXVIIL, 2001, D8RADBS Anselm
VON Havelberg wırd LIDSL24 ausführlıch behandelt

Ursula REUTZ, GeschichteChronicon  303  35. — Bernard ARDURA, «Bischöfe von Verdun», Die Bischöfe des Hei-  ligen Römischen Reiches 1198 bis 1448. Ein biographisches Lexikon,  herausgegeben von Erwin GATZz, Berlin Duncker & Humblot, 2000.  IDEM, «Les martyrs de Jean-Paul I1», Martyrs du XX° siecle, Supple-  ment A la revue Eglise dans le Monde, n. 110, 2° trimestre 2001, 49-55.  Gottesstadt (Oderberg)  36. — Ursula CREUTZ, Geschichte  .. wie Nr. 19, Seite 95f, über das  Stift Gottesstadt (civitas Dei) in Oderberg, Kreis Eberswalde in Bran-  denburg. (L.H.)  Gottstatt  37. — Kathrin UTz-TRemp, Mönche, Chorherren oder Pfarrer. Die Prä-  monstratenserstifte Humilimont und Gottstatt im Vergleich, in: Zeit-  schrift für Schweizer Kirchengeschichte 95 (2001), S. 111-136. (U.GE)  Gramzow  38. — Ursula CREUTZ, Geschichte .... wie Nr. 19, Seite 97-102, über die  Propstei Gramzow, Kreis Prenzlau in Brandenburg. (L.H.)  Harlungerberg  Siehe unter Brandenburg Nr. 19.  Havelberg  39. — Rezension: Manfred GERWING, Theologie im Mittelalter. Perso-  nen und Stationen theologisch-spiritueller Suchbewegung(en) im mittel-  alterlichen Deutschland, Paderborn-München-Wien-Zürich 2000, von  Ulrich G. LEINSLE, in Anal. Praem., LXXVII, 2001, S. 281-283. Anselm  von Havelberg wird S. 112-124 ausführlich behandelt.  40. — Ursula CREUTZ, Geschichte .... wie Nr. 19, Seite 80-90, über das  Domstift in Havelberg. (L.H.)  Heinsberg  41. — Richard JocHIms und Rita MÜLLEJAHNS-DICKMANN, Kreisstadt  Heinsberg (Rheinische Kunststätten, Heft 459), Köln 2000, darin Seite 7  eine Abbildung des 1774 fertiggestellten und 1944 zerstörten Gebäude  des “adligen Damenstifts”. (L.H.)  Humilimont  42. — Kathrin UTz-TREMP, Mönche, Chorherren oder Pfarrer. Die Prä-  monstratenserstifte Humilimont und Gottstatt im Vergleich, in: Zeit-  schrift für Schweizer Kirchengeschichte 95 (2001), S. 111-136. (U.G.L)WIe Nr 19, Seıte 80-90, über das
Domstift in Havelberg. E H)

Heinsberg
41 Rıchard JOCHIMS und Rıta MÜLLEJAHNS-DICKMANN, Kreisstadt
Heinsberg einıscChe Kunststätten, eft 459), Öln 2000. darın SeıIite
eiıne Abbildung des 1774 fertiggestellten und 944 zerstorten Gebäude
des “adlıgen Damenstifts”. E.H)

Humilimont
Kathrın UTZ- IREMP, Önche, Chorherren oder Pfarrer. Dıie Prä-

monstratenserstifte Humilımont und Gottstatt 1Im Vergleich, in eıt-
schriuft für Schweizer Kirchengeschichte (2001) H41136
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Isle Dieu
RNOUX (ed Des clercs Service de la reforme Etudes el

documents SUr les chanoines reguliers de Ia de Rouen Bıblıo-
theca Vıctorina AI) Turnhout 2000 ct COompte rendu par VAN
DYCK dans Anal Praem LXXVII 2001 Z 7E 2 FF L’editeur publıe
ans appendıice documentaıiıre (pp 2907 306) la chronıque de Onda-
108 de | abbaye de Isle IDieu edıtıon de OUSTIER
Neustr1ia Pıa Rouen 663 885 s U() (H.J

Jerichow
Reınhard SCHMITT Jerichow und Havelberg der zwelilen

des F und der ersten Hälfte des 73 Jahrhunderts Ernst BAD-
SIUBNER und Uwe LBRECHT Hg.) Backsteinarchitektur Mitteleu-
FODA Studıen ZUT Backsteinarchıitektur, Ban:ı as Verlag Berlın
2001, Seıte EFA 197 Protokollban: des Greifswalder Kolloquiums
998 ber dıe bısherıgen Bauuntersuchungen 1 Jerichow, denen der
Verfasser maßgeblıch beteıuligt und ber gesicherte Anhaltspunkte
für C1NC zeıtlıche Eınordnung der beobachteten Detauıls wırd bıs Seıte
186 berichtet dann olg 61 Kurzübersicht Havelberg,
anschlıießend dıe Erkenntnisse der Archıtekturforschung beiden
jekten Parallele seizen

Koscıielna Wıes
KUCHARSKI Des premontres henedictins Le COUVent de

Saiınt-Laurent Koscielna COLe de Kalıisz Ia OllLe
du siecle en polonaı1s] ans Nasza PrZzeSZtOSC 2000

341 362

LAC de JO0ouxX
Helvetia Sacra Abteıilung Das Bıstum Sıtten/Le d10cese

de S10N archıdiocese de [{ arantaıse 10N atrı RAUN Brıigıtte
EGLER PENGLER Elsanne ILOMEN SCHENKEL ase 2001 vermerkt

1a8 und 158 ZUT Bıographie der 1SCNOTIe Lou1s
und Gunlllaume de Blonay 176 TKunden der €e1 Lac de Joux

Langdon
In hıs study of arthuri1anısm the dukedom of Brabant the Ant-

WE professor Avonds Ar UCS that the mythıc character of Gundemar
of Clarebrunn the Lohengrin has be identified wıth Wıllıam

fourteenth CENLUTY of Langdon who Was granted roya.
PCIIMNISS1ON for travels the cContinent The of hıs
ShOwWw HIS travels trough Haınaut Brabant Germany and eire The first
travel Was intended make financıal arrangements for the MAITASC of
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princess Eleanor wıth the earl of elre; ıle hıs second Journey almed
al appeasıng the warlıke OI! of LOow Countries urıng the antı-Braban-
tine coalıtıon of DEr3 Gundemar, alıas Wıllıam of Langdon,
ADDCAIS ın the Lohengrin, fourteenth-century L[OITNANCEC inspiıred the
CONteEMPOFAaTY polıtical contex(t, and 1S UulLYy tudied the 109-
144 of VONDS, Koning Arthur INn Brabant I2de-14de eeuw). Studies
Over riddercultuur vorstenideologie, Brussels, Paleıs der cade-
mıen/Turnhout, Brepols, 1999 (Verhandeliıngen Vall de Koninklıjke
Vlaamse Academıie Vall Belg1€ VOOI Wetenschappen Kunsten. Klasse
der Letteren, jJaargang 61, CLXVUI). J.A.)

LICques
sabelle RAMECOURT, "’abbaye de Licques O-I memoIire

de maıtrıse, oulogne, HEO., 2000, 114 p.FanneXeS, SOUS 1a 1reC-
t1on du prof.dr. Az HELVETIUS

Dans la premiere partıe ”auteur aborde AVCC reserve la question delı-
Cafe des or1g1ines S1tUeGES 1070 el 1078 tranchant pomnt
U1l fondatıon se1gneur ocal, denomme le arbu, eve-
loppee dans la chronıque de Lambert d’Ardres, eft une fondatıon comtale
pDar le Frıson, proposee le chanoıne AaNONYINC de Saiınt-Nı1co-
as-de-Furnes A le depart des premiers relıg1euxX POUT la erre
Saılnte 1096, la colleg1iale est placee Jusqu en 1107 SOUS L’autorıite du
priıeur Rıcher el des chanomınes regulıers de W atten. 1La seconde partıe,
traıtant du domaıne foncıer, PTIODOSC unec analyse thematıque ei systema-
t1que du Contenu des chartes edıtees Haıgnere U1 Les
relatıons des chanomnes 11CQquOI1S AVCC les autres cCommunautes rel1ıg1euses
ei la noblesse regiıonale font L’object de la partıe finale du emo1re.
Cette etude, DaAIUC moO1s d’octobre 2001 tome premier des
Etudes el documents, est dıspon1ble aupres de L’ Assoc1ation DOUI la Mise

Valeur du Patrımoine du paysS de Licques F-62850 Licques. JA}
archnta

Die O-Jahr-Feıier der (3} der barocken Klosterkırche wurde
2001 mıt einem reichen Programm begangen en

des Festgottesdienstes D be1 dem die doppelchörıge Mıssa solem-
N1IS In des Marchtaler Prämonstratensers S1xtus Bachmann (1754-1825)
erklang, wurde der 1TC uUurc den Bıischof VON Rottenburg-Stuttgart
IDr Gebhard Fürst der 1te eiınes Münsters verhehen. Die Vesper gestal-
tefe dıe Schola der Prämonstratenser VOIN Roggenburg.

Meer (Meerbusc
Rosemarıe VOGELSANG, Elisabeth Von Zweiffel eine Professe

Kloster Meer, in Meerbuscher Geschichtshefte eft (2002) Seıte
14-28 Der wlederaufgefundene Grabstein Elısabeths wiıird vorgestellt
und das en der 1651 Verstorbenen gewürdıgt. 1LH)
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Le Mesnil-Saint-Denis
51 Domin1ique-Marıe AUZET, Nouveaux eclairages SUr Ia fondation
versaiıllaise des Norbertines du esnil Saint-Denis (1889-1899), dans
Anal Praem.., LAXAXVIIL 2001, 201729

Mildenfur: (Wünschendorf)
Herbert ICHHORN, Das ehemalige Prämonstratenserkloster Mail-

enJuri hei Wünschendorrf, Schnell und Steiner Kunstführer Nr. 2370,
Regensburg 2001, Seıiten. P:H)

Neustift
Günther-Franz EHRMANN, Verborgene Räaume. Die ypla der

ehemalıgen Klosterkıirche Neustift, In Schönere Heımat (2001)
8IO_-04

Nıiınove
ırk VAN ERRE, De oudste bisschoppelijke grafelijke QOT -

konden Van de 1] Van Nınove (}1301 6/), In Anal Praem., LXXVIIL,
2001, 54-93

Al BUSTERVELD, Conflict and COMDFOMISE: the Premonstra-
FeNSLANS of Ninove (Flanders) and the laıty In the Century, In 7, N

BUSTERVELD, [ EUNIS and A. WAREHAM re| Negotiating secular
and ecclesiastical W Western-Europe In the central ıddle Ages,
(Selected proceedings of the internatıonal edieva Congress, Unıiıver-
Sıty of Leeds), Turnhout, Brepols, 1999, 167-183

Orange
Werenftried VAN TRAATEN O.Praem.., Direttive spirituali DEr

dirigenti, collaboratori benefattorıi dell’Aiuto alla Chiesa che
Soffre, ROoma, ACS, ıll B.A.)

Pudagla SCAOM
Ursula CREUTZ, Geschichte WIE Nr 19, Seıte 103-116, über

dıie e1 Marıen und OdenNar: auf der Nse Usedom in Vor-
POMMECIN, mıt S1t7 in TO (ca 1150-1184), auftf dem Marıenberg be1
atecCow 184-1 und zuletzt in Pudagla bıs 1535 FK.H.)

Ratzeburg
Mecklenburgia Sacra, Ban 4, Wısmar 2001, 167/f, bringt

eiıinen ergänzenden achtrag Alfred SCHIRGE, Der Prämonstratenser-
orden In Ratzeburg UN: Tro: hei Neubrandenburg, in Mecklenburgia
Sacra, an  9 Wısmar 2000, 122125 LH)
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Stefan ETERSEN, Benefizientaxierungen der Peripherie. Pfarr-
organısatıon Pfründene1inkommen Klerikerbildung im Bıstum
Ratzeburg Veröffentlıchungen des Max-Planck-Instituts für (Ge-
schıichte 166), Göttingen 2001, 498 Seıten, ISBN 28L SANTZEXK.
Hıntergrund für dıe Taxıierung Wal dıe generelle Reservatıon der Anna-
ten er vakanten kirchlichen Benefizıen 1316 urc aps Johannes
SCHT. e1 werden anderem dıe Benefizienregıister VO 1319,
344/4 7 und 485/806 abgedruckt und dıe Lebensdaten der arın SCHAMN-
ten erıker ermittelt und aufgelıstet. Auffallend Ist, WIe exirem wen12
Prämonstratenser darın vorkommen. LAH))

Roggenburg
Be1 der Renovierung eıner hıstorıschen Stuckdecke im hemalı-

SCH westlıiıchen Wiırtschaftshof (Jetzt ‘“ Prälatengarten ” genannt) wurde
1im MC dıe S1ıgnatur ‘Garpar olla  27 und dıe Jahreszahl A  677 fre1-
gelegt. Dieser Hınweıils hefert den Beweıs, ass dıeser bekannte a...
{OTr AUus Como in Norditalıen tatsaächlıc. dieser eCc gearbeıtet hat,
Was 111a auf rund VOoN Stilmerkmalen schon immer vermutet hatte

Der ‘“ Prälatengarten ” fungıert ach se1ıner umfassenden Sanıerung in
den Jahren- Nun als ° Haus der Kunst und Kultur” innerhalb
des 1998 neugegründeten ° Zentrums für Famlılıe, Umwelt und Kultur”
e1m Kloster Roggenburg. Am Maı 2001 wurde das renovIıerte
Gebäude offiızıell in eDraucAR.R.)
61 Michael Andreas SCHMID, Vorbilder IM Freskowerk des Franz
Martın Kuen aıAUS Weißenhorn 7497 /LH), ın AanrDucC. des Vereıins fÜür
Augsburger Bistumsgeschichte, XXV, 2001, 7T 2768

Der Aufsatz nthält wichtige Hinweilse auf dıe Fresken Franz Martın
Kuens im Kloster Roggenburg. 1ele Fresken dieses We1i1ßenhorner
alers Ssınd im Kloster Roggenburg erhalten Kırche, Refektorium,
Sakrıste1. Kapıtelsaal, Prälatur u.a.), manches ist Tünche verborgen
und ware och freizulegen (v.a in den Klostergängen). Dıe verlorenge-

Hauptiresken in der Roggenburger Klosterkıirche en als
se1n Hauptwerk gelten. R.R.)

alter SCHIELE, Johann Josephs Vöhlins genealogische Sammlimg.
Studiıen ZUT Person, ZU Werk und ZUT Arbeıtswelise des Hıstorikers und
Genealogen Johann Joseph Vöhlıin VOI Frickenhausen (1709-1785),
Tübınger Dissertation (Göppmınger Akademıische Beıträge NrT. 16), GÖöp-
pıngen 97/1 1767 hatte 473: Vöhlın se1ine umfangreıiche Bibhothek und
Manuskriptensammlung Abt eorg Jjennar‘ (1753-1783) VON ROog-
genburg verkauft. Die Geschichte der Vöhlinschen und Roggenburgischen
Biıbliothek WIT: auf den Seılıten 21472 ausführlich beschrieben R.R.)

Wılhelm JEBHARD' und Ulrich AUST O Suevıia Sacra (sıehe
Nr. {4): darın besonders: Martına PIES, Zur Geschichte der Walsen- Un
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Landschaftskassen ostschwäbhischer Reichsstifte 9-1 Koggen-
burg 109)

Rommersdorf (Neuwied)
BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense, Band 1, Auflage,

Berlın 1983, Seıte 26/7, berichtet über dıe spırıtuellen Bezıehungen des
Frauenklosters Kamp In Kamp-Bornhofen (am Mittelrhein gegenüber VON
Boppard) ZUT Prämonstratenser-Abte1 Rommersdorf im un
Dazu 1U iınfrıed ONSCHAUER, Das Augustiner-Eremiten-Nonnenklos-
fer SE Marıa Kamp hei Boppard Geschichte, Struktur, Besıitz, Verlag
St. Augustin 1998, 396 Seılten. on TUNO KRINGS, Das Präüämonstra-
fenserstift Arnstein Lahn Im Mıiıttelalter (1159-1527), Wıesbaden
1990, Seıte 2901, WIeS auf dıe zeıtwelse Unterstellung der Augustinerin-
NCH VON Kamp 1Im un! Arnsteim hın. Danach unterstellte
der Kurfürst VOIN TIer das Kloster Kamp Jun1ı 1607 dem Kloster
Rommersdort. e1 handelt sıch mehr als eıne seelsorgliche
oder spirıtuelle /uordnung. Die Schwestern Kamp bhlıeben ZW. ugus-
tinerinnen, betrachteten aber der Abt VON Rommersdorf als ihren Vaterabt,
in dessen anı s1e auch dıe oIie ablegten. L.H)

Rot
Zur 5-Jahrfeier der Gründung des Klosters Rot erschıen e1in

Kunstführer Jutta BETZ, Rot der Rot, ehem. Prämonstratenser-
Reichsabtei, Kunstverlag Peda, Passau 2001, S reichbebildert. Dıie-
SCT an: befasst sıch mıt der Archıiıtektur und der Ausstattung der
Kırchen und apellen In Rot R.R.)

Saint-Georges-des-Bois
Successivement AdU X benedictins, pu1s, VOIS le mılieu du AI“

sıecle. des chanoıines regulıers, l’abbaye de Saint-Georges-des-Bois
etaıt passee F/25: SUuT la demande de SOI commendataıre 13
Hamon des Roches, auX premontres de la Circarıe normande de l’antıque
rMguUeuUr. Elle etaıt DOUTVUC de dix-sept prieures-cures ans les dioceses
du Mans, de Tours ei de OI1S, qu elle desservaıt autant que faıre POU-
vaıt. Depu1s L79T: elle etaıt passee dıverses maıns.

Mer Le Be  ( de Germiny, DA  e  eveque de OI1S, novembre 2001, vient
d’appeler ans quı de abbaye, unec petite cCommunaute de
benedictins venant de Dance rmne Aınsı antıque maılson COIMN-

reviıvre, DOUT la prıere ei POUT l’äaceuen:; selon les desırs de Gei
eveque.

Sayn (Bendorf)
Mıiıttelalterliche Handschriften LM Landeshauptarchiv Koblenz,

Band Dıie nıchtarchivischen Handsc  en der S1gnaturengruppe
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est. /701, Nr. 1-190, ear VOIN Chrıistina MECKELNBORG, Koblenz
1998 Darın 168f als Handschrı 126 AdUus dem Jahr 1465, iIm Besıtz
des Klosters 5ayn aVl de Augusta, De exterLorLs el InterL10orıs homintis
Composıtione. L.H.)

Elke-Ursel AMMER, Monastısche eIorm zwıschen Person und
Instıtution Isıehe oben Bedburg Nr 10] Darın Seı1ite 304 ZUT bts-
= in dayn im Jahre 1465 EH-)

Paul-Georg USTODIS, Die ehemalige Präüämonstratenserabtei In
Sayn Eın Objekt In patronatsfiskalıscher Verwaltung des es e1ın-
land-Pfalz, in Rheinische Heimatpflege 38 (2001) Seıte 81-87, mıt
Abbildungen. 1L.H.)

Schillingskapellen (Swisttal)
aus GREWE, Auf Römerspuren rund Rheinbach (Rheimische

Kunststätten, eft 466), öln 2001 Darın Seıte 28 und mıt Zzwel
Abbildungen: eım Bau des Klosters Schillingskapellen wurde INassen-
haft bbruchmaterı1al der stelnernen römıschen Wasserleıtung (Eıfel-
oln verwendet, dıe in der Nähe vorbeıführte Dıie Steine In Zweıtver-
wendung SINnd der dicken Kalksınterschicht erkennen, welche das
W asser als Ablagerung en und den Seiıtenwänden des DC-
auerten Kanals gebilde hatte L.H.)

Schlägl
X sfriıed PICHLER, Andreas Herleinsperger oder: eın Rıtter
reformiert zwel Klöster, in Herbert KALB und Roman S ANDGRUBER
gg Festschri Rudolf Zinnhobler ZU: Geburtstag, 1Nz 2001,
143-153 Es geht anderem dıe tıftung des bıs heute bestehen-
den St Georgs-Benefiziums be1l der farrkırche in Rohrbach 1413 und

der Im Auftrag des Landeshauptmanns VON Oberösterreich urch-
geführten Vısıtation und eIorm chlägls (1420) Urc den Rıtter und
nachmalıgen Vızedom des Hochstifts Passau Andreas Herleinsperger (T

der Br auch Admıinistrator der Benediktinerstifts Krems-
unster (U.G.L und L.H)

Ulrich LEINSLE, Die Logikvorlesung Norbert Bratız)
Schlägler Hausstudium (1658/539) In einer Strahover andschriıft, in
Bıblıotheca Strahoviensis En (2001), 171-190

Schussenried
AUuSzug a[”ıAU$y der Hauschronik de Schussenrieder Chorherren

Friedrich Lehner 1E//79) Klartext eInes 18823 VonNn Amtsrichter 1.R
Paul Beck veranlassten Auszugs VON arl AUFMANN, Schussenried
2001 Der prächtig gestaltete “ Klartext” des VOINl Amtsrichter Paul
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Beck ( geschrıebenen Auszugs Aaus der 1944 verbrannten Haus-
chronık VOIl Schussenried, ist eıne wertvolle Quelle ZUT Geschichte
Schussenrieds, annn aber weder das rıg1na. och krıtischen
nsprüchen In em genugen

CAWAaDen
Wılhelm LIEBHARDT und Ulrich :AUST. Suevia SAaCcra. Zur

Geschichte der ostschwäbıschen Reichsstifte im 5Spätmittelalter und ın
der en Neuzeıt. ankraz TIE: Z Geburtstag. JTagung der
SC  äbıschen Forschungsgemeinschaft und der Forschungsstelle Augs-
burg der Kommıissıon für bayerısche Landesgeschichte In Verbindung
mıt der Hıstorischen Sektion der Bayerıschen Benediktinerakademie In
Ottobeuren VO bıs Maı 2000 (Augsburger Beıträge ZUT Landes-
geschıichte Bayerisch-Schwabens, uttgal 2001:; darın einschlä-
Q1g Wılhelm LIEBHARDT, Zur Geschichte der ostschwäahrschen Reichs-
stifte Im Spätmittelalter un In der Frühen euzeıt (S 1-11); gar
VON EDEN-DOHNA, Reichsklöster In Ostschwaben Stand, TODIeEemMe und
ufgaben der Forschung (S 5-32); Reıinhard EITZ, /Zur AarchıvIi-
schen Uberlieferung der ehemaligen Reichsstifte VonNn Bayerisch-Schwa-
hben Staatsarchiv ug2sburg S 3-4 Helmut GIER, Die Bıbliothe-
ken der ostschwäbhiıschen Reichsstifte S 173-186); Peter UMMEL,
Beziehungen der ostschwäbischen Reıichsstifte ZUF Universität Dillingen
(S 18 /-200):; Franz (QUARTHAL, Wissenschaft Un Bildung INn den OST-
schwäbischen Reichsklöstern (S 201-225).

Schwädbische Zirkarie
Horst CARL, Der Schwäbische Bund84 Landfrıeden und

Genossenschaft Im ergang VO Spätmittelalter ZUT Reformatıon
(SC  en ZUT südwestdeutschen Landeskunde, 24), Leıinfelden-Ech-
terdingen: DR  = Verlag 2000, 140-149 dıe Entstehung des
SC  äbıiıschen Prälatenkolleg1ums, In dem dıe schwäbıschen Prämon-
stratenserabte1li1en zeıtwelse eiıne unrende spielten.

Speinshart
Wılhelm WEIDINGER, ZUu den Ursprüngen der Barockkuns. Im Ländli-

chen aum der Üdalpen, in Die erpfalz 89 (2001) DRTZDTA: Der auf
dem Speinshart- Tag 2001 gehaltene, vielbeachtete ortrag des Regierungs-
präsıdenten der erpfalz beschäftigt sıch mıt der regıonalen und soz1lalen
erKun: der In ayern tätıgen “welschen ” nordıtalıenischen) Künstler.
Dort Abbildung der Klosterkirche VOIN pe1ıns auf 269

Steinfeld (Kall)
Hermann INZEN, Wer sınd die hbeiden Stifterfiguren ? Anmer-

kungen ZU gotischen Kreuziıgungsbild In der Steinfelder asılıka, In
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Kretis Euskirchen, AaANrDUC. 2001 v Seıte 82-84 Auf einem Kreuz1ıgungs-
Fresko einem Pfeıiler 1m rechten Querschiff der Kırche Sınd ZWEe] St1if-
ter miıt ihrer Weıhegabe dargestellt, dıe mıt (Gründen als Markgraf
VON Jülıch und als Edelherr VOIN Schleiden gedeutet werden. 1L.H:)

Ingrid JOESTER, Steinfeld und elau Diıie Beziehungen zwıischen
dem Mütterkloster In der ıye un dem Tochterkloster In Böhmen, In
Anal Praem.., LXXVII, 2001, N

Strahov
A.VV., Sion Jeruzalem FA Katalog VyStavy N -  d  \

31 rjna 2001, raha, Kralovska kanonı1e premonstratuü Strahove,
2001, ıll

Le catalogue de l’exposıtion quı s’est l’abbaye du Mont-Sıon
(Strahov) de Prague, du septembre 31 octobre 2001, SUurT le theme
10N Jerusalem Prague, PTODOSC lecteur-visıteur uUunec vole
COurIr, afın d’expliquer QuUC sıgnıf1e 10N DOUT le CTOYantıl, partır des
temol1gNages du passe, de pIeECES provenant de la bıblıo-
theque de Strahov el des eXpress1ons artıstıques de J’abbaye du Mont-
107n Aınsı dessiıne le PAaSSaLCc de la Jerusalem la Jerusalem
celeste, partır de la devıise de 1’abbaye, extraıte du lıvre de "Apoca-
‚yDSe, qu1i urmonte le toıt de L’eglıse abbatıale «Vıidı Onltem
Agnum>» Le theme est dechne tro1s phases: eschatolog1que, centree
SUT la vIie relig1euse; hıstorıque eft geographıque, centree SUurTt la Jerusalem
9 1conograph1ıque el symbolı19que, centree SUuT 10N ef ] Agneau.
Les objets eXpOSES proviıennent %n de la bıblıotheque de l’abbaye de
Strahov, d’autres ont ete pretes par le Musee Natıonal de la Republique
Tcheque ef par des collections pr1vees de Bavıere el de Boheme B.A.)

Ulrich LEINSLE, Die Logikvorlesung Norbert Bratız“
Schlägler Hausstudium (1656/59) In einer Strahover AandSCHrı in
Bıblhlıotheca Strahoviensıis A (2001) 171-190

Strzelno
1 Darıusz KARCZEWSKI, Dzieje klasztoru Norbertanek Strzelnie do
DOCZGtku XVI wieku |Geschichte des rämonstratenserinnenklosters
Strzeino bıs ZU nfang des Jahrhunderts|, Inowrociaw 2001 W.K.)

Tepla
Rezens1ion: Frantisek OFFMANN, SOUDLS rukopisu nıhovny kldas-

premonstratu IA Catalog2us Codicum Nanı scrıptorum Biblio-
thecae Onasterıl Teplensts Ordints PraemonstratensIis, Vol., Studıe

rukopisech. Monographia 111 Bıblıotheca StrahoviensI1s. Serles Mono-
ographıca Prag 1999, VOoNn Ulrich LEINSLE, in Anal Praem.,
LAXVIIL, 2001, 286-289



3192 Chronicon

ongerlo
Jan ORIS, meTt medewerkıng Vall VAN DYCK Herman

VAN DER AEGEN, Een kaartboek VUan de 1] VUan ongerlo /94,
(Cartografische iconografische bronnen VOOT de geschlieden1s Väall het
landschap In Belgı16&, dl Brussel, 2001, 239 gemeecn Rıjksar-
chlef, publıcatıenr. 3699 Dıt boek bevat de In eur Van 85
kaarten Van Onroerende goederen, geselecteerd uıt de verzamelıng Vall
295 I1guratieve kaarten in het archıief Van de a  1J Van ongerlo Het
beheer Van het onroerend abdıjbezıt Was verdee OVeTr verschillende
recepturae of terrıtoriale ambtsgebieden, namelı1jk ongerlo (40 gepublı-
ceerde Kaarten), Alphen NL) (8) Kalmthout 10) l1er 15) T1ienen
12) De publıcatie de kaarten wordt omkaderd mel verschillende
1ı]dragen: Hıstorıiısche schets, Het abdij20ed, Fıguratieve kaarten, Het
kaartboek weerspiegeling Van Llandschap maatschappij, CCI) OVCI-
zichtskaart Va De bezittingen Van de a  1] Van ongerlo IJdens de
tweede e Van de I/de PCeUW de ISde CEUW, CC krıtiısche Alfabe-
tische 18 Van de Iongerlose parochies IN de tweede Van de-
tfiende de achttiende ECECUW, mo0o1l1e zwartwiıtfoto s Vall bewaarde hoe-
VCN, pastorieen, CCI refugehuıls, kerken apellen, eert1]ds in het bezıt
Van of bediend OOTr de a  1] ongerlo, enkele ı]lagen indıces.
(L.V.D H.J.)

Ursberg
Wılhelm LIEBHARDT und Ulrıch AUST gg Suevia Sacra

(sıehe Nr /4), darın besonders: eorg KREUZER, Das Präüämonstraten-
serstift Ursberg zwischen Abhängigkeit und Selbstbehauptung. Zur

der Vogteı im Spätmuittelalter und in der Frühen Neuzeıt (S 69-
90); artına SPIES, Zur Geschichte der Waisen- Un Landschaftskas-
en ostschwäabischer Reichsstifte (S 9-1 Ursberg 104-109)

Verdun, Saint-Paul
L’abbe KWANTEN el TImMaAanı FERRANT Ont publıe Etat du

doyenne de Possesse 1759, ans les Memoires de la Societe d’agri-
culture, SCLIENCES el AFLS de Ia Marne, CXVI, 2001, 197-
24171 la 202, les Aauteurs parlent d’une paro1sse de doyenne
V anault-les-Dames, prieure-cure de  dant de Saint-Paul de Verdun: el
du dernier prieur-cure mMoment de la Revolution: Jean-Piıerre Faucon-
nler, ne Longwy } Z profes de ] antıque rıgueur 1749 Samnt-
Paul de Verdun, prieur-cure 1782

©  ra
re Hennebergisches Museum Kloster Vehra

Festschrı (Veröffentlichung des Hennebergischen useums Kloster
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Ta Nr 12); D-98660 Kloster Ta 2000, 208 Seıliten. Darın Te1I
Beıträge ZU alten Kloster der Prämonstratenser: W ÖLFING, Die
Henneberger Kapelle Gechüichte, Baugeschichte Un Ausstattung;
RAMER und ErNER, Sanierungsmaßnahmen der Henneberger
Kapelle; SCHOLZ, Neuere Erkentnisse über dıe historische YCHhLtiEK-
turfarbigkeit. Im Klosterbereich mıt der Kırchenruine 1st eın OIKSKUN-
demuseum untergebracht; ıhm gelten die übrıgen Beıträge. Zahlreiche
Abbıildungen zeigen dıe Klosteranlage, dıe Kırchenruine mıt den INal-
kanten Doppeltürmen, dıe Henneberger Grabkapelle, eiınen CUZZANG-
rest, das Klostertor mıt der Torkırche, Umfassungsmauer, Klostermühle
uUSW L.H:)

Vlaanderen
Brigıitte MEUNS, Aken of Jeruzalem? Het de hervor-

mIing Vn de kanontikale instellingen IN VlIlaanderen fot CIrCAa 435
elen, Leuven, Un1iversıtaire Pers, 2000, 1096 kaarten, ISBN
90-5867-037-6 Dıt werk 1S de integrale ulıtgave Väall de doctoraatsver-
handelıng Van de auteur. In eze 661 grondıige gedetaillıeerde studıe

de gemeenschappen behorende {OL de orde Va Premontre CCH
bescheiden plaats 1n, 84 7-878 kaart ° In CCMH eerste fase, dıe
samenvalt met de Jaren 1130, traden V1jf bestaande kapıttels, hetz1] SCCU-
her (Drongen, Nınove), hetZz1] regulıer (Saınt-Josse-au-Bois, Licques,Sınt-Niıiklaas Veurne) tOot Premontre LOe In tWee gevallen (Sınt-Augusti-
NUuS nabı]) -Terwaan alegem werd CCM norbertijnenabdi) de NOVO g -sticht. eze instellingen verkregen het tatuut Van CCIl NOT-
bertijnenabdi). In CCMN tweede fase, omstreeks 1145 sloten de
besche1iden Kapıttels Van Nevele Liedekerke zıch dan b1J de
gewooOoNnten Van Premontre. De collegiale kerken traden 1 (07° (8)1 de
Ordo praemonstratensis doordat geschonken werden dall nabıje NOT-
bertijnenabdijen, respectlievelıjk Drongen Nıinove. Deze abdıjenwendden de kerken dall als prior1Jen, Wä: eie norbertijnen geinstal-GEr werden. De EeTi fase bestaat louter ult de installatie In 1155
Van norbertijnen ın de vervallen instellıng Chäteau-1’Abbaye Mor-
tagne ” (pPp 77-878)
eie de bestaande kapıttels die toetraden tOLt de orde Van Pr.  e-

montre komen voordıen o0k reeds dan bod In de studie: ınt-Nıklaas
Veurne, Onze-Lieve-Vrouw Miıddelburg Saıiınt-Josse-au-Bois mel
haar proost Mılo Van Selincourt (pp 95-805) In dıt verband zouden
CcCNMN plaats- personenıindex In het werk Z66T nutt1ig Z1]n SCWEEPSL.(ENX.D H.J.)

MEUNS, eelhel verscheidenheid De kanonikale iInstellin-
sch IN het graafschap Vlaanderen fol CIrCAa L1LI3, in I rajecta, L 2000,
Z gebaseerd ABl lezing L11aar aanleıding de VeOI-

ediging Vall de in 87 genoemde doctoraatsverhandeling. (L.V.D
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Weihenau
Kırchen In Oberzell Festschrı den Kirchenjubiläen 1im Jahre

2000, hg der ath Kırchengemeinde erzell, erze 7000 In die-
SCT außergewöhnlıc und reich bebilderten Festschriuft anlässlıch
der 750-Jahr-Feıier der Kırche ZUT Schmerzhaften Muttergottes und der
5-Jahr-Feier der Kırche Antonıius VOIN ua In der hemals
der Prämonstratenser-Reichsabte1 We1ßenau inkorporierten arreı
erze sınd dre1 Beıträge als für dıe Geschichte We1ißenaus einschlägıg
hervorzuheben: eorg WIELAND, Fast 1200 re Kirchengeschichte INn
erze (S 3-14); eorg WIELAND, Alte Pfarrkirche In erze ZZ7S)
re Im andel (S 5-3 Erich ÖLLE, Geistliche In erze VonNn

(S 0-4
Die barocke Kulıssenkrıippe AUS der ehemalıgen Reichsabte1

We1ißenau mıt wecnNnseinden Kulıssen auft olz (Tafelbiılder VON
Johann eorg essmer wurde wıieder entdeckt. S1e WIrd U  — In
der Weihnachtszeıt wıeder aufgestel und wurde, W1e Dr Johannes
May, SchussenrIied, miıtteılt, vollständıg fotografisch dokumentiert.

ılten
91 Wılhelm YDOW, Kirchenarchäologie In 1Iro Un Vorarlberg
Die Kirchengrabungen als Ouellen FÜr Kırchen- und Landesgeschichte
VO. hıs INS Jahrhundert. Fundberichte aus Osterreıich. Materı1al-
heft 9, Wıen 2001 Es werden dıe archäologischen Grabungen In der
asılıka ılten und in den Stiftspfarren Ampass und Hötting behandelt
A:K))

Martın MITTERMAIR, Bauforschung als Aspekt der Kunstwissen-
SC Romanische Sakralarchitektur INn Lrol, Doktorarbeit Innsbruck
1999, ände, unveröffentlichte Dıiıssertatıion. eXtIban: SA und
Abbildungsband 47-80 Innsbruck ılten ufgrun der FOr-
schungen der etzten Jahre ist Nun weıtgehende arheı über dıe
romanısche Kırche und das romanısche Kloster der Prämonstratenser
gegeben. A.K.)

Hermann REXEL und Inge PRAXMARER, Als ich In schwerer
n2s gestanden. Votivbilder aAUS$ Lrol, Tiıroler Kulturgüter hg in
Zusammenarbeıt mıt dem Tiroler Kunstkataster, Innsbruck-  1en 1998
Auf den Seıten 19-22, 232 F SYAR werden Votivbilder AUuUSs dem Wiıl-
ten beschrieben A.K.)

Ulrich LEINSLE, Die Logikvorlesung Norbert Bratız“
Schlägler Hausstudium (16536/59) In einer Strahover andschrift, 1n ;
Bıblıotheca StrahoviensIis 455 (2001) 171-190
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einhar‘ RAMPOLD, Hans re Bildhauer un aler, Inns-
bruck 2001 Dıie VOIN Hans TrTe gemalten Fresken der Stiftskirche WeI-
den auf den Seıliten 101-103 behandelt, In den Stiftspfarren hat weıtere
Fresken gestaltet, z.B Deckenfresken In ans EFE und dıe Decken-
tresken der Wallfahrtskıiırche Heılıgwasser, dıe VO betreut wırd
78-S0 A.K.)

Flori1an Norbert CHOMERS O.Praem., Abht Heinrich Schuler und
das ılten Von 1022 his [1949, unveröffentlichte Diıssertation der
eo der Unihversı1ıtät Innsbruck 2000

Dıie Persönlichkeit VO  zn Abt Schuler wırd eutlic dargestellt. In dıe-
SC Zusammenhang werden dıe schwıerige Zwischenkriegszeıt, dıe
natıonalsozialistische Periode und dıe ufhebung des Stiftes, dıe Kriegs-
zerstörungen, dıe Wiıederherstellung des Klosters samıt dem beginnenden
Wıederaufbau ausführliıch behandelt A.K.)

OI1S STÖGER, ESs 1ST ein Geheimnis: Errinnerungen, hrsg VOIl
()tto ASPAR, Innsbruck-Wıen 1998% Lebensgeschichte VON Abt OI1S
Stöger, Ab!t des Stiftes 1ılten VoNn1 Dıiıe Erinnerungen Sınd
urz VOT seinem Tod VonNn ıhm selbst geschrıeben worden und Uurz ach
seinem Tod veröffentlich worden. A.K.)

indberg
Alexandra FINK, Romanıische Klosterkirchen des eıligen

ischofs Otto VonN Bamberg (1102-1139) Studien Bauherrn und
Archıitektur, Petersberg 2001 Dieses Buch nthält auf den Seılten 163-
E/7S eiıne ausführlıche Beschreibung und Würdıigung der Klosterkirche In
ındberg. R.R.)

Rezens1ion: Die Anfänge der Grafen VonNn Bogen-Windberg. Stu-
dıentagung ZU S50 odestag des Grafen E LE Januar
1997, Endredaktıon S1imeon RUPPRECHT, (Wındberger Schriftenreihe.,

4) ındberg 1999, VOoN eorg KÖGLMEIER, in Anal Praem.,
LAÄXVII, 2001, 2472 IE

Zeliv
100 Ingrid JOESTER, Steinfeld un elau Die Beziehungen zwıischen
dem Mütterkloster INn der ye un dem Tochterkloster In Böhmen, ın
Anal Praem., LXXVIL, 2001, 2553

101 "abbaye de Zeliv presente, du Z maı 31 decembre 2000,
UuUnNlc exposıtion. de SOI patrımo1ıne culturel dans les 10Caux du Jihoceske
Muzeum de Ceske Budejovıce. Cette exposıtıion, inauguree le
Confrere Bernard Ardura, Secretaılre du Conseıl Pontifical de la Culture,presence du Nonce Apostolıque Republıque Icheque, de K EVeqdue
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de Ceske BudeJjovice, de 1’Abbe, des Confreres de Zeliv eit une LLOT1-
breuse assıstance, offraıt cho1x des plus belles UVICS d’art COMNSCI-
vees ans l’abbaye: peıntures, statues, lıturg1ques, lıvres
ancıens ef PIECES d’orfevrerIıe. Une section de l’exposıtion, CONsacree
defunt bbe Vıtus Tajovsky, presentaıt bel ensemble de SOUVENITS
hes la personnalıte eit la vVvIie du Prelat recemment diısparu. B.A.)

Hısce chronıcıs conscr1ıbendis contrıbuere: ühne, Wiılten),
ura, 0ma3), H.J Janssens, Averbode), H.v.B

avel, Heesw1]k), J Appelmans, Strombeek-Bever,
Horstkötter, Hamborn), DA ( Van Dyck, Tongerlo),
Rommens, Roggenburg), UG (U.G Leıinsle, Regensburg),
(Waldemar Könighaus, W arszawa), vVex Lavagne rtigue, A1x-
en-Provence).
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Numeri indicantur margınales)

Aachen: 8 / edburg-Hau: 10
Adam of Dryburgh 26 Begue de Germiny, Le 66
elberg: Bendorf: 67/
Adrıanus Hılvarenbeek (5.) Bergen ‚DOM 16
Aıx-en-Provence: 31 Berlin: 19

(Bogen-Wındberg): 99 Berne: FE 16
reC I1 (Magdeburg): Bertrand, Regı1s: 31
TEC. Uwe Betz, Jutta 65

Bildt 3()Alphen: 83
Altenberg: Bılle, Lou1is-Marıe:
Ampass: Blanchelande
Andre, Hans 05 Blois 66
Andreas Herleinsperger: /1 Blonay, Gu1lllaume de 46
Anselm Von Havelberg: 30 Bogen-Windberg: 09
Antwerpen: 47 Bohemia: FO, 79, 100

OLSWAaAFIAntwerpen, Sınt-Michiels 16, 25
Ardenne: Bonaparte, Napoleon:
Ardres: 48 Bondeelle-Souchıier, Anne 29
Ardura, Bernard 57 31-35, 101 Bonlieu, Saınte-Anne: E3 14,
rlies Bonne-Esperance: F5
Arnoux, e 9, 28, 473 Boppard
Arnstein: Borchardt, 20

Boulbon, Edmond 33Arthur (Englan 47
ugsburg: 67, Boulogne: 48
Augustinus (5.) 3i 4, 26 Brabant: 16, 47
Avanzın], Guy 37 Braine, Saint-Yved: 17
verbode Z Brandenburg: 18, 19
Avonds, 47 Bratız, Norbert:

Braun, atrık 46
Bachmann, S1xtus: 49 Breda 16
Backmund, Breda, Sınt-Catharinada 16
Badstübner, rnst Broda 58
Bamberg 0® Bronislava (B.)
Baudat, Michel 31 Bruderhartmann: 20
Bavel, 16 Bruderhartmannszell: 20
Bayern: 79 Büttner, 86
Beck, aul F3 Bıjlsterveld, AA S55
Bedburg: 10
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Calmels, Norbert: Fınk, exandra 08
Capıtulum generale: Flachenecker, Helmut
Cappenberg: 3! 21-724 FOosses:
Carl, Horst 75 Fouque, Jean-Baptıiste: 373
ESKA Republica: 79, 101 Fourvıere, Xavıler de 51 372
es, BudeJovice: 101 France: 59 14; 2 31

Frickenhausen: 62Chäteau-L’Abbaye 2 C
Chelinı1, Jean 31 Fridericus (3:)
Cholvy, Gerard 51° Frıed, ankraz
( ırcarıa Normannıae: 66 Friedrich Barbarossa:
( ırcarıa SuevVviae: #5 Friesland:
Clarebrunn 47 Frigolet: 3 14, 31-35, 101
OMO Üürst, Gebhard: 49
Creutz, Ursula: 19, 3 E} 38, 40,
Custodis, Paul-Georg: 69 Gatz, ITWI1IN 35

elre 4]
Dance 66 (Jeras:
Dauzet, Dominıique-Marie: ı3: 14 51 Gertrudis VO!  — Altenberg (B.)
Davıd VO  — ugsburg: Gerwıing, Manfred
Degler-Spengler, Brigıitte 46 Giler. Helmut 74
Delmaıre, Bernard 7 11Dertus (5.)
Dethlefs, Gerd Gilomen-Schenkel, sanne 46
Deutschland: 35 3 C} Godescalcus (Zeliv)
Dillingen: GorI1s, Jan x

(Grottesstadt: 316Dıllo, H.P
Dokkum, Sınt-Bonifatius: TIE VO  —; Cappenberg (5.)
Dommartın: Golttstatt: 37
rexel, Hermann: 03 FTFAMZOW: 38
Drongen: 8 / Greifswald 44
Dryburgh 26 Grewe, aus 70
DyckK, Van 7, 97 17; 28, 29, 43, FO

83 Guillaume de Blonay 46
Gundemar (Clarebrunn)

Eberswalde 36 uyotjeannın,
Ehlers-Kıisseler, Ingrid: 21
Eıchhorn, Herbert: Haegen, Herman Van der 83
HE FU B: 100 Haıgnere, 48
Eleanor (England): 47 Hainaut: 47

Hallum:Ellger, Otfriıed
Engelport: 27 Hammer, Elke-Ursel 10, 68
Evermodus (S) Hamon des Roches, 1)= 66

Harlungerberg: 19
Falaise 28 Hartmann VO  —_ Lobdeburg: 20
Fauconnıer, Jean-Pierre: 85 Havelberg: 39, 40,
Faust, C G3 I& Heiligwasser: 05
errant, Armand 85 Heinsberg: 41
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Helvetius, A 48 öln 70
Henneberg: S6 Köln, Groß SE Martıiın: 10
Herleinsperger, Andreas: Koscielna Wiıies: 45
Hermann Joseph (3.3 Kramer, 86
Hermann VoNn KöÖöln 273 Kremsmünster:
s-Hertogenbosch: Kreuzer: Georg:
Himmerod: S Krıings, TUNO
Hınzen, Hermann: Kucharskı, 45
Hoffmann, Frantısek: Kuen, Franz Martın
OIC. Caroline: Kwanten, 85
Hötting:

Lac de Joux 46TOzNata (B.)
Hugues de Fosses (B.) Lacops, Jacobus S}
Humilimont: LaiTfay, Augustin:
Hurel, Danıel-Odon: Lambert Tares 48

Langdon:
Innsbruck 02, 96 Aans 905
SIT1CUS (5.) Leeds 55
Isle-Dieu: Leeuwarden:

Lehner, Friedrich 73
Jan Vanll otselaar 2 Lehrmann, Günther-Franz: 53
avel, Dominique: 31 Leıinsle, Ulrich _S 26 3 D} I2 8U,
Jerichow: 44 82,
Jerusalem: 79, 8’7 Leuven:
Jımenez Hernandez, Emiliano: Licques: 48,

Lidilum 3()Joannes Paulus IL 37 67 35
ochıms, Rıchard Liebhardt, ılhelm: 63, 7 C}
Joester, Ingrid 7E 100 Liedekerke 87
Johannes X XI 59 Liıenhardt, eorg 62
ones, Davıd 26 1er S3
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